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Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien 
sammt  dem  Großberzogtbume  Krakaa,  womit  einige  Bestim- 
mungen des  Landesgesetzes  vom  15.  August  1866,  betreffend 
die  Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung  und  Erhaltung 
der  Kirchen-  und  Pfrttndengebftude  in  Pfarren  des  katholischen 
Glaubensbekenntnisses,  dann  der  Beschaffung  der  Kirchen- 
paramente  und  Einrichtungsstücke  abgeändert  werden     .   .   . 

Erlass  des  Ministers  für  Cuhus  und  Unterricht  an  s&mmtliche  Landes- 
schulbehörden,  mit  welchem  eine  proyisorische  Instruction  für 
die  mit  dem  Unterrichte  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene 
an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungsanstalten  betrauten 
ärztlichen  Docenten  vorgezeichnet  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Landeschefs,  betreffend  die  Verpflichtung  der  k.  k.  Staats- 
bediensteten zur  Vorweisung  ihrer  amtlichen  Legitimationen 
an  die  Revisionsorgane  bei  Eisenbahnfahrten  zu  den  ihnen 
übereinkommengemäß  zugestandenen  ermäßigten  Preisen  .   .   . 

Verordnung  des  Ministers  fllr  Cnltus  und  Unterricht,  betreffend  das 
für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthume  Kärnten 
erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Er^herzogthume  Österreich 
ob  der  Enns  erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung    .   .   .   . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  der  gefUrsteten  Grafschaft  Tirol 
und  im  Lande  Vorarlberg  erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthume  Krain 
erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnimg  des  Ministers  fl)r  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Königreiche  Dalmatien 
erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 
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Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  imHerzogthame  Steiermark 
erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  dem  österreichisch- 
illirischen  EUstenlande  erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  des  Ministers  dir  Cultas  und  Unterricht,  betreffend 
das  fllr  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthume  Salzburg 
erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  der  Ministerien  der  Finanzen,  der  Justiz  und  für  Cultus 
und  Unterricht,  wodurch  mit  Rücksicht  auf  die  Errichtung 
eines  Steueramtes  in  Winniki  die  §§  3  und  4  der  Durchführungs- 
Verordnung  vom  4.  December  1895  zum  Landesgesetze, 
betreffend  die  Einhebung  der  Abgaben  von  Verlassenschaften 
für  den  Landesschulfond,  theilweise  abgeändert  wurden     .   . 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Einbringung  des  3percentigen  Beitrages  zu  Pensionszwecken, 
sowie  der  Einkommensteuern  und  Diensttaxen  aus  den  Dienst- 
bezügen der  Staatsbeamten  und  Staatslehrpersonen  im  Falle 
des  Zusammentreffens  mit  Privatforderungen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Lehrerbibliotheken 
an  Mittelschulen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  ob  der  Enns, 
wodurch  die  §§  1,  2t  3  und  6  des  Gesetzes  vom  9.  Juni  1876, 
betreffend  die  Einführung  eines  Landesschulfondsbeitrages  aus 
den  in  Oberösterreich  vorkommenden  Verlassenschaften  abge- 
ändert werden 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Stellung  der  Assistenten  an  den 
Universitäten,  technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule 
für  Bodencultur  in  Wien,  sowie  der  an  anderen  staatlichen 
Lehranstalten  bestellten  Assistenten,  dann  der  Constructeure 
an  den  technischen  Hochschulen     

Gesetz,  betreffend  die  Eröffnung  eines  Nachtragscredites  zum  Vor- 
anschlage des  Unterrichtsministeriums  für  das  Jahr  1896  behufs 
Gewährung  von  Personalzulagen  für  die  ordentlichen  Professoren 
der  philosophischen  lacultnten  der  Universitäten,  dann  der 
technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule  fi'ir  Bodencultur 
in  Wien 
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30.DeceTnber 
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1897. 

i.  Jänner 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
das  fttr  das  Amt  eines  Rabbiners  imHerzogthume  Steiermark 
erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  dem  österreichisch- 
illirischen  EUstenlande  erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultos  und  Unterricht,  betreffend 
das  ftlr  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthume  Salzburg 
erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  der  Ministerien  der  Finanzen,  der  Justiz  und  für  Cultus 
und  Unterricht,  wodurch  mit  Rücksicht  auf  die  Errichtung 
eines  Steueramtes  in  Winniki  die  §§  3  und  4  der  Durchführungs- 
Verordnung  Yom  4.  December  i895  zum  Landesgesetze, 
betreffend  die  Einhebung  der  Abgaben  von  Verlassenschaften 
für  den  liandesschulfond,  theilweise  abgeändert  wurden     .   . 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Einbringung  des  3percentigen  Beitrages  zu  Pensionszwecken, 
sowie  der  Einkommensteuern  und  Diensttaxen  aus  den  Dienst- 
bezUgen  der  Staatsbeamten  und  Staatslehrpersonen  im  Falle 
des  Zusammentreffens  mit  Privatforderungen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Lehrerbibliotheken 
an  Mittelschulen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns, 
wodurch  die  §§  1,  2,  3  und  6  des  Gesetzes  vom  9.  Juni  1876, 
betreffend  die  Einführung  eines  Landesschulfondsbeitrages  aus 
den  in  Oberösterreich  vorkommenden  Verlassenschaften  abge- 
ändert werden 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Stellung  der  Assistenten  an  den 
Universitäten,  technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule 
für  Bodencultur  in  Wien,  sowie  der  an  anderen  staatlichen 
Lehranstalten  bestellten  Assistenten,  dann  der  Constructeure 
an   den  technischen  Hochschulen 

Gesetz,  betreffend  die  Eröffnung  eines  Nacht ragscredites  zum  Vor- 
anschläge des  Unterrichtsministeriums  für  das  Jahr  i  896  behufs 
Gewährung  von  Personalzulagen  fOr  die  ordentlichen  Professoren 
der  philosopliisclien  FaculUiten  der  Universitäten,  dann  der 
technischen  Ilochsclmlen  und  der  Hochschule  für  Bodencultur 
in  Wien 
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1.  Jäoner 


6.  Jänner 


11.  Jänner 


11.  Jänner 


15.  Jänner 


23.  Jänner 


6   Februar 


12.  Februar 


2:i.  Februar 


9.  März 


18.  März 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht,  betreffend  die 
Bestellung  der  Assistenten  an  den  Universitäten,  technischen 
Hochschulen  und  der  Hochschule  für  Bodencaltur,  dann  der 
Constructeure  an  den  technischen  Hochschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Maturitätsprüfungen  an  den  Gynmasien  und  Realschulen     .   . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Gesetz,  betreffend  den  Schutz  von  Erfindungen  (Patentgesetz)  .   .   . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Rectorate 
sämmtlicher  Universitäten,  betreffend  das  Verbot  der  Führung 
der  Bezeichnung  „Doctoraud"  seitens  der  Studierenden  und 
Rigorosanten ' 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Decanate  der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten  und  die  Prä- 
sidien  der  judiciellen  Staatsprüfungs-Commissionen,  betreffend 
die  Einbeziehung  der  neuen  Civilprocessgesetze  unter  die 
PrUfungsgegenstände  der  judiciellen  Staatsprüfung  und  des 
judiciellen  Rigorosums 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultua  und  Unterricht,  betreffend 
die  Erlassung  einer  Vorschrift  hinsichtlich  der  Bestellung  und 
der  Ruhegenüsse  der  Werkmeister  an  staatlichen  gewerblichen 
Unterrirhtsanstalten  sowie  hinsichtlich  der  disciplinären  Be- 
handlung derselben 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  siimmtliche 
Landesschulbehörden ,  mit  welcher  der  Lehrplan  und  die 
Instruction  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen  erlassen  wird 

Auszug  aus  dem  Gesetze,  betreffend  die  AbKnderimg  und  Ergänzung 
der  Gewerbeordnung 

Gesetz,  betreffend  nachträgliche  Änderungen  des  Finanziiesctzes 
vom  28.  Mürz  1896 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Abgrenzung  desCompetenzkreises  der  Organe  der  staatlichon 
CultusverwaltunR  in  Anseliung  des  Gesetzes  über  die  äuiieron 
Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religionsgesellschaft  vom 
21.  März  1890 
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11 


10 


12 


15 


17 


16 


23 


22 


16 


31 


93 


65 


132 


168 


1S5 


173 


239 


18       215   i 


VI 


Chronologisches  Normalien-Register. 


Datum 
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P    CO    B 

BS  u 


20.  März 


23.  März 


24.  März 


27.  März 


27.  März 


27.  März 


28.  März 


6.  April 


Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung,  womit 
die  Eintragung  der  höheren  Handelsschule  in  Olmütz  in  das 
Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in 
Bezug  auf  den  £ii]|jährig-Freiwilligen-Dienst  gleichgestellten 
Lehranstalten  des  Inlandes  rerlautbart  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht,  betreffend  die 
Zulassung  von  Frauen  als  ordentliche  oder  außerordentliche 
Hörerinnen  an  den  philosophischen  Facoltäten  der  k.  k.  Uni- 
versitäten    

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
chefis,  betreffend  den  höheren  Unterricht  für  die  weibliche 
Jugend    

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  auf  Grund 
der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  31.  Becember  1896  im 
Einvernehmen  mit  dem  k.  und  k.  Keichs-Eriegsministerium, 
dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ackerbauministerium  ein 
neuer  thierärztlicher  Studienplan  für  die  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  kundgemacht  wird  .   .   . 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidignng,  womit  die 
Eintragung  der  dreiclassigen  städtischen  höheren  Handels- 
schule in  Prossnitz  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien 
und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Einjahrig-Freiwilligen- 
Dienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlant- 
hart  wird 

Circular  -  Verordnung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung, 
betreffend  die  Gleichstellung  der  dreiclassigen  städtischen 
höheren  Handelsschule  in  Prossnitz  mit  den  Obergymnasien 
und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissen- 
schaftlichen Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligen-Dienst 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  an  die  Studien- 
Direction  des  k.  und  k.  Militär- Thierarznei  Institutes  in  Wien 
und  die  Direction  der  Thierarznei-  und  Hufbeschlagschule  in 
Lemberg 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
LandeschefiB,  betreffend  die  Gewährung  von  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigungen an  die  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
und Hofbediensteten,  beziehungsweise  die  Bewilligung  irgend 
welcher  Begünstigungen  an  letztere  auf  der  Localbahn  Lemberg 
(Kleparöw)  -Janöw 


6 


'S 


OQ 


\ 


28 


19 


20 


21 


30 


33 


29 


246 


217 


219 


222 


252 


272 


251 


22 


233 
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vn 


10.  April 


26.  April 


6.  Mai 


8.  Mai 


12.  Mai 


28.  Mai 


15«  Juni 


26.  Juni 


Verordnung  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Cultns  und 
üntei  rieht,  womit  die  Ministerial-Yerordnung  Tom  24.  April  1895, 
betreffend  die  Gestattung  der  gewerblichen  Arbeit  an  Sonn- 
tagen bei  einzelnen  Kategorien  von  Gewerben,  ergänzt  und 
theilweise  abgeändert  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  k.  k.  Statt- 
halterei  für  Galizien,  mit  welchem  ein  organisches  Statut  für 
die  technische  Hochschule  in  Lemberg  erlassen  wird  .... 

Verordnung  des  Justizministers  im  Einvernehmen  mit  den  Ministem 
des  Innern  und  des  Ackerbaues  und  mit  dem  Minister  itir 
Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Execution  von  Gemeinden 
und  gegen  als  öffentlich  und  gemeinnützig  erklärte  Anstalten 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  sämmUiche 
Universitäts-  und  Stadienbibliotheken,  betreffend  den  künftigen 
Vorgang  bei  Verwertung  von  Doubletten 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
Änderungen  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde-Sprengel  im  Königreiche  Böhmen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ab- 
änderung des  mit  dem  Finanzministerial-Erlasse  vom  18.  No- 
vember 1856  vorgeschriebenen  Wortlautes  der  Prorogations- 
clausel,  welche  nach  §  13  der  provisorischen  Dienstes- 
Instruction  für  die  Finanzprocuraturen  vom  16.  Februar  1855 
in  die  das  Staatsvermögen  und  die  demselben  gleichgehaltenen 
Fondc  betreffenden  Verträge  und  Urkunden  au&unehmen  ist 

tirlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volksschulen, 
für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene  specielle 
Lehrcurse  und  für  Mädchen- Fort bildungscurse  als  zulässig 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmitel 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  tmd  Unterricht  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Ministerium  des  Innern,  betreffend  die 
Einführung  einer  theoretischen  Staatsprüfung  aus  dem  Curse 
für  Versicherungstechnik  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
in  Wien 


15.  Jnli 


Auszug  ans:  Kaiserliche  Verordnung,  betreffend  die  Eröffnung  von 
Nachtragscrediten  zum  Staatsvoranschlage  und  zum  Investitions- 
präliminare  für  das  Jahr  1897 '    37 
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245 


32 


260 


42 


386 


34 


279 


45 


398 
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36 


282 


43 
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381 
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5Z5      Ä 


s 

GQ 


2.  August 


10.  August 


26.  August 


26.  August 


27.  August 


30.  August 


30.  Augost 


4 .  September 


iO.Septembei 


Verordnung  des  Ministers  fitr  Gultus  und  Unterricht  an  sämmtiiche 
Landesschulbehörden,  mit  welcher  grundsätzliche  Bestimmungen 
betreffend  die  äußere  Ausstattung  der  an  den  Volks-  und 
Bürgerschulen  zur  Verwendung  gelangenden  Schulbücher 
erlassen  werden 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Bestellung  von  Assistenten  an  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  den 
Obertritt  von  k.  und  k.  Seeofficieren  in  das  Lehramt  an 
nautischen  Schulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Statthalter 
in  Triest  und  Dalmatien,  betreffend  die  Organisation  der 
nautischen  Schulen 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidignng,  womit  die 
Eintragung  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  Brunn  in 
das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen 
in  Bezug  auf  den  Eii\j&hrig-Freiwilligendienst  gleichgestellten 
Lehranstalten  des  Inlandes  yerlautbart  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Prüfung  der  Candidaten  des  Gymnasial-  und  Realschul- 
Lehramtes 

Erlass  des  Ministeis  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  den 
Directionen  der  k.  k.  wissenschaftlichen  PrUfungscommissionen 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  Weisungen 
zur  Ausführung  der  Prüfungsvorschrift  mitgetheilt  werden    . 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen mit  den  Ministerien  des  Innern,  der  Finanzen  und  des 
Ackerbaues,  betreffend  die  Einführung  einer  Staatsprüfung  an 
dem  Curse  zur  Heranbildung  von  Vermessungs-Geometern  au 
den  technischen  Hochschulen 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welcher  neue 
DienstesYorschrifiten  für  Hebammen  erlassen  werden  .... 


IS.Septemherl  Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 

für  Cultus  und  Unterricht,  betrefiend  die  Bezeichnung  von 
gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte 
von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen 
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395 


46 


403 


47 


407 


48 


408 


57 


472 


50 
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51 


456 


52 
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49 


428 


53 


462 
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IX 


SO.September 


23.September 


27.September 


29.Septeinber 


13.0ctober 


27, November 


Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  die  Präsidien  der 
staatswissenschaftlichen  Staaisprttfungscommissionen,  betreffend 
die  directen  Personalsteaem    .    .    .     .  54       464 

Gesets,  betreffend  die  Änderung  des   §  75  der  Gemeinde- Ordnung 

für  das  Herzogthom  Salzburg  vom  2.  Mai  1864 59       492 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Aus- 
dehnung der  den  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  der  höheren 
Handelsschulen  mit  den  hierortigen  Erlässen  vom  8.  Jänner  1886 
und  vom  5.  Mai  1896  zugestandenen  Begünstigung  hinsichtlich 
der  Entlehnung  von  Büchern  aus  den  Universitäts-  und  Studien- 
Bibliotheken  auf  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  zwei- 
classigen  Handelsscholen 55       471 

Erlass  des  3ünisters  für  Gultus  und  Unterricht  an  die  Directionen  der 
k.  k.  Prüfungscommissionen  für  das  Lehramt  des  Freihand- 
zeichnens an  Mittelschulen  in  Wien  und  Prag,  betreffend  die 
Prüfling  der  Gsndidatinnen  für  das  Lehramt  des  Freihand- 
zeichnens an  höheren  Töchterschulen  und  Mädchen-Mittel- 
schulen            56       472 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  und  des  Ministeriums  für 
Gultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Regelung  des  Studien- 
und  Prüfungswesens  für  Lebensmittelexperten 58       477 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  alle  politischen 
Landesstellen,  betreffend  die  Modalitäten  der  Ausfolgung  der 
zur  Ablegung  der  Prüfung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  vorbehaltenen  Jahresbeträge  der  Stipendien 
im  Falle  des  Beginnes  der  Prüfung  nach  ZnrUcklegung  von 
sieben  Semestern  der  Universitätsstudien  auf  Grund  der 
Verordnung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  vom 
30.  August  1897 61       508 


■^l^-^ 


Alphabetisches  Verzeichnis 

za  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

Akademie  der  bildenden  Kttnete  in  W 1  e  n,  Bestellung 
von  ÄBsistenten  an  der  — .  Nr.  46,  S.  403. 

—  Frequenzansweis.  S.  73.  n.  497. 

Alm,  öffentUchkeitsrecht  für  die  zweiclassige  Privat- 
Mädcben-Yolksschiile  des  Institutes  der  Schu]- 
schwestem  im  Regelhause  zu  Hallein  in  — . 
8.  505. 

Anitftltfn,  Execution  von  Gemeinden  und  gegen  als 
öffentlich  und  gemeinnützig  erklärte  — .  Nr.  42, 
S.  386. 

Antimovio  Zorka,  Entlassung  der  —  vom  Schul- 
dienste. S.  213. 

Assistenten,  Bestellung  von  —  an  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  in  Wien.  Nr.  46,  S.  403. 

—  Regelung  der  Stellung  der  —  an  den  Univer- 
sitäten, technischen  Hochschulen,  an  der  Hoch- 
schule filr  Bodencultur,  sowie  der  an  anderen 
staatlichen  Lehranstalten  bestellten  — .  Nr.  5, 
S.  21. 

—  Bestellung  der  —  an  den  Universitäten,  tech- 
nischen Hochschulen  und  der  Hochschule  für 
Bodencultur.  Nr.  6,  S.  22. 

Aussig,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsver- 
hältnis  fUr  die  lY.  Classe  des  Communal-Unter- 
gymnasiums  in  — .  S.  19. 

B. 

Beamte,  siehe  Staatsbeamte  und  Staats- 
bedienstete. 

Bodenooltnri  Hochschule  für  — ,  Regelung  der 
Stellung  der|Assistenten  an  der  — .  Nr.  5,  S.  21. 

—  Hochschule  für  — -,  Bestellung  der  Assistenten 
an  der  — .  Nr.  6,  S.  22. 

—  Hochschule  für  — ,  Freqaenzausweis.  S.  72. 

—  Hochschule  für  — ,  Personalzulagen  für  die  ordent- 
lichen Professoren  an  der  —  in  Wien.  (Nach- 
dragscredit.)  Nr.  1,  S.  14. 

Böhmen,  Änderungen  in  der  Abgrenzung  der  israe- 
litischen Cultusgemeindesprengel  in  — .  Nr.  45, 
S.  398. 


Braithut  Georg,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  276. 

Bregenz,  ÖffentUchkeitsrecht  und  Reciprocitätsver- 
hältnis  für  die  L  u.  ü.  Classe  des  Gommunal- 
Untergymnasiums  in  — .  S.  19. 

Brttmi,  ÖffentUchkeitsrecht  der  Privat -Mädchen- 
Bürgerschule  des  Frauen-Bildungs-  und  Erwerbs- 
vereines „Vesna"  in  — .  S.  257. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  böhmische  höhere 
Handelsschule  in  --.  S.  379. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  deutsche  höhere 
Handelsschule  in  —  S.  379. 

—  Eintragung  der  deutschen  höheren  Uandelsschale 
in  —  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnaaen 
und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Eiigährig- 
Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten. 
Nr.  57,  8.  472. 

Bndveifl,  Übernahme  der  Privat-Realschule  der 
„Matice  ikolsk4"  in  —  in  die  Verwaltung  des 
Staates.  S.  158. 

Bvjoun  Stephan,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  379. 

BflrgersohTÜen,  Verzeichnis  der  für  —  als  zulässig 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  Nr.  36, 
S.^282. 

—  Äußere  Ausstattung  der  an  den  Tolks-  und 
—  zur  Verwendung  gelangenden  Schulbücher. 
Nr.  44,  S.  395. 

Burggasser  Karl,  Approbation  des  —  für  das 
Lehramt  an  höheren  Handelsschulen.  S.  406. 

c. 

Oandidaten,  Verzeichnis  der  für  dis  Lehramt  an 
höheren  Handelsschulen  approbierten  — .  S.  406. 

—  Prüfung  der  —  des  Gymnasial-  und  Realschul- 
lehramtes. Nr.  50,  S.  431. 

—  Weisungen  zur  Ausführung  der  Prüfungsvor- 
schrift der  —  des  Gymnasia-  und  Realschul- 
lehramtes. Nr.  h\,  S.  456. 

Oandidatinnen,  Prüfung  der  —  flr  das  Lehramt  des 
Freihandzeichnens  an  höhejen  Töchterschulen 
und  Mädchen-Mittelschulen.  Nr.  56,  S.  472. 


Alpbabetisches  Yerzeichnit  za  den  Normalien  nnd  Eandmachnngen. 


XI 


ChmaU  Wilhelm,  Entlassung  des  —  vom  Schal- 
dienste.  S.  469. 

dTÜproGOMgeietie»  Einbeziehung  der  neuen  — 
unter  die  Prafungsgegenstände  der  judiciellen 
Staatsprüfung  und  des  judiciellen  Rigorosums. 
Nr.  12,  S.  132. 

dameate  Valentin,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  276. 

OonuaerdftUe  Tagesiohnlon,  Frequenzausweis.  S.  80. 

Coutniotenre,  Regelung  der  Stellung  der  —  an 
den  technischen  Hochschulen.  Nr.  5,  8.  21. 

—  Bestellung  der  —  an  den  technischen  Hoch- 
schulen. Nr.  6,  S.  22. 

D. 

Dallago  Leo,  Entlassung  des  —  Yom  Schuldienste. 
S.  506. 

Balmatlen,  Yerordnung,  betreffend  das  für  das  Amt 
eines  Rabbiners  in  —  erforderliche  Maß  allge- 
meiner Bildung.  Nr.  31,  S.  259. 

DienattaxeB,  Einbringung  der  —  aus  den  Dienst- 
besugen  der  Staatsbeamten  und  Staats-Lehr- 
personen  im  Falle  des  Zusammentreffens  mit 
Privatforderungen.  Nr.  2,  S.  15. 

Dootorand,  Verbot  der  Bezeichnung  —  seitens  der 
Studierenden  und  Rigorosanten.  Nr.  10,  S.  65. 

DoaUetten,  Vorgang  bei  Verwertung  von  —  der 
üniversitäts-  und  Studienbibliotheken.  Nr.  34» 
S.  279. 

E. 

Q^Ahrig  -  IMwUligeadienst ,  Eintragung  der 
deutschen  höheren  Handelsschule  in  Brunn 
in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und 
Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  —  gleich- 
gestellten Lehranstalten.  Nr.  57,  S.  472. 

—  Eintragung  der  höheren  Handelsschule  in 
Olmütz  in  das  Verzeichnis  der  den  Ober- 
gymnasien und  Obcrrealschulen  in  Bezug  auf 
den  —  gleichgestellten  Lehranstalten.  Nr.  28, 
S.  246. 

—  Eintragung  der  höheren  Handelsschule  in 
ProOnitz  in  das  Verzeichnis  der  den  Ober- 
gymnasien und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf 
den  —  gleichgestellten  Lehranstalten.  Nr.  30, 
S.  252;  Nr.  33,  S.  272. 

Siiücoamenstanarn,  Einbringung  der  —  von  den 
Dienstbezttgen  der  Staatsbeamten  und  Staats- 
Lehrpersonen  im  Falle  des  Zusammentreffens 
mit  Privatforderungen.  Nr.  2,  S.  15. 

EJsenVahnfahrteB,  Vorweisung  der  amtlichen  Legiti- 
mationen der  Slaatsbediensteten  bei  — .  Nr.  3, 
S.  15. 


Bisenbahnfahrttt),  siehe  auch  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigungen. 
ZSntlusimg  vom  Schuldienste 

—  der  AntunoYiö  Zorka.  S.  213. 

—  des  Braithut  Georg.  S.  276. 

—  des  Bujcun  Stephan.  S.  379. 
~  des  Ghmela  Wilhem.  S.  469. 

—  des  demente  Valentin,  S.  276. 

—  des  Dallago  Leo.  S.  506. 

—  des  Entmayr  Friedrich.  S.  379. 

—  des  Eostelnik  Jakob.  S.  183. 

—  der  Kreuzer  Marie.  S.  183. 
~  des  Lenhart  Gustav.  S.  172. 

—  des  Moll  Josef.  S.  506. 

—  des  Moosbrugger  Franz.  S.  506. 

—  des  Muller  Josef.  S.  406. 

—  des  Musil  Vincenz.  S.  276. 

—  des  Nedbal  Josef.  S.  213. 

—  des  Piwonka  Ludwig.  S.  490. 

—  des  Ponhold  Johann.  S.  183. 

—  der  Prager  Elise.  S.  183. 

—  des  Richter  Franz.  S.  374. 

—  der  Rissl  Marie.  S.  490. 

—  des  SSblk  Wilhelm.  S.  430. 

—  des  Susid  Anton.  S.  406. 

—  des  Wehl  Franz.  S.  11. 

—  der  Wimberger  Gäcilia.  S.  402. 

—  des  Zaoralek  Martin.  S.  379. 

Entmayr  Friedrieh,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  379. 

Srfindn&gen,  Gesetz  zum  Schutze  von  — .  (Patent- 
gesetz.) Nr.  11,  S.  93. 

Evangelisoher  Kirohen-  oder  Sohnldienst,  Stipendium 
für  einen  Candidaten  des  ~.  S.  238. 

BTaagelisoh-theologisohe  Facnltftt,  Frequenzausweis. 
S.  70. 

Ezeoation  von  Gemeinden  und  gegen  als  öffentlich  und 
gemeinnützig  erklärte  Anstalten.  Nr.  42,  S.  386. 

F. 

Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zwecke, 
Frequenzausweis.  S.  82. 

Fahr-  und  Frachtbegfinstigimgen  an  die  k.  k., 
beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hof- 
bediensteten auf  der  Localbahn  Lemberg 
(Kleparöw)— Janöw.  Nr.  22,  S.  233. 

Finanzgeoets  fflr  das  Jahr  1897.  S.  137. 

—  Nachtragscredite  für  das  Jahr  1897.  Nr.  37, 
S.  381. 

—  Nachträgliche  Änderungen  des  —  vom 
28.  März  1896.  Nr.  23,  S.  239. 

Fonde,  Siehe  Staatsvermögen. 
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Fraaen,  Zalaesimg  von  —  als  ordentliche  oder  außer- 
ordentliche Hörerinnen  an  den  philosophischen 
Facultäten  der  Üniversitftten.  Nr.   19,  S.  217. 

—  Siehe  auch  „weibliche  Jugend*. 
FreiliandselohneB,  Frtlfnng  der  Candidatinnen  für 

das  Lehramt  des  —  an  höheren  Töchterschulen 
und  M&dchen-Mittelschulen.  Nr.  56,  S.  472. 
Frequensansweia  der  ümyersitäten.  S.  69. 

—  der  katholisch-theologischen  Facult&ten  außer 
dem  Verbände  einer  üniYersit&t.  S.  70. 

—  der  evangelisch-theologischen  Facultät   S.  70. 

—  der  technischen  Hochschulen.  S.  71. 

—  der  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen.  S.  72. 

—  der  Hochschule  für  Bodencultur.  S.  72. 

—  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 
S.  73  u.  497. 

—  der  Kunstakademie  in  Prag.  S.  74  u.  498. 

—  der  Kunstschule  in  Krakau.  S.  74  u.  498. 

—  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag.  S.  76. 

—  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen 
Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien.  S.  75. 

—  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie 
und  Reproductionsverfahren  in  Wien.    S.  76. 

—  der  Lehr-  und  Versuchanstalt  für  Lederindustrie 
in  Wien.  S.  76. 

—  der  Staats-Gewerbeschulen.  8.  77. 

—  der  allgemeinen  Handwerkerschulen.  S.  78. 

—  der  allgemeinen  Zeichenschulen.  S.  78. 

—  der  höheren  Handelsschulen.  S.  79. 

—  der  commerciellen  Tagesschulen.  S.  80. 

—  der  nautischen  Schulen.  S.  81. 

—  der  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche 
Zweige.  S.  82. 

—  der  Hebammenschulen.  S.  85. 

—  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
S.  86. 

—  der  Thierarznei-  und  Hufbetchlagschule  in 
Lemberg.  S.  85. 

Friedek,  öfTentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  für  die  H.  Classe  des  Communal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  172. 

G. 

GFalizieD,  Gesetz  wegen  Abänderung  einiger  Be- 
stimmungen des  Landesgesetzes  für  — ,  betreffend 
die  Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung  und 
Erhaltung  der  Kirchen-  und  Pfrttndengebäude 
in  Pfarren  des  katholischen  Glaubensbekennt- 
nisses, dann  der  Beschaffung  der  Kirchenpara- 
mente  und  Einrichtungsstücke.  Nr.  13,  S.  161. 

—  Einhebung  der  Abgaben  von  Verlassenschaften 
für  den  Landesschulfond  in  — .  Nr.  38,  S.  382. 


C^autioh«  Dr.  Freiherr  von  — .  Ernennung  zum 
Ministerpräsidenten.  S.  499. 

—  Enthebung  von  der  Leitung  des  Blinisteriums 
für  Cultus  und  Unterricht.  8.  499. 

OemoiBden,  Execution  von  —  und  gegen  als 
öffentlich  und  gememnützig  erklärte  Anstalten. 
Nr.  42,  S.  386. 

deometer,  siehe  Vermessnngs-Geometer. 

Oeaete,  betreffend  naditrägliche  Änderungen   des 

Finanzgesetzes  vom  28.   März   1896.   Nr.   23, 

S.  239. 

—  wegen  Abänderung  einiger  Bestimmungen  des 
Landesgesetzes  für  Galizien,  betreffend  die 
Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung  und 
Erhaltung  der  Kirchen-  und  PfrUndengebäude 
in  Pfarren  des  katholischen  Glaubensbekennt- 
nisses, dann  der  Beschaffung  der  Kirohenpara- 
mente  und  Einrichtungsstücke.  Nr.  13,  S.  161. 

—  betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der 
Gewerbe-Ordnung.  Nr.  16,  S.  173. 

—  wegen  Abänderung  der  §§  1,  2,  3  und  6  des 
Gesetzes  vom  9.  Juni  1876,  betreffend  die  Ein- 
führung eines  Landesschulfondsbeitrages  aus 
den  in  Oberösterreieh  vorkommenden  Ver- 
lassenschaften. Nr.  60,  S.  500 

—  betreffend  die  Ändenmg  des  §  75  der  Gemeinde- 
Ordnung  für  Salzburg.  Nr.  59,  S.  492. 

—  betreffend  die  Regelung  der  Stellung  der 
Assistenten  an  den  Universitäten,  technischen 
Hochschulen  und  der  Hochschule  für  Boden- 
cultur in  Wien,  sowie  der  an  anderen  staat- 
lichen Lehranstalten  bestellten  Assistenten, 
dann  der  Constructeure  an  den  teclmischen 
Hochschulen.  Nr.  5,  S.  21. 

—  betreffend  die  P^röffnung  eines  Nachtragscredites 
zum  Voranschlage  pro  1896  behufs  Gewährung 
von  Personalznlagen  für  die  ordentlichen  Pro- 
fessoren der  philosophischen  Facultäten  der 
Universitäten,  dann  der  technischen  Hoch- 
schule und  der  Hochschule  für  Bodencultur  in 
Wien.  Nr.  1,  8.  14. 

—  betreffend  den  Schutz  von  Erfindungen.  (Patent- 
gesetz.) Nr.  11,  S.  93. 

Oewerbe-Ordnnngv  Auszug  aus  dem  Gesetze,  be- 
treffend die  Abänderung  und  Ergänzung  der 
— .  Nr.  16,  S.  173. 

Gewerbliche  Arbeit,  Abänderung  der  Ministerial- 
Verordnung,  betreffend  die  Gestattung  der  — 
an  Sonntagen.  Nr.  27,  S.  245. 

Gewerbliche  Faohaohulen«  siehe  Fachschulen  für 
einzelne  gewerbliche  Zweige. 


Alphabetisches  Verzeichnis  zu  ^en 

Oewerhliehe  Unterriohttanitalten,  Bestellang  und 
Rohegenüsse  der  Werkmeister  an  —  8owie 
discipMnäre  Behandlung  derselben.  Kr.  15,  S.  168. 

—  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerks- 
mäßigen Gewerben  berechtigen.  Nr.  53,  S.  462. 

Gewitsohi  Reciprodtätsyerhältnis  fdr  die  Landes- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  379. 

(h&Tmden,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  Classe  des 
Privat-Gymnasiums  in  — .  S.  172. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Yolks-  und 
BOrgersdiule  für  Mädchen  der  Congregation 
der  Schwestern  vom  heiligen  Kreuze  in  — . 
8.  238. 

Oödiag,  Offentlichkeitsrecht  für  die  I.,  IL  und 
m.  Classe  der  Commnnal  -  Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  — .  S.  159. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  L,  ü.  und  III.  Classe 
der  Privat-Ünterrealschnle  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  — .  8.  158. 

Oottiohee,  öffentlichkeitsrecht  für  die  eindassige 
Privat -Volksschule  in  — .  8.  505. 

Oraphiflöhe  Lehr-  und  Versuchsanstalt,  künftige 
Bezeichnung  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt 
ftlr  Photographie  und  Reproductionsverfahren 
als  — .  S.  367. 

Oras,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Gymnasium 
des  Franz  Scholz  in  — .  S.  257. 

—  Prttfungscommission  für  das  Lehramt  der 
Stenographie  in  — .  S.  505. 

Orieohenland,  Stipendien  an  Lehrpersonen  der 
Mittelschulen  für  Studienreisen  nach  Italien 
und  — .  S.  136. 

Oyinnasial-  und  Bealsohul-Lehramt,  Prüfung  der 
Candidaten  des  — .  Nr.  50,  8.  43i. 

—  Weisungen  zur  Ausführung  der  Prüfungsvor- 
scbrift  der  Candidaten  des  — .  Nr.  51,  S.  456. 

OymTiMien,  Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
an  —  und  Realschulen  in  Innsbruck.  8.490. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  —  und 
Realschulen  in  Lern b erg.  S.  469. 

—  Maturitätsprüfungen  an  den  —  und  Realschulen. 
Nr.  4,  S.  16. 

—  Ausfolgung  der  znr  Ablegung  der  Prüfung  für 
das  Lehramt  an  —  und  Realschulen  vorbe- 
haltencn  Jahresbeträge  der  Stipendien.  Nr.  6i, 
S.  508. 

—  Lebrplan  nnd  Instruction  für  den  Unterricht  im 
Turnen  an  den  — ,  Uealgymnasien  and  Heal- 
schulen.  Nr.  17,  8.  ^^''• 
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G^ymnaslum,  öffentlicbkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
Verhältnis  für  die  FV.  Classe  des  Communal- 
Unter in  Aussig.  8.  19. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocit&tsverh&ltnis 
für  die  I.  und  n.  Classe  des  Communal-Ünter- 

—  in  Bregenz.  8.  19. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  II.  Classe  des  Conununal-  —  in  F  r  i  e  de  k. 
8.  172. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  Classe  des  Privat- 

—  in  Gmunden.  8.  172. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-  —  des 
Franz  Scholz  in  Graz.  8.  257. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  L  Classe  des  Privat- 
Unter-  —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Hohenstadt.  8.  172. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  VIL  Classe  des 
Privat-  —  des  Collegiums  der  Gesellschaft 
Jesu  in  Ealksburg.  8.  90. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts Verhältnis 
für  die  V.  Classe  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Real-  —  in  Karlsbad.  8.  19. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  I. — VIL  Classe  des  städtischen  Franz 
Joseph-  —  in  Königinhof.  8.  3;  für  die 
YIIL  Classe  desselben.  S.  510. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  L  Classe  des  Privat- 

—  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.- 
Ostrau.  8.  158. 

—  Führung  des  Namens  „Kaiser  Franz  Joseph- 
Gymnasium"  durch  das  Landes -Unter-  und 
Communal-Ober-  —  in  Mährisch -Schön- 
berg. 8.  378. 

—  Berechtigung  des  Landes-Unter-  und  Communal- 
Ober-  —  in  Mährisch-Schönberg  zur 
Abhaltung  von  Maturitätsprüfungen  und  Aus- 
stellung staatsgiltiger  Maturitätszeugnisse.  8. 374. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  und  II.  Classe 
des  Privat-Unter-  —  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Miste k.  S.  158. 

—  Erweiterung  des  Staats-Real mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  in  Smichov.  8.  158. 

—  Errichtung  des  Staats-Unter mit  deutscher 

Unterrichtssprache  in  Smichow.  S.  158. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  V.,  VI.  und  VII.  Classe  des  Landes- 
Real-  nnd  Ober in  Stockerau.  8.  90. 

—  Errichtung  eines  Staats-  —  mit  böhmischer 
Unterrichtsspi ache  in  Straznic.  8.  158. 

—  Übernahme  des  Communal-Real-  und  Ober-  - 
in  Teplitz   in    die   Verwaltung    des  S*" 

8.  158. 


XIV  Alphabetisches  VerEeichnis  sa  den 

GymnasiTun,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  L,  n.  und 
in.  Classe  des  Privat-  —  mit  polnischer  Un- 
terrichtssprache in  T eschen.  S.  490. 

—  Fahrung  des  Namens  „Karl  Ludwig-Gymnasium** 
durch  das  Staats-  —  im  XII.  Gemeindebezirke 
in  Wien.  S.  172. 

—  Errichtaag  eines  Staats-Unter-  —  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  in  Zar a.  S.  158. 

H. 

Bandelssohiilei  öflfentlichkeitsrecht  für  die  böhmische 

höhere  —  in  BrUnn.  S.  379. 
~  öffentlichkeitsrecht    für    die    deutsche   höhere 

—  in  Brunn.  S.  379. 

—  Eintragung  der  deutschen  höheren  —  in  6  r  U  n  n 
in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien 
und  Oberrealschulea  in  Bezug  auf  den  Ein- 
jfthrig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehr- 
anstalten. Nr.  57,  S.  472. 

^-  öffentlichkeitsrecht  für  die  böhmische  höhere  — 
in  Eöniggr&tz.  S.  379. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiclassige  städtische 
--  in  Melnik.  S.  497. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  höhere  —  in 
Olmütz.  S.  213. 

—  Eintragung  der  höheren  --  in  Olmütz  in  das 
Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  and  Ober- 
realschulen  in  Bezug  auf  den  Eiigfthrig-Frei- 
willigendienst  gleichgestellten  Lehranstalten. 
Nr.  28,  8.  246. 

^  öffentlichkeitsrecht  für  die  höhere  —  in 
Proßnitz.  S.  213. 

—  Eintragung  der  höheren  —  in  Proßnitz  in 
das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und 
Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Einj&hrig- 
Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten. 
Nr.  30,  S.  252;  Nr.  33,  8.  272. 

EandelBSohtlleii,  Entiehnung  ron  Bttchem  aus  den 
UniTcrsitäts-  und  Stndienbibliotheken  seitens 
der  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  zweiclassigen 
— .  Nr.  55,  8.  471. 

—  Frequenzausweis  der  höheren  — .  S.  79. 

—  Verzeichnis  der  für  das  Lehramt  an  höheren  — 
approbierten  Gandidaten.  S.  406. 

Bandirerkerschnlen,  Frequenzausweis.  S.  78. 

Haadverksmäfiige  Gewerbe,  Bezeichnung  von  ge- 
werblichen Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse 
zum  Antritte  von  —  berechtigen.  Nr.  53, 
8.  462. 

Eebammen,  neue  Dienstesvorschriften  filr  — .  Nr.  49, 
8.  428. 

Hebammensöhnlen,  Freqnenzausweis.  S.  85. 
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Eemals,  siehe  Wien. 

Eochsdhnle  für  Bodencultur  in  W  i  e  n,  Regelung  der 
Stellung  der  Assistenten  an  der  — .  Nr.  5,  8.  21. 

—  für  Bodencultur  in  Wien,  Bestellung  der 
Assistenten  an  der—.  Nr.  6,  S.  22. 

—  für  Bodencultur  in  Wien,  Frequenzansweis. 
S.  72. 

—  für  Bodencultur  in  Wien,  Personalzulagen  für 
die  ordentlichen  Professoren  an  der  — .  (Nach- 
tragscredit.)  Nr.  1,  8.  14. 

Boöhiöhnlen,  Technische.  Siehe  Technische  Hoch- 
schulen. 

Bohenitadt,  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  Classe 
des  Prirat-Untergymnasiums  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  172. 

HonositB,  Öffentlichkeitsrecht  der  Prirat- Volksschule 
in  — .  S.  158. 

Hostomiti,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Ver- 
eine „Üstredni  Matice  §kolsk&^  in  Prag  er- 
erhaltene Privat -Volksschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  405. 

I. 

Znnsbrnok,  PrOfungscommission  für  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  Realschulen  in  — .    8.  490. 

—  Priifungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  8.  505. 

XsraeUtische  Onltusgemeindesprengel»  Änderungen  in 
der  Abgrenzung  der  —  in  Böhmen.  Nr.  45,  S.  398. 

Xsraelitisöhe  Beligionsgesellichaft,  Abgrenzung  des 
Gompetenzkreises   der  Organe   der  staatlichen 
Cultusverwaltung    in    Ansehung   des    Gesetzes 
über   die  äußeren   RechtsverhlÜtnisse   der  — 
Nr.  18,  S.  215. 

Ztalisn,  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittel- 
schulen für  Studienreisen  nach  —  und  Griechen- 
land. 8.  136. 

K. 

Sfirnten,  Verordnung,  betreffend  das  für  das  Amt 
eines  Rabbiners  in  —  erforderlidie  Maß  all- 
gemeiner Bildung.  Nr.  14,  8.  167. 

Ealksbnrg,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  VIL  Classe 
des  Privat-Gymnasiums  des  CoUeginms  der  Ge- 
sellschaft Jesu  in  — .  S.  90. 

Kaiser  Frans  Joseph-dymaasinm,  Ftthning  des 
Namens  —  durch  das  Landes-Unter-  und  Com- 
munal-Obergymnasinm  in  Mährisch-Schön- 
berg.  S.  378. 

Karl  Ludvig-OymnasluD,  Führung  des  Namens  — 
durch  das  Staatsgymnasium  im  XIL  Gemeinde- 
bezirke in  Wien.  S.  172. 
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Stflfbsd,  Öffentlichkeitsrecht   und   Reciprociiäts- 

rerhJÜtolB  für   die   Y.   Glasse  des    städtischen 

Kftiaer  Frans  Joseph-Real-Gymnasiums  in  — . 

8.19. 

ErchndiiBsti    Sttpendiam   für   einen   Gandidaten 

dei  evangelischen  —  oder  Schuldienstes.  S.  238. 

Sirohatt«  ud  PfründsBgeh&nde»   Abänderung  des 

Uodesgesetzes  für  Galizien,  betreffend  die 

Bestreitung  der  Kosten   der  Herstellung   und 

Erhaltung  der  —  in  Pfarren  des  katholischen 

Glaubensbekenntnisses,   dann    der  Beschaffung 

der  Kirchenparamente  und  Einrichtungsstücke. 

Nr.  13,  S.  161. 

ZMigUtüf  Öffentlichkeitsrecht  für  die  böhmische 

höhere  Handelsschule  in  — .  S.  379. 
Efioiginhof,  Offentlichkeitsrecht  und  Anerkennung 
des  Redprocitätsrerhältnisses  für  die  I.  bis 
VII.  Glasse  des  städtischen  Franz  Joseph- 
Gymnasiums  in  — .  S.  3;  die  YUI.  Glasse  des- 
selben. S.  510. 
Kofftslnik  Jakob,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  183. 

Sraia,  Verordnung,  betreffend  das  für  das  Amt 
eines  Rabbiners  in  —  erforderliche  Maß  all- 
gemeiner Bildung.  Nr.  26,  S.  244. 

Srakant  öffentlichkeitsrecht  für  die  Knaben -Volks- 
schule mit  deutscher  Unterrichtssprache  der 
CoDgregation  der  Töchter  der  göttlichen  Liebe 
in  -.  S.  475. 
Cn&i,  Offentlichkeitsrecht  f.  diePriyat-Lehrerinnen- 
Btldungsanstalt  der  englischen  Fräulein  in  — . 
S.  238. 

Zmser  Marie,  Entlassung  der  —  Tom  Schul- 
dietste.  8.  183. 

XoastakadtmSe  in  Prag,  Frequenzausweis.  S.  74 
u.  49& 

Ifinite»  Akademie  der  bildenden  —  in  Wien, 
Bestellung  von  Assistenten  an  der  Akademie 
der  bildenden  —  in  Wien.  Nr.  46,  S.  403. 

~  Frequenzansweis.  8.  73  u«  497. 

Etmstgewerbesobiile  in  Prag,  Frequenzansweis. 
S,  76. 

—  des  österreichiichen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien,  FrequHUxausweis.  8.  75. 

Eanstiöhnls  in  Krakau,  Frequenzausweis.  S.  74 
u.  S.  498. 

Küsatler,  Stipendien  für  — .  8.  213. 

Soatcohitc»  Rosa,  siehe   Stelzhammer  Rosa. 

Edstealaod,  Verordnung,  betreffend  das  ftlr  das 
Amt  eines  Rabbiners  in  »  erforderliche  Maß 
allgemeiner  Bildung.  Nr  40,  S.  384. 


L. 


Landessoholfond,  Einhebung  der  Abgaben  von  Ver- 
lassenschaften  für  den  —  in  Galizien.  Nr.  38, 
S.  382. 

Landessohnlfondsbeltrag,  Abänderung  der  §§  1,  2,  3 
und  6  des  Gesetzes  Tom  9.  Jnni  1876,  be- 
treffend die  Einführung  eines  —  von  den  in 
Oberösterreich  vorkommenden  Verlassen- 
schaften.  Nr.  60,  S.  500. 

LatonTi  Graf  Baillet  de  — ,  Ernennung  zum 
Minister  für  Cultns  und  Unterricht  S.  499. 

Lann,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsver- 
hältnis  far  die  I.  und  IL  Glasse  der  Communal- 
Realschule  in  — .  S.  90. 

Lebensmittel-Ei^arten,  Regelung  des  Studien-  und 
Prttfungswesens  für  — .  Nr.  58,  S.  477. 

Legat  Ludwig,  Approbation  des  —  für  das  Lehr- 
amt an  höheren  Handelsschulen.  S.  406. 

Lehramts -Gandidaten,  Summarisches  Verzeichnis 
der  — ,  welche  eine  ToUständige  Lehrbefähignng 
für  Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  468. 

Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen,  Freqnenz- 
ausweis.  S.  72. 

Lehr-  und  Vamöhsanstalt  für  Lederindustrie, 
Frequenzausweis.  S.  76. 

—  für  Photographie  und  Reproductionsrerfiahren, 
Freqnenzausweis.  S.  76. 

—  für  Photographie  und  Reproductionsverfahren ; 
künftige  Bezeichnung  derselben  als  „k.  k. 
graphische  Lehr-  und  Versuchsanstalt'^.  S.  367. 

Lehranstalten,  Regelung  der  Stellung  der  an  staat- 
lichen —  bestellten  Assistenten.    Nr.  5,  S.  21. 

Lehrbefählgnsg,  Summarisches  Verzeichnis  der 
I^ehramtscandidaten,  welche  eine  yoUständige  — 
für  Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  468. 

Lehrbtloher  und  Lehrmittel,  Verzeichnis  der  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärten  — .  Nr.  9,  S.  31. 

~  Verzeichnis  der  für  allgemeine  Volksschulen, 
für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  ver- 
bundene specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen- 
Fortbildungscurse  als  zulässig  erklärten  — . 
Nr.  36,  S.  282. 

Ltiirer,  Stipendien  für  die  —  naturwissenschaft- 
licher Fächer  an  Mittelschulen.  S.  18. 

Lehrerbibliotheken  an  Mittelschulen.  Nr.  8,  S.  29. 

LehrerbUdnngsaBstalten,  PrUftingscommission  für 
das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und  —  in  Lemberg.  S.  505. 


Alphabetisches  Veneichnis  zu  den  Normalien  und  Kondmachnngen. 

Fre 


XVI 

Lehrer-  und  Lehrerinnen 
quenzausweis.  S.  86. 

—  Verzeichnis  der  an  —  als  zalässig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehrmittel  Nr.  9,  S.  31. 

—  FroTisorische  Instraction  für  die  mit  dem  Unter- 
richte in  der  Somatologie  und  Schulhygiene 
an  —  betrauten  ärztlichen  Docenten.  Nr.  7,  S.  25. 

LehrerlimenbildTUigsanstalt,  Öffenüichkeitsrecht  fllr 
die  Privat-  —  der  englischen  FrÄulein  in 
Krems.  8.  238. 

—  Beciprocitätsverhältuis  fUr  die  —  des  k.  und  k. 
Ofücierstöchter-Erziehungsinstitutes  zu  Hemals 
in  Wien.  8.  402. 

Lehrpersonen,  Stipendien  an  —  der  Mittelschulen 
fkir  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechenland. 
S.  136. 

Leipnik,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  für  die  I.  und  II.  Classe  der  Gom- 
munal-Unterrealschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  159. 

—  Öffentlichkeitsrecht  fUr  die  I.  und  II.  Classe 
der  Privat  -  Unterrealschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — ,  S.  158. 

Lemberg,  Organisches  Statut  für  die  technische 
Hochschule  in  — .  Nr.  32,  S.  260. 

—  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  S.  469. 

—  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  469. 

—  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  des 
Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten in  — .  S.  505. 

Lemberg  (Klepar6w)— Jan6w,  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigungen für  k.  k.,  beziehungsweise  k. 
und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete  auf  der 
Localbahn  -.  Nr.  22,  S.  233. 

Lenhart  Gustav,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  172. 

Linz,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  dreiclassige  Wvat- 
Volksschule  im  katholischen  Waisenhause  in  — . 
S.  505. 


M. 

X&dohen-]littelBchTale&,  Prüfung  der  Gandidatinnen 
für  das  Lehramt  des  Freibandzeichnens  an 
höheren  Töchterschulen  und  — .  Nr.  56,  S.  472. 

K&hriBOh-Ostraii,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  Classe 
des  Privat-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  158. 


XAhrisoh-Bbhönbergf  Führung  des  Namens,  „Kaiser 
Franz  Joseph-Gymnasium"  durch  das  Landes- 
Untcr-  und  Communal- Obergymnasium  in  — . 

S.  378. 

—  Recht  zur  Abhaltung  von  Maturitätsprüfungen 
und  Ausstellung  staatsgiltiger  Maturitätszeugnisse 
für  das  Landes-Unter-  und  Communal-Ober- 
gymnasium  in  — .  S.  374. 

Xalthenem,  Öffenüichkeitsrecht  für  die  Privat- 
VolksBchule  des  Vereines  „Üstfedni  Matice 
ikolskÄ  V  Praze«  in  — .  S.  505. 

]Utaritftt8prfifange&  an  den  Gymnasien  und  Real- 
schulen. Nr.  4,  S.  16. 

—  Berechtigung  des  Landes-Unter-  und  Communal- 
Obergyroasiums  in  MÄhrisch-Schönberg 
zur  Abhaltung  von  —  und  Ausstellung  staats- 
giltiger Maturitätszeugnisse.  S.  374. 

][dlxiUc,  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiclassige 
städtische  Handelsschule  in  — .  S.  497. 

Xilit&r-Thierannei-Institat  in  Wien,  Übergangs- 
bestimmungen zu  dem  neuen  thierärztlichen 
Studienplan.  Nr.  29,  S.  251. 

XUtek,  öffentlichkeitsrecht  für  die  L  und  H.  Classe 
des  Privat -Untergymnasiums  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  158. 

XittelBÖhnlen,  Summarisches  Verzeichnis  der  Lehr- 
amtscandidaten,  welche  eine  vollständige  Lehr- 
befähigung für  —  erlangt  haben.  8.  468. 

—  LehrerbibHotheken  an  — .  Nr.  8,  S.  29. 

—  Prüfung  der  Gandidatinnen  für  das  Lehramt 
des  Freihandzeichnens  an  höheren  Töchter- 
schulen und  Mädchen — .  Nr.  56,  S.  472. 

—  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  —  und  Lehrerbildungsanstalten inLemberg. 

S.  505. 

—  Statistik  der  — .  S.  4. 

—  Stipendien  für  die  Lehrer  naturwissenschafüicher 
Fächer  an  den  — .  S.  18. 

—  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  —  für  Studien- 
reisen   nach    Italien    und    Griechenland. 

S.  136. 

Xonasterzyska,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat- 
Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirsch-Stiftung 
in  — .  S.  367. 

KoU  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 
S.  506. 

Xoosbnigger  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  506. 

KüUer  Josef,  Pintlassung  des  —  vom  Schuldienste. 
S.  406. 

ICxLsU  Vincen«,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  276. 


Alphabetiiehes  YeneiclmiB  za  den 

N. 

Haolitragicrddlt  zam  VoranscMage  fär  das  Jahr 
1896  behufe  Gewälirung  yon  PerBonalzolagen 
für  die  ordentlichen  Professoren  der  philosophi- 
schen Facnltäten  der  Universitäteo,  dann  der 
technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule  fdr 
Hodencnltor  in  Wien.  Nr.  1,  S.  iA. 

Nftohtrafficredite  zum  Staatsvoranschlage  und  zum 
lüTestitions- Präliminare  für  das  Jahr  1897. 
Nr.  37,  8.  381. 

Haturwiaienachaftliohe  Fiöher,  Stipendien  für  die 
Lehrer  der  —  an  den  Mittelschulen.  S.  18. 

Kantiföhe  Sohvlen,  Frequenzausweis.  S.  81. 

—  Übertritt  von  Seeofficieren  in  das  Lehramt  an 
— .  Nr.  47,  S.  407. 

—  Organisation  der  ~.  Nr.  48,  S.  408. 
Nod1)Al  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 

S.  213. 
Hea-XtBkaayf  öffentlichkeitsrecht  der  evangelischen 
Privat-Volksschnle  A.  B.  in  — .  8.  213. 

0. 

ObnUtomUhf  siehe  Österreich  ob  der  Enns. 

öflbntUohkeitarecht  für  die  zweiclassige  Privat- 
Mädchen- Volksschule  des  Institutes  der  Schul- 
schwestem  im  Regelhause  zu  Hallein  in  Alm. 
8.  505. 

—  fttr  die  IV.  Classe  des  Communal-Ünter- 
gjmnasiams  in  Aussig.  8.  19. 

—  für  die  I.  und  IL  Classe  des  Commuoal-Ünter- 
gymnasiums  in  Bregenz.  8.  19. 

—  für  die  Privat  •  Mädchen  -  Bürgerschule  des 
Frauen-Bildungs-  und  Erwerbvereines  ,Vesna^ 
in  BrUnn.  S.  257. 

—  für  die  böhmische  höhere  Handelsschule  in 
Brttnn.  8.  379. 

^  fUr  die  deutsche  höhere  Handelsschule  in  B  r  U  n  n. 

S.  379. 
"  für  die  U.  Classe  des  Communal- Gymnasiums 

in  Friedek.  8.  172. 
—7  für   die    L   (Masse    des   Privat- Gymnasiums   in 

Gmunden.  S.  172. 

—  für  die  Privat- Volks-  und  Bürgerschule  für 
Mädchen  der  Congregation  der  Schwestern  vom 
heiligen  Kreuze  in  Gmunden.  S.  238. 

—  für  die  L,  U.  und  Hl.  Classe  der  Communal- 
Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Göding.  8.  159. 

—  für  die  I.,  IL  und  HI.  Classe  der  Privat-Unter- 
realBchule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Göding.  S.  158. 


Normalien  und  Kundmachungen.  XVll 

öffentUofakeitereoht  für  die  einclassige  Privat- Volks- 
schule im  Waisenhause  in  Gott  sehe  e.  S.  505. 

—  für  das  Privat-Gymnasium  des  Franz  Scholz 
in  Graz.  S.  257. 

—  für  die  I.  Classe  des  Privat-Üntergymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Hohen- 
stadt.  S.  172. 

—  für  die  Privat- Volksschule  in  Hon o sitz.  S.  158. 

—  flir  die  vom  Vereine  „Üstfednl  Matice  skolskÄ^ 
in  Prag  erhaltene  Privat- Volksschule  mit  böh- 
mischer Unterrichtssprache  in  Hostomitz. 
S.  405. 

—  für  die  VU.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  des 
Collegiums  der  Gesellschaft  Jesu  inKalksburg. 
S.  90. 

—  für  die  V.  Classe  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Realgymnasiums  in  Karlsbad.   8.  19. 

—  für  die  böhmische  höhere  Handelsschule  in 
Könggrätz.  8.  379. 

>-  für  die  L— VH.  Classe  des  städtischen  Franz 
Joseph-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  K  ö  n  i  g  i  n  h  0  f.  8. 3 ;  für  die VUI.  Classe 
desselben  8.  510. 

—  für  die  Knaben- Volksschule  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache der  Congregation  der  Töchter  der 
göttlichen  Liebe  in  Kr a kau.  S.  475. 

—  fUr  die  Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt  der 
Englischen  Fräulein  in  Krems.  8.  238. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  der  Communal-Real- 
schule  in  Laun.  S.  90. 

—  für  die  L  und  U.  Classe  der  Communal-Unter- 
realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Leipnik.  S.  159. 

—  für  die  I.  und  H.  Classe  der  Privat-Unterreal- 
schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Leipnik.  8.  158. 

—  für  die  dreiclassige  Privat- Volksschule  im  katho- 
lischen Waisenhause  in  Linz.  S.  505. 

—  für  die  I.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch- 
Ostrau.  S.  158. 

—  für  die  Privat- Volksschule  des  Vereines  „Üstfednl 
Matice  gkolska  vPraze"  iuMalthenern.  S.505. 

—  für  die  zweiclassige  städtische  Handelsschule  in 
Melnik.  S.  497. 

—  für  die  I.  und  U.  Classe  des  Privat-Unter- 
gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Mistek.  8.  158. 

—  für  die  Privat-Knaben-Volksschule  der  Baron 
Hirsch-Stiftung  iuMonasterzyska.    S.  367. 

—  für  die  evangelische  Privat- Volksschule  A.  B.  in 
Neu-Itzkany.  8.  213. 


XVm  Alphabetisches  Yeneichnis  m  den  Normalien  nnd  Kundmachungen. 


öffontlicUceltsrecht  für  die  höhere  Handelsschule  in 
Olmütz.  S.  213. 

—  ftir  die  Privat-Mädchen- Volksschule  des  Ordens 
der  Benedictinerinnen  in  Pago.  S.  374. 

—  für  die  höhere  Handelsschule  in  Proßnitz. 
S.  213. 

—  für  die  evangelische  Privat -Volksschule  in 
Rösendorf.  S.  402. 

—  für  die  Privat -Mädchen -Volksschule  in  der 
Dienstboten-Erziehungsanstalt  zu  bt.  Sebastian 
in  Salzburg.  S.  475. 

—  für  die  Privat- Volksschule  der  Gongregation  der 
Schulschwestern  in  Schladming.  S.  182. 

—  ftir  die  Privat-Mädchen- Volksschule  in  Seeben- 
stein. S.  405. 

—  für  die  V.,  VI.  und  VII.  Classe  des  Landes  Real- 
und  Obergjrmnasiums  in  Stocker  au.  S.  90. 

—  für  die  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron 
Hirsch-Stiftung  in  Tarnöw.  S.  182. 

—  für  die  Privat-Mädchen- Volksschule  des  Ürsu- 
linerinnen-Gonventes  in  Tarnöw.  S.  213. 

—  für  clie  L,  II.  und  III.  Classe  des  Privat- 
Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
in  Teschen.  S.  490. 

—  für  die  Privat-Volksschule  in  Thomasroith. 
S.  3. 

—  für  die  Privat-Volksschule  der  „Üstfedni  Matice 
skolskÄ  V  Praze«  in  Turn.  S.  238. 

'—  für  die  Privat-Mädchen-BUrgerschole  der  Elise 
Kohn-Simonson  in  Wien^  I.  S.  367. 

—  für  die  Privat* Mädchen- Volksschule  des  St.  Joseph 
Kinderasylvereines  in  Wien,  XIII.  S.  213. 

—  für  die  Privat-Bürgerschule  für  Mädchen  der 
Gongregation  der  Frauen  vom  III.  Orden  des 
hl.  Dominicus  in  Wien,  XIII.,  Hacking,  Schloss- 
berggasse 7.  S.  257. 

—  für  die  Privat -Ünterrealschule  des  Arthur 
Speneder  in  Wien.  S.  90. 

—  für  die  Privat-Mädchen -Bürgerschule  der  Schul- 
schwestern in  Wien,  XV.  S.  475. 

—  für  die  Privat-Knaben-BUrgerschuIe  des  katho- 
lischen Schul  Vereines  für  Osterreich  in  Wien, 
XVIII.  S.^10. 

—  für  die  Privat-Mädchen-Bürgerschule  der  Marie 
Winterberg  in  Wien,  XVHL  S.  182. 

OlmfLtz,  öffentlichkeitsrecht  der  höheren  Handels- 
schule in  — .  S.  213. 

—  Eintragung  der  höheren  Handelsschule  in  — 
in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und 
Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Eiiyährig- 
Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten. 
Nr.  28,  S.  246. 


OrientaliBoheSpraöhen,  Lehranstalt  für  — ;  Frequenz- 
answeis.  S.  72. 

öflterreioh  ob  der  Snns,  Verordnung,  betreffend  das 
für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  —  erforderliche 
Maß  allgemeiner  Bildung.  Nr.  24,  S.  242. 

—  Abänderung  der  §§  1,  2,  3  nnd  6  des  Gesetzes 
vom  9.  Juni  1876,  betreffend  die  Einführung 
eines  Landesschulfondsbeitrages  von  den  in  — 
vorkommenden  Verlasse  nschaften.  Nr.  60,  8. 500. 


P. 

Pago,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat- Mädchen- 
Volksschule  des  Ordens  der  Benedictinerinnen 
in  — .  S.  374. 

PatentgeietB,  Nr.  11,  S.  93. 

Penslonszweoke,  Einbringung  des  3percentigen  Bei- 
trages zu  —  aus  den  Dienstbezügen  der  Staats- 
beamten und  Staats-Lehrpersonen  im  Falle  des 
Zusammentreffens  mit  Privatforderungen.  Nr.  2, 
S.  15. 

Personalsteuer»  directe,  sind  hei  der  staatswissen- 
Rchaftliehen  Staatsprüfung  zu  prüfen.  Nr.  54, 
S.  464. 

Ffründengeb&Tide,  siehe  Kirchengebäude. 

FhilosophSiöhe  Faenlt&ten,  Personalzulagen  für  die 
ordentlichen  Professoren  der  —  an  den  Universi- 
täten. (Nachtragscredit.)  Nr.  1,  S.  14. 

—  Zulassung  von  Frauen  als  ordentliche  oder 
außerordentliche  Hörerinnen  an  den  —  der 
Universitäten.  Nr.  19,  S.  217. 

Photographie  imd  Seprodnotionaverfahreiiy  Frequenz- 

ausweis  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  — . 
S.  76. 

—  künftige  Bezeichnung  der  Leiir-  und  Versuchs- 
anstalt für  —  als  „k.  k.  graphische  Lehr-  und 
Versuchsanstalt".  S.  367. 

Plwonka  Ludwig,  Entlassung  des  ~  vom  Schul- 
dienste. S.  495. 

Ponhold  Johann,  Entlassiuig  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  183. 

Prag,  Errichtung  einer  Staats-Realschule  mit  böhmi- 
scher Untenichtssprache  in  — ,  AI  t  s  ta  dt.  S.  158. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  402. 

Prager  Elise,  Entlassung  der  —  vom  Schul- 
dienste. S.  183. 

ProfoBSOreB,  Nachtragscredit  zum  Voranschlage  für 
das  Jahr  1 896  behufs  Gewähnmg  von  Personal- 
zulagen  für  die  ordentlichen  —  der  philoso- 
phischen Facultäten  der  Universitäten,  dann  der 
technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule 
für  Bodencultur  in  Wien.  Nr.  1,  8.  14« 


Alphabetisches  YerEetchiiiB  su  den  Normalien  und  EntidinftChaDBeii. 


XIX 


FrorogttiaiWDlaaMl,  Abünderung  der  —  in  den  das 
StAAtevermegen  und  die  demselben  gleicli- 
gehaltenen  Fonde  befreflfenden  Verträgen  und 
Urkunden.  Sr.  35,  S.  28i. 

Proßidti,  Offentlichkeitsrecht  der  höheren  Handels- 
schule in  — .  S.  213. 

—  EintragunR  der  höheren  Hantle Issohule  in  —  in 
das  Verzeirhnis  der  den  Obcrßymnasien  und 
Oberreal Hchulen  in  Bezug  auf  den  Kjiyiihrig- 
Freiwilli)>endienst  glelchgeBtellten  Lehranstalten, 
Nr.  30,  8.  252;  Nr.  33,  S.  272. 

ftttfong  der  Candidaten  des  Gymnasial-  und  Real- 
enhullchramtes.  Nr.  50,  S.  431. 

—  Ansrotgung  der  inr  Alileirnng  der  —  fiir  das 
tichramt  an  Gymnasien  und  Kealarhnlen  *nr- 
behaltenen  JahreBbctr&gc  der  Stipendien.  Nr.  61, 
S.  508. 

—  Sieh«  anrh  Prnfungsvorarhrift. 

—  der  fand idatinnen  fllrdas  I.ehramtdes  Freiband- 
Mirhnenn  an  htiheren  Törhterschiilen  nnd 
Mädehen-Mittclst^hnlrn,  Nr.  56,  S.  472. 

FrtfsBgKDmffllulOB  fllr  das  Lcliramt  der  Stenn- 
eraphie  in  Gra:t.  S.  505. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Renlsobiilen 
in  Innsbruek.  S.  490. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
bruck, S.  505. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Lemberg.  S.  469. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Lein  b erg. 
S.  469. 

—  tUr  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und     Lchrerbiidnngsanataltcn     in     L  e  m  I 
S.  ß05. 

—  fllr  das  Lehramt  der  Stenngraphie  in  1 
S.  403. 

—  ftlr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  \1 
8.  374. 

PrtfnngiTanohrlft,  Weisungen  zur  AiiaCilhrung  dei 
—  fllr  di«  Candidaten  des  Gymnasial-  und  Real- 
Bchuliebrarates.  Nr.  61,  S.  456. 

—  Siebe  auch  Frilfung. 
TltSuLgrwmaa,  Regelung  des  Studien-  und  - 

Lebensmittelexperten.  Nr.  58,  S.  4T7. 


Balhlner,  Verordnung,  betreffend  das  fur  das  Amt 
eines  —  erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung 
in  Österreich  ob  der  Enns.  Nr.  24, 
S.  242, 
lUburg.  Nr.  41,  S.  385, 
eiermark.  Nr.  39,  S.  383, 
irol.  Nr.  25,  S.  243. 
Sealaohnlas,  PrUfnngscnmmission  dir  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  —  iu  Innsbruck.  S.  490. 

—  Prllfungscommission  fllr  das  Lehramt  an  Gymna- 
lien  und  —  in  Lemberg.  S.  469. 

—  Matnritfttsprllfiingen  an  den  Gymnasien  und  — . 
Nr.  4,  S.  16. 

—  Ausfolgung  der  wn  Ablegiing  der  Prllfimg  fllr 
das  Lehramt  an  Gymnasien  und  —  rorbehaltenen 
JahreBbetr&ge  der  Stipendien.   Nr.  6t,  S.  508. 

—  Lehrplan  und  Instruction  fOr  den  Unterricht  im 
Turnen  an  den  Gymnasien,  Realgymnasien  und 
-.  Nr.  i7,  S.  185. 

Baaliclilil4i  Übernahme  der  Privat—  dei-  „Matice 
ikolshä"  in  Budweis  in  die  Verwaltung  des 
Staates.  S.  158. 

—  Reciprocitätsverbttltnis  fllr  die  Landes—  mit 
böhmischer  Dnlorrichtssp räche  in  Gewitsch. 
S.  379. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitats  Verhältnis 
für  die  I.,  11.  und  HL  Classe  der  Commuoal— 
mit  dentirber  Unterrichtssprache  in  Oitding. 
S.  159. 

—  Öffentlirhkeiisrecbt  fUr  die  L,  II.  und  III.  Classe 
der  Privat-Unter—  mit  böhmischer  Dnlerrichts- 
sprache  in  Göding.  S.  158. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitütsverhältnis 
fUr  die  L  und  IL  Classe  der  Commnnal—  in 
Laun.  S.  90. 

—  Öffenllichkeitsrecht  nnd  Keciprocitats Verhältnis 
fllr  die  I.  und  II.  Classe  der  Communal-Unter— 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik. 
S.  159. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  und  IL  Classe  der 
Privat  ■  Unter —  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Leipnik.  S.  158. 

—  Errichtung    einer    Staats—     mit     böhmischer 


XX 


Alphabetisches  Yeneichnis  zn  den 


Bealsohullehramtr  Prüfung  der  Gandidaten  des 
Gymnasial-  und—.  Nr.  50, 8. 431; Nr. 51,8.456. 

&eolprodtfttsv6rhflltois  für  die  lY.  Glasse  des 
Gommunal-Üiitergymnasiums  in  Aussig.  S.  19. 

—  für  die  I.  und  II.  Glasse  des  Commnnal-Ünter- 
gymnasiums  in  Bregenz.  S.  19. 

—  für  die  II.  Glasse  des  Gommunal-Gymnasiums  in 
Friedek.  8.  172. 

—  für  die  Landes -Realschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Ge witsch.  S.  379. 

—  für  die  I.,  II.  und  III.  Glasse  der  Gommunal- 
Realschnle  mit  deutscher  ünteiTichtsspracbe  in 
Göding.  8.  159. 

—  für  die  Y.  Glasse  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Realgymnasiums  in  Karlsbad.  8.  19. 

—  für  die  I.  bis  Yll.  Glasse  des  städtischen  Franz 
Joseph- Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Königinhof.  S.  3. 

—  für  die  Yin.  Glasse  eben  dieses  Gymnasiums. 
8.  510. 

—  für  die  l.  und  IL  Glasse  der  Gommunal-Real- 
schule  in  Laun.  8.  90. 

—  für  die  I.  und  IL  Glasse  der  Gommunal- Unter- 
realschule mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Leipnik.  8.  159. 

—  für  die  Y.,  YL  und  YII.  Glasse  des  Landes- 
Real-  and  Oberg}'mnasiums  in  8tockerau. 
8.  90. 

—  für  die  Lehrerinnenbildungsanstalt  des  k.  u.  k. 
OfBcierstöchter-Erziehungsinstitutes  zu  H  e  r  n  a  1  s 
in  Wien.  8.  402. 

Blohter  Franz,   Entlassung   des  —   vom  8chul- 

dienste.  8.  374. 
Bigorosnxn,  Einbeziehung  der  neuen  Givilprocess- 

gesetze    unter    die    PrUfungsgegenstände    der 

judiciellen  Staatsprüfung  und  des  judiciellen  — . 

Nr.  12,  8.  132. 
BiSBl  Marie,  Entlassung  der  —  vom  8chuldienste. 

8.  490. 
Bömisohe  Stipendien.  S.  276. 
fiosendorf,  Öffentlichkeitsrecbt  für  die  evangelische 

Privat- Yolksschule  in  — .  8.  402. 

S. 

Salsbnrgy  Gesetz,  betreffend  die  Änderung  des  §  75 
der  Gemeindeordnung  für  — ,  Nr.  59,  8.  492. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Mädchen- 
Yolksschule  in  der  Dienstboten-Erziehungs- 
anstalt bei  8t.  8ebastian  in  — .  8.  475. 

—  Verordnung,  betreffend  das  für  das  Amt  eines 
Rabbiners  in  —  erforderliche  Maß  allgemeiner 
BUdung.  Nr.  41,  8.  385. 


Normalien  und  Kundmachungen. 

Sohladmingp  Öffentlichkeitsrecht  ft\r  die  Privat- 
Yolksschule  der  Gongregation  der  Schul- 
schwestem  in  — .  S.  i82. 

Sohnlbtlolieri  Äußere  Ausstattung  der  an  den  Yolks- 
und  Bürgerschulen  zur  Verwendung  gelangenden 
-.  Nr.  44,  S.  395. 

Sohnldiensti  Stipendium  für  einen  Gandidaten  des 
evangelischen  Kirchen-  oder  — .  8.  238. 

Sohnlhygiena,  Provisorische  Instruction  für  die  mit 
dem  Unterrichte  in  der  Somatologie  und  —  an 
den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
betrauten  ärztlichen  Docenten.  Nr.  7,  S.  25. 

Sibik  Wilhelm,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  430. 

SeebensteiB,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat- 
Mädchen- Volksschule  in  — .  S.  405. 

Seeoffloiere,  Übertritt  von  —  in  das  Lehramt  an 
nautischen  Schulen.  Nr.  47,  8.  407. 

Sxniohov,  Erweiterung  des  Staats-Untergymnasiums 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  — .  8.  158. 

—  Erweiterung  des  Staats  -  Realgymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  8.  158. 

Somatologiei  Provisorische  Instruction  für  die  mit 
dem  Unterrichte  in  der  —  und  Schulhygiene 
an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungs- 
anstalten betrauten  ärztlichen  Docenten.  Nr.  7, 
8.  25. 

SonntagCi  Abänderung  der  Ministerial-Verordnung, 
betreffend  die  Gestattung  der  gewerblichen 
Arbeiten  an  — .  Nr.  27,  S.  245. 

Staatsbeamte,  Einbringung  des  3percentigen  Bei- 
trages zu  Pensionszwecken ,  sowie  der  Ein- 
kommensteuern und  Diensttaxen  aus  den  Dienst- 
bezUgen  der  —  und  Staats-Lehrpersonen  im  Falle 
des  Zusammentreffens  mit  Privatforderungen. 
Nr.  2,  8.  15. 

Staats-  und  Eofbedienitete,  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigung für  k.  k.,  beziehungsweise  k.  n.  k. 
—  auf  der  Localbahn  Lemberg  (Kleparöw) — 
Janöw.  Nr.  22,  S.  233. 

Staatsbedionitete,  Vorweisung  der  amtlichen  Legi- 
timationen bei  Eisenbahnfahrteu,  Nr.  3,  S.  15. 

Staats-Gtoverbesohnlen,  Frequenzausweis.  S.  77. 

Staats-Lehrpersonen,  Einbringung  des  3percentigen 
Beitrages  zu  Pensionszwecken,  sowie  der  Ein- 
kommensteuern und  Diensttaxen  aus  den  Dienst- 
bezügen der  —  und  Staatsbeamten  im  Falle  des 
Zusammentreffens  mit  Privatforderungen.  Nr.  2, 
8.  15. 


Alphabetisches  Verzeichnis  in  den 

StoatsprttfiBBg,  Einbeziehung  der  neuen  Civilprocess- 
gesetze  anter  iHe  PrUfungsgegenstände  der  judi- 
ciellen  —  und  des  judiciellen  Rigorosums.  Nr.  12, 
S.  132. 

—  Einbeziehung  der  directen  Personalsteuern  in 
die  PrUfungsgegenstände  der  staatswissenschaft- 
liehen  - .  Nr.  54,  S.  464. 

—  Einfahmng  einer  —  an  dem  Curse  zur  Heran- 
bildnng  von  Vennessungs-Geonietem  an  den 
technischen  Hochschulen.  Nr.  52,  S.  459. 

—  Einführung  einer  theoretischen  —  aus  dem 
Curse  ftlrVersicherungstechnik  an  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule  in  Wien.  Nr.  43,  S.  390. 

StutntlpeBdien  zur  Erziclung  eines  Nachwurhses 
von  Thierärzten.  S.  378. 

8UatlT6rm5seni  Abänderung  der  Prorogaticns- 
daosel  in  den  das  —  und  die  demselben  gleich- 
gebaltenen  Fonde  betreffenden  Verträgen  und 
Urkunden.  Nr.  35,  S.  28i. 

Statistik  der  Mittelschulen.  S.  4. 

Stdsnnark,  Verordnung,  betreffend  das  für  das 
Amt  eines  Rabbiners  in  —  erforderliche  Maß 
allgemeiner  Bildung.  Nr.  39,  S.  383. 

Stdahammer  Rosai  verehel.  STmisöhitz,  Wieder- 
Terwendung  der  aus  dem  Schuldienste  entlassenen 
Unterlehrerin  —  im  Lehramte.  S.  276. 

StsDOgraphiSf  PrUfungscommission  für  das  Lehramt 
der  —  in  Graz.  S.  505. 

—  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  der  —  in 
Innsbruck.  S.  505. 

~  Prafhngscommission  für  das  Lehramt  der  —  in 

Lemberg.  S.  469. 
~  PrUfongscommtssion  für  das  Lehramt  der  —  in 

Prag.  S.  402. 
--  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  —  in 

Wien.  8.  374. 

BtipsttdiaB  fttr  Künstler.  S.  213. 

—  (hr  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer 
an  Mittelschulen.  S.  18. 

—  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  für  Studien- 
reisen nach  Italien  und  Griechenland.  S.  136. 

—  Ansfolgnng  der  zur  Ablegung  der  IVüfung  für 
das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
Torbehaltenen  Jahresbeträge  der  — .  Nr.  6i, 
S.  508. 

—  römische.  8.  276. 

—  zur  Erzielnng  eines  Nachwuchses  von  Thier- 
ärzten« 8.  378. 

MpcsiAioa  für  einen  Candidaten  dps  evi^mgelischen 
Kirchen-  oder  Schuldienstes.  S.  238. 


Normalien   nnd  Kundmachungen.  XXI 

Stookarau,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
Verhältnis  für  die  V.,  VI.  und  VU.  Classe  des 
Landes-Real-  und  Obergymnasiums  in  — .  S.  90. 

StraaniOi  Errichtung  eines  Staats-Gymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in   — .  S.   158. 

Stndienbibliotlielceny  Vorgang  bei  Verwertung  von 
Doubletten.  Nr.  34,  S.  279. 

—  Entlehnung  von  Büchern  aus  den  —  seitens  der 
Mitglieder  des  Lehi'körpers  der  zweiclassigen 
Handelsschulen.  Nr.  55,  S.  471. 

Stndienplan,  Neuer,  thierärztlicner.  Nr.  21,  S.  222. 

—  —  Übergangsbestimmungen  hiezu.  Nr.  29,  S.  251. 
Studienroisen,    Stipendien    an    Lehrpersonen    der 

Mittelschulen  fiir  —  nach  Italien  und  Griechen- 
land. S.  136. 

Studien-  und  Frttlungsweaen,  Regelung  des  —  für 
Lebensmittelexperten.  Nr.  58,  8.  477. 

3u&6  Anton,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 
S.  406. 

T. 

Tarnow,  Errichtung  einer  Staats  -  Realschule  mit 
polnischer  Unterrichtssprache.  8.  158. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Knaben- Volks- 
schule der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  — .  S.  182. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat -Mädchen- 
Volksschule  des  Ursulinerinnen-Conventes  in  — . 
S.  213. 

Teohnisohe  Eoohschnle,  Organisches  Statut  für  die  — 
in  Lemberg.  Nr.  32,  S.  260. 

—  Einführung  einer  theoretischen  Staatsprüfung 
aus  dem  Curse  für  Versicherungstechnik  an  der 
—  in  Wien.  Nr.  43,  S.  390. 

Technische  Eoohsohulen,  Regelung  der  Stellung  der 
Assistenten  an  den  — .  Nr.  5,  S.  21. 

—  Regelung  der  Stellung  der  Constructeure  an 
den  — .  Nr.  5,  8.  21. 

—  Bestellung  der  Assistenten  und  Constructeure 
an  den  — .  Nr.  6,  S.  22. 

—  Frequenzausweis.  S.  71. 

—  Personalznlagen  für  die  ordentlichen  Professoren 
der  — .  (Nachtragscredit.)  Nr.  1,  S.  14. 

—  Einführung  einer  Staatsprüfung  an  dem  Curse 
zur  Heranbildung  von  Vermessungs-Gcometem 
an  den  — .  Nr.  52,  S.  459. 

TeplitSi  Übernahme  des  Communal-Real-  und  Ober- 
^mnasiums  in  —  in  die  Verwaltung  des  Staates. 
b.  158. 

Teschen»  Öffentlichkeitsrecht  für  die  L,  II.,  und 
III.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  490. 


XXII 


Alpbabetiicbet  Veneichoit  la  den  Nonnafien  und  Kondmachongeo. 


Thedoglaehe  PaooltAtmi,  Freqnenzaosweis.  8.  70. 
TUarannei-  imd  Eofbeiohlagiclnüa  in  Lemberg, 
FrequeiiztuBweis.  S.  85. 

—  LbergaogsbestiminaDgen  zu  deui  neuen  tbi?r- 
ärztlicben  Studienplan.  Nr.  29,  S.  25 f. 

TUeramial-XDftitat  in  Wien,  siehe  MOitär-Thier- 

arznei- Institut. 
Thiträntap  Staats- Stipcudien  zur  Eneielung  eines 

Kachwnchses  von  — .  S.  37S. 
TbierflntUohflr  Btudlwiplui,  Neuer.  Xr.  2i,  S.  222. 

—  Übertfangsl^estimmungen  zu  dem  neuen  — .  Nr.  29, 
S.  251. 

fhomafroitli,  Öffentlichkeitsreclit  der  Privat-Yolks- 

scbule  in  — .  S.  3 
Tirol  und  Vorarlberg,  Verordnung,  betreffend  das 

für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  —  erforderliche 

Maß  allgemeiner  Bildung.  Xr.  25,  S.  243. 
Töohteraolnleil,  Prüfung  der  Candidatinnen  für  das 

Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  höheren  — 

und  Mädchen-Mittelschulen.  Xr.  56,  S.  472. 
TarDy  öffentlichkeitsrecht   der   Privat  •  Volksschule 

der .Üstfednl  Matice  skolska  t Praze""  in  -.S.238. 
TnnMO,  Lehrplan  und  Instruction  für  den  Unterricht 

im  —  an  den  Gymnasien,  Realgymnasien  und 

Realschulen.  Xr.  17,  S.  185.    • 

—  PrUfungscommission  fUr  das  Lehramt  des  — 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  Lemberg.  S.  505. 

Unironitfttenv  Regelung  der  SteUung  der  Assistenten 
an  den  — .  Xr.  5,  S.  21. 

—  Bestellung  der  Assistenten  an  den  — .  Xr.  6, 
S.  22. 

—  Frequenzausweis.  S.  69. 

—  Personalzulagen  für  die  ordentlichen  Professoren 
an  den  philosophischen  Facultäten.  ( Nachtrags- 
creditj  Xr.  i,  S.  14. 

—  Zulassung  von  Frauen  als  ordentliche  oiter  außer- 
ordentliche Hörerinnen  an  den  philosophischen 
Facultäten  der  — .  Xr.  19,  S.  217. 

Ufiivenit&tBbibliotheken,  Vorgang  bei  Verwertung 
von  Doubletten.  Nr.  34,  S.  279. 

—  Pmtlehnung  von  Büchern  aus  den  —  seitens 
der  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  zweiclassigen 
Handelsschulen.  Xr.  55,  8.  47i. 

Unterricht,  höherer  —  fUr  die  weibliche  Jugend. 
Xr.  20,  S.  219. 

Urknndon,  Abänderung  der  Prorogationsclausel  in 
den  das  Staatsvemiögen  und  die  demselben  gleich- 
gehaltenen  Fonds  betreffenden  Verträgen  und 
-.  Xr.  35,  S.  281. 


V. 

VerlaneaiehafteB,   Einhebung   der   Abgaben   von 

—  für  den   Landesschulfond   in  Galixien« 
Xr.  38,  S.  382. 

—  Abänderung  der  t§§  i,  2,  3  und  6  des  Gesetzes 
vom  9.  Juni  1876,  betreffend  die  Einfährong 
eines  Landesschulfondsbeitrages  ans  den  in 
Oberösterreich  vorkommenden  -^.  Xr.60,  S.  500. 

VtrmenoBgt-Gooineter,  KinfOhrang  einer  Staats- 
prüfung an  dem  Curse  zur  Heranbildung  von 

—  an  den  technischen  Hochschulen.   Xr.  52, 
S.  459. 

VeniclienmgitechsJk,  Einfühmng  einer  theoretischen 
Staatsprüfung  aus  dem  Curse  für  —  an  der 
k.  k.  technisclicn  Hochschule  in  Wien.  Xr.  43, 
S.  390. 

Vertrfige,  Abänderung  der  l^orogationsclausel  in 
den  das  Staatsvermögen  und  die  demselben  gleich- 
gehaltenen  Fonde  betreffenden  —  und  Urkunden. 
Xr.  35,  S.  281. 

Verseifihxds  der  fiir  das  Lehramt  an  höhereu  Handels- 
schulen approbierten  Candidaten.  S.  406. 

—  der  Hir  Lehrer^  und  Lehrerinnen-Bildungsan- 
stalten als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und 
Lehrmittel.  Xr.  9,  S.  31. 

—  der  für  allgemeine  Volksschulen,  fiir  Bürger- 
schulen, für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen -Fort- 
bildungscurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher 
und  Lehrmittel.  Xr.  36,  S.  282. 

—  Summarisches  —  der  Lehramtscandidaten,  welche 
eine  vollständige  Lehrbefähigung  ftlr  Mittel- 
schulen erlangt  haben.  S.  468. 

Volksschulen,  Verzeichnis  der  für  allgemeine  —  als 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Xr.  36,  S.  282. 

—  Äußere  Ausstattung  der  an  den  —  und  Bürger- 
schulen zur  Verwendung  gelangenden  Schul- 
bücher. Xr.  44,  S.  395. 

w. 

Webl  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 

S.  H. 

Weibliche  Jngend,  Höherer  Unterricht  für  die  — . 
Xr.  20,  S.  219. 

Werkmeiiter,  Bestellung  und  Ruhegenüsse  der  — 
an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten 
und  disciplinäre  Behandlung  derselben.  Xr.  15, 
S.  168. 


Alphabetisches  Verzeichnis  za  den 

WiedarrsrwendüBg  der  aus  dem  Schuldienste  ent- 
lassenen ünterlehrerin  Rosa  Stelzhammer, 
yerehelichte  Kuntschitz,  im  Lehramte.  S.  276. 

Wim«  Öffentlichkeitsrecht  fUr  die  Privat-Mädchen- 
BQrgerschule  der  Elise  Kohn-Simonson  in 
— ,  I.    S.  367. 

—  Führung  des  Namens  „Karl  Ludwig-Gymnasium*^ 
durch  das  Staats-Gymnasium  im  XII.  Gemeinde- 
bezirke. S.  172. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat -Mädchen- 
Volksschule  des  St.  Josef  Kinderasyl  Vereines 
in  -,  XUL  S.  213. 

—  öffentlicbkeitsrecht  flir  die  Privat-BUrgerschule 
für  Mädchen  der  Congregation  der  flauen  vom 
m.  Orden  des  heiligen  Dominicus  in  — ,  XIII., 
Hacking,  Schlossberggasse  7.  S.  257. 

—  öffentlichkeitsrecht  ftlr  die  Privat  -  Unterreal- 
schule des  Arthur  Speneder  in  — .  S.  90. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat  -  Mädchen - 
Bürgerschule  der  Schulschwestem  in  — .  XV. 
S.  475. 

—  Reciprocitätsrecht  für  die  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt des  k.  u.  k.  Offlcierstöchter-Erziehungs- 
Institutes  zu  Hemals  in  — .  S.  402. 


Normalien  und  Kundmachungen.  XXIII 

Wien,  Offentlichkeitsrecht  für  die  Privat -Knaben- 
Bürgerschule  des  katholischen  Schulvereines  für 
Österreich  in  —  XVIIL  S.  510. 

—  Öffentlichkeitsrecht  [für  die  Privat  -  Mädchen- 
Bürgerschule  der  Marie  Winterberg  in  — , 
XVni.  S.  182. 

—  Prüfungscommissiou  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S,  374. 

Tl^mberger  Cäcilia,  Entlassung  der  —  vom  Schul- 
dienste. S.  402. 

Wolfram  Max,  Approbation  des  —  für  das  Lehr- 
amt an  höheren  Handelsschulen.  S.  406. 

Z. 

Zftoralek  Martin,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  379. 

Zara,  Errichtung  eines  Staats  -  Untergymnasiums 
mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  — . 
S.  158. 

ZeichensohnleB,  Frequenzausweis.  S.  78. 

Zeugnisse,  Bezeichnung  von  gewerblichen  Unterrichts- 
anstalten, deren  —  zum  Antritte  von  handwerks- 
mäßigen Gewerben  berechtigen.  Nr.  53,  S.  462. 

äiflcov,  Errichtung  einer  Staats  -  Realschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  158. 


^-^x^- 
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Alphabetisches  Yerzeichnis 


aber 


Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


A. 

Ad&mek  A.,  MeHctyl  pro  skoly  mistroYsk^,  odbom^ 
a  femeslnick^.  S.  377. 

B. 

Baldamtu  Alfred,  siehe:  Fatsger  F.  W. 

Barabau  Stanislaus,  Flachomamente  von  den 
Krakauer  Kunst  -  Denkmälern  des  XV.  und 
XVL  Jahrhunderts.  S.  496. 

Bartoi  Franz,  Ceski  Öftanka  pro  ötvrtou  tHdu 
ikol  stfednich.  S.  364. 

Öeski  ^itanka  pro  dnihou  tffdu  ikol  strednlch. 

S.  178. 

Bartoi  Fr.,  Bil^  Fr.  a  Öeoh  Leander,  Mal& 
Slovesnost,  kterou  za  knihu  ucebnou  a  cftad 
pro  yjiii  tHdy  skol  strednfch  sestavili.  S.  405. 

BarwtiUki  Alexander,  Bhimkh  b  Hapo/^Ho i  Jine- 
parypH  yKpaYHbCKo-pycKO'f  XIX.  niKy  ^ii  BHcmHx 
lUflc  cepeAHHx  mKiji  (AuszUge  aus  der  nati- 
onalen ukrainisch  -  ruthenischen  Literatur  des 
XIX.  Jahrhundertes  für  die  Oberclassen  der 
Mittelschulen).  IL  Theil.  S.  509. 

Beöhtel  Adolf  und  QlaTiBdr,  Dr.  Charles, 
Französische  Conversations  -  Grammatik  für 
commercielle  Lehranstalten.  S.  274. 

Bedroi  K.,  siehe:  Jeiek  J. 

Belaj,  Dr.  Ferdinand,  Povjest  Crkve  Kristove 
za  srednja  u^ilista.  S.  179. 

Berger  J.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufinännischen 
feinfachen  und  doppelten )  Buchhaltung  für  zwei- 
classige  Handelsschulen.  S.  372. 

Bemard  A.,  siehe:  Öafr&nek  Fr. 

Be^ak,  Dr.  J.,  siehe:  Schreiner  H. 

Bibl  Rudolf;  Praktische  Orgelschule.  S.  467. 

Bichler  Karl,  siehe:  Netolioxka. 

Bil^  Fr.,  siehe:  Bartol  Fr. 

BiBoUng,  Dr.  A.,  siehe:  Boohstetter,  Dr.  F. 

Blasohkef  Dr.  Johann,  Kurzgefasste  Darstellung 
des  österr.  Wechselrechtes  mit  34  Wechsel- 
formularien,  nebst  einem  Abdrucke  der  Wechsel- 
ordnung vom  25.  Jänner  1850.  S.  275. 


Braail»  Dr.  Josef,  F.  M.  Mayera  Zemepis  fi&e 

Rakousko-Ühersk^.  Pro  Stvrtou  tHdu  stfednich 

skol  npravil.  S.  466. 
Braaky  Franz  und  fflegler  Theodor,  Lesebuch 

ftlr    österreichische    allgemeine    Volksschulen. 

I.  Theil.  S.  359. 
Branky  Franz,  siehe  auch:  Eummery  Dr.  Karl. 
Breindl  Alois,  Komelia  Nepota  vyhran^  iivotopisy 

vyteönych  vojevädcÄY.  S.  i78. 
Brener    Leopol do,    Dottrina   israelitica;    guida 

aU' istruzione   religiosa    della    gioventü;   prima 

versione    italiana    di    S.   R.    Melli,    Rabbino 

Maggiore  in  Trieste.  S.  234. 
Bnliga  Gerasim,  Cartea  de  cetire  germanä  pentru 

clasa  &nt4ia  gimnasialä.  Dazu:   Yocabnlariri  la 

cartea  de  cetire  german&  pentru  clasa  &ntäia 

gimnasialä.  S.  254. 
Bnrgersteiii,  Dr.   Alfred,  siehe:   WolAfioh«  Dr. 

Alfred. 

V. 

Oanella,  Dr.  L.,  siehe:  Xayr,  Dr.  Riccardo. 
OastlgHoxie  V  i  1 1  o  r  i  o,  Awiamento  allo  studio  della 

lingua   ebraica,  del  catechismo  e  della  storia 

biblica.  S.  233. 
Öeoh  Leander,  siehe:  Bartol  Fr. 
Ohanrät  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache 

für  deutsche  Mittel-  und  Bürgerschulen.  I.  Theil. 

S.  361  u.  363. 
Oioalek,  Dr.  Th,  siehe:  Pencker. 
HnTaHKa  pycKa  aj^h  Tperot  k.ihch  mKi.i  eepe;\BHX 

(Ruthenisches  Lesebuch  für  die  III.  Classe  der 

Mittelschulen).  S.  273. 
Ourtiua,  siehe:  Sohnlz  Jaroslav  Gustav. 

D. 

Balmasi  D.,  siehe :  Savelli  L. 

Bai  Bl  G.,  siehe:  Ibyr,  Dr.  Riccardo. 

Baonemann,  Dr.  Friedrich,  Grundriss  emer  Ge- 
schichte der  Naturwissenschaften.  I.  Band.  8.  378. 

Beininger  Johann  W.,  Das  Bauernhaus  in  Tirol 
und  Vorarlberg.  8.  171. 


Alphabetisches  Yeneichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Dernnth  Theobald,  Die  Spindelbänke  für  Baum- 
woDspinnerei  in  ihren  neuesten  Constractionen. 
S.  68. 

mmoBt  Fanny  T.y  Gehäkelte  Kanten  und  Spitzen. 
IL  Band.  S.  402. 

lAikaffU  Mirko,  Oblici hnratskoga jezika za srednjo 

ikole.  S.  254. 
Hrvatska  Sintaksa  za  skolu.  S.  254. 

Ool^i  Karl,  Zivnostenskä  pfsemnictvi.  U^.ebniro 
i^kflm  prAmysloyych  ikol  pokraßovacich,  re- 
meslnick/ch,  odbomych  a  mistrovskych,  jakoi 
i  pomAcka  Üfnostnfküm  samostatnym.  S.  495. 

Dddbl  Leopold,  Obrazy  zemepisn^  kolnroTan^ 
ku  6etb§  Ölinkfi  öftanek  pro  skoly  obecnd 
a  mgifansk^.  8.  .366. 

Dolioar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare 
la  lingua  tedesca.  Gorso  terzo.  S.  360. 

Somanlg  Karl,  Porträtmedaillen  des  Erzhauses 
Österreich  von  Kaiser  Friedrich  III.  bis  Kaiser 
Franz  II.  Aus  der  Medaillen  -  Sammlung  des 
AIlerh<)chsten  Kaiserhauses,  herausgegeben  von 
— .  S.  275. 

fimoklOirteil  für  industrielle  Lehranstalten  in  böhmi- 
scher Sprache: 

Nr.  1.  Statistische  Jahresnachweisnng  für 
Staats  -  Gewerbeschulen  und  verwandte 
Lehranstalten.  S.  172. 

Kr.  2.  Statistische  Jahresnach Weisung  für 
Fachschulen  einzelner  gewerblicher  Zweige. 
S.  172. 

Nr.  3.  Statistische  Jahresnachweisnng  für 
Handelsschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. S.  172. 

Nr.  4.  Statistische  Jahresnacbweisung  fUr 
Zeichenschulen,  dann  für  allgemeine  und 
fachliche  Fortbildungsschulen.  S.  172. 

Nr.  5.  Inspectionsbericht  mit  Yerwendungs- 
tabelle.  S.  172. 
]>TofAk  Rudolf,  siehe:  Samenliek,  Dr.  Franz. 

E. 

Sohisl  Franz,  siehe:  Xalr  Franz. 
Shnnaim  Daniele,  Storia  degli  Israeliti  dai  tenipi 
piü  antichi  sino  al  presente,  ad  uso  scolastico  e 
domestico.  Prima  versione  Italiana  di S.  R.  M  el  1  i. 
S.  234. 
fi&giUiard  Karl,  Lehrbuch  der GabelsbergerVhen 
Stenographie. 

I.  Theil:  Text  und  stenographischer  Theil. 

S.  254. 
II  Theil:  Schlüssel.  S.  254. 


SngelhairdEar],  Lehrbuch  der  Gabelsberger 'sehen 
Stenographie  mit  Schlüssel,  Text  und  steno- 
graphischer Theil.  S.  467. 

—  —  Lesebuch  ftlr  angehende  Gabelsberger  Steno- 
graphen. S.  247  u,  467. 

F. 

Fafl  (recte  Tafl)  Antonfn  a  St^blo  Frantisek, 
Uöebnice  jazyka  öesk^ho,  kteron  mS§fanskym 
skoläm  slo£ili.  S.  362. 

Fetter  J.,  Lehrgang  der  französischen  Sprache. 
L  und  II.  Theil.  S.  404. 

La   troisi^me   et   la    quatri^me    annäe    de 

grammaire  fran^aise.  S.  405. 

Fisoher  Eberhard,  siehe:  SynoflltiB. 

Fischer,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  far 
höhere  Lehranstalten.  473. 

Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des 

alten  Bundes  für  Gymnasien  und  andere  höhere 
Lehranstalten.  S.  474. 

Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  Gymna- 
sien und  andere  höhere  Lehranstalten.  S.  474. 

FlBOhor  Ludwig  Hans,  siehe:  Xuoh,  Dr.  M. 

Frank  Ferdinand,  siehe:  Bothe,  Dr.  Karl. 

G. 

Gehlen  0.,  siehe  Schmidt  K. 

Ctowerbliohen  Fcrtbildnngsichnlen,  die  —  in  Öster- 
reich. S.  257. 

Glanser,  Dr.  Charles,  siebe:  Bechtel  Adolf. 

Gtoldbaoher,  Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik 
für  Schulen.  S.  273. 

Siehe  auch  Nahrhaft  Josef. 

QoUing  Josef,  siehe:  Schmidt  K. 

(ktthard  J.  F.,  Sammlung  akademischer  Mess- 
gesänge für  den  katholischen  Gottesdienst.  S.  429. 

(Iraber'B  I^eitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen 
Classen  der  Mittelschulen,  3.  verbesserte  Auf- 
lage, bearbeitet  von  J.  Mik.  S.  247. 

Qrfin,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha, 
Anfangsunterricht  in  der  israelitischen  Religion. 
I.  Stufe.  S.  493. 

Orysar  C.  J.,  P.  Ovidii  Nasonis  carmina  sclecta. 
In  usum  scolarum  edidit  — .  Recognovit  et  auxit 
Carolus  Ziwsa.  S.  235. 

Oogler  Josef,  siehe:  Pokomy. 

H. 

Eaardt,  V.  v.,  Schulwandkarte  von  Palästina,  be- 
arbeitet von  — .  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen, Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. S.  255  u.  256. 
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Alphabedsches  Yeneichnis  aber  LebrbOcher  und  Lehrmittel. 


Burdt»  y.  T.,  Wandkarte  der  Planigloben  von  — . 

S.  68,  249  u.  275. 
Siehe  auch  EoMim  B. 

Baardt  Vincenz,  Nastenski  zerntjevid  Palestine 
za  pouk  Y  zgodbah  sy.  pisma  starega  i  noYega 
zakona.  Za  porabo  y  sIoYenskib  solah  priredil 
prof.  Fr.  Oroien  (Wandkarte  Palästinas  Yon 
V.  Y.  Haar  dt,  für  sloYenische  Volks-  und 
Bürgerschulen,  bearbeitet  y.  Professor  0  r  o  2  e  n. 
S.  256. 

Baate  Josef  L.,  siehe:  VoiDÜL 

Babart,  Dr.  Karl,  siehe:  Xaöh,  Dr.  £. 

Babervr  Karl,  Rechenbuch  für  kaufmännische 
Fortbildungsschulen  und  einclassige  Handels- 
schulen für  Mädchen.  I.  Theil.  S.  429. 

n.  Theil.  S.  429. 

ra.  Theü.  8.  429. 

Baborl  Josef,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arith- 
metik und  Algebra.  S.  429. 

Häkrtmnitar,  Album  der  Wiener  Mode,  und 
„Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze." 
S.  496. 

BanftUek,  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie 
und  Hygiene  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  S.  393. 

Bartel,  siebe  Söhnls  JaroslaY  Gustav. 

Btnack,  Prof.  Dr.  C,  Wandtafeln  für  Mikroskopie 
und  Warenkunde.  S-  18i. 

Basseik  Oskar  y.,  Elementargrammatik  der  italieni- 
schen Sprache.  S.  489. 

BttaUr»  Dr.  Johann^  Aufgaben  zur  Einübung  der 
lateinischen  Syntax  in  einzelnen  Sätzen  und 
zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Gram- 
matiken von  K.  Schmidt,  Dr.  A.  Scheindler 
und  Dr.  F.  Schultz.  L  Theil.  Casuslehre. 
S.  392. 

Lateinisches     Übungsbucli     für     die     zwei 

untersten  Classen  der  Gymnasien  und  ver- 
wandter liebranstalten.  Abtheilung  für  das 
erste  Schuljahr.  Ausgabe  B.  I  für  die  Grammatik 
Yon  Dr.  A.  Scheindlerj.  S.  369. 

Lateinisches     Übungsbuch     für     die     zwei 

untersten  Classen  der  Gymnasien  und  ver- 
wandter Lehranstalten  nach  den  Grammatiken 
von  K.  Schmidt,  A.  Scheindler  und 
F.  Schultz.  Abtfaeilung  für  das  erste  Schul- 
jahr. S.  370. 

Baymorlo'l  Deutsches  Lesebuch  für  Gewerbeschnlen 
(Werkmeisterschulen,  gewerbliche  Fachschulen 
und  verwandte  Lehranstalten),  bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Oswald  Koller.    S.  17i. 


Brimloih  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die 
ein-  bis  vierclassigen  österreichischen  allge- 
meinen  Volksschulen.  HL  Theil.  S.  502. 

Bebt  Dr.  Eduard,  Sammlung  von  Beispielen  und 
Aufgaben  aus  der  allgemeinen  Arithmetik  und. 
Algebra,  Ausgabe  für  die  Schulen  Österreichs. 
S.  370. 

Baiaieaberger  Rudolf  imd  Genossen,  Singübungen 
und  Lieder  für  die  Oberclassen  der  Volks- 
schulen. S.  493. 

Berblt  Hermine,  Lehrerin  in  Kremsier,  Durch- 
brochen gestricktes  Musterband;  Musterzeich- 
nungen in  methodischer  Stufenfolge  für  Schule 
und  Haus.  S.  249. 

—  —  Päs  Vzorku  prolaman^  pletenych.  Näkresy 
vzorku  serad^nd  v  methodick^m  postupu  pro 
gkolu  a  dum.  S.  249. 

Blebiöh  Josef,  siehe:  Sommert. 

Boierar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Arithmetik  für  die  unteren  Classen  der  Gym- 
nasien und  verwandte  Lehranstalten.  S.  401. 

Lehrbuch  der  Geometrie  für  Obergymnasien. 

S.  134. 

—  —  Aritmetika  za  nize  gymnazije  i  nalike  im 
skole.  Bearbeitet  von  J.  Kenfelj.  S.  180. 

—  —  Mjerstov  za  nize  gimnazije.  2.  Auflage, 
bearbeitet  von  Ivan  K  e  n  f  e  I  j.  S.  179. 

Boohesffw  Franciscus,  siehe:  Scheindler  Aug. 

Bochatatter,  Dr.  F.  und  Blaohingp  Dr.  A.,  Mine- 
ralogija  i  geologija  za  viie  razrede  sredigih 
skola,  Übersetzt  von  Dr.  >L  Kispatid.  S.236. 

—  —  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
oberen  Classen  der  österreichischen  Realschulen. 
13.  im  wesentlichen  unverändeite  Auflage  nach 
der  im  Jahre  1895  erschienenen  neubearbeiteten 
Ausgabe  von  Dr.  Franz  Toula  undDr.  Ant. 
Bisching.  S.  509. 

Bofbauer  Raimund,  siehe:  Bummar,  Dr.  Karl. 
Bofer  August,  siehe:  XarkoTiti  Ivan. 

Boffer,   Dr.  Eduard,   Lehrbuch   der  Thierkunde 

für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

S.  371. 
BoffiDUUm  Eroanuel.  P.  Virgilii.  Maronis  Aeneidos 

epitome.     Accedit    ex    Gcorgicis    et   Bucolicis 

delectus.  Edidit  — .  S.  235. 

BOfler,  Dr.  Alois  und  Xalsa,  Dr.  Eduard, 
Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen. S.  177. 

Bofmami  Mik.  a  Lemingor  Em.,  Prirodozpyt  pro 

mösfansk^  Ikoly.  ü.  Stufe.  S.  234. 
m.  Stufe.  S.  503. 


Alphabetisches  VerzeichDis  über  Lehrbucher  und  Lehrmittel. 
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Nikolaus,  Chemie  organickÄ  pro  vj«^ 
ekoly  realnd.  S.  465. 

TTftftw'ww  lY.  'S.,  Das  Ornament  in  der  Kunst- 
BcLlosserei  und  den  verwandten  Gewerben.  S.  18. 

Bölotabek,  Jobann  W.,  Sateöbinka  Anton  und 
Sanilrarger  Job  an n,  Lehr-  und  Lesebuch  fUr 
Schüler  an  gewerblichen  Yorbereitungs-  und 
Fortbildungsschulen.  Herausgegeben  von  — - 
S.  504. 

BUsel's  Wandbilder  fllr  den  Anschauungs-  und 
Sprachunterricht  y  XU.  Serie:  Städtebilder, 
EX.  Blatt:  Paris,  X.  Blatt:  London.  S.  181. 

XI.  Blatt:  Wien.  S.  255. 

Horoi2ka  Josef,  siehe:  Neipor  Jan. 

Bradhowina  Karl,  Initialen,  Alphabete  und  Rand- 
leisten verschiedener  Kunstepochen.  S.  393. 

Erbek  Fr.  und  Brab^  Petr,  Cviöebnä  kniha 
jazyka  latinsk^ho  pro  6tvrtou  tKdu  gymnasijni. 
S.  466. 

Ernbt  I^etr,  siehe:  Hrbek  Fr. 

I. 

ZblVincenz,  Methodickä  ucebuice  6eskäbo  t^sno- 
pisa.  Dil  m.  S.  466. 

Iiqpetotil  D.,  Lutla  E.  si  Jeremievioz-Dabäu  N., 
A  treia  carte  de  citire  pentru  anul  al  lY  a) 
scoalelor  primäre.  S.  359. 

—  -  A  patra  carte  de  citire  pentru  anul  al  V 
si  al  VI  al  scoalelor  primäre.  S.  359. 

Iiqpetoiü,  Samuel  V.,  siehe:  umlauft,  Dr.  Fried- 
rich. 

J. 

JtBik^l  PHanzen -Wandbilder  zum  naturgeschicht- 
lichen  unterrichte  in  den  Volks-  und  Bürger- 
schulen. S.  365. 

JiroUixiak  Vincenz,  Geometrie  pro  nizsf  tridy 
skol  realnych.  S.  237. 

Jdn,  «ehe:  Soiexm^an. 

Jti«mitwioi*l)ub&u  N.,  siehe:  Zsopescnl  I). 

Jfiek  J.  a  Bedrol  K.  D^jepis  zjevenl  Boi^ibo  ve 
star^m  a  noväm  zÄkone,  Pro  tfeti  tridu  skol 
realnich.  S.  405. 

Jukiewioi  Anton  in,  Lehr-  und  Lesebuch  zur 
Erlernung  der  rumänischen  Sprache  filr  die 
Untergruppe  an  Volksschulen.  L  Theil.  8.  359. 

n.  Tüeil.  S.  359. 

Jvm  Jan,  siehe:  VorQTka  Karcl. 


K. 


SamenÜek,  Dr.  Franz  und  3>Tof&k  Rud.,  Yse- 
obecn^  d^'epis  pro  vysfif  trfdy  stfednfch  Skol. 
L  Theil:  Alterthum.  S.  274. 
II.  Theil:  Mittelalter.  S.  254. 

Karlin  Andreas,  Zgodovina  razodetja  boSjega 
V  novi  zavezi,  za  nii^e  razrede  sredi^jih  §ol.  S.  248. 

SateohifmoB,  OroBer  —  der  katholischen  ReUgion. 
S.  247. 

—  —  der  katholischen  Religion,  unveränderter 
Abdruck  des  vom  Gesammtepiskopate  Österreichs 
herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus.  Für  die  Leit- 
meritzer  Diöoese.  S.  473. 

EateohiBmoB,  Kleiner  —  der  katholischen  Religion. 
S.  246.  u.  392. 

der    katholischen    Religion.    Unveränderter 

Abdruck  des  vom  Gesammtepiskopate  Österreichs 
herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus.  FUr  die  Leit- 
meritzer  Diöcese.  S.  473. 

KatechiBmtui,  Ifittlerer  —  der  katholischen  Religion. 
S.  247. 

der    katholischen    Religion.     Unveränderter 

Abdruck  des  vom  Gesammtepiskopate  Österreichs 
herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus.  Für  die  Leit- 
meritzer  Diöcese.  S.  473. 

KateUzem,  Xali  —  ali  krscanski  nauk.  (Izvirnik 
potrdili  vsi  avstrijski  skofie,  zbrani  na  Dunaju 
dnö  9.  aprila  1894.)  S.  360. 

Kateldsexn,  Sredx^  —  ali  krscanski  nauk.  (Izvirnik 
potrdili  vsi  avstrijski  skoQe,  zbrani  na  Dunaju 
dn^  9.  aprila  1894.)  S.  360. 

Sateklsem,  Veliki  —  ali  kräcanski  nauk.  (Izvirnik 
potrdili  vsi  avstrijski  skoQe,  zbrani  na  Dunaju 
dn^  9.  aprila  1894.)  S.  210,  211  u.  212. 

KateUsam,  Veliki  katoUSki  —  za  srednja  ucilista. 

(Po  dehabru.)  S.  371. 
Satachinka  Anton,  siehe:  Holosabek  Johann  W. 
KenfelJ  Ivan,  siehe:  BoieTar,  Dr.  Franjo. 
Kheil  Karl  Peter,  Die  Handels-Correspondenz  in 

deutscher  und  böhmischer  Sprache.  —  ObchodnC 

korrespondence  v  feci  ceske  a  nömeckö.  S.  372. 
Eirohl  Adolf,  siehe:  Xair  Franz. 
SÜpatiS,  Dr.  M.,  siehe:  Eoohitetter,  Dr.  F.  und 

Woldffoh.  Dr.  J.  N. 
Klaiö  Vjekoslav,  siehe:  Klon, 
SlatiBberger  Johann,  siehe :  Eoloiabek  J  o  h  a  n  n  W. 


Xako  M  je  Oglbati  nesrei  provzrocenih  z  elektriko    Sleibel  Anton,  Leitfaden  der  Handels- Correspon- 
in  kako  je  pomagati  v  tak§nih  nesrecah.  S.  257.  ^       denz  für  zweiclassige  Handelsschulen.  S.  180. 


XXVUl  AlphibeÜsches  Yenddiiiit  aber  Lehrimcher  nnd  Lefannittel. 

WMlWfthnriad  Emerich,   Leitfaden  der  Geometrie  SOHBU-Jaili    Leitfaden    der   Geographie   für    die 

und  des  geometrischen  Zeichnens  filr  M&dchen-  Mittelsclinlen    der    österreichisch  •  ungarischen 

Bürgerschulen.  S.  177.  Monarchie.  L  Theil:  Allgemeine  Grundzfige  für 

Xlmiy  Leitfaden  für  den  geographischen  Unterricht  den  ersten  geographischen  Unterricht.   S.  474. 

an  Mittelschulen.  Neu  hearb.  von  R.  Trampler.  •  Srall    Jan,    Maljr    Katechismus    Dra.  Martina 

S.  235.                                                                  ;  Lutera.  S.  17. 

Opci  zemljopis  za  srednje  akole  preradio  S^MiaKo  nr  ad,  Grundriss  der  Naturlebre  für  Lehrer- 

ga  R.  Tramp  1er.   Po  dvadeset  i  drugom  nje-  und  I^ehrerinnen - BOdungsanstalten.   ü.  Thefl  : 

ma^kom  izdanju  preveo  VjekoslaTKlaic  S.  255.  Chemie.  S.  372. 

%  Dr.  Anton,    Naturlehre  für  Lehrer-  und  bfllblg,  Dr.  Josef  Clemens,  Leitfaden  des  kanf- 

Lehrerinnen-BilduDfrsanstalten.   lU.  Theil.   Me-  mänoibchen  Rechnens  für  zweiclassige  Handels- 

chanik,  Optik,  Akustik.  S.  372.  schulen.  S.  377. 

Snedlt  Fr.   J.,   biskup,   Krötka    historya   <wifU.  Snjfit  Dr.  Franz.  Psycholoeie.  Pro  skoly  sepsal. 

Przeklad    z    niemieckie^o.     Z.    46    obrazkami  S.  178. 

w  tekscie.  S.  253.  SndÜ  Josef,  siehe  auch  Bothaog  J.  G. 
ZBflldl  Franz  und  Xarhan  Michael,   Pocetnice  Erettchmqrtr,  Dr.  Franz  Josef,  Deutsches  Lese- 
pro mesfansk^  skoly  divci.  L  Stufe.  S.  362  l>u(  h  für  Madchen-Bürperschulen. 
ZBflldl  Frans,  siehe  auch  SOla,  Dr.  Anton.  L  Theil.  S.  2. 
Sotenl  Josip,   Njemacka  sloTnica  za  niie  i  vise  III.  Theil.  S.  493. 

skolske   razrede.   Pr?i   svezak.    Cijena  knjüici  EteoBS  Franz.  Bewegungsspiele  und  Wettkämpfe 

vezanoj.  S.  2.  für  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 

ITolMmil  Josef,    Talijanska  palestra  ili  teoreticno-  sowie  für  Tum-  und  Spielrereine.  S.  373. 

prakticna  sloTnica  talijanskoga  jezika  za  srednje  XoiDaier,  Dr.  Karl,  Brankj  Franz  und  HofbaTiflr 

uiione.  S.  364.  Raimund,  Lesebuch  für  österreichische  allge- 

Xodl  Leopold,   Ubungsheft  L   Für  ein   Beispiel  meine  Volksschulen. 

zur  Einführung  in  die  gewerbliche  Buchführung.  IL  Theil.  S.  2. 

—   Chungsheft  II.   Für  ein   Beispiel   zur  Fin-  Ol.  Theil.  S.  2. 

fuhrung  in  die  landwirtschaftliche  Buchführung.  IV.  Theil.  S.  2. 

S.  360.  Suniner,  Dr.  Karl  F.   und  Smikal,  Dr.  Karl. 

Xboowdd  Wladimir,  siehe:  Samolewicii  Dr.  Z.  Leitfaden  zur  Geschichte  der  deutschen  Literatur. 

Sohl,  Dr.  Emil  siehe:  Hetdloika.  S.  364. 

SdhDy  Dr.  Samuel,  Erste  Hilfe  bei  Unfällen.  S.  237. Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gym- 

UUf  Josef.    N&Tod   ku  pfedpra^nemu  v^ucovam  Da>ien. 

dftek   hluchonemyrh   ve   skole   obecne.    (Anlci-  V.  Band.  S.  363. 

tung  zum    rnterrichte   taubstummer  Kinder   in  VIII.  Band.  S.  3fi3. 

böhmischer  Sprache.)  S.  274.                                 .  SoBCdtlky  Karl.  RundschriftTorlairen  für  Handels- 

Xoller  Oswald,  siehe:  Eaymerle.  s<liulen   und  verwandte   Lehranstalten.    S.  373. 

Sontf,  siehe:  Seaibtra-SaDjf.  Zua^Umf  Fr.,  siehe:  Sojan  Fr. 

KOprindk  Janez  in  Xi^oai  Gahrijel,  Zacetnica  Sniar  Marcel,    Citanka   za   III.   razred  srednjih 

za  slovenske  Ijudske  sole.  S.  2.  skola.  S.  494. 
KorlerU  Anton,  siehe:  Pökonj,  Dr.  AI. 

Eflner  Franz.  Lehrbuch  der  Physik  filr  den  Ge-  L. 

brauch  an  luiheren  Gewerbeschulen.  S.  372.  LaUer  Wladimir,  siehe :  Schober  Johann. 
TTurffi^  Dr.  Jar..  Ucebnice  zemepisii  Tseohe^neho.  T^mpal    Leopold,    Deutsches    Le>ebu(*h    für  die 
I.  Theil.  S.  179.  I.  (^lasse  österreirhisiher  Mittelsrhulen    S,  369. 
II.  Theil.  S.  179.  Langer  Karl,   Kiemente  der  allgemeinen   Waren- 
Josef,  siehe:  Oogtth  Alois.  künde  für  Handelsschulen.  S.  467. 

B..  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen  Lasgl  Jos-ef.  Bilder  zur  Geschi«hte.  S.  181. 

(Gymnasien,  Real-  und  Handelsschulen).  37.  Auf-  Lanciizky  F  r  a  n  <•  i  s c  u  s,  Herndoti  de  hello  Persico 

läge.  Unter  Mitwirkung  namhafter  Farbmänner  librnrum    epitome.     In    u>ura    srholarum     post 

Tollständig   neu   bearbeitet   von  V.  v.  Haar  dt  A.  Wilhelm  ii  curam  denuo  edidit  — .  S.  464. 

und  W.  Schmidt.  S.  212  u.  256.  L&aäng»  Em.,  siehe:  Eofinaan  Mik. 


Alphabetisches  Yerseichnis  ttfoer  Lehrbücher  und  Lehrmittel 
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Lendoritk  •  Stritof ,  SloYenisches  Lesebuch  für 
Deutsche  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten. Hlezu  ein  slovenisch-deutsches  Wör- 
terbuch. Fortsetzung  des  Werkes :  Slovenisches 
Elementarbuch*^  von  LendovsekJosef.S.  179. 

XiendoYielc  Josef,  siehe:  Lendoyiek-fitritof. 

Lepaf  J.,  Yleobecn^  d^epis  k  potfeb^  2akü  na 
vyiafcb  gymnasifch  öeskosloranskjfch.  HL  Theil: 
Neuzeit  S.  474. 

Liadatr»  Dr.  Gustav  A.,  Lehrbuch  der  empirischen 
Psychologie  als  inductiver  Wissenschaft.  Filr 
den  Schulgebrauch  an  höheren  Lehranstalten 
und  zum  Selbstunterrichte.  Umgearbeitet  von 
Dr.  6.  A.  Lindner  und  Dr.  Franz  Lukas. 
S.  235. 

LokUy  Dr.  Franz,  siehe:  LSndner,  Dr.  Gustav  A. 

lAÜa  G ,  siehe :  Zs^esonl  D. 

H. 

Xsoh,  Dr.  £.,  Grundriss  der  Naturlehre  für  die 
unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  für 
Gymnasien.  3.  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet 
von  Karl  Habart.  S.  503. 

XiOh  Franzi.,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion 
fOr  die  oberen  Classen  der  Gymnasien  und 
anderer  höherer  Lehranstalten. 

L  Theil:   Allgemeine   Glaubenslehre  oder 

Apologetik.  S.  67. 
IL  Theil:  Besondere    Glaubenslehre    oder 

Dogmatik.  S.  254. 
III.  Theil:  Sittenlehre.  S.  67. 
—  —  Kurzgefasstes    Lehrbuch    der    katholischen 
Religion  für  die  unteren  Classen  der  Gymnasien 
und  anderer  höherer  Lehranstalten.  S.  273. 

VaA«yBki  Eduard,  Professor,  Somatologia  i  hygiena. 
Podrfcznik  do  uzytku  uczniöw  i  uczenic  semi- 
naryöw  nauczycielskich.  Z  objasniajacemi  figiu'ami 
w  tekscie.   (Somatologie  und  Hygiene.)  S.  212. 

Xair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürger- 
schulen Österreichs.  Herausgegeben  von  Franz 
Echse  1  und  Genossen. 
n.  TheU.  S.  176. 
m,  Theil.  S.  176. 

-  —  Liederbuch  fttr  österreichische  Bürgerschulen, 
neu  bearbeitet  von  AdolfKirchl,  S.  134. 

~  -  Liederstrauß,  Ein-  und  zweistimmige  Lieder 
nebst  dem  Wichtigsten  ans  der  Gesangslehre 
für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Neu 
bearbeitet  von  AdolfKirchl.  S.  133. 

Kliilv  Dr.  Eduard,  siehe:  Böfldr,  Dr.  Alois. 

Iijoifi  Gabriel,  siehe:  Soprlinük. 


Xarohel  Franz,  Italienische  Grammatik.  IL  Theil. 

S.  503. 
Xaretlc,  Dr.  T.,   Hrvatska  öitanka  za  H.  razred 

srednjih  uöilista.  S.  68. 
Xarhan  M.    a   Nagel  J.,    Ükoly   ku   pamgtn^mu 

i  pisemnemu    poöft&nf    ve  trojtridnfch   ikoUch 

obecn^ch.  S.  502. 
ICarhan  Michael,  siehe  auch  Kneldl  Franz. 

ICarkoTits  Ivan,  Lehrbuch  der  deutschen  Steno- 
graphie nach  Gabelsbergers  System.  I.  Theil: 
Correspondenzschrift.  5.  Auflage,  neu  bearbeitet 
von  August  Hofer.  S.  248. 

Katek  Blasius,  Aritmetika  za  niSje  gimnaz^e. 
L  Theil.  S.  67. 

Xayar,  Dr.  F'ranz  Martin,  Geographie  der 
österreichisch -ungarischen  Monarchie  (Vater- 
landskunde) für  die  IV.  Classe  der  Mittelschulen. 
S.  494. 

Xayer,  Dr.  Franc  M.,  Manuale  di  storia  per  le 
classi  inferiori  delle  scuole  medie.  Parte  seconda: 
Stoiia  del  Medio  Evo.  Aus  dem  Deutschen 
übersetzt  von  Professor  Desid.  Reich.  S.  364. 

Vajrer  F.  M.,  siehe:  Branii,  Dr.  Josef. 

Xayr,    Dr.    Ambros,    Leitfaden    der    deutschen 
Literaturgeschichte.  S.  465. 

Vayr,    Dr.    Richard,    Deutsches    Lesebuch    für 

höhere     Handelsschulen     (Handelsakademien). 

S.  466. 
Hbjv,  Prof.   Dr.  Riccardo.  Storia  commerdale. 

Prof.  G.  Dal  Ri  e  Dr.  L.  Canella  tradutori. 

S.  171. 
Xeizner  Alois,  siehe:  Xioh,  Dr.  Josef. 
XelliS.  R.,  siehe:  Breuer  Leopolde  undSbrmaim 

Daniele. 

]Qoh|  Dr.  Josef,  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  den  Volksschul- 
unterricht, 5.  Auflage,  bearbeitet  von  Alois 
Meixner.  S.  274. 

moh,  Dr.  Josef,  siehe  auch  Zoynek,  G.  Ritter  v. 

IQk  J.,  siehe:  (Araber. 

Kittereggery  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie 
für  die  IV.  Classe  der  Realschulen.  S.  370. 

Xoönik,    llechenbuch   für  Knaben -Bürgerschulen. 
Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt. 
für  die    L  Classe.  S.  133. 
„     „    n.  Classe.  S.  493. 
—  ~  Rechenbuch    für    Mädchen  -  Bürgerschulen. 
Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt. 
f)\r  die    L  Classe  S.  253. 
«    ,    U.  Classe.  S.  502. 
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jLljibabfltncbflt  TerKmcüui»   Über  lj*äxrbUthf*T  imä  Lehnnittel. 


J.>r.    J  Ttti.  t    i.itWTT    voll.    JjMiirtiuci«    üht 
«uviiuiijr   tur   tl.*-    IIL   uuü  ]V    <]\uhh^'.  i<l.    uir 

w.  A..  «i»-!»«   Bcnacft. 

)»'»*iM."n''j  »'  U'^ri'-i  piu  »nr.i'dii  de  IT  AuKT.ni»- 
UiJjcb^Tia.  J'i'>p»»Kta  f  de^'-rttÄ  dal  — .  Aquurt'I'o 
di  L  u  I f  i  0  j  'M  * II II i  }  ihthfir.  *u  -f7o. 

Ki.f»m»Miik.ov  ix  AvKiTti-^ »?»'!•« V*--  ^^'arifcal  ir.  rAiAciu 
jili  j^  — .  Aktar*"!  jf  tifcj»rav)l  Lnd^'k  Haa*' 
i  j  fc  ♦  b  *  r  **.  */73. 


Vite»  I>r  K,  uud  VtnaMT,  I>r.  A^  Grairnmatik 
d»T  «jyÜH^'ij«!  f!?prai/'b€  D*-lM  Ai-jiKAT/ü^'unj^f-n 
und  d^ntw-heu  t'ljujüi?»-»-iii« k*'ü.  B    '1*3. 

VtbAMft  i  *'*^**f.  I^aV^ini^MieK  !  bnrjc-lni' b  zu  der 
^Jrarnrnatjk  von  I>r.  A  1  o  H  G  o  ]  d  b  ä  r  h  e  r. 
l  TbpiJ.  K.  273. 

Vajrainiji  takflOi  <*  f>U('kirn  uaonHama  sa  ua^tarniTn 
o^norama  xa  kra)j«^vinu  Dalmariju.  —  Ijf  piü 
jtnjfortauti  !'';.'iri  «««IJe  sraol*'  p.'«|>r>Iari  *oi  piani 
«1* irjwj^rjariK'nt'*   p<'r    il    n'L'Tu»    <b-Ila    I^almazia. 

ViprtTldk     J-ran/.,      N;4ijka    o     geometri' k}>b 

öl>ar#<h  pro   D.^^fan>^kff   divri  skftly.   I.   TheiJ. 

8.  2:i3. 
V^ftltÜtijfti  pMpifjr  0  prömywIoTyrb  Kk"lär))  po- 

kra^'o\af-iVb.    (l)if    jr<'WPrbJirben    I-ortbiJ<i«jii;ii>- 

wb«ib»n  in  OBt«rr«*icb.  i  S.  430. 
VtsiS  I'etar,   TotV^la   g^^ometrij«*   /,a   niz«*  razredr; 

rcalaka  i  rcalnib  girnna/Jja.  S.  "I^K 
Vlipor  Jan  a  Eor6i5ka  JoKcf,   Struuiy   navtin 


I'ifjF'k  imfl  •'Chemie  iia  lUirißerednueiu 
iiud  Ear.  I'i»  l,f  r. 

A  II  T  «  ü ,    Hitib^  - 


I'r.  T  j  ai  E 


0. 

A  ü T«-  J  i  t .   Int  Tp'ümik    der 
FunKrKnri'-kereL  S.  1*^. 

K  a  <•  p.  imd  HlvillUi  Z  a  r  i  a r^  I^flr  BeJöe'r- 
berffer  Kat+tr-bifinnfv.  S.  2:('  n    Sil. 

>  r^   Zeml.i'^ii»«   Ea  sie^i'^Kii^ke  ?»'»>..  Trerja 
hT/^prja.  *«.  5j1. 

}  r..  BifWe  auf'b  ITlfiirftt  Tiu(. 

L  d  II  a  r  d.   r  ric* •biii'^t?  .lan  ka  nemwifrbf» 
j»r(>  pmu  a  dmLnii  thdn  *4o]  ftrednü-ii.  S.  17^ 
—  Siornik  kii  rri'*^lnii''f-.  S.  ITh. 

p. 

H  *•  i  L  r  i  <  li,  Ver  '•lirif.tB'  be  GIadI*  imd 
da«-  r}iriKtJv}ie  Ij€"1»«l  Leiiil»orb  der  Tlelip'«t 
imd  d€T  Ges'-bicht*  der  ^^^tüflieai  Er^-be  für 
d*^  mmieren  Claüs^ea  €vaiirerf.''bpr  GrumasafSL. 
die  oberen  Claisen  der  Realst  bn^en  und  bciLereii 
To<  bt^rr^  hii>n-  S.  :{C9. 

J  o  b  a  ZI  m  I  "rirodorjtu  t.  j.  fi  «dka  a  fi»«n>e 
pro  Kk^'lj  lDeFfaII^k^  IL  Stufe,  S.  17. 

Paul,  SammlTing  rnn  RefbcnaTif^a>»en  fcr 
Iinrzerw}.-ijeii.  An^?al»e  für  Knuten -F»ür£rer- 
HLu:en.  L,  II«  m    Hefr.  S    ,V.l. 

rHUMEfttOKte  I  er  Das,  Lebrbnfh  der  Ge^riii(Lte  für 
Börger^bnlen.  L  Tbeil :  Il  Ider  an>  der  alten, 
minderen  nnd  neueren  <Te>f'hi<-hte.  S.  66. 

Pet7&  Vi#lav.  (  uanka  pro  rüsi  Tridy  strednub 
bk  .1.  Ca>t  IV.  S.  23«. 

Penckff, D  r. K  a rl.  KJ einer  Atla^  für IlHDdeksobnlen, 
gezeicbnet  Ton  — ,  farlim.innis^li  l»earbeiTet  ron 
rrr.fe-wor  Dr.  Th.  ri<  alek.  J.  (i.  Rorbaug 
und  IVofe^^or  I»r.  Karl  Zebden.  S.  4;^». 

—  —  .\tlal^  für  Handel^^<  bnlen.  Gtzeülinet  und 
icdidert  ron  — .  fachmann'si b  bearbeitet  T«->n 
Dr.  Th.  Ciralek,  J.  G.  Kotbaug  nnd 
Dr.  Karl  Zebden.  S.  68  n.  365. 

Ffbcr  Josef,  SchuJe  des  TieffMngens.  (Quinten- 
laumrnetbode. )  S.  5^8. 

Plich  Andreas,  Blirgers^.huUehrer  in  Kojetein. 
>b!rka    predlob     moravvkebo    ornamentiL    Za- 


ban.mengestellt  and  gf-zeicljnet  von  — ,  S.  366. 
piftemnictvi  /^k^^bo  ne  zfi;t4*]<'m  k  ^itankÄm  pro  Pokq]  Simon,  ücebnice  cirkevuich  dejin  pro 
ikoly  m<H(anbk<^.  b.  3<i2.  streJni  skoly.  S.  370. 


Alphabetiscliefl  Verzeichnis  Ubor  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Fokoniy,  Naturgeschichte  flu*  Bttrgerschulen  in  drei 
Stufen.  Bearbeitet  yon  Josef  Gugler. 
h  Stufe.  8.  503. 
nL  stufe  S.  362. 

Pokon^p  D  r.  A I.,  Prirodopis  Myotinjatra  sa  slikami. 
Za  niie  raziede  sredivjih  aöiliita.  7.  von  Anton 
Rorlevic  nach  der  23.  deutschen  bearbeiteten 
Auflage.  S.  179. 

Fokora^  AL  und  Boiiok^  Josef,  Prirodopis  pro 
Skoly  mesfansk^  II.  Stufe.  S.  362. 

PöÜTka  Fr.,  Zivoöichopis  pro  niisi  tndy  skol 
stfednich.  S.  371. 

nonOBHV  OMejiRH,  PycKA  FpaMaTHKa  fl^H  iiiki^ 
Hapo^HHX.  HacTb  II.  S.  360. 

Poltet  Francesco,  siehe  Wallentin  Dr.  J.  G. 
Poioita  Wenssel,    Z&klady  silozpytu   pro  mini 

tridy  strednfch  skol.  Ausgabe  filr  Gymnasien. 

S.  37  i. 

Poiir  Dr.  L.,  LaÜnske  radbe  za  tretji  gimnazijski 
razred.  S.  466. 

Pntiger  F.  W.,  Historischer  Schul atlas  zur  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte  in  52  Haupt- 
nnd  61  Nebenkarten.  19.  Auflage,  herausgegeben 
▼on  Alf  red  Bald  am  US  und  Ernst  Schwabe. 
S.  180. 

Bappdd  J.,  siehe:  Sftpfle,  Dr.  Karl. 

Begal-S^kora»  Francouzski  cvicebnice  pro  potrebu 
ikolnl  i  soukromou.  2.  Auflage,  bearbeitet  von 
K.  Regal.  S.  466. 

iähahTtkf  V  d  cl  a  v,  Po^täfstvl  iivnostensk^.  U^ebnd 
kniba  £dkfim  pokraiovacich  skol  prämyslovych, 
jakoi  i  pomäcka  2iynostnfköm  saniostatnym. 
S.  504. 

B«ioh  Desid.,  siehe:  Xayer,  Dr.  Franz. 

UmU  Emanuel,  siehe:  SCoinik. 

iSha  Emat,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für 
deutsche  Bürgerschulen.  S.  247. 

Idkr  £m.  Job.,  Materialien  für  den  Yiolin- 
Unterricht.  S.  496. 

Sodäk^  Franz,  Nerostopis  pro  niSsl  tHdy  stfednich 
ikol.  S.  178. 

Sodflk^  Josef,  siehe:  Pdkorn^  AI. 

Bownaidtll's  Elemente  der  Geometrie  in  Verbindung 
mit  dem  geometrischen  Zeichnen.  Neu  bearbeitet 
ron  Karl  Schober.  S.  488. 

—  —  Geometrische  Formenlehre.  Bearbeitet  ron 
Karl  Schober.  S.  488. 


fiothaug  Job.  Georg,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen, 
n.  Stufe.  S.  66. 
in.  Stufe.  S.  66. 

Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen. 

S.  65. 

Physikalische    Schulwandkarte    der  österr.- 

Ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden  Länder- 
gebiete. S.  180. 

Physikalische  Schul  Wandkarte   von  Europa 

und  Politische  Schulwandkarte  von  Europa. 
S.  181. 

—  —  Geographischer  Volksschulatlas  mit  yer- 
gleichenden  Größenbildem.  S.  365. 

—  —  Politick4  skolni  ihapa  Hie  rakousko-uhersk^ 
a  zemi  sousednich.  Pro  ceskä  ikoly  upravU 
Josef  Krejöf.  S.  366. 

—  —  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physi- 
kalischer und  politischer  (beschriebener)  Aus- 
gabe. S.  256. 

—  —  Skolnf  nast^nnä  mapa.  Europy.  Pro  6esk^ 
skoly  upravil  Josef  Kr ejci.  S.  497. 

Bothang  J.  G.,  siehe  auch  Peucker. 

Bothe  Josef,  Vorlagen  fnr  Bau-  und  Möbeltischler 
zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fach-  and 
Fortbildungsschulen.  II.  Serie.  S.  475. 

Pfedlohy  pro  truhl&fe  stavebni  a  n&bytkov^ 

ku  potfebe  prflmysloTych  ftkol  odborn^ch  a  po- 
kracovacich.  S.  475. 

Bothe,  Dr.  Karl,  Grundrlss  der  Naturgeschichte 
für  allgemeine  Volksschulen,  bearbeitet  von 
Dr.  Karl  Rothe,  Realschalprofessor,  Fer- 
dinand Frank,  Bürgerschnllehrer  und  J o s  e f 
St  ei  gl,  Bürgerschnllehrer.  S.  133. 

Böttlnger  Josef,  Vorlagen  über  Herde.  Zum  Ge- 
brauche für  Schlosser,  Feuerungsmaschinisten, 
Uerdmacher  und  Maurer,  sowie  als  ünterrichts- 
behelf  an  Gewerbe-  und  Fortbildungsschulen. 
S.  489. 

Bosoh  Gustav,  Grundriss  der  Geographie  nach 
Maßgabe  der  Lehrpläne  für  allgemeine  Volks- 
schulen. S.  210. 

8. 

äafrÄaelc  Fr.  und  Bernard  A.,  Nerostopis  pro  p&tou 
trldu  gymnasii.  S.  371. 

SamoIewiOB,  Dr.  Z.,  Kooowski  Wladimir.  BnpasH 
jiarHHbCKi  (Latein.  Übungsbuch).  II.  Tbeil.  S.  371 . 

Sauer  August,  Zeitschrift  für  Literaturgeschichte. 
S.  182. 
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SayeUi  L.  nnd  Salmaii  D.,  Grammatica  della  lingna 
italiana  ad  uso  delle  scaole  cittadine  della 
Monarchia  Austro-Üngarica  con  un*appendice 
contenente  un  awiamento  al  comporre  e  nozioni 
letterarie.  S.  362. 

SohariMr,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie 
und  Geologie  für  die  oberen  Classen  der  Real- 
Fchulen.  S.  247. 

Soheindler  August,  Herodot.  Vybor  k  potfeb^ 
Ikolnf  vydal  — .  Pro  gymnasia  öesWä  upravil 
Dr.  Em.  Tdma.  L  Theil.  S.  474. 

•—  —  Homeri  Diadis  epitome  Franc isci  Hoch- 
eggerL  In  usum  scolanim  sextum  edidit  — . 
S.  234. 

Homeri  Iliadis  epitome  Francisci  Hoch- 
egg er  i.  In  nsom  scolarum  qnartnm  edidit  — . 
S.  234. 

Soheindlttr,  Dr.  A  u  g  u  s  t ,  siehe  auch  Steiner  Josef. 

Söheller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabels- 
berger*schen  Stenographie  für  Schulen  und  zum 
Selbstunterrichte.  S.  248. 

SoUebel  Edmund,  siehe:  Villioiui  Franz. 

Schüler  Rudolf,  Lehrbuch   der  Buchhaltung  für 
höhere  Handelslehranstalten. 
IL  TheU.  S.  17. 
lU.  Theü.  S.  372. 

—  —  Theoretische  und  praktische  Darstellung  der 
Gomptoirarbeiten.  S.  17. 

Sohindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürger- 
schulen. In  drei  concentrischen  Lebrstufen. 
I.  Stufe.  S.  361. 
IL  Stufe.  S.  134. 

Sohindler  Heinrich,  Liederbuch ,  enthaltend 
30  ausgewählte  Lieder.  S.  360. 

Sohinnerer  Louise,  Die  Kunst  der  Weißstickerei. 
S.  68. 

Sohmidt  K.  und  Gehlen  0.,  Memorabilia  Alexandri 
Magni  et  aliornm  virorum  illustrium.  Zum  Schul- 
gebrauche herausgegeben  von  —.  7.  yerbesserte 
Auflage,  besorgt  von  Josef  Golling.   S.  235. 

Sohmidt  W.,  siebe:  Sosenn  B. 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Lieder- 
hain fUr  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Im  Anschlüsse  an  das  Lesebuch  fUr  österrei- 
chische Volksschulen  von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos. 
Mich  und  AI.  Steuer.  Ausgabe  in  drei  Heften. 
IL  Heft.  S.  65. 

Sohober  Karl,  siehe:  BoBimanith. 

Sohreiner  H.  in  Bisjak,  dr.  J.,  Prva  nemika  vadnica 
za  slovenske  oböne  Ijudske  gole.  (Erstes  deutsches 
Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volks- 
schulen.) S.  359. 


Söhrdnor  H.  und  BeajAk,  Dr.  J.,  Anleitung  zum 
Gebrauche  des  ersten  deutschen  ÜbungsbucheB 
fbr  slovenische  Volksschulen.  (Prva  nemika 
vadnica  za  slovenske  oböne  Ijudske  sole.)  S.  378. 

Sohnli  Jaroslav  Gustav,  Mluvnice  jazyka 
reck^ho  pro  gymnasia  öeskÄ.  Nach  der  von 
H  a  r  t  e  1  bearbeiteten  Grammatik  von  G  u  r  t  i  ii  s. 
S.  236. 

Schvabe  Ernst,  siehe:  Pntigor  F.  W. 

SedUiek,  Dr.  Josef,  Logika  pro  stredni  skolj. 
S.  494. 

Segoth  Alois  undSoia  Josef,  Tabulovd  pfedlohy 
ku  kresleni  kfivo^Äm^mu.  S.  181. 

Seibert  A.  £.,  Schulgeographie  (in  drei  Theilen, 
bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für  die  öster- 
reichischen Bürgerschulen). 
L  TheU.  S.  177. 
ra.  TheiL  S.  361. 

Sembera-Zonlf ,  Obrazy  z  d^jepisu  vseobecnAo  pro 
Ikoly  mö§fansk&  Dil  prvnf.  Pro  l.  trfda  &koly 
m^ifansk^.  S.  134. 

Sima  J.,  Slov&ckd  vyBfv4ni  stehem  kH2kovym 
a  vrkfiökovym.  S.  212. 

äimek  Josef,  Dra.  Ant.  Tllla  üdebnice  zemSpisu 
pro  üstavy  uöitelskä.  IL  Theil.  S.  495. 

Sloveniiohe  Wandflbel  (Slovenski  stenski  abecednik 

s  slikami).  S.  366. 
Sinke  W.,  siehe:  Wagner  E. 

Sobek  Franz,  D^e  mocn&rstvl  Rakousko-Ühersk^o 

pro  stredni  fikoly.  S,  364. 
Vseobecny  zem^pis.  Dil  drahy  pro  druhou 

a  tfetf   tf{du  skol  gymnasijnfch  a  druhou  az 

ctvrtou  tHdu  realnl.  S.  494. 
Vieobecny  zemepis.    Dil   prvy   pro    prvou 

tHdu  stfednich  Skol.  S.  67. 

Sommert  H.,  „Dem  Kaiser",  Cantate  für  patriotische 
Feste,  Text  von  — .  Musik  von  W.  A.  Mozart ; 
eingerichtet  von  Jos.  Hiebs  eh.  S.  135. 

„Dem  Vaterland**,  Cantate  fdr  patriotische 

Feste,  Text  von  — .  Musik  von  W.  A.  Mozart 
fOr  Männerstimmen  (2  Tenore  and  Bass)  mit 
Begleitung  von  Violinen,  Orgel  oder  Harmonium 
und  Ciavier  eingerichtet  von  Josef  Hiebsc h. 
S.  135. 

Spielmann  Johann,  siehe:  Xoinik. 
Steigl  Josef,  siehe:  Netolioska. 
siehe  auch  Bothe,  Dr.  Karl. 

SteUaaalvan,  Zem^opis  i  statistika  anstro-ugarske 
monark\je  za  sredi\ja  uöilüta.  S.  134. 


Alphabetisches  Verseichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Stemer  Jos.  und  Sohelndler,  Dr.  August,  Lateini- 
sches Lese-  und  Übungsbuch.  II.  Theil.  In 
2  Abthcilangen.  1.  Übungsstücke.  2.  Wortkunde. 
3.  verbesserte  Auflage,  herausgegeben  von  Jos. 
Steiner.  &  464. 

Stqjakal,  Dr.  Karl,  siebe:  Kummer,  Dr.  Karl  F. 

Stexudogex^ffiUardt  Gabriele,  Schnittmusterbucb. 
Anleitung  zum  Schnittzeicbnen  und  Zuschneiden 
der  WiUche  zum  Gebrauche  an  Volks-  tmd 
Bürgerschulen  für  Mädchen.  S.  365. 

Stern  Robert,  Leitfaden  für  ein  Mustercomptou-. 
S.  256. 

—  —  MoBter-Gomptoir-Atlas.  S.  256. 
Steotf  Alois,  siehe:  Zeynok  G.,  Ritter  von. 
Storck  Josef,  Ritter  von,  Figurale  Vorlageblätter 

für  den  Zeichenunterricht  an  Realschulen, 
Gymnasien  und  kunstgewerblichen  Fachschulen. 
S.  5Ö4 

-  —  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter  für  Real-, 
gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungsschulen. 
S.  135. 

Die  Pflanze  in  der  Kunst. 

XI,  Heft.  S.  377. 
Xn.  Heft.  S.  430. 
I.  Snpplementheft.  S.  496. 

Stritof  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.  und 
2.  Classe  slovenisch-utraquistischer  Mittelschulen 
und  verwandter  Lehranstalten.  S.  494. 

St^Uo  Frantisek,  siehe:  Fafl  Antonin. 

^brt  Franz,  U6ebnice  a  ditanka  francouzski. 
Dil  II.  Pro  IV.  tHdu  deskych  &kol  stfednf eh.  S.  236. 

it^Jaa  Fr.  aKuactovn;^  Fr.,  U6ebnice  d^jepisu  pro 
m^fanake  skoly.  L  Theil.  S.  272  u.  393. 

Sftpfle,  Dr.  Karl,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stil- 
abungen.  U.  Tbeil :  Aufgaben  für  obere  Classen, 
für  die  österreichischen  Gymnasien  bearbeitet 
von  J.  Rappold.  S.  465. 

S^kora*  siehe:  Begal-Sykora. 

Syneiiiii  und  Tischer  Eberhard,  Der  kleine 
Katechismus  Dr.  Martin  Luthers,  nebst 
Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  und  Kirchen- 
liedern für  die  evangelischen  Kinder  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  S.  502. 

Taft  Antonfn.  siehe:  Fafl. 

T. 

Tille,  Dr.  Anton  und  Kneidl  Franz,  Uöebnice 
zemipisnä  pro  ikoly  möifansk^.  3.  Stufe.  S.  272. 
IQls,  Dr.  Anton,  siehe  auch  Öimek  Josef. 
Toola,  Dr.  Franz,  siehe:  Boohitetter  und  Bisching. 
traa^lar  R.,  siehe:  Slim« 
Timst  Dr.  Em.,  siehe:  Sohindler  Aug. 


Tapetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  Erziehung 
und  des  Unterrichtes  für  den  IV.  Jahrgang  der 
österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  S.  364. 

u. 

umlauft,  Dr.  Friedrich,    Manual   de  Geografie. 

Erster  Curs.   Für  die  I.  Classe,  tibersetzt  von 

Samuel  V.  Isopescul.  S.  248. 
ürsinos  Zachar.,  siehe:  OleTianns  Kasp. 

T. 

Valentii  Anton,  Navod  k  nau6enju  itahjanskega 
jezika  za  slovenske  ^udske  sole.  Pregledano  in 
popravljeno  izdax\je.  S.  66. 

Villionfl  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Rechen- 
buch für  Knaben-Bürgerschulen.  S.  134. 

—  —  Rechenbuch  für  Mädchen -Bürgerschulen. 
Zweite  Classe.  S.  508. 

Vlaöh,  Dr.  Jaroslav,  D^jepis  obecny  pro  nüsf 
tridy  ikol.  strednfch.  DU  IH.  Nov^  vök.  S.  170. 

Vogelstein,  Dr.,  Israelitisches  Gebetbuch  für  Schule 
und  Haus.  S.  211. 

Vogel-Wandtafel.  S.  237. 

Volkshymne,  Melodie  und  Text  der  österreichischen 
—  („K&p§v  a  text  rakouskä  nirodni  hyrnny**), 
böhmische  Ausgabe.  S.  171. 

Melodie  und  Text  der  österreichischen   — 

(„Melodia  e  testo  dell'inno  popolare  austriaco^J, 
italienische  Ausgabe.  S.  402. 

Melodie  und  Text  der  österreichischen    — 

(„Melodija  i  tekst  austr^ske  pucke  pjesme*^, 
„Mejio^HJa  H  TCKCT  AycrpHJcKe  Hapo^Hc 
XuMHe*'),  kroatische  u.  serbische  Ausgabe.  S.  182. 

—  —  Melodie  und  Text  der  österreichischen  — 
(„Melodya  i  tekst  austryackiego  hymnu  lu- 
dowego^),  polnische  Ausgabe.  S.  237. 

Melodie  und  Text  der  österreichischen   — 

(„Melodia  si  Textul  Imnului  Poporal  Austriaca), 
rumänische  Ausgabe.  S.  402. 

—  —  Melodie  und  Text  der  österreichischen  — 
(„Me.ibOAHH  i  cjiOBa  aBCTpHHCKoro  raMHy 
uapo^uoro^),  ruthenische  Ausgabe.  S.  430. 

Melodie  und  Text  der  österreichischen    — 

(„Napev  in  besede  austrijske  cesarske  pesmi^), 
slovenische  Ausgabe.  S.  3. 

Vondruika,  Dr.  Karl,  Katolick&  liturgika  pro 
stfedni  Skoly.  S.  211. 

Vorovka  Karel  und  Jursa  Jan,  Öitanka  pro 
üstavy  u6itelskö.  Dil  prvrn'.  (Kür  den  I.  Jahr- 
gang.) S.  475. 

Vrhovec  Ivan,  Zeniyepis  za  prvi  gimnazgski 
razred.  S.  503. 


XXXIV 


AlphabetischeB  Verseichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


w. 


Wtgner  £.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Lieder- 
buch für  die  österreichischen  Bürgerschulen. 
S.  67. 

—  —  Yaterlftndisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung 
Ton  ein-,  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für 
die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen. 
S.  66. 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  6.,  Lehrbuch   der  Physik 

für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  S.  489. 
Trattato   di  Fisica  per  le   classi   superiori 

delle  scuole  medie  e  degli  altri  istituti  afißni. 

Versione  eseguita  suUa  deciroa  edizione  tedesca 

da  Francesco  Postet.  S.  489. 
Weismaim    Karl,    Lehr-    und    Übungsbuch    der 

Gabelsberger'schen  Stenographie.  Buchdruck  und 

stenographischer  Theil.  S.  495. 

—  —  Lehr-  u.  Übungsbuch  der  Gabelsberger'scben 
Stenographie  nach  dem  gegenwärtigen  Stande 
des  Systems.  S.  503. 

Wieithaler  Fr.,  Latinske  vadhe  za  drugi  gim- 
nazijski  razred.  S.  237. 

WUhelm  J.,  siehe:  LanoiUky  Franciscus. 

Willomitierp  Dr.  F.,  Deutsche  Grammatik  ftlr  öster- 
reichische Mittelschulen.  S.  177. 

WitlaosU,  Dr.  Fmanuel,  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  ID.  Stufe.  S.  177- 

Woldfich,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Zoologie  für 
den  höheren  Schulunterricht.  8.  Auflage.  Voll- 
ständig umgearbeitet  von  Dr.  AlfredBurger- 
stein.  S.  236. 


Woldfich,  Dr.  J.  K.,  ZooIogQa  za  vüe  razrede 
srednjih  ucililta,  übersetzt  Ton  D  r.  M.  K  i  s  p  a  t  i  c. 
S.  255. 

WoUrom  Max,  Leitfaden  der  einfachen  Buchhaltung 
nebst  dem  Wichtigsten  für  den  Wechselyerkebr 
sowie  den  Check-  und  Clearingrerkehr  mit  dem 
k.  k.  Postsparcassenamte.  S.  467. 

Leitfaden  der  doppelten  Buchhaltung  nebst 

dem  Wichtigsten  ans  der  Lehre  der  Conto- 
Gorrente  -  Zinsrechnung  für  kanfinännische  Fort- 
bildungsschulen und  zum  Selbstunterrichte. 
S.  495. 

Würzner,  Dr.  A.,  siehe:  Nader,  Dr.  E. 

Z. 

Zeohe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  des 
Alterthums  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien. 
S.  211  u.  465. 

lichrbuch   der  Geschichte   des   Mittelalters 

für  die  oberen  Gassen  der  Gymnasien.  S.  211. 

Zehden,  Dr.  Karl,  siehe:  Pencker. 

Zolenj^  Josef  A.,  U^ebnice  d^episu  pro  skoly 
mÄfansk^.  DU  L,  II ,  ID.  S.  272. 

Zeynek,  G.  Ritter  v.,  ICicb,  Dr.  Josef  und  Steuer 
Alois.  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  11.  u.  III.  Theil.  S.  176. 

Ziegler  Theodor,  siehe:  Branky  Franz. 

lawsa  Carolas,  siehe:  Ghrysar  C.  J. 
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Verzeichnis 


der  in  den 


Programmen  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen 


aber  das  Schi^jahr  1996/97 


TerSffentlichten  Abhandlungen. 


•«— iB^ü^^^M— «- 


I.  Gymnasien  und  Realgymnasien, 


Österreioli  anter  der  Enns. 

Wien. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasinm  im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Tschernich,  Dr.  Franz:  Deutsche  Volksnamen  der  Pflanzen  aus  dem  nördlichen 

Böhmen.  38  S. 

2.  Zitkovsky,  Dr.  Ludwig  von:  Nachruf  an  Prof.  Ludwig  Blume.  8  S. 

b)  K.  k.  Franz  Josepli-Cjymnasium  im  I.  Oemeindebezirke. 

Wall  entin,  Dr.  Ignaz  G. :  Zur  Geschichte  des  k.  k.  Franz  Joseph-Gymnasiums  in 
Wien  während  der  ersten  25  Jahre  des  Bestandes  dieser  Anstalt.  50  S. 

c)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  I.  Gemeindebezirke. 

Pf  ose  r  Gottfried:  Die  Ameisenpflanzen.  48  S. 

d)  Staats-Gymnasium  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Obermann,  Dr.  Johann:  Grundlinien  einer  psychologischen  Ästhetik.  57  S. 

0  (*ommnnal'KeaI-   und   Oher^ymnasium    im    IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

l.  Wolny  Josef:  Das  christliche  Leben  nach  dem  heil.  Justin,  dem  Märtyrer.  26  S. 

1  Vrba,  Dr.  Karl  F.:  Zum  Commentum  des  Horazscholiasten  Porfyrion.  14  S. 

f)  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Jan  icke  Christian:  Jakob  Walser.  (Nekrolog.)  6  S. 

2.  Wessely,  Dr.  Karl:  Die  Lesezeichen  der  Ilias-Handschrift  n>».  20  S. 


g)  Oymiiasiiim  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

1.  E  0 1 1  e  r  Rafael :  Über  die  Zunahme  der  pflanzlichen  Parasiten  an  Golturpflanzen.  50  S. 

2.  Engel  brecht,  Dr.  August:  Das  antike  Theater.  30  S. 

3.  Höfler,  Dr.  Alois:  Welche  Himmelserscheinungen  während  des  Schuljahres  1896/97 

Yon  unseren  Schülern  beobachtet  worden  sind.  8  S. 

h)  K.  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  V.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 

Muiik  Hugo:  J.  J.  S.  Ritter  v.  Hauers  Symbola  heroica,  moralia  critica  nobili 
juventuti  consecrata.  I.  Theil.  32  S. 

i)  Staats-Gymnasinm  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 

Dressler  Ferdinand:  Gonstructionswechsel  und  Inconciunit&t  bei  den  römischen 
Historikern.  21  S. 

k)  Staats-Gymnasinm  im  YHI.  Gemeindebezirke  (Joseflstadt). 

Eeyzlar,  Dr.  Julius:   Theorie   des  Übersetzens  aus  dem  Lateinischen,   zugleich 
Grundzüge  einer  lat.-deutschen  Stilistik  für  Gymnasien.  38  S. 

1)  Öffentliches  Untergymnasium  im  YHI.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Becker,  Dr.  Anton:  Die  Hydrographie  des  Nil,  II.  Theü:  Wasser-  und  Schlamm- 
führung.  28  S. 

m)  K.  k.  Maximilians-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergrnnd). 

1.  Golling  Josef:  Einleitung  in  die  Geschichte  der  lateinischen  Syntax.  I.   Die 

lateinische  Syntax  bei  den  römischen  Grammatikern.  10  S. 

2.  Meisel  Josef:  Zum  Betriebe  des  deutsch-grammatischen  Unterrichtes  im  Unter- 

gymnasium, besonders  in  der  IV.  Classe.  4  S. 

n)  E.  k.  Carl  Ludwig-Gymnasium  im  XII.  Gemeindebezirke  (Meidling). 

1.  Wastl  Johann:  Der  Name  „Carl  Ludwig-Gymnasium".  2  S. 

2.  Noö,    Dr.    Franz:    Der   Schulgarten    des    k.   k.    Carl  Ludwig-Gymnasiums   im 

Xn.  Bezirke  von  Wien.  I.  Theü.  (Mit  einem  Plan.)  24  S. 

3.  Wastl  Johann:  Professor  Paul  Peukert.  3  S. 

o)  Staats-Gymnasium  im  XVII.  Gemeindebezirke  (Hernais). 

Wotke,  Dr.  Karl:  Der  Genesis-Commentar  (I— IV,  1)  des  Pseudo-Eucherius  im  Cod. 
Augiensis  C  X  C  I.  25  S. 

p)  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Gemeindebezirke  (Dobling). 

Weinberger,  Dr.  Wilhelm:  Adnotationes  ad  graecos  Italiae  Codices  spectantes.  22  S. 

Baden. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 
Wittek  Johann:  Zur  Verständigung  zwischen  Schule  und  Haus.  15  S. 
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Hom. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  Blüml  Clemens:  Geschichte  des  n.-ö.  Landes-Real-  und  Obergynmasiums  in  Hom 

von  1872/3  bis  1896/7.  60  S. 

2.  Bachinger  Augustin:  Der  Verein  zur  Unterstützung  mittelloser  Studierender 

am  Gymnasium  zu  Hom  von  seiner  Gründung  im  Jahre  1871  bis  zum  Schlüsse 
des  Schuljahres  1896/7.  9  S. 

Kalksborg. 

Privat-fiymnasiHm  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Yogi,  P.  Sylvester:  Botenlaubens  Gedichte.  (Kritik,  Bau  des  Leiches,  Metrik.)  52  S. 

Krems. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Hab  er  da,  Dr.  August:  Bericht  über  eine  archäologische  Studienfahrt  der  Schüler 

des  k.  k.  Staats-Gymnasiums  in  Krems  nach  Garnuntum.  7  S. 

2,  Weigel,  Dr.  Florian:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums 

in  Krems.  40  S. 

Melk. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

1.  Pü  bring  er,  Dr.  P.  Andreas:  Horatiana  sive  de  ratione,  quae  intercedil  inter 

Horatium  et  poetas  Lyricos  Graecos.  30  S. 

2,  Ul brich,  P.  Hermann:  P.  Theodor  Jungwirth.  (Nachruf.)  16  S. 

OberhoUabrunn. 
Staats-Gymnasium. 
Egg  er,  Dr.  Ludwig:  Das  Problem  der  Urtheilsfunction,  U.  24  S. 

St  PöltexL 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  Dienel  Richard:  Untersuchungen  über   den  Tacitaiischen  Bednerdialog.  (Fort- 

setzung.) 18  S. 

2.  Herrmann,  Dr.  August:  Das  Archiv  der  Stadt  St.  Polten.  (Fortsetzung.)  20  S. 

Seitenstetten. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

1.  Sturm  Ambros:  Das  delische  Problem.  (Schluss.)  44  S. 

2.  Puschl  Karl:  Über  Strahlung,  Temperatur  und  specifische  Wärme.  25  S. 

Stockeratu 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

Lämmer,  Dr.  Eugen:  Katalog  der  Lehrer- Bibliothek  des  n.-ö.  Landes-Real-  und 
Obergymnaaittms  in  Stockerau.  37  S. 


Waidhofen  an  der  Tbaya. 
Landes-Realgymnasium. 

1.  Zeidler,  Dr.  Victor:  Zur  Novellistik  C.  F.  Meyers.  (Eine  Studie.)  41  S. 

2.  Schmit  Karl,  Director  (Nekrolog).  7  S. 

Wiener-Neustadt. 
Staats-Gymnasinm. 
Eanz  Franz:  Sentenzen  in  Senecas  Tragödien.  38  S. 

Öflterreioli  ob  der  Enns. 

Linz. 

Staats-fiymnasinm. 

Thalmayr,  Dr.  Franz:  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums 
in  Linz.  L  Theil:  Classische  Philologie.  55  S. 

Freistadt 
Staats-Gymnasium. 
Deubler  Josef:  Vierzehn  Tage  in  Sicilien.  33  S. 

Gmtinden  am  Trannsee. 
Privat-Gymnasinm. 

1.  Schuh  Karl:  Über  die  Erweiterung  der  geographischen  Kenntnisse  durch  die 

Kreuzzüge.  8  S. 

2.  Schneider  Franz:   Schulen   und   Berufsarten  für   Schüler,   die   das  Unter- 

gynmasium  absolviert  haben.  3  S. 

Kremsmünster. 
K.  kj  Gymnasium  der  Benedietiner. 

Ehrengruber  Stefan:  De  carmine  Tanegyrico  Messalae  Pseudo-TibuUiano.  VlII.  72  S. 

Ried. 

Staats-Gymnasium. 

Sewera  Ernst:  Zur  Formenlehre  der  griechischen  Schulgrammatik.  (Schluss.)  20  S. 

Salzburg^. 

Salzburg, 
a)  Staats-Gvmnasinm. 
Widmann,  Dr.  Johann:  Zwei  Beiträge  zur  Salzburgischen  Geschichte.  26  S. 


b)  FBrsterzbischSfliehes  Priirat-Gyinnasiiiia  „Colle^nm  Borromaenm'' 

(mit  ÖiTentlichkeitsrecht). 

1.  Jäger,  P.  Vital:  Eine  geologische  Excursion  in  Salzburgs  Umgebung.  (Mit  einer 

geologischen  Karte  und  einer  Skizze  im  Texte.)  27  S. 

2.  E  0  g  1  e  r  Peter :  Nekrolog  auf  Director  Balthasar  Vogl.  5  S. 


Tirol. 

Ixmsbraok. 

Staats-Gymnasinm. 

Hechfellner  Matthias:  Zur  Geschichte  des  Schlosses  und  Gerichtes  Veldenberg.  40  S. 

Bozen. 

Privat-Gymnasinm  der  Franci.scaner  (mit  Öffentlichkeitsreeht). 

L an z  n  a s  t  e r,  P.  Franz  Anton :  Alois  Für.  (Eine  biographisch-literarische  Studie.)  76  S. 

Brixen. 

K.  k.  Gymnasium  der  Angnstiner-Chorherren  von  Neustift. 

Amman n  Hartmann:  Die  Wiedertäufer  iq  Michelsburg  im  Pusterthal  und  deren 
Urgichten.  (ü.  Fortsetzung  und  Schluss.)  1534—1571.  72  S. 

HalL 

K.  k.  Gymnasium  der  Franciscaner. 

L  0  p  i  6,  P.  Johann :  Das  aus  den  primitiven  dritten  Wurzeln  der  Einheit  gebildete 
complexe  Zahlensystem.  52  S. 

Meran. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  von  Marienberg. 

Tarn  eil  er  Josef:  Die  Hofeamen  des  Burggrafenamtes  in  Tirol.  (Fortsetzung.)  48  S. 

Rovereto. 

Staats-Gymnasinm. 

V  i  s  i  n  t  a  i  n  e  r,   Dr.   Bemhardin :    Satzgio  di  ipnologia  in  relazione  alle  dottrine 
antropologiche  di  Antonio  Rosmini.  29  S. 

Trient 

Staats-Gymnasinm. 

Zambra  Valentin:    Scelta    di    poesie    Oraziane    volgarizzate   e   conunentate    con 
ispeciale  riguardo  alla  traduzione  del  poeta  Antonio  Gazzoletti.  61  S. 


Vorarlberg^. 

Feldkirch. 
a)  Staats-Real-  und  Obergymnasiam. 

Kiechl  Josef:  Efimatische  Elemente.  26  S. 

b)  Privat-Gymnasinm  an  der  Stella  matntina  (mit  Offentlicbkeitsrecbt). 

Riehen  Gottfiried:  Die  botanische  Dorchforschung  von  Vorarlberg  und  Liechten- 
stein. 88  S. 

Bregenz. 
ConminnaMJntergymnasinm. 
Stock  Franz :  Über  ästhetische  Bildung  als  Aufgabe  der  Gynmasien.  17  S. 

Steiermark. 

* 

Graz. 

a)  Erstes  Staats-Gjmnasinm. 
Gubo  Andreas:  Steiermark  während  des  österreichischen  Erbfolgekrieges.  11.  32  S. 

b)  Zweites  Staats-djmnasinm. 

Eh  Uli,  Dr.  Ferdinand:  Des  Ritters  Hans  von  Himheim  Reisetagebuch  aus  dem 
Jahre  1569.  (Schluss.)  30  S. 

c)  Ffirstbischofliches  Gymnasium  am  Seckauer  Diocesan-Enabenseminar  Carolinum- 

Augnstinum  (mit  Öffentlichkeitsreeht). 

Yockenhuber,  Dr.  Ferdinand:   Die  Hunnen  und  ihr  erstes  Eingreifen  m  die 
europäische  Geschichte.  63  S. 

Cilli 
Staats-Realgymnasinm. 

Wert  heim,  Dr.  Hugo:  Entstehung  und  Verlauf  des  deutschen  Meistergesanges.  37  S. 

LeobezL 
Landes-Oymnasinm. 
Schmelzer  Adolf:  Tabelleu  zur  Geschichte  Österreich-Ungarns.  89  S. 

Marbnrg. 

Staats-Gymnasinm. 

Pölzl   Georg:   Die  Beweise   der  Unsterblichkeit  der  Seele  in  Piatons  Phädon. 
29  S. 


K&mten. 

Elagenflirt 
Staats-Gymnasium. 
Grillitsch  Alois:  Die  Zusammensetzimg  des  Eurf&rsten-Collegiains.  16  S. 

St  PanL 

Stifts-Untergymnasinm  der  Benedictiner. 

Eatz  Eberhard:  Der  Gang  der  Erwerbung  Kärntens  durch  die  Habsburger  und 
die  sagenhaften  Heereszüge  der  Margareta  Maultasche.  31  S. 

Villach. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Vogrinz  Gottfried:  Kritische  Bemerkungen  zum  Lehrstoff  der  philosophischen 

Propädeutik.  34  S. 

2.  Zeche  Andreas :  Professor  Wilhelm  Tief.  (Nachruf.)  3  S. 

Kraln. 

Laibach. 

a)  Staais-Obergymnasinm. 

1.  Ileäi£  Franz:  Dramatika  in  slovensko  slovstvo.  (Die  Dramatik  und  die  sloveni- 

sche  Literatur.)  12  S. 

2.  Hintner  Florian:  Professor  Franz  Seraphin  GerdiniC.  (Ein  Erinnerungsblatt.)  9  S. 

b)  Staats-Fntergymnasinm. 

Wiesthaler  Franz :  N.  Odlomek  latinsko -  slovenskega  slovaija.  (N.  Bruchstück 
des  lateinisch-sloyenischen  Wörterbuches.)  38  S. 

Krainburg. 

Staats-Gymnasium. 

N  0  V  a  k  Franz :  Sredne  in  konCne  okrajäave  v  slovenskem  debatnem  pismu.  (In- 
und  Auslautkürzungen  in  der  slovenischen  Debattenschrift.)  30  S. 

Rudolfswert 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Petolin  Martin:  Katalog  der  Lehrer- Bibliothek.  29  S. 

1  D  e  t  e  1  a,  Dr.  Franz :  Slavnostni  govor  ob  stopetdesetletnici  novomeäke  gimnazije. 
(Festrede  anlässlich  des  150jährigen  Bestandes  des  Gymnasiums  in  Rudolfs- 
wert.) 4  S. 
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Gtörz,  Triest,  Istrien. 

Görz. 

Staats-Oymnasiniii. 

Seh  Uli  er,  Dr.  Karl:  G.  Fr.  Ungers  Hypothese  über  das  Feldhermbuch  des 
Cornelius  Nepos.  (Eine  Nachlese  nach  den  Entgegnungen  von  B.  Lupus  und 
J.  Bosenhauer.)  36  S. 

Triest 
a)  Staats-Gymnasium. 

Stadelmann  Franz :  Die  Bürgschaft.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  37  S. 

b)  Comnmnal-ßyinna8iuni. 
Costantini  Guido:  Filippo  Sassetti  Geografo.  Continuazione.  66  S. 

Gapodistria. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Petris  Stefan:   Spoglio  dei   „Libri  Consigli"   della  Cittä  di  Cherso  (Vol.  ü., 

1531-1556).  42  S. 

2.  Babuder  Jakob:  Un  discorso  scolastico    del   Direttore  nella  ricorrenza  del- 

r  Onomastico  di  Sua  Maestä  Y  Imperatrice.  5  S. 

Pola. 

Staats-Gymnasinm. 

N  e  u  m  a  n  n,  Dr.  Franz :  Verzeichnis  der  auf  Aussprache  und  Rechtschreibung  bezüg- 
lichen Eigenthümlichkeiten  in  den  Inschriften  aus  Gallia  Narbonensis.  23  S. 

Dalmatien. 

Zara. 
Staais-Gymnasinni. 

Brunelli  Vitaliano:  Dr.  Lorenzo  Fondra.  Diario  di  Vienna  (1700).  66  S. 

Cattaro. 

Stacits-Gymnasiuni. 

S  i  m  0  V  i  6,  Dr.  Trifon :  Gjalskijev  Notturno  i  zadnji  fiovjecji  probleini.  (Gjalskijs 
„Notturno"  und  die  letzten  Probleme  der  Menschheit.)  12  S. 

Bagusa. 
Staats-Gymnaslum. 

1.  Talija  Urban :  0  vrhovnom  naCelu  etike.  (Über  das  höchste  Princip  der  Ethik.)  39  S. 

2.  Nikolid  Emanuel:  Opaske  s  izleta.  (Bemerkungen  über  einen  Ausflug.)  7  S. 


Spalato. 

Staats-Gymnasium. 

Zanchi  Yincenz:  0  naravi  i  vrijednosti  filoloäkih  realija  na  gimnazijama.  (Über 
die  Natur  und  den  Wert  der  philologischen  Realien  am  Gymnasium.)  21  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  in  der  Altstadt. 

Lonkotka,  Dr,  Franz:  Sedm  proti  Thebim.  Tragoedie  Aischylova  (w.  341.— 1030.). 
(„Sieben  gegen  Theben".Tragoedie  von  Aeschylus.Übersetzung  vv.341— 1030.)  28  S. 

b)  Staats-Gymnasiiim  in  der  Altstadt  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 
Gottwald  Adolf:  Beobachtungen  über  Einheiten.  35  S. 

c)  Staats-Gymnasinm  anf  der  Kleinseite  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 
Strobl  Anton:  Zur  Schullectttre  der  Annalen  des  Tacitus.  (Fortsetzung.)  22  S. 

d)  Staats-Gymnasinm  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Tauber  Georg:  Über  die  grundverschiedene  dramatische  Verwertung  deslphigenien- 
stoflfes  durch  Euripides  und  Goethe.  Fortsetzung.  24  S. 

e)  Staats-Gymnasinm  in  der  Neustadt  (Stefansg<asse)  (mit  dentscher 

Unterrichtssprache). 

Chevalier,  Dr.  Ludwig:  Das  Entstehen  und  Werden  des  Selbstbewusstseins.  (Eine 
psychologische  Abhandlung.)  41  S. 

f)  Staats-Gymnasinm  in  der  Nenstadt  (Tischlergasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

Po  dl  aha,  Dr.  Anton:  0  feckych  pfekladech  pisma  sv.  starSho  z&kona  (C&st  druhä). 
(Die  griechischen  Übersetzungen  der  heiligen  Schrift  des  Alten  Testamentes. 
n.  Theü.)  22  S. 

g)  Staats-Real-  und  Obergjmnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Nov&k,  Dr.  Johann:   Seznam  spisfi,   chovan^ch  v  knihovnä  uätelske.  (Katalog 

der  Lehrer-Bibliothek.)  22  S. 

2.  Vacek  Franz:  Professor  Karel  Koblizek,  Pohrobni  vzpominka.  (Prof.  Karl  Koblläek. 

Nekrolog.)  4  S. 

h)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Korngasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

l.Doubrava,  Dr.Franz :  Doba  dsai*e  Diokletiana.  Studie  z  döjin  Hmskych  od  r.253.— 305. 
(Die  Zeit  Kaiser  Diocletians.  Studie  aus  der  röm.  Geschichte  v.  Jahre  253 — 305. 24  S. 
2.  Jir&sek  Alois:  Prof.  V.  Vyhnis.  Nekrolog.  (Prof,  V.  Vyhnis.  Nekrolog.)  4  S. 
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i)  Staats-Oymnasiiiin  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtsspraclie). 

Sommer  Johami :  Ze  Skolskö  praxe.  (Utivo  mathematiky  a  fysiky).  (Aus  der  Schal- 
praxis. Der  mathematische  und  physikalische  Lehrstoff.)  20  S.. 

Aman. 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Bräunl  Josef:  Geschichte  des  k.  k.  Gymnasiums  in  Aman  von  1872 -—1897.  38  S. 

2.  Oppenheim.  Dr.  Samuel:  Die  Lehre  von  der  Gentralbewegung  in  elementarer 

Darstellung.  24  S. 

Aussig. 
Commanal-Untergymnasinm. 

1.  Her  gel,  Dr.  Gustav:  Herzogin  Sophie  Charlotte  von  Alengon.  (Mit  Bildnis.)  3  8. 

2.  Holzner  Ferdinand :  Die  deutschen  Scbachbttcher  in  ihrer  dichterischen  Eigenart 

gegenüber  ihrer  Quelle,  dem  lateinischen  Schachbuche  des  Jacobus  de  Gessolis.  II. 
Das  Schachbuch  Heinrichs  von  Beringen.  31  S. 

3.  Kirschnek,  Dr.  Anton:  Bericht  über  eine  Studienreise  nach  Innsbruck 'und 

München.  9  S. 

4.  Her  gel,  Dr.  Gustav:  Bericht  über  eine  Studienreise  nach  Dresden  und  Wien 

und  über  den  VI.  Deutsch-österreichischen  Mittelschultag.  7  S. 

5.  Schlosser  Ignaz,  Gesangslehrer  f-  (Mit  Bildnis.)  2  S. 

Bramxau. 

Stifts-Gymnasium  der  Benedictiner. 

FiSer,  P.  Raimund:  Versuch  einer  Darstellung  der  Lehre  vom  Ursprünge  des 
Begriffes  der  Ursache  und  von  der  Natur  des  Causalgesetzes.  48  S. 

Brüx. 

Staats-Gymnasium. 

Biach,  Dr.  Adolf:  Biblische  Sprache  und  biblische  Motive  in  Wielands  Oberen.  27  S. 

Budweis. 

a)  Staais-GymnaNinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Eymer  Wenzel:  Reise-Erinnerungen  aus  Italien  und  Griechenland.  14  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

KublCek  Johann:  V^klad  a  srovnini  hlavnich  zpüsobü,  jak^mi  se  provid^I  tak 
zvan6  pHbli4n6  kvadratury.  (Erklärung  und  Vergleichung  der  hauptsächlichsten 
Arten  der  sogenannten  angenäherten  Quadraturen.)  18  S. 
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Staats-Real-  und  Obergymnasinm. 

1.  Ktliek  Alexander:  0  kazech  a  poiercich  na  rostlinäch  a  o  (lenovdch,  kteH  je 

äsi.  (Über  Pflanzenschäden  durch  Gallenthiere.)  72  S. 

2.  Dohnal  Aleä.:  Za  milj^m  koUegou  Aloisem  Drbohlavem.  (College  Alois  Drbohlav  f. 

NachnifO  2  S. 

Gaslatu 
Staats-Untergymnasium. 

1.  V.  M.:  t  Professor  a  katecheta  Jan  Ka§par.  Pohrobni  vzpomlnka,  (Professor  und 

Katechet  Johann  KaSpar  f.  Nachruf.)  2  S. 

2.  Nosek  Anton:  Zoologicke  praeparaini  methody.  (Methoden  für  das  Präparieren 

zoologischer  Objecto.)  30  S. 

Dentschbrod. 

Staats-Oymnasinm. 

Petr  Franz:  StHbmö  doly  v  okoli  Nömeckeho  Brodu.  (Die  Silber-Bergwerke  in  der 
Umgebung  von  Deutschbrod.)  22  8. 

Eger. 

Staats-Gymnasinm. 

Bolis  Eugen:  Die  formalen  Stufen  Zillers  in  ihrer  Anwendung  bei  der  Leetüre  des 
Cornelius  Nepos  in  der  dritten  Classe  des  österreichischen  Gymnasiums.  29  S. 

Hohenmanth. 
Staats-Oyninasinm. 

1.  Jezdinsk]^  Franz:  Z  H§e  Svantovidovy.  N&stin  pomßrfi  ostrova  Rujany.  (Aus 

dem  Reiche  Svantovits.  Schilderung  der  Verhältnisse  auf  der  Insel  Rügen.)  56  S. 

2.  DuSek  M.:  Za  zv^önölym  soudruhem  c.  k.  professorem  Josefem  Kovätem.  (College 

k.  k.  Professor  Josef  Koväi"  f.  Nachnif.)  2  S. 

Jiöin. 

Staats-Cjymnasium. 

Smolai*  G.:  0  rozborech  kvßtnfch.  (Über  Pflanzenanalysen.)  16  S. 
—    —    0  symbolick^m  poßitini   na   stfednich   Skoldch.   (Über   das   symbolische 
Rechnen  an  Mittelschulen.)  6  S. 

Jtmgbtmzlatu 

Staats-Gvmnasinm. 

Konvalinka,  Dr.  Ig.:    Geologicky  n&stin  nejblizSiho   okoli  mösta  ^fl.  Boleslavä. 
(Geologische  Verhältnisse  der  nächsten  Umgebung  von  Jungbunzlau.)  29  S. 
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EaadezL 

Staats-Gymnasinm. 

Bill  Hermann:  Zur  Entwicklungsgeschichte  des  dritten  Falles  der  griechischen 
Bedingungssätze.  18  S. 

Karlsbad. 
Oommnnal-Real-  und  Obergymnasinm. 
Ludwig,  Dr.  Karl:  Die  Gegenreformation  in  Karlsbad.  46  S. 

KlattatL 
Staats-Real<  und  Obergymnasiani. 
Nekola  Franz:  0  kSaftg.  (Über  das  Testament.)  40  S. 

Eolin. 

Staats-Real-  und  Oberg7mn<asinm. 

Kr  Sek,  Dr.  Franz:  Ethnika  a  geografika  v  pHslovicb  a  potekadlech  teck^ch.  Gast  n. 
(Die  ethnischen  und  geographischen  Momente  in  den  griechischen  Sprichwörtern 
und  Sprüchen.  II.  Theil.)  25  S. 

Königinhof: 

Commnnal-Gymnasium. 

Jirka  Johann:  Isokrates:  Panegyrikos.  Do  jazyka  (eskeho  pi'eklädd.  (Übersetzung 
der  Rede  des  Isokrates.  Panegyrikos.)  27  S. 

Königgrätz. 

Staats-Gymnasium. 

Portnicky,  Dr.  Ladislaus:  Quinta  Tullia  Gicerona  list  o  uchazeni  se  o  konsnl&t. 
Pfeloül.  (Des  Quintus  TuUius  Cicero  Brief,  betreffend  die  Bewerbung  um  das 
Consulat.  Übersetzung.)  13  S. 

Komotan. 

Communal-Gymnaslum. 

Weiss  Rudolf:  Über  die  stofflichen  Beziehungen  der  Lyrik  von  Salis-Seewis  zur 
Dichtung  Höltys  und  Matthissons.  23  S. 

Kmmau. 

Staats-Gymnasinni. 

Ammann  Johann  J.:  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum «Rolandslied  des  Pfaffen 
Konrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Fortsetzung.)  19  S. 

Landskron. 

Staats-Oymnasinm. 

Stark  Frz. :  Geschichte  des  Staats-Gymnasiums  in  Landskron  in  den  ersten  25  Jahren .  53  S. 
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Böhmisch-Leipa. 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Ott  Eduard:  Von  Venedig  bis  vor  Rom.  1896.  53  S. 

2.  Tragi  Alexander:  Nachruf  an  den  f  Pi'of.  P.  Franz  Augustin  Wenzel.  3  S.  . 

Leitmeritz. 

Staats-Gymnasinm. 

Sieb  er  Josef:  Ein  Streifzug  durch  Finnland.  Helsingfors -Ikaalinen,  Jammerfors, 
Eangasala  — Nyslott,  Punkaharju,  Imatra.  (Mit  3  Karten.)  45  S. 

LeitomischL 

Staats-Gymnasinm. 

Vobornlk  Johann :  0  poesii  Julia  Zeyera.  Eriticka  Studie.  (Über  die  Poesie  Julius 
Zeyers.  Eine  kritische  Studie.)  32  S. 

Mies. 

Staats-Gymnasium. 

Klaschka,  Dr.  Franz:  Die  Ideen  Piatos  und  die  praktischen  Ideen  Herbarts. 
(Eine  Parallele.)  26  S. 

Neubydzov. 

Staats-Real-  und  Obergymnasinm. 

Eopta  Franz:  Seznam  ußitelski  knihovny.  (Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.)  51  S. 

Neohans. 

Staats-Gymnasium. 

Proch&zka,  Dr.  Franz  X. :  0  soudech  zäporoj^ch.  (Über  die  negativen  ürtheile.)  19  S. 

Pilgraro. 

Staats-Gymnasium. 

Panlik  Gottfried:  Jubiiejni  slavnost  251et6ho  trväni  c.  k.  vyääiho  gymnasia  v  Pel- 
hHmoYä  ve  dnech  22.,  23.  a  24.  srpna  1896.  (Die  Jubiläumsfeier  des  25jährigen 
Bestandes  des  k.  k.  Obergymnasiums  in  Pilgram  am  22.,  23.  und  24.  August  1896.) 
20  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

i.  Nowak  Wenzel:  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.  I.  Classe.  (Encyklopädie.)  HS. 
2.  Helm  er  Gilbert:  Zur  Syntax  Hugos  von  Montfort.  Das  Verbum.  36  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Täma,  Dr.  Emanuel:  0  pom6ru  Racineovy  Thebaidy  k  Euripidovi,  Senekovi  a 
Rotronovi.  (Über  das  Verhältnis  von  Ragines  Thebais  zu  Euripides,  Seneca 
und  Botron.)  23  S. 
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Pisek. 

Staats-Oymnasinm. 

Rodr  Eduard:  Osteologie  hlavy  u  kapra  a  ätiky.  (Osteologie  des  Karpfen-  und 
Hecbtenschädels.)  27  S. 

Praohatitz. 
Staats-Realgymnasium. 

1.  Sewera  Theodor:  „Geschichte  des  Real-Gymnasiums  zu  Prachatitz"   mit  Front- 

ansicht und  Planskizzen  des  neuen  Gymnasialgebäudes.  70  S. 

2.  Schima  Johann:  Bibliotheks-Katalog.  44  S. 

PHbranL 

8taats-Real-  und  Obergymnasinm. 

Volek  Eduard :  Katalog  bibliotheky  professorsk6.  (Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.)  16  S. 

Raudziitz. 

Staats-Gymnasium. 

K&dner,  Dr.  Ottokar:  0  ctü&dosti  a  jejfm  v;^znamu  paedagogickäm.  (Über  den 
Ehrgeiz  und  seine  pädagogische  Bedeutung.)  20  S. 


Ntaats-Gymnasinm. 

Tvrd^  Josef:  Vybrani  öÄsti  z  pHrodopisu  K.  Plinia  Sekunda.  (Ausgewählte  Partien 
aus  der  Naturgeschichte  des  C.  Plinius  Secundus).  34  S. 

Reichenberg. 

Staats-Gymnasium  mit  Unterrealschulclassen. 

Müller  Robert :  Zur  Beachtung  der  Gefühlswirkung  bei  der  Leetüre  der  Classiker.  198. 

Saaz. 

Staats-Gymnasium. 

Mach  Franz:  Zur  Geschichte  der  Theorie  des  principiellen  Verhältnisses  zwischen 
„Staat"  und  „Kirche".  22  S. 

Schlau. 

Staats-Gymnasium. 

PavUsek  Franz:  Seznam  knih  uCitelske  bibliotheky.  (Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.) 
75  S. 

Smichov. 

Staats-Gymnasium. 

Braungarten    Ferdinand:    Ein    Beitrag    zur    Formen-    und    Wortfügungslehre. 
Caesars  in  den  Comment.  de  hello  Gallico.  I.  Theil:  Formenlehre.  32  S. 
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Tabor. 

Staais-Ciymnasinm. 

Sedlacek  August:  Sbirka  listovnich  pamöt{  mästa  Täbora.  (Eine  Sammlung  von 
Urkunden  der  Stadt  Tabor.)  16  S. 

Tans. 

Staats-Cfymnasium. 

Kanka  Franz:  0  nSkter^ch  zjevech^  v  silov^m  poli  akustick^m  a  o  jeho  vztazich 
k  poli  magnetickämu.  (über  einige  Erscheinungen  auf  dem  akustischen  Eraft- 
felde  und  über  dessen  Beziehungen  zu  dem  magnetischen  Felde.)  28  S. 

TepUtz-SchönatL 

Communal-Real-  und  Obergjmnasinm. 

t.  Schlosser,  Dr.  Anton:  a)  Die  sieben  Rechenoperationen,  bj  Die  Dreiecksfttze.  13  S. 
2.  Müller  Karl:  Das  Formalin.  4  S. 

Königliche  Weinberge. 

Staats-Gymnasinm. 

DuSek  Laurenz  J.:  Astrachan.  Cestopisnö  vzpominky.  (Astrachan.  Reise-Erinnerungen.) 
21  S. 

Wittdngau. 

Staats-Untergymnasinm. 

Tepl^  Emanuel:  0  püvodu  a  V]^znamu  nökterych  osobnlch  jmen  biblick^ch.  (Über 
den  Ursprung  und  die  Bedeutung  einer  Reihe  von  biblischen  Personennamen.)  21  S. 

Mähren. 

Brunn. 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasinm. 

1.  Wagner  Josef:  Textprobe  zu  einer  lateinischen  Schulgrammatik.  12  S. 

2.  Sowa,  Dr.  Rudolf  von:  Die  Mundart  der  catalonischen  Zigeuner.  HS. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasium. 

Langer,  Dr.  Leo:  Eine  Sichtung  der  Streitschriften  über  die  Gliederung  der 
Hellenika  von  Xenophon.  31  S. 

c)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Ryp&iek  Franz  J.:  Pamöti  a  zäpisy  Smila  IL   Osovskäho  z  Doubravice  a  na 

Ttebiä.  (Gedenkblätter  und  Aufzeichnungen  Smil  IL  Osovsk]^  von  Doubravic 
und  auf  Trebitsch.)  16  S. 

2.  Kotin ek   Kaii:    Prof.   Frantiäek   Bdtök   f.   Nekrolog.    (Prof.   Franz  Bitök   f. 

Nekrolog.)  3  S. 
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Ungarisch-Hradisch. 

a)  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtsspracbe). 

Nevöi*!!  Johann:   Die  Gründung  and  Auflösung  der  Erzdiöcese  des  hl.  Methodius, 
des  Glaubensapostels  der  Slaven.  24  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  bobmiscber  Unterriebtssprache). 

Sedl&öek,  Dr.  Josef:  V^znam  Bemarda  Bol^na  ve  vödö  logickS.  (Die  Bedeutung 
Bernhard  Bolzanos  in  der  Logik.)  18  S. 

IglatL 

Staats-Gymnasium. 

Branhofer  Ignaz:   Die  Iglauer  Gymnasial-Bibliothek.   Fortsetzung.   (Katalog  der 
Lehrer-Bibliothek.)  41  S. 

Kremsier. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Jahn  Johann:  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.  30  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Klvafia  Josef:  FrantiSek  ViSiiÄk.  (Franz  Viänik.  Nachruf.)  7  S. 

2.  Simonides  Jaroslav:  0  bouHcb.  (Über  das  Gewitter.)  46  S. 

Wallachisch-Meseritsch. 

Staats-Gymnasinm. 

KovÄi",  Dr.  Franz:  K  soukromÄ  6etb6  z  jazykü  starokIassick;^ch.  (Zur  Privatlectüre 
in  den  altclassischen  Sprachen.)  24  S. 

Mährisch-Nenstadt 

Landes- Unter-  und  Communal-Obergymnasium. 

Fegerl  Johann:  Die  physikalischen  Kenntnisse  der  Alten.  Entnommen  den  wich- 
tigsten Stellen  der  Autoren.  (Fortsetzung.)  28  S. 

Nikolsburg. 
Staats-Gmnasium. 

1 .  Grti  nf  eld,  Dr.  Emanuel :  Zur  Theorie  der  algebraisch  auflösbaren  Gleichungen.  11 S. 

2.  Schickinger  Hermann:  Die  Gräcismen  bei  Ammianus  Marcellinus.  18  S. 

Olmütz. 
a)  Staais-Oymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Gottlob  Eduard:  Zum  Unterricht  in  der  Logik.  13  S. 

2.  Überegger  Jakob:  Professor  und  Bezirksschul-Inspector  Josef  Jahn  f.  4  S. 
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b)  Staats-OymnaHiuin  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Bartocha  Josef:  Üvod  ke  Skolnimu  vydäuf  Skakespearova  „Makbetha"".  (Einleitung 
zu  der  Schulausgabe  von  Shakespheares  „Macbeth*.)  38  S. 

Mfthrisch-Ostrau. 
Privat-Gymnasinm    (mit    Öffentlichkeitsrecht)   (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Krassnig,  Dr.  Julius:  Zur  Vorgeschichte  des  Gymnasiums.  3  S. 

PreratL 

Staats-Gymnasium. 

Fischer  Alois:  Katalog  uöitelskä  knihovny.  (Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.)  64  S. 

Mährisch-Schönberg. 
Landes-Unter-  und  Cpmmunal-Obergymnasium. 

1.  Zirngast,  Dr.  Karl:  Die  körperlichen  Übungen  unserer  Mittelschuljugend.  17  S. 

2.  £  y  er  8,  Dr.  Arthur :  Zur  Methodik  des  deutschen  Aufsatzes  im  Obergymnasium.  16  S. 

3.  R Otter,  Dr.  Leopold:  Bestinunung  der  Lage  derHauptaxe  des  neuen  Gymnasial- 

gebäudes in  M&hrisch-Schönberg.  5  8. 

Trebitsch. 

8taais-6ymnasinm. 

Reichert,  Dr.  Johann:  PHspövek  k  näboiensk^^m  pomörflm  na  konci  XVL  stoleti 
ye  Velkim  TAezitiü.  (Beitrag  zu  den  religiösen  Verhältnissen  gegen  das  Ende 
des  XVI.  Jahrhundertes  in  Groß-Meseritsch.)  14  S. 

Mährisch-TrübatL 

Staats-Gymnasium. 

Traun  wies  er,  Dr.  Johann:  Die  Psychologie  als  Grundlage  der  Grammatik  vom 
wissenschaftlichen  und  pädagogischen  Standpunkte  aus  kurz  bearbeitet.  28  S. 

Mährlsch-Weißkirchen. 

Staats-Gymnasium. 

Tvaruiek  Ignaz:  Zur  Composition  der  XLIV.  Rede  des  Demosthenes:  „npdc  Atoyxdpt] 
iwpi  xoö  'ApxtrfÄoü  xXiQpoo."  HS. 

Znaim. 
Staats-Gymnasium. 

Pich  1er,  Dr.  Karl:  Die  Beziehungen  zwischen  Österreich  und  Frankreich  innerhalb 
der  Jahre  1780-1790.  36  S. 


18 


Sohlesien. 

Troppau. 
a)  Staats-Gymnasiiim  (mit  deutscher  Unterricbtssprache). 

1.  Schaf czik,  Dr.  Heiniich:  Über  den  logischen  Aufbau  der  ersten  und  zweiten 

olynthischen  Rede  des  Demosthenes.  14  S. 

2.  Thumser,  Dr.  Victor:  Professor  Dr.  Matthias  Steger.  (Nekrolog.)  2  S. 

b)  Privat-Gymnasium  (mit  Öffentlichkeitsrecht)  (mit  böhmischer  l'UteiTichtsspraehe). 
Svoboda  Johann:  0  amfiktyonii  delfskö.  (Über  die  delphischen  Amphiktyonen.)  26  S. 

BieUtz. 
Staats-Gymnasium. 
Lochs  Hermann:  Die  dvrtöooK  oder  der  sogenannte  Vermögenstausch.  30  S. 

Tesohen. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Centennarfeier  der  österreichischen  Volkshymne.  4  S. 

2.  Korompay  Gustav:  Die  Märchenallegorie  des  L.  Apulejus  „de  Psyche  et  Cupidine" 

nebst   einem  Anhang  über  Ursprung,  Alter,  Composition  und  Bedeutung  der- 
selben. 22  S. 

b)  Privat-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Ostrowski  Jos. :  Historya  rzymskaKajusza Wellejusza  Paterkula,  poswi^cona  konsulowi 
Markowi  Winicyuszowi.  Ksif  ga  druga.  (Römische  Geschichte  des  Caius  Velleius 
Paterculus,  gewidmet  dem  Consul  Marcus  Vinidus.  II.  Buch.)  62  S. 

Weidenao. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Patigler  Josef:  Quer  durch  den  Peloponnes.  18  S. 

2.  Reidinger    Johann:    Die    meteorologischen    Verhältnisse    von   Weidenau    und 

Umgebung  im  Jahre  1896.  4  S. 

Oalizien. 

Lemberg. 
a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  (mit  rutheniseher  Unterrichtssprache). 
Mandybur,  Dr.  Thaddäus:  OaiMnia  (Olympia).  18  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Heller  Samuel:  Eichendorfi's  Einfluss  auf  Heines  Lyrik.  39  S. 
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e)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

J  0  u  g  a  n ,  Dr.  Alois :  Constitutum  Constantini ,  studyu  m  history czno-kry ty czne. 
(Constitutum  Constantini,  eine  historisch-kritische  Untersuchung.)  68  S. 

d)  Viertes  Staats-Gynmasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

RomaAski  Stanislaus:  Podröi^  naukowa  po  wyspach  i  wybrze^ach  morza  Egejskiego; 
wycieczka  do  Assos,  Troi  i  Konstantynopola.  (Eine  wissenschaftliche  Reise  auf 
den  Inseln  und  Küsten  des  Ägäischen  Meeres;  Ausflug  nach  Assos,  Troja  und 
Constantinopel.)  44  S. 

e)  Fünftes  Staais-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Pr6chnicki  Franz:  0  czytaniu  wa*niejszych  utworöw  literackich  przez  uczni6w 
szköl  ärednich.  (Über  die  Leetüre  der  wichtigeren  literarischen  Producte  seitens 
der  Mittelschüler.)  36  S. 

KrakatL 

a)  StaatS'Gymnasium  bei  St.  Anna. 

Ziembicki,  Dr.  Theophil:  Iliady  piesA  II.  Wedlug  wydaA  szkolnych.  (Dias  11. 
Gresang.  Nach  den  Schulausgaben  übersetzt.)  16  S. 

b)  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth. 

RzepiAski  Stanislaus:  Pompei.  Wspomnienia z podr62y.  (Pompeji. Reise-Erinnerungen.) 
88  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasium. 

^^troka  Vincenz;,  Drei  Gedanken  des  Heinrich  Ligieza.  Poetische  Erzählungen  des 
Grafen  Siegmund  Krasiüski,  aus  dem  Polnischen  übersetzt  und  mit  einer 
literarisch-historischen  Einleitung  versehen.)  40  S. 

Bochnieu 

Staats-Gvmnasinm. 

Kozfowski  Eduard  :  Mikolaj  Tungen.  —  Spör  o  biskupstwo  warminskie  1467—1479. 
(Dokoriczenie.)  (Nikolaus  Tungen.  —  Der  Streit  um  das  Bisthum  Ermeland 
1467—1479,  Schluss.)  19  S. 

Brody. 

Staats-Gymnasium. 

Kasinowski  Nal^cz  von,  Bronislaus:  Beiträge  zu  einem  Studium  des  Lustspiel- 
dichters Franciszek  Zabtocki.  I.  Th.  48  S. 


Staats-Gymnasinm. 

Lepki  Bogdan:  Marya  Konopnicka,  szkic  literacki.  (Marie  Konopnicka,  eine  literarische 
Ski28e.)  34  S. 
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Bs^owice-Ghyröw. 
Privat-Oymnasium  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsreeht). 
Kohldorfer,  P.  Max:  Über  Groethes  „Leiden  des  jungen  Wertber".  28  S. 

Drohobycz. 
Staats-Gymnasinm. 
Barewicz,  Dr.  Witold:  Goetbes  Naturgefühl.  57  S. 

JaroslatL 
Staats-Gymnasinm. 
Swiba  Bronislaus:  De  Adelpbis  Terentianis.  24  S. 

Jaslo. 

Staats-Gymnasinm. 

Ostrowski  Desiderius:  Czy  pedagogia  jest  nanka  filozoficzna?  (Ist  die  Pädagogik 
eine  pbilosopbiscbe  Wissenscbaft?)  12  S. 

Koiomea. 

Staats-Gymnasinm. 

Wiäniowski,   Dr.   Tbaddäus:   Przyczynek   do   geologii   Earpat.   (Ein  Beitrag   zur 
Geologie  der  Karpatben.)  42  S. 

Neu-Sandec. 

Staats-Gymnasinm. 

Eieronski  Leon:  Etyka  w  tragedyacb  Sofoklesa.  (Die  Etbik  in  den  Tragödien  des 
Sopbokles.)  67  S. 

PrzemsrsL 
a)  Staate-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

EubliAski  Jobann:  De  Sappbus  vita  et  poesi.  Pars  prior.  28  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Czyczkiewicz  Andreas:  Phmckhh  Cenar.  (Über  den  römischen  Senat.)  39  S. 


Staate-Gymnasium. 

Bar  tun  ek  Jobann:  0  cbronologicznem  nast^pstwie  dyalogöw  Platonskicb:  Protagorasa, 
Gorgiasza  i  Menona,  na  podstawie  zestawienia  odpowiednicb  punktöw  tresci 
etycznej  i  metodologicznej.  (Über  die  cbronologiscbe  Aufeinanderfolge  der 
Platonischen  Dialoge :  Protagoras,  Gorgias  und  Menon,  auf  Grund  der  Über- 
einstimmung von  Stellen  etbiscben  und  metbodologiscben  Inhaltes.)  35  S. 
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Saznbor. 

Staats-Gymiiasiiiin. 

Petzold  Emil:  HölderKns  Brot  und  Wein.  Ein  exegetischer  Versuch.  (Schluss.) 
108  S. 

Sanok. 

Staats-Gymnasium. 

B&sinski  Stanislaus:  Wykaz  ksi^Äek  znajdujacych  sie  w  bibliotece  nauczycielskiej 
sanockiego  gimnazyum  z  koäcem  roku  szkolnego  1897.  (Katalog  der  Lehrer- 
BibHothek.)  32  S. 

StanislatL 
Staats-G^mnasium. 

« 

Sabat,  Dr.  Nikolaus:  Lektura  staroÄytnych  klasyköw  w  gimnazyach  jako  czynnik 
ksztalcacy  i  wychowawczy.  (Die  altclassische  Leetüre  an  Gymnasien  als  Bildungs- 
und  Erziehungsmittel.)  32  S. 

Stryj. 

Staats-Gymnasinm. 

Tralka  Jobann:  Osnowa,  ukfad  i  cel  Platoäskiego  Eutyfrona.  Istota  idei.  (Anlage, 
Plan  und  Ziel  des  Platonischen  Euthyphron.  Das  Wesen  der  Idee.)  ^5  S. 

TamopoL 

Staats-Gymnasium. 

Lewicki  Wladimir:  Elektromagnetyczna  teorya  swiatla.  (Elektromagnetische  Theorie 
des  Lichtes.)  52  S. 

Tamöw. 

Staats-Gymnasium. 

Leniek,  Dr.  Johann:  Materyaty  zrödfowe  do  dziejow  miasta  Tarnowa.  (Quellen- 
materialien zur  Geschichte  der  Stadt  Tamöw.)  35  S. 

Wadowice. 

Staats-Gymnasium. 

itrzanowski  Bronislaus:  Rzecz  o  ukJadzie  mowy  Demostenesa:  ^sp'-  ots^avoo  (XVIII). 
(Über  die  Anlage  der  Rede  des  Demosthenes:  ^epi  otecpavoo.)  34  S. 

290CZÖW. 

Staats-Gymnasium. 

Tranowicz,  Dr.  Siegmund:  Przywileje  miasta  Zfoczowa  i  okolicy.  (Privilegien  der 
Stadt  ZIoczow  und  deren  Umgebung.)  42  S. 
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Bukowina. 

Gzemowitz. 
Staats-Obergymnasium. 

i.  Katalog  der  Lehrer-'Bibliothek.  A)  Deutsche  Sprache.  26  S. 

2.  Sigall,  Dr.  Emil:  Platon  und  Leibniz  über  die  angeborenen  Ideen.  (I.  Theil.) 

25  S. 

Radautz. 

Staais-G\inna8iuni. 

Mor  Gabriel  von:  Historisch-statistischer  Rückblick  auf  das  erste  Vierteljahrhundert 
des  Bestandes  des  Gymnasiums.  92  S. 

Suczawsu 

Oriechisch-orientaliscbes  Gymnasium. 

Sigall,  Dr.  Moses:   Konrad  von  Würzburg  und  der  Fortsetzer  seines  Trojaner- 
krieges. (Fortsetzung  und  Schluss.)  49  S. 


IL  Realschulen, 


Österreich  unter  der  Eniui. 

Wien, 
a)  Staats-Realschule  im  I.  Gemeindebezirke. 

1.  Petrik  Leopold:  Über  Vacuumröhren,  die  zur  Erzeugung  von  Röntgen-Strahlen 

dienen.  28  S. 

2.  Bibliotheks-Katalog.  16  S. 

b)  Erste  Staats-Realschule  im  II.  («emeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Subak,  Dr.  Julius:  Die  Conjugation  im  Neapolitanischen.  20  S. 

c)  Zweite  Staats-Realschule  im  IL  (iemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Triesel  Franz:   Ein  Beitrag  zur  experimentellen  Behandlung  der  Grundbegriffe 
der  Elektricität  im  höheren  Mittelschulunterrichte.  25  S. 

d)  Staats-Realschule  im  IIL  (iemeindebezirke  (Landstraße). 

Schiffner  Franz:   Über  die  bildliche  Darstellung  geometrischer  Raumgebilde  in 
zwei  centralen  Projectionen  oder  die  Doppelperspection.  22  S. 
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e)  Staats-Realschnle  im  lY.  Oemeindebezirke  (Wieden). 

1.  Als  eher  Rudolf:   Tagebuch    des    französischen  Unterrichtes   in    der   zweiten 

Classe  nach  Dir.  J.  Fetters  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  32  S. 

2.  D  aar  er  Franz   S. :    Ergänzungen   zu   den    „Biographischen  Notizen'^    unseres 

38.  Jahresberichtes.  2  S. 

0  Staats-Unterrealschnle  im  Y.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 
Volderauer  Ludwig:  Zum  Keglefschen  Problem.  (Mit  3  Figurentafeln.)  32  S. 

g)  Staats-Realschule  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 
Watzek  Johann:  Zur  Technik  der  künstlerischen  Photographie.  20  S. 

h)  Staats-Realscbule  im  VIL  Gemeindebezirke  (Neubau). 
Brand  eis,  Dr.  Arthur:  Die  Alliteration  in  Aelfrics  metrischen  Homilien.  30  S. 

i)  Staats-Realschnle  im  XV.  Gemeindebezirke  (Ffinfhaus). 
Heimerl,  Dr.  Anton:  Beiträge  zur  Systematik  der  Nyctaginaceen.  38  S. 

k)  Öffentliche  rnterrealschnle  im  XV.  Gemeindebezirke  (Ffinfhaus). 
Pistl  Eduard:  Jakob  Ayrers  Bühne.  30  S. 

1)  Staats-Realschule  im  XVIIL  Gemeindebezirke  (Währing). 
Kellner,  Dr.  Leon:  Altenglische  Spruchweisheit.  26  S. 

Krems. 
Landes-Realschnle. 
BeneS  Julius:  Ein  Grundstock  geschichtlicher  Jahreszahlen.  33  S. 

Wiener-Neustadt 

Landes-Realschnle. 

Binder  Wlhehn:  Die  cotierte  Darstellung  auf  einer  Bildebene  (mit  zwei  Figuren- 
tafeln) nebst  einem  Vorschlage:  Zur  eiirtieitlichen  Bezeichnung  in  der 
darstellenden  Geometrie.  27  S. 


Österreioh  ob  der  Enns. 

Linz. 
Staats-Realschnle. 

1 .  P  i  n  d  t  e  r  Rudolf  —  Langer  Oskar :  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.  Gruppe  I— IV. 

23  S. 

2.  Pindter  Rudolf  —  Poet  seh,  Dr.  Leopold:  Katalog  der  Schüler-Bibliothek.  58  S. 
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Steyr. 
Staats-Realsehule. 
Lippitsch,  Dr.  Cajetan:  Theorie  und  Praxis  der  Zonenlehre.  29  S. 

Salzburg. 

Salzbtirg. 
Staats-Realsclmle. 

Toi  fei  Otto:  Einige  ungewöhnliche  Satzstellungen  in  der  Kudrun.  34  S. 

TiroL 

Innsbrack. 

Staats-Realsehnle. 

Sander  Hennann:  Der  Streit  der  Montafoner  mit  den  Sonnenbergem  um  den 
Besitz  der  Ortschaft  Stallehr  und  um  Besteuerungsrechte  (1554—1587).  Mit 
Beiträgen  zur  Geschichte  der  Malliser  in  Vorarlberg.  86  S. 

Rovereto. 
Staats-Realschule. 

1.  Cobelli  Johann  von:  Materiali  per  unabibliografiaroveretana.  Continuazione.  43  S. 

2.  Z  a  B  0  n  i  Adolfe,  i.  r.  professore  ed  ispettore  scolastico  distrettuale.  Necrologia.  4  S. 

Vorarlberg^. 

DombinL 
CommunaMInterrealschnle. 

1.  Bridi  Josef:    „Amor  und  Psyche".    Ein  Gedicht   in    6  Gesängen   von   Robert 

Hamerling.  Erster  Gesang,  ins  Italienische  übertragen.  14  S. 

2.  Emig  Johann  J. :  Vier  Urkunden  aus  dem  Donibimer  Gemeindegebiet.  12  S. 

3.  Kohn  Friedrich:  Die  Krystallformen  von  Cj  Hs  N3  P  Sg  Oj.  Ein  Entwicklungs- 

product  von  Phosphorpentasiilphid  auf  Harnstoff.  (Mit  2  Tafeln.)  6  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Staats-Realschule. 

1.  Reibenschuh,   Dr.  Anton  Franz:    Rückblick   auf  die  ersten  fünfundzwanzig 

Jahre  der  k.  k.  Staats-Realschule  in  Graz.  16  S. 

2.  Walter,   Dr.  Alois:   Die  allgemeinen  Gleichungen  der  Kegelschnittslinien  und 

deren  charakteristisches  Binom.  5  S. 
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b)  Landes-Realschnle. 
Blaschke  Josef:  Ein  Beitrag  zur  elementaren  Behandltmg  der  Kegelschnitte.  12  S. 

Marburg. 
Staats-Realschule. 
Sokoll  Edaard:  Zum  angelsftchsischen  Physiologus.  20  S. 


Kärnten. 

Elagenftirt. 

Staats-Realscbnle. 

Ten  gl  er  Franz:  Construction  der  conjugierten  Durchmesser,  resp.  Achsen  eines 
Kegelschnittes,  der  einem  gegebenen  polar  redprok  ist.  (Hiezu  eine  Figuren- 
tafel.) 10  S. 

K  r  a  i  n. 

Laibach. 

Staats-Realscbnle. 

Belar  Albin:  Das  periodische  Gesetz  und  das  natürliche  System  der  Elemente.  42  S. 


Oörz,  Triest,  Istrien. 

Görz. 
Staats-Realscbnle. 
Plohl  Franz:  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.  53  S. 

Triest 
a)  Staats-Realscbnle. 
So  IIa,  Dr.  Rüdiger  F.:  Pflanzenkrankheiten.  36  S. 

b)  Commnnal-Realscbule. 
G  ratz  er  Karl:  Genesi  e  morfologia  della  pianura  Padana  secondo  studi  recenti.  92  S. 


Dalmatien. 

Spalato. 
Staais-Realscbule. 

Lucianovic  Melchior:    Katalog    uciteljske    biblioteke.     (Katalog   der  Lehrer- 
BibUothek.)  65  S. 
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Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realschnle. 

Smetaczek  Wilhelm:  Mathematisches  aus  der  Lehrstunde.  28  S. 
—    —    Katalog  der  Lehrer- Bibliothek.  76  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realscbule. 

1.  Gallasch  Haus:  Die  Isophotoiden  der  Rotationsflächen  zweiten  Grades.  22  S. 

2.  Weyde  Johann:  Notkers  Psalmenübersötzung  und  die  Windberger  und  Triener 

Psahneninterlinearversionen.  45  S. 

c)  Staats-Realschule  iu  der  Neustadt  (Gei^stengasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

Metelka,  Dr.  Heinrich:  Seznam  knihovny  uöitelski.  (Katalog  der  Lehrer- 
BibUothek.)  23  S. 

d)  Staats-Realschule  auf  der  Kleinseite  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

M  a  ä  e  k,  Dr.  Bohuslav :  Experimentdlne  stvrzenl  hlavnich  v^sledkft  theorie  Hertz  — 
Maxwellovy.  Öist  H.  Zakony  Sifenf  a  rychlost  elektrick^ch  vln  v  prosti-edlch. 
(Experimentelle  Bestätigung  der  Hauptergebnisse  der  Hertz  —  Maxwell'schen 
Theorie.  H.  Theil.  Über  die  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  der  elektrischen 
Wellen  in  den  verschiedenen  Medien.)  27  S. 

Badweis, 
a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Wurth,   Dr.  Leopold:    Zu  Wielands,   Eschenburgs   und   A,  W.  von  Schlegels 

Übersetzungen  des  Sommemachtstraumes.  14  S. 

2.  Hossinger,  Dr.  Theodor:  Beiträge  zur  Geschichte  der  ersten  Türkenbelagerung 

Wiens  im  Jalire  1529.  15  S. 

b)  Privat-Realschule  (mit  Öffentlichkeitsrecht)  (mit  böhmischer  Unterrichtesprache). 

1.  Mr&avek  Josef:  Na  rozloucenou.  (Zum  Abschiede.)  3  S. 

2.  Bartoä   Franz:    Tfin&ct  let  trvani   üstavu.    (Der  dreizehnjährige  Bestand  der 

Anstalt.)  6  S. 

3.  Honzik  Josef:  Katalog  knihovny  ucitelsk6.  (Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.)  16  S. 

Elbogen. 

Staats-Realschule. 

Pretsch  von  Lerchenhorst  Rudolf:  Kartenprojectionen  im  allgemeinen  und 
perspectivische  Kartenprojectionen  im  besonderen.  29  S. 
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Jiöin. 

Staats-Realschule. 

H&tle  Wenzel:  Z  pamöti  jiölnskö  re&Iky.  (Aus  der  Geschichte  der  Realschule  in 
Jiöln.)  28  S. 

EarolinenfhaL 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Grünwald  Anton  Adalbert:  Die  Projectionen  einer  unebenen  Curve  3.  Ordnung  R'o 
und  die  ebenen  Schnittcurven  ihrer  Tangentenfläche  im  Zusammenhange  mit 
dem  zugehörigen  Nullsystem.  37  S. 

b)  Staats-Realsehule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Janko,  Dr.  Josef:  0  roroantismu  a  realismu  v  bisnictvi.  (Über  Romantismus  und 
Realismus  in  der  Dichtung.)  24  S. 

Königgrätz. 

Staats-Realschule. 

Milbauer  Emanuel:  0  vodd  poütkovä,  o  chemick^m  zkouSenf  vod  vAbec  a  vod 
Er&loT^hradeck^ch  zyl&gtö.  (Über  das  Trinkwasser;  chemische  Untersuchung 
des  Wassers  überhaupt  und  des  Königgrätzers  insbesondere.)  39  S. 

Knttenberg. 
Staats-Realsehule. 

1.  BukoYsk^  Ant.:  Z  literatury  bflkovin.  (Aus  der  Literatur  der  Eiweißstofife.)  41  S. 

2.  §t6p&nek   Johann:    Pam&tce   M.-U.-Dra.    Jos.    §ichy.    (Zur   Erinnerung   an 

M.-Ü,-Dr.  Jos.  Sicha.)  6  S. 

LatUL 
Commnnal-Realschule. 

Zdrahal  Alois:  Vznik  a  kronika  üstavu.  (Errichtung  und  Chronik  der  Anstalt.)  26  S. 

Böhmisch-Leipa. 
Staats-Realsehule. 
Steffanides  Franz:  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.  75  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Realschule. 

Blum  er  Josef:  Die  Familiennamen  von  Leitmeritz  und  Umgebung.  IL  Theil. 
(Fortsetzung.)  Die  deutschen  Familiennamen  der  neueren  Zeit.  (IH.  und 
IV.  Abschnitt:  Familiennamen,  die  von  der  Heimat  oder  dem  Wohnsitze,  vom 
Stande  und  Gewerbe  abgeleitet  sind.)  37  8. 
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PardnbitE. 

Staafs-Reakrhiile. 

Sixta,  Dr.  Wenzel:  0  methodö  induktivni  a  dedaktivni.  (Über  indocÜTe  und 
dedactive  Methode.)  12  S. 

PUsen. 

a)  Staat8-R«akclinle  (mit  dentseber  rnterrielitssprafhe). 

Löbnert  Josef:  Das  pnritaniscbe  Element  in  Miltons  Paradise  Lost.  17  S. 

b)  Staais-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterriehtssprache). 

1.  YojtiSek  Franz:  Seznam  knih  ufitelske  knihovny  dstavu.  (E^atalog  der  Lehrer- 

Bibliothek.)  45  S. 

2.  Jahn  Zdenko:  Professor  Jan  Hanuä  f.  4  S. 

Pisek. 
Staatä-Realschnle. 

1.  Trakal    Augast:    Eresleni    po    str&nce    Yzdölayaci   a    praktickä.    (Über    den 

Bildnngswert  des  Zeichnens  in  ästhetischer  und  praktischer  Hinsicht.)  9  S. 

2.  Enbin  Josef:   Soostavn^  pi'ehled  rodä  rostlin  c^ynat^ch,  samorosÜ^ch  a  obecnö 

p^stoyan^ch.    (Systematische   Übersicht   der   wildwachsenden   und   cultiyierten 
Famkrauter.)  14  S. 

Bakonitz. 

Staais-Realschnle. 

LoriS  Johann:  0  metafofe  y  prostonArodni  poesii  £esk6.  (Über  die  Metapher  in 
der  böhmischen  Volkspoesie.)  21  S. 

Trautenao. 

Staats-Realschnle. 

Nöme6ek  August:  Entwurf  einer  methodischen  Entwickelung  des  französischen 
Schulunterrichtes  in  Verbindung  mit  einer  Übersichtstabelle  der  gesammten 
Verbalformen.  37  S. 

Mähren. 

BrOniL 

a)  Staats-ReaLschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Ratz  er  Franz:  Die  Blütenbiologie  in  der  Mittelschule.  22  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Krdlifiek  Anton:  Die  Donauvölker  Alt-Germaniens.  Nach  Cornelius  Tacitus  und 
Claudius  Ptolemaeus.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen  Völker- 
bewegung. 38  S. 
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c)  Staats-ReaLscbnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Vyrazil  Johann:  Prakticka  cviöeni  v  chemick6  laboratoH.  (Praktische  Übungen  im 
chemischen  Laboratorium.)  38  S. 

Ungarisch-BrodL 

Landes-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Ka§p4rek  Karl:  K  vyu6ov4ni  poßtfim  v  I.— III.  tHd6  äkol  realnych.  Studie  ku 
speci4hii  methodice  arithmetiky.  (Zum  Unterrichte  im  Rechnen  in  der  I. — IV. 
Realschulclasse.  Eine  Studie  zur  speciellen  Methodik  der  Arithmetik.)  21  S. 

Oöding. 

a)  Commnnal-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schmid,  Dr.  David:  Der  deutsche  Unterricht  an  der  Realschule  und  die  neueren 
Sprachen.  26  S. 

b)  Privat-Unterrealschule  (mit  Öffentlichkeitsrecht)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Slavfk  Franz:    PomSry  lidu  poddan^ho  v  zäpadni  £&sti  moravsk^ho  Slovenska 

V  polovici  XVin.  stoletl.  (Unterthansverhältnisse  in  dem  westlichen  Theile  der 
mährischen  Slowakei  um  die  Mitte  des  XVin.  Jahrhundertes.)  15  S. 

2.  HoSek  Ig.:  Obrdzky  z  cesty  po  Italii.  (Reisebilder  aus  Italien.)  14  S. 

3.  Budova  desk6  realky  a  jeji  posv6ceni.    Se  slavnostni  feöi  J.  M.  nejdfistojnSjSiho 

biskupa  p.  Dra.  Fr.  S.  Bauera  a  s  vyobrazenlm.  (Das  Gebäude  der  böhmischen 
Realschule  und  seine  Einweihung.  Sammt  der  Festrede  Sr.  bisch.  Gnaden  des 
hochwürdigsten  Bischofs  H.  Dr.  Fr.  S.  Bauer  und  einer  Abbildung  des 
Gebäudes.)  8  S. 

Iglau. 

Landes-Realschnle. 

Redlich  Anton:  Zur  Übersetzungsfrage  aus  dem  Deutschen  ins  Französische  an 
der  Oberrealschule.  20  S. 


Landes-Realschule. 
Frauwallner  Josef:  Astergnosie.  I.  Theil.  35  S. 

Leipnik. 

Privat-Unterrealschttle  (mit  Öffentlichkeitsrecht)  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

fteznik    Friedrich:    Nökterö    ükoly    ußitele    pHrodopisu.     (Einige    Aufgaben    des 

Lehrers  der  Naturgescliichte.)  10  S. 
—    —    Poznimky  z  prakse.  (Anmerkungen  aus  der  Praxis.)  8  S. 
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NenstadL 

Landes-Realschule. 

Jelinek  Anton:  Katalog  u£itelske  knihovny  zemske  vySSi  re&lnä  äkoly  v  Nov^m 
Möstg.  (Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.)  26  S. 

Neutitscheixi. 

Landes-Realschnle. 

Waynar,  Dr.  Karl:  Das  Verhältnis  der  praktischen  Philosophie  Herbarts  zu  den 
englischen  Moralphilosophen  Shaftesbury,  Hutcheson  und  Hume,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  ethischen  Idee  des  Wohlwollens.  31  S. 

Olxnütz. 

Staats-Realschnle. 

L  a  n  n  e  r  Hugo :  Die  Bedeutung  unseres  Küstenlandes  als  naturhistorisches  Excursions- 
gebiet.  22  S. 

Mähri&ch-OstratL 
Landes-Realschule. 

Brücke  Norbert:  Der  Katalog  der  Lehrer-Bibliotiiek.  9  S. 


a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Nävrat  Victor:  Das  Gepräge  der  altböhmischen  Alexandrenis-FragDKOite  mit  Rücksicht 
auf  die  substantivischen  o-Stämme.  Eine  sprachlich-morphologisch«  Studie.  30  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  bShmiseher  Unterrichtssprache). 

Spitzner  Wenzel:  0  nökter^ch  botanick^ch  zahradÄch  v  Nömecku  aDÄnsku.  (über 
einige  botanische  Gärten  in  Deutschland  und  Dänemark.)  18  S. 
—    —    Dnihf  pHspßvek  ku  kvfitenß  liSejnlkü  moravsko-slezsk^ch.  (Zweiter  Beitrag 
zur  Flora  der  Flechten  Mährens  und  Schlesiens.)  12  S. 

Stemberg. 
Landes-Realschule. 

1.  Hawelka,  Dr.  Eduard:   Die  Fortsetzung   der  Geschichte  Friedrichs  HI.  von 

Johannes  Hinderpacli  von  Rauschenberg.  Eine  kritische  Studie  zur  Geschichte 
Friedrichs  HI.  (Schluss.)  22  S. 

2.  Maresch  Josef  —  Bayer  Franz:  Verzeichnis  der  in  der  Umgebung  von  Stem- 

berg vorkommenden  *  phanerogamen  Pflanzen.  14  S. 

Teltsch. 
Landes-Realschule. 

1.  Strafiirybka  Franz:   Elementami  odvozeni  nejdülezitSjSich  vSt  o  potencialu. 

(Elementare  Ableitung  der  wichtigsten  Sätze  über  das  Potential.)  26  S. 

2.  Bering  er  Joh:  Dr.  Vaclav  Hanzllk.  I^ivotopis.  (Dr.  Wenzel  Hanzlik.  Biographie.)  2  S. 
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Landes-Realschnle. 
Fiby  Heinrich  F.:  Die  Flüsse  Indiens.  I.  Theil.  42  S. 

Sohlesien. 

Troppatu 

Staats-Realschnle. 

Bock  Rudolf:  Der  Mangel  an  Lehrern  f(lr  das  Freihandzeichnen  an  Mittelschulen.  —  Die 
Mittel  zur  Behebung  dieses  Mangels:  Stipendien  und  Zeichenlehrer-Seminare.  10  S. 

Bielitz. 
Staats-Realschnle. 
Glösel  Karl:  Über  Combinationen  zu  bestimmten  Summen.  30  S. 

Jägemdorf. 

Staats-Realschule. 

Bronn  er,    Dr.    Ferdinand:    Gedanken    über    den    Lehrplan    der   österreichischen 
Gymnasien  und  Realschulen.  33  S. 

Taschen. 

Staats-Realschule. 

i.  Jenkner  Friedrich:  Zur  Jahrhundertfeier  der  österreichischen  Volkshymne.  4  S. 
2.  Eralfk  Johann:  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.  78  S. 

Oalizien. 

Lemberg. 

Staats-Realschule. 

Rom  er,  Dr.  Eugen:  Studya  nad  asymetrya  dolin.  (Studien  über  die  Asymmetrie  der 
Thäler.)  43  S. 

Krakau. 

Staats-Realsehule. 

1.  Petelenz,  Dr.  Ignaz :  Opis  nowego  budynku  c.  k.  wyÄszej  szkoly  reahiej  w  Krakowie. 

(Beschreibung  des  neuen  Gebäudes  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Krakau.)  13  S. 

2.  K  r  y  w  u  1 1  Valerian :  Wspomnienie  o  Äyciu  i  pismach  Hugona  Zathey'a.  (Erinnerungen 

an  das  Leben  und  die  Schriften  Hugo  Zatheys.)  14  S. 

StanislatL 

Staats-Realschule. 

Grabowski    Thaddäus:    Examen   de  la  throne   dramatique   et  des   drames   de 
Diderot.  23  S. 
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TamopoL 

Staats-Realschule. 

Kobak  Joh.:  Historyczny  poglad  na  rozwöj  c.  k.  wy2szej  szkoty  realnej  w  Tamopolu. 
(Historischer  Überblick  der  Entwicklung  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Tamopol.  18  S. 

Bukowina. 

Gzemowitz. 
Griechisch-orientalische  Realschule. 

1.  Nastasi  Johann:  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek.  I.  10  S. 

2.  Werenka,  Dr.  Daniel:  Urkundliche  Nachrichten  über  die  Städte  „Cecina''  und 

„Tschemowitz*^   und  deren  Besitzverhältnisse  im  Jahre  1782.  (Mit  einem  noch 
nicht  veröfifentlichten  Plane.)  30  S. 


Druck  von  Karl  Gorliehek  In  Wien«  V. 


1 

iahrguig  1897.  Stück  I. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  de8 

AGiüsteriums  fUMDii]^  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Anvgegeben  am  1.  Jänner  1897. 


Mit  1.  Jänner  1897  begann  der  nennnndzwanzigste  Jahrgang  des  Terordnnngs* 
blattes  ffir  den  Dienstbereich  desMinisterinms  für  Gnitns  nnd  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze ,  Terordnungen,  Erlässe,  Snndmachnngen, 
ferner  YerfTigangen  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concnrs-Ansschreibnngen  znm  Zwecke  der  Besetzung  tob 
IHenstesstellen  bilden» 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  beziehnngs- 
wei«(e  Statthaltereien  nnd  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
boziehnngsweise  Bezirkshanptmannschaften,  die  Universitäten,  die  auBer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Facltöchulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,^  die 
UnfTersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelsehulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  rerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Terfügung 
düH  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnnngsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen* 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1897 
2  IL  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Direction  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AlU&Uige  Beolamatioiien  bUizelner  Stück«  werden  nur 
daim  berfioksiohtigi  wemen  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Ersoheiniiii^  den  nächetfolgenden  Stückes,  d.  i. 
entweder  zn  Anfangt  cder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die 
k«  k.  Schnlbücliex^Verlags-Direction  in  Wien  gerichtet  werden. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel« 

Lehrblloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkaachirieii. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Brankj  Franz  and  Hofbaner  Baimand,  Lesebach  für 
österreichische  allgemeine  Volksschalen.  Ausgabe  in  vier  Theüen.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1897. 

IL  Theil,  Preis,  in  Leinwand  gebunden  —  K  90  h, 
m.      ,  «      »  ,  ,  lK30h, 

IV.       „  „     ,  ,  „  IK.eOh. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Volksschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Deeember  1896,  Z.  30500.) 

Kopriynik  Janez  in  Majcen  Gabrijel,  Za£etnica  za  slovenske  Ijudske  Sole.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag,  1897.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  50  h. 

Diese  slovenische  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
mit  slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  Deeember  1896,  Z.  31351.) 

b)  Für  BOrgerschttlen. 

Eretsclimeyer,  Dr.  Franz  Josef,  Deutsches  Lesebuch  für Mädchen-Bttrgerachulen. 
L  Theil.  8.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag,  1896.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Mädchen-BQrger- 
schulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Deeember  1896,  Z.  30571.) 

EobenzI  Josip,  Njema£ka  slovnica  za  nüe  i  yiSe  äkolske  razrede.  Prvi  svezak. 
Cijena  Enjiiid  vezanoj.  Be£,  1896.  Manz.  50  novi. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  serbo- 
croatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Deeember  1896,  Z.  30303.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerimen-Bildungsanatalten. 

Eobenzl  Josip,  Njemadka  slovnica  za  ni2e  i  viSe  Skolske  razrede.  Prvi  svezak. 
Cijena  Enjiiid  vezanoj.  Bei,  1896.  Manz.  50  noy£. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  Deeember  1896,  Z.  30303.) 
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Verfügangeii,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  —  Kundmachungen.  3 

Im  k.  k.  SchnlbQcher-Verlage  in  Wien  ist  eine  sloyenische  Ausgabe  der 

Drackschrift:  Melodie  nnd  Text  der  österreichischen  Yolkshymne  *)  (Napey  \ 

in  besede  anstr^ske  cesarske  pesmi)  erschienen. 

Preis,  broschiert  30  h ;   die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum 
Preise  von  2  h  erhältlich. 

(Ministerial- Erlass  vom  23.  December  1896,  Z.  31474.) 


Kundmachungen. 

Der  MiniBter  fUr  Goltos  and  Unterricht  hat  der  Pri?at- Volksschule  der  Bergwerks-Direction 
der  Wolftegg •  Traunthaler  Kohlenwerks-  and  Eisenbahn -GeseUschaft  in  Thomasroith  im 
Srhalb«rirke  Ydeklabruck  das  Offentlichkeitsre  cht  Terliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  December  1896,  Z.  30145.) 


Der  Minister  für  Cultos  und  Unterricht  hat  der  L  bis  VII.  Classe  des  städtischen 
Frans  Joseph-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Königin- 
hof Ar  das  Sehoyahr  1896/97  das  Recht  der  Öffentlichkeit  anter  gleichzeitiger 
Anerkennung  des  Fortbestandes  des  Reciprocitäts- Verhältnisses  im  Sinne  des  §.11  des  Gesetzes 
rom  9.  April  1870  (R.-G.-B1.  Nr.  46)  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1896,  Z.  30915.) 


)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  369. 


Kandmachongen. 


der  mit  dam  Offentlichkeitsrechte  beliehenen  QjmnBjABn  und  Bealiohnlen  in  Betreff  Qiref  ümfui^ee, 
ihrer  Erlulter  und  ia  Betreff  der  ühterriehtsipraohe  im  8ohii|]abre  1886/97. 

A.   Gymnasien: 


Eronland: 


1 


a 
B 


Ip  « 


Kategorien 
naohUmfaag: 


i 


a 
B 

o 


o 
S 

Im 

o 


o 

I 

o 


Erhalter: 


es 


e9 
^\    CO 


CS 


CA 


O 


0 
V 

kl 
O 


m 

a 

o 


5 

es 

Ih 

P4 


Unterriohtaspraohe : 


.£3 

a 


.£3 


00 


o 
ex* 


o 

00 


o 

00 

B 


o 
x> 

CO 


Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol      . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain     . 

Görz      . 

Triest    . 

Istrien  . 

Dalmatien 

Böhmen 

Mähren  *) 

Schlesien 

Galizien 

Bukowina 


Summe 


26 
4 
2 
8 
3 
9 
3 
5 
i 
2 
2 
4 

56 

22 
6 

30 
4 


i 
2 
1 
3 


3 
1 
1 
1 


|l87  I 


187  118 


19 
4 

8 
1 
7 
2 

i 
i 

2 

2 

4 

42 

18 

5 

29 

3 


9 
i 


14 
3 
1 
3 
1 
5 
2 
5 
i 
1 
2 
4 

49 

18 
4 

29 
3 


6 
1 


151  16 


145 


11 


4 
i 

4 

1 


1 


26 
4 
2 
6 
3 
7 
3 
1 
1 
1 
1 

24 

13 

5 

2 

9 


32 
9 
1 


25 


1 


2 


1 

2 
4 


i 
9 


3 


13 


4J101j42 


25 


2    3 


10 


B.  Bealsohnlea: 


Sronland: 


Kategorien 
nach  Umfang: 


ob  o; 

a  "^ 


Erhalter: 


e8 

03 


CA 


00 

TS 

ca 
o 


08 

> 


UnterriohtHpraohe : 


ja 

OD 

o 
na 


o 

09 

B 


'S 


00 

a 


es 

C 

> 

o 

cn 


Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg  .  . 
Tirol  .... 
Vorarlberg  .  , 
Steiermark  .  . 
Kärnten .  .  , 
Krain  .  .  . 
Görz  .... 
Triest  .  .  . 
Istrien  .  .  . 
Dalmatien  .  . 
Böhmen       .    . 


iren  . 
Schlesien 
Galizien  . 
Bukowina 


Summe  .  . 


16 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
i 
2 

22 


4 
4 
1 


1 
1 


1 
1 
1 
9 


11 
2 

1 
2 

3 

1 
1 
1 
2 

1 

21 

13 

4 

4 

1 


87 


19 


68 


10 
2 
1 
3 


2 
21 
3 
4 
4 


15 


1 


16 

2 


1 

2 


57 


19 


6 


1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 


10 

15 

4 


12 

7 


1  - 


1 
1 


60 


19 


•)  Die  ObenryinnanlalclÄimen    der  Gymnasien  in  Mähripch- Neustadt    und    in    Mährlsch-Schönherf    werden    von  Jen 
hctretrcndcn  Ocineindcn  erhallen. 


Kondtaachungen.  h 

C.  UrnfftSB  Bsd  Unterrlelittaprutli«  dar  IfittoUekDlaB  la  Bailebime  auf  deren 


Er 

hmlUr 

UiCtelsohuloii : 

&halter: 

Sohl 

Im 

BuMn 

Eatocarüm 
uuhDmfuv: 

Usteiriahtuprulie : 

s  s> 

^ 

1 

1 

i 

1 

ä 

■ 

1 

1 

-  Is 
.1 

G  ymnaMlen : 

Stut 

L&nd 

Stadt 

BiBchof 

Orden 

FondB 

14B 
9 

H 
3 

13 
3 
4 

10 
2 
5 

2 

135 
7 
6 
3 
<S 
3 
2 

9 

8 
3 
12 

1 
2 

;i8 

a 

2 

34 

3 

1 

- 

3 

9 

1 

Summe: 

187 

20 

167 

101 

42  1  35 

4 

s 

3 

10 

Staat 
Land 
Stadt 
Fond» 
Private 

57 
i9 
4 
1 
6 

5 
6 
3 

5 

52 
13 

1 

38 
15 
3 

1 
3 

12 
4 

3 

4 

2 

1 

- 

- 

- 

Summe: 

f*7 

19 

68 

60 

19 

4 

' 

- 

1 

- 

D.  OaMUBtnt-Übarrioht : 


WtUtMbol« : 


Gymmtuten 


145  1     St 
77-5,    4.,. 


12741    39     1  -235  1 302     28 


-U.i 


lO-sa 


(II  I  42 

54.0, 'sä-« 


16f  I  61 

5S.,J2;.j, 


25   I  41  a|  sj  10 
13.,,  [^        T»^, 


4l3l-|,|. 


8.1« 


Anmerkungen: 

1.  Dnler  den  87  RealBchateo  sind  ilie  UnierreaUchuIclaBsen  der  Staats  -  Mittclsdiule  zu 
Kcichenberg  mit  einbezogen. 

Da  Mmit  diese  Mittelscbule  aoirobl  tinler  den  OyinnasieQ  als  auch  unter  den  RealBrhtilen  mit- 
Ri^iüblt  wnrde,  so  iit,  wenn  dieselbe  als  RInlieit  anfgr^aast  wird,  <lic  Oce^iniintzHbl  der  Mittel- 
schalen  ua    t    lu  Termindem,  daher  auf  273  richtig  zu  stellen. 


6  Kondmachangeii. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterang,  bezw.  Umwandlung  begriffen   sind,   worden  jener 
Kategorie  beigez&hlt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  bezw.  Erweitemng  angehören  werden. 

3.  Im  Stande   der  Mittelschulen   sind   gegenüber   dem  Schafjahre  1895/96  folgende  Ver- 
änderungen eingetreten: 

aj'tieu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Üntergymnasium  mit  deutsch-ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Ciernowitz 

(l.— lY.  Classe), 
die  Landes  -  ünterrealschule   mit    böhmischer  Unterrichtssprache   in  Ungarisch^Brod 

(l.  Classe); 

b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 

das  Commonal-Beal-  und  Obergyronasinm  in  Neubyd2oT, 

die  Communal-Realschule  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

cj  Umgewandelt  warden: 

das  Staats-Real-  und  Obergymnasium    im  Vi.  Gemeindebezirke   in  Wien   in  ein 
normales  Gymnasium  mit  obligatem  Zeichenunterrichte  in  den  Unterclassen : 

dJlTi  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  die  Gymnasien 

SU  Bregens  (Commnnal-Unfergymnasium  I. — II.  Classe), 

SU  Cilli  (Staats-Untergymnasium  I.^U.  Classe), 

zu  Krainburg  (l. — IV.  Classe), 

zu  Pola  (l. — Vin.  Classe), 

zu  Aussig  (l. — IV,  Classe), 

zu  Smiehov  (mit  deutscher  Unterrichtssprache  I. — V.  Classe), 

zu  Eöniginhof  (l.— Vn.  Classe), 

in  den  Königlichen  Weinbergen  (I.^VIII.  Classe}, 

zu  Mährisch-Neustadt  (l.— VII.  Classe), 

zu  Mfthrisch- Schönberg  (l.— Vm.  Classe), 

in  Mistek  (Privat-Untergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  L — n.  Classe), 

zn    F  r  i  e  d  e  k     (Communal  -  Untergymnasinm     mit     deutscher    Unterrichtssprache 

I. — IL  Classe), 
zu  Lemberg,  (V.  Staats-Gymnasium  I. — VIII.  Classe), 
zu  Podgörze  (L — VI.  Classe); 

ß)  die  Realgymnasien  zu  Real-  und  Obergymnasien : 
zu  Karlsbad  (l. — V.  Classe), 
zu  Smichoy  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache  I. — V.  Classe); 

t)  das  Real-  und  Obergymnasium 
zu  Stocker  au  (l. — VQ.  Classe); 

8)  die  Realschulen 

die  n.  Realschule  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  (l. — VI.  Classe), 

zu  Jiiin  (L— VII.  Classe), 

in  den  Königlichen  Weinbergen  (L— V.  Classe), 

zu  Göding  (mit  deutscher  Unterrichtssprache  L — m.  Classe), 

zu  Leipnik(Communal-Unterrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  I. — n.  Cl.), 

zu  Sternberg  (l. — Vn.  Classe), 

zu  Z  Witt  au  (L--II.  Classe), 

zu  Göding  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache  I. — IIL  Classe), 

zu  L  e  i  p  n  i  k  (Privat-Unterrealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  I. — IL  Classe), 

zu  Neustadtl  (l. — III.  Classe), 

in  Tarnopol  (I. — VI.  Classe). 


Kondmachnngen. 


Ausweis 


ttber  die 


Aasahl  der  öffentliehen  SeMIer  an  den  mit  dem  öffentliehkeltsreehte 
bellehenen  Mlttelselinlen  zu  Anfong  des  Sehn^ahres  1896/97. 


A.  Gym 

Wien,      I.  Bez.,  akad.  G.    .    .    .  475 

^  ,     g    Schotten-6.     .    .  355 

,    „    Franz  Joseph  St-G.  289 

„        II.    ,    Comin.-R.-u.O.-G.  429 

r,         .     „    Staats-G.    .    .    .  504 

r,      HL    .    8taat8-G.    ...  486 

„       IV.    ,    Theresian.  G.      .  378 

n       y.      .    Elisabeth-St-G.   .  372 

„       VL    ,    Staat8-G.    ...  474 

y,    Vm.    .    Staats-G.    ...  506 
„         .      .    Langer,    Privat- 

U.-G.  ...  105 
„       IX.    ,  Maximiliaiis-Staats-G.525 

,.     XII.    ,    Staats-G.    ...  356 

,,  XVIL    ,    Staats-G.    ...  326 

„    XIX.    .    Staats-G.     ...  331 

Badea,  L.-R.-  u.  O.-G.  ....  270 

Honi,  L.-B.-  u.  0.-6 198 

Kalkabnrg,  Priyat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu  (6  Gl.) 207 

Krew,  Staats-G 252 

lelk,  Benedict-G 226 

Wr.-Menstadt,  Staats-G.  .  ' .    .    .  151 

AbeiiaUabrau,  Staats-G.    ...  282 

SL  Piltei,  L.-R.-  u.  O.-G. ...  244 

Seiteutetten,  Benedict-G.  ...  423 

8t««kera«,  L.-R.-  u.  O.-G.  (7  CI.)  214 
Waidkefei  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.      92 

8470 


nasien. 

OberSatarraloh  oad  Balsbnrg. 

Linz,  Staats-G 597 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G. .  208 

Kremsmttnster,  Benedict-G.     .    .  376 

Ried,  Staats-G. 209 

Salzbarg,  Staats-G 294 

„       F.  e.  Pr.-G.  (BorrDmäuro)  188 

1872 
nrol  ifiid  TorarllMrc. 

Innsbrnek,  Staats-G. 348 

Bomb,  Franciscaner-G.  ....  328 

Brixen,  Augustiner-G 292 

„      Fürstb.  Privat-G.    ...  281 

Hall,  Franciscaner-G 245 

Heran,  Benedictiner-G.  ....  313 

Rovereto,  Staats-G 249 

Trient,       j  8  italienische  Cl.  274)  .«. 

Staats-G.|  8  deutsche   Cl.   151 1  ^^ 

Feldkireb,  Staats-R.-  u.  O.-G.     .  262 

„   Priyat-G.  der    Gesellschaft 
Jesu  (Stella  matutina)  .179 

Bregeni,  Comm.  U.-G.  (2  Cl.)     .  79 

3001 
Stolcnnark. 

Qraz,   I.  Staats-G 467 

„     II.  Staats-G.     .....  518 

„     G.  am  fQrstb.  Knabensem.    .  281 

„     Scholz,  Privat-G 124 

Cilli,  Staats-G 333 

„     Staats-U.-G.  (2.  Ci)   .    .    .  103 

Leoben,  Landes-G 197 

Harburg,  Staats-G 480 

Pettan,  Landes-Ü.-G.     .    .    .    .  119 

2622 


10 


KondmarJinmen. 


B.  RealBcliulen. 


Hl«<l«rdstwr«leb. 

Wien, 

I.  Bez.  Staats-B.    .    .    . 

558 

V 

n. 

,     I.  Staats-B.    .    . 

575 

w 

n. 

.   n.  Staats-B.  (6  a.) 

421 

«» 

m. 

,    Staats-B.    .    .    . 

485 

M 

IV: 

,   Staats-B.     .    .    . 

556 

»t 

V. 

,  Staats-U.-B.    .    . 

279 

»J 

VI. 

.   Staats-B.    .    .    . 

497 

»» 

VIL 

a   Staats-B.    .    .    . 

571 

w 

I. 

,   DöU,    Priv.-U.-B, 

75 

»» 

m. 

,   Bainer,      Privat- 

U.-B.      .    .    . 

92 

«1 

XV. 

a   Speneder,  Privat- 

U.~B.                • 

125 

n 

XV. 

.  Staats-B.     .    .    . 

384 

„  xvm. 

.  Staats-B.     .    .    . 

429 

Kreas 

,  Landes-B 

277 

Wr.-Neiuitadt,  Landes-B.    .    .    . 

195 

Wddkofena 

i.  d.Tbba,  Landes-U.-B. 

127 

5646 
ObcrSitarraleli  oad  Salsbarg. 

Lini,  Staats-B 256 

Steyr,  Staats-B. 183 

Salzburg,  Staats-B 249 

688 
Tirol  und  Votmrlbmg. 

Bozen,  Staats-U.-B.    ....  117 

Innsbrnek,  Stoats-B 342 

Bovereto,  Staats-B 193 

Dornbirn,  Conun.-U.-B 118 


770 
StoieTmark. 

Graz,  Landes-B 314 

„     Staats-B 385 

Harburg,  Staats-B 229 

928 

KkmtMi  md  KnÜB. 

Klagenflirt,  Staats-B.      .    .    .    .    237 

Laibadi.  Staats-B.     .    .    .    .    .    383 

620 


flMn,  TkiMt,  lalrlm. 

CWrz,  Staats-B. 297 

Triest,  SUats-B 359 

„     Comm.-B 524 

Pola,  Marine-Ü.-B.     .     .    .    ■    .    154 

1334 

Spalato,  Staats-B. 287 

Zara,  Staats-U.-B.     .    .    .    .    •      63 

350 

BShflMB  (mit  StmMut  ünteiTlolitMfncilw). 

Bndirflia,  Staats-B 294 

Elbegen,  Staats-B. 236 

Karolinenthal,  Staats-B.     .    .    •    316 
B9bni.-Leipa,  Staats-B.    ....    239 

Leitmeritz,  Staats-B. 437 

Pilsen,  Staats-B. 420 

Prag,   L  Staats-B. 564 

„    IL    Staats-B. 308 

Tränten«!,  Staats-B.  .    .    .    .    .    230 

3044 
BShmoB  (nit  Whmiiohwp  TTntevriohtMpnol»). 

Bndweis,  Privat-B 369 

Jitia,  Staats-B. 414 

Karolinenthal,  Staats-B.     ...    522 

KSniggrItz,  Staats-B 426 

Knttenberg,  Staats-B 408 

Pardubitz,  Staats-B 397 

Pilsen,  Staats-B. 454 

Pisek,  Staats-B 360 

Prag,  Kleinseite,  Staats-B.  ...    386 
„     G^rstengasse,  Staats-B.  .    .    622 

Bakonitz,  Staats-B. 342 

KSnigLWeinberge,  Staats-B.  (5  Cl.)    414 

5114 

M&lireii  (mit  dmtNhar  VntaniditHpnalM). 

Anspitz,  Landes-U.-B 127 

Brftnn,  Staats-B 468 

„     Landes-B. 377 

eSding,  Comm.-U.-B.  (3  CL)    .    .    137 

FOrtrag  1109 


Kandmachangen. 


Übertrag 
Ii;Ui,  Landes-R.    .    .         ... 

Krenrier,  Landes*R 

C!oinm.-U,-R.  (2  Cl,)    .    . 

liiiy  Landes-R 

OLitti,  Staats-R 

Ilkr.'Ostraii«  Landes-R.     .    .    . 

ProMnits,  Landes-R 

Rimeratadt,  Landes-U.-R.  .    .    . 

Staraberg,  Landes-R 

lunim^  Landes-R 

Zwittan,  Landes-U.-R.  (2  a.) 


1109 
326 
182 

70 
216 
317 
358 
249 
109 
202 
242 

94 


3474 

Ulir«]i  (mit  bdhmiicher  Unteriiohteipra^). 

Brfam,  Staats-R 434 

rng.-Bpod,  Landes-U.-R.  (l.a.)    .  80 

esdiag,  Priv.-U.-R.  (3  a.)  ...  186 

leipmk,  Privat-U.-R.  (2  Cl.)     .    ■  141 


Übertrag 
Nensiadtl,  Landes-U.-R.  (3  Cl.)    . 

Prossniis,  Landes-R 

Teltseli,  Landes-R 


11 

840 
170 
448 
323 


Bohloaien. 

Bielita,  Staats-R.    .    . 
JSgerndorf,  Staats-R. 
Tesehen,  Staats-R. 
Troppaa,  Staats-R.     . 


1781 

279 
289 
314 
372 


Oalisien« 
Krakaa,  Staats-R.      .    . 
Lemberg,  Staats-R.     .    . 
Stanislan,  Staats-R.    .    . 
Tamopol,  Staats-R.  (6  Cl.) 


1254 

666 
528 
331 
223 


Bukowina. 

Czernowits,  griech.-orient.  R.  . 


1748 


516 


FOrtrag  .    840 


516 


Realschulen:  zusammen  27.267  Schüler. 


Wird   bei   der  combinierten   Mittelschule   in   Reichenberg    die   Zahl    der 
Realschüler  von  jener  der  Gymnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 

der  Gymnasialschüler    .    .    61279 

der  Realschüler    .    .    .    .    27410 

Zusammen  .    .    .    88689 


Frans  WeM,  zuletzt  proTiioriscber  Lehrer  in  6 erlös  in  Tirol,  wurde  vom  Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  30618  ex  1896.) 


12 


E.  K.  Schulbttcher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  Bind  im  Wege  dei  k.  k.  Sohlllblioher-VerlagM  in  Wien 

(l.y  Schiranenbergstraße  7),  gegen  eine  YenchleiOproYision  von  20  ^/o  lu  hesioben: 

A.  LelirMclier  für  Mittelsclralen. 

Bltschel  Aagnstin  und  Dr.  Bypl  Matthlfts,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  EL 

LendoT§ek  Josef,  Slovenisches  Elementai-bach  Mr  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  UVk  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Hruby  Tlmotihej,  Vybor  z  literatury  i^eckä  a  Hmske  pro  "vjüi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis,  brosch,  l  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliöki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^  Preis  90  b. 

Tomek-Mesid,  Povöstnica  austrijanske  dri^ave.  1 27«  Bogen.  Preis  84  h. 

Grkinlö  Chiys.,  KpaTRa  Hacrasa  o  EorocAyse&j  UpaBocjiaBHe  I](pKBe.  7V2  Bogen 
gr.  S^.  Preis  1  K. 

HikloSiö  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazu&Ini  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred  12  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
8\Cet  Jakoby  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  §oL 

26V»  Bogen  gr.  8^.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslo venska  iitanka  za  viSje  razrede  srediqih  Sol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliulen. 

Bndinlch  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  ITVi  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  Ii. 

Gelclch  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8®.  Preis  2  K  20  h. 


C.  Lehrbüclier  für  gewerbliche  ScliiQen. 

Mflck   E.,   Leitfaden   des    statistisch  *  geographischen  Unterrichtes   an   den   öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11 V«  Bogen 

^r.  S^  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  Uöebna  kniha  zemöpisna,  pro  vSeobecne  Skoly  i'emeslnicke.  5^/a  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
ftehorovsk^f  Y.,  Poötäfstvi  iivnostenske.  U^ebna  kniha  iak&m  pokra£ovactch  Skol 

prfimyslovych,  jakoi   i  pom&cka  iivnostnikfim  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  h. 
Dolejs  Karel,  Zivnostenske  pisemnictvi.  U6ebni  kniha  i&ktm  prfimyslovych  ökol 

pokra^ovacich ,   jremeslnickych ,    odbornych  a  mistrovskych   jako2  i  pomficka 

^ivnostnfkfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
—    —    ^ivnostenskö  u£etnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  utebnice  zakftm 

prfimyslovych  Skol  pokraöovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomficki  zivnostnlkfim 

samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8^  Preis  80  h. 
Fnntek  Anton^  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  UVs  Bogen 

gr.  8®.  Preis  70  li. 


V  et  lag  des  k.  k.  MinisteriumB  für  Cultus  nnd  Unterricht  —  Druck  Ton  KatI  Gorischek  in  Wien.  V. 
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Verordnungsblatt 

ftbr  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriums  fllr  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 

AnBgegeben  am  15.  Jänner  1897. 


Mit  L  J&nner  1897  begann  der  nennnndzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  f&r  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  f&rCnItns  und  Unterricht,  dessen 
Inlialt  die  einsclilägigen  Gesetze,  Ferordnnngen,  Erlässe,  Kundmachnngen, 
ferner  Y erfägnngen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnaclirichten 
und  schlleDIich  Concnrs-Ausschreibnngen  zum  Zwecke  der  Besetzung  tod 
I>i«BStes8teIlen  bilden« 

* 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbehörden,  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
benehongsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Faeltsehnlen ,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Cnirersitits-  und  Studienbihliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
rterinm  unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jeneV*  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalt»  werden,  ist  eine  Terfugung 
des  Ministeriums  for  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ilinen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  TOllst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  twc  das  Jahr  1897 
2  IL  80  kr«,  ausw&rts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbucher-Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.f  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
■od  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfMHge  Eeolamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
dannberftokfllohtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Ersoheinen  des  näohntfolgenden  Stüokee,  d.  i. 
entweder  zu  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
kl  k.  Sohnlbfioher- Verlags-Direotion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Inhalt.  Nr.  f.  Gesetz  vom  1.  JSnner  1897,  betreffend  die  Eröffiiung  eines  Nachtragscredites  zum 
Yoranscblage  des  Unterrichtsministeriums  für  das  Jahr  i896  behufs  Gewährung  von  Personal- 
Zulagen  für  die  ordentlichen  Professoren  der  philosophischen  Facitltäten  der  Universitäten, 
dann  der  technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule  fdr  Bodencultur  in  Wien.  Seite  14.  — 
Nr,  2.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  30.  December  1890, 
betreffend  die  Einbringung  des  3percentigen  Beitrages  zu  Pensionszwecken,  sowie  der  Einkommen- 
steuern und  Diensttaxen  aus  den  Dienstbezttgen  der  Staatsbeamten  und  Staatslehrpersonen 
im  Falle  des  Zusammentreffens  mit  IMvatfordenmgen.  Seite  15.  —  Nr.  8.  Erlass  des  Ministers 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  23.  December  1896,  an  sämmtliche  Landeschefis,  betreffend 
die  Verpflichtung  der  k.  k.  Staatsbediensteten  zur  Vorweisung  ihrer  amtlichen  Legitimationen 
an  die  Revisionsorgane  bei  Eisenbahnfahrten  zu  den  Urnen  abereinkommengemUß  zugestandenen 
ermäßigten  Preisen.  Seite  15.  —  Np.  4.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
6.  Jänner  1897,  betreffend  die  Maturitätsprüfungen  an  den  Gymnasien  und  Realschulen. 
Seite  16. 


Nr.  1. 

Gesetz  vom  1.  Jänner  1897  *), 

betreffend  die  BröfQmng  eines  NachtragsorediteB  nun  Voranschlage  des  Unterriohts- 

ministerinms  f&r  das  Jahr  1896  behnfs  Gew&hirnng  von  Personalralagen  für  die 

ordentliohen  Professoren  der  philosophischen  Pacnltäten  der  Universitäten,  dann 

der  technischen  Hochschnlen  und  der  Hochschnle  für  Bodencnltnr  in  "Wien. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reicbsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   I. 

Zur  Bedeckung  der  nachbenannten  in  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896 
nicht  vorgesehenen  Auslagen  wird  folgender  Nachtragscredit  mit  der  Yerwendungs- 
dauer  bis  Ende  December  1897  bewilligt: 

Capiiel  IX.  Hinisterinm  für  Cnltiis  nnd  Unterricht 

O.  Unterricht 

Titel  15,  Hochschulen.  —  Ordentliche  Ausgaben. 

§.  22. 

Personalzulagen  für  die  ordentlichen  Professoren  der  philosophischen  Facultftten 
der  Universitäten,  dann  der  technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule  für  Boden- 
cultur in  Wien 23.000  Gulden. 

Artikel   U. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  werden  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  den  1.  Jänner  1897. 

Franz  Joseph  m./p. 

Baden!  m./p.  Gantsch  m./p.  Bllinski  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  10.  Jänner  1897  ausgegebenen  IL  Stücke  des  R.-G.-BL  unter  Nr.  5. 
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Nr.  2. 

Terordnung  des  Ministerinins  für  Cnltus  nnd  Unterricht  yom 

30.  December  1896,  Z.  31537, 

betroifond  die  Xinbringung  des  Speroentigen  Beitrages  lu  PensionsBweoken,  sowie 
der  JBfnkoxDinenstenem  und  Diensttaxen  ans  den  Dlenstbesügen  der  Staatsbeamten 
und  Staatslebrpersonen  ün  Falle  des  Znsammentreffens  mit  Privatfordemngen« 

Mit  Bezug  auf  §.  15  des  Gesetzes  vom  U.  Mai  1896  *),  R.-G.-B1.  Nr.  74, 
^omit  die  Einhebung  eines  Spercentigen  Beitrages  f&r  Pensionszwecke  von  den 
<Y€haIten  der  activen  Staatsbeamten  und  Staatslehrpersonen  eingeführt  wurde,  und 
mf  die  DurchßUirungs-yorschrift  des  k.  k.  Finanz-Ministeriums  vom  22.  Mai  1896, 

Z.  24800  (Ftn.-Min.rvdgtbL  Nn  83. )  **)  ^'^^  augeorduet,  dass  im  Falle  der  Belastung  der 
Bezüge  der  Beamten  und  Lehrpersonen  mit  Privatforderungen,  der  gedachte  Pensions- 
beitrag lediglich  von  dem  nach  dem  Gesetze  vom  21.  April  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  123, 
der  Execution  unterliegenden  Theile  der  Bezüge  abzuziehen  ist. 

In  gleicher  Weise  sind  in  Hinkunft  auch  die  auf  den  Dienstbezügen  haftenden 
Einkommensteuern  und  Diensttaxen  einzuheben,  und  tritt  sonach  Punkt  1,  alinea  1, 

des  hierortigen  Erlasses  vom  7.  December  1882,  Z.  c/ü!m.  (Minist- Vdgs.-Bl.  Nr.  43) 
aufier  Kraft. 

Diese  Verordnung  hat  auch  auf  jene  Fälle  Anwendung  zu  finden,  in  welchen 
Abzüge  zur  Hereinbringung  bereits  dermal  vorgemerkter  Privatforderungen  vor- 
zunehmen sind. 


Nr.  3. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  nnd  Unterricht  rom 

23,  December  1896,  Z.  ^^, 

an   sämxntliche   Liandesche f e^, 

betreffend  die  Verpfliohtnng  der  k.  k«  Staatsbediensteten  rar  Vorweisnng  ihrer 

amtnohen  Legitimationen  an  die  Bevlsionsorgane  bei  Eisenbahnfahrten  ra  den 

ihnen  übereinkommengmäB  zugestandenen  ermäHigten  Preisen. 

Zufolge  Zuschrifb  des  k.  k.  Eisenbahn-Ministeriums  vom  11.  December  1.  J., 
Z.  14853/1.,  mehren  sich  laut  Anzeige  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  in  letzter  Zeit  die  Fälle,  dass  k.  k.  Staatsbedienstete  bei  Fahrten  zu 
den  ihnen  übereinkommengemäß   zugestandenen   ermäßigten  Preisen    den    dienst- 

*)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1896,  Nr.  28,  Seite  251. 
••)  Ministerisl-VerordnanRsbl&tt  vom  Jahre  1896,  Nr.  32,  Seite  261. 
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habenden  Eisenbahn- Revisionsorganen  die  Vorweisung  ihrer  amtlichen  Legitimation 
verweigern.  Seitens  der  k.  k.  Staatsbediensteten  wird  hiebei  die  Ansicht  zum  Ausdruck 
gebracht,  dass  sie  —  wenn  sie  in  Uniform  reisen  —  nicht  verpflichtet  seien,  ihre 
amtliche  Legitimation  vorzuweisen. 

Da  diese  Ansicht  irrig  ist  und  die  Staatsbediensteten  nach  Artikel  III,  Abs.  5, 
sowie  Artikel  IV,  vorletzter  Absatz  des  Normales  vom  December  1891  unter  allen 
Umständen  verpflichtet  sind,  die  amtliche  Legitimation  w&hrend  der  Fahrt  dem 
Revisionspersonale  der  Transportunternehmung  bei  Revision  der  Fahrkarten  und 
auch   sonst    auf  Verlangen    vorzuzeigen,    so   beehre   ich   mich    bei    gleichzeitiger 

Verlautbarung  des  Vorstehenden  im  hierortigen  Verordnuugsblatte  Eurer 

hieven  mit  dem  Ersuchen  Mittheilung  zu  machen,  behufs  Hintanhaltung  unliebsamer 
Conflicte  mit  dem  Revisionspersonale  der  Transporianstalten,  die  dem  hierortigen 
Ministerium  unterstehenden  Bediensteten  gefälligst  entsprechend  belehren  und  den- 
selben die  citierten  Bestimmungen  des  Normales  in  Erinnerung  bringen  zu  wollen. 


Nr.  4. 

Erlass  des  Ministers  für  Coltns  nnd  Unterricht  vom 

6.  Jänner  1897,  Z.  25728  ex  1896, 

betreffend  die  Maturitätaprüftingen  an  den  Gymnasien  nnd  Bealsohnlen* 

In  Ergänzung  der  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
10.  December  1885,  Z.  22906  (Ministerial- Verordnungsblatt  ex  1886,  Nr.  1),  finde 
ich  für  Abiturienten,  welche  die  im  Sommertermine  bereits  begonnene  Maturitäts- 
prüfung zu  Ende  zu  führen  thatsächlich  verhindert  waren,  im  folgenden  Herbst- 
termine aber  im  Sinne  des  Punktes  2,  Absatz  2  der  citierten  Ministerial- Verordnung 
zur  Fortsetzung  der  Prüfung  zugelassen  wurden,  bei  dieser  Prüfung  jedoch  wegen 
der  nichtgenügenden  Note  aus  einem  einzelnen  Gegenstande  auf  ein  Jahr  reprobiert 
werden  mussten,  zu  gestatten,  dass  die  im  Punkt  4  der  bezogenen  Ministerial- 
Verordnung  ausgesprochenen  Begünstigungen  auch  auf  die  Candidaten  der  bezeichneten 
Art  bei  Wiederholung  der  Maturitätsprüfung  im  nächsten  Sommertermine  aus- 
gedehnt werden. 
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YerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnitteL 

Lehrbfloh«r. 

a)  Für  BOrgerschulen. 

Krais,  Jan  z,  Mal^  Katechismus  Dr.  Martina  Lutera.  2.  gebesserte  Auflage. 
Olmatz  1894.  Preis  25  kr. 

Diese  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  27.  J&nner  1895,  Z.  30366,  fQr  Volks- 
schulen für  zulässig  erklärte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  *)  auch  zum  Gebrauche 
bei  dem  evangelischen  Religionsunterrichte  Augsburger  Confession  an  BQrger- 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Jänner  1897,  Z.  31434.) 

Pan^k  Johann,  PHrodozpyt  t  j.  fysika  a  Chemie  pro  fikoly  möätanskä.  II.  Stufe. 
8.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempskeho. 
Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1896,  Z.  30231.) 

b)  FOr  commercielle  Labranatalten. 

Sckiller  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten.  II.  TheU. 

3.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1897.  Verlag  von  A.  Pichler's  Witwe   und 
Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1896,  Z.  30331.) 

Sehiller  Rudolf,  Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Comptoirarbeiten. 

4.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  i897.  Verlag  von  A.   Pichler's  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  cartoniert  1  fl.  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  December  1896,  Z.  28781.) 


♦)  lAinifterial-yerordnimgBblatt  rom  Jahre  1890,  Seite  288. 
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LehrmitteL 

Hofmann  W.  N.,  Das  Ornament  in  der  Eunstschlosserei  und  den  verwandten 
Gewerben.  Vorlagen  für  Fach-  und  Zeichenschulen  und  den  praktischen  Gebrauch 
für  Schlosser  und  andere  Eunstgewerbetreibende.  Zweite  Folge.  25  Tafeln  in 
Lichtdruck  und  Photolithographie.  Wien  bei  Max  Ja  ff  6.  Preis  in  Mappe  15  fl. 
Dieser  II.  Theil  des  bezeichneten  Werkes  wird  ebenso  wie  der  I.  Theil 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
und  den  bezüglichen  Fachschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  December  1896,  Z.  28961.) 


Obermayer- Wallner  Aurelie,  Die  Technik  der  Eunststrickerei.   Wien.   Earl 
Eonegen,  1896. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalten  und  der  mit  denselben  verbundenen  Bildungscurse  für  Arbeits- 
lehrerinnen sowie  die  Leitungen  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  für  Mädchen 
behufs  etwaiger  Anschaffung  desselben  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1896,  Z.  26034.) 


Enndmacliungeii. 

Die  auf  Grund  der  AUerhöcbsten  Entschließung  Tom  18.  J&nner  1896  creierten 
Stipendien  fUr  die  Lehrer  natarwiBsenschaftlicher  Fftcher  an  den  Mittel- 
Bchnlen,  in  erster  Linie  fttr  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie  werden  im  Jahre  1897 
unter  Yoraussetaang  der  Terfassungsmäfiigen  Bewilligung  des  besttglichen  Credites  von  3000  Onlden 
znm  zweitenmale  zur  Verleihung  gelangen,  wobei  bezüglich  der  näheren  Details  aaf  die  Kund- 
machung Tom  20.1iän  1896,  ad  Zahl  1358  (Minist. -Ydgs.-Bl.  Stück  Vn)  verwiesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1 .  Die  vollständige  Lehrbefähigung  für  eine  naturwisBenschaftliche  Fachgruppe,  insbesondere 
für  Naturgeschichte  oder  Geographie ; 

2.  mindestens  eine  dreijährige  Verwendung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

1.  Die  Qualificationstabelle, 

2.  das  Lehrbefähigungsseugnis, 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  welche  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat, 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 


*)  Ministerial^Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  4. 
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Die  an  das  Ministeriam  fUr  Cnltüs  und  Unterricht  asu  richtenden  Bewerbungsgesache  sind 
anf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  einzubringen,  von  der  Direction  und  Landesschulbehörde 
zo  bagutmchten   und  spätestens  bis  Ende  April  d.  J.  hieher  yorzulegen. 

(MiniBterial-Erlass  vom  20.  December  1896,  Z.  31653.) 


Der  Minister  f&r  Goltus  nnd  Unterricht  hat  der  I.  und  ü.  Glasse  des  Commanal- 
Untergymnasiums  in  Bregeni  für  das  Schuljahr  1896/97  das  Recht  der  Öffent- 
lichkeit unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts-V erhältnisses  im  Sinne 
dea  §.  11  des  Gesetzes  yom  9.  April  1870  (R.-G.-B1.  Nr.  46)  verliehen. 

(Ministerial-ErlasB  vom  10.  Jänner  1897,  Z.  31299  ex  1896.) 

Dar  Minister  (Ibr  Gnltus  und  Unterricht  hat  der  lY.  Glasse  des  Communal-Unter- 
gymnasiums  in  Aussig  vom  I.  Semester  des  Schuljahres  1896^97  angefangen  das 
Offentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen 
und  das  Reciprocitätsverhältnis  im  Sinne  des  §.  11  .des  Gesetzes  vom  9.  April  1870 
(R.-G.-B].  Nr.  46)  für  das  aus  Anlass  der  Eröffnung  der  genannten  Glasse  angestellte  Lehr- 
ptfBoaal  anerkannt 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Jänner  1897,  Z.  32412  ex  1896.) 

Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  das  der  I.,  n.,  m.  und  lY.  Glasse  des 
ttädtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Realgymnasiums  in  Karlsbad  mit  den 
Erliasen  vom  3.  Juni  1893,  Z.  11718,  vom  28.  December  1893,  Z.  28710,  vom  20.  Jänner 
1895,  Z.  646,  und  vom  8.  Jänner  1896,  Z  30835  ex  1895,  auf  die  Daner  der  Erfüllung  der 
gesetilichen  Bedingungen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  sowie  das  im  Sinne 
des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-BI.  Nr.  46)  anerkannte  Verhältnis  der 
Reciprocität  vom  Schuljahre  1896/97  angefangen  auch  auf  die  V.  Glasse  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Jänner  1897,  Z.  32532  ex  1896.) 
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Si  3  0. 


Die  nachbenannten 

Blindenscluiften  des  Wiener  k.  k.  BHnden-Erziehiings-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Seknlbtteber-Verlags-DlreetioB  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  7)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörterrerzeichnis  für  die  dentsehe  Beehtsehreibnng, 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  B  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert. .    . 

2.  ,       Räthsel.  Broschiert 

Inventionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Geseliftftsanfs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreich  für  Blindenschulen,  Preis  loco  Wien    .    . 
„       ,,  ,f       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter,    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
^     k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogel  weide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    ' 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  dieseti  Blindenschrifteii  wird  keine  Provision  berechnet.) 


1 

2 


1 


1 
2 
3 

4 


40 

70 
70 

70 

80 

32 

40 


60 


40 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltos  und  Untemcht  —  Druck  von  Eari  Gorischek  in  Wien,  Y. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

KBnisteriums  fttr  Cultus  und  üntemclLt. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Februar  1897. 
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Ifiaslt«  Vr.  5.  Gesetz  vom  31.  Decembei; '  :^896^  betreffend  die  Regelung  der  Stellung  der  Assistenten 
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an  den  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen -BUduilygsanstalten  betrauten  ärztlichen  Docenten  vorgezeichnet 
wird.  Seite  25.  —  Nr.  9.  Eilass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  30.  December  1896 
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Unterrieht  Tom  15.  Jänner  {897  an  dieRectorate  sämmtlicher  Univeisitäten,  betreffend  das  Verbot 
der  Ftkhrung  der  Bezeichnung  „Doctorand*'  seitens  der  Studiereoden  und  Rigorosanten.  Seite  65. 


Hr.  6.  "''' 

Gesetz  Tom  Sl.  December  1896  % 

betreffend    die  Biegelung   der   Stellung  der   Assistenten  an   den  Ufdversitäten, 

lecbnisohen  Hodhsohulen  nnd  der  Hoehschnle  f&r  Bodencnltnr  in  Wien,  sowie 

der  an  anderen  staatlichen  Lehranstalten  bestellten  Assistenten,  dann  der 

Oonstruotenre  an  den  technischen  Hoohsohnlen. 

Hit  Zastimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Den  Assistenten  bei  den  Lehrkanzeln  und  Instituten  d^r  Universitäten,  tech* 
nischen  Hocliscbulen  und  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien,  sowie  den  an 
anderen  staatlichen  Lehranstalten  unter  gleichen  Modalitäten  angestellten  Assistenten, 
(Itnn  den  Constructeuren  an  den  technischen  Hochschulen  wird,  soferne  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifications- 
Wdii^ongen  entsprechen,  für  die  Dauer  ihrer  in  der  Regel  auf  je  zwei  Jahre 
erfolgenden  Bestellung  ohne  Einreihung  in  eine  bestinunte  Rangsclasse  in  Absicht  auf 
die  Ausübung  ihres  dienstlichen  Berufes  der  Charakter  von  Staatsbeamten  eingeräumt. 


•i  Knihalten  in  dem  den    15.  Jänner  1897  ausgegebenen  III.  Stücke  des  R.-G.-BI    unter  Nr.  8. 
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§2. 

Die  uniinterbrocheii  vor  oder  nach  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zurück- 
gelegte Dienstzeit  dieser  Assistenten  nnd  Constractenre  ist  im  Falle  ihres  nnmittel- 
baren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüche  begründete  Staatsanstellong 
für  die  Pensionsbehandlong  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

§  3. 

Die  Qualificationsbedingungen,  sowie  die  Modalitäten  für  die  Bestellung  von 
Assistenten  und  Constructeuren  werden  durch  besondere  Bestimmungen  festgesetzt. 

Die  Jahresremunerationen  der  Assistenten  und  Constructeure  haben  den  Charakter 
von  Adjuten. 

§4. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Januar  1897  in  Wirksamkeit. 
Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter* 
rieht  beauftragt. 

Wien,  den  31.  December  1896. 

Franz  Joseph  Wp. 

Baden!  m./p.  Gautseh  m./p. 


Nr.  6. 

Terorclnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

Tom  1.  Jänner  189*7,  Z.  31»), 

betrefESend  die  Bestellting   deir  ABsistenten   an   den  Universitäten,   teohnischen 
HoohBohulen  und  der  Hoohsohnle  für  Bodenoultnr,  dann  der  Oonstmoteure  an 

den  technischen  Hochschulen. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896  finde  ich  bezüglich  der 
Bestellung  der  Assistenten  an  den  Universitäten,  technischen  Hochschulen  und  der 
Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien,  dann  der  Constructeure  an  den  technischen 
Hochschulen  in  theilweiser  Abänderung  der  bisherigen  Vorschriften  Nachstehendes 
anzuordnen : 

§1. 

Zur  Erlangung  einer  Assistenten-  (Constructeur-)  Stelle  ist  außer  dem  Nachweis 
der  österreichischen  Staatsbürgerschaft 
aj  bei  den  medicinischen  Facultäten  der  Universitäten  der  medicinische 
Doctorgrad, 


*)  Enthalten  in  dem  den  i5.  JHnner  1897  ausgegebenen  III.  Stücke  des  R.-6.-BI.  unter  Nr.  9. 
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h)  beiden  philosophischen  Facultäten  der  Universitäten  der  philosophische 
Doctorgrad  oder  die  Approbation  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Beal- 
sdralen, 

r)  bei  den  technischen  Hochschulen,  sowie  bei  der  Hochschule  für 
Bodencultur  in  Wien  der  Nachweis  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  zweite, 
f&r  diese  Hochschulen  vorgeschriebene  Staatsprüfung  erforderlich,  welch'  letzterer 
Nachweis  jedoch  auch  durch  den  philosophischen  Doctorgrad  oder  die  Approbation 
fikr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  ersetzt  werden  kann. 

Für  die  an  den  technischen  Hochschulen  bestehenden  Constructeur-Stellen 
können  vom  Professoren-Collegium  eventuell  weitergehende  Bedingungen  auf- 
gestellt werden. 

§2. 

In  Ermanglung  solcher  Bewerber  können  auch  andere  wissenschaftlich  qualificierte 
Caodidaten  aushil&weise  zu  Assistenten  (Constructeuren)  bestellt  werden,  doch  finden 
suf  diese  die  Bestimmungen  des  citierten  Gesetzes  (§  1  und  2)  keine  Anwendung. 

Die  vor  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  ununterbrochen  zurückgelegte  Yerwendungs- 
seit  von  Assistenten  (Constructeuren)  ist  im  Sinne  des  §  2  des  Gesetzes  von  jenem 
Zeitpunkte  an  für  die  Pensionsbehandlung  anrechenbar,  in  welchem  die  (im  §  1  des 
Gesetzes  geforderten  und  im  §  1  dieser  Verordnung  näher  ausgeführten)  Bedingungen 
seitens  der  betreffenden  Assistenten  (Constructeure)  zur  Erfüllung  gelangt  sind. 

§  3. 

Die  Bestellung  von  Assistenten  bei  den  einzelnen  Lehrkanzeln  und  Instituten 
der  medicinischen  und  philosophischen  Facultäten  der  Universitäten  erfolgt  über 
Vorachlag  des  betrefifenden  Professors  (Institutsvorstandes)  durch  das  Professoren- 
CoUegium  dieser  Facultät  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  und  kann,  sei  es  bei  der- 
selben oder  bei  einer  anderen  Lehrkanzel  oder  Facultät,  auf  je  zwei  weitere  Jahre 
bis  einschUeßlich  zum  sechsten  Dienstjahre  erneuert  werden. 

Bei  Candidaten,  welche  die  geforderten  Nachweise  (§  1)  nicht  erbringen,  kann 
die  Bestellung  auch  auf  kürzere  Zeit  erfolgen  und  die  allfällige  Wiederbestellung 
von  der  Erbringung  der  fehlenden  Nachweise  abhängig  gemacht  werden;  die 
Bestellung  und  Belassung  solcher  Assistenten  bedarf  der  speciellen  Genehmigung 
d^  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht. 

Für  jede  Weiterbestellung  eines  Assistenten  über  die  gesammte  Yerwendungs- 
dauer  von  sechs  Jahren  ist  die  Genehmigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
erforderlich. 

§4. 

Bezüglich  der  Bestellung  von  Assistenten  und  Constructeuren  an  den  tech- 
nischen Hochschulen,  beziehungsweise  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien 
bleiben  die  bisher  giltigen  Vorschriften  auch  fernerhin  in  Kraft. 
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§5. 

In  besonders  rücksichtswfirdigen  Fällen  kann  (im  Sinne  der  Allerhöchsten 
Entschließung  vom  6.  October  1861)  die  Bestellung  und  Belassung  von  Assistenten 
(Constructeuren)  ungeachtet  ihrer  Yerehelichung  sowie  gegen  Kachsicht  des  zu  dem 
betreffenden  Professor  (InstitiitSTorstand)  bestehenden  Verwandtschafts-Verh&ltnisses 
vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  genehmigt  werden. 

§6. 

Die  Assistenten  (Constructeure)  haben  bei  ihrem  Dienstantritte  dem  Decan 
der  betreffenden  Facultät,  beziehungsweise  dem  Rector  der  betreff^den  Hochschule 
die  treue  und  gewissenhafte  Pflichterfüllung  mittelst  Handschlages  anzugeloben. 

In  disciplinarer  Hinsicht  unterstehen  sie  denselben  Behörden,  wie  die  sonstigen 
Angestellten  der  Universität,  beziehungsweise  Hochschule. 

§7. 

Die  Remunerationen  der  Assistenten  (Constructeure)  werden  nach  den  für 
Adjuten  geltenden  Normen,  und  zwar  vom  ersten  Tage  des  nach  dem  Dienstantritt, 
beziehungsweise  der  Angelobung  beginnenden  Monates  in  anticipativen  Monatsraten 
angewiesen,  wonach  die  hierortige  Verordnung  vom  22.  Juni  1892,  Z.  7036  rück- 
sichtlich  dieser  Reinunerationen  außer  Wirksamkeit  tritt. 

§8. 

Den  Assistenten  (Constructeuren)  kann  unbeschadet  des  Fortbezuges  ihrer 
Remuneration,  welche  ihnen  auch  im  Falle  der  Erkrankung  verbleibt,  von  dem 
betreffenden  Professor  bis  zu  acht  Tagen,  vom  Professoren-CoUegium  bis  zu  einem 
Monate  Urlaub  ertheilt  werden. 

Soll  sich  die  Beurlaubung  über  einen  Monat  erstrecken,  oder  wird  aus  Anlass 
der  Beurlaubung  oder  Erkrankung  eines  Assistenten  (Constructeurs)  die  Bestellung 
eines  honorierten  Stellvertreters  erforderlich,  so  sind  seitens  des  Professoren-CoUegiums 
im  Wege  der  Landesstelle  die  entsprechenden  Anträge  an  den  Minister  für  Cultus 
und  Unterricht  zu  stellen. 

§  9. 

Die  Assistenten  (Constructeure)  haben  im  Falle  ihrer  Erkrankung  Anspruch  auf 
unentgeltliche  Verpflegung  und  Behandlung  in  dem  mit  der  betreffenden  Universität 
in  Verbindung  stehenden  Erankenhause,  weun  die  Erkrankung  erwiesenermaßen  nur 
aus  Anlass  der  Verrichtung  dienstlicher  Obliegenheiten  entstanden  sein  konnte  odei 
sich  doch  mit  Rücksicht  auf  die  Art  der  dienstlichen  Beschäftigung  des  Betreffenden 
mit  Grund  annehmen  lässt,  dass  sich  derselbe  diese  Erkrankung  nur  im  Dienste 
zugezogen  hat. 
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§  10. 

Den  nach  Maßgabe  des  §  1  dieser  Vei'ordnung  bestellten  Assistenten  (Con- 
«tractenren)  kommen  für  die  Dauer  ihrer  Bestellung  die  gleichen  Fahr-  und  Fracht- 
begosstigungen  auf  Eisenbahnen  und  anderen  Transportanstalten  zu  wie  den  Staats- 
beamten. 

§  11. 

Diese  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  31.  December  1896, 
iu  ist  mit  dem  1.  Jänner  1897  in  Wirksamkeit. 


Nr.  7. 

Erlass  des  Ministers  für  Gnltns  und  Unterricht  Tom 
17.  December  1896,  Z.  4189  ex  1S93, 

an  Bäznxntliohe  Landessohulbehörden^ 

mit  weldhem  eine  proYisorisohe  Instrnotion  für  die  mit  dem  Unterrichte  in  der 
Bomatologie  und  Sohtdliygiene  an  den  Lehrer-  und  Iiehrerinnen-Bildnngsanstalten 

betrauten  äritliohen  Dooenten  vorgeselohnet  wird. 

Mit  Bezug  auf  den  hierortigen  Erlass  yom  12.  Jänner  1891,  Z.  749,  mit 
welchem  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  im  somatologischen  und  im  hygienischen 
Theile  des  natargeschichtlichen  Unterrichtes  an  den  Lehrer-  und  Lehrinnen-Bildnngs- 
aastatten  hiezu  besonders  geeigneten  Ärzten  übertragen  mirde,  finde  ich  für  die 
ärztlichen  Docenten  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  unter  dem 
Vorbehalte  weiterer  Anordnungen,  welche  die  Erfahrung  und  die  Entwicklung  dieses 
Unterrichtes  als  erforderlich  erweisen  sollten,  nachstehende  „provisorische  Instruction** 
zu  erlassen: 

Provisorische  Instruction 

fitr  die  mit  dem  Unterrichte  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  den 
Lehrer«^  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  betrauten  Docenten. 

L  In  Besiehung  auf  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den  beieiohneten  Disoiplinen. 

Die  Arzte,  welche  als  Lehrer  der  Somatologie  uäd  Schulhygiene  an  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  berufen  werden,  sollen  sich  dessen  bewusst  sein, 
daas  sie  die  höchst  bedeutungsvolle  Aufgabe  übernehmen,  an  der  Erziehung  und 
Ausbüduxig  der  künftigen  Lehrergeneration  mitzuwirken. 

Die  ärztlichen  Lehrer  haben  insbesondere  für  die  gesteigerte  Pflege  der  Leibes- 
abungen auch  von  dem  Gesichtspunkte  aus  einzutreten,  dass  es  kein  wirksameres 
Mittel  gibt  ab  erstere,  um  das  Kind  zu  Muth,  Besonnenheit  und  Selbstbeherrschung 
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ZU  erziehen,  dass  die  Herrschaft  über  sich  selbst  nicht  weniger  ein  hygienisches  als 
ein  sittliches  Gut  ist,  und  dass  es  keine  größere  Gefahr  fftr  die  Gesundheit  gibt, 
als  seinen  Leidenschaften  und  Trieben  unterworfen  zu  sein. 

Der  Lehrer  der  Hygiene  hat  mit  Ernst  und  Nachdruck  auf  die  Gefahren  hinzu- 
weisen, die  aus  einer  zu  weitgehenden  geistigen  Anspannung  entspringen;  er  darf 
hiebei  aber  nicht  übersehen,  dass  die  yorgeschrittene  Cultur  und  die  jedem  Mensehen 
zufallende  Berufsaufgabe  ein  hohes  Maß  geistiger  Anstrengung  zur  Aneignung  des 
erforderlichen  Könnens  und  Wissens  unbedingt  fordern,  und  dass  diese  Geistesarbeit 
geleistet  werden  m  u  s  s. 

Die  Gesundheitspflege  darf  nicht  verweichlichen,  sondern  soll  zur  Erhaltung 
der  Gesundheit  beitragen,  damit  jeder  seine  volle  Leistungsfähigkeit  bethfttigen  könne. 
Es  wird  von  Wichtigkeit  sein,  dass  der  Lehrer  der  Hygiene  gerade  den  Lehramts- 
zöglingen gegenüber  diesen  Standpunkt  einnehme. 

Der  Docent  der  Hygiene  hat  seinen  Unterricht  derart  zu  ertheflen,  dass  die 
Schüler  die  Gesundheitsgefahren  voU  erfassen,  ohne  doch  der  Hypochondrie  zu 
verfallen,  eine  Gefahr,  die  gerade  bei  Laien  nicht  gering  ist.  Mit  Sorgfalt  ist  femer 
zu  vermeiden,  medicinisches  Scheinwissen  zu  verbreiten.  Der  Lehrer  der  Hygiene 
wird  sich  daher  hüten  müssen,  die  pathologischen  Yorg&nge  eingehender  zu  behandeln, 
als  es  zum  Verständnisse  der  Schüler  unbedingt  nothwendig  ist. 

Ein  elementares  Vorgehen  beim  Unterrichte  ist  zur  Erzielung  eines  günstigen 
Lehrerfolges  dringend  nothwendig.  Je  voraussetzungsloser  der  Docent  beginnt,  je 
weniger  er  sich  in  Einzelnheiten  verliert,  je  weniger  er  theoretisiert,  umso  sicherer 
wird  er  sein  können,  dass  seine  Lehren  verstanden  werden  und  haften  bleiben. 
„Rein  vertragsmäßiges  Unterrichten,  sowie  mechanisches  Auswendiglernen  sind  durchaus 
zu  vermeiden.  Dictieren  von  Lehrstoff  ist  unbedingt  untersagt.  Beim  Unterrichte  ist 
derart  vorzugehen,  dass  sich  der  Lehrer  mit  seinen  Zöglingen  in  fortgehenden 
unterrichtlichen  Contact  setze,  die  Schüler  zum  Mitdenken  und  Mitarbeiten  veranlasse, 
eine  möglichst  selbständige  Reproduction  seitens  der  Zöglinge  anstrebe  und  jede 
Unterrichtsstunde  nicht  bloß  zu  einer  Lehr  stunde,  sondern  auch  zu  einer  Lern- 
stunde gestalte.^  (§.  49  Organisationsstatut  fOr  Lehrer-Bildungsanstalten.) 

Übersichtliche  Wiederholungen  haben  nach  Abschluss  jedes  größeren  Abschnittes 
und  am  Schlüsse  des  Schuljahres  stattzufinden.] 

Der  Unterricht  in  der  Somatologie  und  Hygiene  ist  durchwegs  anschaulich 
zu  ertbeilen.  Bei  Benützung  anatomischer  Wandtafeln  sind  die  pädagogischen  Bück- 
sichten, welche  einerseits  die  Natur  der  dargestellten  Gegenstände,  andererseits  das 
jugendliche  Alter  der  Schüler  und  Schülerinnen  erfordern,  stets  im  Auge  zu  behalten. 
Solche  Lehrmittel  sind  weder  zur  Ausschmückung  der  Schulränmlichkeiten  zu  ver- 
wenden, noch  außer  der  betreffenden  Unterrichtszeit  zur  Besichtigung  auszustellen. 
(M.-E.  vom  21.  Juni  1880,  Z.  9075.)  Sollten  die  erforderlichen  Lehrmittel  an  der 
betreffenden  Lehranstalt  nicht  vorhanden  sein,  ist  die  allmähliche  Anschaffung  der- 
selben von  den  Docenten  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  in  Antrag  zu  bringen; 
als  solche  Lehrmittel  werden  bezeichnet :  eine  kleine  Sammlung  anatomischer  Wand- 
tafeln, Grundrisse  von  Schulbauten,  Zeichnungen  von  Heiz-  und  Ventilations-Apparaten, 
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▼on  AbortaDlagen,  etc.,  einige  Modelle  von  Sabsellien  und  anderen  Einrichtungsstücken, 
einige  einfachste  Untersuchungs-Apparate,  wie  z.  B.  Thermometer,  Hygrometer, 
Kohlensäoremesser  u.  dgl. 

Bei  der  Besprechung  der  hygienischen  Einrichtungen  und  Vorkehrungen  ist 
auf  den  Umstand  Rücksicht  zu  nehmen,  dass  besonders  der  Lehrer  auf  dem  Lande 
bemfen  ist  und  demnach  auch  befähigt  sein  muss,  durch  die  Schule  auf  Verbesserung 
der  Gesundheitspflege  in  Haus  und  Familie  hinzuwirken ;  dabei  ist  stets  das  Einfachste 
und  Billigste,  insofern  es  nur  seinen  Zweck  erfüllt,  mit  Ausführlichkeit  zu  behandeln, 
während  complicierte  und  theure  Vorrichtungen,  selbst  wenn  sie  in  Bezug  auf  Zweck- 
niUiigkeit  allen  Anforderungen  entsprechen,  mit  kurzen  Andeutungen  zu  erledigen 
sind.  Der  Docent  hat  sich  stets  vor  Augen  zu  halten,  dass  die  überwiegende  Mehrzahl 
der  Lehramtszöglinge  in  kleinen  und  ärmlichen  Verhältnissen  zu  wirken  berufen 
Bein  wird. 

Je  nach  der  Wichtigkeit  der  einzelnen  Partien  werden  dieselben  mehr  oder 
weniger  eingehend  zu  behandeln  sein,  unter  allen  Umständen  ist  aber  der  Unterrichts- 
stoff in  den  Unterrichtsstunden  in  praktischer  und  die  Aufmerksamkeit 
fesselnder  Weise  zur  verständnisvollen  Aneignung  zu  bringen.  Abschweifende  oder 
theoretisierende  Erörterungen  sind  zu  vermeiden. 

Die  Lehre  von  der  ersten  Hilfe  bei  Unglücksfällen  wird  vor  allem  von  der 
Vermeidung  der  Infection  von  Wunden,  von  der  künstlichen  Athmung,  von  der 
Stillang  arterieller  Blutungen  zu  handeln  haben  und  es  wird  im  übrigen  hiebei 
hAaptsftchlich  da^enige  zu  bezeichnen  sein,  was  der  Laie  nicht  thun  und  nicht 
versuchen  soll. 

Der  ärztliche  Docent  hat  überhaupt  bei  der  Auswahl  und  Behandlung  des 
LdirstolTes  jederzeit  mit  dem  erforderlichen  pädagogischen  Takte  vorzugehen.  An 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  ist  alles,  was  das  mädchenhafte  Gefühlsleben  peinlich 
berühren  könnte,  vom  Unterrichte  streng  auszuschließen. 

Der  Unterricht  in  der  Schulgesundheitspflege  hat  stets  auf  die  bestehenden 
Erlässe  und  Verordnungen,  namentlich  auf  die  Bestimmungen,  welche  in  den  einzelnen 
Ländern  über  die  Einrichtung  der  Schulhäuser,  der  öffentlichen  Schulen  und  über 
die  Gesundheitspflege  in  diesen  Schulen  erlassen  worden  sind,  Rücksicht  zu  nehmen. 

IL  In  Besiehung  auf  die  dienstlichen  Verhältnisse  des  Dooenten  an  der  betreffenden 

Lehranstalt. 

Der  Docent  für  Schulgesundheitspflege  erhält  am  Beginne  des  Semesters  durch 
die  Direction  ein  Verzeichnis  der  Zöglinge  des  Jahrganges,  sowie  die  Mittheilung  der 
für  ihn  lehrplanmäßig  festgesetzten  Unterrichtszeit  und  ist  von  dem  Director  oder 
über  des  letzteren  Anordnung  von  dem  Glassenvorstande  in  einer  eingehenden 
Besprechung  mit  dem  Bildungsstande  des  Jahrganges  im  allgemeinen,  sowie  mit  der 
Vorbildung,  Begabung  und  Leistungsfähigkeit  jedes  Zöglinges  im  besonderen  vertraut 
m  machen.  Bei  Feststellung  der  Unterrichtszeit  ist  den  Wünschen  des  Docenten, 
soweit  dies  die  Verhältnisse  der  Anstalt  erlauben,  möglichst  Rechnung  zutragen. 

Der  Docent  ist  zur  pünktlichen  Einhaltung  der  Unterrichtszeit  verpflichtet 
Veridnderungen  desselben  sind  der  Direction  rechtzeitig  anzuzeigen. 
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Bezüglich  der  Ertbeilmig  eines  Urlanbes  an  den  Arztlichen  Docenten  gelten 
die  für  die  übrigen  Lehrkräfte  der  Lehrer-  und  Lehr^innen  -  Bildongsanstalten 
bestehenden  Nonnen. 

Im  Falle  eines  14  Tage  übersteigenden  Urlaubes  iat  die  Bestellung  eines 
Substituten  für  den  ärztlichen  Docenten  beim  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
im  T7ege  der  Landesschulbehörde  in  Antrag  zu  bringen. 

Die  für  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  geltenden  Bestimmungen 
rücksichtlich  der  Inspicierung  des  Unterrichtes  durch  den  k.  k.  Landes- 
schul-Inspector,  sowie  rücksichtlich  der  Hospitierung  beim  Unterrichte  seitens  des 
Directors,  bestehen  auch  für  diesen  Unterricht  in  Kraft;  die  erforderlichen  Aufklärungen 
und  Winke  sind  dem  Docenten  nach  der  Unterrichtsstunde  in  entsprechender  Weise 
mitzutheilen.     . 

Der  ärztliche  Docent  hat  sich  mit  der  Haus-  und  Disciplinar-Ordnung 
der  Anstalt  vertraut  zu  machen,  sich  durch  directe  Einflußnahme  an  der  Aufirechthaltung 
der  Disciplin  zu  betheiligen,  die  Einheit  des  Unterrichtes  und  das  collegiale  Zusammen- 
wirken stets  im  Auge  zu  behalten  und  den  Contact  mit  dem  Director,  den  Classen- 
vorständen  des  1.  und  des  4.  Jahrganges  und  ebenso  mit  dem  Lehrer  der  Natur- 
geschichte an  der  Anstalt  zu  pflegen.  Andererseits  ist  der  ärztliche  Docent  berechtigt, 
die  Unterstützung  des  Directors  und  der  betreffenden  Classenvorstände  in  allen 
Angelegenheiten  seines  Unterrichtes  nach  Erfordernis  in  Anspruch  zu  nehmen. 
Beschwerden  hat  er  beim  Director  anzubringen;  von  etwaigen  discipUnarwidrigen 
Vorkommnissen  während  seiner  Unterrichtsstunden  hat  der  Docent  sofort  den  Classen- 
Yorstand  oder  je  nach  Art  des  Falles  den  Director  mündlich  zu  verständigen. 

Zur  Theilnahme  an  den  Genfer enzen  ist  der  ärztliche  Docent  mit  Bücksicht 
auf  seine  anderweitige  Berufsthätigkeit  nicht  verpflichtet,  doch  hat  derselbe  das 
Recht,  an  den  Conferenzen  theilzunehmen  und  hier  seine  Wünsche  in  Bezug  auf 
die  Disciplin,  auf  Anschaffung  von  Lehrmitteln  etc.  vorzubringen.  Im  Falle  seiner 
Betheiligung  an  den  ordentlichen  Monats-  und  an  den  abschließenden  Semestral- 
Conferenzen  hat  der  ärztliche  Docent  bei  diesen  Conferenzen  berathende,  in  Angelegt- 
heiten  seiner  Fächer  auch  beschließende  Stimme.  In  noihwendigen  Fällen  ist  der 
Docent  verpflichtet,  sich  über  Aufforderung  des  Directors  an  der  Oonferen^  wenigstens 
insoweit  zu  betheiligen,  als  der  betreffende  Berathungsgegenstand  zu  seiner  Thätigkeit 
in  einer  Beziehung  steht. 

Bei  Beurtheilung  der  Leistungen  der  Zöglinge  ist  ein  angemessener 
Maßstab  anzulegen  und  in  zweifelhaften  Fällen  der  Rath  des  Directors  einzuholen. 
Die  Classificationsnoten  hat  der  ärztliche  Docent  in  die  Monats-  und  Jahreskataloge 
rechtzeitig  und  in  der  vorgeschriebenen  Form  einzutragen,  erist  jedoch  nicht  verpflichtet, 
sich  an  der  Führung  der  Protokolle,  Inveutare,  Kataloge  und  anderer  periodischer 
Amtsschriften  zu  betheiligen. 

Als  Lehrer  im  4.  Jahrgange  hat  der  ärztliche  Docent  im  Sinne  des  §  64 
des  Organisations-Statutes  bei  den  Reifeprüfungen  aus  der  Naturgeschichte  als 
Mitprüfer  zu  fungieren  und  bei  der  Feststellung  der  Noten  aus  der  Naturgeschichte 
mitzustimmen,  ohne  ordentliches  Mitglied  der  Prüfungs - Conunission  zu  werden. 
(M.-E.  vom  12.  Jänner  1891,  Z.  749.)  Der  ärztUche  Docent  ist  daher  nur  verpflichtet, 
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während  der  Prüfung  aus  der  Naturgeschichte  bei  den  Beifeprüfüngen  anwesend 
ni  sein.  Wo  es  locale  Verh&ltoisse  und  die  Bficksicht  auf  die  Ärztliche  Berufsth&tigkeit 
des  Docenten  nothwendig  machen,  kann  über  sein  Ansuchen  die  abgesonderte  Abhaltung 
der  Prüfung  aus  der  Somatologie  und  Schulhygiene  durch  die  LandesschulbehGrde 
gestattet  werden. 

Bezüglich  der  Dispensen,  der  Bestimmungen  der  Noten  für  das  Reifezeugnis  und 
der  Vornahme  der  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  sind  vom  Vorsitzenden  der 
I'rOfungscommission  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  Organisationstatutes  die  erfordere 
lieben  Vorkehrungen  zu  treffen.  Das  Reifezeugnis  hat  der  ärztliche  Docent  mitzufertigeo. 

Schließlich  wird  bemerkt,  dass  es  in  dem  Pflichtenkreise  des  Docenten,  wie 
eines  jeden  Lehrers  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  liegt,  sich  die 
Förderang  der  betreffenden  Anstalt,  an  welcher  er  zu  wirken  berufen  ist,  nach 
aUen  Richtungen  hin  angelegen  sein  zu  lassen ;  insbesondere  hat  der  ärztliche  Docent 
in  seinem  Verkehr  mit  den  Schülern,  sowie  durch  die  Art  seines  Unterrichtes  und 
durch  sein  ganzes  Auftreten  im  Einklänge  mit  dem  Lehrkörper  auch  in  erziehlicher 
Hinsicht  auf  die  Zöglinge  den  entsprechenden  Einfluss  zu  nehmen  und  zur  Erzielung 
einer  zweckmäßigen  Lebensordnung  derselben  beizutragen. 


Nr.  8. 

Erlass  des  MinlBters  für  Cnltns  und  Unterricht  Tom 
30.  December  1896,  Z.  26362  ex  1896, 

an  sfimmtliche  k.  k.  Landesschulbehorden, 

betreffend  die  Lehrerbibliothekea  an  Mittelseliulen. 

Aus  den  Berichten  der  Landesschulbebörden,  sowie  aus  den  gedruckten  Jahres- 
berichten der  einzelnen  Mittelschulen  habe  ich  entnommen,  dass  infolge  der  gesteigerten 
AnsprQche  für  die  Bereicherung  und  Vervollständigung  der  Lehrmittelsammlungen 
die  rerfügbaren  Geldmittel  nicht  immer  hinreichen,  die  Lehrerbibliotheken  an 
den  Mittelschulen  sowohl  rücksichtlich  der  wissenschaftlichen  als  auch  der  pädagogisch- 
didaktischen  Literatur  in  erwünschtem  Maße  zu  erweitern,  femer,  dass  die  für 
Bibliothekszwecke  bestimmten  Gelder  nicht  immer  in  zweckentsprechender  Weise 
verwendet  werden.  Insbesondere  werden  namhafte  Beträge  znm  Ankauf  und  für  das 
Abonnement  von  Zeitschriften  der  verschiedensten  Art  verbraucht  und  gewisse  kost- 
spielige Monumentalwerke  in  einzelnen  Orten  in  mehreren  Exemplaren  angeschafft, 
ohne  dass  der  wirkliche  Bedarf  dies  erfordern  würde.  Da  zudem  der  Preis  der  Bücher 
selbst  im  Steigen  begriffen  ist,  größere  Subventionen  aus  Staatsmitteln  aber  für 
Bibliothekszwecke  nicht  zur  Verfügung  gestellt  werden  können,  so  erscheinen  besondere 
Maßnahmen  erforderlich,  um  eine  rationelle  Verwendung  der  vorhandenen  Mitteln 
zu  sichern. 
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Auf  Grand  der  in  den  einzelnen  Lehrkörpern  über  diese  Angelegenheit  gepflogenen 
Berathnngen  und  der  von  den  Landesschulbehörden  mir  erstatteten  Berichte  finde 
ich  nnn  im  Sinne  der  „Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes''  S.  70,  Punkt  e) 
Nachstehendes  zu  erlassen: 

I.  Es  ist  wünschenswert  und  verdient  jede  thunliche  Förderung,  dass  mehrere 
Mittelschulen  (Gymnasien,  Bealschulen  und  Lehrer-[Lehrerinnen-]Bildungsanstalten 
sowie  verwandte  höhere  Schulen)  desselben  Landes,  derselben  Stadt,  eventuell  desselben 
Bezirkes  zum  Zwecke  der  Anschafiung  und  des  Austausches  von  Fachzeitschriften  zu 
Gruppen  verbänden  sich  vereinigen. 

Der  Austausch  der  Zeitschriften,  von  dem  übrigens  bestinmite,  für  jede  Anstalt 
unentbehrliche  Organe  (wie  die  „Zeitschrift  für  die  österreichischen  Gymnasien"  and 
die  „Zeitschrift  für  das  Bealschulwesen''  auszuschließen  sind,  erfolgt  in  größeren 
Orten  etwa  alle  14  Tage,  in  Verbänden  von  einander  entfernter  liegenden  Mittel- 
schulen etwa  innerhalb  3^4  Wochen.  Die  Einzelbestimmungen  wegen  des  geordneten 
regelmäßigen  Austausches  und  wegen  Sicherung  der  in  Umlauf  gesetzten  Zeitschriften 
haben  die  im  Verbände  stehenden  Anstalten  untereinander  in  der  Art  zu  treffen, 
dass  der  Umtausch  ohne  zeitraubenden  Formalitäten  erfolge. 

Über  die  Anschaffung  und  den  Austausch  der  Zeitschriften  sowie  wegen  des 
Ankaufes  gewisser  kostspieliger  literarischer  Werke  haben  die  Directoren  (und 
Bibliothekare)  der  im  Verbände  stehenden  Anstalten  etwa  im  November  jedes  Jahres 
Berathungen  zu  pflegen  und  Vereinbarungen  zu  treffen.  Zu  diesen  Besprechungen 
können  eventuell  auch  die  Vorstände  von  Lyceal-  und  Musealbibliotheken  sowie  von 
Bibliotheken  vertrauenswürdiger  wissenschaftlicher  Vereine  eingeladen  werden. 

n.  Um  eine  größere  Ausnützung  der  Bücherbestände  an  den  Mittelschulen  zu 
ermöglichen,  ist  es  erforderlich,  dass  die  Kataloge  der  Lehrerbibliotheken,  wofern 
dies  nicht  schon  vor  kürzerer  Zeit  geschehen  sein  sollte,  in  den  nächsten  Jahren  im 
Jahresprogramme  nach  einem  einheitlichen  Plane  und  wo  möglich  als  Ganzes  ver- 
öffentlicht werden. 

Zu  diesem  Behufe  wird  gleichzeitig  ein  Entwurf  für  die  Anlage  gedruckter 
Kataloge  der  Lehrerbibliotheken  an  Mittelschulen  übermittelt. 

Der  gedruckte  Katalog  kann  im  Bedarfsfälle  an  Stelle  einer  wissenschaftlichen 
Abhandlung  erscheinen. 

Es  empfiehlt  sich  auch,  dass  die  im  Verbände  stehenden  Anstalten  nicht 
sämmtlich  gleichzeitig,  sondern  der  Reihe  nach  ihre  Kataloge  veröffentlichen. 

Über  die  Durchführung  dieser  Anordnungen,  die  auf  ein  bereitwilliges  und 
verständnisvolles  Entgegenkommen  der  Lehrerschaft  berechnet  sind,  sowie  über  die 
gemachten  Erfahrungen  wolle  der  k.  k.  Landesschulrath  seinerzeit  in  den  Jahres- 
hauptberichten  sich  aussprechen. 
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Nr.  9. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  rom 

U.  JSnner  1897,  Z.  867, 

betreffend  die  Veröffentliohting  der  fOr  Lehrer-  und  Lehrerixmen-Bildtingaaustalten 

als  inlässig  erklärten  LehrbfLoher  und  LehrmitteL 

Mit  Beziehimg  auf  §.  49  und  50  des  Organisationstatates  vom  31.  Juli  1886, 
Z.  6031  (Minist.  -  Vdgs.  -  Bl.  Nr.  50),  and  auf  den  hierämtlichen  Erlass  vom 
31.  December  1895,  Z.  57  ex  1896  (Minist.-Vdgs.-BL  Nr.  4),  wird  das  nachfolgende 
Verzeichnis  der  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
als  znl&ssig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht  und  hinsichtlich  des 
Gebrauches  derselben  auf  die  hierämtliche  Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652 
(Bfinist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  22)  verwiesen. 
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Verzeichnis 


der  zam  Lehrgebrancbe  in  den 

Lehrer-   und   Lehrerinnen -Bildungsanstalten 

angemein  sngelusenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(AbgeschloBsen  mit  £nde  December  1896.) 


In  deutscher  Sprache. 

RellglofiibQcher.  *) 

a)  Vür  katholiflohe  Beligionilehte. 

Bader  Alois,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  zum  Gebrauche  in  Schulen  und  zum 
Selbstunterrichte.  Eine  vollständige  Neubearbeitung  des  Buches  ,Eurze  Kirchen- 
gesdiichte  für  die  Jugend *"  von  Pid er  Moser.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Inns- 
bruck 1894.  Felician  Bauch.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
(M..E.  vom  1.  Februar  1895,  Z.  28451.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  81.) 

Fiseber,  Dr.  Franz,  Katholische  Beligionslehre  f&r  höhere  Lehranstalten.  22.  unver- 
änderte Auflage.  Wien.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr. 
(M.-E.  vom  5.  Jänner  1878,  Z.  20340  ex  1877.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  8.) 

—  —    Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik.  4.  Auflage.  Wien.  Mayer  und  Comp. 
Preis  68  kr 

(M.-E."  vom  3.  Mai  1876,  Z.  5974.  Vdgs.-Bl.  1876,  S.  83.) 

Jandaurek  Anton,  Katholischer  Katechismus  zum  Gebrauche  für  Schule  und  Haus. 
3.  unveränderte  Auflage.  Prag  1894.  Rohliiek  und  Sievers.  Preis,  geb.  58  kr. 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1894,  Z.  9314.  Vdgs.-Bl   1894,  S.  115.) 

Kandi  Julius,  Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. I.  TheU:  Glaubenslehre.  2.  Auflage.  Wien  1895.  Mayer  und  Comp. 
Preis   broschiert  48  kr 

'(M.-E.  vom  24.  November  1895,  Z.  26839.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  391.) 

—  —    n.  Theil :  Sittenlehre.  Wien  1894.  Mayer  und  Comp.  I^reis,  broschiert  52  kr. 

(M.-E.  vom  14.  März  1895,  Z.  1737.  Vdgs.  Bl.  1895,  S.  111.) 

—  —    ni.  Theil :  Lehre  von  den  Gnadenmitteln  und  heiligen  Gebräuchen.  Wien  1895. 
Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  56  kr. 

(M.-E.  vom  12.  December  1895,  Z.  28599.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  3.) 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionslehrbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confcssionellen  Oberbehörde  für  sulitosig 
erklärt  worden  sind.  {%.  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 


(}60eCi6,  yerordnoiigeQ,  Erltae.  83 

Lügtr  Alois,  Lehrbach  der  katholischen  Religion  (Apologetik)  für  Lehrerbildungs- 
anstalten.  I.  Tbeil.  Prag.  H.  Dominicus.  Preis  64  kr. 

(M.-E.  vom  20.  Mftrz  1882,  Z.  3476.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  55.) 

Pider  Johann,  Kurze  Kirchengeschichte  für  die  Jagend.  6.  corrigierte  Auflage.  Heraus- 
gegeben Yon  Karl  Moser.  Innsbruck  1885,  bei  Felician  Rauch.  Preis  80  kr. 
(M.-E,  vom  22.  December  1886,  Z.  10986.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  18.) 

b)  Vür  eTangelisohe  Beligionalelire. 

Bruicelifleliea  SebiÜKesanKbaeli,  herausgaben  von  Richard  Julius  Fritsche. 
Tesdien  1887.  Verlag  von  Eduard  Feitzinger.  Preis  45  kr. 

(M..E.  vom  10.  November  1887,  Z.  20439.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  230.) 

0)  Für  mbaaisohe  Belig^onslehre. 

Breuer  L.,  Israelitische  Glaubens-  und  Pflichtenlehre.  4.  Auflage.  Wien.  Wilhelm 
BraumOller.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  7.  December  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

Cassel,  Dr.  D.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen  Geschichte  und 
Literatur.  4.  Auflage,  Berlin.  Louis  Gerscbel.  Fteis  60  kr. 

(M.-E.  vom  7.  December  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl  1877,  S.  7.) 

Jehlaoi  J.,  Unterricht  in  der  mosaischen  Religion.  4.  Auflage,  Wien.  J.  Knöpfl- 
macher  und  Sohn.  Preis  70  kr. 

(M,-E.  vom  7.  December  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

LehrbQcher  der  PSdagogik. 

Lindner,  Dr.  G.  A.  Allgemeine  Ermehongslehre.  9.  Auflage.  Von  Dr.  Theodor 
Tupetz.  Wien  1896.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  broschiert 
1  E  80  h,  gebunden  2  E  10  h. 

(M..E.  vom  28.  Mai  1893,  Z.  9239.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244.) 

—  —  AUgememe  Unterrichtslehre.  4.  durchgesehene  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1881.  Z.  16175.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  277.) 

Lvkas,  Dr.  Josef,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  österreichische 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien  1895. 
E.  k.  Schulbücher*Verlag.  Preis,  in  Ganzleinwand  1  E  20  h. 

(M.-E.  vom  13.  August  1893,  Z.  18277.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  276.) 

Mieh,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre.  9.  Auflage.  Im  wesentlichen  unver- 
inderter  Abdruck  der  approbierten  8.  Auflage.  Troppau  1896.  Verlag  von  Buch- 
holz und  Diebel.  Preis  80  kr. 

(M.-S.  vom  22.  Jftnner  1896,  Z.  29536.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volks- 
schulimtenicht.  4.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  approbierten  3.  Auflage. 
Troppau  1892.  Verlag  von  Buchholz  und  Diebel.  Preis  GO  kr. 

(M.-E.  vom  7.  März  1892,  Z.  4388.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  316.) 

Hlederf^aSB  Robert,  Allgemeine  Erziehungslehre.  3.  vollständig  umgearbeitete 
Auflage  der  „ Anfänge  der  Erziehungslehre'.  Wien  1881.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  20.  October  1880,  Z.  16103.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  227.) 
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Niederf^esäjß  Robert,  Allgemeine  Unterrichtslebre.  4.  durchgesehene  Aaflage. 
Wien  1888.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  6.  November  1887,  Z.  18721.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  228.) 

Fiseher  A.  S.,  Der  Kindergarten.  Mit  2  Holzschnitten  und  27  lithographierten  Tafeln. 
4.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1895,  Z.  29608  ex  1894.  Vdgs.-BL  1895,  S.  66.) 

Hillardt-Stenzinger  Gabriele,  Eurzgefasster  Leitfaden  der  Erziehungs-  und  unter- 
richtslebre für  Handarbeitslehrerinnen.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1896. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1896,  Z.  9595.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  263.) 

Unterricht  in  der  Schulpraxis. 

(Gtosets-Sanunlungen.) 

Handbneb  der  Reiebsj^esetse  und  Ministerial-VerordniiBKen  über  das  Volksschnl- 
wesen  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Eönigreichen  und  Ländern.  Heraus- 
gegeben im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  Siebente 
neu  redigierte  Auflage.  Wien  1891.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Das  Beicbs-Volkssehiilftesetz  sammt  der  Durchf&hrungs-Verordnung  und  der  Schul- 
und  Unterrichts -Ordnung.  Wien  1896.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  S.  269.) 

Die  wichtigsten  Volkssebulgesetie  sammt  den  Lehrpiftnen  far  das  Erzherzogthum 
Österreich  unter  der  Enns.  Herausgegeben  im  Auftrage  desk.k.  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht.  Wien  1892.  E.  k.  Schulbücher-Veriag.  Preis  70  kr. 
(M.-E.  vom  15.  Juni  1892,  Z.  10862.  Vdgs.-BL  1892,  S.  434.) 

—  —    für  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  21.  September  1892,  Z.  20603.  Vdgs.-BL  1892,  S.  484.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Salzburg.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  21.  März  1892,  Z.  5628.  Vdgs.-BI.  1892,  S.  216.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Steiermark.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  April  1892,  Z.  7122.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  225.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Eärnten.  Preis  55  kr. 

(M.-E.  vom  12.  September  1892,  Z.  20276.  Vdgs.-BL  1892,  S.  477.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  gefürstete  Grafschaft  Görz- 

Gradisca.  Preis  55  kr. 
(M.-E.  vom  26.  September  1892,  Z.  21115.  Vdgs.-BL  S.  484.) 

—  —    für  das  Eönigreich  Böhmen  (deutsche  und  böhmische  Ausgabe).  Prag  1896. 

Preis  1  E  80  h. 
(M.-E.  vom  18.  November  1896,  Z.  28103.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  Mähren  (deutsche  u.  böhmische  Ausgabe).  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  11.  Juli  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-BL  1892,  S.  448.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  Preis  70  h. 

(M.-E.  vom  20.  September  1893,  Z.  19847.  Vdgs.-BL  1893,  S.  284.) 

Instructionen  zu  den  Normal-Lehrpllnen  ffir  die  allgemeinen  Volksschulen  des 
Herzof^thums  Salzburg.  Herausgegeben  vom  k.  k.  Landesschulrathe  für  Salz- 
burg. Wien  1894.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  33  kr. 

Lehrpläne  fBr  die  Volks-  nnd  Bürgerschulen  des  Efisienlandes.  2.  Auflage.  Wien  1896. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  E  70  h. 

ErMuternngen  zu  den  Lebrpllnen  für  die  allgemeinen  Volks-  nnd  BHrgersehiilen 
des  Küstenlandes.  2.  Auflage.  Wien  1896.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  E. 
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Sammlang  der  für  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden  Gesetze  and  Verordnnngen, 

beirrend  das  Völksschnlwesen.  Mit  RQcksicbt  auf  das  praktische  BedürMs  der 
Bezirks- and  Ortsschnlrätheund  der  Volksschullehrer  zusammengestellt  vom  admini- 
strativen  Referenten  des  k.  k.  Landesschulrathes.  Czernowitz  ISi^O.  Buchdruckerei 
von  R.  Eckhardts  Erben.  Preis  eines  Exemplares  fOr  Lehramtscandidaten  1  fl. 
(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  26398  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  133.) 

Lekrpliie  fSr  das  Freihandceiehnen  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnnf^sanstalten. 

(Separatabdmck  des  M.-E.  vom  28.  September  1891,   Z.  10458.  M.-Vdgs.-Bl. 
Nr.  32.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  10  kr. 

Lekrpllne  und  Instmetionen  fBr  den  Zeichnnngsnnterricht  in  den  Volks-  und 
Btrj^erschnlen.  (Abdruck  aus  dem  Verordnungs-Blatt  für  den  Dienstbereich 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  1874,  Nr.  25.)  Wien  1893. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  12  kr.  =  24  h. 

Vonehriften  ftber  die  Heranbildung  und  Prfifnng  der  Lehrer  fnr  allgemeine  Volks- 
nnd  BBrgersehnlen  in  Österreich.  L  Organisationsstatut  der  Bildungsanstalten 
fbr  Lehrer-  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  IL.  Statut  der 
Bürgerschul-Lehrcurse.  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigungsprüfimgen  für 
allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  25  kr. 


LehrbOcher  fQr  den  Sprachunterricht. 

Bmier  Fried r.,  Grundzüge  der  neuhochdeutschen  Grammatik  fllr  höhere  Bildungs- 
anstalten und  zur  Selbstbelehrung  für  Gebildete.  22.  für  Österreich  bestimmte 
und  mit  Rücksicht  auf  die  in  Österreich  amtlich  eingeführte  Orthographie 
bearbeitete  Auflage.  Herausgegeben  von  August  Hofer.  Nördlingen  1883. 
C.  H.  Beck.  Preis  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  17205.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

Kuuer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsciasse 
der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1894. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  95  kr.  =  1  K  90  h. 

(M..E.  vom  20.  August  1894,  Z.  19559.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 

LehnttB  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  Mit  einem  Abriss  der  deutschen  Metrik.  6.  veränderte  Auflage.  Prag 
1892,  bei  H.  Dominicus.  Preis,  broschiert  1  fl.  16  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1892,  S.  423.) 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung.  Wien  1897. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  20  h. 

(M.-E.  vom  28.  December  1879,  Z.  16350.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  4.) 

Lekmain  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  Theil  Für 
den  L  Jahrgang.  2.  unveränderte  Auflage.  Wien  1893.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  E. 

(M.-E.  vom  3.  September  1892,  Z.  19473.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  478.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  n.  Theil.  Für  den  H.  Jahrgang.  3.  veränderte  Auflage. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  28.  September  1896,  Z.  23760.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  430.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  HI.  Theil.  Für  den  UI.  Jahrgang.  3.  veränderte  Auflage. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  28.  September  1896,  Z.  23760.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  430.) 
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Riedl  Karl,  Deutsches  Lesebacb  ftkr  die  VoibereitnngscIasseQ  der  Lehrer-  and 
Lehreruuien-BUdimgsaDstalten.  Wien  und  Troppau.  Bachholz  und  Diebel. 
Preis  1  fl.  aO  kr. 

(M.E,  vom  17.  Augost  1875,  Z.  9980.  Vdgs.-Bl  1875,  8.  202,) 

Kammer.  Dr.  Karl  Ferdinand  and  Stejskal,  Dr.  K.,  Leitfaden  zar  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BUdongsanstalten.  Wien  1894.  Manz.  Preis,  gebunden  90  ir. 

(>I.-E.  vom  28.  Mai  1894,  Z.  4933.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  248.) 

Tapete,  Dr.  Theodor,  Geschichte.der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  ROcksicht- 
nähme  auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  f&r  österreichische  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten.    2.   verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien. 
F.  Tempsky.  Leipzig,  G.  Freytag.  1894.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
(M.-E,  vom  2.  Mai  1894,  Z.  4912,  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  105.) 

LehrbOcber  fOr  Geographie  und  Seschfchte. 

Seibert,  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanatalten.  L  Theil.  5.  verbesserte  Auflage.  Mit  16  Abbildangen  und 
4  Kartensldzzen.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky.  Preia,  geheftet  2  E, 
gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  5.  October  1893,  Z.  21303.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

—  —  n.  Theil.  Für  den  3.  Jahrgang.  4.  verbesserte  Auflage  mit  4  Kartenskizzen 
und  25  Profilen.  Wien  und  Prag.   F.  Tempsky.  Preia,  gebunden  1  K  70  h. 

(M.-E.  vom  31.  Janner  1894,  Z.  400.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  58.) 

—  —  III.  Theil.  Für  den  4.  Jahrgang.  4.  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage 
mit  56  Holzstichen.  Wien  und  Prag  bei  F.  Tempsky,  Leipzig  bei  G.  Frey  tag. 
1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

(M..E.  vom  3.  Juni  1891,  Z.  904&  Vdgs.-BL  1891,  S,  151.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Lehrer-  and  Lehrerinnen« 
Bildungsanstalten.  Wien  1888.  Holder. 

L  Theil  |     4.  verbesserte,  nach  den  Lehrpl&nen  vom  31.  Juli  1886 
n,     „      i         umgearbeitete  Auflage. 
Preis  des  I.  Theiles  50  kr.,  gebunden  66  kr.,  des  TL  Theiles  56  kr.,  gebunden  72  kr. 
(M.-E.  vom  21.  Jänner  1888,  Z.  157.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

—  —  Lehrbuch  der  österreichischen  Geschichte,  der  Verfassung  and  der 
Staatseinrichtungen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  Wien  1885.  Alfred  Holder.  Preis  60  kr., 
gebunden  80  kr. 

Dieses  letztere  Buch  wurde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen- Bildungsanstalten,  wobei  die  im  Vorworte  des  Werkes  angegebenen 
Beschränkungen  genau  zu  beachten  sind,  als  zulässig  erklärt. 

(M.-E.  vom  18.  JuU  1886,  Z.  11307.  Vdgs.-BL  1885,  S.  174.) 

TapetK,  Dr.  Theodor,   Lehrbuch   der  allgemeinen  Geschichte  für  Lehrer-   und 
Lehrerinnen-BildungsanstalteA.  3.  verbesserte  Auflage.  I.  TheiL  Mit  74  Abbil- 
dungen und  5  Karten.  Preis,  gebunden  2  E 10  h.  —  11.  Theil.  Mit  63  Abbildangen  und 
6  Karten.  Preis,  gebunden  2  K  5 0  h.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  P.  T  e  m  p  s  k  y .  1895. 
(M.-E.  vom  23.  April  1895,  Z.  7205.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  133.) 

—  —  Geschichte  der  österreichisch  ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und  Staats- 
einrichtung derselben.  Lehrbach  für  den  III.  Jahrgang  der  k.  k.  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten.  3.  verbesserte  Auflage.  Mit  je  1  Titelbilde,  67  in 
den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  8  Karten  in  Farbendruck.  Wien  und 
Prag  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  35  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

(M.-E.  vom  2.  October  1895,  Z.  13811.  Vdgs-BL  1895,  S.  339. 
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Sebober,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  von  Niederösterreich.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer- 
bildungsanstalten und  als  Handbuch  für  Volks-  und  BilrgerschuUehrer.  Wien  bei 
Alfred  Holder.  1884.  Preis  1  fl.  24  kr. 

(M..E.  vom  21.  August  1884,  Z.  15517.  Vdgs-Bl.  1884,  S.  288.) 

Hirtek,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  des  Herzogthums  Steiermark.  Umgearbeitet  und 
in  2.  Auflage  herausgegeben  von  Ferdinand  Zafita.  Wien.  Alfred  Holder. 
1896.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M,-E.  vom  24.  November  1896,  Z.  28941.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  462.) 

Tranpier  Richard,  Heimatkunde  der  Markgrafschaft  Mähren.  Wien.  Alfred 
Holder.  1877.  Preis  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  28.  August  1877,  Z.  13772.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  119.) 

P^ter  Anton,  Heimatkunde  des  Herzogthums  Schlesien.  Teschen  1880.  Verlag  von 
K arl  Prochaska   Preis  ^ 0  kr 

(M.-E.  vom  6*  September  1880,  Z.  14126.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  207.) 

Wilhelm,  Heimatkunde  des  Herzogthums  Schlesien.  2.  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Wien,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis  50  kr. 
(M..E.  vom  25.  Juü  1882,  Z.  12228.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  160.) 


Lehrbucher  fdr  Mathematik.' 

Moinik's  Lehrbuch  der  besonderen  und  allgemeinen  Arithmetik  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Bearbeitet  von  Anton  Behake r.  5.  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K 
2U  h,  sebunden  2  K  70  h. 

(M.-E.  vom  3.  Februar  1896,  Z.  1381.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  111.) 

^  —  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrerbildungsanstalten.  4.  verbesserte  Auflage, 
bearbeitet  von  Eduard  Sykora.  Bei  Tempsky  in  Prag.  Preis,  broschiert 
80  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  30.  Juni  189 »,  Z.  15524.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  413.) 

—  —  Geometrische  Formenlehre  für  Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  3.  verbesserte 
Auflage,  bearbeitet  von  Eduard  Sykora.  Wien  und  Prag  1896.  F.  Tempsky. 
Preis,  broschiert  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  1.  September  1896,  Z.  21505.  Vdgs.-Bl  1896,  S:  413.) 

Rosesber^,  Dr.  Karl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie 
für  gleichgestellte  Lehranstalten.  Wien  1896.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  fl.  5  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1896,  Z.  13711.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  355.) 

—  —  Methodisch  geordnete  Sanunlung  von  Aufgaben  aus  der  Planimetrie  und 
Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  für  andere 
gleichgestellte  Lehranstalten.  Wien  1896.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
72  kr.,  gebunden  95  kr. 

(M.-E.  vom  27.  October  1896,  Z.  24832.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  443.) 
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LehrbOcher  fSr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Bubenttek  Josef,  Lehrbtich  der  Pflanzenkunde  fOr  Lehrer-  und Lehrerinnen-Bilduiigs- 
anstalten.  Mit  20 1  Abbildungen.  2/ve  rbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag,  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
Leipzig,  6.  Frey  tag.  Preis  gebunden  1  fl.  15  kr. 

ai.-E.  vom  6.  Juni  1895,  Z.  8427.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  243.) 

Hanaasek,   Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit   79  Abbildungen  und  7  Tafeln.   Prag  und 
Wien,  F.  Tempsky.  Leipzig.  G.  Frey  tag.  1894.  Preis,  gebunden  2K  80  h. 
(M.-E.  vom  16.  Juli  1894,  Z.  10985.  Vdgs.-BL  1894,  S.  305.) 

WoldKcb,  Dr.  Johann  und  Burgersteio,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Somatologie 
des  Menschen,  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  8.  umgearbeitete 
Auflage,  nebst  einem  Anhange :  Schulhygiene  von  Dr.  Leo  Burgerstein.  Mit 
75  in  den  Text  gedruckten,  darunter  14  fSxbigen  Abbildungen.  Wien  1895. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

(M.-E.  vom  5.  August  1895,  Z.  17530.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  300.) 

Zenz,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.   Mit 
198  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  4.  im  Texte  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 
(M.-E.  vom  1.  März  1894,  Z.  2263.  Vdgs.-Bl.  18^4,  S.  69.) 

Schneider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.  Auflage. 
Mit  890  Figuren  in  312  Abbildungen.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  i2.  Juni  1895,  Z.  13127.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  243.) 

Bisehinf;,  Dr.  Anton,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  liChrerinnen-Bildungs- 
anstalten,  mit  86  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  4.,  im  Wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr. 
gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  16.  August  1895,  Z.  18752.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  300.) 

Kaner,   Dr.  Anton,   Naturlehre  für  Lehrer-   und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten. 

L  Theil:  Übereinstimmung  und  Verschiedenheit  der  Körper,  Wärmelehre, 
Magnetismus,  Elektricität.  7.  verbesserte  Auflage.  Wien  1895. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  25363.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  391.) 

H.  Theil :  Chemie.  Mit  25  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  6.  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Pteis,  geheftet 
70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  27225.  Vdgs.-BL  1895,  S.  391.) 

HI.  Theil :  Mechanik,  Akustik,  Optik.  4.  unveränderte  Auflage.  Mit  154  in 
den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Spectralbiel  in 
Farbendruck.   Wien  1894.   Alfred  Holder.   Preis,   geheftet 
96  kr.,  gebunden  1  fl.  16  kr. 
(M.-E.  vom  7.  Juli  1894,  Z.  13702.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  257.) 

Kraus  Eonrad,  Grundriss  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen^Bildungs- 
anstalten.  L  TheiL  Mit  139  Holzschnitten.  Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  29.  October  1896,  Z.  25483.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  443.) 
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FOr  Landwirtschaft. 

Sekaeiden  Dr.  Anton  Rudolf  und  Nalepa.  Dr.  Alfred,  Landwirtschaftslehre  für 
österreichische  Lehrerbildungsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Theil,  2.   verbesserte  Auflage.   Wien   1894.    Preis,   geheftet  70   kr., 
gebunden  94  kr. 

(M..E.  vom  20.  Jänner  1895,  Z.  28152  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  66.) 

II.  Theil.  2.  verbesserte  Auflage.  Mit  einem  Schulgartenplane.  Wien  1895. 

Preis,  gebunden  80  kr. 
(M..K  vom  30.  December  1895,  Z.  27171.  Vdgs.-Bl.  1896.  S.  3.) 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

CaBpoatriif  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 

L  Curs.  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Preis,  geheftet  60  kr., 
gebunden  70  kr. 

n.  Curs.  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Innsbruck  1894.  Preis, 
gebimden  75  kr. 
(M,-E.  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  28191.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  26.) 

ni.  Cur&.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen.  Preis,  broschiert  25  kr. 

(M.-E.  vom  4.  October  1893,  Z.  20436.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

Bechtel  Adolf,  Französische  Conversations-Grammatik  für  Schulen  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte. 4.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.  Manz.  Preis,  broschiert  1  fl. 
(M.-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  7677.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  209.) 

■asaHk  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik  für  deutsche  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. 5.  verbesserte  Auflage.  Prag  188S.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1889,  Z.  25655.  Vdgs.-Bl.  1889,  S,  42.) 

LeadovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten. Wien  1890.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  14.  August  1890,  Z.  15828.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  267.) 


Für  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Baek  Emilie,  Muster  stilvoller  Handarbeiten  für  Schule  und  Haus.  2  Theile.  Wien. 
R.  V.  Wald  heim.  Preis  eines  Theiles  3  fl. 

Auf  dieses  Werk  werden  die   Lehrerinnen   für  weibliche  Handarbeiten 
anfinerksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1881,  Z.  5853.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  156.) 
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Hillardt  Gabriele,  Handarbeitskande  für  Lehrerionenbildangsanstalten  und  zum 
Selbstunterrichte.  Wien.  Bloch  und  Hasbach. 

1.  Abtheilung:  Da«^  Häkeln.  5.  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  1  K, 

gebunden  1  E  20  h. 

2.  Abtheilung:   Das   Stricken.    5.  unveränderte   Auflage.  Preis,   geheftet 

1  E  28  h.  gebunden  1  E  48  h. 

3.  Abtheilnng:  Das  Nähen.  5.  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  1 E  12  h, 

gebunden  1  E  32  h. 

4.  Abtheilung:  Das  Netzen.  Das  Ausnähen.  Das  Sticken.  4.  unveränderte 

Auflage.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 
(M.-E.  vom  31.  Mai  1884,  Z.  8628.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  238.) 

Das  „Album  der  Monogramme  für  Ereuzstich",  36  schwarze  und  2  farbige  Tafeln 
mit  578  Original-Mustern,  nebst  einem  Vorworte  und  einem  Inhaltsverzeichnisse. 
6.  Auflage,  Verlag  der  „Wiener  Mode*.  Preis,  im  Buchhandel  1  fl.  50  kr.,  für 
Abonnentinnen  der  „Wiener  Mode"  1  fl.,  für  Schulzwecke  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  8692.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 

Stickmuster  in  altdeutschem  Stile  für  Linien-  und  Löchlein- Stickerei  in  Verbindung 
mit  Füllstichen  und  Plattstich,  für  Schule,  Haus  und  Gewerbe.  Mit  Benützung 
altdeutscher  Motive  für  praktische  Zwecke  zusammengestellt  von  Gabriele 
Hillardt. 

1.  Abtheilung:   Linien-  und  Löchlein-Stickerei  in  Verbindung  mit  Füll- 
stichen und  Plattstich.  Leipzig  1893.  Leipziger  Lehrmittel-Anstalt 
von  Dr.  Oskar  Schneider.  Preis  1  Mk.  50  Pf. 
(M.-E.  vom  25.  Februar  1894,  Z.  3244.  Vdgs-Bl.  1894,  S.  69.) 

Das  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Wäschezuschneiden  für  Schule  und  Haus. 
Mit  36  Tafehi,  erläuterndem  Texte,  Maßstäbe  und  Vorwort.  Herausgegeben  vom 
Wiener  Frauen- Erwerbvereine.  7.  revidierte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  Bitter 
V    Vv  ä  1  d  h  6  i  m   Preis  90  kr 

(M.-E.  vom  8.  October' 1893,  Z.  12803.  Vdgs.-Bl.  1893.  S.  299.) 

Für  den  Turnunterricht. 

Vogt  Karl  und  Bn'ey  Wilh.,  Theoretisch-praktisches  Tumbuch  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bild  ungsanstalten.  Mit  zahlreichen  Abbildungen.  Revidierte  Ausgabe. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K. 
(M.-E.  vom  11.  November  1895,  Z.  25008.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

Schmidt  Julius,  Tumschule.  Zum  Gebrauche  für  Lehrer- und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 1.  Abtheilung  und  2.  Abtheilung  (mit  deutscher  und  slo venischer  Termino- 
logie). Laibach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abtheilung  50  kr. 
(M.-E.  vom  11.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226.) 

Lechner  Ludwig,  Schule  und  Ja^endspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles 
und  Spielleiter  insbesondere.  (L  und  n.  Theil  zusammen).  Zweite,  durchgesehene 
Ausgabe.  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11036.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  264.) 

—  —    Vierzehn  Rasenspiele.  (II.  Theil  von  Schule  und  Jugendspiel   separat). 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11063.  Vdgs.  Bl.  1896,  S.  264.) 

VermerkblStter  für  Cricket-Weltspiele.  50  Doppelblätter.  Wien  1896.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  K  80  h. 

—  —    für  Lawn-Tennis-Wettspiele.  50  Blätter.  Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  1  K. 
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FOr  den  Musikunterricht. 

Hiebsek  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer- und  Lehrerinnen- 
Bfldungsanstalten.  Wien  1890.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
fiTohcfitfit  50  kr 

(M..E.  vom  15.  Mai  1890,  Z.  8684.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  192.) 

—  —  Lehrbuch  der  Harmonie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 
Wien  1894.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  90  kr., 
gebunden  1  fl.  5  kr. 

(M..E.  vom  25.  April  1894,  Z.  8598.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  105.) 

Weinwvrm  Rudolf,   Allgemeine '  Musiklehre    oder  musikalische  Elementarlehre. 
4.  unveränderte  Auflage.  Wien.  Alfred  Holder.  1878.  Preis  ^6  kr. 
(M.-E.  vom  6.  September  1878,  Z.  12914.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  189.) 

Heisxe  Leopold,  Theoretisch-praktische  Harmonielehre  nach  pädagogischen  Grund- 
sätzen. Für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten  etc.,  eingerichtet  von  Franz 
Erenn.  Ober-Glogau.  Heinrich  Handel.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1881,  Z.  8673.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  168.) 

—  —  Theoretisch-praktische  Musik-  und  Harmonielehre  nach  pädagogischen 
Grundsätzen  ftb:  österreichische  Lehrerbildungsanstalten,  eingerichtet  von 
Wondra  Hubert,  n.  Theil.  Ober-Glogau.  H.  Handel.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  24.  April  1895,  Z.  3570.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  74.) 

Kothe  Wilhelm,   Kurzgefasster  Leitfaden   für  die  methodische  Behandlung   des 
Gesangunterrichtes  in  der  Volksschule.  Braunsberg  1870.  Peter.  Preis  5  Sgr. 
(M.-E.  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6004.  Vdgs.-Bl.  1873,  S.  363.) 

Melodie  und  Text  der  Ssterreicbisehen  Volkshymne.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag  1896.  Preis  30  h. 

Die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum  Preise  von  2  h  erhältlich,  u.  zw. : 
Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung. 
Zweistimmig  ohne  Begleitung. 
Dreistimmig      „  „ 

Vierstimmig  fQr  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung. 
Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung. 

(MrE.  vom  11.  Juni  1896,  Z.  13582.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  369.) 
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B. 

In  italienischer  Spraehe. 

Gay.  Castif^lioBi  Vittorio.  Didattica  generale.  Ubro  di  testo  di  Dr.  6.  A.  Lindner. 
2.  Auflage.  Wien.  A.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  Preis  geheftet  60  kr.  geb.  75  kr. 
(M.-E.  vom  6.  November  1879,  Z.  14748.  Vdgs.-Bl.  1879.  S.  478.) 

—  —  Pedagogia  generale.  Libro  ti  testo  di  Dr.  G.  A.  Lindner.  3.  Auflage. 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

(M.-E.  vom  24.  December  1879,  Z.  18977.  Vdgs.  Bl.  1880,  S.  3.) 

La  hgg^  deir  Impero  per  le  sende  popolari  coli'  ordinanza  per  V  esecuzione  e  col 
Regolamento  scolastico  e  didattico.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  15  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  S.  151.) 

Regolamesti  per  V  educazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  all'  insegnamento  nelle 
scuole  popolari  generali  e  cittacUne  in  Austria.  Wien.  E.  k.  SchuIbücher»Verlag. 
Preis  25  kr. 

Franeescatti  Antonio,  Principi  di  belle  lettere,  compilati  per  le  scuole.  Rovereto 
1888.  Typografia  Roveretana  (ditta  v.  Sottochiesa).  Preis  20  kr. 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  25739  ex  1891.  Vdgs.-BL  1892,  S.  133.) 

Mazzdleni  Giuseppe.  Compendio  della  Storia  Austro-Ungarica  ad  uso  deUe  scuole. 
IL  Edizione.  Wien.  Karl  Graeser.  Preis  48  kr. 

(M.-E.  vom  6.  December  1877,  Z.  18655.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  191.) 

Mofinik,  Dr.  Francesco  Cav.,  Geometria  per  gli  istitnti  magistrali.  Seconda 
edizione  italiana  riveduta  da  Attilio  Stefani.  O^it  207  Illustrationen  im  Texte.) 
Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  13.  März  1893,  Z.  2575.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  92.) 

—  —  Aritmetica  particolare  e  generale  ad  uso  degl'  istituti  magistrali.  Seconda 
edizione  italiana  riveduta  e  modificata  da  Attilo  Stefani.  Wien  1896.  E.  k. 
Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K  50  h. 

(M..E.  vom  20.  November  1895,  Z.  25512.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

—  —  L'  insegnamento  dell'  aritmetica  nei  due  primi  anni  scolastici  deUe  scuole 
popolari.  Guida  per  i  maestri  delle  scuole  popolari.  Prima  versione  italiana 
autorizzata  dair  autore  di  Vittorio  Cav.  Castiglioni.  Wien  1882.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  65  kr. 

(M.-E.  vom  24.  April  1882,  Z.  6108.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  86.) 

Morawets  Enrico,  Elementi  di  Geologia  per  gV  istituti  magistrali.  Trento  1890. 
Verlag  Scotoni  e  Vitti.  Preis  35  kr. 

(M.-E.  vom  24.  November  1890,  Z.  22518.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

Levi,  Dr.  Cav.  Giuseppe.  II  maestro  di  lingua  francese.  2.  verbesserte  Ausgabe. 
Triest  1878.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  5.  August  1880,  Z.  11882.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  176.) 

Mieheletti  Antonio,  Breve  metodo  teorico-pratico  per  tutte  le  voci  Bolzano  1873. 
Typografia  di  G.  Wohlgemuth.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  9.  December  1880,  Z.  19163.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  10.) 


LehrpIXne    fttr    die   Volks-   nad   Bttrj^erscbalen    des  Küstenlandes.    Wien   1896. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

ErISiiternD(;en  zu  den  LehrpISnen  für  die  Volks-  und  Bfirf^erscbnlen  des  Kflsteu- 
landes.  Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 


66t0tMy  Yerordnnngen,  Erllase.  43 


C. 

In  böhmischer  Sprache. 

Religion8bOcher. 

Katockiflfliits  iüi  YfklnA  katolickäho  nkhoiensM  pro  *  D&rodni   Skoly  (Katholischer 
Katechismus).  Prag.  K.  k.  SchnlbQcher- Verlag.  Preis  48  h. 

(M..E.  Yom  11.  Februar  1877,  Z.  15162.  Vdgs.-Bl.  1877,-  S.  22.) 

Tipptan  Karel,  Struön:^  ddjepis  cirkevnl  pro  Skolu  a  dfim.  4.  unveränderte  Auflage. 
Prag.  1894.  Fr.  A.  UrbAnek.  Preis,  gebunden  36  kr. 

(M.-E.  vom  16.  November  1893,  Z.  21701.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  311.) 

LebrbOcber  der  Pädagogik. 

Blanda,  Dr.  Xaverius,  Stru£nä  didaktika  pro  listavy  uöitelsk^.  Prag.  B.  S  t  ^  b  1  o. 
Preis,  gebunden  70  kr. 

{M.-E.  vom  1.  Juli  1895,  Z.  13972.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  263.) 

Lepaf  J.,  Obecn&  paedagogika  ku  poti'ebS  üstavüm  u^itelsk^m.  (Allgemeine  Pädagogik.) 
Prag  1878.  Dr.  Ed.  GrÄgr.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Juli  1879,  Z.  8268.  Vdgs.-Bl.  1^79,  S.  334.) 

Liadner,  Dr.  G.  A.,  Obecnä  vyuöovatelstvi.  4.  von  K.  Dom  in  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1892.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis  60 kr. 

(M.-E.  vom  13.  November  1892,  Z.  13973   Vdgs.-Bl.  1892,  S.  526.) 

—       —    Obecnä    vychovatelstvi.    4.    von   K.    Domin    umgearbeitete    Auflage. 
Wien  1896.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Juni  1891,  Z.  9362.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  151.) 

DtmfB  K.  a  Kallna  Fr.  B,  Obrazy  z  döjin  vychovatelstvi.  4.  Auflage.  Prag  1897. 
W  i  e  6  n  e  r.  Preis,  geheftet  80  kr.,  in  Leinen  gebunden  1  fl. 

(M..E.  vom  3.  October  1896,  Z.  22514.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 


Unterricht  In  der  Schulpraxis. 

(Gesets-Sammlangen.) 

kihkf  likon  o  ikolich  obecn}'ch  s  naHzenim  vykonävacim  a  ikiem  äkolnim  i  vy- 
u2ovadm.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Vdg8.-BL  1891,  S.  151.) 

OrgaaisaSaf  Statut  listavfl  ku  vzdälini  uiitelü  a  uöitelek.  —  Statut  kursfi  pro  u(itele 
äkol  m65(ansk:^ch.  —  Pfedpis  o  zkouäkich  zpüsobilosti  pro  obyCejn6  Skoly  obecnö 
a  mftfitaaiskö.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  25  kr. 

RejdAIeütiJM  zikony  o  Skolstvi  obecnem  spolu  s  uöebn^mi  osnovami  pro  kr&lovstvi 
Öeske.  Vydtoo  z  naHzenl  c.  k.   ministerstva  kultu  a  vyuöovAni.  Prag.   1896. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
(M..E.  vom  28.  November  1896,  Z.  28103.) 

—      —    pro  markrabstW  Moravske.  Vyddno  z  naHzenl  c.  k.  ministerstva  kultu 
a  vyufovÄnl.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  kr. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1892.  Z.  10032,  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 
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Sprachbficher. 

Blai«k  M.,  Mluvnice  jazjka  iesk^ho  pro  Skoly  sti-edni  a  üstavy  u£itelskä.  Dfl  I. 
Nauka  o  slovö  (Traroslovl).  6.  verbesserte  Auflage.  BrQnn  1893.  K.  Wink  1er. 
Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  7.  September  1893,  Z.  20427.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  278.) 

Bartofi  Fr.,  Skladba  jazyka  (esk^ho.  7.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand  Jokl. 
BrOnn  1895.  Karl  Wiiiiker.  Preis  81)  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  6.  December  1895,  Z.  26138.  Vdg8.-Bl.  1895,  S.  399.) 

Gebaner,  Dr.  Jan,  Mluvnice  ^esk&  pro  Skoly  stfedni  a  üstavy  u^itelskö.  Prag  und 
Wien  1890.  F.  Tempsky. 

I.  Theil:  Nauka  o  slov6.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis  75  kr., 
gebunden  1  fl. 
(M.-E.  vom  7.  Mai  1895,  Z.  8235.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  155.) 

a.  Theil :  Skladba.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 
(M.-E.  vom  18.  August  1894,  Z.  15465.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 

Roth  Julius,  Üvaha  o  methodS  po^&tefndho  u£enl  nämöinö  na  obecn^ch  Skoläch 
öeskych,  Prag  1886.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  36  h. 

(M.-E.  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.  Vdgs.-Bl.  1886,  S.  312.) 

Vdrovka  Karl,  Öitaci  kniha  pro  üstavy  u£itelsk4.  Prag.  E.  k.  Schulbflcher-Veriag. 

I.  Theil.  2.  revidierte  Auflage.  1889.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  22.  September  1889,  Z.  18155.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  300.) 

n.  Theil.  3.  veränderte  Auflage;  1896.  Preis  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  11.  Mai  1896,  Z.  10962.  Vdgs.-Bl.  1896.  S.  263.) 

III.  Theü.  4.  Auflage.  Prag  1897.  Preis  2  fl. 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1887,  Z.  8603.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  83.) 

BartoS  Fr.,  Bil^  Fr.  a  Cech  Leander,  Mal&  Slovesnost,  kterou  za  knibu  u^ebnou 
a  6itaci  pro  vygSi  tHdy  Skol  stfednich  sestavili.  5.  gftnzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Brunn  1895.  K.  Winiker.  Preis  2  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  12.  Mai  1896,  Z.  11223.  Vdg8.-Bl.  1896,  S.  348.) 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Tille,  Dr.  Anton,  U£ebnice  zemöpisu  pro  üstavy  udtelskö.  Prag  1890.  J.  L.  Eober. 

I.  Theil.  2.  Auflage.  Prag  1896.  Preis  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  21320.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

IL  Theil.  Prag  1891.  Preis  55  kr.,  in  Leinwandband  75  kr. 

(M.-E.  vom  3.  August  1891,  Z.  13782.  Vdgs-Bl.  1891.  S.  215.) 

ni.  Theil.  Prag  1 896.  Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  17.  December  1895,  Z.  29089.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  4.) 

IV.  Theil.  Für  den  4.  Jahrgang.  Prag  1 893.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  60  kr. 
(M.-E.  vom  4.  October  1893,  Z,  19059.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

Lepaf  Jan.,  Popis  mocn^fstvi  rakousko-uhersköho  ku  potfebö  stj-ednich  Skol  (Beschrei- 
bung der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  3.  Auflage.  Prag.  J.  L.  Eober. 
Preis  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  3.  August  1875,  Z.  9943.  Vdg8.-BL  1875,  S.  202.) 
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Letoiiik  Josef,  Ufiebnice  döjepisu  obecn^ho  pro  üstavy  u£itelsk6.  Dil.  I.  Pro  prvnl 
roäiik«  2.  Auflage.  Mit  54  Abbildungen  und  6  Karten.  Prag  1892.  F.  Kytka. 
Preis  1  fl.  14  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vom  10.  Jänner  1893,  Z.  28803  ex  1892.  Vdgs.-BL  1893,  S.  25.) 

—  —    IL  Theil:  Od  smlouvy  ve  Verdunö  ai  do  doby  nejnovöjSl.  Mit  23  Abbildungen 
und  7  Karten.  2.  Auflage.  Prag  1895.  Preis  1  fl.  32  kr.,  gebunden  1  fl.  48  kr. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1895,  Z.  12633.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  259.) 

—  —     ni.  Theil :  Rakouske  döjiny  a  üstava.  Mit  27  Abbildungen  und  5  Karten. 
Prag.  18!»5.  F.  Kytka.  Preis  1  fl.  40  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

(M.-E  vom  17.  MJlrz  1896,  Z.  4951.  Vdgs.-Bl.  1896  S.  206) 

PilipoYk]^  K.,   Vlastiväda  markrabstvi   Moravskeho.   Brunn   1883.   K.  Winkler. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl.  20  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  5.  October  1883,  Z.  2836.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  266.) 


Lehrbücher  für  Mathematik. 

Bnrjuii  Ant.,  Arithmetika  pro  üstavy  ufltelsk6.  3.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1895. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  gehefteten  Exemplares  2  K  40  h. 
(M..E.  vom  6.  December  1895,  Z.  26965.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  399.) 

Doafo  Kanl,  Geometrie  pro  üstavy  uötelsk^.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Kuttenberg 
1894.  Karl  Scholz.  Preis  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  5.  April  1894,  Z.  6391.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  82.) 

JaBoniek  Jos.,  Geometrie  pro  üstavy  uCitelske.  2.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1896. 
K.  Winkler.  Preis  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  24.  August  1896,  Z.  20601.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  388.) 


LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Dlonk^  Fr  ant,  Tölovöda  (somatologie),  ku  potfebß  üstavüv  uöitelsk^ch.  3.  Auflage 
mit  29  Abbildungen.  Prag  1889.  Tempsky.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert 
60  kr    ffebunden  T5  kr 

(M.-E.  vom  17.  Juni  1889,  Z.  9962.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  243.) 

—  ~  Tfilovfida  a  zdravovöda  pro  üstavy  ku  vzdöl&ni  uiitelfiv  a  ußitelek. 
Bearbeitet  nach  dem  Lehrbuche  von  Dr.  T.  F.  Hanausek.  Mit  79  Abbildungen 
und  5  Tafehi.  Prag  und  Wien  1896.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

(M.-E.  vom  22.  November  1895,  Z.  22302.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

Weldfieta,  Dr.  Jan  N.,  Rukovdf  töIovSdy  £Iov6ka  (Somatologie)  pro  üstavy  uiitelski. 
2.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis  in 
Leinwand  gebunden  56  kr. 

(M.-E.  vom  4.  Juli  1891,  Z.  13850.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  161.) 

Jahn  Jan.  PHrodopis  pro  üstavy  uiitelskö.  DU.  I.  Zoologie.  Prag  1894.  J.  L.  Kober. 
Preis  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Juni  1894,  Z.  9707.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  208.) 

—  —  PKrodopis  pro  üstavy  uätelsk6.  Dil  II.  Mineralogie  a  geologie.  Prag  1896. 
J.  L.  Kober.  Preis  70  kr.,  gebunden  95  kr. 

(M.-E.  vom  17.  März  1896,  Z.  2580.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  206.) 
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Bodek/  F.  V.  und  Rosiok]^  Josef,  BostUnopis  pro  dstavy  ka  yziSUjd  uüteUL 
362  Abbfldimgen.  Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Preis  2  K  50  h. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1894,  Z.  14041.  Vdgs.-BL  1894,  S.  269.) 

Leminj^er  Em.,  Fysikapro  üstavy  uiitelskö.  I.  Theil mit  121  Abbildungen.  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1895.  J.  L.  E  o  b  e  r.  Preis  65  kr.,  gebunden  85  kr. 
(M.-E.  vom  4.  J&nner  1895,  Z.  27842.  Vdgs.-BL  1895,  S.  26.) 

Hejzlar,  Dr.  Franz  und  Hoftaann  Nik.,  Fysika  pro  üstavy  u£itelskä.  n.  Theil. 
2.  verbesserte  Auflage.  Mit  45  Abbildungen.  Prag  1896.  J.  L.  E  o  b  e  r. 
Preis  50  kr.,  cartoniert  75  kr. 

(M..E.  vom  17.  Jftnner  1896,  Z.  31141  ex  1895.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  72.) 

Leminj;er E m.,  Fysikapro  üstavy  uätelsk^,  III.  Theil.  Mit  180  Abbildungen.  2.  ver- 
besserte Auflage.  Prag  1896.  J.  L.  Eober.  Preis  75  kr.,  gebunden  95  kr. 
(M.-E.  vom  11.  April  1896,  Z.  4246.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  239.) 

MfiUer,  Dr.  Gustav,  Fysika  pro  c.  k.  üstavy  ku  vzdöl&nf  u£itelfiv  a  ufitelek. 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Theü:  Mit  109  Abbildungen.  2.  verbesserte 'Auflage.  1800.  Preis  72  kr. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  13534.  Vdgs.-Bl.  1890.  S.  247.) 
n.  Theü:  Mit  16  Abbildungen.  1881.  Preis  68  kr. 
III.  Theü:  Mit  167  Abbildungen.  1881.  Preis  96  kr. 

(M.-E.  vom  9.  August  1881,  Z.  10490.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  186.) 

Stoklas  Eduard,  Zikladov^  chemie  pro  üstavy  u6itelsk6.  2.  Auflage,  mit  27  Illustra- 
tionen. Prag  1881.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  gebunden  92  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Februar  1881,  Z.  1211.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  77.) 

Für  Landwirtschaft. 

« 

Ro8ick;f  Josef,  Nauka  o   polnim  hospodäMvI  pro  üstavy  uätelskä.   Dil  prv^.   Mit 
195  Abbildungen.   Prag  1895.  J.  L.  Eober.   Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  10.  August  1895,  Z.  16635.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

~-       -    Dil   druh^.   Mit  181  Abbildungen.   Prag  1896.   Ebendort.   Preis  90  kr., 
gebunden  1  fl.  15  kr. 

(M.-E.  vom  21.  August  1896,  Z.  20093.  Vdgs..Bl.  1896,  S.  387.) 

Fflr  den  Turnunterricht. 

Lheinf  Jan,  RukovSf  tilocviku  theoretick^ho  a  praktickäho  pro  üstavy  ku  vzdölani 
ufiitelfi  a  uätelek.  Prag  1893.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Übersetzung  des  mit  dem  M.-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  6975  (Vdgs,-Bl.  1889, 
S.  208),  approbierten  deutschen  Tumbuches  von  Vogt  und  Buley. 
(M.-E.  vom  19.  Mai  1893,  Z.  9285.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  161.) 

Für  den  Musikunterricht. 

Pafha  Jan,  Sbirka  kostein  ich  pisni  pro  varhany.  Jiän,  Job.  PaSek.  Preis  2  fl. 
(M.-E.  vom  21.  November  1885,  Z.  19233.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  251.) 

Nipiv  a  text  rakonsk^  nirodoi  hymuy.  Wien   1896.   E.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  41). 
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D. 

In  polnlBcher  Sprache. 

Kiteckim  rsymsko^katolieki  podZag  ks.  J.  Deharbe  dla  szköl  ladowych.  Lemberg 
1880.  Verlag  des  OssoliAski'schen  Institates.  Preis  eines  Exemplares,  fest 
gebunden  48  kr. 

(M.-E.  Yom  22.  October  1880,  Z.  13460.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  228.) 

BtrtBdwaki  M.,  Dydaktyka  do  utjikvL  seminaryöw  nauczycielskich  i  nauczycieli  szköl 
ladowych.  3.  bedeutend  erweiterte  und  durch  einen  „Abriss  derLogiK  ergänzte 
Auflage.  Lemberg  1895.  Verlag  von  Gubrynowicz  und  Schmidt.  Preis, 
seheftet  70  kr 

(M.-E.  vom  6.  October  1896,  Z.  23773.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

—  —  Pedagogika  do  uiytku  seminaryöw  nauczycielskich  i  nauczycieli  szköZ 
ludowych.  4.  bedeutend  erweiterte  und  durch  einen  „Abriss  der  Erziehimgs- 
psychologie"  ergänzte  Auflage.  Lemberg  1896. '  ebendort.  Preis,  geheftet  80  kr. 

(M-E.  vom  6.  October  1896,  Z.  23773.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

Min  Romuald  A.,  Wypisy  polskie  dla  klas  wyiszych  szköt  realnych  i  seminaryöw 
nauczycielskich.  Z  Wypisöw  St  Tamowskiego  przerobif. 

L  TheiL  Lemberg  1894.  Verlag  der  L  Vereinsdruckerei.  Preis,  geb.  1  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  20.  März  1895,  Z.  26187  ex  1894,  Vdg8.-Bl.  1895,  S.  104.) 

11.  TheU.  1895.  Ebendort.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  5.  Februar  1896,  Z.  2332.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  111.) 

Seredynski  Wtad.,  Ogölne  zasady  nauki  wychowania.  Wien  1882.  Pi chl er s  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M..E.  vom  9.  December  1883,  Z.  21640.  Vdgs.-bl.  1884,  S.  3.) 

-  —  Zasady  logiki  i  dydaktyki  ogölnej.  Wien  1880.  Pichle rs  Witwe  und 
Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  70  kr. 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  21640.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

Xechersyiski,  Dr.  Karl,  Wypisy  polskie  dla  szköt  m^skich  i  2eAskich.  2  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Erakau  1890.  Verlag  des  J.  M.  Himmelblau.  Preis, 
geheftet  1  fl. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  11978.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  248.)*) 

Baranowflki   Bol.   und   Dziedzicki   Ludwig,    Geografia  powszechna.   7.   Auflage. 
Lemberg  1895.  Seyfarth  und  Gzajkowski.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  10.  April  1896,  Z.  7854.) 

Tatomir  Lncian,  Geografia  powszechna.  Curs  L  Lemberg  1890.  Verlag  von 
Seyfarth  und  Gzajkowski.  Preis,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  October  1891,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  255.) 


^  Dr.  Isidor,  Krotkiopis  geograficzny  Austryacko-w^gierskiej  monarchii 
(Kurzgefasste  Geographie  der  österr.-ungarischen  Monarchie).  2.  umgearbeitete 
Auflage.  Lemberg  1880.  Seyfarth  und  Gzajkowski.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  12396.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  447.) 


*)  Nor  für  LehrerinnenbUdungsanstalten.  (M.-E.  Tom  11.  April  1896,  Z.  7854.) 
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Welter,  Dzieje  powszechne  skröcone,  bearbeitet  von  Siegmund  SawczyAski. 
4.  revidierte  Auflage.  Erakau.  Verlag  yon  Himmelblau. 

I.  Theü.  1878.  Preis  70  kr. 

n.  Theü.  1880.  Preis  75  kr. 

in.  Theil.  1879.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  14.  März  1884,  Z.  860.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  75.) 

Rostaflnski,  Dr.  Josef,  Botanika  szkolna  dia  klas  niiszych.  Mit  einer  Farbendruck- 
tafel  und  374  Text-Illustrationen.  Krakau  1886.  Verlag  des  Lehrervereines  für 
höheres  Schulwesen.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  25388.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  52.) 

Ciehonski  W.  Erard,  Gramatyka  praktyczna  j^zyka  francuskiego  dla  pocz^tkujacycb. 
Krakau.  Selbstverlag.  1886.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  21.  Jftnner  1888,  Z.  157.  Vdgs,-Bl.  1888,  S.  35.) 

Madeyski  Eduard,  Nauka  gimnastyki  szkolnej  (Turnlehre  für  Schulen).  Lemberg 
1890.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  28.  Mai  1890,  Z.  9082.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  217.) 

Orzywinska  Aniela,   Nauka  roböt  recznych  kobiecych  (Anleitung  zu  weiblichen 
Handarbeiten).  Lemberg.  Verlag  des  pädagogischen  Vereines.  Preis  1  fl. 
(M.-E.  vom  30.  April  1880,  Z.  5721.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  93.) 


E. 

In  mthenlscher  Sprache. 

Stffanowicz  Alex.,  Istorya  chrystyjaAsko-katoJyckoj  cerkwi.  Auf  Grund  des  Lehrbuches 
von  Dr.  A.  Wappler  bearbeitet.  Lemberg  1884.  Verlag  des  Landesfondes. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  1.  August  1885,  Z.  8788.  Vdgs.-Bl   1885,  S.  184.) 

Smal-Stocki,  Dr.  und  Gartnep  Theodor,   Dr.,   PycKa  rpaMaruKa.   (Ruthenische 
Grammatik.)  Lemberg  1893.  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  1  fl. 
(M.-E.  vom  8.  März  1894,  Z.  954.  Vdgs.-Bl.  1894.  S.  69.) 
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F. 

In  kroatischer  Sprache. 

CAtaliiki  katekkam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  (Po  Begensburfikom  kate- 
kizma.)  Za  gradjanske  uäonice,  preparandije  i  za  niie  razrede  srednjih  zavoda. 
WieB  1890.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  90  h. 

(M..E.  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8960.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  192.) 

RaKeti6  Gv.,  Eratka  katoli£ka  dogmatka  za  preparandije.  Agram  1880.  Verlag  der 
k.  Landesregierung.  Preis  eines  Exemplares,  gebunden  45  kr. 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  66.) 

—  —  Eratka  poviest  crkve  Krlstove  za  preparandije.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1880.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  50  kr. 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  66.) 

Basariiek  Stefan.  Pedagogija.  L  dio;  Uzgojoslovje.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1882.  Verlag  des  kroatischen  pädagogischen  Vereines.  Preis  eines 
Exemplares,  cartoniert  1  fl. 

(M.-E.  vom  27.  Mai  1883,  Z.  8939.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  193.) 

^  —  Posebna  nauka  o  obuci  drugo  preragjeno  izdanje.  Zagreb  1895  naklada 
hrv.  pedagog.  knjizevnog  zbora.  Preis,  broschiert  1  fl.  60  kr. 

(Mit  M.-E.  vom  12.  Mai  1896,  Z.  10558  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  Dalmatiens  zugelassen.) 

—  —  Posebno  obukoslovje  (als  3.  Theil  der  „Pedagogija").  Agram  1895.  Im 
Verlage  des  kroatischen  pädagogisch-literarischen  Vereines.  Preis  eines  Exem- 
plares, broschiert  1  fl.  50  kr. 

(M.  E.  vom  26.  Jänner  1885,  Z.  978.  Vdgs.-Bl  1885,  S.  35.) 

—  —  Poviest  pedagogije.  Agram  1881.  Verlag  des  pädagogisch-literarischen 
Vereines.  Preis  eines  Exemplares  1  fl.  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1883,  Z.  22061.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  64.) 

Bamiak-Klaid,  Poviest  staroga  vieka  za  nize  razrede  srednjih  u^iliäta.  3.  verbesserte 
und  verkürzte  Auflage.  Agram  1891.  E.  Landes- Verlag.  Preis  eines  Exemplares, 
fest  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  14.  Mai  1892,  Z.  9572.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  393.) 

Klaitf  V.,  Poviest  srednjega  vieka  za  niie  razrede  srednjih  u£ili§ta.  Agram  1878. 
K.  Landes- Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  fest  gebunden  70  kr. 

(M.-E.  vom  21.  November  1880,  Z.  14163.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  250.) 

Boie  Iv.,  Poviest  novoga  vieka  za  ni^e  razrede  srednjih  uöiliSta.  Agram  1878. 
K.  Landes-Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  fest  gebunden  65  kr. 

(M.-E.  vom  21.  November  1880,  Z.  14163.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  250.) 
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Marn  Franz,  Njemaika  ^'eibenica  za  vifie  <]ljeY0ja6ke  Skole.  Verlag  der  k.  Landes- 
regienmg  in  Agram. 

I.  Theil,  1884.  Preis,  steif  gebunden  70  kr. 

IL  Theü,  1887,      „        „  „        90    „ 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1888,  Z.  3562.  Vdgs.Bl.  1888,  S.  191.) 

Kuralt  Fr.,  Pooka  u   gospodarstvu  za  preparand^'e.   Verlag   der  königl.   Landes- 
regierung in  Agram. 

I.  Theil:  Acker-  und   Gartenbau,  mit  104  Illustrationen.   1887.   Preis, 
gebunden  1  fl. 

IL  Theil:  Weinbau,  Eellerwirtschaft  und  Obstbau,  mit  268  Illustrationen. 
Agram  1888.  Preis,  gebunden  1  fl. 
(M.-E.  vom  3.  October  1893,  Z.  16830.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  293.) 


LehrplXne   für   die   Volks-   und    BBr^erscliuIen    des  KBsfenlandes.    Wien    1896. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

ErlSnternnfcen  zu  den  LehrplSnen  für  die  Volks-  und  BfirKerschnlen  des  Küsten- 
landes. Wien  1896.  Ebendort.  Preis  2  K. 
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G. 

In  sloTenischer  Sprache. 

Rtnaan  Joief^  Eateketika  all  poduk  pervencov  u  sveti  Jezusovi  veri.  Klagenfart. 
Preis  30  ki. 

(M.-E.  vom  17.  Jänner  1881,  Z.  193S0  ex  1880.  Vdgs.-BL  1881,  S.  24.) 

Driarna  postav»  za  Ijudske  Sole  in  §olski  in   u^'ni  red.   (Reichs-Volksschulgesetz 
nebst  der  Durchführongs  Verordnung  und  der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung.) 
Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
Wien  1891.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Vdgs.-Bl.  1891,  S.  249.) 

Sk^i  Dr.  Jakob,  Slovensko  berilo  za  5.  in  ß.  razred  srednjih  gol.  (Slovenisches 
Lesebuch  für   die    5.    und    6.    Classe   der   Mittelschulen.)    Klagenfurt    1886. 
St.  Hermagoras- Verein.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl.  60  kr. 
(M.-E.  vom  29.  Mai  1888,  Z.  8731.  Vdgs.-Bl  1888,  S.  198.) 

—  —  Slovenska  slovstvena  Citanka  za  uäteljiSca.  Wien  1893.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlaff.  Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  10.  Mai  1893,  Z.  8264.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 

Ratar  Simeon,  Domoznanstvo  pokneiene  grofije  GoriSke  in  Gradi§£anske.  Wien 
1882.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  eines  Exemplares  40  kr. 

(M..E.  vom  25.  November  1882,  Z.  18371.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  3.) 

Moteik,  Dr.  Fr.,  knjiga  posebne  in  oböne  Aritmetike  za  u£iteljiä£a.  Po  ietrti  nemSki 
od  Ant.  Behacke rja  predelani  izdaji  uzejeni  slovenski  prevod.  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K  CO  h. 

(M.-E.  vom  12.  September  1895,  Z.  21655.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  334.) 

Moiiiiky  D  r.  F r.,  Aritmetika  za  uciteljiä^a.  Po  drugem  natisku  poslovenil  J.  C  e  1  e  s  t i  n  a. 
Laibach  1885.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis  eines  Exemplares, 
broschiert  1  fl.  10  kr. 

(M..E.  vom  25.  August  1885,  Z.  15622.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  187.) 

Lavtar  L.,  Obina  aritmetika  za  u£iteljig(a  (Allgemeine  Arithmetik).  Laibach.  Preis  1  fl. 
IM.-E.  vom  9.  December  1879,  Z.  18209.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  3.) 

—  —  Geometrija  za  ufiiteljiäöa  (Geometrie  für  Lehrerbildungsanstalten).  2.  um- 
gearbeitete Auflage.  Laibach  1894.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  Fed.  Bamberg. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  40  h. 

(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  23941.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

Pokaraji  Dr.  A.,  Prirodopis  ^ivalstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Thierreiches). 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 

—  —  Prirodopis  rastlinstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches). 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  85  kr.  Ins  Slovenische 
übersetzt  von  Fr.  Erjavec  und  J.  Tu^ek. 

(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 

BijaveeFr.,  Somatologija  all  nauk  o  (ioveSkem  telesu.  SpisalDr.  J.  N.  WoldiPich. 
Laibach  1881.  Matica- Verein.  Preis  75  kr. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1882,  Z.  9128.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  150.) 
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Cebnlar  Jak.,  Fizika  za  niije  gimnazije,  realke  in  uiitelji§f*a.  Görz  1882. 
(M.-E.  vom  9.  Juni  1883,  Z.  9550.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  196.) 

—      —    Fizika  za  niäje  gimnazije,   realke  in  uciteljifi&i.   n.  Theil.    Görz  1883. 
Preis  1  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vim  3.  October  1884,  Z.  18251.  Vdgs.-Bl.  188t,  S.  299.) 

Schmidt  Julius,  Turnschule  zum  Gebrauche  fOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 2  Abtheilungen  (mit  deutscher  und  slovenischer  Terminologie). 
Laibach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abtheilung  50  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226.) 

Stnmpfl  Anna,  Poduk  o  ienskih  ro£nih  delih  za  uöite^jice,  uäteljske  pripravnice  in 
gospodinje  ^Anleitung  zu  weiblichen  Handarbeiten).    Triest  1877.   Preis  80  kr. 
(M.-E.  vom  30.  März  1878,  Z.  4104.  V/igs.-Bl.  1878,  S.  36.) 

Napev  in  besede  avstrijske  cesarske  pesmi.  Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  41.) 

(M.-E.  vom  23.  December  1896,  Z.  31474.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  3.) 


Lehrplilne    fOr   die   Volks-   und    B&r^erschnleD    des   EttsteDlandes.    Wien    1896. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

ErlXateranj^en  zu  den  LehrplSnen  fSr  die  Volks-  und  BRrfcerseliDlen  des  Efisten- 
landes.  Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 


In  serbischer  Sprache. 

Rndakov  A.,  KpaTKa  HacTaea  o  Eoroe^yMceay  Ilpaeoc^aBHe  I^pKue.  Übersetzt  von 
Chrisanth  Grkinid.  Mit  21  Illustrationen.  Wien  1885.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  1  K. 

(M.-E.  vom  15.  Juli  1885,  Z.  10536.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  181.) 
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L  Für  den  Unterricht  in  der  Geographie  und  Oescblclite. 

Erdi^lobiis,  aas  der  GlobenCabrik  voii  J.  F.  Felkl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag. 
Bezeichnung  a,  Nr.  6.  Durclunesäer  Sl'S  cm.  Preis  21  fl. 

(M..E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44,) 

Iidnetionsglobns,  aus  der  Grlobenfabrik  von  J.  F.  Felkl  <&  Sohn  in  Rostok  und 
Prag.  Der  Nr.  6  des  Erdglobus  in  Größe  entsprechend,  nut  einer  schwarzen, 
Bchieferartigra  Masse  überzogen.  Preis  13  fl. 

(M..E.  vom  18.  Mtez  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 

Planetariam,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Fe  1kl  &  Sohn  in  Bostok  und  Prag. 
Preis  30  fl. 

(M.-E.  vom  18.  M&rz  1874,  Z.  15672.  Vdg8.-BL  1874,  8.  44.) 


ttaeUiii:,  Dr.  A.,  Geologische  Karte  der  österr. - ungar.  Monarchie.  Zum  Schul- 
gebrancfae.  Auf  Grundlage  der  Hauer'schen  geologischen  Karte.  Wien.  H  0 1  d  e  r. 
Preis  20  kr. 

(M.-E.*  vom  18.  März  1888,  Z.  573.  Vdg8.-BL  1888,  8.  35.) 

Bruelik  Josef,  Belgien,  HoUand  und Loxemborg.  Maßstab  1 :  500.000.  Turnau  1895. 
Slaka  and  Jir&nek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl. 
(M.-E.  vom  17.  April  1896,  Z.  6645.  Vdgs.-BL  1896,  S.  240.) 

—  —    Belgie,  Hollandsko  a  Lncemborsko.  Maßstab  1 :  500.000.  Turnau  1895. 
Slaka  und  Jir&nek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl. 

(M..E.  vom  17.  April  1896,  Z.  6645.  Vdg8.-Bl.  1896,  8.  240.) 

Feei   Theodor,    Schulwandkarte    von    Afrika.    Maßstab    1   :  6,000.000.    Wien. 
Ed.  HOlzel.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  10  fl. 
(M.-E.  vom  16.  November  1893,  Z.  23101.  Vdgs.-BL  1893,  8.  312.) 

Hwlt,  Yincenz  von,  Schalwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 
L  Stamme  Ausgabe. 
II.  Orohydrographische  Aasgabe, 
m.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter. 
Maßstab  1   :  1,000.000.  Ed.  Holz el  in  Wien.    Preis  jeder  Ausgabe,   onauf- 
gespannt  3  fl.  50  kr. 

(M.'E.  vom  24.  April  1885,  Z.  6305.  Vdgs.-BL  1885,  S.  73.) 

—  —    Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  6,000.000. 

n.  Schulaasgabe  12  fl.,  aufgespannt  in  Mappe  17  fl. 
nL  Stamme  Ausgabe  10  fl.,  atüfgespannt  in  Mappe  15  fl. 

—  —    Die  Alpen.  Übersichtskarte   im  Maßstabe   1  :  2,000.000.   Verlag  von 
Ed.  HSlzel  in  Wien.  Preis  24  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1882.  Z.  13868.  Vdgs.^L  1882,  S.  227.) 
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Haardt,  Yinc.  v„  Schalwandkarte  von  Amerika,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa, 
Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Preis  jeder  der  drei  Wandkarten 
unaufgespannt  4  fl.,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  8.  December  1883,  Z.  20162.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Afrika.  2.  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien 
1881.  Ed.  Hölzeis  Verlag.  Preis,  auf  Leinen  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

(M..E.  vom  8.  Mai  1891,  Z.  7531.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  66.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Äquatorial -Maßstab 
1:16,000.000.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
7  fl.  50  kr, 

(M..E.  vom  12.  Juli  1885,  Z.  12402.  Vdgs.-BL  1885,  S.  174.) 

—  —  Carta murale  dell' Europa.  Scala  1:4,000.000.  Eduard  Hölzel,  Wien. 
4  Blätter.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  2894,  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  247.) 

—  —  Skolni  nistinnä  mapa  Evropy  (Schalwandkarte  von  Europa).  N&st6nn& 
mapa  hör  a  i'ek  Evropy.  (Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa).  Preis 
jeder  der  beiden  Karten,  roh  4  fl.,  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben 
7  fl.  50  kr. 

—  —  Skolnf  nistdnni  mapa  Ameriky  (Schulwandkarte  von  Amerika),  Preis, 
roh  5  fl.,  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

BöhmischeNomenclatur  von  Josef  Jireöek.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
(M.-E.  vom  18.  Mai  1885,  Z.  5141.  Vdgs.-BL  1885,  S.  143.) 

—  -^  Übersichtskarte  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von  den 
angrenzenden  Theilen  Europas.  Mit  Unterstützung  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Wien  herausgegeben.  6  Blatt  mit  SOfachen  Farbendruck. 
Maßstab  1  :  8.000.000.  Wien  1887.  Selbstverlag  des  Verfassers  (Wien,  IV., 
Luisengasse  5).  Preis  eines  Exemplares,  roh  in  Mappe  15  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  19  fl. 

•  (M..E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  53.) 
Unter  der  Toraussetzung  directer  Bestellung  beim  Verfasser  wurde  der  Preis 
von  15  fl.,  roh  in  Mappe,  beziehungsweise  18  fl.  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
und  19  fl.  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben,  auf  6,  beziehungsweise  9  und 
10  fl.  herabgesetzt. 

(M.-E.  vom  21.  December  1894,  Z.  13716.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  4.) 

—  —  Greographischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  fCür  Mittel- 
und  Fachschulen.  Wien  1882.  Ed.  Hölzel. 

I.  Orohydrographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  50  kr. 
n.  Politisch-topographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  50  kr. 
in.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten.  Preis  1  fl. 

(M..E.  vom  12..  November  1882,  Z.  17852.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  242.) 

Haardt-OnstawicK,  Monarchia  austryacko-w^giersko  dla  vrlythi  skzöt  polskich. 
Maßstab  1:1,000.000.  Wien  1896.  Ed.  Hölzel.  Preis  eines  Exemplares, 
gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  10.  November  1896,  Z.  25381.  Vdg8,-Bl.  1896,  S.  455.) 

Haardt-Zdenfik,  Horopisnä  a  vodopisnä  Skolni  mapa  H6e  Rakousko-Uhersk6.  Maßstab 
1  :  1,000.000.  Wien  1886.  Ed.  Hölzel.  Preis  eines  Exemplares,  gespannt  auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  16541  ex  1886.  Vdgs.-BL  1887,  S.  53.) 

HSliels  Geographische  Charakterbilder.  37  BUder.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per 
Blatt  unaufgespannt  2  fl.  40  kr.  Auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl, . 
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Kiepert  Heinrich,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob,  physikalische  Ausgabe. 
4.  Auflage.  Neubearbeitung  von  R.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag 
6  fl.  20  kr.,  aufgespannt  in  Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl.  20  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  .5.  Auflage.  Neube- 
arbeitung Yon  B.  Kiepert.  1891.  Preis,  roh  in  Umschlag  5  fl.  58  kr.,  auf- 
gespannt in  Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl.  60  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neubearbeitung 
von  B.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag  5  fl.  58  kr.,  aufgespannt  in 
Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl.  60  kr. 

(M.-E.  vom  11.  März  1895,  Z.  25512  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  105.) 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nord  -  Amerika.  5  Blätter.  1  :  8,000.000. 
4.  beriditigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Bichard  Kiepert.  Berlin  1891. 
Reimer.  Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd- Amerika.  4  Blätter.  1 : 8,000.000.  4.  Auflage. 
Neue  Bearbeitung  von  Bichard  Kiepert.  Berlin  1891.  Beim  er.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Lemwand  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

(M,-E.  vom  19.  Februar  1892,  Z.  22910  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  147.) 
Kiepert  Bichard,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob.  10  Blätter.  Politische  Ausgabe. 
Berlin  1892.   Dietrich  Beimer.   Preis,   in  Umschlag  roh  6  fl.  30  kr.,   auf 
Leinwand  in  Mappe  10  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  11  fl.  50  kr. 

—  —  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mittel-Europa.  9  Blätter.  Berlin  1892. 
Dietrich  Beimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  12  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  90  kr. 

(Beide  Karten  M.-E.  vom  18.  Jänner  1894,  Z.  28426  ex  1893.  Vdgs.-BL 
1894,  S.  56.) 
Kober  Budolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1:500.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8900.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 
Kosemiy  Geographischer  Schulatlas  für   den  Gebrauch   an   österr.  Lehrerbildungs- 
aiistalten,  eingerichtet  von  A.  E.  Seibert.  38  Karten.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis,  gebunden  2  fl.  . 

(Vdgs.-Bl.  1885,  S.  35.) 

—  —  Geogra^ski  atlas  za  srednje  Skole  priredio  A.  Dobrilovii,  uz  reviziju 
Dra  Matkovicd.  Wien  1877.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Preis,  gebunden 
2  fl.  75  kr. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(M.-E.  vom  7.  Juni  1890,  ad  Z.  7991.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  218.) 
Majerski  Stanislaus,  Mapa  äcienna  krölestwa  Galicyi  i  Lodomeryi  z  W.  X.  Kra- 
kowskiem    (Wandkarte    von    Galizien).    Maßstab    1  :  35.000.    Lemberg    1895. 
Gubrynowicz  &  Schmidt.  Preis,  gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 
(M.-E.  vom  20.  Jänner  1896,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  112.) 
No?,  Dr.  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.   Maßstab  1  :  1,000.000. 
Wien  1890.  Verlag  von  Ed.  Hölzel,  Preis,  unaufgespannt  in  einzelnen  Blättern 
oder  gefalzt  mit  Leinwandstreifen  in  Umschlagmappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  8  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1890,  Z.  8265.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  193.) 
Rioat,  Dr.  K.  von,  Wandkarte  von  Palästina.  Maßstab  1  :  314.000.  Mit  einem 
Nebenkärtchen  der  sinaitischen  Halbinsel  und  Kanaans.  Maßstab  1  :  1,850.000. 
2.  verbesserte  Auflage.  Freiburg  im  Breisgau  1892.  Hefder'sche  Verlags- 
buchhandlung, Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  4  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Halbstäben  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  mit  polieiten  Rundstäben  und 
Kouleanvoirichtung  4  fl«  80  kr. 

(M.-E.  vom  4.  November  1896,  Z.  25717.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  445.) 
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Sokoler,  Dr.  Karl,  Schiüwandkarte  des  Herzogthoms  Steiermark.  Maßstab 
1  :  150.000.  Aasgefbhrt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit&r-geographisdien 
Institute.  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Universitfttsbuch* 
handlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller).  Wien,  I.,  Graben  Nr.  31.  Preis, 
unaufgespannt  6  fl.  70  kr.,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr.,  angespannt 
mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Aus- 
gef&hrt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär- geographischen  Institute.  Wien 
1890.  Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte,  um  den  Preis  von  10  kr. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  11451.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  441.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  bei  der 
R.  Lechner'schen  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien,  um  den  Preis 
Yon  10  fl.  mit  Stäben,   9  fl.  ohne  Stäbe. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
thumes Salzburg.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die  Wand- 
karte um  den  Preis  von  7  kr.,  respective  10  kr. 

(M..E.  vom  24.  October  1890,  Z.  21703.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  291.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  d.  Enns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geograph.  Institute. 
Wien  1888.  Preis  eines  Exemplares,  auf  Percail  aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben 

6  fl.  50  kr.  Zu  beziehen  bei  dem  k.  k.  militfir- geographischen  Institute  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  eines 
Exemplares  10  kr.  Zu  beziehen  bei  der  R.  Lechner'schen  Hof-  und  UniversitätB- 
buchhandlung  in  Wien. 

(M.-E.  vom  28.  Juni  1888,  Z.  10802.  Vdgs.-BL  1888,  S.  218.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  200.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1886.  Preis 
eines  Exemplares,  auf  Percail  aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben  6  fl.  50  kr.  Zu 
beziehen  bei  dem  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  MaiJe  1 : 1,000.000.  Verkleinerung 
der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1886.  Preis  eines  Exemplares  10  kr.  Zu  beziehen 
bei  der  R.  Lechner'schen  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien. 

(M.-E.  vom  20.  Juni  1887,  Z.  6441.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  185.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes 
Schlesien.  Maßstab  1 :  150.000.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  Preis,  mit  Stäben 

7  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  7  fl.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom 
k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  1888. 

(M.-E.  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328.  Vdgs,-Bl.  1889,  S.  209.) 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Deutsche  und  böhmische 
Ausgabe.  Preis  10  kr.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär  geo- 
graphischen Institute  in  Wien.  1888.  Zu  beziehen  bei  der  B.  Lechner'sdien 
Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien. 

(M.-K  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328.  Vdgs.-BL  1889,  S.  209. 
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Seibert  A.  E.  and  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1  : 1,000.000.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  10172.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  324.) 

Spruer  -  Bretseboeider   v.,    Historischer   Wandatlas.    10    Karten   znr   Geschichte 
Europas   im    Mittelalter   bis    auf   die   neuere    Zeit.    Maßstab    1  :  4,000.000. 
4.  Auflage.  Gotha  1894.  Jus  tu  s  Perthes.  Preis  für  sämmtliche  Karten,  auf- 
gezogen :  in  Mappe  55  fl.  80  kr.,  an  Stäben  81  fl.,  an  Stäben  und  lackiert  96  fl. 
(M.-E.  vom  24.  December  1894,  Z.  17401.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  4.) 

Stielen  Schulatlas  der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische 
Monarchie  in  39  Karten.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes.  53.  Auflage.  Preis 
1  Thlr.  10  Sgr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 

Sydow,  v.,  Schulatlas  in  42  Karten.  25.  Auflage.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes. 
Preis  1  Vt  Thb-. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 

Tableau,  darstellend  die  Reichs-  und  Landeswappen  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  nebst  den  Fahnen  und  Flaggen.  Commissions- Verschleiß  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei  in  Wien.  Preis  5  fl. 

(M.-E.  vom  4.  Mai  1878,  Z.  6541.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  45.) 

Tnlaüft, *D r.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österreichisch- 
angarischen  Monarchie.  4  Blätter.  Wien.  Ed.  Holz el.  Preis  4  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  6  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1888,  Z.  9836.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  192.) 

Wälflcb  Rudolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab 
1  :  600.000.  Verlag  von  Ed.  Holz  el  in  Wien.  Preis  10  kr. 

(M.-E.  vom  24,  Juni  1892,  Z.  12063.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  435.) 

—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1 :  150.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  in  4  Blättern  4  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  und  in  Mappe  6  fl. 

(M.-E.  vom  7.  Mai  1890,  Z.  8198.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  194.) 

Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Occupationsgebiete 
in  1 :  900.000  bearbeitet  und  herausgegeben  vom  militär-geographischen  Institute. 
6  Blätter.  Preis  eines  Exemplares  lür  Behörden  und  Schulen  4  fl.  50  kr.,  auf- 
gespannt mit  Stäben  8  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  6  fl.  50  kr.  Zu  beziehen  beim 
k.  k.  militär-geographischen  Institute. 

(M.-E.  vom  19.  April  1888,  Z.  5967.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  131.) 

Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem  colonialen  Besitze  der  Gegen- 
wart. Entworfen  und  bearbeitet  von  E.  Meyer  und  J.  Luksch,  Professoren 
an  der  k.  u.  k.  Marine-Akademie  in  Fiume.  Äquatorial-Maßstab  1 :  20,000.000. 
6  Blatt,  Preis  6  fl.,  zusammenlegbar,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen 
RoUsttben  10  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Juni  1893,  Z.  10974.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  258.) 


Das  Werk  „Das  Dachsteingebiet".  Ein  geographisches  Charakterbild  aus  den 
österreichischen  Nordalpen,  nach  eigenen  photogi-aphischen  und  Freihand- 
aufnahmen illustriert  und  geschildert  von  Dr.  Friedrich  Simon y,  zweite 
Lieferung.  Preis  8  fl.  Wien  und  Olmütz.  Ed.  Hölzel.  Wird  den  Lehrkörpern 
der  österreichischen  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  zur  Anschaffung 
fCUr  die  LehrerbibUotheken  empfohlen. 

(M..R  vom  16.  October  1893.  Z.  22322.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  300.) 
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n.  Für  d«ii  Unterricht  in  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Escliner  M  a  it,  Waodtafeb.  Erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen,  2  Tafeln.  Wien.  A  P  i  c  h  1  e  r  s 
Witwe  &  Sohn.  Preis  zusammen  2  fl. ;  bei  Abnahme  einer  größeren  Anzahl  von 
Exemplaren  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  18.  December  1893,  Z.  27110.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  47.) 

Pokorn^   Franz,   Obrazy   rosüin.    K   n&zomäma   vyuöov&ni.    (Pflanzenbilder  zum 
Anschauungsunterrichte.)  Prag-Smichov.  Verlag  von  V.  Neubert.   Preis  der 
ersten  Serie  in  Farbendruck  (Flachs,  Feuerlilie,  Spitzahorn)  ohne  Adjustierung 
der  einzelnen  Blätter,  in  Umschlag  3  fl.,  Preis  des  einzelnen  Blattes  80  kr. 
(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  19410.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nizomömu  vyuöovini.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Prag-Smichov.  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  dieser  zweiten 
Serie  (Stechapfel,  Tollkirsche,  Gartenmohn)  gleich  wie  bei  der  ersten  Serie. 

(M.-E.  vom  11.  Juni  1885,  Z.  10255.  Vdgs.-Bl  1885,  S.  165.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  n&zom6mu  vyuiovAni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Dritte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
jedes  einzelneu  Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1887,  Z.  9581.  Vdgs.-BL  1887,  S.  130.)     . 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nÄzom6mu  vyuCovinl.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Vierte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
eines  jeden  Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  20.  October  1891,  Z.  13540.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  256.) 

Pokern^  Franz  und  Scbermaul  Jenny.  Obrazy  rostlin.  E  näzomömu  vyuCov&ni. 
(Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte.)  Fünfte  Serie  mit  4  Bildern.  Prag- 
Smichov.  V.  Neubert.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  29.  Februar  1892,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  217.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  E  n&zornömu  vyu£ov&ni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) VI.  Serie  mit  5  Bildern.  W.  Neu  her  t.  Prag-Smichov.  Preis  eines 
jeden  Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  4.  April  1894,  Z.  4488.  Vdgs.-BL  1894,  S.'lOO.) 

Fokonf  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ausgabe). 
I.-IV.  Serie  ä  3  Blatt,  V.  Serie  4  Blatt.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Wien. 
Preis  per  Tafel  unaufgespannt  80  kr. ;  mit  starkem  Papier  unterklebt  mit  Leinwand- 
schutzrand und  Ösen  ä  1  fl. 

(M.-E.  vom  5.  October  1892,  Z.  14052.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  513.) 

—  —  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ausgabe).  VI.  Serie 
zu  5  Blatt  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  80  kr. ;  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen  1  fl. 

(M,-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  13961.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  27.) 


Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  werden 
auf  die  in  Wien  im  k.  k.  Schulbücher  -  Verlage  erschienene,  vom  Hofrathe 
Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen  verfasste  Druckschrift  „Belehrnnj;  über 
die  Vermeidung  von  UnsIBcksfSUen  durch  ElektricitXt  und  ftber  die  HilfiB- 
leistnnK  in  solchen  Fällen^  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer  und  kroatischer 
Sprache,  zur  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  für  die  Anstaltsbibliotheken 
aufinerksam  gemacht.  Preis  12  h. 

(M.-E.  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.  Vdgs.-BL  1895,  S.  393.) 
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III.  Für  den  UHterricht  im  SchreibeH. 

KiraBda  Franz  X.,  Schreib  vorlagen. 

Deutsche  Currentschrift  10  Blätter  in  Enveloppe  24  kr. 
Rond-  und  Fracturschrift.  6  Blätter  in  Enveloppe.  20  kr. 

Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag. 
(M.-E.  vom  1.  Februar  1880,  Z.  944.  Vdgs.-BL  1880,  S.  18.) 

Sekriftformen    fBr   die   dentsebe   und   lateinische   Steilsehrift.    10   Blätter   von 
EuL  Bayr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  25  kr.    . 

Sehreibyorlas^n  fBr  die  Latein-  und  Cnrrent-Scbrlgsclirift  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  35  kr. 


lY.  Lehrmittel  zur  Benützung  beim  Unterrichte  in  Sprachen, 
welche  neben  der  Unterrichtssprache  gelehrt  werden. 

Holsels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht :  1.  Frühling,  2.  Sonuner, 
3.  Herbst,  4.  Winter,  5.  Bauernhof,  6.  Wald,  7.  Gebirge,  ß.  Stadt  Preis  eines 
Bildes  auf  starkem  Papiere  mit  Leineneinfassung  und  Ösen  zum  Aufhängen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  14779.  Vdgs.-BL  1895,  S.  27.) 
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V.  Für  den  Muslk-Unteiricht*). 

a)  7ür  das  OlaTlerspieL 

Lani  Engelbert,  Übungsschullehrer  und  Mnsiklehrer  in  Linz,  Glavierschule  als 
Vorbereitung  zum  Orgelspiele  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Österreich. 
L  Theil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft)  und  II.  Theil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft).  Im  SelbstverlÄge 
des  Verfassers 

(M.-E.  Yom  19.  Mai  1866,  Z.  7691.  Vdgs.-Bl.  1866,  S.  123.) 

Labler  Wladimir,  Elementar-Clayierschule,  zugleich.  Vorbereitungsschnle  zum  Orgel- 
und  Harmoniumspiel  für  den  Unterricht  an  Lehrerbildungsanstalten  verfasst. 
Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  1  fl.  50  kr, 

(M.-E.  vom  5.  Juni  1894,  Z.  10760.  Vdgs.-BL  1894,  S.  209.) 

HaUt  Jan  und  Maiek  Jan,  Theoreticko - praktick4  Skola  na  piano.  Se  zvl&Sfnim 
ztetelem  k  üstavfim  u£itelskj^.  Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis  fbr  Lehrer- 
bildungsanstalten in  12  Heften  k  45  ^.,  im  Ganzen  5  fl.  40  kr. 
ÖÄ.-E.  vom  31.  Mai  1885,  Z.  7480.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  fOr  den  elementaren  Clavier-Unterricht  (zunächst 
an  Senünarien).  10  Hefte.  Wiener-Neustadt.  Ed.  Wedl.  Preis,  per  Heft  60  kr. 
(M..E.  vom  29.  Juli  1885,  Z.  13585.  Vdg8.-Bl.  1885,  S.  184.) 

« 

b)  Tür  das  OrgeLipieL 

Berger  Othmar,  Orgelbuch  zur  Sammlung  katholischer  Kirchenlieder.  2.  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Linz,  bei  Heinrich  Korb.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M..E.  vom  28.  JuU  1881,  Z.  11062.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  185.) 

Cierny  Josef,  Praktische  Orgelschule.  I.  und  II.  Band.  Collection  Li  toi  f.  2.  Auflage. 
Henry  Litolfs  Verlag.  Preis  pro  Band  60  kr. 

(M.-E.  vom  16.  November  1896,  Z.  27493,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

Haberl  Franz  X.,  Magister  choralis.  Theoretisch -praktische  Anweisung  zum 
Verständnis  und  Vortrag  des  authentischen  römischen  Choralgesanges.  9.  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Regensburg,  New-York  und  Cincinnati.  Verlag  von 
Friedrich  Pustet.  Preis  84  kr. 

(M.-E.  vom  25,  November  1890,  Z.  23261.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

Kitt!  Job.  Friedr.,  Praktische  Orgelschule  für  Lehrer-Seminarien  und  Musikschulen 
sowie  jür  den  Selbstunterricht.  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  29.  Mai  1883,  Z.  6669.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  194.) 

Kothe  Bernhard,  Handbuch  fOr  Organisten.  Sammlung  von  Orgelstücken  in  allen 
gebräuchlichen  Tonarten.  Zur  Benützung  beim  Gottesdienste  sowie  zum  Studium. 
I.  Theil,  für  Mindergeübte.  Preis  4  Mark  50  Pfennig  netto. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 


^)  Im  Sinne  des  Punktes  4,  al.  3  der  M.-y.  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652.  (M,-y.-Bl  1880,  8. 153.) 


GetelM,  Yerordniingeiii  Erltae.  61 

lilferOeiMr  Anton,  Methodische  Anleitung  rar  Erlernung  des  Orgelspiels,  verbunden 
mit  einer  leichtfasslichen  Unterweisung  in  den  Elementen  der  Harmonielehre, 
nmAchst  2mn  Gebrauche  an  den  Osterreichischen  Lehrerbildungsanstalten  verfasst. 
Wien.  Verlag  von  Karl  Oraeser.  Preis  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8056.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  163.) 

lanior  J.  D.,  Sammlung  von  tlbungssätzen  fbr  die  Orgel.  Praktische  Orgelschule 
f&r  den  Unterricht  im  Orgelspiel  an  Lehrerbildungsanstalten.  Im  Selbstverlage 
des  Verfatöers.  Leitmeritz.  Preis  2  ü.  50  kr. 

(M.-E.  vom  22.  October  1880,  Z.  14294.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  236.) 

Pifka  Jan,  Ptechody  ze  vSech  do  v8ech  tonin.  Heft  1  und  2.  Prag.  Fr.  A.  ürbdnek. 
Preis  für  Lehrerbildungsanstalten  pro  Heft  2  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Februar  1891,  Z.  2693.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  42.) 

Pistl  JoBef,  Praktischer  Lehrf?ang  für  den  Unterricht  im  Orgelspiele.  L,  IL  und 
m,  Abtheilung.  Eduard  Wedl  in  Wiener-Neustadt. 

(M..E.  vom  22.  Mai  1885,  Z.  8375.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 

Seidel  Johann  Julius,  Die  Orgel  und  ihr  Bau.  Herausgegeben  von  Bernhard 
Kothe.  Leipzig  bei  F.  E.  C.  Leuckart  (Gonstantin  Sander). 
(M.-E.  vom  10.  JuU  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 

Skvkenky  F.  Z.,  Theoreticko-prakticki  Skola  na  varhany.  Opus  56. 

—  —    Studien  für  die  Orgel.  Op.  26. 

—  —  30  Orgelvorspiele  in  den  Kirchentonarten  (mit  Benützung  der  Accidentalen). 
Op.  44  und  Op.  45. 

—  —    Studien  für  die  Orgel.  Op.  45. 

—  —    24  leichte  Orgelvorspiele.  Op.  48.  Prag.  Em.  Wetzler. 

(M.-E.  vom  22.  August  1884,  Z,  15781.  Vdgs-Bl.  1884,  S.  274.) 

0)  7ür  das  ViolinapieL 

Als  Werke,  \?elche  für  den  Unterricht  im  Violinspiel  geeignet  sind, 
werden  bezeichnet:  Schulen  von  Hamma,  Hohmann,  Moriz  Schön,  Blied, 
Straub,  Wichtl,  Michaelis  herausgegeben  von  Wichtl,  Tischler,  Mettner, 
Brähmig,  Henning,  Volkmar,  Rode,  Kreuzer  und  Bäillot.  ' 

Etüden,  Übungsstücke,  Duette  u.  dgl.  von  Alard,  Blumenthal,  Dancia, 
Kalliwoda,  Mazas,  Pleyel,  Viotti,  Kromer,  Depene,  Blumenstengel, 
Zinkeisen;  femer 

von  Dont  op.  26,  op.  44,  op.  37,  op.  38. 

von  S  p  h  0  r  3  Hefte  aus  der  großen  Violinschule  ausgewählt  (Wien,  H  a s  1  i  n  g  e  r). 

von  David  24  Etüden  (Breitkopf  und  Härtel). 

von  Kreutzer  42  Etüden,  herausgegeben  von  Henning. 

von  Jansa  op.  85  (Spina). 

Zum  Erlernen  der  Begleitung  von  Liedern :  Die  Violinbegleitung  aus  W  e  in  wurm  s 
„Methodischer  Anleitung  zum  elementaren  Gesangsunterricht".  Wien.  Pichler. 

•    (M.-E.  vom  22.  Juni  1878,  Z.  7038.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  127  und  M.-E.  vom 
24.  Februar  1880,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  23.) 

BarlAk  V.  A.,  Theoretisch-praktische  Violinschule  in  zwei  Abtheilungen  bearbeitet 
von  Adalbert  Hi'lmal^..  Prag  bei  Em.  Wetzler.  (Ausgabe  mit  deutschem 
Text  und  Ausgabe  mit  böhmischem  Text.) 

(11-E.  vom  9.  Mta  1884,  Z.  225.  Vdg8.-BL  1884,  S.  71.) 
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Ccerny  Josef,  Terzette  für  zwei  Violinen  und  Viola.  1.  und  2.  Heft.  Braunscbweifi^. 
Litolffs  Verlag. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1882,  Z.  65.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  32.) 

Kortseliak  Johann,  Praktische  Elementar- Violinschule.  Neue,  gänzlich  umgearbeitete 
Ausgabe  in  drei  Bänden  ä  30  kr.  =  60  h.  Verlag  von  Hans  Wagner  in  Graz. 
(M.-E.  vom  26.  August  1894,  Z.  19208.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  296.) 

Haut  Jan,  Theoreticko-praktickä  Skola  pro  housle.  2.  Auflage.  I.  Theil.  Heft  1 
und  2.  —  n.  Theil.  Heft  1,  2,  3,  4.  Prag  bei  Fr.  A.  Ur  bin  et  Preis  jedes 
Heftes  50  kr 

(M.-E.  Vom  22.  Juli  1884,  Z.  12064.  Vdgs.-BL  1884,  S.  248.) 

—  —  Prakticki  Skola  hry  na  housle.  Prag.  Selbstverlag.  Heft  1—8.  Preis 
eines  Heftes  1  K. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  21151.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  326.) 

Urban  Josef,  Technick6  zäklady  hry  na  housle.  Nov&  praktickd  Skola  pro  housle 
k  vycviCenl  technicki  zruünosti.  Prag.  Selbstverlag.  Heft  1—6.  Preis  eines  Heftes 
50  kr.,  für  Lehramtscandidaten  30  kr. 

(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  18954.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

Paflia  Johann,  Duetta  na  housle.  Närodni  pisnö,  skladby  skladatelüv  £eBko- 
slovansk^ch  a  staräich  klassikfl.  Heft  1—7.  Prag.  Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  für 
Lehramtscandidaten  70  kr.  pro  Heft. 

(M.-E.  vom  26.  Juli  1885,  Z.  12142.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

—  —  Duetta  na  housle.  N&rodni  pisnö,  skladby  skladatelfi  j^eskoslovansk^ch  a 
staräich  klassikfl.  Heft  8,  9,  10.  Prag.  Fr.  A.  ürbinek.  Preis  für  Lehramts- 
candidaten 70  kr.  pro  Heft. 

(M..E.  vom  29.  October  1888,  Z.  19321.  Vdgs.-Bl.  1888.  S.  267.) 

—  —  Öeske  närodnl  pisnß  pro  troje  housle.  Heft  1—8.  Prag.  Fr.  A.  Urbinek. 
Preis  pro  Heft  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  April  1889,  Z.  4791.  Vdgs.-Bl.  S.  146.) 
(M.-E.  vom  11.  November  1889,  Z.  21407.  Vdgs.-Bl.  S.  340.) 

Zimmer  Fr.,  Praktische  Elementar •  Violinschule  in  drei  Stufen.  Zum  Gebrauche  beim 
Violinunterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  eingerichtet 
von  V.  F.  Skop. 

1.  Heft,  38.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

2.  Heft,  27.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

3.  Heft,  19.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

Quedlinburg   und  Wien.   Verlag  von  Ch.  Friedr.  Vieweg,  beziehungsweise 
Friese  und  Lang. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13039.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 

d)  Für  den  GKesangiuiterridht. 

D'Arma  Dietz,  J.  Ludwig,   Theoretisch-praktische  Chorgesangschule  in  3  Theilen 
in  polnischer  Sprache.  Przemyfil  1893.  Preis  aller  4  Hefte  2  fl.  80  kr. 
(M.-E.  vom  13.  März  1894,  Z.  2462.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  73.) 

Hiebscb  Josef,  Chorübungen  für  Männerstimmen.  Zunächst  für  den  ünterricbts- 
gebrauch  an  Lehrerbildungsanstalten.  I.,  H.,  IH.  TheiL  Wien  1895.  Pichle rs 
Witwe  &  Sohn. 

(M.-K  vom  26.  April  1896,  Z.  8918.  Vdgs.-BL  1896,  8.  249.) 
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Ktrttekak  H.,   Chorgesangübnngen  fOr  Männerstiinmen.   Sammlung  von  technischen 
Obimgeii  und  Solfeggien  zur  Bfldung  der  Stimme  und  Erlangung  einer  gewissen 
Tre&ielierheit.  Graz  1893.  Verlag  von  Hans  Wagner.  Preis,  geheftet  60  kr. 
(M.-E.  vom  3.  Juni  1893,  Z.  9986.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244J 

lalfftrtlieiner  Anton,   Auf  zum  Spielplatz!    50  Marschlieder  zum  Gebrauche  bei 
Jugendfipielen,   Ausmärschen,   Schulfesten   sammt   einem  Anhange,  enthaltend: 
15   dreistimmige   Lieder   von    berühmten   Meistern.    Wien   1894.    Verlag   von 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  25  kr.  cartoniert  35  kr. 
(M..E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  23301.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  26.) 

PiToda  Fr.,  NovA  methoda  u  vyuöovAnl  zpfivu.  Prag.  Selbstverlag.  Opus  57,  I.,  II., 
ni.  Preis  je  60  kr..  Opus  70,  L,  Preis  30  kr..  Opus  70,  II.,  Preis  60  kr., 
Opus  74,  I.,  Preis  30  kr..  Opus  74,  II.,  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1881,  Z.  5848.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  159.) 

Riller  Joh.  Em.,  Chorgesangschule.  Zunächst  fOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Wien  1894.  Verlag  der  k.  u.  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts- 
Bachhandlung  Manz.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  26.  August  1894,  Z.  17577.  Vdgs.-Bl  1894,  S.  295.) 

Weinwnrm  Budolf,  Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnenbildungsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder.  6  Hefte  ä  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  14156.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  414. 
M.-E.  vom  10.  December  1879,  Z.  14756.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  511  und 
M.-E.  vom  24.  Juni  1880,  Z.  8890.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  151.) 

—  —    Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.   7.  Heft.   Wien  bei  Alfred 
Holder.  1881.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  17.  Mai  1881,  Z.  6796.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  153.) 

—  —    Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstinunen.   8.  Heft.   Wien  bei  Alfred 
Holder.  1882.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1882,  Z.  7686.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  132.) 
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YL  Lehrbücher  und  Lehrmittel  speciell  für  KindergSrtneriiineii- 

Bildungscnrse. 

Delhez  Constantin,  Gymoastik  der  Sisne  für  die  erste  Erziehung  des  Kindes. 
Selbstverlag  des  Heransgebers  (Wien,  L,  Singerstraße  Nr.  7).  Preis  7  fl. 

Fellner  Alois,  Formenarbeitbn.  6  Hefte.  Wien.  BeiA.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1.  und  2.,  3.  nnd  4.  Heft  k  70  kr.  (Vdgs.-BL  1877,  S.  178),  5.  und  6.  Heft 
ä  40  kr. 

(M.-E.  vom  15.  September  1878,  Z.  14595.  Vdg«.-Bl.  1878,  S.  203.) 

Fiscber  B.  S.  nnd  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Bildongs- 
anstalten  für  Kindergärtnerinnen.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien.  Manz.  Preis. 
broschiert  1  fl.  8  kr.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.  E,  vom  29.  September  1895,  Z.  13857.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  340.) 

—      —    Der  Kindergarten.   4.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.   Wien  1895. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1895,  Z.  29608  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  66.) 

Stndniiks  Bol,  DfitskA  zahrädka«  (Der  Kindergarten.)  Prag.  B.  St^blo.  Preis  60  kr. 
(M.-E.  vom  30.  September  1878,  Z.  14667.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  213.) 


Vir.  Für  den  Blinden-  nnd  Taubstummenunterricht. 

■ 

Pablasek  M.,  Erziehung  und  Unterricht  blinder  Kinder  im  Elternhause  und  in  der 
Volksschule  der  Sehenden  als  Vorbildung  für  die  Blindenanstalt.  Wien  1883. 
K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  20  kr. 

Partiscb  Eduard,  Anleitung  für  Volksschullehrer  zur  erziehlichen  und  unterricht- 
lichen Behandlung  taubstummer  Kinder  als  Vorbildung  für  eine  Taubstummen- 
anstalt. 3.  AuHage.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Preis  20  kr. 


YII.  Für  den  Unterricht  im  Zeichnen. 

Rücksichtlich  der  approbierten  Lehrmittel  für  den  Zeichenunterricht  wird  auf 
das  mit  dem  Erfasse  vom  27.  Februar  1895,  Z.  4070  (M.-Vdgs.-BL  Nr.  17)  heraus- 
gegebene Verzeichnis  der  zulässigen  Lehrmittel  und  empfehlenswerten  Hilfsmittel  für 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen  beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  auf  die  Erlässe  vom  25.  Juni  1896,  Z.  10456  und  29.  Juni  1896, 
Z.  13845,  Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  365  bis  368  verwiesen. 


fl«»<tec,  7erordiuiiigM,  ErUiM.  —  Yaifligangen,  batnffend  LthrbOeiMr  und  Ldumittel.       65 

Nr.  10. 

Erlass  des  Ministers  tUr  Cultus  und  Unterricht  Tom 

16.  janner  1897,  Z.  ^, 

an  die  Rectorate  sämmtlicher  Universitäten, 

betreffend  das  Verbot  der  Führung  der  Beseiohnnng  JDootorand^  seltene  der 

Studierenden  und  Bigorosanten. 

Es  ¥rurde  die  WahrnehmuDg  gemacht,  dass  Studierende,  welche  sich  im  Stadium 
der  AUegung  der  strengen  Prüfungen  behufs  Erlangung  des  Doctorgrades  befinden, 
«db  diß  fie^eichnung  „Doctorand"  als  einen  ihn^n  angeblich  gebttrenden  Titel  bei- 
Irunen  und  sich  desselben  öffentlich  bedienen. 

Da  diese  Übung  in  den  bestehenden  Universitätseinrichtangeu  nicht  begründet 
ist  und  unter  Umständen  zu  Missverständnissen  Anlass  geben  kann,  finde  ich  die 
Führung  der  Bezeichnung  „Doctorand''  seitens  der  Studierenden  überhaupt  und  der 
Rigorofianten  insbesondere  zu  untersagen. 

Zuwiderhandelnde  sind  nach  Maßgabe  der  geltenden  Disciplinarvorschriften  zur 
Verantwortung  zu  ziehen. 

Das  Bectorat  wird  angewiesen,  das  Erforderliche  za  veranlassen,  damit  dieses 
Verbot  ohne  Verzug  zur  Kenntnis  der  Studierenden  gebracht  werde. 


Yerfügniigen,  betreffend  LehrbUcher  und  Lehrmlttelt 

Lehrbflohar. 

a)  Für  allgemeine  Volkeschulen. 

lUlkaig  Georg  johann,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen.  Mit  53  Figores 
und  Kartenskizzen  in  Farbendruck.  6.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky,  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
fbr  zul&ssig  erklärt. 

(Ministenal-Erlasfi  vom  12.  Jänner  1897,  Z.  31420  ex  1896.) 

SeMer  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  Osterreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Im  Anschlüsse  an  das  Lesebuch  für  österreichische  Volksschulen 
von  G.  Zeyneki  Dr.  Jos.  Mich  und  AI.  Steuer.  Ausgabe  in  drei  Heften. 
II.Hefi;  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  Tempsky,  1896.  Preis  24  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Jänner  1897,  Z.  164.) 


66  Yerfügungen,  betreffSend  Lehrbttcher  and  Lehrmittel. 

Wapier  £.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  LiederbndL  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen. 
I.  Theil,  42.  verbesserte  Auflage.  Preis  25  kr., 
IL  Theil,  52.  verbesserte  Auflage.  Preis  40  kr., 
Reichenberg  1896.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1897,  Z.  31841  ex  1896.) 

ValentM  Anton,  Navod  k  nauienju  italijanskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole. 
Pregledano  in  popravljeno  iz^ai^e.  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag,  1897.  Preis, 
in  Leinwand- Bücken  gebunden 
I.  TheU  40  h, 
IL      „     90  h. 

Diese  vom  Verfasser  umgearbeitete  Ausgabe  des  italienischen  Sprachbaches 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  slovenischer  Sprache  als 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1897,  Z.  752.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Bothanji;  Joh.  Georg,  Lehrbuch  der  Geographie  fOr  Bürgerschulen  in  drei  Stufen. 
IL  Stufe.  Mit  52  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  Kartenskizzen  in 
Farbendruck.  9.  verbesserte  Auflage.  Wien  and  Prag.  Verlag  von  Tempsky, 
1896.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche.an  Bürgerschulen  mit  dentsclier 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Jänner  1897,  Z.  163.) 

Rotbang,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  HI.  Stufe.  Mit 

63  Abbildungen  und  Kartenskizzen  in  Farbendruck.   10.  verbesserte  Auflage. 

Wien  und  Prag,  Verlag  von  F.  Tempsky,  1897,  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1897,  Z.  58.) 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  I.  Theil :  Bilder 
aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte.  Für  die  I.  Classe  Sciassiger 
Bürgerschulen.  5.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Mit  41  Illustrationen  und 
4 Karten.  Wien  1897.  Manz.  Preis,  broschiert  60  kr.,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  IL  Jänner  1897,  Z.  362.) 
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Wigier  K  und  Sinke  W.,  Vaterl&ndisclies  Liederbach  für  die  österreichiscben 
BOrgerschalen.  7.  verbesserte  Auflage.  Reichenberg  1896.  Im  Selbstverlage  der 
Heraasgeber.  Preis  40  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für  zulässig 
erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1897,  Z.  31841  ex  1896.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

lach  Franz  J.  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Classen  der 
Gymnasien  und  anderer  höherer  Lehranstalten.  L  Theil:  Allgemeine  Glaubens- 
lehre oder  Apologetik.  2.  Auflage.  Wien  1896.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  voran- 
gehende Auflage  desselben  *)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten 
confessionellen  OberbehOrde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Jänner  1897,  Z.  25482  ex  1896.) 

h  2.,  im  Wesentlichen  unveränderter  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
17.  September  1881,  Z.  13660  **)  unter  Voraassetzung  der  Approbation  der 
competenten  confessionellen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

laek  Franz  J.,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  far  die  oberen  Classen  der 
Gymnasien  and  anderer  höherer  Lehranstalten.  III.  Theil :  Sittenlehre.  Wien  1896. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  65  kr.,  gebunden  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Jänner  1897,  Z.  25482  ex  1896.) 

In  4.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  der  Ministerial-Erlässe  vom 
2.  December  1893,  Z.  26839  ***)  und  vom  2.  März  1896,  Z.  2493  t)  zum 
TJoterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sobek  Franz,  Yäeobecny  zemgpis.  Dil  prvy  pro  prvou  tHdu  sti^ednich  äkol.  Prag  1897. 
L  L.  So  her.  Preis  50  kr.,  gebunden  75  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Jänner  1897,  Z.  23004  ex  1896.) 

laiek  Blasius,  Aritmetika  zani2je  gymnazijel.  Theil.  Laibach  1896.  Eleinmayr 
and  Bamberg.  Preis  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen  Arithmetik 
in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1897,  Z.  1062.) 


*\  Minitterial-YerordoiingBhlatt  Tom  Jahre  1881,  Seite  65. 

*^)  Miiiltterial-VerordntiDgshlatt  ▼om  Jahre  1881,  Seite  231. 

***)  Mmitterial-yerordimngsblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  317. 

t)  Ifimsterial-Verordnangablatt  vom  Jahre  1896,  Seite  200. 
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Mareti^  Dr.  T.,  Hrvatska  ätaoka  za  IL  razred  sredm'ih  uCiliita.  S.  Auflage. 
Agram  1896.  Verla«  der  königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  in  derselben  Classe  zum 
Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1897,  Z.  992.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Demath  Theobald,  Die  Spindelb&nke  fQr  Baumwollspinnerei  in  ihren  neuesten 
Constructionen.  Beichenberg  1896.  Commissionsverlag  von  Franz  Jannasch. 
Preis,  broschiert  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Directionen  der  Staats- 
Gewerbeschulen,  an  denen  Speciaicurse  für  Weberei  eingerichtet  sind,  aufmerksam 
gemacht« 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Jänner  1897,  Z   31092  ex  1896.) 


LehrmitteL 

Atlas  für  Handelsschulen.  Gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  K.  Peucker,  fach- 
männisch bearbeitet  von  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Rothaug  und  Dr.  Karl 
Zeh  den.  36  Hauptkarten.  Wien  1896.  Verlag  von  Artaria  und  Comp.  Preis, 
gebunden  3  fl.  75  kr.  (7  E  50  h). 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministeiial-Erlass  vom  19.  Jänner  1897,  Z.  1292.) 

Sehinnerer  Louise,  Die  Kunst  der  WeiQ-Stickerei.  Wien,  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart 
1896.  Verlag  der  , Wiener  Mode**.  Preis,  in  Mappe  3  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Stickereischulen,   sowie 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1897,  Z.  31441  ex  1896.) 


In  Stack  Xni,  Seite  336  des  VerordntmgBblattes  vom  Jahre  1896  iit  in  dex  Rubrik  „Lehr- 
mittel**  infolge  nachträglicher  Abänderungserkläning  der  Verlagshandlung  der  Preis  der  Wand- 
karte der  Planigloben  von  Yincenz  von  Haardtfdr  ein  aaf  Leinwand  gespanntes  Exemplar 
in  Mappe  auf  7  Gulden  und  für  ein  auf  Leinwand  gespanntes  Exemplar  mit  Stäben  aof  8  Gulden 
richtig  zu  stellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1897,  Z.  26019  ex  1896.) 


0  Ministerial- Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1885,  Seite  27. 
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Kondmachongen. 


Frequenz-Ausweis 

der  katholisch-tbeologischen  Faevltiten  anßer  dem  Verbände  einer  UniversitSt 

im  Wintersemester  1896/97 
nach  dem  Stande  vom  31.  December  1896. 


Theolofflselie  Faevltlt 


Salibnrg 


Olmüti 


Summe    • 


Hörer 


orde&tUoho 


aiiA«ordentlloha 


53 


242 


295 


18 


22 


Zasammen 


71 


246 


317 


Ausweis 

Aber  die  Freqneni  der  k.  k.  evani^lisch-theologisehen  FaenltXt  in  Wien 

im  Wintersemester  1896/97. 


1896/97 

• 

1895/86 

I. 

n.  1  m. 

Jahrgang 

Ordentliche  Hörer 

6 

2 

14 

22 

16 

Anfierordentlklie  HOrer 

2 

— 

6 

8 

4 

ZiiBammen 

8 

2 

20 

30 

20 

■ 

Knndmadiaiigen. 
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Kundmachuiigen. 


Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Lehranstalt  far  orientalische  Sprachen 

nach  dem  Stande  vom  15.  Jänner  1897. 


Arabifloh 


I. 


n. 


Curs 


11 


9 


20 


Persisoh 


U. 


Curs 


9 


Tfirkisob 


I. 


n. 


Curs 


14 


19 


Serbisch 


n., 

HL 


Basiifloh 


I. 


n. 


Curs      I       Curs 


15 


12 


50 


17 


27 


67 


Nea- 
Ghrieolilioh 


I. 


IL 


Curs 


8 


13 


Anmerkung' 


Darunter 
8  Damen 


165 


Frequenz 

der  Hochschnle  f&r  Bodencnltur 

nach  dem  Stande  vom   15.  Jänner  1897. 


Im  Winter- 
semeBter 

Zmmatrioüllerte  HOrer 

Ul^rer  nach  Faehsehnlen 

Anmerkung 

ordentliche 

anHer- 
ordentliohe 

Zusammen 

Landwirte 

Forstwirte 

Onltnr- 
teohnUcer 

1896/97 

265 

42 

307 

89 

199 

19 

1895/96 

236 

56 

292 

103 

167 

22 

1894/95 

222 

66 

288 

115 

149 

24 

• 

1898/94 

■ 

196 

60 

256 

106 

132 

18 

1892/98 

177 

49 

226 

92 

HO 

24 

Kandmachimgen. 


73 


K.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 


fnfMBS-Aasweis  für  das  Sohaljahr  1896/97  nach  dem  Stande  Tom  1.  Jänner  1897. 


•  • 


Schulen 


Allgemeine  Malerschule 


Allgemeine  Bildhaaerschole 


4  Specialschalen  fUr  Historienmalerei 


1  Specialschnle  für  Landschaftsmalerei 


i 


„    Thiermalerei  (Prof.  Huber  f)  • 


1 


Eupferstecherei 


„    Graveur-  und  Medailleurknnst 


3  Specialschulen  für  Architektur 


2  Specialschulen  für  höhere  Bildhauerei 


Summe    . 


SohtÜer 


213 


Qäste 


64 

30 

38 

7 

27 

— 

7 

3 

— 

— 

5 

— 

3 

— 

40 

^^^ 

29 

40 


Zusammen 


94 


45 


27 


10 


40 


29 


253 


74 


KnndmaelMiiigtB. 


E.  k.  Eiinstakademie  in  Prag. 

PreqneiiB-Aiisweis  fDr  das  SehnUalir  1896/97  oaeb  dem  Stande  vom  1.  JSnner  1897. 


Bohnlen 


Yorbereitungscurs 


8aiDinG  •   . 


SöhlOariDSiU 


Maler 


Behnle  des  Professors  Broilk 

n           n 

ff 

Hynals 

n           n 

ff 

Pfrner     

n           n 

ff 

Zeniiek 

ff           ff 

ff 

MaMk 

11           ff 

ff 

Mjslbek 

21 


12 


13 


15 


li 


13 


85 


Bildhauer 


91 


6 


6 


K.  k.  EunstsclLiile  in  Erakau. 

Frequenz -Answeis  fBr  das  Schuljahr  1896/97  nach  dem  Stande  vom  1.  Jinner  1897. 


Sohnlen 


Schule  des  Professors  Cynk 


Umerzyski 


Mallzewski    . 


Axentowiez   . 


WyezoAowski 


Schule  für  Bildhauerei 


Samme 


SohfileraBsahl 


Maler 


Bildhauer 


18 

— 

17 

— 

20 

— 

10 

— 

9 

— 

— 

6 

74 

6 

80 

KrnidmfJinngea. 


75 


Frequenz 

dar  stutliebea  ud  Btutlieb  sabrentioiiierten  j^ewerUiebei  ud  Handels- 

lebrangtalien,  und  zwar: 

der  Kuutgewerbeseliide  des  Vsterr.  MnseomB  fVr  KnnBt  vnd  Indngtrie  in  Wien,  der  Kaitst- 
gewerbeBelmle  in  Prag,  der  Lebr-  nnd  Tersnehsanstalt  für  Photofmphie  und  Beprodnctions- 
TerfUiren  in  Wien,  der  Lehr-  nnd  Yersnehsanstnlt  Ittr  Lederindustrie  in  Wien,  der  Stents- 
deirerbesehnlen,  der  nU^emeinen  Hnndwerkersebnlen,  der  allgemeinen  Zeieltensehnlen,  der 
stnatUeh  snbyentionierten  eommereielien  Tagessehnlen  nnd  der  naotisehen  Sehnlen« 

Pro  1896/97. 


Allgemeine  Abtheilong 


Chemisches  Laboratoriam 


'S  CO 

O 


09 

Architektur 

's 

Im 

Malerei 

1* 

Bildhaaerei •    .    .    • 

Ciselierkanst  und  verwandte  F&cher    . 

Holzschnitierei 

Yergolder*  und  Staffiererarbeiten    .    . 

1 

Keramische  Decorationen 

'S 

1 

Spitzenzeichnen 

00 

Radierkunst 

Holsscbneideknnst 

Summa    . 


91 


22 
67 


8 


11 


10 


222 


S 

MO)« 

'^  C3 

^•^  M 

e.S 

M 

3-5^3. 

Hos 
tant 

S 

Q  ►« 

2 


1 


2 


12 


91 

— 

24 

2 

71 

21 

8 

— 

6 

— 

11 

— 

— 

1 

12 

5 

2 

— 

3 

— 

3 

— 

234 

26 

»4 


•^  M)      SCO 

■MS  m. 


-        89 


26 


58 


—  7 


—  9 


-         10 


13 


219 


76 


Kundmachnngen. 


SP 
£ 

I 

8 


Allgemeine  Schule 


I 

00 

es 


Decorative  Architektur 


Bildhauerei 


Modellieren  und  BoBsieren     .... 


DecoratiyeB  Zeichnen  und  Malen    .    . 


Holzschnitzerei 


Blumenmalerei 


•    •    %-. .«     •    »    •    . 


Teztile  Kunst 


Kunstgewerbliche     Bearbeitung 
Metalle 


der 


Zeichnen  und  Malen 


Kunststickerei 


Kunstgewerblicher  Abend-  und  Sonntagscurs    • 


Summa    . 


=33 

IS 

O  . 


59 


6 


8 


8 


15 


11 


90 


222 


I 
I 


o 

n 


10 


11 


32 


S 


S 

CS] 


O  »21 


69 


6 


6 


9 


7 
4 


8 


7 
4 


26 


18 


90 


254 


S 


S 

9 

U 


71 


8 


6 


12 


22 


15 


98 


258 


Iiehr-  nnd  Versnohsanstalt  für  Photographie 
und  BeproduotionsYerfahren  in  Wien 


Yorbereitungs-  nnd  Zeichencurs 


I.  Curs 


II.  Curs 


Zusammen 


O 


26 


20 


32 


78 


/.'S  *- 


»£}    fett 

«'S) 


^ 


d 
S 


B 
t^ 


18 


14 


41 


12 


12 


44 


46 


41 


131 


63 


66 


41 


J70 


Lehr-  und  Versnohsanstalt  f&r  Lederindustrie 

in  Wien 


Zusammen  . 


-SS 

mCQ 

O 


c 

•«> 
0 

<*» 
Q« 

OB 

O 


6 


6 


i 


6 


6 


6 


Kundmadiimgeih 


77 


Staats-Oewerbeaoholen. 


in 

Höhere 
Gewerbeschule 

Werkm  eisterschule 

Specialcurse                   1 

Gewerbl.  Fortbildungs-  1 
schule                         1 

Anmerkiing 

1 

Ha 

• 

1 
1 

9 
08 

1 

1 

S 

1 
§ 

1 
1 

3 

,o 

• 

1 

• 

B 

• 

a 

1 
• 

t 

1 

§ 

i 

Abtheilnng 

1     L  Bezirk 

69 
36 

94 

27 
144 

89 

43 
116 

62 

99 

25 
152 

122 

108 
134 

65 
36 

87 

76 
43 

305 

170 

69 

220 

119 

119 
209 

127 
143 

89 

86 

112 

80 

53 

79 
65 

69 
98 

72 

13 

Fiifetf 
21 

26 
59 

49 
106 

WeiMT 
25 

121 

24 

18 

126 
83- 

1078 
228 

ii 

33 

^J 

js 

Siä 
•go 

♦) 
31 

549 

•  Oft 

ocs 

«'^ 

«^-^ 

89 

59 

135 

68 
70 

270 

136 
188 

100 

269 

316 
655 

99 

202 
147 

227 

Oewerbliohe  Zeichen-  und 
ModeUlenohale  80. 

1        ^'^^ 

*)  Darunter  Blektro- 
technlker  48. 

Silsbnrg 

Weibliche  Handarbeiten  88. 
Offener  Zeicheneaal  6. 

! 

,  8.  FOtale  EaU 

Faebeohale  In  HaU  71. 

flrai 

*)  Fachfchule  für  Kunat- 

•tlckerei. 

Offener  Zeichen-  and 

Modeiliartaal  88. 

Schiffbaueara  6. 

Abthellun«  für  Kunatatickerei 

und  Spitsenar bellen  97. 

fielMt 

Ftig 

PfiMD  (deutsch) 

Ffliea  (böhm.) 

_   _   _ 

Silohenberff 

90 
54 

(dentsch) 

(bShmisch) 

215 

358 

108 
HO 

217 

BtaUti 

KauftnSnniache  Fort- 
blldunffisehule  1S9. 

Mnoerg 

SnluHi 

OHIBOWitl 

1 

*)  Hmndelitchule. 

**)  Kanfm&nniache  Fort 

bildanfaaohale. 

80 


Kandmachangeii. 


Sonstige  staatlioh  subventionierte  oommeroielle  Tagessohulen. 


T 


Beseiohirane  der  Anstalt 


+ 


Sg 


u 
o 

> 


& 


I. 


II. 


Classe 


•§•3 


d  & 

<S3  ^  iXl 


C3 

§ 

CD 


Anmerkung 


Schule   des   kaafmännischen  Vereines  in 
Wien .  . 


33 


73 


Schule   des   Schulvereines  für  Beamten- 
töchter in  Wien 


La 

i04 


n.ci. 

90 


Städtische  Handelsschule  in  Wels    .   .   . 


12 


Öffentliche  Handelsschule  in  Bozen 


18 


Handelsschule  in  Klagrenfnrt 


28 


Handelsschule  in  B9hm.*Leipa    .... 


Städtische  Handelsschule  in  Brftx  .   .   . 


18 


Städtische  Handelsschule  in  Bndweis 


Städtische  Handelsschule  in  Gsblonz 


Handelsschule  in  Melnik 


Stadt.  Handelsschule  in  Pilsen  (böhmisch) 


Handelsschule  in  Pilsen  (deutsch)  .   .   . 


19 


Handelsschule  in  Teplits 


35 


Städtische  Handelsschule  in  Wamsdorf 


8 


Handelsschule  in  Troppau 


24 


18 


36 


22 


31 


21 


35 


21 


31 


33 


49 


23 


14 


64 


19*) 


189 


ni.ci. 

63 


53 


n 


13 


23 


15 


24 


12 


23 


15 


29 


20 


32 


28 


13 


*)yorbcreltanff<- 

oartf.dEinJlhrlf- 

FretwilUfen-Prüf. 


46 


69 


64 


52 


114 


14 


72 


94 


193 


61 


104 


310 


47 


118 


148 


99 


125 


40 


181 


50 


132 


166 


309 


120 


136 


Kimdiiuichnngen. 


81 


Nautische  Sohnlen. 


T 


BeseleluMiBir  dw  Anstalt 


6> 


I. 


n, 


m. 


Fachclasse 


C3 

a 


Anmerkimg 


3 


Naaüsche  Section  der 
Handels-  und  nautischen 
Akademie  in  Triert  .    . 


Nautische  Schule  in  Lussin- 
pieeolo    , 


Nautische  Schule  in  Cattaro 


Nautische  Schule  in  Bagasa 


18 


20 


16 


18 


\ 


11 


Im 
Schul- 
jahre 
1896 

bis 
1897 
nicht 
acti- 
viert 


Im 
Schul- 
jahre 

1896 
bis 

1897 
nicht 

acti- 

viert 


Im 
Schul- 
jahre 
1896 
bis 
1897 
nicht 
acti- 
viert 


36 


21 


11 


22 


10 


11 


6 


19 


75 


52 


33 


59 


82 


KnndinscniiiigBii. 


Frequenz-Ausweis 

der  Pacliselinleii  fOr  einiseliie  gewerbliche  Zweige  im  Wintersemester  1896/97. 


tsr 

S     ü 

It 

•^   a 


Name  der  Fachschule 


1^ 

'S  OD 


5 


o 

m 


5  A  S 


«  »i 


« 


CS    ga    w 


o   o 
OQ    9* 

I 


c 
o 

B 

E 


«  'S 


Anmerknng 


I.  Fachschalen  ftkr  Spitzen- 
arbeiten a.Kun8t8tickerei : 

Chiapovano 

Cle« 

BorBbirn 

Fliiseb 

Oossengrfln 

Idria 

Isola 

Laibaeh  

Laserna  

Dol  Otliea 

Predasze  

Proreis 

Wien,  Centr.-Spitzencurs 
,      Fachschule  f&r 
Kunststickerei  . 
Tione 


Summe 


II.  Fachschulen  f.  Weberei 
und  Wirkerei : 

Asch 

Benniseh   

Brann    

Frankstadt 

Frendentbal  

Haslach 

Hohenelbe 

Hnmpolec 

JSi^emdorf 

RSniginbof. 

Landskron  

Lomnitz 

MShr.-SchSnberg 

Naehod  

Nenbistritz  

Nentitscbein  

Profinitz 

Reiehenberg 

Rfliebenan  a  K 

Rochliti 

RSmerstadt 

Rmnbiirg 

Fttrtrag.... 


30 
60 
40 
18 
24 
41 
35 
55 
26 
63 
56 
16 

47 
28 


539 


48 
12 
42 
22 
24 
25 
42 
20 
23 

4*; 

30 

51 
51 
17 
14 
11 
39 
29 
33 
29 
2t 

619 


32 


6 

7 
10 


62 


1 
1 
2 


7 
4 


14 


13 


27 


190 


14 


26 


204 


93 
26 
35 
16 
16 

80 

6 

16 

25 


28 
26 

8 

28 

121 

9 

30 
51 
29 

643 


9 


47 


10 

9 
36 


30 
60 
40 
50 
24 
41 
51 
69 
26 
63 
69 
22 

54 
38 


637 


108 


142 
39 

126 
38 
42 
25 

122 
26 
46 
71 
30 

279 
77 
17 
31 
60 

200 
38 
63 
72 
56 

1600 


1 
1 
5 
1 
3 
3 
2 
6 
2 
1 
2 
3 
1 

5 
11 


47 


10 
4 

13 
4 
5 
3 
6 
7 
8 
8 
5 

7 
6 
4 
6 
5 
11 
5 
5 
4 
8 

134 


KondmAchiingen« 


83 


SS- 


Name  der  Fachschule 


Übertrag 

Schlmckenau 

SehSnlinde 

Starkenbaeb 

Starkatadt 

Steraberf; 

StrakoBits 

Wamsdorf 

Wien 

Wildesaebwert 

Zwittau 

Summe . . . . 


m.  Fachschulen  fürllolz- 
und  Steinindustrie : 

Areo 

Berj^eiebeiiBteiii  

Bleiatadt 

Bösen 

Bmek  a./M 

Cbrodim  

Corona 

Ebensee  

Fo|;Iiano 

Gmlicb   

Hallein 

Hallstadt 

HoHc 

Kimpolniif; 

Kolomea 

KSnl^sberg 

Laas 

Laibacb 

Mariano 

Tacban  

Trient 

StUlrieb 

Vülacb 

WalL-Meseritsob 

Wallern   

Wfirbenthal 

Zakopane 

Summe . . . . 


o 


T 


1 


619 
38 
10 
37 
38 
32 
15 
30 
66 
40 
46 


971 


15 
41 
17 
60 
33 
86 
40 
42 
48 
33 
47 
19 
55 
29 
52 
33 
2» 
73 
83 
13 
13 
12 
52 
74 
47 
30 
86 


1153 


I 

Oh 

s 


26 
4 

28 


58 


1 
3 
4 
2 

1 
4 
3 


10 
5 

28 
2 
1 
2 

10 

10 


6 
19 

1 

3 


118 


s't 


a 


204 
53 


210 


'S  ö 

i  a 

^  o 
CO 


467 


10 

59 

17 

1 

216 
44 


643 
57 
57 
11 

37 
10 
93 


48 


I 


d  4) 

o  o 

QO  ^ 


956 


12 


14 


108 
4 
6 


d 

e 

B 

i 


118 


56 

— 

58 

— 

_ 

104 

21 



— 

70 

26 

D 

58 

— 

67 

— 

181 

— 

94 

56 

— 

81 

— 

84 

— 

1129 

205 

1 

35 

60 
80 


103 
21 


48 
40 


170 

115 

69 

45 

32 


1600 

152 

77 

48 

38 

97 

25 

123 

276 

40 

94 


a> 


•^5 


2570 


82U 


26 

116 

38 

63 

34 

338 

148 

139 

48 

89 

218 

45 

187 

52 

53 

153 

30 

123 

83 

44 

77 

249 

367 

237 

149 

146 

170 


3422 


134 
7 
3 
5 
3 
6 
3 
9 
9 
7 
7 


193 


7 

13 

1 

11 
10 
16 
11 
12 
1 
7 

10 
7 

20 

12 

12 

7 

4 

12 

7 

5 

9 

6 

17 

15 

6 

6 

10 


ADmerkiug 


254*) 


*)  Hiezu  14  Lehrkräfte  für  Wanderunterricht,   dann  an  der  Musterwerkstütte  für  Korbflechterei, 
an  der  snbyentionierten  Schule  in  Gottschee  etc. 


84 


^nndnaehnngen. 


Name  der  Fachschule 


11 


I 


o 

n 


"S    Bö    * 


3 

o 
CO 


S 

I  S 

00    §" 


IV.  Fachschalen  for 

Quincaillerie,  keramische 

und  Glasindustrie : 

Becliyn 

Haida   

Oberlentensdorf 

SteinsehSnan   

Teplitz  

Znaim 

Summe . . . 


V.  Fachschulen  für  Metall 
Industrie : 

Ferlaeb 

Klagenftirt 

K9mggrUz 

Komotaa 

Nixdorf 

Preran  

Steyp  

Sntkowiee 

Swiatniki 

Vnlpmes 

Summe. . . 


VI.  Fachschulen  verschie- 
denen Zieles: 

Oablonz 

firaßlita 

Karlstein 

SehSDbaeh  

Tmaa 

Summe  . . . . 


Recapitulation: 
L  Gruppe  

II.      »        

III.      .        

IV 

V.     „ 

VI.       ,        

Zusammen 


53 

48 
9 

28 
63 
37 


238 


12 
77 
68 
69 
18 
51 
50 
17 
35 


397 


43 
245 

50 
318 

24 


680 


539 
971 
1153 
238 
397 
680 


3978 


0 

6 

2 

15 

16 

6 


50 


2 
2 
1 
2 
3 

10 
1 
5 


26 


8 

54 

1 


68 


62 
58 
118 
50 
26 
68 


382 


31 

76 

125 

53 

335 


620 


114 
26 


140 


148 
6 


154 


467 
1129 
620 
140 
154 


2510 


29 


194 

1 


224 


27 
956 
205 
224 


1412 


a 
« 

S 
§ 

«a 
B 


öl 


Anmerkung 


20 

109 

9 

64 

223 

10 



136 

5 

75 

171 

9 

29 

302 

11 

15 

394 

14 

203 

1335 

58 

14 

9 



79 

15 

69 

13 

71 

8 

30 

165 

6 

14 

65 

8 

25 

111 

12 



18 

6 



40 

10 
4 

69 

632 

91 

37 

236 

15 

299 

3 



57 

8 

.318 

3 



29 

9 

37 

939 

38 

9 

637 

47 

118 

2570 

193 

820 

3422 

278 

203 

1335 

58 

69 

632 

91 

37 

939 

38 

1256 

9535 

705 

KmdiDAcliEiiigiii. 


85 


Ausweis 

Aber  die 

Insetlptloii  Im  Wintersemester  1896/97  an  den  Hebammensehnlen. 


Anstalt 


1896/97 


1895/96 


pro  1896/97 


mehr 


weniger 


ft-VP 


Brinn 


Olmiti 


Uns 


Salibvrg 


Klageiflirt 


Ltibaek 


TriMt 


Leaberg 


Zarn 


CMnewtti 


Zusammea  . 


114 


49 


26 


18 


10 


15 


149 


11 


27 


433 


93 


47 


24 


27 


6 


11 


12 


10 


127 


14 


32 


403 


21 


1 


22 


30 


9 


1 


An  der  Thierarmei-  nnd  Hnfbeaehlagaohnle  in  Lembarg: 


TMaranMisebiile 


HnfbeseUagsehnle 


Zusammen  . 


82 


89 


90 


94 


8 


66 


fTny^iliHaAlifingfffi  ^ 


Yerzeiclmis 

der  «iaatlieben  Lehrer-  ud  Lehrerinnen-BUdiuigsaiutalteB  naeh  ihrer  spraeUielieB 

fiinriehtang  mit  Angabe  der  Freqveu  derselbe! 

im  Schu^alire  1896/97. 


A.  Lehrerbildungsanstalten. 

L  Mit  deatscher  ünterrichtsspradie,  an  welchen  die  Reife- 
prufang  für  Volksschulen  mit  deatscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt werden  kaün: 

Wien 

Krems 

Liu 

Sabribari; 

Innsbraek 

Bozen  (itaÜBnisch  nicht  obligat) 

flpaa 

Marbnr^  (slovenische  Sprache  flELr  slovenische  Zöglinge 
obligat,  fOr  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen  werden  für  Volksschulen   mit  deutscher  und 

*    sloTenischer  Unterrichtssprache  abgehalten)  '  .     .  ' .     . 

Klagenftart  (slovenisck  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
werden  für  Volksschulen  mit  deutscher,  und  ftkr  solche  mit 
deutscher  und  sloyenischer  Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (böhmisch  nicht  obHgat) . 

Badweis 

Eger 

^omotan 

LeltmeritE 

Trsatenau 

Beiehenberg 

BrBnn  (böhmisch  nicht  obligat) 

Olmüta  „        „ 

Troppan  (böhmisch  obligat  für  Zöglinge  czechischer 
Nationalität;  die  Reifeprüfung  kann  auch  für  Volksschulen 
mit    böhmischer     Unterrichtssprache     abgelegt  werden) 

Tesehen  (polnisch  und  böhmisch  obUgat  für  Zöglinge 
dieser  NarfionalitilteD ;  die  Reifeprüfungen  können  auch 
für  Volksschulen  adt  böhmischer  und  polnischer  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden)  .     .     »     .     »     .     .     . 


Fürtrag 


Gesammtiahl 

der  Zöglinge 

im  Sdudjahre 


1885/96 


SSaU 

d«r 

ZögUnge 

im 
obentsB 
Jahr- 
1896/971   gange 


175 

♦ 
3 

175 

161 

147 

163 

158 

122 

114 

115 

110 

95 

82 

129 

125 

106 

101 

155 

174 

122 

124 

176 

173 

158 

164 

215 

207 

204 

207 

160 

159 

142 

147 

137 

145 

153 

158 

213 

199 

150 

161 

3051 

3030 

41 
42 
85 
27 
24 
23 
34 


24 


42 
82 
34 
32 
52 
45 
35 
34 
33 
38 


46 


34 


707 


Knndmadndigeii; 


87 


flciiftTnTntiihl 

dir  ZOgUag» 

im  Sohimahre 


1896/96 


1896/97 


Übertrag 

CMmoWlts  (mmänisch  and  ruthenisch  nicht  obligat;  die 

Beifepr&fungen  können  aadi  für  Yolksscholen  mit  mmä- 

niacber  und  rutheniacher  Unterrichtssprache  abgehalten 

werden) 

2«  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache 


Prag 

JMfB 

KntUmbwfi 
Pilsen 
Pffbram 
SobMaa 

BrtlUI  (deutsch  obligat) 

Freiber^ 
Kremsier 


(deutsch  nicht  obligat) 


II 


II 


II 


1) 


if 


11 


11 


9) 


>» 


)} 


»> 


)> 


IJ 


3«  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
mthenisch  nicht  obligat;  die  ReifeprUfaagen  können  für  Volks* 
schulen    mit  polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

RsesEöw 

TftrnAw  (die  Reifeprafongen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  mthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  .     . 

Krakan  (die  Prüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  mthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     . 

4.  Mit  polnischer  und  mthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  und  für  solche  mit  mthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden) : 

Lenberg 

Stanislaa 

Taniopol 

Sanbor 

Sokal 

Lehrerbildungsanstalt    mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
Botbeniich  ond  Deutsch  obligate  LehrgegenstSnde :   • 

KroMo 

5.  Mit  deutscher  und  sloTonischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
für  solche  mit  sloyenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Laibaeb  .    .    .    .    ^    .    . 

Fortrag     . 


3051 


176 

236 
147 
160 
142 
166 
.164* 
171 
164 
176 
160 


187 
189 
201 


237 
193 
208 
238 
44 


25 


105 


6540 


3030 


178 

193 
148 
159 
139 
183 
162 
165 
167 
151 
171 


182 
187 
213 


260 
194 
219 
234 
85 


64 


92 


6576 


Zahl 

dar 

Btifitagß 

Im 

oMntn 

Jahiv 

giag» 


707 


27 

46 
26 
44 
31 
43 
38 
39 
41 
33 
41 


45 
34 
36 


55 
23 
27 
47 


19 


1402 


90  Eandmaclifoigeft. 


.  Der  HiDister  fUr  Caltui  und  Unterricht  hat  der  PriTat-ünteiTealtehiile  dei  Arthar  8p6Mder 
in  Wien  dai  öffentliehkeitsrecht  anf  die  Dauer  der  Scho^ahre  1896/97  und  1897/98 
▼erliehen. 

(MiniBterial-Erlass  Tom  11.  Jftnner  1897,  Z.  32136  ez  1896.) 

Der  Minister  für  Cnltne  und  Unterricht  hat  der  I.  und  n.  Glaiae  der  Gommunal-Bealaehale 
in  Lann  für  das  Schu^ahr  1896/97  das  fiecht  der  Öffentlichkeit  unter  gldchseitiger 
Anerkennung  des  Reciproeitftts-Yerhältnisses  im  Sinne  des  §  11  des  OesetMS  Tom 
9.  April  1870  (R.-G.-BL  Nr.  46)  verUehen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  10.  Jftnner  1897,  Z.  32411  ez  1896.) 

Der  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasium  des 
Golleginms  der  Gesellschaft  Jesu  in  Ealksburg  mit  dem  Ministerial-Erlasse  tom 
8.  Mftrs  1896,  Z.  1618,  f&r  die  I.  bis  VI.  Classe  unter  der  Voraussetsnng  der  Erfüllung  der 
gesetslichen  Bedingungen  bis  sum  Schlüsse  des  Schuljahres  1897/98  verliehene  öffentlicli* 
keitsrecht  auch  auf  die  YIL  Classe  ftir  die  nftmliche  Zeltdauer,  und  iwar  rUcksichtlich  der 
als  öffentliche  Schiller  des  genannten  Privat-Gymnasinms  eingeschriebenen  internen  Zöglinge  der 
Privat-Lehr-  und  Eniehungsanstalt  daselbst  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  tom  19.  Jftnner  1896,  Z.  355.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Landes-Real-  und  Ober- 
gymnasium in  Stockerau  für  die  Vier  unteren  Classen  terliehene  Recht  der  Öffentlichkeit 
anf  die  V.,  VI.  und  YII.  Classe  unter  gleichseitiger  Anerkennung  des  Bestandes  des  Reciprocitftta- 
Terhältnisses  im  Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)  für 
das  Schuljahr  1896/97  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  tom  19.  Jftnner  1897,  Z.  351.) 


^  I  M#i  w  I 


»1 


Die  nachbenannten 

Poblleatloiien  des  lu  k»  Mlnisterinms  fUr  Cultus  und  Unterrlclit 

md  im  Wege  der  k.  k.  ScbulbOcber-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  7) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Vepordiiunblatt  für  den  Dienstbereieh  des  k.  k.  Minigteriuu  Ar  Cnltu 

nd  Ulterriebi.  Jahrgang  1869,  1871,  1872,  1875-1878,  1883,  1886, 
1888,  1889,  1890,  1891,  1892,  1893  and  1894  je 

Jahrgang  1895 

Jahrgang  1896  für  Wien 

9  ,      nach  aaiwirta 

Handbiok  der  Reiehsgesetie  nnd  Minigterial-Verordiingeiiltber  4ag  Vollci- 

iekllweaeo  In  den  im  BeichBrathe  rertretenen  Königreichen  nnd  Lindem. 
Siebente,  neu  redigierte  Auflage.  (l89t) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Aoflage  iit  der  1.  und  2.  Tfaeil  (1878,  resp.  1879)  in  1  Bande 
am  2  K  34  h  SU  besiehen. 

Anch  von  der  iweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  in  2  K; 

fon  der  dritten  (1882),  tierten  (1884),  fanften(l885)  und  lechsten 
(1888)  Aoflage  gebundene  Exemplare  su  je  2  K  60  h  su  haben. 

Dag  Reiehg-Velksgehiili^efleti  sammt  der  DnrehfUmngg-Verordnng  nnd 
der  Sehnl-  nnd  Unterriehtg-Ordnnnfi; 

Bef^eli  nnd  WSrterTerzeiehnig  fBr  die  deütsehe  Reehtgchreibnnf;     .    . 

lekrpUiie  nnd  InKtrnetlonen  für  den  Zeiebennnterrieht  an  Volksgehnlen 
nnd  BIrgeraeknIen 

Verzeiebnis  der  Ar  die  Ssterreiefciscben  Volkssebnlen  nnd  BBr^tergebnlen 
inni  Uiterrlebte  allgemein  znUUsigen  Lebrbfieker  nnd  Lekrmittel    • 

Veneieknia  der  Ar  die  Ssterreiehiscken  Mittelseknlen  znm  Unterriekts- 
gebravebe  allgemein  znllgsigen  Lebrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 

snleM  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wlebtigsten  Normen  Bber  die  Organisation  der  gewerblieben  Fort- 

bUdugSgebnlen.  Kebst  einem  Yeneichnisse  der  für  dieselben  lolAssigen 
Lehrmi^  nnd  Lehrtexte 

Verseieknia  der  Ar  die  gewerblichen  Lehranstalten  inm  Unterriebts- 
gebraneke  mllsgigen  Lebrtexte  nnd  Lehrmittel 

DiseipUnar-Ordnnng  Ar  die  Staats-flewerbesebnlen 

Pflege  dea  gewerblichen  Fortbildnngg-  nd  Mittelaebnlwesena  durch  den 

Österreichischen  Staat  im  Jahre  1872  

Voradiriflea  tber  dieBeranbildnng  nnd  Prüfling  der  Lehrer  Ar  allgemeine 
Volkaaeknlea  vnd  BSrgerscknlen  in  österreiek.  L  Oiganisadons-Statut  der 

BOdongsaastalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  Offentliehen  Volksschnlen.  — 
IL  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercnrse.  —  III.  Vorschrift  Ober  die  Lehrbefthignngs- 
prOiinigen  (br  allgemeine  Yolkssohulen  nnd  BOigenichalen 


Preis 

K 

h 

2 
2 
4 
5 

60 
60 

3 



3u 

20 



24 



30 



40 



30 

.— 

20 



10 



40 

50 

i 

t 

ta 


LehrpUne  mid  iBstiiietioB  fBr  das  Freihandseiekoan  ai  Lekrer-  nd 
Lehrerinnen-BildnogsanstalieD , 

fieaammt-VerEeicliuis  der  Lehr- und  Hilfsmittel,  Apparate  indMedelle  für 
den  Zeichennnterriebt  an  Hittelseknlen,  Lekrer*  ud  Lekreriimeii- 
Bildnogsanstalteo 

Illustrierter  Katalof;  der  ffir  den  ünterriekt  im  FreikaadseickiieB  an 
Gymiasien,  Realscknlen,  Lehrer-  and  LekreriDBeB-Bildaagsanstalten 
KuISssigeB  Oyps-  BBd  Tkoamodelle 

InstraetioBeB   für  dea  Uaterrieht  aa  dea  Realsehalen   in  Osterraiek 

im  Antchhitse  an  einen  Nonnallehrplan 

Lehrplan  and  Instrnetion  fSr  das  Freihaadaeieknea  an  Realsekalen 
NormaUea  für  die  Gjmnasien  and  Realsekalea  in  östarrciek,  ledigieii  tob 

Dr.  Edmund  Edlen  ron  Marenieller. 

L  Theil:  Gyrnnftsien.  L  Band • 

n.  Band 

n.  Theil:  Bealschnlen 

Prftfluigs- Vorschriften  für  das  Lehramt  an  fifyninasien  and  Bealsehnleni 

sowie  an   den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten ,   and  zwar  für  Zeichnen, 
HandelswiBsenschalten,  Mnsik  und  Gesang,  Tarnen,  Stenographie    and  Nautik 

Abtndernngea  des  Lehrplaaei  für  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884  .  . 
Weisangen  aar  FBkraag  des  Sebnlamtes  an  den  Gymnasien  in  österreiek« 

als  Anhang  aa  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Lekrplaa  and  Instrnetion  Ar  das  Freikandaeieknen  an  fifymnasien 
Verhandlnngen  der  Gymnasial-Engafite-Commissian  im  Herbste  1870  .  « 
Besehlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Conferena  in 

Wien  1885  (ohne  Profiiion) 

Berieht  fiber  Ssterreiehisekes  Unterriektswesen  ans  Anlass  der  Welt- 
ansstellnns  1873 

österreickisekes  Volksscbnl-  n^Mittelsekalwesen  in  der  Periode  1867^1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltnni;  der  Ssterreichiseken  Hoekseknlen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer , 

Die  Knnstbewegnni;  in  Gsterreiek  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jakre  1867.  Von  B.  roa  Eitelberger 

■ 

▲otenmSBige  Dantellang  der  Verbiltiiisse  der  ^eehiseb-orieiteUselwB 

Bierarehie  !■  öaterreick,  dMn  der  illjfriiehea  NatHmal-CoDgnne  und  Yer- 
handlungi-Sjiioden 

Jaliresberielit  des  k.  k.  Miauierioma  fibr  Caltaa  aid  üaterriekt  Jahr- 

gug  1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,   Fnii  per  Jahr^mg 
(Abnehmer  erhalten  eine  Prorision  Ton  25*/«>) 

Beriekt  fiber  die  TkStigkeit  dea  Wiener  k.  k.  Sebolbidier-yerlages  .    . 


2 
2 


3 
3 
6 


6 
3 

7 


1 
4 

1 


20 


40 


20 


50 
20 

80 
20 


60 


60 


20  i 


t  Ver^g  deaik.  k.  Miniaterinma  für  Gnltos  nnd  ünteirieht.  —  Dnick  von  Karl  Goriachek  in  Wien.  Y. 
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geaetse  unter  die  PrUfungsgegenstände  der  judiciellen  Staatsprüfung  und  des  judicieUen 
Bigorosnms.  Seite  132. 


Nr.  11. 

Gesetz  Tom  11.  Jänner  1897 ''), 

betreffend  den  Sohnts  von  Xrflndnngen  (Patentgeiets). 
Mit  ZoBtimmTUig  beider  Häuser  des  Reichsratlies  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt  : 

L  Allgemeine  Bestimmungen. 

Gegenstand  des  FatentsolintBee. 

§  1. 

unter  ,dem  Schutze  dieses  Gesetzes  stehen  neue  Erfindungen,  welche  eine 
gewerbliche .  Anwendung  zulassen. 

Für  dieselben  werden. auf  Ansuchen  Patente  ertheilt. 

Vom  Patentsohntie  ansgesohloseene  Srflndnngen. 

§2. 
Patente  werden  nicht  ertheilt: 

1.  FOr  Erfindungen,  deren  Zweck  oder  Gebrauch  gesetz^rig,  unsittlich  oder 
gesundheitsschädlich  ist,  oder  die  ofifenbar  auf  eine  Irrefühn^pg  der  Bevölkerung 
abzielen ; 

2.  fOr  wissenschaftliche  Lehr-  oder  Grundsätze  als  solche^ 

3.  ftlr  Erfindungen,  deren  Gegenstand  einem  staatlicheif  Monopolsrechte  vor- 
behalten ist; 


'/:* 


*)  Enthalten  in  dem  den  28.  Järni^r  1897  ausgegebenen  YIII.  StUcke  des  R.-6.-B1.  unter  Nr.  30. 


94  Gesetse,  Yerordnangen,  firifiise. 

4.  für  Erfindungen  von 

a)  Nahrungs-  und  Genussmitteln  für  Menschen, 

b)  Heil-  und  Desinfecüonsmitteln, 

c)  Stoffen,' welche  auf  chemischem  Wege  hergestellt  werden, 

soweit  die   unter   Z.    4   a)  bis   e)   erwähnten  Erfindungen  nicht  ein  bestimmtes 
technisches  Verfahren  zur  Herstellung  solcher  Gegenstände  betreffen. 

Nenheiti 

§3. 

Eine  Erfindung  gut  nicht  als  neu,  wenn  sie  bereits  vor  dem  Zeitpunkte  ihrer 
diesem  Gesetze  entsprechenden  Anmeldung 

1.  in  veröffentlichten  Druckschriften  derart  beschrieben  wurde,  dass  danach  die 
Benützung  durch  Sachverständige  möglich  erscheint;  oder 

2.  im  Inlande  so  offenkundig  benützt,  öffentlich  zur  Schau  gestellt  oder  vorgeführt 
wurde,  dass  danach  die  Benützung  durch  Sachverständige  möglich  erscheint;   oder 

3.  den  Gegenstand  eines  im  Geltungsgebiete  dieses  Gesetzes  in  Kraft  gestandenen 
Privilegiums  gebildet  hat  und  zum  Gemeingute  geworden  ist. 

Die  B^gierung  ist  ermächtigt,  auswärtigen  Staaten  die  im  Patentblatte  (§  44) 
kundzumachende  Begünstigung  einzuräumen,  dass  die  von  ihnen  amtlich  heraus- 
gegebenen Patentbeschreibungen  nicht  schon  von  dem  Tage  ihrer  Herausgabe,  sondern 
erst  nach  einer  Frist  von  höchstens  sechs  Monaten  veröffentlichten  Druckschriften 
im  Sinne  dieses  Gesetzes  gleichgeachtet  werden. 

Ansprnoli  auf  ein  Patent 

§4. 

Auf  die  Ertheilung  des  Patentes  hat  nur  der  Urheber  einer  Erfindung  oder 
dessen  Rechtsnachfolger  Anspruch.  Bis  zum  Beweise  des  Gegentheiles  wird  der  erste 
Anmelder  als  Urheber  der  Erfindung  angesehen.  Eine  spätere  Anmeldung  kann  den 
Anspruch  auf  ein  Patent  nicht  begründen,  wenn  die  Erfindung  bereits  Gegenstand 
eines  Patentes  oder  Privilegiums  oder  einer  in  Verhandlung  befindlichen  und  zur 
Patent-  oder  Privilegiumsertheilung  führenden  früheren  Anmeldung  ist.  Treffen  diese 
Voraussetzungen  nur  theilweise  zu,  so  hat  der  spätere  Anmelder  bloß  Anspruch  auf 
Ertheilung  eines  Patentes  in  entsprechender  Beschränkung. 

Wird  die  Verbesserung  oder  sonstige  weitere  Ausbildung  einer  bereits  durch 
Patent  geschützten  oder  zur  Patentierung  angemeldeten  und  hiezu  führenden  Erfindung 
von  dem  Inhaber  des  Stammpatentes  oder  von  dessen  Rechtsnachfolger  angemeldet, 
so  steht  es  demselben  frei,  für  die  Verbesserung  oder  sonstige  weitere  Ausbildung 
entweder  ein  selbständiges  Patent  oder  ein  von  dem  Stammpatente  abhängiges 
Zusatzpatent  zu  erwirken. 

Ergibt  sich,  dass  die  gewerbliche  Verwendung  einer  zur  Patentienung  ange- 
meldeten Erfindung  die  vollständige  oder  theilweise  Benützung  einer  bereits  patentierten 
Erfindung  voraussetzt,  so  ist  das  angemeldete  Patent  mit  dem  Beisatze  zu  ertheilen, 
dass  es  von  einem  anderen  bestimmt  zu  bezeichnenden  Patente  abhängig  sei  (Abh&ngig- 
erklärung).  Dieser  Beisatz  ist  auch  in  die  Kundmachung  über  die  Ertheilung  des 
Patentes  und  in  die  Patenturkunde  aufzunehmen. 
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§  5. 

Dem  ersten  Anmelder  steht  jedoch  ein  Ansprach  auf  Ertheüang  des  Patentes 
nicht  ZQ,  wenn  er  nicht  Urheber  der  angemeldeten  Erfindung  oder  dessen  Rechts- 
nachfolger ist,  oder  wenn  der  wesentliche  Inhalt  seiner  Anmeldung  den  Beschreibungen, 
2^chnangen,  Modellen,  Geräthschaften  oder  Einrichtungen  eines  anderen  oder  einem 
von  diesem  angewendeten  Verfahren  ohne  Einwilligung  desselben  entnommen  ist  und 
im  ersten  FaUe  vom  Urheber  oder  dessen  Bechtsnachfolger,  im  letzteren  vom 
Beeinträchtigten  Einspruch  erhoben  wird. 

Ist  die  Erfindung  der  Reihe  nach  von  einem  Erfindungsbesitzer  dem  anderen 
ohne  Einwilligung  entnommen  worden,  so  geht  im  Falle  des  Widerstreites  der  frühere 
Erfindnngsbesitzer  dem  späteren  vor. 

Albeiter,  Angestellte,  Staatsbedienstete  gelten  als  die  Urheber  der  von  ihnen 
im  Dienste  gemachten  Erfindungen,  wenn  nicht  durch  Vertrag  oder  Dienstes- 
vorschriften etwas  anderes  bestimmt  wurde. 

Vertrags-  oder  Dienstesbestimmungen,  durch  welche  einem  in  einem  Gewerbs- 
nnternehmen  Angestellten  oder  Bediensteten  der  angemessene  Nutzen  aus  den  von 
ihm  im  Dienste  gemachten  Erfindungen  entzogen  werden  soll,  haben  keine  rechtliche 
Wirkung. 

BrflndangBschutB  anf  AuBBtellongen. 

§  6. 

Erfindungen,  welche  auf  inländischen  Ausstellungen  zur  Schau  gestellt  werden, 
bum  Yom  Tage  ihrer  Zulassung  zur  Ausstellung  bis  drei  Monate  nach  Schluss  der 
Ausstellung  ein  zeitweiliger  Patentschutz  unter  erleichterten  Bedingungen  eingeräumt 
werden. 

Die  Gewährung,  sowie  die  Festsetzung  der  Bedingungen  dieses  Schutzes  bleiben 
der  Verordnungsgewalt  des  Handelsministers  vorbehalten. 

Vertreter. 

§7. 

Wer  nicht  im  Inlande  wohnt,  kann  den  Anspruch  auf  Ertheilung  eines  Pstentei 
und  die  Rechte  aus  dem  Patente  nur  geltend  machen,  wenn  er  einen  im  Inlande 
wohnhaften  Vertreter  hat. 

Der  Name  und  Wohnort  dieses  Vertreters,  sowie  jede  hinsichtlich  der  Ver- 
tretnng  entstehende  Veränderung  ist  unter  Vorlage  der  Vollmacht  behufs  Eintragung 
in  das  Patentregister  beim  Patentamte  anzumelden. 

Im  Verordnungswege  ist  zu  bestimmen,  welchen  Inhalt  die  bei  dem  Patentamte 
zu  hinterlegende  Vollmacht  haben  soll. 

Der  Ort,  wo  der  Vertreter  seinen  Wohnsitz  hat,  und  in  Ermangelung  eines 
solchen  der  Ort,  wo  das  Patentamt  seinen  Sitz  hat,  gilt  für  die  das  Patent  betreffen- 
den Angelegenheiten  als  Wohnsitz  des  nicht  im  Inlande  wohnenden  Patentinhabers. 

Die  an  den  Vertreter  geschehenen  Zustellungen  haben  dieselben  Bechtswirkungen, 
wie  wenn  sie  an  den  Patentinhaber  selbst  erfolgt  wären. 
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Wirkung  des  Tatentes. 
§8. 

Das  Patent  hat  die  Wirkung,  dass  der  Patentinhaber  ausschließlich  befugt  ist, 
betriebsniäOig  den  Gregenstand  der  Erfindung  herzustellen,  in  Verkehr  zu  bringen, 
feilzuhalten  oder  zu  gebrauchen. 

Ist  das  Patent  für  ein  Verfahren  ertheilt,  so  erstreckt  sich  die  Wirkung  auch 
auf  die  durch  dieses  Verfahren  unmittelbar  hergestellten  Gegenstände. 

§9. 

Die  Wirkung  des  Patentes  tritt  gegen  denjenigen  nicht  ein,  welcher  bereits 
zur  Zeit  der  Anmeldung,  im  guten  Glauben  die  Erfindung  im  Inlande  in  Benützung 
genommen  oder  die  zu  solcher  Benützung  erforderlichen  Veranstaltungen  getroffen 
hat  (Vorbenützer). 

Derselbe  ist  befugt,  die  Erfindung  für  die  Bedür&isse  seines  eigenen  Betriebes 
in  eigehen  oder  fremden  Werkstätten  auszunützen. 

Diese  Befugnis  kann  nur  zusammen  mit  dem  Betriebe  vererbt  oder  veräußert 
werden. 

Der  Vorbenützer  kann  verlangen,  dass  seine  Befugnis  von  dem  Patentbesitzer 
durch  Ausstellung  einer  Urkunde  anerkannt  werde.  Wird  diese  Anerkennung  ver- 
weigert, so  hat  auf  Antrag  das  Patentamt  über  den  erhobenen  Anspruch  in  dem  für 
den  Anfechtungsprocess  vorgesehenen  Verfahren  zu  entscheiden.  Die  anerkannte 
Befugnis  ist  über  Ansuchen  des  Berechtigten  in  das  Patentregister  einzutragen. 

§  10. 

Der  Eriegsverwaltung  steht  das  Recht  zu,  im  Einverständnisse  mit  dem  Handels- 
minister von  Erfindungen,  welche  sich  auf  zur  Hebung  der  Wehrkraft  nothwendige 
Exiegswaffen,  Spreng-  oder  Munitionsartikel,  Befestigungen  oder  Kriegsschiffe  beziehen 
für  ihren  Bedarf  Gebrauch  zu  machen  oder  durch  ihre  geschäftlieh  Beauftragten 
Gebrauch  machen  zu  lassen,  ohne  dass  der  Eriegsverwaltung  gegenüber  aus  dem 
ertheilten  Patente  irgend  welche  Rechte  geltend  gemacht  werden  können. 

Insofeme  über  eine  billige  Vergütung  zwischen  dem  Patentbesitzer  und  der 
Eriegsverwaltung  unter  Zustimmung  des  Finanzministers  eine  Vereinbarung  nicht 
zustande  kommt,  entscheidet  hierüber  der  Finanzminister  im  Einvernehmen  mit  dem 
Handelsminister  und  der  Eriegsverwaltung. 

Die  Ausübung  des  der  Eriegsverwaltung  zustehenden  Gebrauchsrechtes  ist  von 
dem  OsngB  dieser  Verhandlungen  unabhängig. 

§  11. 

Stellt  sich,  wenn  auch  nach  der  Ertheilung  eines  Patentes,  für  eine  Erfindung 
heraus,  dass  deren  Gegenstand  in  einer  bestimmten  Anwendungsart  einem  staatlichen 
Monopolsrechte  vorbehalten  ist,  so  hat  das  Patent  rücksichtlich  dieser  Anwendungsart 
gegenüber  der  Staats-  oder  Eriegsverwaltung  keine  Wirkung. 
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§  12. 

Anf  Fahrzeuge  und  auf  Einrichtuugeii  an  Fahrzeugen,  welche  nur  vorabergehend 
vaa  Anlass  ihrer  Benützung  im  Verkehre  in  das  Inland  gelangen,  erstreckt  sich  die 
Wirkung  eines  Patentes  nicht. 

Verhältnis  mehrerer  Patentbesitser  ineinander, 

§  13. 

Das  von  mehreren  Personen  als  Theilhabem  derselben  Erfindung  angesuchte 
Patent  wird  denselben  ohne  Bestimmung  der  Theile  ertheilt. 

Das  Rechtsverhältnis  der  Theilhaber  an  einem  Patente  untereinander  richtet 
^ch  nach  bürgerlichem  Rechte. 

Das  Recht,  dritten  Personen  die  Benützung  der  Erfindung  zu  gestatten,  steht 
im  Zweifel  nur  der  Gesanmitheit  der  Theilhaber  zu ;  jeder  für  sich  ist  aber  befagt, 
Eingriffe  in  das  Patent  gerichtlich  zu  verfolgen. 

Daner  des  Patentes. 

§  14. 

Die  Dauer  des  Patentes  beträgt  15  Jahre;  der  Lauf  dieser  Zeit  beginnt  mit 
dem  Tage  der  Bekanntmachung  der  angemeldeten  Erfindung  im  Patentblatte  (§  57). 

Zusatzpatente  erreichen  ihr  Ende  mit  dem  Stammpatente.  Ein  Zusatzpatent 
kann  jedoch  als  selbständiges  Patent  ausdrücklich  aufrechterhalten  werden,  wenn 
das  Stammpatent  zurückgenommen,  nichtig  erklärt  oder  darauf  verzichtet  wird.  Seine 
Dauer  bestimmt  sich  sodann  nach  dem  Anfangstage  des  Stammpatentes.  In  Ansehung 
des  Fälligkeitstages  und  des  Ausmaßes  der  Jahresgebüren  tritt  das  selbständig 
gewordene  Zusatzpatent  an  die  Stelle  des  Stammpatentes. 

Enteignung. 
§  15. 

Fordert  es  das  Interesse  der  bewafhieten  Macht  oder  der  öffentlichen  Wohlfahrt 
oder  sonst  ein  zwingendes  Staatsinteresse,  dass  eine  Erfindung,  für  welche  ein  Patent 
angesucht  oder  bereits  ertheilt  worden  ist,  ganz  oder  theilweise  von  der  Staats-  oder 
Eriegsverwaltung  selbst  benützt  oder  der  allgemeinen  Benützung  überlassen  werde, 
60  ist  die  Staats-  oder  Eriegsverwaltung  berechtigt,  dieses  Patent  oder  das  Recht 
zur  Benützung  der  Erfindung  auf  Grund  des  von  der  politischen  Landesbehörde  in 
Wien  geschöpften  Erkenntnisses  gegen  angemessene  Entschädigung  ganz  oder  theil- 
weise zu  enteignen  und  die  Erfindung  auf  Grund  des  Enteignungserkenntnisses  in 
Benützung  zu  nehmen  oder  der  allgemeinen  Benützung  zu  überlassen. 

Bei  Gefahr  im  Verzuge  kann  die  Staats-  oder  Kriegsverwaltung  über  vorläufige 
Bewilligung  der  genannten  politischen  Landesbehörde  bereits  auf  Grund  des  ein- 
gebrachten Enteignungsgesuches  jedoch  vorbehaltlich  des  nachfolgenden  Enteignunga- 
erkenntnisses  die  Erfindung  sofort  in  Benützung  nehmen  oder  der  allgemeinen 
Benützung  überlassen. 
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Außer  dem  Patentinhaber  gebttrt  auch  jenen  Personen,  welchen  die  Benützung 
der  Erfindung  bereits  rechtlich  zustand,  falls  sie  derselben  nunmehr  verlustig  werden, 
eine  angemessene  Entschädigung  aus  dem  Staatsschatze. 

Hinsichtlich  des  Maßes  der  Entschädigung  ist  auf  das  Zustandekommen  einer 
Vereinbarung  mit  dem  Patentwerber  oder  Patentinhaber  und  mit  den  etwaigen 
Benützungsberechtigten  hinzuwirken ;  kommt  eine  solche  nicht  zustande,  so  steht  die 
Entscheidung  über  die  eingebrachte  Entschädigungsklage  den  Gerichten  erforderlichen- 
falls nach  Einvernehmung  von  Sachverständigen  zu.  Der  Patentinhaber  hat  das  Recht, 
einen  der  Sachverständigen  zu  wählen.  Bei  dem  Ausmaße  der  Entschädigung  ist  in 
allen  Fällen  bloß  auf  jene  Wirkungen  Rücksicht  zu  nehmen,  welche  die  Enteignung 
des  Patentes  fOr  das  Inland  zur  Folge  hat. 

Die  Verhandlung  über  das  Maß  der  Entschädigung  hat  fOr  die  Ausübung  der 
Befugnisse,  welche  die  Staats-  oder  Eriegsverwaltung  in  Ansehung  der  Erfindung 
ftkr  sich  oder  für  die  Bevölkerung  in  Anspruch  nimmt,  keine  hemmende  Wirkung. 

Von  einer  solchen  Inanspruchnahme  des  Patentes  sind  die  im  Patentregister 
eingetragenen  Interessenten  durch  das  Patentamt  sofort  zu  verständigen. 

Qebundenheit  der  Patente  an  die  bestehenden  Gesetse* 

§  16. 

Ein  ertheiltes  Patent  entbindet  in  keinem  Falle  von  der  Beobachtung  der 
gesetzlichen  Vorschriften,  die  aus  öffentlichen  Gesundheits-,  Sicherheits-  oder 
Sittlichkeitsrücksichten  oder  im  allgemeinen  Staatsinteresse  bestehen  oder  erlassen 
werden. 

§  17. 

Der  Urheber  der  Erfindung  oder  dessen  Rechtsnachfolger  ist,  soweit  er  sich 
auf  die  Ausübung  der  patentierten  Erfindung  beschränkt,  unbeschadet  der  Bestimmungen 
des  §  16,  an  die  bezüglich  des  Antrittes  von  Gewerben  geltenden  Vorschriften  nicht 
gebunden. 

Übertragung. 

§  18. 

Das  Recht  aus  der  Anmeldung  eines  Patentes  und  das  Patentrecht  gehen  auf 
die  Erben  über;  ein  Heimfallsrecht  findet  an  diesen  Rechten  nicht  statt. 

Beide  Rechte  können  zur  Gänze  oder  nach  ideellen  Theilen  durch  Rechtsgeschäft, 
richterlichen  Ausspruch  oder  letztwillige  VerfQgung  auf  andere  übertragen  werden. 

Die  zur  Erwerbung  des  Patentrechtes  erforderliche  Eintragung  der  Übertragung 
(§  23)  hat  durch  das  Patentamt  über  gerichtliche  Requisition  oder  über  ein  schrift- 
liches Übertragungsgesuch  eines  der  Betheiligten  zu  erfolgen.  Mit  dem  Übertragung^- 
gesuche  ist  die  Übertragungsurkunde  vorzulegen,  auf  welcher,  wenn  sie  nicht  den 
Charakter  einer  öffentlichen  Urkunde  besitzt,  die  Unterschrift  des  Übertragenden 
beglaubigt  sein  muss. 

Das  Übertragnngsgesttch  und  die  Übertragungsurkunde  unterliegen  nach  Form 
und  Inhalt  der  Prüfung  des  Patentamtes. 
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Wird  das  Recht  aus  der  Anmeldung  eines  Patentes  übertragen,  so  ist  das 
Patent  im  Falle  seiner  Ertheilang,  sofern  sowohl  das  Übertragungsgesuch,  als  auch 
die  Übertragongsurkunde  den  vorerwähnten  Anforderungen  entsprechen,  für  den 
Rechtsiachfolger  des  Anmelders  auszufertigen. 

Verpfftndimg. 

§  19. 
Das  Patentrecht  kann  den  Gegenstand  eines  Pfandrechtes  bilden. 

Preiwillige  Lioenien« 

§20. 

Der  Patentinhaber  ist  berechtigt,  die  Benützung  der  Erfindung  dritten  Personen 
fOr  das  ganze  Geltungsgebiet  des  Patentes  oder  für  einen  Theil  desselben  mit  oder 
ohne  Ausschluss  anderer  Benützungsberechtigter  zu  überlassen  (Licenz). 

Zwangslioenien. 
§  21. 

Der  Inhaber  eines  Patentes  auf  eine  Erfindung,  welche  ohne  Benützung  einer 
früher  patentierten  Erfindung  nicht  verwertet  werden  kann,  ist  berechtigt,  vom 
Inhaber  der  letzteren  die  Ertheilang  der  Erlaubnis  zur  Benützung  derselben  zu 
terlangen,  wenn  seit  den^  Tage  der  Bekanntmachung  des  früher  ertheilten  Patentes 
im  Patentblatte  drei  Jahre  verflossen  sind,  und  die  spätere  Erfindung  von  erheblicher 
gewerblicher  Bedeutung  ist. 

Die  bewilligte  Licenz  berechtigt  den  Inhaber  des  früheren  Patentes  auch 
»inerseits  von  dem  nachfolgenden  Patentinhaber  eine  Licenz  zu  verlangen,  welche 
ihn  zur  Benützung  der  späteren  Erfindung  ermächtigt,  unter  der  Voraussetzung 
jedoch,  dass  diese  letztere  mit  der  früheren  Erfindung  in  einem  thatsächlichen 
Znsammenhange  steht. 

Erscheint  die  Ertheilung  der  Erlaubnis  zur  Benützung  einer  Erfindung  an 
iVndere  im  öffentlichen  Interesse  geboten,  so  ist  jedermann,  auch  wenn  die  Voraus- 
setzungen des  Absatzes  1  und  2  nicht  vorliegen,  im  Falle  des  Nachweises  seiner 
persönlichen  Vertrauenswürdigkeit  berechtigt,  nach  Ablauf  von  drei  Jahren  vom 
Tage  der  Bekanntmachung  des  ertheilten  Patentes  im  Patentblatte  vom  Patentinhaber 
die  Erlaubnis  zur  Benützung  der  Erfindung  für  seinen  Betrieb  zu  begehren. 

Wird  in  diesen  Fällen  die  Licenz  vom  Patentinhaber  verweigert,  so  entscheidet 
das  Patentamt  über  das  gestellte  Begehren  und  setzt  im  Falle  der  Licenzeinräumung 
die  zu  leistende  Vergütung,  Sicherstellung,  sowie  die  sonstigen  Bedingungen  der 
Benützung  mit  Rücksicht  auf  die  Natur  der  Erfindung  und  die  Umstände  des  Falles  fest. 

Handelt  es  sich  um  eine  Entscheidung  über  die  Einräumung  einer  Licenz  im 
öffentlichen  Interesse,  so  hat  das  Patentamt  über  die  Frage  des  vorhandenen 
öffentlichen  Interesses  die  Anschauung  der  betheiligten  Ministerien  einzuholen  und 
diese  Anschauung  seiner  eigenen  Entscheidung  zugrunde  zu  legen. 

Auf  Patente  der  Staats-  oder  Kriegsverwaltung  finden  die  vorstehenden 
Bestimmungen  keine  Anwendung. 
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Idcdnsübertragxm^ 

§21 

Die  Tom  Patentinhaber  oder  Patentamte  eingeräumte  Idcenz  kann  ohzie 
Zustimmung  des  Patentinhabers  Yom  licenzträger  imter  Lebenden  nor  mit  dem 
Betriebe,  dem  die  Licenz  dienstbar  ist,  fibertragen  werden  nnd  fibergeht  von  todes- 
wegen  nor  dann  anf  die  Rechtsnachfolger  desselben,  wenn  Yon  diesen  das  licenz— 
berechtigte  unternehmen  fortgeführt  wird. 

Wlrlningen  der  Bintrag^ongen  in  das  Patentregiater. 

§23. 

Das  Patentrecht  (§  18),  das  Pfandrecht  nnd  die  sonstigen  din^chen  Rechte 
an  Patentrechten  werden  mit  der  Eintragung  in  das  Patentregister  erworben  nnd 
gegen  Dritte  wirksam. 

Ffir  den  Zeitpunkt  der  Erwerbung  der  Licenzrechte  bleiben  die  Bestimmungen 
des  bfirgerlichen  Rechtes  maßgebend.  Dritten  Personen  gegenfiber  werden  die 
Licenzrechte  erst  mit  der  Eintragung  in  das  Patentregister  wii^sam. 

Die  Rangordnung  der  vorgenannten  Rechte  wird  durch  die  Reihenfolge  der  an 
das  Patentamt  gelangten  Eingaben  um  Eintragung  bestimmt,  vorausgesetzt,  dass  die 
Eingabe  zur  Eintragung  f&hrt 

Gleichzeitig  eingelangte  Eingaben  genießen  die  gleiche  Rangordnung. 

Belastungen. 

§  24. 

Wer  ein  Patent  erwirbt,  übernimmt  die  darauf  haftenden  Lasten,  welche  im 
Zeitpunkte  der  Überreichung  des  Eintragungsgesuches  bei  dem  Patentamte  aus  dem 
Patentregister  ersichüich  oder  zur  Eintragung  ordnungsmäßig  angemeldet  sind. 

Streitanmerknngen. 

§  25. 

Die  bei  den  (xerichten  anhängigen  Streitigkeiten,  welche  die  Zugehörigkeit  eines 
Patentes,  ein  Pfandrecht  sowie  ein  anderes  dingliches  Recht  an  einem  Patente 
betreffen,  sowie  die  Anträge  auf  Einräumung  von  Licenzen  (§  21),  dann  auf  Zurfick- 
nähme,  Nichtigerklärung,  Aberkennung,  Abhängigerklärung  oder  Entscheidung  Ober 
die  relative  Wirkungslosigkeit  eines  Patentes,  können  auf  Ansuchen  den  Gegenstand 
einer  Streitanmerkung  im  Patentregister  bilden. 

Die  Streitanmerkung  hat  die  Wirkung,  dass  die  Entscheidung  auch  gegen  die- 
jenigen Personen,  welche  erst  nach  dem  Zeitpunkte  des  Einlangens  des  Gesuches 
um  Streitanmerkung  beim  Patentamte  Eintragungen  in  das  Patentr^;ister  erwirkt 
haben,  ihre  voUe  Wirksamkeit  äußert 
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Xrl5soliimg. 

§  26. 
Dbs  Patent  erlischt: 

1.  bei  rechtzeitiger  Zahlung  der  Jahresgebüren  spätestens  mit  Ablauf  des 
15.  Jahres; 

2.  'wenn  die  fällige  Jahresgebür  nicht  rechtzeitig  bei  der  Gasse  des  Patentamtes 
oder  znr  Überweisung  an  dieselbe  bei  einer  Postanstalt  des  Inlandes  eingezahlt  wurde ; 

3.  wenn  der  Patentinhaber  auf  dasselbe  verzichtet. 

Betrifft  der  Verzicht  nur  einzelne  Theile  des  Patentes,  so  bleibt  das  Patent 
hinsichtlich  der  übrigen  Theile,  sofeme  dieselben  noch  den  Gegenstand  eines  selb- 
ständigen Patentes  bilden  können,  aufrecht. 

In  den  Fällen  der  durch  Zeitablauf  (1  und  2)  eingetretenen  Erlöschung  wirkt 
dieselbe  mit  dem  auf  den  Ablauf  des  letzten  Giltigkeitsjahres  folgenden  Tage,  in 
dem  Falle  des  Verzichtes  (3)  mit  dem  auf  die  Bekanntgabe  des  Verzichtes  an  das 
Patentamt  folgenden  Tage. 

Bfioknahme. 

§  27. 

Ein  Patent  kann  ganz  oder  theilweise  zurückgenommen  werden,  wenn  der 
Patentinhaber  oder  dessen  Rechtsnachfolger  es  unterlässt,  die  Erfindung  im  Inlande 
im  angemessenen  Umfange  auszuüben  oder  ausüben  zu  lassen  oder  doch  alles  zu 
thun,  was  erforderlich  ist,  um  eine  solche  Ausübung  zu  sichern.  Die  Rücknahme 
kann  in  diesem  Falle  nicht  früher  als  nach  Ablauf  von  drei  Jahren  vom  Tage  der 
Bekanntmachung  des  ertheilten  Patentes  im  Patentblatte  erfolgen.  Diese  Zeit- 
beschränkung entfällt,  wenn  der  Patentinhaber  oder  dessen  Rechtsnachfolger, 
ungeachtet  die  Erfindung  im  Auslande  ausgeübt  wird  und  das  öffentliche  Interesse 
die  Ausübung  auch  im  Inlande  erfordert,  fortfährt,  den  inländischen  Bedarf  statt 
durch  eine  im  angemessenen  Umfange  gehaltene  Ausübung  im  Inlande  ausschließlich 
oder  doch  zum  allergrößten  Theile  durch  die  Einfuhr  zu  decken. 

Der  Rücknahme  des  Patentes  muss  eine  Androhung  derselben  unter  Angabe 
der  Gründe  und  unter  Festsetzung  einer  angemessenen  Frist  zur  entsprechenden 
Ausübung  der  Erfindung  vorausgehen. 

Die  Rücknahme  wirkt  mit  dem  im  Rücknahmeerkenntnisse  anzusetzenden  letzten 
Tage  des  für  die  gesetzmäßige  Ausübung  im  Inlande  festgesetzten  Zeitraumes. 

Auf  Patente  der  Staats-  oder  Eriegsverwaltung  finden  diese  Bestimmungen 
keine  Anwendung. 

Niohtigerkianxng. 

§  28. 

Das  Patent  wird  nichtig  erklärt,  wenn  sich  ergibt, 

1.  dass  der  Gegenstand  nach  §§  1,  2  oder  3  nicht  patentfähig  war; 

2.  dass  die  Erfindung  Gegenstand  des  Patentes  oder  Privilegiums  eines  früheren 
Anmelders  ist 
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Trifft  eine  dieser  Voraussetzungen  (1  und  2)  nur  theilweise  zu,  so  erfolgt 
die  Erklärung  der  Nichtigkeit  durch  entsprechende  Beschränkung  des  Patentes. 

Die  rechtskräftige  Nichtigerklärung  eines  Patentes  wirkt  auf  den  Zeitpunkt  der 
Anmeldung  des  Patentes  zurQck.  Im  Falle  des  Punktes  2  bleiben  jedoch  die  von  dem 
späteren  Anmelder  rechtmäßig  bestellten,  von  dritten  Personen  redlich  erworbenen 
und  seit  einem  Jahre  im  Patentregister  eingetragenen  Licenzrechte,  die  durch  keine 
rechtlich  begründete  Streitanmerkung  betroffen  wurden  (§  25),  unbeschadet  der 
hieraus  gegen  den  späteren  Anmelder  entspringenden  Ersatzansprüche,  Yon  dieser 
Rückwirkung  unberührt. 

Aberkennung« 

§  29. 

Das  Patent  wird  dem  Patentinhaber  aberkannt,  wenn  der  Nachweis  erbracht  wird : 

1.  dass  der  Patentinhaber  nicht  Urheber  der  Erfindung  oder  dessen  Rechts- 
nachfolger ist  oder  als  solcher  nicht  anzusehen  ist  (§  5),  oder 

2.  dass  der  wesentliche  Inhalt  der  Anmeldung  den  Beschreibungen,  Zeichnungen, 
Modellen,  Geräthschaften  oder  Einrichtungen  eines  anderen  oder  einem  Yon  diesem 
angewendeten  Verfahren  ohne  dessen  Einwilligung  entnommen  war. 

Trifft  eine  dieser  Voraussetzungen  (1  und  2)  nur  theilweise  zu,  so  wird  das 
Patent  dem  Patentinhaber  nur  theilweise  aberkannt 

Der  Anspruch  auf  Aberkennung  des  Patentes  steht  im  ersten  Falle  nur  dem 
Urheber,  dessen  Rechtsnachfolger  und  demjenigen  zu,  der  im  Sinne  des  §  5  als 
Urheber  anzusehen  ist,  im  zweiten  Falle  nur  dem  Beeinträchtigten  und  verjährt 
gegen  den  gutgläubigen  Patentinhaber  innerhalb  dreier  Jahre  vom  Zeitpunkte  seiner 
Eintragung  im  Patentregister. 

Die  aus  der  Aberkennung  entspringenden  wechselseitigen  Ersatz-  und  Rück- 
forderungsansprüche sind  nach  bürgerlichem  Rechte  zu  beurtheilen  und  im  Givil- 
rechtswege  geltend  zu  machen. 

Wenn  der  Urheber  oder  der  Beeinträchtigte  der  Obsiegende  ist,  steht  es  ihm 
frei,  binnen  30  Tagen  nach  Zustellung  der  rechtskräftigen  Aberkennungsentscheidung 
die  Übertragung  des  Patentes  auf  seine  Person  zu  begehren. 

Die  Unterlassung  eines  solchen  rechtzeitigen  Übertragungsbegehrens  wird  dem 
Verzichte  auf  das  Patent  gleichgehalten. 

Die  von  dem  früheren  Patentbesitzer  rechtmäßig  bestellten,  von  dritten  Personen 
redlich  ei*worbenen  und  seit  einem  Jahre  im  Patentregister  eingetragenen  Licenz- 
rechte bleiben,  soferne  sie  durch  keine  rechtlich  begründete  Streitanmerkung  betroffen 
wurden  (§  25),  unbeschadet  der  hieraus  gegen  den  bisherigen  Patentbesitzer  ent- 
springenden Ersatzansprüche,  im  Falle  einer  solchen  Patentübertragung  auch  gegenüber 
dem  neuen  Patentbesitzer  aufrecht. 
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Abhängigerklärnng« 

§  30. 

Der  Inhaber  eines  Patentes  kann  bei  dem  Patentamte  die  Entscheidung 
beantragen,  dass  die  gewerbliche  Verwendung  einer  patentierten  Erfindung  die  voll- 
standige  oder  theilweise  Benützung  seiner  Erfindung  voraussetze.  Über  einen  solchen 
Antrag  hat  das  Patentamt  in  dem  für  den  Anfechtungsprocess  vorgesehenen  Yer- 
bbren  za  entscheiden. 

Vergeltangsreoht 

§  31. 

Gegen  Angehörige  eines  ausländischen  Staates,  welcher  Erfindungen  öster- 
reiduscher  Staatsangehöriger  keinen  oder  unvollständigen  Schutz  gewährt,  kann 
durch  Verordnung  des  Gesammtministeriums  ein  Vergeltungsrecht  in  Anwendung 
gebracht  werden. 

Bosnien  und  HeroegoTlna. 

§  32. 

Hinsichtlich  der  Giltigkeit  der  nach  diesem  Gesetze  ertheilten  Patente  in 
Bosnien  und  der  Hercegovina  sind  die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  20.  December  1879, 
R.-G.-B1.  Nr.  136,  erlassenen  Verordnungen  maßgebend. 

IL  Patent-Behörden,  -Organe  und  -Einrichtungen. 

Wirkungskreis  des  Patentamtes. 

§  33. 

Die  Ertheilung,  die  Rücknahme,  Nichtigerklärung,  Aberkennung  und  die 
Abhfingigerklämng,  die  Entscheidung  über  die  relative  Wirkungslosigkeit  eines 
Patentes  (§  9),  dann  die  Entscheidung  über  Feststellungsanträge  (§  111)  und  Licenz- 
einräumungen  (§  21),  sowie  alle  Eintragungen  in  das  Patentregister  erfolgen  durch 
das  Patentamt. 

Das  Patentamt  ist  femer  verpflichtet,  auf  Ersuchen  der  Gerichte  über  Fragen, 
weiche  Patente  betreffen,  schriftliche  Gutachten  abzugeben,  sofern  in  dem  gericht- 
lichen Verfahren  voneinander  abweichende  Gutachten  von  Sachverständigen  vorliegen. 

Sita  und  Zusammensetaung  des  Patentamtes« 

§  34. 

Das  Patentamt  hat  seinen  Sitz  in  Wien. 

Es  besteht  aus  einem  Präsidenten,  dessen  Stellvertretern  und  aus  der  erforder- 
lichen Anzahl  von  rechtskundigen  und  fachtechnischen  Mitgliedern  als  Räthen. 
Die  Mitglieder  sind  theils  ständige,  theils  nichtständige. 
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Der  Pr&sident  sowie  die  Yorsitzenden  der  Beschwerde-  und  Nichtigkeitsabtheflong 
(§  36)  müssen  rechtskundig  sein. 

Der  Präsident,  seine  Stellvertreter  and  die  st&ndigen  Mitglieder  sind  besoldete 
Staatsbeamte. 

Die  nichtständigen  Mitglieder  genießen  Fonctionsgebüren. 

Die  Organisierong  des  Patentamtes  wird  im  Verordnongswege  festgestellt. 

§  35. 

Der  Präsident,  dessen  Stellvertreter  und  die  Mitglieder  des  Patentamtes  werden 
über  Vorschlag  des  Handelsministers  vom  Kaiser  ernannt. 

Die  Berufung  der  nicht  ständigen  Mitglieder  erfolgt  auf  die  Dauer  von  fünf 
Jahren,  nach  deren  Ablauf  ihre  Wiederberufung  zulässig  ist. 

Das  Patentamt  bildet  hinsichtlich  seiner  Geschäftsgebarung  nach  außen  hin  ein 
selbständiges  Amt.  Hinsichtlich  der  Oberleitung  untersteht  es  unmittelbar  dem 
Handelsminister,  welcher  auch  dessen  Hilfspersonale  bestellt. 

Abtheüiingen« 

§  36. 

In  dem  Patentamte  werden  gebildet: 

1.  Anmeldeabtheilungen  für  die  Patentanmeldungen,  Übertragungen,  Pfändungen, 
freiwillig  eingeräumte  Licenzen,  Abhängigerklärungen  (§  4)  und  Streitanmerkungen, 

2.  Beschwerdeabtheilungen  für  die  Beschwerden,  und 

3.  eine  Nichtigkeitsabtheilung  für  die  Anträge  auf  Bücknahme,  Nichtigerklärung, 
Aberkennung  und  Abhängigerklärung  (§  30)  von  Patenten,  dann  für  Entscheidungen 
über  die  relative  Wirkungslosigkeit  eines  Patentes,  für  Feststellungsanträge  und  für 
Anträge  auf  Ertheilung  von  Zwangslicenzen. 

Besohlnssfassung  in  den  Abtheilxmgen. 

§37. 

Die  Anmeldeabtheilungen  fassen  ihre  Beschlüsse  in  der  Besetzung  von  drei 
ständigen  Mitgliedern  mit  Einschluss  des  Vorsitzenden,  unter  denen  sich,  soweit  es 
sich  nicht  um  Beschlüsse  im  Sinne  des  §  40  handelt,  zwei  fachtechnische  Mitglieder 
befinden  müssen. 

Die  Endentscheidungen  der  Beschwerdeabtheflungen  und  der  Nichtigkeits- 
abtheilung erfolgen  mit  Einschluss  des  Vorsitzenden,  in  der  Besetzung  von  zwei 
rechtskundigen  und  von  drei  fachtechnischen  Mitgliedern.  Zu  Zwischenentscheidungen 
in  diesen  beiden  Abtheilungen  genügt  die  Anwesenheit  von  drei  Mitgliedern,  von 
denen  zwei  fachtechnische  Mitglieder  sein  müssen. 

Zu  den  Berathungen  können  Sachverständige,  welche  nicht  Mitglieder  sind, 
zugezogen  werden;  an  den  Abstinmmngen  nehmen  dieselben  nicht  theil. 

Die  einen  Beschluss  oder  eine  Entscheidung  vorbereitenden  Verfügungen  werden 
in  allen  Abtheilungen  namens  derselben  von  dem  mit  der  Angelegenheit  betrauten 
Referenten,  erforderlichenfalls  im  Einvernehmen  mit  einem  fachtechnischen  Mitgliede 
getroffen. 
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Die  Beschlüsse  und  Entscheidungen  erfolgen  mit  absoluter  Stimmenmehrheit. 
i  Stimmragleichheit  entscheidet  die  Stunme  des  Vorsitzenden. 

Die  Beschlüsse  und  die  Entscheidungen  erfolgen  im  Namen  des  Patentamtes, 
sind  mit  Gründen  zu  versehen,  schriftlich  auszufertigen  und  allen  Betheiligten  von 
amtswegen  zuzustellen. 

OeBchäftBordnung  des  FatentamteB. 

§  38. 

Die  Geschäftsordnung  des  Patentamtes  wird,  insoweit  dieses  Gesetz  nicht 
Bestimmungen  darüber  trifft,  vom  Handelsminister  und  sofeme  andere  Bessort- 
minister  betheiligt  erscheinen,  im  Einvernehmen  mit  diesen  im  Yerordnungswege 
ger^elt. 

Baflohwerden  gegen  die  BeBOhlÜBBe  und  EntBoheidungen  der  Abtheilungeu. 

§  39. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Anmeldeabtheilungen  findet  die  Beschwerde  an  die 
Beschwerdeabtheilung  statt.  Dieselbe  ist,  insofeme  im  Gesetze  für  einzelne  Fälle 
nicht  andere  Bestimmungen  getroffen  sind,  binnen  30  Tagen  nach  Zustellung  des 
Beschlusses  bei  dem  Patentamte  zu  überreichen. 

An  der  Beschlussfassung  über  die  Beschwerde  darf  kein  Mitglied  Theil  nehmen, 
weldies  bei  dem  angefochtenen  Beschlüsse  mitgewirkt  hat. 

Gegen  die  Entscheidungen  (Zwischen-  und  Endentscheidungen)  der  Beschwerde- 
abtheilungen findet  ein  weiterer  Bechtszug,  sowie  eine  Beschwerde  an  den  Yer- 
waltnngsgerichtshof  nicht  statt. 

Gegen  die  Entscheidungen  der  Nichtigkeitsabtbeilung  steht  die  Berufung  an 
den  Patentgerichtshof  offen. 

Gegen  die  einen  Bescbluss  einer  Anmeldeabtheilung  oder  eine  Entscheidung 
der  Beschwerdeabtheilungen  oder  Nichtigkeitsabtheilung  vorbereitenden  Verfügungen 
des  Beferenten  findet  eine  abgesonderte  Beschwerde,  beziehungsweise  Berufung 
nicht  statt 

Ebenso  ist  gegen  Zwischenentscheidungen  der  Nichtigkeitsabtheilung  eine 
abgesonderte  Berufung  nicht  zulässig,  doch  kann  die  Abänderung  der  vorbereitenden 
Verfügungen  des  Referenten  in  allen  drei  Abtheilungen,  sowie  der  Zwischenent- 
Bcheidungen  der  Beschwerdeabtheilung  und  Nichtigkeitsabtheilung  bei  den  betreffen- 
den Abtheilungen  selbst  beantragt  werden. 

BeBOhlfiBBe  und  BeBohwerden  über  BegiBtereintragungen. 

§  40. 

Die  Beschlüsse  des  Patentamtes,  welche  Eintragungen  in  das  Patentregister  im 
Sinne  der  §§  9,  18,  19,  20,  21,  23  und  25,  sowie  in  das  Patentanwaltregister  im 
Sinne  des  §  43  betreffen,  sind  in  einer  aus  drei  rechtskundigen  Mitgliedern  zu 
bildenden  Anmeldeabtheilung  zu  fassen.  Von  den  Beschlüssen  sind  alle  Betheiligten 
zu  verständigen. 
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Binnen  30  Tagen  nach  der  Zustellung  kann  gegen  den  BeachloaB  Besdiirerde 
erhoben  werden. 

Die  Beschwerde  geht  mit  Ausnahme  des  im  §  43  dem  HandeUministeriom 
Yorbehaltenen  Falles  an  die  Beschwerdeabtheilung  des  Patentamtes. 

Fatentgeriohtshofl 

§  41. 

Als  Berufungsinstanz  gegen  die  Endentscheidungen  der  Nichtigkeitsabthellnng 
des  Patentamtes  wird  ein  Patentgerichtshof  in  Wien  bestellt. 

Derselbe  wird  ans  einem  Präsidenten  oder  einem  Senatspräsidenten  des  Obersten 
Gerichts-  und  Cassationshofes  als  Präsidenten  und  Vorsitzenden,  einem  Ratbe  des 
Handelsministeriums,  zwei  Hofräthen  des  Obersten  Gerichts-  und  Cassationshofes 
oder  deren  Stellvertretern  und  aus  drei  fachtechnischen  Mitgliedern  als  Bätben 
gebildet. 

Die  Mitglieder  des  Patentgerichtshofes  und  deren  Stellvertreter  werden  über 
den  vom  Handelsminister  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  gemachten 
Vorschlag  vom  Kaiser  auf  die  Dauer  von  fünf  Jahren  ernannt  Ihre  Wiederbenifung 
ist  zulässig. 

Während  ihrer  Functionsdauer  finden  auf  die  Mitglieder  des  Patentgerichtshofes 
die  Bestimmungen  des  Artikels  6  des  Staatsgrundgesetzes  Ober  die  richterlicbe  Gewalt 
und  des  zur  Durchführung  desselben  ergangenen  Gesetzes  vom  21.  Mai  1868, 
R.-G.-BL  Nr.  46,  Anwendung. 

Die  Mitglieder  des  Patentgerichtshofes  genießen  Functionsgebflren. 

Die  drei  fachtechnischen  Mitglieder  werden  aus  der  Liste  der  ernannten  fach- 
technischen Mitglieder  von  Fall  zu  Fall  vom  Präsidenten  des  Patentgerichtshofes 
berufen. 

Das  für  den  Patentgerichtshof  erforderliche  Hilfs-  und  Kanzleipersonale  wird 
vom  Handelsministerium  beigestellt 

AnasohlieBimgsgründe  • 
§42. 

Mitglieder  des  Patentamtes  und  des  Patentgerichtshofes  sind  von  der  Hitwirkung 
ausgeschlossen : 

1.  in  Patentangelegenheiten,  in  welchen  sie  selbst  Partei  sind,  oder  in  Ansehung 
deren  sie  zu  einer  der  Parteien  in  dem  Verhältnisse  eines  Mitberechtigten,  Mitver- 
pflichteten oder  Regresspflichtigen  stehen; 

2.  in  Patentangelegenheiten  ihrer  Ehefrauen  oder  solcher  Personen,  welche  mit 
ihnen  in  gerader  Linie  verwandt  oder  verschwägert  sind,  oder  mit  welchen  sie  in 
der  Seitenlinie  bis  zum  vierten  Grade  verwandt  oder  im  zweiten  Grade  ver* 
schwägert  sind; 

3.  in  Patentangelegenheiten  ihrer  Wahl-  oder  Pflegeeltern,  Wahl-  oder  Pflege- 
kinder, ihrer  Mündel  oder  Pflegebefohlenen; 
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L  in  Patratangelegenheiten,  in  welchen  sie  eine  der  Parteien  vertreten  oder 
vertreten  haben  oder  bezüglich  deren  sie  einen  materiellen  Vortheil  oder  Schaden 
erfahren  oder  in  Aussicht  haben. 

Die  Mitglieder  des  Patentgerichtshofes  sind  überdies  in  Patentangelegenheiten 
ausgeschlossen,  in  welclien  sie  bei  Schöpfung  der  Entscheidungen  bei  dem  Patent- 
amte mitgewirkt  haben. 

FatentanwiUte. 

§43. 

Zur  berufsrnftaigen  Vertretung  von  Parteien  vor  den  Behörden  in  Patent- 
angelegenheiten sind  nur  Advocaten,  die  behördlich  autorisierten  Privattechniker, 
Patentanwälte  und  die  Finanzprocuratur  befugt 

Den  behördlich  autorisierten  Privattechnikem,  sowie  den  Patentanwälten  ist 
jedoch  die  berufsmäßige  Vertretung  von  Parteien  in  Streitigkeiten  über  die  Zurück- 
nahme, Nichtigerklärung  oder  Aberkennung  eines  Patentes  oder  Privilegiums,  sowie 
in  allen  nichttechnischen  Angelegenheiten  untersagt. 

Die  Patentanwälte  werden  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  im  Einve!mehmen  mit 
der  GeweAebehörde  vom  Patentamte  bestellt. 

Die  Ausübung  der  Patentanwaltschaft  bleibt  von  der  Eintragung  des  Anwaltes 
in  das  bei  dem  Patentamte  geführte  Patentanwaltregister  abhängig.  Diese  Eintragungen 
sind  im  Patentblatte  kundzumachen. 

Jede  derartige  Eintragung  unterliegt  einer  Gebür  von  100  fl. 

Zu  Patentanwälten  können  nur  jene  Personen  bestellt  werden,  welche 

1.  großjährig  sind; 

2.  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  im  Inlande  wohnen; 

3.  nicht  wegen  eines  aus  Gewinnsucht  begangenen  Verbrechens,  Vergehens  oder 
wegen  einer  derartigen  Übertretung  verurtheilt  wurden; 

4.  sich  über  die  entsprechende  technische  Befähigung  durch  Vorlage  eines 
Diplomes  oder  der  Zeugnisse  über  die  erfolgreich  abgelegten  vorgeschriebenen 
Staatsprüfungen  an  einer  inländischen  technischen  Hochschule,  an  der  Hochschule 
für  Bodencultnr,  an  einer  Bergakademie  oder  an  einer  philosophischen  Facultät 
einer  inländischen  Universität,  oder  über  die  erfolgreich  abgelegten  gleichwertigen 
Prüflingen  an  einer  einen  gleichen  Rang  einnehmenden  analogen  ausländischen 
Hochschule  auszuweisen  vermögen; 

5.  eine  mindestens  zweijährige  Praxis  bei  einem  inländischen  Patentanwälte 
zurückgelegt  haben;  und 

6.  durch  eine  nach  vollendeter  Praxis  vor  dem  Patentamte  mit  gutem  Erfolge 
abgelegte  Prüfung  ihre  Vertrautheit  mit  den  Bestimmungen  der  Patentrechte  des 
In-  und  Auslandes  dargethan  haben. 

Die  Taxe  für  die  Prüfung  aus  dem  Patentrechte  beträgt  20  fl. 

Die  Patentanwälte  unterstehen  der  Disciplinargewalt  des  Patentamtes. 

Im  Falle  zeitweiliger  oder  dauernder  Verhinderung  des  Patentanwaltes  zur 
Fohrong  der  ihm  obliegenden  Geschäfte  ist  das  Patentamt  erforderlichenfalls  berechtigt, 
zur  Fortführung  oder  Abwicklung  dieser  Geschäfte  für  denselben  einen  Stellvertreter 
zu  bestellen. 
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Gegen  die  Yersagung  der  Eintragnng  in  das  Patentanwaltregister  steht  dem 
Betroffenen  binnen  30  Tagen  nach  Zustellnng  der  Entscheidung  die  Beschwerde  an 
das  Handelsministerium  offen. 

Die  Erlassung  der  näheren  Bestimmungen  über  die  Einrichtungen  des  Institutes 
der  Patentanwälte  und  über  das  Disciplinarverfahren  gegen  die  Patentanwälte  bleibt 
dem  Handelsminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  des  Innern  im  Yerordnungs- 
wege  vorbehalten.  Die  Entscheidung  darüber,  ob  die  an  einer  ausländischen  Hoch- 
schule erfolgreich  abgelegten  Prüfungen  den  erfolgreich  an  einer  inländischen  analogen 
Hochschule  abgelegten  Staatsprüfungen  gleichwertig  seien  (Absatz  4  dieses  Para- 
graphen), trifft  der  Handelsminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  fOr  Coltus 
und  Unterricht  und  dem  Ackerbauminister. 

Patentblatt 
§  44. 

Von  dem  Patentamte  wird  ein  periodisch  erscheinendes  amtliches  Patentblatt 
herausgegeben,  in  welches  die  in  diesem  Gesetze  vorgesehenen  Kundmachungen 
aufzunehmen  sind. 

Die  Einrichtung  und  Herausgabe  dieses  Blattes  wird  vom  Handelsminister  im 
Verordnungswege  geregelt. 

Patentregister. 
§45. 

Bei  dem  Patentamte  wird  ein  Patentregister  geführt,  welches  die  forüaufenden 
Nummern,  den  Gegenstand  und  die  Dauer  der  ertheilten  Patente,  sowie  den  Kamen, 
die  Beschäftigung  und  den  Wohnort  der  Patentinhaber  und  ihrer  Vertreter  enthält 
Der  Anfang,  der  Ablauf,  die  Erlöschung,  die  Anfechtung,  die  Rücknahme,  die  Erklärung 
der  Nichtigkeit  und  die  Aberkennung  des  Patentes,  die  Enteignung  desselben,  die 
Selbständigerklärung  eines  Zusatzpatentes,  dann  die  Abhängigerklärung  eines  Patentes, 
sowie  die  Übertragungen  eines  Patentes,  Licenzeinräumungen,  Pfandrechte,  sonstigen 
dinglichen  Rechte  an  einem  Patente,  die  Wirkungslosigkeit  eines  Patentes  gegenüber 
emem  Vorbenützer  (§  9),  die  Feststellungsentscheidungen  (§  111)  und  Streit- 
anmerkungen sind  im  Register  ersichtlich  zu  machen. 

Die  zu  den  bestehenden  Patenten  gehörigen  Beschreibungen,  Zeichnungen, 
Modelle  und  Probestücke,  dann  die  den  Registereintragungen  zugrunde  liegenden 
Gesuche  und  Urkunden  werden  vom  Patentamte  in  einem  besonderen  Archive  auf- 
bewahrt. 

Die  Einsicht  in  das  Patentregister  und  in  die  Beschreibungen  und  die  Besichtigung 
der  Zeichnungen,  Modelle  und  Probestücke,  auf  Grund  deren  die  Ertheilung  der 
Patente  erfolgt  ist,  dann  die  Einsicht  in  die  Gesuche  und  Urkunden,  sowie  die 
Entnahme  von  Abschriften  und  Copien  steht,  soweit  es  sich  nicht  um  ein  der  Staats- 
oder Eriegsverwaltung  zustehendes,  noch  nicht  bekanntgemachtes  Patent  handelt 
(§  65),  jedermann  frei.  Das  Patentamt  hat  die  Kundmachung  aller  Veränderungen 
zu  veranlassen,  welche  den  Bestand  und  die  Zugehörigkeit  eines  Patentes  betreffen. 
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Das  Patentamt  veröfiFentlicht  die  Beschreibungen  nnd  Zeichnungen  der  ertheilten 
Patoite,  soweit  deren  Einsicht  jedermann  freisteht,  in  selbständigen  Druckschriften 
(Pateatschriften). 

Anf  Verlangen  ertheilt  das  Patentamt  beglaubigte  Ausfertigungen  über  die 
Begistaeintragungen. 

(Geldstrafen. 

§46. 

Die  von  dem  Patentamte  verhängten  Geld-  und  Ordnungsstrafen  fließen  dem 
Staatsschatze  zu. 

Zuatellnng. 

§  47. 

Die  Zustellung  der  Ausfertigungen  des  Patentamtes  erfolgt  von  amtswegen 
dsrch  Diener  des  Patentamtes  oder  durch  die  Post. 

FOr  einen  Patentinhaber,  welcher  zeitweilig  keinen  Vertreter  im  Inlande  besitzt 
•)der  dessen  Aufenthalt  im  Inlande  unbekannt  ist,  kann  das  Patentamt  erforderlichenfalls 
m  seiner  Vertretung  einen  Curator  bestellen,  an  den  die  Zustellung  mit  derselben 
Rechtswirkung  wie  an  den  Patentinhaber  selbst  erfolgen  kann. 

III.  Verfahren« 

A.  Bei  der  Ertheilung  von  Patenten. 

Patentanmeldung. 

§  48. 

Die  Anmeldung  einer  Erfindung  behufs  Erlangung  eines  Patentes  hat  bei  dem 
Pitenlamte  zu  erfolgen,  und  zwar  in  der  vorgeschriebenen  schriftlichen  Form  entweder 
durch  unmittelbare  Überreichung  oder  durch  die  Post. 

Als  Zeitpunkt  der  Anmeldung  gilt  der  Zeitpunkt  des  Einlangens  der  Anmeldung 
itei  dem  Patentamte. 

Umfang  der  Anmeldung. 

§  49. 

Die  Vereinigung  von  zwei  oder  mehreren  Erfindungen  in  eine  einzige  Anmeldung 
ist  nur  dann  gestattet,  wenn  diese  Erfindung  auf  den  nämlichen  Gegenstand  als 
Bestandtheile  oder  wirkende  Mittel  Bezug  nehmen. 

Anmeldungseingabe. 

§  50. 

Die  Anmeldung  muss  enthalten: 

1.  Den  Vor-  und  Zunamen,  die  Beschäftigung  und  den  Wohnort  des  Patent- 
verbers  und,  wenn  das  Gesuch  durch  einen  Vertreter  überreicht  wird,  überdies 
dieselben  Angaben  bezüglich  seines  ständigen  inländischen  Vertreters; 
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2.  dai  Ansncben  um  Ertheilimg  des  Patentes; 

3.  eine  kurze,  sachgemäße  Bezeichnung  der  zu  patentierenden  Erfindung  (Titel) ; 

4.  die  Anzahl  Jahre,  für  welche  der  Anmelder  die  Jahresgebür  von  der  Patent- 
eriheflung  entrichten  wilL 

Beilagen  der  Anmeldiing. 

§51. 

Der  Anmeldung  mflssen  beigeschlossen  sein: 

1.  Die  AnmeldegebOr  von  10  fi.  (§  114)  oder  die  Bestätigung  aber  die  erfolgte 
Einzahlung  dieser  Gebür  bei  einem  Postamte  zur  Überweisung  an  die  Gasse  des 
Patentamtes ; 

2.  falls  der  Patentwerber  seine  Anmeldung  durch  einen  Vertreter  überreicht, 
die  dem  letzteren  ausgestellte  Vollmacht; 

3.  die  den  Vorschriften  dieses  Gesetzes  gemäß  (§  52)  abgefasste  Beschreibung 
der  angemeldeten  Erfindung  in  zwei  von  dem  Patentwerber  oder  seinem  Vertreter 
unterfertigten  Exemplaren. 

Patentbesohreibiiiig. 

§52.    . 

Die  Patentbeschreibung  muss: 

1.  Die  Erfindung  derart  klar,  deutlich  und  vollständig  beschreiben,  dass  danach 
die  Benützung  der  Erfindung  durch  Sachverständige  möglich  ist; 

2.  dasjenige,  was  neu  ist  und  somit  den  Gegenstand  des  Patentes  bildet,  am 
Schlüsse  der  Beschreibung  in  einem  oder  mehreren  Patentansprüchen  genau  und  in 
unterscheidender  Weise  hervorheben; 

3.  die  zur  Verständlichkeit  der  Beschreibung  nöthigen,  in  dauerhafter  Weise 
hergestellten  Zeichnungen  enthalten,  erforderlichenfalls  auch  von  Modellen  und  Probe- 
stücken begleitet  sein. 

Bis  zu  dem  vom  Patentamte  gefassten  Beschlüsse,  die  Anmeldung  bekannt  zu 
machen,  sind  Abänderungen  der  in  der  Beschreibung  enthaltenen  Angaben  zulässig. 

Berühren  die  Abänderungen  das  Wesen  der  Erfindung,  so  kann  das  Patentamt 
(Anmeldeabtheilung)  nach  Einvernehmung  der  Betheiligten  beschließen,  dass  die 
Anmeldung  als  erst  in  dem  Zeitpunkt  der  Vornahme  dieser  Abänderung  erfolgt 
anzusehen  ist  (§  54). 

Weitere  Brfbrdenüme  der  Anmeldungen. 

§  53. 

Die  Feststellung  weiterer  Erfordernisse  der  Anmeldung  und  der  Patent- 
beschreibung  bleibt  der  Verordnungsgewalt  des  Handelsministers  im  aUfäUigen 
Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ressortministem  überlassen. 
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Priorität 

§54. 

Mit  dem  Zeitpunkte  der  ordnungsmäßigen  Anmeldung  eines  Patentes  (§§  48^53) 
erlangt  der  Bewerber  das  Recht  der  Priorität  fQr  seine  Erfindung. 

Von  diesem  Zeitpunkte  an  getfießt  er  gegeliQber  einer  jeden  später  abgemeldeten 
gleichen  Erfindung  den  Vorrang. 

Trägt  die  Anmeldung  Mängel  an  sich,  so  kann  sie  nach  rechtzeitiger  Behebung 
denelben  (§  55)  als  im  Zeitpunkte  ihrer  ersten  Überreichung  ordnungsmäßig  Erfolgt 
angesehen  werden,  sofern  die  behobenen  Mängel  das  Wesen  der  Erfindung  unberührt 
Kefien. 

Hat  die  rechtseitige  Behebung  der  Mängel  eine  nachträgliche  Änderung  des 
Wesens  der  Erfindung  zur  Folge,  so  ist  die  Erfindung  erst  mit  dem  Zeitpunkte  der 
Behebung  der  Mängel  als  ordnungsmäßig  angemeldet  anzusehen,  und  geniößt  erst 
Ton  diesem  Zeitpunkte  das  Recht  der  Priorität. 

,  j 

Vorprüfung. 
§55. 

Die  Anmeldung  unterliegt  einer  Vorprüfung  durch  ein  Mitglied  der  Anmelde- 
abtheilung. 

Entspricht  hiebei  die  Anmeldung  nicht  den  vorgeschriebenen  Anforderungen,  so 
wird  der  Patentwerber  aufgefordert,  die  Mängel  innerhalb  einer  bestimmten  Frist 
SU  beheben. 

Ergibt  die  Vorprüfung,  erforderlichenfalls  nach  Einvernehmung  der  betreffenden 
Sachverständigen,  dass  eine  nach  §§  1,  2  oder  3  patentfähige  Erfindung  offenbar 
nicht  vorliegt,  so  wird  der  Patentwerber  nach  allfälliger  Vorladung  und  Vernehmung 
durch  das  mit  der  Vorprüfung  betraute  Mitglied  der  Anmeldeabtheilung  hieyon 
unter  Angabe  der  Gründe  mit  der  Aufforderung  verständigt,  sich  binnen,  einer 
bestiomiten  Frist  zu  äußern. 

Nach  rechtzeitig  abgegebener  Äußerung  oder  nach  ungenütztem  Ablaufe  der 
FHst  ÜBisst  die  Anmeldeabtheilung  über  die  Anmeldung  Beschluss. 

Der  Präsident  des  Patentamtes  hat  das  Recht,  über  die  Grundsätze,  nach 
denen  die  Vorprüfung  geschehen  soll,  und  über  das  dabei  von  den  Mitgliedern  der 
Anmeldeabtheilung  zu  beobachtende  Verfahren  Normen  aufzustellen,  in  welchen 
insbesonders  hervorzuheben  ist^  dass  bei  der  Vorprüfung  der  Wert  der  angemeldeten 
Erfindung  keiner  wie  immer  gearteten  Beurtheilung  zu  unterziehen  ist.  , 

Zturüokweiflimg  der  Anmeldung. 

§  56. 

bt  durch  die  ursprüngliche  oder  verbesserte  Anmeldung  den  vorgeschriebenen 
Anforderungen  nicht  genügt,  oder  ergibt  sich,  dass  eine  nach  §§  1,  2  oder  3  patent- 
fähige Erfindung  offenbar  nicht  vorliegt  (§  55),  so  wird  die  Anmeldung  mit 
Beschluss  zurückgewiesen. 
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Soll  die  Znrückweisiing  ans  einem  Onmde  erfolgen,  welcher  dem  Patentwerber 
nicht  bereits  anlSsslich  der  Vorprüfong  bekannt  gegeben  war,  so  ist  demselben  vorher 
Gelegenheit  zu  geben,  sich  auch  über  diesen  Abweisnngsgrond  binnen  einer  bestimmten 
Frist  zu  äußern. 

Annahme  der  AximeldTuigy  Bekanntmaehimg  und  Anllgebot. 

§57. 

Erachtet  das  Patentamt  die  Anmeldung  fOr  gehörig  erfolgt  und  die  Ertheilung 
eines  Patentes  nicht  f&r  ausgeschlossen,  so  verfQgt  es  die  öffentliche  Bekanntmachung 
der  Anmeldung  (Aufgebot).  Die  Bekanntmachung  der  Anmeldung  geschieht  in  der 
Weise,  dass  Name,  Beschäftigung  und  Wohnort  des  Patentwerbers,  der  Gegenstand 
der  Erfindung  und  die  in  seiner  Anmeldung  enthaltenen  Patentansprüche  oder  deren 
wesentlicher  Inhalt,  sowie  der  Tag  der  Anmeldung  durch  das  amtliche  Patentblatt 
einmal  veröffentlicht  werden. 

Mit  dem  Tage  der  Ausgabe  des  Patentblattes  (Bekanntmachung),  welcher  auf 
demselben  ersichtlich  zu  machen  ist,  treten  für  den  Gegenstand  der  Anmeldung  zu 
Gunsten  des  Patentwerbers  einstweilen  die  gesetzlichen  Wirkungen  des  Patentes 
ein  (§  8). 

Gleichzeitig  mit  der  Bekanntmachung  ist  die  Anmeldung  mit  sänuntlichen 
Beilagen  bei  dem  Patentamte  durch  zwei  Monate  zu  jedermanns  Einsicht  auszulegen. 
Das  Patentamt  kann  erforderlichenfalls  die  Auslegung  auch  an  anderen  Orten  verfügen. 

Die  ausgelegte  Patentbeschreibuog  genießt  bis  zur  Ertheilung  des  Patentes, 
und  wenn  eine  solche  nicht  erfolgen  sollte,  bis  zum  Ablaufe  von  fünf  Jahren  seit 
dem  Tage  der  Auslegung  den  durch  die  Gesetze  den  Werken  der  Literatur  ein- 
geräumten Schutz. 

Auf  Antrag  des  Patentwerbers  ist  die  Bekanntmachung  und  Auslegung  auf  die 
Dauer  von  wenigstens  drei,  höchstens  aber  von  sechs  Monaten,  vom  Tage  des 
Beschlusses  der  Bekanntmachung  an  gerechnet,  auszusetzen. 

Binspruch. 

§58. 

Innerhalb  der  AuslegeMst  von  zwei  Monaten  seit  dem  Tage  der  Bekanntmachung 
kann  gegen  die  Ertheilung  des  Patentes  bei  dem  Patentamte  Einspruch  erhoben 
werden. 

Der  Einspruch  ist  schriftlich  in  zweifacher  Ausfertigung  einzubringen.  Er  kann 
nur  auf  folgende  durch  bestimmte  Thatsachen  begründete  Behauptungen  gestützt 
werden : 

1.  dass  der  Gegenstand  nicht  patentfähig  ist  (§§  1  bis  3); 

2.  dass  die  Erfindung  dem  Wesen  nach  mit  einer  im  Inlande  früher  angemeldeten 
oder  früher  patentierten  oder  privilegierten  Erfindung  übereinstimmt; 

3.  dass  der  Patentwerber  nicht  Urheber  der  Erfindung  oder  dessen  Rechts* 
nachfolger  ist,  oder  als  solcher  nicht  anzusehen  ist  (§  5); 
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4.  dass  der  wesentliche  Inhalt  der  angefochtenen  Anmeldung  den  Beschreibungen, 
Zeidmimgen,  Modellen,  Geräthschaften  oder  Einrichtongen  eines  anderen  oder  einem 
TOD  diesem  angewendeten  Verfahren  ohne  dessen  Einwilligung  entnommen  wurde. 

In  dem  unter  3  genannten  Falle  ist  nur  der  Urheber  oder  dessen  Bechtsnach- 
folger,  in  dem  unter  4  genannten  Falle  ist  nur  der  Beeinträchtigte  zum  Einsprüche 
berechtigt. 

Eine  Ausfertigung  des  Einspruches  ist  dem  Anmelder  zur  Erstattung  seiner 
schriftlichen  Äußerung  innerhalb  einer  SOtftgigen,  aus  berücksichtigenswerten  Gründen 
Teil&iigerbaren  Frist  zuzustellen. 

BlnspruöliBTerfohren. 

§  59. 

Sobald  die  Äußerung  erstattet  oder  die  Frist  zu  ihrer  Erstattung  abgelaufen 
ist,  trifft  der  mit  der  Angelegenheit  betraute  Referent  wegen  des  etwa  nothwendigen 
weiteren  Schriftenwechsels,  wegen  Vernehmung  der  Betheiligten,  Herbeischafiung  der 
Ton  den  Parteien  angebotenen  Beweismittel,  Aufaahme  von  Beweisen,  sowie  über- 
haupt zum  Zwecke  der  möglichst  verlässlichen  Aufklärung  des  wahren  Sachverhaltes 
die  entsprechenden  Verfügungen. 

Beweiswfirdigang  und  Besöhlius. 

§  60. 

Nach  Durchführung  des  Vorverfahrens  hat  das  Patentamt  (Anmeldeabtheilung) 
über  die  Ertheilung  des  Patentes  unter. freier  Würdigung  der  vorgebrachten  Beweise 
in  nicht  öffentlicher  Sitzung  Beschluss  zu  fassen. 

KoBten. 

§61. 

In  der  Entscheidung  hat  das  Patentamt  (Anmeldeabtheilung)  nach  freiem 
Ermessen  zu  bestimmen,  zu  welchem  Antheile  und  Betrage  die  Kosten  des  Verfahrens 
und  der  Bechtsvertretung  den  Parteien  zur  Last  fallen. 

Fatentanmeldnng  des  lUxuipreohenden. 

§  62. 

Hat  der  Einspruch  in  den  Fällen  des  §  58,  Z.  3  und  4  die  Zurückziehung 
oder  Zurückweisung  der  Anmeldung  zur  Folge,  so  kann  die  Partei,  welche  Einspruch 
tfhob,  falls  sie  innerhalb  30  Tagen  nach  Zustellung  des  hierauf  bezüglichen  Beschlusses 
des  Patentamtes  die  Erfindung  ihrerseits  anmeldet,  verlangen,  dass  als  Tag  ihrer 
Anmeldung  der  Tag  der  zurückgezogenen  oder  zurückgewiesenen  Anmeldung  fest- 
gesetzt werde. 
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§63. 

Gegen  den  Beschloss,  durch  welchen  die  Anmeldung  zurückgewiesen  oder  zur 
Verbesserung  zurückgestellt  wird  (§§  56  und  60),  kann  der  Patentwerber,  und  gegen 
den  Beschluss,  durch  welchen  die  Ertheüung  des  Patentes  in  besi-hrftnktem  oder 
vollem  Umfange  ausgesprochen  wird,  der  Patentwerber  oder  die  Partei,  welche 
fünspruch  erhob,  innerhalb  30  Tagen  nach  Zustellung  des  Beschlusses  Beschwerde 
einlegen. 

Verspätet  eingebrachte  Beschwerden  sind  ohne  Einleitung  des  Beschwerde« 
Verfahrens  zurückzuweisen. 

Die  Beschwerde  und  deren  Beilagen  sind  in  der  für  die  Gegner  erforderlichen 
Anzahl  von  Abschriften  zu  überreichen. 

Eine  Ausfertigung  der  Beschwerde  ist  der  Gegenpartei  zur  Erstattung  der 
Beschwerdeeinrede  binnen  einer  mindestens  14tägigen,  aus  eAeblichen  Gründen 
veilängerbaren  Frist  mitzutheilen.  Für  das  weitere  Verfahren  vor  den  Beschwerde- 
abtheilungen sind  die  für  die  Anmeldeabtheilungen  gegebenen  Vorschriften  (§§  59 
bis  62)  in  gleicher  Weise  maßgebend. 

Im  Beschwerdeverfahren  ist  das  Vorbringen  neuer  Thatsachen  zulässig. 

Soll  die  Entscheidung  über  die  Beschwerde  auf  andere  als  die  in  dem  ange- 
fochtenen Beschlüsse  der  Anmeldeabtheilung  berücksichtigten  Umstände  gestützt 
werden,  so  ist  den  Betheiligten  zuvor  Gelegenheit  zu  geben,  sich  hierüber  binnen  einer 
bestimmten  Frist  zu  äußern. 

Patenturkunde.  —  Kxmdmaohimg. 

§  64. 

Ist  die  Ertheüung  des  Patentes  endgiltig  beschlossen,  so  verfügt  das  Patentamt 
die  Eintragung  der  geschützten  Erfindung  in  das  Patentregister,  die  Kundmachung 
der  Ertheüung  im  Patentblatte,  die  Ausfertigung  der  Patenturkunde  für  den  Patent- 
inhaber, sowie  die  Drucklegung  und  Veröffentlichung  der  Patentbeschreibung. 

Patente  der  Staats-  oder  KriegsYerwaltimg. 

§  65. 

Handelt  es  sich  um  eine  im  Interesse  der  Ausrüstung  der  bewaffneten  Macht 
oder  sonst  im  Staatsinteresse  von  der  Staats-  oder  Kriegsverwaltung  angemeldete 
Erfindung  oder  um  eine  angemeldete  Erfindung,  bezüglich  deren  die  Staats-  oder 
Kriegsverwaltung  ihr  Enteignungsrecht  geltend  gemacht  hat  (§  15),  so  erfolgt  über 
deren  Antrag  die  Patentertheilung  ohne  jede  Bekanntmachung.  In  diesem  FaUe 
unterbleibt  auch  die  Auslegung  und  Drucklegung  der  Beschreibung,  sowie  die  Ein- 
tragung des  Gegenstandes  der  Erfindung  in  das  öffentliche  Patentregister.  Doch 
kann  die  Bekanntmachung  und  vollständige  Eintragung  von  der  Staats-  oder  Kriegs- 
verwaltung  nachträgUeh  jederzeit  begehrt  werden. 

Die  Dauet  solcher  Patente,  d^en  Bekanntmachung  unterblieben  ist,  läuft  vom 
Tage  der  endgiltig  beschlossenen  Ertheüung. 
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Yetsagimg. 

§66. 

Wird  die  Amneldimg  nach  der  Bekanntmachang  (§  57)  zarackgezogen  oder 
wird  das  Patent  versagt,  so  ist  dies  ebenfalls  bekannt  zu  machen. 

Hit  der  Bekanntmachang  der  Rackziehung  oder  Versagong  des  Patentes  gelten 
die  Wirkungen  des  einstweiligen  Schatzes  (§  57,  Absatz  2)  als  nicht  eingetreten. 

B.  Bei  der  Anfechtung  von  Patenten. 

Antragstellungi 

§67. 

Die  Einleitung  des  Verfahrens  wegen  Bücknahme,  Nichtigerklärong  oder 
AberkenDimg  von  Patenten  erfolgt  nur  über  Antrag.  Das  Patentamt  ist  jedoch 
berechtigt,  das  Ober  einen  Rücknahme-  oder  Nichtigkeitsantrag  eingeleitete  Verfahren 
im  Falle  der  Rückziehung  des  Antrages  von  amtswegen  fortzusetzen. 

Wohnt  der  Antragsteller  nicht  im  Inlande,  so  ist  er  verpflichtet,  sich  durch 
einen  Advocaten  im  Inlande  vertreten  zu  lassen  und  hat  dem  Gegner  auf  dessen 
Begehren  für  die  Kosten  des  Verfahrens  Sicherstellung  zu  leisten.  Dieses  Begehren 
moss  bei  sonstigem  Verluste  des  Anspruches  auf  Sicherstellung  binnen  14  Tagen 
nach  Zustellong  des  Antrages  gestellt  sein. 

Die  Höhe  der  Sicherstellung  wird  von  dem  Patentamte  nach  freiem  Ermessen 
festgesetzt.  Dem  Antragsteller  wird  für  die  Leistung  der  Sicherstellung  eine  Frist 
bestimmt,  binnen  welcher  dieselbe  zu  leisten  ist.  Erfolgt  die  Sicherstellung  nicht 
vor  Ablauf  der  Frist,  so  gilt  der  Antrag  als  zurückgenonunen. 

Sofortige  Abweifliing. 

§  68. 

Anträge  auf  Rücknahme,  Nichtigerklärung  oder  Aberkennung  eines  Patentes, 
welche  sich  offenbar  nicht  auf  einen  gesetzlichen  Grund  stützen,  sowie  Eingaben, 
die  kein  bestimmtes  Begehren  enthalten  oder  zu  deren  Erhebung  dem  Antragsteller 
die  Berechtigung  fehlt  (§§  29  und  30),  können  vom  Patentamte  (Nichtigkeitsabtheilung) 
onter  Angabe  der  Gründe  ohne  weiteres  Verfahren  zurückgewiesen  werden. 

Derartige  Beschlüsse  sind  als  Endentscheidungen  anzusehen. 

Worm  und  Inhalt  des  Antrages* 

§  69. 

Der  Antrag  hat  ^ine  gedrängte  Darstellung  des  Streitfalles  und  ntobst  dem 
bestimmten  Begehren  die  Bezeichnung  der  geltend  zu  machenden  Beweismittel  zu 

^thalten« 

Urkundliche  Behelfe  sind  in  Urschrift  oder  beglaubigter  Abschrift  anzuschließen. 

Der  Antrag  sammt  dessen  Beilagen  ist,  sofeme  er  nur  gegen  einen  Patent- 
inhaber gerichtet  ist,  in  zweifacher  Ausfertigung  bei  dem  Patentamte  einzubringen. 
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Ist  der  Antrag  gegen  mehrere  Patentinhaber  gerichtet,  so  ist  nebst  der  für  das 
Patentamt  bestimmten  Ausfertigung  für  jeden  der  Belangten  eine  Ausfertigung  des 
Antrages  sammt  Abschriften  der  Beilagen  beizubringen. 

Jeder  Antrag  kann  lediglich  ein  einziges  Patent  sammt  dessen  Zusatzpatenten 
zum  Gegenstande  der  Anfechtung  machen. 

Verfahren  über  Anfeohtnngsantr&ge. 

§70. 

Der  mit  der  Angelegenheit  betraute  Referent  hat,  sofeme  der  Antrag  zur 
Einleitung  des  Verfahrens  geeignet  befunden  wurde,  eine  Ausfertigung  desselben 
sammt  den  Abschriften  der  Beilagen  dem  Belangten  mit  der  Weisung  zustellen  za 
lassen,  innerhalb  einer  mindestens  SOtägigen  Frist,  deren  Verlängerung  der  Referent 
aus  rücksichtswürdigen  Gründen  bewilligen  kann,  seine  Einwendung  in  zweifacher 
Ausfertigung  schriftlich  zu  erstatten. 

Eine  Ausfertigung  der  erstatteten  Einwendungen  und  der  Beilagen  hat  der 
Referent  dem  Kläger  zustellen  zu  lassen. 

Voryerlkhren. 
§  71. 

Sobald  die  Einwendungen  erstattet  sind,  oder  die  Frist  zu  ihrer  Erstattung 
fruchtlos  abgelaufen  ist,  hat  der  Referent  wegen  des  etwa  nothwendigen  weiteren 
Schriftenwechsels,  femer  wegen  Herbeischaffung  der  von  den  Parteien  angebotenen 
Beweismittel,  wegen  Aufnahme  derjenigen  Beweise,  deren  Durchführung  in  der 
mündlichen  Verhandlung  nicht  thunlich  erscheint,  sowie  überhaupt  zum  Zwecke  der 
möglichst  yerlässlichen  Aufklärung  des  wahren  Sachverhaltes  und  zur  gehörigen 
Vorbereitung  der  Verhandlung  die  entsprechenden  Verfügungen  zu  treffen. 

Über  die  infolge  dieser  Verfügungen  unter  Zuziehung  der  Parteien  vorgenommene 
Beweisau&ahme  ist  durch  einen  beeideten  Schriftführer,  erforderlichenfalls  unter 
Zuziehung  eines  Technikers  ein  Protokoll  aufzunehmen. 

Ansflohrefbimg  der  Verhandlimg. 

§72. 

Nach  Durchführung  des  Vorverfahrens  erfolgt  die  Ausschreibung  der  mündlichen 
Verhandlung  durch  den  Präsidenten  des  Patentamtes  oder  dessen  Stellvertreter. 

Die  Ausschreibung  der  Verhandlung  hat  zu  unterbleiben,  wenn  das  Patentamt 
(Nichtigkeitsabtheilung)  in  nicht  öffentlicher  Sitzung  entscheidet,  dass  der  Antrag 
wegen  Unzuständigkeit  des  Patentamtes  oder  w^en  bereits  entschiedener  Sache  als 
zur  Verhandlung  nicht  geeignet  zurückzuweisen  sei. 
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Vorladimg. 
§73. 

Zu  der  Verhandlung  sind  die  betheiligten  Parteien  oder  deren  ausgewiesene 
Vertreter,  sowie  die  nach  Anordnung  des  Referenten  (§  71)  bei  der  Verhandlung 
einzuyemehmenden  Zeugen  und  Sachverständigen  vorzuladen. 

Das  Ausbleiben  der  Betheiligten  oder  ihrer  Vertreter  steht  der  Verhandlung 
und  Entscheidung  nicht  im  Wege. 

Yerliandlang. 

§74. 

Die  Verhandlung  ist  nach  den  sinngemäß  anzuwendenden  Vorschriften  der 
§§  171  bis  203  des  Gesetzes  vom  1.  August  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  113  (Qvüprocess- 
Ordnung),  zu  leiten  und  durcbzaführen. 

Die  Öffentlichkeit  der  Verhandlung  kann  'außer  in  den  im  §  172  der  Civil- 
processordnung  erwähnten  Fällen,  .über  Antrag  auch  dann  für  einen  Theil  des 
Verfahrens  oder  fOr  die  ganze  Verhandlung  ausgeschlossen  werden,  wenn  durch  die 
Öffentlichkeit  ein  wichtiges  staatliches  Interesse  oder  ein  Betriebs-  oder  Geschäfts- 
geheimnis einer  der  Parteien  oder  eines  Zeugen  einer  Gefährdung  ausgesetzt  würde. 

Den  Mitgliedern  des  Patentamtes  und  Patentgerichtshofes,  sowie  Conceptsbeamten 
des  Handelsministeriums  bleibt  trotz  Ausschlusses  der  Öffentlichkeit  der  Zutritt 
gestattet. 

Beweis  und  Be weiaanfn  ahm  e« 

§75. 

Das  Beweisverfahren  ist,  soweit  durch  dieses  Gesetz  nicht  abweichende  Bestim- 
mangen  getroffen  werden,  in  sinngemäßer  Anwendung  der  Vorschriften  der  §§  26ß 
bis  383  des  Gesetzes  vom  1.  August  1895,  R.-G.-B1.  Nr.  113,  über  das  gerichtliche 
Verfahren  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  (Civilprocessordnung)  durchzuführen. 

Das  von  den  Zeugen  vor  dem  Patentamte  abgelegte  Zeugnis,  sowie  die  von 
den  Parteien  vor  dem  Patentamte  eidlich  abgegebene  Aussage  steht  einem  gericht- 
lichen Zeugnisse  gleich. 

Die  vorstehenden  Grundsätze  über  das  Beweisverfahren  gelten  sowohl  für  das 
Vorverfahren  als  auch  für  die  Verhandlung. 

Berathung  und  Abstimmung. 

§76. 

Berathang  und  Abstinmiung  der  Nichtigkeitsabtheilung  erfolgen  in  nicht  öffent- 
licher Sitzung. 
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Ftooesflkostexii 

§77. 

In  der  Entscheidung  bat  das  Patentamt  nach  freiem  Ermessen  zu  bestünmen, 
zu  welchem  Antheile  und  Betrage  die  Kosten  des  Verfahrens  und  der  Vertretung 
den  Parteien  zur  Last  fallen. 

Allfällige  privatrechtliche  Ansprüche  sind  vor  die  ordentlichen  Gerichte  zu 
verweisen. 

Wer  einen  Antrag  zurückzieht,  hat  dem  Geklagten  die  aufgelaufenen  Kosten 
zu  ersetzen;  die  Höhe  derselben  wird  durch  das  Patentamt  bestimmt 

Inlialt  der  BatMh^dung. 

§78. 

Die  Ausfertigung  der  Entscheidung  hat  zu  enthalten: 

1.  Die  Bezeichnung  der  Abtheilung  und  die  Namen  der  Mitglieder,  die  an  der 
Entscheidung  mitgewirkt  haben; 

2.  die  Bezeichnung  der  Parteien,  ihrer  Vertreter  und  Bevollmächtigten,  sowie 
ihre  Parteistellung; 

3.  die  Entscheidung; 

4.  den  Thatbestand  der  Entscheidung,  bestehend  in  einer  gedrängten  Darstellung 
des  aus  der  mündlichen  Verhandlung  sich  ergebenden  Sachverhaltes  unter  Hervor- 
hebung der  in  der  Hauptsache  von  den  Parteien  gestellten  Anträge,  und 

5.  die  Entscheidungsgründe. 

Verkündigung  der  Entscheidung. 

§  79. 

Die  Verkündigung  der  Entscheidung  mit  den  wesentlichen  Entscheidungsgründen 
hat,  wenn  möglich,  mündlich  unmittelbar  nach  dem  Schlüsse  der  mündlichen  Ver- 
handlung zu  geschehen. 

In  allen  Fällen  ist  aber  den  Parteien  die  Entscheidung  sammt  den  vollständigen 
Entscheidungsgründen  in  schriftlicher  Ausfertigung  baldigst  zuzustellen. 

FrotokoUfCUirung. 

§80. 

Über  die  Verhandlung  ist  durch  einen  beeideten  Schriftführer,  erforderlichenfallB 
unter  Zuziehung  eines  Technikers  ein  Protokoll  aufzunehmen.  Dasselbe  mnss  die 
Namen  der  anwesenden  Mitglieder  der  Nichtigkeitsabtheilung,  der  Parteien  und  ihrer 
Vertreter,  sowie  die  wesentlichen  Vorkommnisse  in  der  Verhandlung,  insbesondere 
die  Aussagen  und  Gutachten  der  allfällig  einvernommenen  Zeugen  und  Sachver- 
ständigen, sowie  die  Parteienanträge  und  Beschlüsse  darüber  enthalten. 

Über  die  nicht  öflFentliche  Sitzung  ist  ein  abgesondertes  Protokoll  zu  fähren, 
aus  welchem  das  Ergebnis  der  Berathung  und  Abstimmung  ersichtlich  sein  mnss. 

Jedes  dieser  Protokolle  ist  vom  Vorsitzenden  und  dem  Schriftführör  zu  unter- 
fertigen. 
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Aoteneinsioht. 

§81. 

Pftrteiei  oder  deren  Vertreter  ist,  insoweit  nicht  die  Bestimmungen  des 
>  65  entgegenstehen,  die  Einsicht  in  die  Verhandlnngsacten  mit  Ausnahme  der 
r^enthongsprotokolle  gestattet. 

MuthwillenstrafexL 

§82. 

Parteien  oder  deren  Vertreter,  welche  sieh  eine  offenbar  mnthwillige  Patent- 
2£ifeehtang  za  Schulden  konunen  lassen,  können  mit  Geldstrafen  bis  300  fl.  belegt  werden. 

Beohtshilfe. 

§83. 
Die  Gerichte  sind  verpflichtet,  dem  Patentamte  Rechtshilfe  zu  leisten. 

Wieder^nsetmng  und  Wiederanfhahme  des  Verfahrena 

§84. 

Eine  Wiedereinsetzung  gegen  versäumte  Fristen  findet  nicht  statt. 

Wurde  mit  einer  Entscheidung  die  gänzliche  oder  theilweise  Rücknahme,  Nichtig- 
^rklämng  oder  Aberkennung  eines  Patentes  erwirkt,  oder  ein  darauf  abzielender 
Antrag  ganz  oder  theilweise  abgewiesen,  so  kann  auf  Antrag  einer  Partei  das 
^geschlossene  Verfahren  wieder  angenommen  werden: 

1.  wenn  eine  Urkunde,  auf  welche  die  Entscheidung  gegrOndet,  fälschlich  ange- 
fertigt oder  ver&lscht  ist; 

2.  wenn  sidi  ein  Zeuge  oder  ein  Sachverständiger  einer  falschen  Aussage  oder 
der  Gegner  bei  seiner  Vernehmung  eines  falschen  Eides  schuldig  gemacht  hat,  und 
die  Entscheidung  auf  diese  Aussage  gegründet  ist; 

3.  wenn  die  Entscheidung  durch  eine  im  Wege  des  gerichtlichen  Strafverfahrens 
m  verfolgende  Betrugshandlung  des  Vertreters  der  Partei  ihres  Gegners  oder  dessen 
Vertreters  erwirkt  wurde; 

4.  wenn  ein  Mitglied,  welches  bei  der  Entscheidung  oder  bei  einer  der  Ent- 
scheidung zugrunde  liegenden  früheren  Entscheidung  mitgewirkt  hat,  sich  in  dem 
streite  zum  Nachtheile  der  Partei  einer  nach  dem  Strafgesetze  zu  ahndenden  Ver- 
letzung seiner  Amtspflicht  schuldig  gemacht  hat; 

5.  wenn  ein  strafgerichtliches  Erkenntnis,  auf  welches  die  Entscheidung  gegründet 
ist.  durch  ein  anderes  rechtskräftig  gewordenes  Urtheil  aufgehoben  ist. 

Die  Wiederaufioabme  kann  jedoch  nur  innerhalb  eines  Jahres  nach  Rechtskraft 
der  zu  behebenden  Entscheidung  und  unbeschadet  der  inzwischen  erworbenen  Rechte 
dritter  Personen  von  den  Streittheilen  begehrt  werden. 

Insbesondere  erwerben  diejenigen,  welche  seither  die  Erfindung  in  Benützung 
genoBUDen  haben  oder  die  hiezu  erforderlichen  Veranstaltungen  getrofi'en  haben,  die 
einem  Vorbenützer  der  Erfindung  zustehende  Befugnis  (§  9). 
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Zur  Entscheidung  über  das  Wiederaofnalinisbegehren  ist  jene  Patentbehörde 
(Nichtigkeitsabtheilung  des  Patentamtes  oder  PatentgerichtshoO  berufen,  welche  die 
angefochtene  Entscheidung  gefällt  hat. 

Dem  Gesuche  um  Wiederau&ahme  des  Verfahrens  kommt  eine  den  Vollzug  der 
Entscheidung  hemmende  Wirkung  nicht  zu. 

§  85. 

Ist  die  Eintragung  der  Außerkraftsetzung  eines  Patentes  in  das  Patentregister 
durch  das  Patentamt  aus  Versehen  erfolgt,  so  hat  das  Patentamt  nach  Feststellung 
des  Versehens  die  Löschung  dieser  Eintragung  zu  yerfilgen  und  kundzumachen.  — 
Inzwischen  im  guten  Glauben  erworbene  Bechte  dritter  Personen  bleiben  in  einem 
solchen  Falle  wie  in  dem  Falle  der  Wiederau&ahme  gewahrt 

Vollstreolnins. 

§86. 

Rechtskräftige  Aussprüche  des  Patentamtes,  sowie  des  Patentgerichtshofes 
genießen  gerichtliche  Executionsfähigkeit. 

Bemfong. 

§  87, 

Derjenigen  Partei,  welche  sich  durch  eine  Endentscheidung  der  Nichtigkeits- 
abtheilung des  Patentamtes  beschwert  erachtet,  steht  die  Berufung  an  den  Patent^ 
gerichtshof  offen. 

Gegen  die  im  Laufe  des  Vorverfahrens  oder  der  Verhandlung  getroffenen 
Entscheidungen  und  gefassten  Beschlüsse  der  Nichtigkeitsabtheilung  findet  ein  abge- 
sondertes Bechtsmittel  nicht  statt.  Dieselben  können  nur  mit  der  Berufung  an  den 
Patentgerichtshof  angefochten  werden,  sofern  sie  auf  die  Endentscheidung  einen 
Einfluss  geübt  haben  (§  39). 

Die  Berufung  ist  binnen  30  Tagen  nach  dem  Zustellungstage  der  angefochtenen 
Entscheidung  beim  Patentamte  schriftlich  anzumelden  und  zu  begründen.  Die  Beruf  ungs- 
schrift und  deren  Beilagen  sind  in  der  für  die  Gegner  erforderlichen  Anzahl  von 
Abschriften  zu  überreichen. 

Vorlage  der  Bemfangssohrift 

§88. 

Die  rechtzeitig  überreichte  und  den  gesetzlichen  Anordnungen  entsprechende 
Berufungsschrift  ist  sammt  allen  Verhandlungsacten  vom  Patentamte  dem  Patent- 
gerichtshofe vorzulegen  und  hat  aufschiebende  Wirkung. 

Verspätet  überreichte  oder  den  Anforderungen  des  §  87  nicht  entsprechende 
Berufungsschriften  sind  vom  Patentamte  (Nichtigkeitsabtheüung)  zurückzuweisen. 
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JBntsoheidung  des  PatentgeriohtshofeB. 

§89. 

Der  Patentgericbtsbof  trifit  seine  Entsclieidang  über  die  im  Sinne  des  §  88 
nläSBige  Bemfang  auf  Grund  der  dem  Patentamte  vorgelegenen  Tbatsachen  und 
Beweise. 

Nor  dann,  wenn  seitens  des  Patentamtes  wesentlicbe  Formen  des  Verfahrens 
Teiietzt  wurden,  deren  Außeracbtlassnng  die  Schöpfung  einer  gesetzmäßigen  Ent- 
scheidimg verhinderte,  verweist  der  Patentgerichtshof  die  Streitangelegenheit  zur 
nochmaligen  Verhandlung  und  Entscheidung  an  das  Patentamt. 

Ghesohäftoordnimg. 

§90. 

Der  Patentgerichtshof  hat  seine  Gfeschäftsordnong  selbst  zu  erlassen  und  dieselbe 
n  veröffentlichen. 

Verfahren« 

§  91. 

Im  Qbrigen  finden  für  das  Verfahren  vor  dem  Patentgerichtshofe  die  Bestim- 
mungen der  §§  68  bis  84  sinngemäße  Anwendung. 

Eine  nene  Beweisaufiiabme  findet  in  diesem  Verfahren  nicht  mehr  statt. 

Art  der  Abatimmung. 

§  92. 

Der  Patentgericbtsbof  entscheidet  mit  absoluter  Stimmenmehrheit.  Bei  Stimmen- 
gleichheit gibt  die  Stimme  des  Vorsitzenden  den  Ausschlag. 

Binachränkimg  der  NiohtigkeitB-  und  Büoknahmeanträge. 

§  93. 

Die  vom  Patentamte  oder  Patentgerichtsbofe  rechtskräftig  getrofi'ene  Entscheidung 

1.  im  Nichtigkeitsstreite: 

a)  dass  eine  bestimmte  Thatsache  der  Patentfähigkeit  der  Erfindung  im  Sinne 
der  §§  1,  2  und  3  nicht  im  Wege  steht, 

b)  dass  die   Erfindung  mit   dem   Gegenstande    eines   früheren  Patentes    oder 
Privilegiums  nicht  übereinstinmit ; 

2.  im  Bücknahmestreite: 

dass  die  Erfindung  gesetzmäßig  zur  Ausübung  gelangte, 
kann  über  das  im  Laufe  des  Streites  gestellte  Begehren  des  Patentinhabers  nach 
Maßgabe  der  vom  Patentamte  oder  Patentgerichtsbofe  hierüber  getroffenen  Anordnung 
in  das  Patentregister  mit  der  Wirkung  eingetragen  werden,  dass  nach  dem  Zeitpunkte 
der  Eintragung  die  neuerliche  Anfechtung  des  Patentes  aus  einem  auf  die  gleiche 
Thatsache  und  dieselben  Beweismittel  gestützten  Grunde  auch  seitens  dritter  Personen 
ausgeschlossen  ist. 
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Nähere  Bestimmungen  fftr  den  nttentgerichtshot 

§94. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Organisation  des  Patentgerichtsbofes,  über 
das  Verfahren  vor  demselben  mid  ttber  die  VolMehung  seiner  Entscheidungen  und 
Verfügungen  sind  im  Verordnungswege  festzustellen. 

IT.  PatentelngriffB  und  -Anmaßnngenk 

Bingrift 
§95. 

Einen  Eingriff  begeht,  wer  ohne  Zustimmung  des  Patentinhabers 

a)  betriebsmäßig  den  Gegenstand  der  geschützten  Erfindung  herstellt,  in  Verkehr 
bringt,  feilhält  oder  gebraucht  (§  8); 

b)  die  geschützte  Erfindung,  welche  er  bereits  zur  Zeit  ihrer  Anmeldung  im 
Inlande  im  guten  Glauben  in  Benützung  genommen  oder  hinsichtlich  welcher 
er  die  zu  solcher  Benützung  erforderlichen  Veranstaltungen  getroffen  hat, 
nicht  bloß  für  die  Bedürfiiisse  seines  eigenen  Betriebes  in  eigenen  oder 
fremden.  Werkstätten  ausnützt  (§  9). 

Binstellnngeklagen« 

§  96. 

Gegen  jeden  Eingriff  hat  der  Verletzte  eioe  Klage  auf  Anerkennung  seines 
Patentrechtes,  Unterlassungen  fernerer  Eingriffshandlungen,  Beseitigung  der  Eingriffs- 
gegenstände, Umgestaltung  der  Eingriffsmittel,  Entschädigung  oder  Herausgabe  der 
Bereicherung. 

Die  Gerichtsbarkeit  über  diese  Klagen  steht  den  mit  der  Handelsgerichtsbarkeit 
betrauten  Gerichtshöfen  zu. 

Wiflsentlioher  Eingriff. 
§  97. 

Ist  der  Eingriff  wissentlich  begangen  worden,  so  bildet  er  ein  Vergehen  und 
ist  von  den  zur  Ausübung  der  Strafgerichtsbarkeit  berufenen  Gerichtshöfen  erster 
Instanz  an  den  Schuldigen  mit  Geld  von  500  bis  2000  fl.  oder  mit  Arrest  von  drei 
Monaten  bis  zu  einem  Jahre,  womit  Geldstrafe  bis  2000  ff.  verbunden  werden  kann, 
zu  bestrafen. 

Die  strafgerichtliche  Verfolgung  findet  nur  auf  Verlangen  des  Verletzten  als 
Privatankläger  statt. 

Die  gleichzeitige  Anwendung  der  strengeren  Bestimmungen  des  allgemeinen 
Strafgesetzbuches,  insbesondere  derjenigen  über  den  Betrug,  ist  biedurch  nicht  aus- 
geschlossen. 

Die  Geldstrafen  fließen  in  den  Staatsschatz. 
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Bedeutung  der  Ffttentbeeohreibung  fftr  den  Bingrifll 

§98. 
Bei  der  Beurtheflung  des  Eingriffes  in  ein  Patent  ist  ausschließlich  die  dem 
Patente  zugrunde  liegende  Beschreibung  der  Erfindung  (§  52)  maßgebend,  und  es 
darf  keine  wie  immer  geartete  nachträgliche,  in  dieser  Beschreibung  nicht  enthaltene 
Daxstellung  des  Patentgegenstandes  berücksichtigt  werden. 

ICOitilrgeriohtBbarkeit. 

§  99. 
ActiT  dienende  Personen  der  bewaffneten  Macht  und  der  k.  k.  Gendarmerie 
unterliegen  hinsichtlich  aller  nach  diesem  Gesetze  zu  beurtheilenden  Vergehen  und 
Lliertretnngen  der  Militär-Gerichtsbarkeit. 

Verfall  der  Eingrüftigegenstände. 

§  100. 

Bei  der  Yerurtheilung  wegen  des  im  §  97  bezeichneten  Vergehens  ist  auf 
Verlangen  des  Verletzten  auszusprechen,  dass  die  im  Besitze  des  Schuldigen  befind- 
Ücfaen  Eingrifbgegenjtände,  wenn  nicht  anders  für  deren  Außergebrauchsetzung  bis 
nun  Ablaufe  der  Patentdauer  Sicherheit  geleistet  wird,  verfallen  sind,  und  dass  die 
zur  Begehung  des  Eingriffes  ausschließlich  oder  vorzugsweise  dienlichen  Werkzeuge, 
Vorrichtungen  und  anderen  Hilfsmittel,  sofern  nicht  auch  bezüglich  dieser  in  gleicher 
Hinsicht  Sicherheit  geleistet  wird,  auf  Kosten  des  Verurtheilten  für  diesen  Zweck 
anbrauchbar  gemacht  werden. 

Ist  eine  Loslösung  der  patentierten  Bestandtheile  von  den  Eingriffsgegenständen 
ohne  Zerstörung  des  Eingriffsgegenstandes  nicht  durchführbar,  so  erstreckt  sich  der 
Verfall  auf  den  gesanomten,  mit  dem  patentierten  Bestandtheile  fest  verbundenen 
Eingriffsgegenstand.  Die  für  verfallen  erklärten  Gegenstände  sind,  wofern  nicht 
zwischen  dem  Verurtheilten  und  dem  Verletzten  wegen  deren  Überlassung  auf 
Abredinnng  der  dem  letzteren  etwa  gebürenden  Entschädigung  ein  Übereinkommen 
zustande  kommt,  oder  wofeme  der  Verletzte  nicht  gewillt  ist,  die  für  verfallen 
erklärten  Gegenstände  um  den  vom  Gerichte  zu  bestimmenden  Schätzungswert  auf 
Abrechnung  der  ihm  etwa  gebürenden  Entschädigung  zu  übernehmen,  ihrer  patent- 
verletzenden Form  zu  entkleiden,  nöthigenfalls  aber  zu  vernichten. 

Der  Vollzug  eines  solchen  Ausspruches  erfolgt  auf  Kosten  des  Verletzers, 
erforderlichenfalls  unter  Zuziehung  von  Sachverständigen. 

§  101. 

Ergibt  das  strafgerichtliche  Verfahren,  ohne  zu  einer  Verurtheilung  des  Beschul- 
digten zu  führen,  dass  der  objective  Thatbestand  eines  Eingriffes  erwiesen  vorliegt, 
so  ist  auf  Verlangen  des  Verletzten  in  dem  freisprechenden  Urtheile  der  Verfall  der 
Eingriffsgegenstände  und  die  Unbrauchbarmachung  der  Hilfsmittel  nach  Maßgabe 
der  Bestimmungen  des  §  100  auszusprechen. 

Der  Vollzug  ehies  solchen  Ausspruches  erfolgt  erforderlichenfalls  unter  Zuziehung 
von  Sachverständigen. 

Die  Kosten  des  VoUzuges  haben  beide  Theile  zu  gleichen  Theilen  zu  tragen. 
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Vom  Verfall  ansgenoininene  BingriffBgegenst&nde. 

§  102. 

Die  zur  Erfüllung  eines  Vertrages  mit  der  Kriegsverwaltung  erzeugten  Eingriffs- 
gegenstände (§§  100  und  101)  und  vorbereiteten  Herstellungsmittel  dürfen,  sofeme 
die  Eriegsverwaltung  innerhalb  einer  vom  Richter  zu  bestinmienden  Frist  die  Ein- 
bringung eines  Enteignungsgesuches  nachzuweisen  vermag  (§  15),  weder  verfallen 
erklärt,  noch  unbrauchbar  gemacht  oder  einer  dahin  gerichteten  sicherstellungsweisen 
Vorkehrung  (§  105)  unterzogen  werden. 

Der  durch  diese  Eingriffsgegenstände  dem  Enteigneten  zugefügte  Schaden  ist 
in  die  zu  berechnende  Gesammtentschädignng  einzubeziehen. 

Entsoh&dlgim^^ 

§  103. 

Bei  der  Verurtheilung  wegen  des  im  §  97  bezeichneten  Vergehens  hat  das 
Strafgericht  auf  Verlangen  des  Verletzten  neben  der  Strafe  auch  auf  eine  Ent- 
schädigung zu  erkennen,  so  weit  die  Ergebnisse  des  Strafverfahrens  eine  verlässliche 
Beurtheilung  der  privatrechtlichen  Ansprüche  ermöglichen.  Die  I^tschädigung  umfasst 
nicht  bloß  die  eigentliche  Schadloshaltung  und  den  Ersatz  des  entgangenen  Gewinnes, 
sondern  es  soll  überdies  nach  freiem,  durch  die  Würdigung  aller  Umstände  geleiteten 
Ermessen  des  Gerichtes  dem  Verletzten  für  erlittene  Kränkungen  oder  anderweitige 
persönliche  Nachtheile  eine  angemessene  Geldsumme  zugesprochen  werden.  Gegen 
den  Ausspruch  über  den  Entschädigungsanspruch  steht  beiden  Theilen  die  Berufung  zu. 

Eine  zuerkannte  Entschädigung  schließt  die  Geltendmachung  eines  weiter- 
gehenden Entschädigungsanspruches  vor  dem  Civilrichter  nicht  aus. 

Veröffentlichimg  des  StrafortheÜB. 

§  104. 

Wird  auf  Strafe  erkannt,  so  ist  zugleich  dem  Verletzten  über  dessen  Begehren 
die  Befugnis  zuzusprechen,  die  Verurtheilung  des  Schuldigen  und,  wenn  nach  Ermessen 
des  Gerichtes  ein  gerechtfertigtes  Interesse  des  Verletzten  hiefür  besteht,  auch  die 
Gründe  des  Strafdrtheils  in  einem  oder  mehreren  öffentlichen  Blättern,  auf  Kosten 
des  Verurtheilten  bekannt  zu  machen.  Das  Höchstausmaß  dieser  Kosten,  die  sonstigen 
Bedingungen  der  Bekanntmachung,  sowie  die  Frist  zu  derselben  sind  unter  Bedacht- 
nahme  auf  die  Anträge  des  Verletzten  im  Strafurtheile  zu  bestimmen. 

Sioherstellxuigsweise  Vorkehrnngen. 

§  105. 

Sind  genügende  Gründe  vorhanden,  um  eine  bestimmte  Person  des  Vergehens 
des  Eingriffes  für  verdächtig  zu  halten,  und  erscheint  in  objectiver  Beziehung  die 
Annahme  eines  Patenteingriffes  auf  Grund  eines  vorgenommenen  gerichtlichen  Augen- 
scheines oder  eines  eingeholten  Sachverständigengutachtens  gerechtfertigt,  so  ist  in 
jeder  Lage  des  Strafverfahrens  und  bei  Gefahr  im  Verzuge  selbst  vor  Einleitung 
desselben  auf  Verlangen  des  Verletzten  im  Wege  der  gerichtlichen  Beschlagnahme, 
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der  gerichtlichen  oder  anderweitigen  Yerwahnmg  oder  Obhut  nnd  sonstiger  Maß- 
nahmen das  Geeignete  vorzukehren,  damit  durch  diese  Sicherstellungsvorkehrungen 
Eingriffsgegenstände  und  Eingriffsmittel  dem  künftigen  Verfalle  oder  der  Umgestaltung 
im  Sinne  der  §§  100  und  101  nicht  entzogen  und  Fortsetzungen  und  Wiederholungen 
der  als  strafbar  verfolgten  Handlung  verhindert  werden. 

Über  dieses  Begehren  hat  das  Strafgericht  sofort  zu  entscheiden ;  es  bleibt  ihm 
aberlassen,  die  begehrte  Beschlagnahme  oder  Verwahrung,  sowie  die  sonst  begehrten 
Maßnahmen  unbedingt  oder  gegen  eine  von  dem  Verletzten  zu  erlegende  Caution 
zu  bewilligen.  Das  Gericht  ist  befagt,  jederzeit  die  Aufhebung  dieser  Sicherstellungs- 
vorkehrangen  zu  verfügen,  und  hat  dies  zu  thun,  wenn  der  Beschuldigte  eine 
angemessene  Sicherstellnng  leistet. 

Sind  sicherstellungsweise  Vorkehrungen  vor  Einleitung  des  Strafverfahrens 
bewilligt  worden,  so  hat  der  Sicherstellungswerber  binnen  acht  Tagen  nach  Vornahme 
derselben  die  Strafverfolgung  zu  beantragen,  widrigenfalls  die  sicherstellungsweisen 
Vorkehrungen  ttber  Antrag  des  Beschuldigten  aufzuheben  sind. 

Vorl&nflger  Patentsohuts. 

§  106. 

Die  Einleitung  des  Strafverfahrens  ist  auch  in  dem  Falle  zulässig,  wenn  für  die 
unbefugt  benützte  Erfindung  zwar  ein  Patent  noch  nicht  ertheilt  ist,  aber  für  dieselbe 
nach  §  57  die  Wirkungen  eines  ertheilten  Patentes  einstweilen  eingetreten  sind. 

Die  Fällung  des  Urtheiles  sowie  die  im  §  105  genannten  Vorkehrungen  können 
jedoch  vor  der  Ertheilung  des  Patentes  nicht  stattfinden. 

VorfirageiL 

§  107. 

Ergibt  sich  im  Laufe  des  Strafverfahrens,  dass  das  ürtheil  von  einer  Vorfrage 
über  die  Giltigkeit  oder  Wirksamkeit  des  verletzten  Patentes  abhängt,  so  ist  das 
Strafgericht  berechtigt,  auch  über  die  Vorfrage  zu  entscheiden.  Das  Strafgericht 
kann  aber,  wenn  die  Vorfrage  schon  vor  Beginn  des  Processes  oder  während  desselben 
durch  ausreichend  begründeten  Parteienantrag  bei  dem  Patentamte  anhängig  gemacht 
wurde,  das  Urtheil  bis  zum  Eintreffen  der  rechtskräftigen  Entscheidung  über  die 
Vorfrage  aussetzen,  welche  Entscheidung  sodann  dem  Urtheile'  zugrunde  zu  legen  ist. 

Das  Strafgericht  kann  in  Eingriffsprocessen,  bei  welchen  es  in  die  Lage  kommt, 
über  eine  Vorfrage  zu  entscheiden,  die  Einvernehmung  fachtechnischer  Mitglieder 
des  Patentamtes  als  Sachverständige  in  der  Hauptverhandlung  veranlassen.  Mitglieder 
des  Patentamtes,  welche  bei  einer  Entscheidung  über  den  Bestand  oder  die  Wirk- 
samkeit des  verletzten  Patentes  bereits  mitgewirkt  haben,  sind  von  der  Einvernahme 
als  Sachverständige  ausgeschlossen. 

Die  Wirkung  der  gerichtlichen  Entscheidung  über  die  Vorfrage  bleibt  nur  auf 
den  betreffenden  Straffall  beschränkt. 

Urtheile,  in  denen  über  eine  Vorfrage  erkannt  wird,  sind  von  den  Gerichten 

dem  Patentamte  in  beglaubigter  Abschrift  mitzutheilen. 
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Klagen  vor  dem  Civilrlohter. 

§  108. 

Bei  den  wegen  Eingriffes  vor  dem  Giyilrichter  erhobenen  Klagen  (§  96)  haben 
die  Bestimmungen  der  §§  98,  100,  102,  105,  106  und  107  sinngemäß  zur  Anwendung 
zu  gelangen. 

Das  Recht  auf  Entschädigung  im  Smne  des  §  103  steht  dem  Verletzten  gegen 
jedermann  zu,  dem  ein  schuldbarer  Eingriff  zur  Last  fällt. 

Selbst  wenn  den  Beklagten  kein  Verschulden  trifft,  ist  der  Verletzte  befugt, 
von  ihm  die  Herausgabe  der  erfolgten  Bereicherung  zu  fordern. 

§  109. 

Werden  Ersatzansprüche  auf  Grund  dieses  Gesetzes  vor  dem  Civilrichter  erhoben, 
so  hat  dieser  sowohl  über  das  Vorhandensein  als  auch  über  die  Höhe  des  Schadens, 
desgleichen  über  den  Bestand  und  die  Höhe  der  Bereicherung  nach  freiem  durch 
die  Würdigung  aller  Umstände  geleiteten  Ermessen  zu  entscheiden. 

Eingriffe  in  ein  patentiertes  Verfahren. 

§  HO. 

Handelt  es  sich  bei  einer  vor  dem  Civilrichter  wegen  Eingriffes  geltend  gemachten 
Klage  um  einen  Eingriff  in  eine  Erfindung,  welche  ein  Verfahren  zur  Herstellung 
eines  neuen  Stoffes  zum  Gegenstande  hat,  so  gilt  bis  zum  Beweise  des  Gegentheiles 
jeder  Stpff  von  gleicher  Beschaffenheit  als  nach  dem  patentierten  Verfahren  hergestellt. 

Teststellungsantrag. 

§  111. 

Es  ist  jedermann  gestattet,  durch  Entscheidung  feststellen  zu  lassen,  dass 
Erzeugnisse,  welche  er  herstellen,  in  Verkehr  bringen  oder  gebrauchen  will,  oder  ein 
Verfahren,  welches  er  anzuwenden  beabsichtigt,  weder  ganz,  noch  theilweise  unter 
ein  von  ihm  bestimmt  zu  bezeichnendes  Patent  fallen. 

Dieser  Feststellungsantrag  ist  in  zweifacher  Ausfertigung  bei  dem  Patentamte 
schriftlich  einzubringen,  welches  hierüber  in  der  Nichtigkeitsabtbeilung  zu  entscheiden 
hat.  Dem  Antrage  muss  eine  genaue  und  deutliche  Beschreibung  und  Zeichnung 
des  betreffenden  Gegenstandes  oder  Verfahrens  in  drei  Exemplaren  beigeschlossen  sein. 

Ein  solcher  Feststellungsantrag  kann  nur  gegen  je  ein  Patent  sammt  seinen 
Zusatzpatenten  gerichtet  sein,  und  über  denselben  kann  das  eingeleitete  Verfahren 
nur  dann  fortgeführt  werden,  wenn  der  Patentinhaber  nicht  nachzuweisen  vermag, 
dass  gegen  den  Antragsteller  eine  vor  Einbringung  des  Feststellungsantrages  von 
ihm  eingebrachte,  denselben  Streitgegenstand  betreffende  Eingriffisklage  bei  Gericht 
noch  anhängig  ist 

Das  Verfahren  über  einen  Feststellungsantrag  richtet  sich  nach  den  f&r  das 
Nichtjgkeitsverfahren  gegebenen  Vorschriften,  mit  der  Abänderung,  dass  die  Kosten 
des  Feststellungsstreites  vor  dem  Patentamte  in  allen  Fällen  der  Antragsteller  zu 
tragen  hat 
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Der  Feststellungsentscheidang  ist  eine  Ausfertigung  der  vom  Antragsteller 
beigebrachten  Beschreibung  und  Zeichnung  des  betreffenden  Gegenstandes  oder 
Terfahrens  beizuheften. 

Die  rechtskräftige  Entscheidung,  dass  ein  bestimmtes  Erzeugnis  oder  Verfahren 
nicht  unter  ein  bestimmtes  Patent  fällt,  schließt  jeden  gerichtlichen  Schritt  des 
ratentinhabers  gegen  denjenigen,  der  die  Feststellungsentscheidung  erwirkte,  wegen 
Eingriffes  hinsichtlich  des  in  der  Entscheidung  bezeichneten  Erzeugnisses  oder 
Verfahrens  aus. 

Haftung  aus  nngereohtfertigten  sioheratelltuigBweiflen  Vorkehrnngen. 

§  112. 

Die  Erwirkung  von  gerichtlichen  sicherstellungsweisen  Vorkehrangen,  welche 
fitchträglich  als  ungerechtfertigt  erkannt  werden,  verpflichtet  den  Antragsteller  zur 
\Q5gleichung  aller  durch  solche  Vorkehrungen  dritten  Personen  ohne  ihr  Verschulden 
rernrsachten  Nachtheile. 

Der  Civilrichter  hat  über  diese  Entschädigungsansprüche,  sofern  sie  vor 
Abschluss  des  Verfahrens  über  den  Eingriff  geltend  gemacht  werden,  zugleich  mit 
der  Entscheidung  in  der  Hauptsache  zu  erkennen.  Bei  Bestinmmng  des  Entschädigungs- 
hetrages  ist  auf  die  Vorschrift  des  §  273  des  Gesetzes  vom  1.  August  1895, 
R-G.-Bl.  Nr.  113  (Civilprocessordnung).  Bedacht  zu  nehmen. 

Fatentanmailiing. 

§  113. 
Eine  Patentanmaßung  begeht: 

1.  wer  Gegenstände  oder  deren  Verpackung  mit  einer  solchen  Bezeichnung 
versieht  und  in  Verkehr  setzt,  welche  geeignet  ist,  den  Irrthum  zu  erregen,  dass 
•iie  Gegenstände  oder  das  Herstellungsverfahren  durch  ein  Patent  nach  Maßgabe 
di«»ses  Gesetzes  geschützt  seien; 

2.  wer  in  öffentlichen  Anzeigen,  auf  Aushängeschildern,  auf  Empfehlungskarten 
oder  in  ähnlichen  Kundgebungen  eine  Bezeichnung  anwendet,  welche  geeignet  ist, 
ik'O  Irrthum  zu  erregen,  dass  die  darin  erwähnten  Gegenstände  oder  das  darin 
»rwäfante  Herstellungsverfahren  durch  ein  Patent  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes 
geschützt  seien. 

Die  Patentanmaßung  bildet  eine  Übertretung,  welche  von  der  politischen 
Behörde  nach  Maßgabe  der  Vorschriften  der  Gewerbeordnung  zu  bestrafen  ist,  und 
wobei  stets  auf  den  Verfall  der  betreffenden  Kundgebungen  und  der  mit  der  vorschrifts- 
widrigen Eezeichnung  versehenen  Verpackung,  auf  den  Verfall  der  Gegenstände 
^Ihst  aber  nur  dann  zu  erkennen  ist,  wenn  die  unter  allen  Umständen  zu  verfügende 
Beseitigung  der  angemaßten  Bezeichnung  nicht  ohne  Zerstörung  des  Wertes  der 
ikuenBt&nie  oder  doch  nicht  ohne  eine  diesem  Werte  annäherungsweise  entsprechende 
Mäbewaltnng  vollzogen  werden  könnte.  War  in  diesen  Fällen  der  Übertreter  Inhaber 
eines  bestandenen  Patentes  für  jene  Gegenstände,  welche  er  als  noch  unter  Patent- 
schalz  stehend  ausgibt,  so  tritt  die  Strafbarkeit  seines  Vorgehens  erst  mit  Ablauf 
eines  Jahres  nach  Aufhören  des  Patentschutzes  ein. 
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Y.  Gebüren. 

Anmeldegebür  nnd  Jahresgebüren. 

§  114. 

FQr  jedes  Patent,  sowie  für  jedes  Zosatzpatent  ist  gleichzeitig  mit  der  Anmeldung 
eine  Anmeldegebttr  von  10  fl.  zu  bezahlen. 

Überdies  ist  für  jedes  Patent  nach  Maßgabe  der  in  Ansprach  genommenen 
Dauer  des  Patentschutzes  eine  Jahresgebür  zu  entrichten. 

Dieselbe  betr&gt: 

für  das    1.  Jahr 20  fl. 

n       n         2.       „  25    „ 

n     »      3«     »         -30  „ 

4  40 

n       »         »•       n  50    „ 

n     »      6-     I,        60  „ 

n      n         ■•       w  OÜ    „ 

,       n         8.       „  100    „ 

»  »  9.  »  120  , 

»  »  10.  „  140  „ 

«  •  11.  »  180  „ 

»  «  12.  n  220  „ 

«  »  13.  „  260  „ 

«  B  14.  „  300  „ 

»  n  15.  „  340  , 

Für  Zusatzpatente  ist  außer  der  Anmeldegebür,  sofeme  sie  nicht  zu  selb- 
ständigen Patenten  erU&rt  werden  (§  14),  für  ihre  gesammte  Geltungsdauer  die 
Jahresgebür  nur  einmal,  und  zwar  im  Ausmaße  von  25  fl.  zu  entrichten. 

Die  Jahresgebüren  sind  vom  Tage  der  Bekanntmachung  der  Anmeldung  im 
Patentblatte  (§  57)  an  gerechnet  von  Jahr  zu  Jahr  im  vorhinein  fiUig  und  können 
für  ein  Patent  entweder  jahrweise  oder  für  mehrere  oder  alle  13  Jahre  zusammen 
im  vorhinein  bei  der  Gasse  des  Patentamtes  entrichtet  werden. 

Die  Jahresgebür  für  das  erste  Jahr  ist  spätestens  innerhalb  dreier  Monate 
nach  dem  Tage  der  Bekanntmachung  der  Anmeldung  im  Patentblatte  (§  57)  ein- 
zuzahlen. Erfolgt  die  Einzahlung  nicht  innerhalb  dieser  Frist,  so  gilt  die  Anmeldang 
als  zurückgenommen. 

Die  Jahresgebüren  für  das  2.  bis  15.  Jahr  sind  spätestens  innerhalb  dreier 
Monate  nach  der  Fälligkeit  zu  entrichten.  Für  jede  nach  dem  Fälligkeitstage  erfolgende 
Zahlung  dieser  JahresgebOren  eines  ertheitten  Patentes  ist  nebst  der  Jahreagebtlr 
eine  ZuschlagsgebOr  von  5  fl.  zu  entrichten. 

Die  Jahresgebären  können  von  jeder  an  dem  Patente  intearessiertai  Pown 
eingezahlt  werden« 
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Demjenigen,  welcher  seine  Mittellosigkeit  nachweist,  sowie  Arbeitern,  welche 
Bacbweislich  auf  ihren  Arbeitslohn  beschränkt  sind,  können,  sofeme  sie  das  Patent 
als  Urheber  der  Erfindung  für  sich  ansuchen,  die  Anmeldegebür  und  die  JahresgebOr 
für  das  erste  Patentjahr  oder  auch  bloß  die  erste  Jahresgebür  bis  zum  Ablaufe  des 
dritten  Monates  nach  der  Fälligkeit  der  zweiten  Jahresgebür  gestundet  und  wenn 
das  Patent  mit  Beginn  des  zweiten  Jahres  erlischt,  erlassen  werden. 

Eine  Rückzahlung  der  eingezahlten  Anmeldegebür  findet  niemals  statt,  der 
ersten  Jahresgebür  nur  in  dem  Falle,  wenn  die  Anmeldung  vor  dem  Tage  ihrer 
Bekanntmachung  im  Patentblatte  (§  57)  zurückgezogen  oder  wenn  das  angemeldete 
Patent  versagt  wird,  aller  weiteren  eingezahlten,  noch  nicht  fällig  gewordenen 
Jahresgeboren,  wenn  auf  das  Patent  verzichtet  oder  wenn  dasselbe  zurückgenommen 
oder  nichtig  erklärt  wird. 

Der  Handelsminister  kann  nach  drei  Jahren  seit  der  Wirksamkeit  dieses 
wesetzes  im  Einvernehmen  mit  dem  Finanzminister  eine  Herabsetzung  oder  Erhöhung 
ier  Anmelde-  und  Jahresgebüren  bis  zu  50  Procent  ihres  jetzigen  Ausmaßes  anordnen. 

Abänderung  der  Besehreibung. 

§  115. 

Jede,  auf  Ersuchen  des  Anmelders  oder  dessen  Rechtsnachfolgers  im  Sinne  des 

>  52  vorzunehmende  nachträgliche  Abänderung  der  Beschreibung  unterliegt  einer 

btbür  von  5  fl. 

Verfahrensgebüren. 

§  116. 

Gleichzeitig  mit  der  Überreichung: 

1.  einer  Beschwerde  (§  63)  ist  eine  Grebür  von  10  fl. 

2.  eines  Antrages  auf  Rücknahme, 
Nichtigerklärung  oder  Aberken- 
nung (§  67)  eine »        »    25  , 

3.  einer  Berufung  (§  87)  eine    .    .       „        »    25  „ 

4.  eines  Feststellungsantrages  (§111) 
eine „        »    20  „ 

5.  eines  Gesuches  um  Eintragung 
einer  Übertragung  in  das  Patent- 
register eine „        »    10  » 

6.  eines  Gesuches  um  Eintragung 
a)  einer  freiwillig   eingeräumten 

Licenz  (§§  20  und  21)  in  das 
Patentregister  eine  ....       »        »   10  » 
bj  einer  vom  Patentamte  einge- 
räumten Zwangslicenz  (§  21) 
in  das  Patentregister  eine     .       „        »     S  n 

7.  eines  Gesuches  um  Streitanmer- 
kung (§  25)  eine n        »     ^  » 

5  entrichten. 
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Unterbleibt  die  Zahlung,  so  gelten  die  Begehren  als  nicht  gestellt. 

Die  Beschwerdegebür  1)  ist  zur  Gänze  zurückzuerstatten,  wenn  die  Beschwerde 
gerechtfertigt  befunden  wird.  Von  den  unter  2,  3  und  4  bezeichneten  Gebüren  werden 
15  fl.  zurückerstattet,  wenn  der  Antrag  oder  die  Berufung  zurückgewiesen  oder  aber 
das  Verfahren  eingestellt  wurde,  ohne  dass  es  in  diesen  Fällen  zu  der  mündlichen 
Verhandlung  kam. 

Stempelgebüren. 

§  117. 

Die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  ausgefertigten  Patenturkunden  sind  stempelfrei. 
Im  übrigen  bleiben  hinsichtlich  aller  anderen  Eingaben  und  Ausfertigungen  die 
bestehenden  Bestimmungen  des  Stempel-  und  Gebürengesetzes  aufrecht. 

Gtobürenbefreiang. 

§  118. 

Denjenigen,  welcher  seine  Mittellosigkeit  nachweist,  sowie  Arbeitern,  welche 
nachweislich  auf  ihren  Arbeitslohn  beschränkt  sind,  kann  die  Bezahlung  der  nach 
den  §§115  und  116,  Z.  1,  2  und  3  zu  entrichtenden  Gebüren  erlassen  werden. 

Hierüber,  ebenso  wie  über  die  im  §  114  zugelassene  Stundung  und  Erlassung 
der  Anmeldegebür  und  der  ersten  Jahresgebür  entscheidet  endgiltig  der  Präsident 
des  Patentamtes. 

Tl.  Übergangsbestimmungen. 

§  119. 

Für  die  am  Tage  der  Wirksamkeit   dieses  Gesetzes  bereits  ertheilt^n  oder 

angesuchten  Privilegien  bleiben  die  Bestimmungen  des  kaiserlichen  Patentes  vom 

15.    August    1852,    R.-G.-Bl    Nr.    184,    und    gegebenenfalls   des    Gesetzes  vom 
27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  191,  auch  weiterhin  maßgebend. 


§  120. 

Privilegiengesuche,  über  welche  am  Tage  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  die 
auf  Grund  des  kaiserlichen  Patentes  vom  15.  August  1852,  R.-G.-BL  Nr.  184, 
begehrten  Privilegien  noch  nicht  ertheilt  wurden,  können,  über  rechtzeitiges  Ansuchen 
der  Gesuchsteller  nach  allfällig  veranlassten  Ergänzungen  nach  den  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  in  Verhandlung  genommen  werden.  In  diesem  Falle  konmit  den 
angemeldeten  Erfindungen,  wofeme  deren  Beschreibungen  den  Anforderungen  des 
§  12  des  erwähnten  kaiserlichen  Patentes  entsprechen,  die  Priorität  vom  Zeitpunkte 
der  ursprünglichen  Einreichung  des  Gesuches  zu. 
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Bei  der  Prüfung  der  Neuheit  im  Sinne  des  §  3  dieses  Gesetzes  ist  die  Neuheit 
nadi  diesem  Prioritätszeitpunkte  zu  beurtheilen.  Der  mit  solchen  Privilegiengesuchen 
erlegte  Betrag  der  Privilegientaxe  ist  für  die  über  solche  Gesuche  zu  ertheilenden 
Patente  innerhalb  dreier  Monate  nach  dem  Tage  der  Bekanntmachung  der  Beschreibung 
im  Patentblatte  auf  den  im  §  114  für  die  Anmeldegebür  und  die  betreffende  Jahres- 
gebor  angesetzten  Betrag  zu  ergänzen,  widrigens .  das  Gesuch  als  zurückgenommen 
gflt  In  diesem  Falle  ist  die  erlegte  Privilegientaxe  nach  Abzug  der  Anmeldegebür 
Ton  10  fl.  dem  Gesuchsteller  zurückzuzahlen. 

§  121. 

Dem  Inhaber  eines  auf  Grund  des  kaiserl.  Patentes  vom  15.  August  1852, 
R-G.-BI.  Nr.  184,  ertheilten  Privilegiums  steht  es  frei,  die  Umwandlung  des 
Privilegiums  in  ein  Patent  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  anzusuchen. 

In  diesem  Falle  unterliegt  die  Erfindung  dem  durch  dieses  Gesetz  vor- 
geschriebenen Yorprüfungs-  und  Aufgebotverfahren,  wobei  als  Anmeldezeitpunkt  der 
Erfindung  der  dem  Privilegium  zustehende  Prioritätszeitpunkt  zu  gelten  hat. 

Die  Entrichtung  einer  Anmeldegebür  für  derartige  Umwandlungspatente  entfällt, 
wenn  die  Umwandlung  innerhalb  eines  Jahres  vom  Tage,  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  angesucht  wird. 

Die  bereits  abgelaufene  Privilegiendauer  ist  bei  der  Bemessung  der  Dauer  des 
Umwandlungspatentes  in  Anrechnung  zu  bringen. 

Für  die  Fälligkeit  und  den  Betrag  der  Jahresgebür  ist  der  ursprüngliche 
Ertheilangstag  des  Privilegiums  maßgebend. 

Die  für  das  umgewandelte  Privilegium  im  vorhinein  gezahlten,  jedoch  noch 
nicht  fällig  gewordenen  Jahrestaxen  sind  unter  Außerachtlassung  der  Registrierungs* 
gebfir  von  dem  Besitzer  des  Umwandlungspatentes  bei  der  Fälligkeit  der  ent- 
sprechenden Jahresgebür  auf  den  Betrag  der  fällig  gewordenen  Jahresgebür  zu 
ergänzen.  Wurde  ein  solches  Privilegium  initiative  in  Ungarn  ertheilt,  so  sind  die 
im  vorhinein  gezahlten,  jedoch  noch  nicht  fällig  gewordenen  Registrierungsgebüren 
auf  den  Betrag  der  fällig  gewordenen  Jahresgebür  zu  ergänzen.  Die  Unterlassung 
dieser  Ergänzungen  steht  der  unterlassenen  Zahlung  der  Jahresgebür  gleich. 

§  122. 

Die  den  behördlich  concessionierten  Inhabern  von  Privilegienagentien  durch 
ihre  Concession  eingeräumten  Rechte  zur  Erwirkung  und  Verwertung  von  Privilegien 
bleiben  durch  das  gegenwärtige  Gesetz  unberührt. 

Ihre  Eintragung  in  das  Patentanwaltregister  behufs  berufsmäßiger  Vertretung 
von  Parteien  in  Patentangelegenheiten  im  Sinne  dieses  Gesetzes  bleibt  jedoch  von 
der  Erfüllung  der  hiefür  in  §  43  aufgestellten  Bedingungen  abhängig,  wobei  das 
Patentamt  beiugt  ist,  in  berücksichtigenswerten  Fällen  die  Erbringung  des  Nach* 
weises  über  die  entsprechende  technische  Befähigung  durch  Prüfungszeugnisse,  sowie 
die  zweijährige  Praxis  bei  einem  inländischen  Patentanwälte  und  die  Ablegung  der 
Prüfung  aus  dem  Patentrechte  nachzusehen. 
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§  123. 

Das  vorstehende  Patentgesetz  tritt  an  dem  durch  Verordnong  des  Handels- 
ministers und  Justizministers  festzusetzenden  Tage,  spätestens  aber  mit  dem  ersten 
Tage  des  auf  die  Kundmachung  folgenden  dritten  Ealendeijahres  in  Wirksamkeit. 

§  124. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Handelsminister,  Mein  Justiz- 
minister, Mein  Minister  des  Innern,  Mein  Finanzminister,  Mein  Minister  für  Cultus 
und  Unterricht  und  Mein  Ackerbauminister  betraut 

Wien,  den  11.  Jänner  1897. 

Frajoz  Joseph  ^-f-v 

Baden!  m./p.  Gleispach  m./p.  Gautseh  m./p. 

Glanz  m./p.  BilinsU  m./p.  Ledebnr  m./p. 


Nr.  12. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  Tom 
23.  Jünner  1897,  Z.  29569  ex  1896, 

an  die  Decanate  der  rechts-  und  staatawiasenachafUichen  Facultiten  und  die  Priaidien 

der  Judiciellen  StaataprOfljngs-Commiaaionen, 

betreffend  die  Binbeaieliung  der  nenen  OlvilprooeBBgesetse  nnter  die  Prüfonga- 
gegenatände  der  jndioiellen  Staataprüfnng  und  des  Judiciellen  Bigorosuma, 

Mit  Bücksicht  auf  die  mit  1.  J&nner  1898  eintretende  Wirksamkeit  der  neuen 
Civilprocessgesetze  finde  ich  anzuordnen,  dass  vom  15.  Mai  1897  ab  bei  der 
judiciellen  Staatsprüfung  von  der  Prüfung  des  bisher  geltenden  österreichischen 
civilgenchtlichen  Verfahrens  abgesehen  werde,  an  dessen  Stelle  die  neuen  Civil- 
processgesetze und  zwar  die  Gesetze  vom  1.  August  1895,  R.-0.-B1.  Nr.  110  und  111 
(Jurisdictionsnorm),  die  Gesetze  vom  1.  August  1895,  R.-G.-BI.  Kr,  112  und  113 
(Civilprocessordnung),  die  Gesetze  vom  27.  Mai  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  78  und  79 
(Executionsordnung)  und  das  Gesetz  vom  27.  November  1896,  B.-G.-Bl.  Nr.  217 
(Gerichtsorganisationsgesetz)  gemäß  §.  13  Punkt  4  der  Ministerial  -  Verordnung 
vom  24.  December  1893  *)  B.-G.-B1.  Nr.  204  als  Prüfungsgegenstand  zu  treten  haben. 

Aus  den  neuen  Civilprocessgesetzen  sind  von  dem  gedachten  Zeitpunkte  ab 
ausnahmslos  nicht  nur  jene  Studierenden  zu  prüfen,  welche  sich  der  judiciellen 
Staatsprüfung  zum  erstenmale  unterziehen,  sondern  auch  jene,  die  vor  dem 
15.  Mai  1897  bei  dieser  Prüfung  reprobiert  wurden. 

Der  gleiche  Vorgang  ist  bei  den  judiciellen  Bigorosen  zu  beobachten. 


*)  Mmisterial-Verordnimgiblatt  rom  Jahre  idM,  Nr.  1,  Seite  S. 
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Bifl  zum  15.  Mai  1897  ist  es  den  Studierenden  freigestellt,  die  PrQfnng  aus 
dem  noch  derzeit  in  Geltung  stehenden  Civilprocessrechte  oder  aus  dem  neuen 
CiTilproceasrechte  abzulegen;  dieselben  sind  jedoch  gebalten,  die  in  dieser  Hinsicht 
getroffene  Wahl  in  ihrem  Gesuche  um  Zulassung  zu  der  judicielien  Staatsprüfung 
beziehungsweise  zu  dem  judicielien  Rigorosum  bestimmt  anzugeben,  widrigens  au- 
genommen  wird,  dass  sie  sich  für  die  Prüfung  aus  dem  neuen  Civilprocessrechte 
entschieden  haben. 


Yerfttgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Rftfce,  Dr.  Karl,  Grundriss  der  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen,  mit 
203  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  2.  umgearbeitete  Auflage,  bearbeitet 
Yon  Dr.  Karl  Rothe,  Realschulprofessor,  Ferdinand  Frank,  Bürgerschul- 
lehrerund Josef  Steigl,  Bürgerschullehrer.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichler  s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  1  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulä^^sig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  voml28.  Jänner  1897,  Z.  2073/ 

lair  Franz,  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesangslehre  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Neu  bearbeitet 
Yon  Adolf  KirchL 

L  Heft,  1.  und  2.  Schuljahr«  Preis,  geheftet  20  h. 
n.  Heft,  3.  und  4.  Schuljahr.  Preis,  geheftet  30  h. 
IIL  Heft,  5.  Schuljahr.  Preis,  geheftet  30  h. 
Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  für  allgemeine  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  Jänner  1897,  Z.  1300.) 

b)  FOr  BOrgerachulen. 

loioika  Bechenbuch  Air  die  erste  Glasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emannel  Beinelt.  11.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky,  1896.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird  znm  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Knaben-Bürger- 
schulen für  zulässig  erklärt 

Odinisterial-Erlass  vom  31.  J&nner  1897,  Z.  1061.) 
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Yillieis  Franz  und  Sehiebel  Edmund,  Rechenbuch  fQr  Knaben- BQrgenchulen« 
2.  Classe.  4.  Auflage.  Wien  1896.  Verlag  von  A.  Pichle rs  Witwe  and  Sohn. 
Preis,  cartoniert  1  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  der  zweiten  Classe  der 
Knaben- Bürgerschulen  für  zulilssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaas  vom  25.  Jänner  1897,  Z.  1710.) 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  concentrischen 
Lehrstufen.  IL  Stufe,  mit  94  Abbildungen.  5.  verbesserte  Auflage.  F.  Tempsky. 
Prag,  Wien,  Leipzig  1897.  Preis,  gebunden  65  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache*  für  zulässig  erklärt 

(Hinisterial-Eriaas  vom  27.  Jänner  1897,  Z.  1212.) 

Mair  Fr  anz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Adolf 
Kirchl.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  für  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Jänner  1897,  Z.  1300.) 

äembera-Konfi^,  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecneho  pro  Skoly  möSfanske.  Dil  prvni. 
Pro  L  tMdu  Skol  möSfanskych.  Prag  1896.  Bursik  und  Kohout  Preis, 
gebunden  56  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jänner  1897,  Z.  1172.) 

c)  FOr  Mittelachulen. 

In  4.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  Februar  1896,  Z.  4038 
(Minist-Vdgsbl.vom  Jahre  1896,  Seite  199),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoievar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Obergyronasien,  mit  213  Figuren. 

Prag,  Wien  und  Leipzig  1897.  F.  Teinpsky.  Preis,  geheftet  1  fl«,  gebunden 

1  fl.  25  kr 
'  (Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1897,  Z.  1037.) 

Steklaaa  Ivan,  Zemljopis  i  statistika  austro-ugarske  monarkije  za  srednja  aäHSta. 
2.  verbesserte  Auflage.  Agram  1894.  Königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden 
1  K  30  h. 

Das  genannte  Lehrbuch  wird  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches 
der  ersten  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen.  Die  betreffenden 
Lehrer  werden  jedoch  verpflichtet,  aus  dem  allzureichen  Lehrstoffe  auf  Grand 
der  lylnstructionen"  eine  sorgfältige  Auswahl  zu  treffen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Jänner  1897,  Z.  991.) 


**J  Minigterial-YerordauugfiblaU  ?om  Jahre  1890,  Seite  191. 
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LahrmitteL 

Stonk  J.,  Eanstgewerbliche  Vorlageblätter  für  Real-,  gewerbliche  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen, im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
herausgegeben  von  — .  Kleine  Ausgabe,  enthaltend  50  ausgewählte  Blätter. 
IL  Heft.  Blatt  11—20.  Wien.  Verlag  von  R.  y.  Wald  heim.  £reis  eines  Heftes 
in  Umschlag  4  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  zweiten  Heftes  des  gedachten,  für  den  Unterrichts-* 
gebrauch  an  allen  gewerblichen  Lehranstalten,  sowie  an  allen  Mittelschulen, 
Lehrei^  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  taut  Ministerial  -  Erlasses  vom 
27.  April  1896,  Z.  3611  *)  zulässigen  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der 
bezeichneten  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Jänner  1897,  Z.  1918.)      , 


.Dem  Kaiser."  Cantate  für  patriotische  Feste.  Text  von  H.^ Sommert,  Musik  von 
W.  A.  Mozart;  eingerichtet  von  Josef  Hiebsc h.  Preis  der  Partitur  nebst 
Violiu-,  Orgel-  und  Singstimmen  2  fl. 

Violinstimmen  allein  30  kr. 

Singstimmen  allein  10  kr. 
Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

»Dem  Yaieriaid/  Cantate  für  patriotische  Feste.  Text  von  H.  Sommert,  Musik 
Ton  W. A.  Mozart;  fQr  Männerstimmen  (2  Tenore  .und  Bass)  niit  Be^eitttng 
von  Violinen,  Orgel  oder  Harmonium  und  Ciavier  eingerichtet  von  Josef 
Hieb  seh.  Preis  der  Partitur  nebst  Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  2  fl.  50  kr. 

Violinstinmien  allein  30  kr., 

Singstimmen  allein  10  kr. 
Wien,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Musikstücke  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, sowie  der  Lehrer-  und  Lehreriunen-Bildungsanstalten  behufs  etwaiger 
Anschaffung  derselben  für  die  Schülerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.) 


^)  MiniBterial-VerordnunsBblatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  249. 
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Knndmachnngen. 


In  Gemllftheit  des  Erlasses  des  Ministers  für  Gnltos  und  Unterricht  Tom  1.  Mlrs  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (Ministerial-yerordniingsblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  527),  betreffend  die 
Erriehtong  and  Verleihung  Ton  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittel- 
schulen für  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechenland,  gelangen  die  gedachten 
Stipendien  für  das  SchuQahr  1897/98  sur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1,  Die  Tollstftndige  LehrbefiUiignng    fttr    classische  Philologie  oder  für  Geographie    und 
Geschichte ; 

2.  eine  mindestens  dre^fthrige  Verwendung  als  selbstiUidiger  Lehrer  an  einer  Mittelschnle. 

Dem  Bewerbnngsgesuche  sind  anmschließen : 

1.  Pas  carriculum  ritae, 

2.  die  Qnslificationstabelle  sammt  Verwendungsaeugnissen, 

3.  das  LehrbeffthigungsMugnis, 

4.  wissensdiaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  TeröffentUcht  hat  oder  lu  TeriHfont- 
lichen  gedenkt. 

Die  Bewerbunpgesnche  sind  an  das  Ministerium  ftr  Gultns  und  Unterricht  in  richten,  auf 
dem  torgeschriebenen  Dienstwege  einiubringen  und  der  Torgesetiten  Landesschnlbehdrde  bis 
spätestens  1.  April  d.  J«  Torzulegen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  18.  Jftnner  1897,  Z.  1536). 


Kondmachniigen. 
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Nftch  dem  mit  dem  Ffatansgesetie  rom  26.JioDer  1897  *)  genehmigten  BtoatavoranBcUage  für 

ias  Jwkr  1897  betrigt  der  Etat  des  MinieteriiiiDS  für  Ciiltns  nid  Unterricht,  ond  zwar : 

/.  Tkeil.  —  Erfordernis. 


1    & 


Ausgaben 


Aüi^ibin 


fHeeUlcbe 


aaMeroMentl. 


mit  der  Verwendongsdaaer  bia 
Ende  Deccmber 


1887 


1888      I      1888 


Summe 


Qnlden  in  Caterretchlacher  Wfthrang 


1 


6 


8 
9 


10 


UL  Mlninterhim  für  Cuttus  und  Unterricht 

A.  Centrmie. 

Centnl-Leitiing    •   •  • 

Anpaasang  der  Fa^aden  des  alten  Miniaterial- 
Oeblndes  an  jene  des  Znbanes     •    .    . 

8cfafQlan£deht 

Akademien  der  Wissenscbaflen  ••••••• 

Mnaeom  Ar  Kunst  and  Industrie  •••••• 

Jnatallation  der  elektrischen  Beleuchtang  in 
eigenen  BAnmen  des  Gebindes      .    •   .   • 
TeclmoL  Gewerbe-Museum  in  Wien  und  Sub- 
vention an  den  n.»e.  Oewerbeverein  fllr  das 
technologische  Gewerbe-Museum  in  Wien    . 

Btatistisehe  Central-Ckmimission 

Bearbeftung  der  Volksbewegungs-Statiatlk   . 
Ankauf  Ton  awei  elektrischen  ZAhlmaachinen 

(2.  Bäte) 

Geologische  Belrhsanstalt  ••••.•••« 
Neuordnung    und    Neueinrichtung    des 

Museums  (3.  Bäte) 

Drucklegung  der   geologischen   Special- 
karte der  im   Beichsrathe  Tertretenen 
Königreiche  und  Linder  (7.  Bäte)   .   . 
Central-Anstalt   fBlr   Meteorologie   und    Erd- 
magnetismus      

österreichische  Commission  der  europftischen 
Gradmessung  und  Österreichisches  Grad- 
messungsbureau     

Summe  (Titel  i-9)  • 

Auslagen  für  Kunst-  u.  arch&ologische  Zwecke: 

a)  Für  Kunstiwecket 
I    Akademie  der  bOdenden  Künste  in  Wien  •   • 
3    Kunstschule  in  Krakau  • 

3    Maler-Akademie  in  Prag    •    '    • 

4|  Forderung  der  Mnsikpflesre 

Subvention  an  die  Gksellschaft  snr  Heraus- 
gabe Ton  Denkmftlem  der  Tonkunst  in 

Östf'rreleh •   .   •   •   • 

5|  Kunststipendien«  Kunstauftrige,  Anklnfb,  Sub- 
Tentionen    künstlerischer    Unternehmungen 

und  sonstige  Auflagen • 

Subrenüon  an  die  Genossenschaft  der 
bildenden  Künstler  Wiens  behufs  Bethei- 
liirnng  an  der  intematfonalen  Kunst- 
aosstellung  in  Dresden  1897 


388.500 


931.700 

104.000 

89.500 


40.000 
98.500 


72.100 


•    •       •   • 


33.500 


8.300 


1,766.100         20.700 


127.600 
."^.5.400 
23.800 
37.700 


2a700 


20.509 
14.300 


14.000 


2.370 


9.665 

2.000 


60.500 


2.000 


5.000 


69.844 


500 


4.000 


12.000 


409.009 

14.300 
931.700 
118.000 

89.500 

2.370 


40.000 

1 19.200 

9.665 

2.000 
72.100 

2.000 


5.000 
33.500 


8.300 


1,856.644 


127.600 
35.900 
23.800 
37.700 


4.000 


60.500 


12.000 


*)  Enthalten  in  dem  am  28.  Jftnner  1897  ausgegebenen  X.  Stücke  des  Beichsgesetablattes  unter  Nr.  34. 
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KundmAchimgeii. 


S 


•S. 


A  a  ■  g  a  b  • 


AiuigabeB 


trieätÜcKe         |aBti>r§rleBtl. 


mit  der  Verwendnag^daner  bis 
Knde  Derember 


1887      I      1898      I      1888 


Summe 


Gulden  ia  österreichiacherW&hniiig 


9 


(0 


6 
7 


^ 


Sab^eation  an  die  GMellachaft  für  verviel- 
ftltigende  Knnst  in  Wien  snr  HerAnsgabe 
desWerkee  ^Die  TheaterWiens*'  f3.  Rate) 

Künstlerische  Anssehmücknng  der  Univer- 
sität in' Krskau  (4.  und  letate  Rate)  .    . 

Aussehmfickung  der  Aula  der  Universitli 
in  Wien  (5.  Rate) •   .   .   . 


Summe  (Titel  iO,  §§  1-5)  . 

b)  Fflr  archlologische  Zwecke: 
Central-Commission  cur  Eiforschung  und  Erhal- 
tung der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 
Cokiserrier.  u.  Restaurierung  alter  Baudonkmale . 
Österreich  unter  der  Enns : 

Vornahme  einer  Restanrierungsprobe  •  an 

den  Deckengen»lllden  in   dsr  Jtosuiten- 

(üniyerBitats-)  Kirche  in  Wien  •    •    •    - 

Reiitanrierung  der  Pfarrkirche  in  Deutsch- 

I       Altenburg  (3.  Rate) 

Subvention  fflr  den  Wiener  Dombau- Verein 
Salsburg : 

Restaurierung  der  Fa9ade  des  Domes  in 

Balzburg  (2.  Rate)  • 

Titol: 

Restaurierung  d.  Pfarrkirche  in  Feldthums 
Steiermark:  •    •    • 

.    Restaurierung    der  Pfarrkirche  auf  dem 

POllauberge  (2.  und  letatqRate) 

!    Restaurierung  der  Pfarrkirche  in  Neuberg 
I    Restaurierung  der  Pfarrkirche  St.  Oswald 
in  Eiseners  (i.Rate  der  weiteren  Sub- 
vention  

Rastaurierung  u.  theil weise  Reconstruction 
der  Basilica  in  Seckau  (2.  Rate)     •   •   • 
KSmten : 

Restaurierung  der  Bartholomius-Propstei 
und  Stadtpfarrkirche  in  Frisach  (i .  Rate) 
Küstenland: 

Vornahme  der  Restaurierung  der  Mosaiken 
der  Hauptfa^ade  des  Domes  in  Parenzo 
Dailmatien : 

Restaurierung    des    Rectoratspalastes    in 

Rsgusa  (1.  Rate) .    •    . 

Restaurierung    des    Glockenthnrmes    in 

Spalato  (12.  Rate) 

Böhmen : 

Vorarbeiten    behufs    Restaurierung    der 

81  Georgs-Kische  am  Hradschin  in  Prag 

Restaurierunfc  der  St.  Wenzels- Kirche  in 

Prag  (1.  Rate) 

Restaurierung  der  Decanalkirche  inTabor 

(2.  Rate) 

Restaurierung  der  Pfarrkirche  in  Sedlec  • 
,  Restaurierung  derwftlschen  Oapelle  inPrag 
,   Restaurierung,  der  SpiegelcapeJle  im  Cle- 

mentinum  in  Prag  •    •    • 

Restaurierung  desFranziscaner-Klostersin 
Pilsen 


224.500 


23.175 


....•.• 


60.500 


10.000 


»  «  • 


1.000 
5.000 
5.000 


27.600 


1.200 

5.000 
5.000 


i  0.000 
j.500 


i.500 
3.000 


1500 
3.000 

2.000 

2.200 


l.OOO 
5.0OO 
5.00O 


312.500 


23.<75 
10.000 


1.200 

5.000 
5.00O 


10.000 
1.50O 


1.500 
3.000 


1.500 
3.000 

2.000 

2.200 


10.000 

10.000 

30.000 

30.000 

4000 

4.000 

5000 

5.00O 

3.000 
5.000 
1.000 

3.000 
5.000 
1.000 

1.200 

1.200 

2.120 

2.120 

KimdmaefaiUfeD. 


y^ 


Aiws^aben 


I 

T  I 

ci  S 


Ausgabe 


•Heitikfce  [aosawortenÜ. 


mit  der  Verwendaogsdauer  bis 
Eode  December 


1897      I      18»8      I      1898 


Summe 


GnldeD  in  Österreichischer  W&hnmg: 


9\0  7 


8 


11 


3 
4 

b 


i 


Bestaariening  der  Deeanalksrche  xa  Sanct 

mkoUiu  in  Eger  (4.  Bäte) 

Ausbau  des  Prager  Domes 

MIhren: 

Bf>8taiirierang  der  Bartholomftvs-Kirche  in 
Mlhriach-Kroman  (2.  and  letzte  Bäte)  . 
Oalssien : 

Bestanrierang  der  Klosterkirche  in  Leiajsk 

(1.  Bäte) 

Verarbeiten  anr  Restanrierang  der  Dom- 

kircbe  auf  dem  Wawel  in  Krakan  •    • 

Bestanriernng  der  Pfarrkirche  in  Bieci  •    • 

Bestanriernng  des  Krensganges  im  Domi- 

uicanerkloster  in  Krakan 

Bestanriernng    des    Scbiossgeb&ndes .  in 
BiesBÖw  •.•••.•• 

AnagFabungen,  Subventionen  fflr  archiologische 
Unternehmungen  und  aonstige  Auslagen  •    • 
Kttatenland : 

Herausgabe  eines  illustrierten  Kataloges 

fflr     daa    arcfa&ologische   Museum    in 

Aquileja     .••..•.•••... 

Conseryierung    der    Mosaikfußböden   im 

Bereiche  des  Domes  au  Parenso  (2. Rate) 

Bauherstellangen    am     arcbftologischen 

Museum  in  Aquileja  (2.  Bäte)  •   •    •   • 

Dalmatien: 

Erweiterung  der  Mancensammlung  Bössi 
für  das  axch&ologische  Museum  in  Spalato 

(1.  Bäte) . 

Für  simmtliche   im   Reicharathe   ▼ertretenen 
KOnigreicbe  und  Linder: 
Vorarbeiten  sn  einem^Werke  Aber  „Antike 
Kunstindustrie  auf  österreichisch. Boden *^ 
SubTention  fflr  Ausgrabungen  u.  archiolo- 
gische Unternehmungen  im  Orient  .    . 

Summe  (Titel  10,  §§  6~8)  • 

Summe  (Titel  10,  §§  1-8)  • 

Zusammen  (Cspitel  9,  Titel  1—10)  • 

B.  Cuitu». 

Eiferdemis  der  Beligionsfonds : 

a)  Ausgaben  der  Fonds: 
Osterreicli  unter  der  Enns 

Neu-,  Um-  und  Zubauten  und  größere  Bau- 
herstellnngen 

Baubeitrag    ..••••.•.**•*. 
österreidi  ob  der  Enns 

Baubeitrftg 

Salaburg 

Tirol 

Ken-,  Um-  und  Zubauten       -  .    .    .    . 

Vorarlberg 

Stdermark 

Banbeitrag •     .  .  . 

Kirnten 


15.834 


39.009 


263.509 


2,029.609 


580.500 


101.100 


i  14  800 
483.500 


40.800 
398.800 


168.200 


5.000 
20.000 


2.500 


2.000 

* 

20.000 
3X)00  \ 

3.000 


7.000 


1.500 

500 

2.000 


5.000 
20.000 


2.500 


2.000 

20.00J 
3.000 

3  000 


22.834 


500 


17.000 


77.500 


98.200 


3.000 
10.000 


1.500 

500 

2.000 


500 


3.000 
10000 


170.220 


197.720 


267.564 


28.922 
10.000 


3.000 


4.450 


8.500 


226.229 


538.729 


235373 


580.500 

28922 

li'.OOO 

191.100 

2000 

114.800 

483.500 

4.450 

40.800 

398.800 

8.500 

168.200 
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KiiiidmAcliiingeii. 


6 


A  a  ■  g  a  b  e 


S 


& 


Atts^^ben 


fHeitlicfc«  lanswtrJMtL 


mit  der  Verwendangedaiier  bis 
Ende  December 


1897      I       1808      I      1898 


Summe 


Gnlden  in  Ostemichiacber  Wähmng 


9 


11 


.2 

11 

12 


13 


14 

16 
16 

17 
18 


Knin 

Nea-,  Um-  und  Znbaaten 

Trieet 

Q6n 

Iitrien 

Dalmatien ..•••. 

Nen-,  Um-  und  Znbanten,  dann  Kanfschilllni^e 
BObmen 

Nea-,  Um-  and  Znbanften  •   •    • 

Baubeitrifire 

Mlbren      

Neu-,  Um-  und  Zubauten  ••••..•• 

Scblesien 

Oaliiien     •    •    • 

Neu*,  Um-  und  Znbauten  •   • 

Krakan      

Bukowina  • 

Neu-|  Um-  und  Zubauten  •••..••• 

Baubeitrige 


Summe  (Titel  11,  §§  1-18)  . 


19 


b)  Ausgaben  der  Fond^-Forste  und  Domänen 
Neubauten  und  Realitlten-Ankauf  .  .  •  • 
Vermessung,    Yermarkung    und     Betriebs- 

einricbtung ♦   .   •   .    . 

Servituten-Regulierung  und  Ablösung  •   •    • 
Sonstige  außerordentliebe  Aaslsgen  •   •   •    . 

Aus  dem  BtammvermOgen  der  Religionsfonds: 
Österreicb  unter  der  Enns: 
Heubau  eines  Forstverwaltnngs  Gebftndes  in 

Wiener-Neustadt 

Bau  eines  Wirtscbaftsgebludes  in  8t  POlten 
österreicb  ob  der  Enns: 
BaU|Ton|Arbeiterwobnungen  auf  der  Strob- 
roaier*scben  Realität  in  Weyer  •   •   •   .    . 
Aufbau  eines  Stockwerkea  auf  das  FOrster^ 
baus  in  Klaus   behufs  Adaptierung   tou 
2  Arbeiterwohnnngen  in  Wejer  .    •    •   . 
Qslisien : 
Ankauf  der  Starsicki*schen  Realität  .... 
Neubauten  und  andere  Herstellungen  bei  der 
Badeanstalt  Krynica 


12 


2 


Summe  (Titel  11,  §  19) 
Somme  (Titel  11,  §§  1—19)  . 

Stiftungen  u.  Beiträge  su  kathol.Cultusswecken: 

Stiftungen 

Beiträge 

Österreich  unter  der  Enns: 
Bestauriernng  d.  Kirche  su  Maria  am  Qestade 

in  Wien  (iO.  Rate)  .       .    .       

Wiederaufbaues  der  Thttrice  der  Hauptpfarr- 

kirrhe  in  Wiener- Neustadt  (8.  Rate)    •    • 

Österreich  ob  der  Enns: 

Wiederaufbau    des  Pfarrkirchecthormes  in 

HoUhauneu 


195.700 


73.500 
112.100 
133.300 
387.000 


1,266500 


•   .   ■   • 


571.000 


120.300 
1,409.000 


119.200 
51.600 


6,416.900 


991.280 


991.580 


7,408.180 


31.200 
129.000 


2792 


4.000 
45.060 


43.248 
20.000 


1.350 


45.500 


7.535 

1.800 


225.157 


11.960 

5.270 
1.000 
4.410 


12.000 
3.500 


2.000 


1.600 

9.100 

69.350 


120.190 


345.347 


195.700 

2.792 

73.600 

112.100 

133..300 

391.000 

45.060 

1,266.500 

43.248 

20.000 

571.000 

1.350 

120.300 

1,409.000 

45.500 

119.200 

51.600 

7.535 

1.800 


6.642.057 


991.280 
11.960 

5.270 
1.000 
4.410 


12.000 
3.500 


2.000 


1.600 

9.iOO 

69.350 


1,111.^70 


7,753.527 


13.600 
12.000 


1.500 


31.200 
129.000 


13.600 
12.000 


1.500 


Kandihadiungön. 
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Ausgaben 

Anegriiben 

^ 

trdentliclie          liassersr^eotl. 

Summe 

mit  der  Verweodnngsdauer  bis 
Ende  December 

1897      1      1898      1      1898 

Gulden  in  österreichischer  Währung 

'ni  i  Salibnrg: 

RMtanrienmg   der  Franiiscaner-Kirche    in 

R^lmhnnr   (9     JUttk\  .           

4.500 
20.350 

4.500 
20.350 

Tirol: 
Weitere  Reataurierangpaarbeiteiiy  u.  iwar  sn- 
nftehst  am  Dache  des  Domee   in  Trient 
f 9-  Rate^ 

Samme  (Tiiel  12,  §§  l  und  2)  . 

Beitrige  nt  eTang^elischen  Cnltas^Zwecken : 

Evangeliftcher  Oberkirchenrath 

Unteretfitinngspanachale  der  eTangelisehen 
Kirche  Angsb.  and  Helvet.  BekenntnlMes 

Somme  (Titel  13,  f§  1  und  2)  . 

BeÜrlgre  in  grieehisch-orient.  Cultus- Zwecken : 

160.200 

.   .   •   ■   . 

51.950 

212.150 

• 
1 

44.500 
105.000 

44.500 
105.000 

1 

,2 

149.500 

■   •   •   •   • 

■   •   ■   . 

149.500 

w 

89.400 

•   •   •   •   . 

•  •   •   • 

12.530 

89.400 
12.530 

1  ^WilWUiWiwlJI    ■•••■■■■••••••• 

■^vu*y    um*   uuu    auububou    •    •    •     •    •     ■     • 

Somme  (Titel  14)  - 
Zutammen  (Capitel  9,  Titel  11— i4)  . 

C.  UnierHeki. 

Hochsehale  n. 

a)  Uniyerait&ten : 

UnlTernt&t  in  Wien 

89.400 

•   •   •   •  . 

12.530' 

101.930 

7,807.280 

■   •   •   •  . 

409.827 

8,217.107 

1 

949.000 

171.000 
•   •   .    .   . 

2.400 
i.975 
2.000 
2.000 

300 

5.000 

8.000 
1.500 

5.000 

500 
430 

1,120.000 
2.400 
1.975 
2.000 
2.000 

300 
5.000 

3.000 

308.900 

1.500 
5.000 

500 
430 

BInrichtnng  eines  Raumes  für  d^Universitäts- 
BibUothek  (1.  Rate)     ....... 

in  den  Räumen  der  Uniyersitats-Bibliothek 
Herstellung  Ton  Stein  wannen  für  die  beiden 

anatomischen  Institute    ..**•.•. 
Aoaarbeitung  von  ProjectskiazenfUr  deuBau 

Vergütung  der  Herstellungskosten    für  die 
Telegraphen-Leitung  von  der  Sternwarte 

■iint  1  Tn1vATa{fca^B.TTnnntcrAhSlnilA       .     •     «     • 

■Ulli  u iiiT wraniiMi*  n »nptgouamio      •     •    •    • 

Anscbaffnng  von  Meßapparaten  fttr  die  prak^ 
tischen  t^mngen  am  physikaL-cbemischen 
fnctitate 



•      ■       •      • 

Für  außerordentliche  Adjuten  und  Remune- 
rationen anlflsslich  der  an  der  Universitäts- 
Bibliotbek  Yorsanehmenden   Katalogisie- 

mmnuÄTbAttfin   ••■••■•>■•• 

2 

UniTersitttt  in  Innsbrnck 

Erglasung  d.  wissenschaftlichen  Ausstattung 

289.800 

19.100 

Bmeuerung  derKupfereindeckung  der  großen 
sitftts-Kirehe               

•   *   "   *    ■  1  "   '   -   '   ■ 

1 

Wissenschaftliche  Ausstattung  der  gjnAkolo- 
gischen  Klinik  u.  Anschaffung  von  Einrich- 
tungsstUoken  Air  die  geburtshilfliche  Klinik 
i\    Rate) 

1 
i  .   .    .   .    . 

1 

Herstellungen  fUr  die  Lehrkansel  der  Geburts- 
hilfe und  Qyn&kologie     •..•... 

•       •   .   • 

1 
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Eandmachimgen. 


Ol 
ü 


•#4 


A  n  s  j^  a  b  e 


ordfutllcli 


Awigaben 


lauMrtrdenlL 


mit  der  Verwendungsdaaer  bi« 
Ende  DecembSr 


1897 


1898      I      1896 


Summe 


Qaiden  in  OsterreichiacherWIhnmfC 


9 


15 


Ergänzung  d.  wissensohaftlichen  Anastattang 
der  pSdriatiacben  Klinik  (2.  Rate)      -    •    • 

Herstellangen  fdr  die  Augenklinik  •    •    •    . 

Anachaffang  Ton  Apparaten  n.  Initramenten 
fflr  die  Angenklinlk  .    • 

Ergänaung  d.  wiaaenachaftlichen  Anaataitang 
der  Lebrkaniel  für  Mineralogie  (2.  nnd 
letBteRate)  ... 

Anachaffung  indologischer  Werke  (2.  Rate)  . 

Universität  in  Grai 

FUr  Bttcheranachaflungen  bei  d.  UniTdrsititg- 

Bibliothek      •    .    ■    . 

Herstellungen  und  Anschaff^gen   für  den 

aseptischen  HOr-  und  Operationsaaal  der 

chirurgiscben  Klinik         

Ergänzung  d.  wisaenschaftlichen  Ausstattung 

des  kunsthistoriachen  Institutes  (1.  Rate)   . 
Wissenschaftliche  Auastattung  für  das  hygie- 

niache  Institut  (1.  Rate)     •   •  • 
Wissenschaftliche  Ausstattung  der  medicini- 

Bcben  Klinik  (2.  und  letzte  Rate)      .    •    • 
Ergänzung  der  wissenscbafüichen  Ausstattung 

des  Institutes  fttrgerichtlicheMedicin(4.und 

letzte  Rate)  •-•*.. 

Annuität  für  den  Bau  eines  Unirerditäta-Ge- 

bäudes  in  Gras  (6-  und  7.  Semestralrate)  • 
Annuitäten  -  Vergütung    an    den    Etat    der 

•Staatsschuld 


•   •    ■    • 


359.900 


•   •  •   •  • 


26.000 


•    •    • 


Unfyersitäten  in  Prag 

Deutsche  Universität: 

Ergänzung  der  wissenschaftlichen  Ausstattung  1 
des     pflanzenphysiologischen      Institutes 
(1.  Rate)   .    .    •    .        ....        ,    .    .    • 

Anschaffung  von  Einrichtungs« Gegenständen 
für  die  Lehrkanzel  der  Kunstgeschichte  • 

Anschaffung  eines  Lichtprojections- Apparates 
für  das  physiologische  Institut  (1.  Rate)    . 

CompletieruDg  der  wissenschaftlichen  Ausstat- 
tung des  botanischen  Institutes  (i .  Rat«»)   . 

Adaptierung  eines  Raumes  für  d.  dermatologi- 
sche Klinik 

Adaptierung  und  erste  Einrichtung  d.  physi 
kaliseh-chemischen  Institutes  (2.  Rate)   • 

Anachaffung  v.  Apparaten  ffird.  physikaliach- 
chemische  Institut  (2.  Rate) 

Wiasenschaftliche  Anastattang  derl.  medici- 
nischen  Klinik  (2.  und  letzte  Rate)  .    .    . 

Wiasenschaftliche  Ausstattung  der  chirur- 
gischen Klinik  (2.  und  letzte  Rate)  .  .  . 
Annuitäten •   .   • 

Böhmische  Universität: 

Wissenschaftliche  Auastattung  des  Institutes 
far  Histologie  und  Embryologie  (I.Rate) 

Completierung  der  Lehrmittelsunmlung  für 
Geologie  (2.  und  letate  Rate)  ...... 

Annuitäten  -  Vergütung   an   den   Etat    der 
Staataschuld 


777.200 


•   •   • 


131.000 


•   •   .   • 


i.000 
1.500 

500 


1.000 
500 


4.000 

940 
500 
750 
800 

1.000 

35.500 

7.162 


500 

144 

500 

400 

375 

700 

f. 800 

600 

1.000 
493 

500 

350 

1.744 


l.OOü 
1.500 

500 


1.000 
500 

385.900 
4.000 


940 

500 
750 
800 

1.000 

35.500 

7.162 
908.200 


500 

144 

500 

400 

375 

700 

1.800 

500 

l.OOO 
49i 

500 

350 

1.744 


I 


KimdmMluulgeo. 
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Ausgabe 


Ausgraben 


ordentliche 


laiisserordentl. 


mit  der  Yerwendungsdauer  bis 
Ende  December 


1897 


1898 


lb98 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


Mo 


I        I 


Oemeinsehaftlicher  Aufwand: 

Gunaeiratiye  BanhersteUiiiigen  am  allgemei- 
nen KrankenhatiBe  in  Prag 

Instandselinngaarbeiten  und  Nachachaffongen 
HLt  die  Uni7ersitSta-Bibliothek(i.Rate) 

Annoitftten*  Vergütung  an  den  Etat  der 
8laatB0ehnld 

UniTeraitäta-GQter  Büchle  nndMaleSie: 
Ernenening  der  Ktthlachiffe  u.  Reconstmc- 
tion  dea  Sndhanaea  im  Bränhause  an 
Michle  (1.  Rate)   ...        ..... 

UniTeraitIt  in  Lembei|^ 

Ergioanng  der  wiaaenschaftlichen  Auastattnng 
dea  pbyBikaliachen  Inatitutea  (1.  Rate) 

Wiaaenschaftliche  Ansatattong  n.  Einrichtung 
der  Inatifnte  an  d.  mediciniachen  Facultät 

Subvention  an  daaLand  Galisienfür  die  Her- 
stellung n.  Einrichtung  d.  Kliniken  (3.  und 
letate  Rate)  ...... 

Annuitfttenverglltung  an  d.£tatd.8taat88chuld 
ünlrenitit  in  Krakau 

Anschaffung  von  Schiilnken  für  d.  geologische 
Inatitnt  (1.  Rate) 

Completierung  der  inneren  Einrichtung  des 
neuen  mediciniachen  Inatituta-Oebäudea 
(9.  und  letzte  Rate)    .    . 

Herausgabe  von  Publicationen  anläaslich  dea 
500jährigen  Bestandes  der  Neabegrttndnug 
der  Jagelloniachen  Univerait&t    •    .    .    •    . 

Ergäniung  der  Lehrmittelsammlung  und  des 
Instrumentariums  für  den  Hebammenuuter- 
rieht  an  der  Gebärabtheilung  d.8t.LaBarus- 
Spitalea  (1.  Rate) • 

Errichtung  einer  Werkstätte  für  d.Lehrkancel 
dea  landwirtschaftlichen  Ingenieurwesens 
(1.  Rate)  .    •       ••,••..        •   . 

Ankauf  einer  Sammlung  v.  galvanoplastischen 
Abdrucken  altpolnischer  Siegel  (I.Rate)  . 

Anachaffung  von  Einrichtungastücken  für  das 
Collegium  novum 

Heistellung  eines  Warmhausea  im  botani- 
peben  Garten  (2.  und  letate  Rate)  •    •    • 

Erginsung  d.  wissenschaftlichen  Ausstattung 
der  geburtshilflich-gynäkologischen  Klinik 
(2.  und  letate  Rate) 

Ergänaung  der  Bibliothek  dea  philologiachen 
Seminare  (2.  Rate)  •   •   •   •    . 

Ans^affcuig  von  Instrumenten  für  die  laryn- 
gologiaehe    Abtheiinng   im    dt.  Laaarus- 
SpiUle  (2.  u.  letate  Rate)  ....... 

nniTerahät  in  Csemowiti 

Herstellungea  am  Universitäts-Gebäude     • 

Neubau  eines  Wohnhauses  im  botanischen 
Garten  (i.  Rate)  •   • 

Errichtung  einer  Waaaergaaanstalt  im  losti- 
tnts-Gebäude  (i.  Rate)        -...•• 

Anaohaffung  von  Einricbtungs-Gegenständen 
für  die  Universitäto-Bibliothek 


241.900 


• 


2.000 


353.300 


•   •   • 


67.000 


..... 


.    •    ■ 


•       . 


123.300 


4.430 

1.000 

12.000 


2.656 


1.000 
25.000 


50-000 
9.788 


500 


8.000 


2.000 


500 


500 
1.000 


500 


3.200 

5.000 

6.000 

770 


4.430 
1.000 


12.000 


2.656 
243.900 

1.000 

25.000 


50.000 

9.788 

420.300 

500 


8.000 


•2000 


500 


500 

500 

350 

350 

318 

318 

1.500 

1.500 

500 
1.000 


500 

123.300 

3.200 

5.000 

6.000 

770 


144 


Kandmachangen. 


8- 


915 


£ 

(Vi 


8 


Ausgabe 


9 
ii) 
11 


Simmtliche  Universititen  (hieninter  5000  Frcs. 

in  Gold)    ....       

Sabventionen    in  Informationneüen  der 
Uni^enitätfl-Profeuoren 

Samme  (Titel  15,  t§  1-8)  . 

b)  Theologische  FacaltUen   anßer  dem  Ver- 
bände mit  einer  UniTerslttt: 

KathollBch-theologiflche  Facnltlt  m  Salibnrg. 

«  n  n  n     Olmüt«      . 

Evangelisch-theologische  Facnltftt  in  Wien    . 

Completlernng  der  inneren  Einrichtung  für 

neu  gemietete  Räume 


Avflgabea 


•rdeotllcle  Itatsertrdeatl. 


mit  der  Verwendungsdaner  bis 
Ende  December 


1887 


1888      I      1888 


Summe 


Golden  in  österreichischer  Wlhma^ 


17.000 


3,111.400 


Samme  (Titel  15,  §§  9—11)  . 

c)  Technliche  Hochschulen: 

12   Technische  Hochschule  in  Wien 

Einleitung  des  elektrischen  Stromes  au  Labo- 

ratoriumsawecken  

Erste  Einrichtung  eines  Laboratoriums  fllr 

die  Lehrksnsel  für  Gähmngs-PlqrBiologie 

und  technische  Bakteriologie  (1.  Rate)  •   . 

Herstellungen  am  Gebftude  der  technischen 

Hochschule  (2.  Rate) 

13|  Technische  Hochschule  in  Graa 

Dotationsauschuss  für  die  Lehrkanael    der 
reinen  und  analTtischen  Chemie 

14   Technische  Hochschulen  in  Prag 

Deu^che  technische  Hochschule: 
Beseitigung  der  Feuchtigkeit  in  der  Dienst- 
wohnung des  Portiers 

Böhmische  technische  Hochschule: 

Anschaffung  von  Einrichtungs-Gegenständen 

für  die  Lehrkanael  der  analytischen  und 

anorganischen  Chemie    ...  •    •   • 

VenroUständigung  der  Lehrmittelsammlang 

für  technische  Mikroskopie   und  Wsren- 

kuDde  (1.  Rate) 

Herstellungenfan  der  Fa^ade  der  Gebäude 
151  Technische  Hochschule  in  Brttnn      .... 
Anschaffung  von  Instrumenten  für  das  elektro- 
technische Institut  (2.  und  letzte  Rate)     • 

16|  Technische  Hochschule  in  Lemberg 

Wissenschaftliche  Ausstattung  der  Lehrkanael 

für  allgemeine  und  analytische  Chemie  -    • 

171  SImmtliche  technische  Hochschulen  .... 

Summe  ^Titel  15,  §§  12—17)  . 

18|  Hochschule  für  Bodciucnltnr  in  Wien  .... 
Honorare  für  Vorträge  tou  Professoren  und 
Docenten  anderer  Hochschulen  .... 
Nachtragsarbeiten  für  die  Anlage  des  forst- 
lichen Versuchs-  u.  Oemonstrations-Gartens 
auf  dem  Wolfer^berge 


14.400 
16.200 
27.800 


58.400 


293.400 


113.600 


293.400 


103100 


117.900 


Summe  (Titel  15,  §  18) 


1.050 


922.450 


117.800 


117.800 


6.000 


422.100 


17.000 
6.000 


•    •   • 


224.774 


1.000 


3,758.274 


1.000 


4.700 

1.000 
18.000 


850 


I 


1.490 


600 


500 
7.500 


i.500 


1.000 


37.140 


1.700 


500 


2.200 


14.000 

16.200 
27.800 

1.000 


59.400 


393.400 
4.700 

1.000 

18.000 
113.600 

850 
293.400 

1.490 


m 


500 

7.500 

103.100 

1.500 
117.900 

1.000 
1.050 


959.590 


117.800 
1.700 

500 


120.000 


Enndmaeliangen. 
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1 


I 


91519 


Ol 


Ausgaben 


Aiuig^ben 


trdentlicfce  laaiMrtrdentl. 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  December 


1897      I      1898      I       1898 


Summe 


23 


i6t 


SnbTentionen  zu  Informationsreisen  der  Pro- 
fessoren der  technischen  Hochschnlen  und 
der  Hochschule  für  Bodencoltnr  .... 

Sämmtliche  Hochschulen: 

Heranbildung  von  Lehrkräften  an  Hochschulen 

Ünterstatsungen  fflr  Studierende  sSmmtlicher 
Hochschulen 

PausohalerfordemiB  fUr  nicht  vorhergesehene 
Auslagen    .     .     .    .     • 

Personalsulagen  f&r  die  ordentlichen  Professoren 
der  philosophischen  Facultäten  der  UniTer- 
ait&ten,  dann  der  technischen  Hochschulen 
und  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien 

Somme  (Titel  i5,  §§  i— 23)  . 

Mittelschulen. 

Gymnasien: 

Österreich  unter  der  Enns: 
Anschaffung  von  Schulbänken  für  das  Staats- 
Gymujisium  in  Wien  (VL  Bezirk)  und  von 
Schaukisten    fUr     das     naturhistorisehe 
Cabinet  dieses  Gymnasiums  •   •    •    •   • 
Installation    des  Auer'schen  Gasglfihlichtes 
am  Staats-Gymnasium  in  Wien  (IX.Beihrk) 
Zur  Vermehrung  der  Lehrmittel  am  Staats- 
Gymnasium  in  Wien,  XIX.  Besirk(t.Rate) 
Herstellungen  am  Gebäude  des  Staats-Gym- 
nasiums in  Wien  (XH.  Bezirk)  (2.  und 

letste  Bäte) 

Bauliche   Herstellungen   im    akademischen 

Gymnasium  in  Wien  (2.  Rate) 

Tirol: 

Für  Herstellungsarbeiten  am  Gymnasial-Ge- 
bäude  InTrieot  (italienische  Abth.)  (I.Rate) 
Subvention  für  das  Benedictiner-Stift  Marien- 
berg sur  Erhaltung  des  Stifts- Gymnasiums 

in  Meran 

Subvention  fftr  das  Augustiner-Chorherren- 
stifi  Neustift  sur  Erhaltung  des  Ordens- 
Gymnasiums  in  Brizen 

Vorarlberg : 
Beitrag  sur  Herstellung  eines  neuen  Geläutes 
für  die  St.  Johannes-Gymnasial-Kirche  in 

Feldkirch • 

Steiermark: 
Annuitäten    und    Nebengebüren     für     den 
Bau  iweier  Gymnasial-Gebäud«  in  Graz 

(13.  und  14.  Rate) 

Kärnten: 

Nacharbeiten  sum  Neubau  des  Gymnasial- 

Gebäudes  in  Klagenfurt  (3.  Rate)    .   .   . 

Krain : 

Anschaifang  von  Lehrmitteln  u.  Elnrichtnngs- 

stttckon    fttr    das   Staats- Gymnasium    in 

Kriünbnrg 

Trlest: 

Herstellungen  sm  Staats-Schulgebäude  am 
Leipiiger-Platse  in  Triest • 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


25.000 


92.000 


4,327.050 


4,571.650 


5.000 


3.000 


430.100 


30.000 


295.114 


510 

300 

1.000 


440 
1.300 

5.700 

5.000 

7.000 


1.070 


14.500 


im 


6.000 


3.700 


5.000 
30.000 

3.000 
25.000 


92000 


5,052.264 


4,571.650 


510 

300 

1.000 

440 
i.300 

5.700 

5.000 

7.000 


i.070 


14.500 


1.970 


6.000 


3.700  1 
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«e 
O 


m 

3 

s 

H 

04 

9 


16 


1 


AuBgaben 


Böhmen : 

Erg&nsnng  d.  Lebnnittelsammlang  am  Staato- 
Gymnasiom  in  Png  auf  der  Kleineei4e' 
(böhmisch)  (I.  Rate) 

Umgestaltang  der  Anlades  böhmischen  Gym- 
nasinms  in  Prag  anf  ler  Neustadt  (bObm.), 
Tischlergasse,  in  eine  Kapelle  n.  Anschaflfnng 
YOn  Eirchen-Einrichtnogsstflcken  >    •    .    • 

Aufstellung  eines  eisernen  Gittenaunee  beim 
Versuchsgarten  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Leitmeriti  für  das  Gymnas.  inLeitmerifcs 
(deutsch) 

Anschaffung  von  Lehrmitteln  u.  Einrichtüngs- 
stficken  fUr  das  Staats- Gymnasium  in 
Smicbow  (deutsch) 

Anschaffung  von  Lehrmitteln  fUr  das  Staats- 
Realgymnasium  in  Smicbow  (bOhnrisch)   • 

Conservative  Herstellungen  im  Gebäude  des 
Staats-Gymnasiums  in  Prag  auf  derK'ein- 
seite  (deutsch)  (2.  Rate) 

Anschaffung  von  EinrichtangsstUcken  für  das 
Staats- Gymnasium  inKOnigliche  Weinberge 

AiiMchaffung  von  Einrichtungsstücken  und 
Turngeräthen  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Schlan  (böhmisch)  (2.  Rate)         ... 

Annuität  und  Nebengebüren  für  den  Bau 
des  Staats-Real-  und  Obergymn»sinms  io 
Prag  (böhmisch)  (12.  Rate)         

Auschaffung  von  Tumgerlthen  und  Kästen 
für  das  Staats-Real-  u.  Obergymnasium  in 
Chrudim  (böhmisch)  (2.  and  letzte  Rate) 

Mähren  : 

Herstellnngsarbeiteiij  am  Gymnasial-Gebäude 
in  Olmütz  (deutsch) 

Anschaffung  von  Schuleinrichtun^sstücken 
am  Staats- Gymnasium  in  Strainic  (bOjim.) 

Anschaffung  von  Lehrmitteln  am  Staats- 
Gymnasium  in  StraSnic  (böhmisch)  .    .    • 

Annuität  und  Nebengebüren    für    den  Bau. 
des    Gymnasial- Gebäudes    in    Brunn   (II. 
dentscli) 

Annuität  und  Nebengebüren  für  den  Bau  des 
Gymnasial- Gebäudes  in  Brunn  (bObmisch) 

Galizien : 

Innere  Einrichtung  des  Schulgebäudes  des 

Staats-Gymnasiums  in  Boczacz     .... 
Anschaffung  v.  Lehrmitteln  für  d.  nithenischen 

Parallelclaasen    am  Staats- Gymnasium  in 

Kolomea • 

Krgänaung    der    Lehrmittelsammlung     des 

Staats-Gymnasiums  in  Lemberg  (V.  poln.) 
Anschaffung  von  Lehrmitteln  für  das  Staats- 

Gymnasium  in  Podgorse 


Ansg^aben 


trdeatllche         |atttsfrtr4eall, 


mit  der  Verwendungsdaaer  bis 
Ende  December 


1897      I      1898     I      lj896 


Summe 


Gulden  in  Österreichischer  Wäbrunfr 


Bukowina : 
Staats- Gymnasium  in  R^dauta  : 

Zur  Anschaffung  von  Turngeräthen  ( l.RnteX 


800 


i.880 


*  . 


460 

800 
2000 

2.000 
860 

1.168 

12.972 

Gi5 

500 
500 
500 

9.000 
10.600 

5.000 


800 


1.880 


460 

800   > 
2.000 

I 

3.000  I 
8Gü 

1.168  ! 

J 

12.972 
615 

500 
500 
500 

9.000 
10.600 

5.000 


600 

600 

500 

500 

700 

700 

400 

400 

Eondmachiingen. 
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S45 


Ansgaben 


Ause^ben 


frdeBtUclie  laaMerTdentL 


mit  der  Verwendiingsdaaer  bis 
Ende  December 


1897      I      1898      I      1898 


Summe 


üalden  in  österreichisober  Währung 


916 


SUato-tJntergyxnnasinm  in  Giemowxtz: 
Anschaffongy^inTichtangsstflcken  (i.Rate) 
Andobaifnng  von  Lehrmitteln  (2.  Rate)     • 
Sftmmtliche  im  Beicbsrathe  vertretenen  König- 
reiche nud  Linder : 
VerTolUtlndignng  der  Lehrmittelsammlungen 

Bealachulen: 

Oalerreleh  unter  der  Enna: 

Aniehaffungen  ron  Wandrecben  und  Begen- 
■chinn*Btilndem  an  der  Btaats-Bealf <£ule 
in  Wien  (XVIIL  Bezirk)    ....... 

IL  Staats-Realscbule  in  Wien  (II.  Beairk) : 
Adaptierungen  im  Anataltsgebäude  (letzte 

Rate)      •   • 

Anscha£füng  von  Lehrmitteln 

Trieit: 

Herstallnngsarbeiten  im  Staats-Schulgebllude 
am  Leipaiger-Platse 

Böhmen: 

I.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag : 
Installierung  der  Blitsableiter-Anlage    •    . 
Herstellungen  am  Anstaltsgebäude    •   •   • 

Anschaffung  von  Lehrmitteln  und  Einrich- 
tnngsstacken  für  die  8taats-Realschule  in 
Prag  auf  der  Altstadt  (böhmisch)     •   •   • 

Einfllbrung  der  elektrischen  Beleuchtung 
an  der  deutschen  Staats-Realsehule  in 
Karolinenthal 

Innere  Einrichtung  für  die  Staats-Realschule 
in  Königliche  Weinberge 

Anschaffung  von  Garderobekästen  f&r  die 
Stasts-Realschule  inLeitmeriti  .... 

Anschaffung  von  Lehnnitteln  für  die  Staats- 
Realschule  in  Prag  auf  d.Kleinseite  (böhm.) 

Conservative  Herstellungen  im  Gebäude  der 
deutschen  Staats-Realschule  in  Badweis 
(letate  Rate) 

Subvention  ftlr  die  von  dem  Vereine  Matice 
SkolskA  in  Budweis  erhaltene  Unterre&l- 
schule  in  Budweis  (böhmisch)    .... 

ADSchafiung  von  Lehrmitteln  u.Tumgeräthen 
fttr  d.8tasts-Realschalein  Ji&ln  (letsteRate) 

Anschaifiing  von  Lehrmitteln  für  die  Staats- 
Realscbule  in  Königliche  Weinberge    .   • 

Mähren: 
Anschafiiing  eines  Harmoninma  und  von  Schul- 
einrichtungsstficken  iür  neu  lu  mietende 
Schulsimmer  und  fOr  den  Tnmsaal  nebst 
Reparatur  von  Tumgeräthen  an  der  böhmi- 
schen Staats-Oberrealschule  in  Brunn 
Subvention  an  den  mährischen  Landesfond 
Bur  Erhaltung  der  böhmischen  Realschule 

in  ProOnito 

Galisien : 
Anschaffung  von  Lehrmitteln  u.  Einrichtungs- 
ittteken  fürd.Staats-ReaIschuleinTamopol 
SämmtUche  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder: 


1,860.912 


400 
500 


4.000 


400 


1.200 
750 


4.480 


725 
580 


8.000 

1365 

6.000 

484 

1.000 

1.340 

3.333 
300 
800 


..... 


1.250 


4.000 


1.500 


400 
500 


4.000 
1,860.912 


400 


1.200 
750 


4.480 


725 

580 


8.000 

1.365 

6.000 

484 

1.000 

1.340 

3.333 
300 

800 


1.250 


4.000 


1.500 


Enndmaehungai. 


KnndmMhuiigtn. 
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Tä 


ü. 


^18   1 


Aasffaben 


Ausgraben 


•Heiitllche  Itusertrieitl. 


mit  der  Verwendangsdaaer  bis 
Ende  December 


1897 


1898     I      1898 


Summe 


Gulden  in  österreichiscber  Währang 


'     I 


!     \ 


Staats-Gewerbeschnle  in  Lemberg: 
Ergäarang  dea  Schnlmobilian  (1.  Rate) 
Erginsnng  derWerkstAtten-Einxichtnng 

(1.  R«te) 

AnifcbaflfaDg      yon     Bibliothekswerken 

(1.  Bäte) 

Amchaffnng  von  Banconstractions-Mo* 

dellen  (I.  Bäte) 

Anfertigang  von  Autographien    .    •   .    . 
Staata-Gewerbeschale  in  Krakau: 
Vervollttändignng  der  8chttlerbibliotbek 

Samme  a)  • 

b)  Facbschalenf.  einselne  gewerbliche  Zweige 
Fachschule  f.Msschinenstiekerei  inDombirn : 
Ergftnxnng  d.inneren£inrichtnng(l.Bate) 
Fachschule  fttr   Hand-  und    Maschinen- 
stickerei in  Graslits: 
Kosten  der  ersten  Einrichtung  (1.  Rate) 
Fttr  die  erste  Anscha£Fnng  von  Werken 
und  mustergiltigen  k  jour-Arbeiten  • 
Webeschule  in  Asch: 
Einrichtung  der  mechanischen  Weberei 

(5.  Rate) 

Webeschnle  in  Brttnn : 
Amortisation  der  Hypothek  auf  dem  Bau- 
gründe für  die  neue  Fachschule  •   • 
4  Percent  Zinsen  für  diese  Hypothek  •    • 
Einrichtung   der    technologischen  und 
Gewerbesammlungen  (3.  Rate)  •   •   • 
Webeschule  in  Frendenthal: 

ErgSnzung  dJunereoEinrichtung  (1  .Rate) 
Webeschule  in  KOniginhof : 

Erweiterung  d.  Handweberei  u  Einrich- 
tung d.  mechan.  Weberei  (3.  Rate)  •    • 
Webeschule  in  Lomnits: 
Für  die  innere  Einrichtung  und  für  die 
maAchinelle  Einrichtung  (i.  Rate)  •    • 
Webeschule  in  Rochlits: 

Fflr  die  Einrichtung  der  mechanischen 

Weberei 

Webeschule  in  Römerstadt: 
Einrichtung  des  mechanischen  Betriebes 

(i.  Rate) 

Innere  Einrichtung  (3.  und  letste  Rate) 
Webeschule  In  Schlnckonau: 
Ergänzung  der  Abtheilnng  fflr  mechani- 
sche Bandweberei  (3.  Rate)  .    •   •    • 
Webeschnle  in  Starkstadt: 

Fttr  die  Einrichtung  der  mechanischen 

Weberei 

Subvention   au    die  Gemeinde  fttr  den 
Neubau  der  Fachschule  (3.  Rate)  •   • 
Webeschule  in  Strakonits: 

Innere  Einrichtung  (2.  Rate)  •    •    •    • 
Webeschule  in  ZwitUn : 

Einrichtung  der  mechanischen  Weberei 
desFachschul-Neubaues  (3.  und  letste 
Rate)     .    .   .   .' 


i. 166.200 


921.700 


500 

250 

300 

250 
200 

730 


123.727 


250 

1.000 
100 

5.000 

1.000 
i.OOO 

500 

600 

2.300 

1.500 

1.200 


1.000 
530 


1.250 

2.600 
8.000 
1.500 


500 

250 

300 

250 
200 

730 


1,289.927 


3.900 


921.700 
250 

1.000 
100 

5.000 

iMO 
1.000 

500 

600 

2.300 

1.500 

1.200 


i.OüO 
530 


1.250 

2.600 
8.000 
1.500 

'   i.9Ö0  i 


FacbKliale  für  HolibcArbeltnng  In  Berg- 

nicheniMln  ; 

Einrichtnn?  dar  Schmiade  ( I .  RateJ  -  ■ 
Facbaehnl«  f.  Holibeulwit  fuKimpolitiic: 

Innar«  EiariehtnnK  (3.  Bmte)  ■  ■  .  ■ 
FM^hnla  fllt  aisaindiutrie  in  BaISx  : 

AnwUttnng    de*    chemiachea    Laboni- 

tariiim*  (I.  E«t«) 

Paehschole  für  QUa-  and  UeUll-IndDrtrie 
In  StaiDMhSnan: 

AoMtettang   de*    chamlMbcD    Laboiw- 

toniun.  (1.  Bäte) 

Facbacbule  für  Kennik  in  Zulm: 

Für  die  eleUriseliBBelMehtaiiK  d.  Pach- 

■chnl-LocslitlteD  (2.  und  lobte  Bkte) 

Facbschala  ftlr  Knnatecbloiserei  ioKSnig- 

grtta: 

Innere  Ein  richtanE  de*  nenau  Fachtchol- 

GabKadoi  (1.  und  latete  Rate)  ■    •    ■ 

IfMcbiDengewerbl,  Fadurbnle  In  Preren: 

Waitere    AnutattanK     der    Werkaatte 

(2.  Rate) 

FaehMthnle  £.  Eiien-  d.  SUbl-IndnBbie  n, 

Temicliuiutelt  In  Stejr: 

EinfShmag  der  elektriacben  Belenchtang 

(2.  und  letite  Rute) 

Fkcbichnle  Ar  Qrobeieeawaren-Eneagnnf 

in  Snlkowic«: 

Ajucbaffang  einer  Bleehacbere  •    •    >    ■ 

loneie  Elnrlebtang  (7.  a.  latete  B»t«)  ■ 
Faebacbnle  fllr  BchlMwrei  In  Bwiftnlki: 

Errt«  Uniidttnng  (7.  o.  leUto  Rate)  ■ 
Fschachttle  fttr  Eilen-  n.  Steblbenrbeitong 

fn  Vnlpmee: 

Innere  Binricbtnng  (3-  Rate)    ■    ■    • 


Bb) 


e)  Zeicben-  und  UodelUerachnlen 
d' Allgameine  Randwerkeracholen 

AMtelten 

e)  FarandaDgMcbDlen  v.  verwuidteAiiftelteB 

gangme  (S  1)  ■ 

Hilft-  nnd  FsrdanmKuniHel  de«  gewarblielien 

BUdnngnreaeaa 

ComBerdelle  Sehnten 

HudelfSelinle  in  Lamberg: 

Fllr  die  enta  Elnrichtang 

HeiwMUnag  tod  Iiahrtexten  fflr  commaretelt« 

Schnlen  mit  Itali«a.  UoterricbtsipTaebe  •   • 

Sninm«  ((  3)  • 

4    Dienatalters-Znlagen  der  Eupplenten     ■    •    ■    • 

»■millc  (Titel  18,  H  1—4)  ■ 


250    ! 

2-000    I 


300 
548 

5-900 
i 
500  ' 


a6.3U0 
2.000 


Kiiiidiiiaclning6]i. 
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Aiuif^abeii 


&• 
4 


:•  !9i 


1 

3 
A 


A  n  «  s  a  b  e 


ti) 


•rdeBtUehe 


«asfertrientl. 


mit  der  Yerwendungsdaaer  bis 
Ende  December 


1897 


1898 


1898 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  Währong 


Special -Leb  ranitalten. 

Hobammen-Schnlen 

Thierarsnei- und  Hufbesehlagscbale  inLemberg 
Ltehranstalt  fftr  orientalische  Sprachen  in  Wien  - 

Nantiache  Unterrichtaanstalten 

Panschal-Erfordemis  fllr  die  organiBehe  Er- 
weiterung u.  Ansgestaltnog  der  nautischen 
Schulen  (2.  Kate) 

Summe  (Titel  19,  §§  1—4}  . 

Volksschulen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnan-Bildungsanstalten    . 

Österreich  unter  der  Enns: 

Meliorierung  des  Schulgartens  der  Lebrer- 
bildungsanstalt  in  Wien  (2.  Rate)      •    •   • 
Österreich  ob  der  Enns: 

Anschaffung  neuer  Feosterrouleauz  und  An- 
strich des  eisernen  Gitters  im  Versuchs- 
garien  der  Lehrer btldnngsanstalt  in  Lim  • 
Tirol: 

Anschaffung  von  Paramenten  und  Kirchen- 
gerftthen  sowie  Einfflhrung  der  Gasbeleuch- 
tung in  den  Betsllen  und  Sacrlsteien  der 
Lehrer-  und  Lehrerinn en-Bildungsanstait 

in  Innsbruck 

Dalmatiott : 

Anschaffung  von  HauBeinrichtungsstüokeD 
fflr  das  Latemat  der  Lehrerbildungsanstalt 

in  Borgo-Erino    .   •   .   . 

Böhmen: 

Baoreparmtnren  o.  Herstellungen  im  Gebinde 
der  Lehrerbildungsanstalt  in'Prag,  deutsch 
(1.  Rate) 

Beconstruction  der  Gasbeleuchtung  in  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Pratr  (böhmisch) 

Anschaffung  von  Tumgeräthen  fflr  die  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Sob^slan 

Anschaffung,  besiehutigsweise  Reparatur  von 
Kisten  an  der  Lehrerbildungaanstalt  in 
Jißfn 

Aufstellung  eines  eisernen  Gittmännes  beim 
Versuchsgarten  der  Lehrerbildongsanatalt 
in  Leitmeritt 

Anschaffung  von  Einrichtungsstflcken  für  die 
Lehrerbildungsanatalt  in  Pilsen      •   •    •   . 
Mihreo : 

Herstellung  der  Fenster  in  der  böhmischen 
Lehrerbildungsanstalt  in  Brflnn    •    •  v    . 

Anschaffung  ron  Einriohtongsstflcken  für 
den  Zeichensaal  der  deutschen  Lebrerinnen- 

bildoagsanstalt  in  Brflnn 

Schlaefen: 

Einführung  eioer  Wasserleitung  bei  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  •    • 


33.300 

34.100 

5.000 

77.300 


150.300 


i,533.i00 


16.000 


7.000 


'23.000 


3.500 


3.500 


100 


440 


710 


890 


3.700 

450 

1.057 

155 

2.000 
1.380 

1.400 

600 

680 


49.300 

34.100 

5.600 

84.300 


3.500 


176.800 


1,533.100 


100 


440 


710 


890 


3,700 

450 

1.057 

155 

2.00Ü 
1.380 

1.40'» 

600 

680 


IH 


KundmAcbongen. 


//.  Theil.  —  Bedeckung. 


S 


Biaaitlimttii 


P4 


Siii]uüi]ii6ii 


trientlicke 


uster- 

•Heatllek» 


Summe 


Oolden  in  Oftaxretchischer  Wlhmn^ 


9 


A.  €)enirmie. 

1  CeotraUeiftQng 

2  Schnladfrieht 

3  Miueam  für  Kansi  und  Industrie 

4  Ststfeftbehe  Centnl-CommiHioa 

5  OeologUche  Befchaanetoll  » 

0  OeBtndanftah    für  Meteorologie    und    £rd- 

magnetismiu 

Einnahmen  für  Knott-  o.  archiologische  Zweeke : 

a)  Einnahmen  ftir  Knnatiwecke : 
i           Akadflorie  der  badeodea  Kfinste  in  Wien  . 

2  Knnatedmle  in  Prag 

3  Knnstschole  in  Kn^n 

b)  Einnahmen  fAr  archlologische  Zwecke : 
Kflflteiiland 

Soinme  (Capitel  9,  Titel  1—7)  • 

B.  CSkIAm. 

8  Einnahmen  der  BeUg^onsfonds : 

a)  Einnahmen  der  Fonde: 

i  Österreich  nnter  der  Enns 

2  Österreich  ob  der  Enns 

3  Salabnrg 

4  Tirol  (damnter  872  fl.  in  Gold)    .    .   .   .   . 

5  Vorarlberg 

6  Steiermark 

7  Kirnten 

8  Krain 

9  Triest 

10  QOn - 

11  Istrien 

12  Dalmatien 

i3  Böhmen 

14  Mihren  nnd  Schlesien 

15  Galixien 

Vom  Stammyermdgen  de^  galizischen  Reif- 

gionsfonds     «  •   • 

i6  Krakan  (damoter  4064  fl.  in  Qold)    .    .    .    . 

17  Bukowina * 

Samme  (Titel  8,  §8  1— i?)  • 

18  b)  Einnahmen    der   Religionsfonds- 
Forste   nnd  Domänen     .    .    .    . 

Vom  StammTermOgen  der  Religionsfonds: 
Österreich  unter  der  Enns        .... 

Österreich  ob  der  Enns 

Oalisien      .   •   . 


300 

25 

13.350 

4.500 

4.500 

2.740 


4.900 

8.830 

220 

400 


39.765 


659*400 

92.100 

10.900 

103.300 

1.600 

176.000 

74.300 

29.400 

11.400 

24.800 

16.100 

33.900 

848.300 

601.600 

463.900 


31.300 
4 


3,178.304 


1,296.660 


Sniiimc  (Titel  8,  §  18) 
Summe  (Titel  8,  M  1—18) 


1,296.660 


4,474.964 


300 
600 


200 


1.100 


3  500 


300 

25 

13.350 

4.800 
5.100 

2.740 


4.900 

8.830 

220 

600 


40.865 


42.000 

.       • 

260 


45.760 


80 

15.500 

3.600 

78.450 


97.630 


143.390 


659.400 

92.100 

10.900 

103.300 

1.600 

176.000 

74.300 

29.400 

11.400 

24.800 

16.100 

33.900 

851800 

601.600 

463.900 

•42.000 

31.300 

264 


3,224.064 


1,206.740 

15.500 

3.600 

78.450 


1,394.290 


4,618.354 


EuadnftclutDgeB. 
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9 


S 
? 


i 


Sinnalimen 


Binnahmen 


trleuülcke 


aiMer- 

oHeatllche 


Summa 


Quldenin  OsterroichUcher  WKhraag 


10 


ii 


12 


2 
3 

4 


Stiftungen  und  Beiträge  in  katholiacben  Cnltofl- 
Bwecken : 
Beitrige •    • 

Zusammen  (Oapitel  9,  Titel  8  und  9)  - 
C.  Unierrieki. 

Hochschnlen. 

Univenititen 

Uniyeroitilten  in  Prag: 
Unfversititagater  Michle  und  MaleaiC : 
AbacblagAZuhlnng  fClr  die  HertteUnng 
einer  MsladOrre  and  eines  Eiskellers 

in  Malesiö 

Theologische  Facnltäten 

Technische  Hochflchnleo 

Hochschale  für  Bodencoluir  in  Wien  >    •    •   • 

Sumnie  (Titel  10,  §§  1-4)  • 

Mittelschnlen. 
OjBiiiawien;   ••••• 

Österreiek  ontar  der  Enns  : 
Beitrige  der  Gemeinde  Wien  für  das  Staats- 
Obeigymnasiom  in  Wien  ;(3LII.,  Meidling), 
nnd  itwar: 
Znm  Neabau  des  Gymnasial-Gebiades : 
Ffir    die    Tormaliffe    Gemeinde    Unter- 

Meidling  (8.  R«te) • 

Österreich  ob  der  Enns: 
Von  der  Stadtgemeinde  Ried  inr  Amorttsie* 
rang  des  Darlehensrestes  aar  Herstel lang 
des  Gebftndes  für  das  Staats-Obergymasiam 
nnd  der  vereinigten  Volks-  and  Bürger- 
schale f2.  Rste) 

Tirol: 
Verschiedene  Einnahmen 

Galisien : 

Bealschalen  .    .    .    ^ 

Beitrag    der   Stadtgemeinde    Tarnopol    aar 
Anschaihuig  Ton  Lehrmitteln   infolge  Er- 
weiterang  der  Anstalt  (f.  Rate)    .... 
SSmmtliche  Mittelsehaien: 

ErlOs  ans  dem  Verschleiße  von  Schulgeld- 
marken     

Samme  (Titel  li.  H  1-3)- 

Industrielles  Bildnngswesen. 
Gewerbliche  Schulen: 

a)  Fachschulen  fürj^Mie  gewerblichen  Haupt- 
gruppen • 

b)  Fachschulen  für  einaelne  gewerbliche  Zweige 


6.700 


4,481.664 


157.870 


11.200 

130.800 

13.000 


312.870 


171.875 


•   .  •  • 


81.895 


1,210.000 


1,463.770 


8:^.400 
37.400 


26.410 


168.800 


1023 


1.023 


1.000 


2.000 
140 


1.000 


4.140 


32.110 


4,650.464 


157.870 


1.023 

11.200 

130.800 

13.000 


313.893 


171.875 


1.000 


2.000 

140 

81.895 

1.000 
1,210.000 


1,467.910 


83.400 
37.400 


156 


Enndaiftehiingett. 


Q« 


12 


13 


14 


15 


16 


El« 

I 


Einnahme 


Binnahmen 


tHMÜlche 


ti^Mitlicke 


Summe 


Golden  in  österrexchiacher  WSkrang 


1 
2 
3 


1 
2 
3 

4 


1 
2 


o)  Zeichen-  und  Modellienehalen 

d)  Allgemeine  Handwerkerscfanlen   und   Ter- 
.  wandte  AnaWton     •  ^ •  -   • 

e)  SftnuntUche  gewerbliche  Schalen 

Summe  (§  1)  • 

Special-Lehranstalten. 

Hebammen-Schalen 

Thierannei-  n.  Hafbeachlagschale  in  Lemberg 
Nantische  Unterriehtsanatalten • 

Samme  (Titel  13,  H  1  —3)  * 

Volkssohnlen. 

Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildangsanatalten  • 
Stipendien  fftr  Lehramtssffglinge,  Bückenfttae 
Zar  Hebang  des  Yolksscholwesena,  Vorschass- 

Rfickersfttie    . 

Staats-Volksschalen 


Summe  (Titel  14,  §§  1-4)  • 

Stiftungen  and  Beitrage. 
Beitrige 

Summe  (Titel  15)  • 

Stadienfonds. 

Einnahmen  der  Fonds  (darnnter  400  fl.  in  Gold) 
Einnahmen   der  Fond^orste  and  Dooilnen    • 

Summe  (Titel  16,  §§  1  und  2)  • 

Zutammen  (Capitel  9,  Titel  ~10— 16)  • 

Oeeammt-Somme  (Capitel  9,  Titel  1—16)  • 


1.400 

25.050 
200 


147.450 


1.952 

4.700 

11.560 


18.212 


82.500 


5.750 


88.250 


5.775 


5.775 


18.268 
18^50  1 


36.518 


2,072.845 


6394.274 


436 

210 


646 


5.809 


175.709 


1.400 

25.050 
200 


147.450 


i.952 

4.700 

11560 


18.212 


82.500 
436 

210 
5.750 


88.896 


5.775 


5.775 


18.268 
18.250 


36.518 


2,078.654 


6,769.983 


Kaadmachangeii. 
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Znvefltitioiis- Präliminare  für  das  Jahr  1887. 

Erfordernis« 


o 


1 

2 
3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 


11 
12 
13 
U 
15 
16 
17 


18 
19 


20 


21 


22 
23 
24 


B.  Ministerium  für  Cnltiis  und  Unterrieht. 

a)  Hochschulen: 

Wien,  hygienisches  Institut  (1.  Rate) 

Wien,  Umbau  der  Gewehrfahrik  ((.  Rate) 

Prag,  böhmisches  medicinisches  Instituts-Gebäude 

Prag,  botanische  Gärten  (J.  Rate)  .   .    -  .   .   .   .    • 

Innabrack,  Üniversitäts-Institute  ((.  Rate) 

Krakau,  oculistische  Klinik 

Krakau,  medicinische  Klinik 

Ausbau  der  Technik  in  Wien  (1.  Rate) 

Technische  Hoch-^chule  in  BrUna  (1.  Rate) 

Hochschule  für  Bodencultur  (Nachtrags-Erfordemis) 

Summe  . 

b)  Gymnasien: 

Wien,  IL  Bezirk  (1.  Rate) 

Prag,  akademisches  Gymnasium  (Grundankauf) 

Prag,  deutsches  Gymnasium  auf  der  Neustadt  in  Prag  (Baugrund)  . 
Olmtttz,  Gymnasium  und  Lehrerbildungsanstalt  (i.  Rate)      .   .   .    . 

Krakau,  drittes  Staatsgymnasium  (1.  Räte) 

Krakau,  Staats-Obergymnasium  St.  Anna  (1.  Rate) 

Laibach,  Gymnasium  (1.  Rate) 

c)  Realschulen: 

Wien,  Realschule  im  II.  Bezirke  (Grundankauf)      

Graz,  Staats-Oberrealschule, 

Grundankauf 59.000  fl' 

Baukosten  (1.  Rate) 70«000  „ 

BrUnn,  böhmische  Staats-Oberrealschule  (1.  Rate) 

Summe  (b  und  c)  . 

d)  Industrielles  Bildungswesen: 
Staatsgewerbeschule  in  Prag  (1.  Rate) 

e)  Volkschulen: 

Lehrer-Bildungsanstalt  in  Budweis  (i,  Rate) 

„  „  in  Leitmeritz  (1.  Rate) 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildongsanstalt  in  Troppau  (5.  Rate)  .  . 

Summe  (e)  . 


Einzeln 


Zusammen 


Gulden  inösterr.  Währ. 


100.000 
270.000 
158.000 
200.000 
200.000 
120.000 
160.000 
100.000 
1 70.000 
35.000 


1,513.000 


110.000 
156.600 
110.000 
150.000 
d  60.000 
120.000 
100.000 


90.000 

129.000 
30.000 


1,155.600 


40.000 


67.000 

69.000 

100.000 


236.000 


2,944.600 
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Mit  dem  FinanigeBetse  für  das  Jahr  1897  yom  26.  Jänner  1897,  B.-G.-B1.  Nr.  34 
wurden  die  erforderlichen  Mittel  für  folgende  Maßnahmen  auf  dem  Gebiete 
des  Mittelachulweaena  bewilligt,  und  iwar: 

fbr  die  Errichtung  einea  Staata-Untergymnaaiama  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtiaprmche 
in  Zara, 

für  die  Übernahme  der  PriTat-Realsehnle  der  „Matice  ikolaki*  in  Budweia  in  die 
Verwaltung  des  Staates, 

ihr  die  Errichtung  dner  Staats-Bealschole  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt, 

flir  die  Erweiterung  des  Staats  -  üntergymnasiums  mit  deutscher  ünterriehtssprache  in 
8  m  i  c  h  0  T, 

fflr  die  Erweiterung  des  Staats  -  Bealgymnasioms  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
8  m  i  c  h  0  T, 

für  die  Übernahme  des  Gommunal  -  Beat-  nnd  Obergymnasiums  in  Teplita  in  die 
Terwaltong  des  Staates, 

filr  die  Errichtung  einer  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  2iikoT, 

für  die  Errichtung  eines  Staats  •  Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtuprache  in 
Strainic  und 

für  die  Errichtang  einer  Staats-Bealschule   mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnow. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  öffentliehke|tsrecht  rerliehen: 

der  Ton  dem   Vereine   «jüstfedni  Matice  iko]sk4  t  Praie"    erhaltenen   PriTat-Volks- 
s  chule  in  Honositi 

(Ministerial-Erlass  yom' 5.  Februar  1897,  Z.  1694), 

für  das  Schu^'ahr  1896/97 

der  I.Glasse  desPrivat-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Mähriscb-Ostrau 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1897,  Z.  2517), 

der  L,  n.  und  III.   Glasse    der  PriTat-Unterrealschnle    mit   böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Göding 

(Ministerial-Erlass  Tom  4.  Februar  1897,  Z.  2288), 

der  L  und  n.    Classe    der  PriTat-Unterrealschule    mit    böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Leipnik 

(Ministerial-Erlass  Tom  4.  Februar  1897,  Z.  2284)  nnd 

der  I.  und    n.   Glasse  des    Prirat-Untergymnasiums    mit    böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Mistek. 

(Ministerial-Eria«  Tom  2.  Februar  1897,  Z.  2283);  ftoer 


Kandmachangdtt.  ISS^ 

gleichfalls  fttr  das  Schii^alur  1896/97 
und   unter   gleichzeitiger  Anerkennimg    des  Reciprocitits-Verhftltnisses  im  Sinne  des  §   11 
des  Qesetus  rom  9.  April  1870  (R..0.-61.  Nr.  46) 

der  I.  and  n.  Classe   der   Gommanal-Ünterrealschnle   mit    deutscher 
Unterrichtssprache  in  Leipnik 

(Ministerial-Erlass  Tom  29.  Jänner  1897,  Z.  2087)  and 

d  er  L,  n.  and  m.    Classe    der    Gommanal-Realschale    mit    deatseher 
TTnIerrichtssprache  in  Göding. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Jänner  1897,  Z.  1846.) 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erziehnngs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Sebalbftelier-yerlags-Direetion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  7)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Segeln  und  Wörterrerzeiehnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Kegeln.  Broschiert 

2.  „  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Rat h sei.  Broschiert 

2.  ,       Räthsel.  Broschiert 

Inrentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille 'sehen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Briefe  und  Gesch&ftsaufsitze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
^^       ^  „        nach  auswftrts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Bücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    '    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  ProTision  berechnet.) 


1 


40 


60 


40 
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Die  nachstehenden  Artikel  eind  im  Wege  des  k.  k.  Bohlllbfldher^Verlftgef  in  ^Vien 
(l.,  SchwanenbergBtraße  7),  gegen  eine  YerBchleißproyision  Ton  20  Vo  >a  benehen: 

A.  Lelirbüclier  für  MittelsöhulexL 

Bitschel  Augastlii  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  fOr  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendorSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  fllr  l^ttelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14'/4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  k. 

Hruby  Thnothej,  Vybor  z  literatury  fecki  a  hmskä  pro  vySSf  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Eatoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  b. 

Tomek-Mesi6,  Povöstnica  austrijanske  driave.  127«  Bogen.  Preis  84  h. 

Grkinli  Chrys.,  KpaTica  uacTaaa  o  SorocAjse&j  lIpaBocjiaBHe  I^pKBe.  7V9  Bogen 
gr.  8^.  Preis  1  K. 

HlkloSM  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  rasred.  127«  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediüih  SoL 

26Vi  Bogen  gr.  8^.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  jiitanka  za  viäje  razrede  srednjih  fiol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Soliiilen. 

Budfaiich  MelehiadeSy  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^  Preis  1  K  60  b. 

Geleieh  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8®.  Preis  2  K  20  b. 

C.  LelirMclier  für  gewerbliclie  Scliulen. 

Mflek  E.,  Leitfaden  des  statistisch  •  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  8®  Preis  90  b. 
Bares  Frant.,  U(ebnd  kniha  zemöpisna,  pro  vSeobecne  äkoly  femeslniekö.  SVs  Bogen 

gr.  8®.  Preis  70  b. 
AehoiFovsk^  Y.,  Poitafstvf  2ivnostenske.  U£ebna  kniha  iakflm  pokraiovacich  Skol 

pr&mydovych,  jakoi   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatn^.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  b. 
Doleji  Earel,  Zivnostenskö  plsemnictvi.  U£ebni  kniha  i&ktm  pr&iiQrslovych  ikol 

pokra£ovacich ,   i'emeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i  pomAcka 

iivnostnlkfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^  Preis  80  b. 
"^    —  ävnostenskö  utetnictvl  se  struönou  naukou  0  smönkach ;  u£ebnice  iakfim 

pr&myslovych  Skol  pokra£ovacich  a  mistrovskych  jako2  i  pom&ck&  iivnostnikftm 

samostatnym.  lOVa  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  b. 
Fiintek  Anton,  Slovensko-nemfika  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8^.  Preis  70  b. 
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Isiaalt.  Nr.  ijl.  Gesetz  vom  16.  April  1896,  wirksam  fklr  das  Königreich  Galizien  ond  Lodomerien 
flammt  dem  Großherzogthame  Krakaa,  womit  einige  Bestimmungen  des  Landesgesetzes  vom 
15.  August  1866,  betreffend  die  Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung  und  Erhaltung  der 
Kirchen-  und  Pfründengebäude  in  Pfarren  des  katholischen  Glaubensbekenntnisses,  dann  der 
Beschaffung  der  Kirchenparamente  und  Einrichtungsstucke  abgeändert  werden.  Seite  161.  — 
Nr.  14.  Yeroidnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriebt  vom  23.  December  1896,  betreffend 
das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthnme  Kärnten  erforderliche  Maß  allgemeiner 
Bildung.  Seite  167.  —  Nr,  J5.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
G.  Februar  1897,  betreffend  die  Erlassung  einer  Vorschrift  hinsichtlich  der  Bestellung  und  der 
Rahegenttsse  der  Werkmeister  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  sowie  hinsichtlich 
der  djsctplinären  Behandlung  derselben.  Seite  168, 


Nr.  13.  . 

Gesetz  Tom  16.  April  1896  *). 

wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lv>domerien  sammt 

dem    Großherzogthnme    Krakau, 

womit  einige  BesÜmmnngen  des  Landesgesetses  vom  15.  August  1866,  L.-G.-BL 
Nr.  88,  betreffend  die  Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung  und  Brhaltung 
der  Kirolien-  und  Ffründengebäude  in  Pfarren  des  katholischen  Glaubens- 
bekenntnisses, dann  der  Beschaffung  der  Elirchenparamente  und  Einrichtungs- 
stücke abgeändert  werden. 

Mit  Zastimmang  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogthnme  Erakau  finde  Ich  zu  yerordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  Bestimmungen  der  §§  2,  8,  9,  10,  12,  13  und  15  des  Gesetzes  vom 
15,  August  1866,  L.-G.-B1.  Nr.  28,  betreffend  die  Bestreitung  der  Kosten  der 
Ilorstellung  und  Erhaltung   der  Kirchen-    und   Pfründengebäude   in   Pfarren    des 

*)  Enthalten  in  dem  am  15.  Mai  1896  ausgegebenen  VIT.  Stücke  des  Landes  -  Gesetz-  nnd 
Veroi^nongsblattes  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Großherzof^ome 
Krakau  unter  Nr.  25,  Seite  139. 
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katholischen  GlaubensbekeimtniBses,  dann  der  Beschaffung  der  Eirchenparamente 
und  Ehirichtangsstücke,  treten  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassang  außer  Wirksamkeit, 
and  werden  durch  folgende  Bestimmungen  ersetzt: 

§2. 

Wenn  die  im  §  1  des  Gesetzes  vom  15.  August  1866,  L.-G.-Bl.  Nr.  28  genannten 
Quellen  zur  Bedeckung  der  Kosten  der  Herstellung,  Erhaltung  und  Miete  der  Kirchen- 
und  Pfründengeb&ude  in  Pfarren  des  katholischen  Glaubensbekenntnisses  nicht  vor- 
handen sind,  oder  wenn  aus  denselben  nur  ein  gewisser  Theil  der  Kosten  bedeckt 
werden  kann,  ist  im  ersten  Falle  zur  Bestreitung  aller,  im  zweiten  Falle  zur 
Bestreitung  der  übrigen  rein  kirchlichen  Erfordernisse  zunächst  das  laufende  kirchliche 
Einkommen,  als:  das  Einkommen  aus  dem  während  des  Gottesdienstes  herum- 
getragenen Sammelteller  oder  Klingbeutel,  die  Einnahmen  fOr  die  Benützung  der 
Beleuchtung,  der  Paramente  und  der  Einrichtungsstücke  der  Kirche,  das  Einkommen 
für  die  Benützung  der  Glocken  und  dergleichen,  femer  das  verfügbare  rein  kirchliche 
Vermögen  oder  Einkommen  zu  verwenden;  und  wenn  auch  diese  Quellen  zur 
Bedeckung  der  erwähnten  Kosten  nicht  ausreichen,  so  wird  gestattet,  zu  dem 
gedachten  Zwecke  das  rein  kirchliche  Stammvermögen,  insoweit  dasselbe  keine 
andere  bestimmte  Widmung  hat  und  zur  Deckung  der  sonstigen,  durch  das  Erträgnis 
des  Kirchenvermögens  zu  bestreitenden  Auslagen  nicht  erforderlich  ist,  in  Anspruch 
zu  nehmen,  jedoch  unter  Beobachtung  der  über  die  Veräußerung  und  Belastung 
des  Kirchenvermögens  bestehenden  gesetzlichen  Vorschriften. 

Filialkirchen  sind  von  der  Concurrenz  mit  ihrem  eigenen  Einkommen  oder 
Stammvermög^n  für  die  Mutterldrche  und  Mutterpfarre  befreit. 

§8. 
Die  Auslagen,  welche  darch  die  in  den  §§  1  und  3  bis  7  des  Gesetzes  vom 
15.  August  1866,  L.-G.-B1.  Nr.  28  und  im  §  2  dieses  Gesetzes  bezeichneten  Mittel 
nicht  bedeckt  werden,  haben  zu  tragen: 

1.  Die  Pfarrlinge,  welche  dem  betreffenden  Bitus  angehören; 

2.  die  im  Pfarrbezirke  nicht  wohnhaften  Katholiken  desselben  Ritus; 

3.  die  nicht  satzungsgemäß  ausschlieQlich  oder  vorwiegend  Zwecke  einer  anderen 
Confession  oder  eines  anderen  Bitus  verfolgenden  juristischen  Personen  (Ärar, 
öffentlicher  Fond,  Gemeinde),  Genossenschaften  und  Gesellschaften ;  die  ad  2)  und  3) 
erwähnten  Parteien  unter  Voraussetzung,  dass  sie  mit  einer  Grand-  oder  Gebäude- 
steuer von  im  Pfarrbezirke  gelegenen  Realitäten  in  Vorschreibung  stehen,  oder  im 
Pfarrbezirke  die  Betriebsstätte  oder  Geschäftsleitung  einer  Unternehmung  oder 
Beschäftigung  haben,  wofür  ihnen  eine  Erwerb-  oder  Einkommensteuer  in  einer 
Steuergemeinde  vorgeschrieben  ist,  deren  Gebiet  ganz  oder  zum  Theile  in  den  Pfarr- 
bezirk fällt. 

%Sa). 
Die  Umlage  der  auf  die  im  §  8  ad  1)   genannten  eingepfarrten  Gemeinde- 
mitglieder entfallenden  Auslagen  hat  nach  den  Bestimmungen  des  V.  Hauptstückes 
der  Gemeindeordnung  in  derselben  Art,  wie  die  Umlagen  anderer  Communalauslagen 
zu  erfolgen. 
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Besteht  eine  Pfarre  ans  mehreren  Gemeinden,  Gutsgebieten  oder  Theilen  der- 
selben, so  ist  das  Erfordernis,  falls  nicht  ein  anderes  Übereinkommen  getroffen  wurde, 
anf  jede  Gemeinde  und  auf  jedes  Gutsgebiet  nach  Verhältnis  der  directen  Steuern 
zu  vertheilen,  welche  von  den  dem  betreffenden  Ritus  angehörigen  Eigenthümem 
der  eingepfarrten  Gutsgebiete  oder  Theile  derselben,  und  den  Mitgliedern  der  ein- 
gepfarrten  Gemeinden  oder  Theile  derselben  entrichtet  werden.  Die  Gemeinde  darf 
die  auf  ihre  Gemeindemitglieder  entfallenden  Auslagen  ganz  oder  zum  Theile  aus 
eigenen  Fondsmitteln  bestreiten. 

§86;. 

Den  Maßstab  für  die  Heranziehung  der  im  §  8  ad  Z.  2  und  3  bezeichneten 
ümlagepflichtigen  bildet  bei  der  Grund-  und  Gebäudesteuer  die  Staatssteuer  von 
den  im  Pfarrbezirke  gelegenen  Bealitäten,  bei  zeitlich  steuerfreien  Gebäuden  die 
nicht  zahlbare  Hauszins-  und  Hausciassensteuer. 

Hinsichtlich  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer  ist  in  der  Kegel  der  ganze  in 
der  im  §  8  bezeichneten  Steuergemeinde  vorgeschriebene  Steuerbetrag  des  Umlage- 
pflichtigen sammt  außerordentlichem  Zuschlage  der  Maßstab  fdr  die  Umlage. 

Bei  juristischen  Personen,  Genossenschaften  und  Gesellschaften  hat  jedoch  nur 
jener  Theil  der  in  den  Torstehenden  beiden  Absätzen  bezeichneten  Steuern  in  Anschlag 
zu  kommen,  welcher  dem  Verhältnisse  der  katholischen  Bevölkerung  des  betreffenden 
Kitus,  dessen  Bedürfnisse  durch  die  Umlage  gedeckt  werden  sollen,  in  der  Steuer- 
gemeinde zur  Gesammtbevölkerung  derselben  entspricht 

Hat  eine  nach  Maßgabe  der  vorgeschriebenen  Erwerb-  oder  Einkommensteuer 
umlagepflichtige  physische  oder  juristische  Person,  Genossenschaft  oder  Gesellschaft 
in  mehreren  Pfarrbezirken,  die  im  Gebiete  einer  Steuergemeinde  liegen,  Betriebs- 
stätten oder  Geschäftsleitungen,  so  ist  als  Umlagebasis  auf  die  betreffenden  Pfarr- 
bezirke, beziehungsweise  die  in  die  Steuergemeinde  fallenden  Theile  derselben,  die 
Erwerb-  und  Einkommensteuer,  beziehungsweise  die  nach  den  Bestinmiungen  des 
vorstehenden  Absatzes  ermittelte  Quote  derselben  nach  dem  Verhältnisse  der  Zahl 
der  katholischen  Bewohner  jenes  Ritus,  dessen  Bedürfuisse  durch  die  Umlage  gedeckt 
werden  sollen,  aufzutheilen. 

§8c;. 

Die  Bevölkerungsziffern  zur  Feststellung  der  Umlagebasis  sind  auf  Grund  der 
bei  der  letzten  Volkszählung  ermittelten  Zahlen  zu  berechnen. 

Für  die  Berechnung  der  Umlagen  am  Wohnsitze  eines  Umlagepflichtigen  (§  8, 
Z.  1,  2  und  3),  dürfen  jene  Steuerbeträge,  welche  im  Sinne  dieses  Gesetzes  in 
anderen  Pfarrbezirken  der  Umlage  als  Basis  zu  dienen  haben,  nicht  mehr  in  An- 
schlag kommen. 

Hat  eine  der  im  §  8,  Z.  2  und  3  bezeichneten  physischen  oder  juristischen 
Personen  aus  dem  Titel  des  Patronates  einen  Beitrag  für  Pfarreoncurrenzzwecke 
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zu  leisten,  so  entfällt  für  sie  die  Yerpflichtimg  zur  Leistung  der  nach  Maßgabe  der 
vorstehenden  Bestimmungen  zu  bemessenden  Umlage,  wenn  letztere  gleich  oder 
geringer  als  der  Patronatsbeitrag  ist;  ist  aber  die  Umlage  größer  als  der  Patronats- 
beitrag,  so  hat  sie  außer  dem  Patronatsbeitrage  nur  jenen  Mehrbetrag  zu  entrichten, 
um  welche  die  Umlage  den  Patronatsbeitrag  übersteigt. 

§9. 

Befindet  sich  im  Pfarrbezirke,  —  die  Gemeinde,  in  welcher  sich  der  Sitz  der 
Mutterpfarrkirche  befindet,  ausgenommen,  —  eine  öfifentliche  Filialkirche,  welche 
von  den  dem  Pfarrfilialsprengel  zugehörigen  Pfarrlingen  erhalten  wird,  so  sind  Letztere, 
insoferne  nicht  ein  besonderes  Übereinkommen  getroffen  wurde,  zur  Umlage  für 
ihre  Mutterpfarrkirche  in  einem  Betrage  heranzuziehen,  welcher  ein  Drittheil  des 
im  Goncurrenzwege  aufzubringenden  Kostenaufwandes  nicht  übersteigen  darf. 

Die  Höhe  dieses  Betrages  wird  in  jedem  einzelnen  Falle  von  der  Erkenntnis- 
behörde nach  Maßgabe  der  obwaltenden  Verhältnisse,  namentlich:  der  Art  und 
Weise  der  Errichtung  der  Filialkirche,  deren  Entfernung  von  der  Mutterpfarrkirche, 
des  Verhältnisses  der  Seelenzahl,  der  Höhe  der  von  den  Filialisten  entrichteten 
Steuern,  der  Kosten  der  Erhaltung  der  Filialkirche  u.  dgl.  bestinunt.  Jedenfalls 
darf  aber  der  auf  die  Pfarrfilialisten  entfallende  Umlagebeitrag  nicht  die  Höhe  jenes 
Beitrages  übersteigen,  welcher  auf  dieselben  entfiele,  wenn  sie  in  gleichem  Maße 
mit  den  übrigen  Pfarrlingen  des  Pfarrbezirkes  nach  dem  Verhältnisse  der  entrichteten 
directen  Steuerschuldigkeit  zur  Deckung  des  ganzen  Aufwandserfordemisses  für  die 
Mutterkirche  beizutragen  verpflichtet  wären. 

Zur  Bedeckung  der  Auslagen  für  die  Pfarrwohn-  uud  Wirtschaftsgebäude  der 
Mutterpfarre  haben  die  Filialisten  im  gleichen  Maße  mit  den  übrigen  Pfarrlingen 
des  Pfarrbezirkes  beizutragen. 

%9  aj. 

Ist  bei  der  von  den  zugehörigen  Pfarrlingen  erhaltenen  Filialkirche  ein  eigener 
zur  Versehung  der  Seelsorge  bestimmter  Priester  bestellt,  so  sind  die  zu  dieser 
Filialkirche  zugehörigen  Pfarrlinge  von  jeder  Umlagepflicht  für  die  Mutterpfarrkirche 
befreit.  Von  der  Umlagepflicht  für  die  Pfarrwohn-  und  Wirtschaftsgebäude  sind  sie 
jedoch  nur  in  dem  Falle  befreit,  wenn  sie  solche  Gebäude  für  den  bei  ihrer  Filial- 
kirche bestellten  Priester  aus  eigenen  Fondsmitteln  erhalten. 

§  10. 

Die  im  Pfarrbezirke  befindlichen  Filialkirchen,  sowie  die  Wohn-  und  Wirt- 
schaftsgebäude für  die  im  §  9  a>)  genannten.  Priester,  haben,  wo  nicht  andere 
Rechtsverbindlichkeiten  obwalten,  mit  Zuhilfenahme  des  verfügbaren  Eirchenvermögens, 
eventuell  auch  des  Patronatsbeitrages,  wenn  die  Filialkirche  einen  besonderen  Patron 
hat,  die  dem  Pfarrfilialsprengel  zugehörigen  Pfarrlinge  herzustellen  und  zu  erhalten. 

Die  Goncurrenzumlage  findet  in  Anwendung  der  voranstehenden  Bestimmungen 
und  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  August  1866,  L.-6.-BL  Nr.  28,  sowie 
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Yom  15.  November  1888  *),  L.-G.-Bl.  Nr.  96,  nach  dem  Verhältnisse  der  von  diesen 
Pfarrlingen  im  Pfarrfilialsprengel  entrichteten  directen  Steuern  statt.  Die  im  §  8 
ad  2  und  3  genannten,  zur  Umlage  für  die  Mutterpfarre  heranzuziehenden  physischen 
and  juristischen  Personen,  Genossenschaften  und  Gesellschaften,  sind  von  der  Umlage- 
pdicht  für  die  im  Pfarrbezirke  der  Mutterpfarre  befindlichen  Filialkirchen  und 
Gebäude  befreit. 

§  12. 

Die  Auslagen  zur  Bedeckung  der  mit  der  Verrichtung  des  Gottesdienstes 
verbundenen  Erfordernisse,  sowie  die  Auslagen  fOr  die  Erhaltung  der  Kirchen- 
diener, werden  vor  allem  aus  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  15.  August  1866, 
L.-G.-B1.  Nr.  28  und  §  2  dieses  Gesetzes  bezeichneten  Quellen  bestritten. 

InBofeine  diese  Auslagen  aus  diesen  Quellen  nicht  bedeckt  werden  können, 
erhielt  der  Pfrttndner,  respective  der  die  Seelsorge  versehende  Priester  zu  deren 
Bestreitung  von  den  Pfarrlingen  eine  Pauschalsumme,  welche  zusammengenommen 
mit  der  in  den  bezogenen  Gesetzesbestimmungen  bezeichneten  Bedeckung  jährlich  die 
Summe  von  100  Gulden  nicht  übersteigen  darf. 

Die  Umlage  auf  die  Eingepfarrten  findet  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen 
des  gegenwärtigen  Gesetzes  und  im  Verhältnisse  der  entrichteten  directen  Steuer- 
schuldigkeit statt. 

§.  13. 

Für  die,  die  Herstellung  neuer  und  die  Erhaltung  bestehender  Kirchen-  und 
Pfarrgebäude  betreflfenden  Angelegenheiten,  sowie  zur  Besorgung  der  Concurrenz- 
angelegenheiten,  wird  in  jeder  Pfarre  ein  aus  fünf  Mitgliedern  zusammengesetztes 
Comitö  gebildet. 

Ständige  Mitglieder  dieses  Comitäs  sind: 

Der  Pfründner  der  Kirche  und  der  Patron,  welchem  das  Recht  zur  Präsentation 
des  PfrOndners  zusteht,  oder  dessen  Stellvertreter.  Sind  zwei  Patrone,  so  sind  die- 
selben abwechselnd  jeder  durch  drei  Jahre  Mitglieder  des  Comit6s.  Sind  mehr  als 
zwei  Patrone,  so  wählen  dieselben  aus  ihrer  Mitte  einen  zum  Mitgliede  des  Comit^s 
für  die  Dauer  von  zwei  Jahren. 

Die  übrigen,  d.  i.  drei,  und  wenn  der  Patron  das  Recht  zur  Präsentation 
des  Pfründners  nicht  ausübt,  vier  Mitglieder,  werden  für  sechs  Jahre  durch  die 
concurrenzpflichtigen  Parteien  gewählt,  wobei,  falls  in  Pfarrbezirken  Filialkirchen 
bestehen,  deren  Pfarrlinge  zu  Umlagen  für  die  Mutterkirche  verpflichtet  sind, 
(§§  9  und  9  a)  darauf  zu  sehen  ist,  dass  allenfalls  ein,  beziehungsweise  höchstens 
zwei  der  zu  wählenden  Gomitimitglieder  auf  die,  die  FiliaUdrche  erhaltenden  Filial- 
pbrrlinge  entfallen. 

Filiabsten,  welche  Wohn-  und  Wirtschaftsgebäude  für  den  bei  der  Filialkirche 
bestellten  Priester  erhalten,  nehmen  an  der  Wahl  des  Comit6s  für  die  Mutterkirche 
keinen  AntheiL 
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Die  Vorbereitmig  nnd  Anordnung  der  Wahlen  zu  dem  Gomitö  obliegt  der 
politischen  Behörde  I.  Instanz  und  ist  die  Wahl  in  dem  Orte,  wo  sich  die  Mutter- 
kirche befindet,  in  analoger  Anwendung  der  Bestimmungen  der  Gemeindewahlordnung, 
jedoch  ohne  Bildung  von  Wahlkörpem,  unter  der  Leitung  einer  Wahlcommission, 
welche  aus  drei  von  den  anwesenden  Wählern  aus  ihrer  Mitte  gewählten  Mit- 
gliedern unter  dem  Vorsitze  des  an  Jahren  ältesten  Mitgliedes  zu  bestehen  hat, 
vorzunehmen. 

Wahlberechtigt  und  wählbar  sind  alle  Umlagepfiichtigen,  beziehungsweise  jene 
umlagepflichtigen  Katholiken  des  betreffenden  Bitus,  welche  nach  der  Gemeinde- 
wahlordnung wahlberechtigt  und  wählbar  sind. 

Bei  der  Wahl  entscheidet  die  absolute  Stimmenmehrheit  der  sich  bei  der  Wahl 
betheiligenden  Wahlberechtigten. 

Im  Falle,  wenn  bei  der  ersten  und  zweiten  Abstimmung  diese  Mehrheit  nicht 
erzielt  wird,  sind  diejenigen  als  gewählt  anzusehen,  die  bei  der  zweiten  Abstimmung 
die  größte  Stimmenzahl  erhalten  haben.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  vom 
Vorsitzenden  der  Wahlcommission  zu  ziehende  Los. 

Das  Ergebnis  der  Wahl  ist  der  politischen  Bezirksbehörde  sofort  anzuzeigen. 

Im  Falle  eines  im  Laufe  der  sechsjährigen  Periode  eintretenden  Abganges 
der  gewählten  Comitämitglieder  ist  eine  neue  Wahl  für  den  Rest  der  Periode 
anzuordnen. 

Die  Comitämitglieder  erfQllen  ihre  Pflichten  unentgeltlich,  nur  sind  ihnen  die 
mit  diesem  Geschäfte  verbundenen  baren  Auslagen  zu  ersetzen. 

§  13  q). 

Ebenso  ist  für  eine  jede  im  Pfarrbezirke  befindliche,  von  den  dazu  gehörigen 
Pfarrlingen  erhaltene  Filialkirche  (§§  9,  9  q)  und  10)  ein  Pfarrfilialcomiti  aus  fänf 
Mitgliedern  zu  bilden. 

Diesem  auf  die  Daner  von  sechs  Jahren  zu  bestellenden  Pfarrfilialcomit6 
haben  als  ständige  Mitglieder  der  jeweilige  mit  der  Versehung  der  Seelsorge  im 
Pfarrfilialsprengel  betraute  Priester,  beziehungsweise  in  Ermangelung  desselben  der 
zuständige  Pfarrer,  und  der  Patron  der  Filialkirche  anzugehören,  wogegen  die 
übrigen  drei,  und  wenn  die  Filialkirche  keinen  Patron  hat,  oder  dem  Patron  das 
Präsentationsrecht  nicht  zusteht,  vier  Mitglieder  durch  Wahl  der  umlagepflichtigen 
Pfarrlinge  des  Pfarrfilialsprengels  zu  bestellen  sind.  Dem  Pfarrfilialcomitä  obliegt 
in  Bezug  auf  Herstellung  und  Erhaltung  der  Filialkirche  und  der  Filial-Wohn-  und 
Wirtschaftsgebäude  derselbe  Wirkungskreis,  wie  dem  Pfarrcomitö  in  Angelegenheiten 
der  Mutterkirche  und  Pfarre. 

§  15. 

In  Fällen,  wo  das  Comitä  die  Nothwendigkeit  erkennt,  die  im  §  1  des  Gesetzes 
vom  15.  August  1866,  L.G.-Bl.  Nr.  28  und  im  §  8  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
bezeichneten  Mittel  in  Anwendung  zu  bringen,  hat  es  hievon  das  betreffende 
Ordinariat  wegen  entsprechender  Veranlassung  in  die  Kenntnis  zu  setzen. 
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In  Fällen  dagegen,  wo  das  ComtA  die  Nofhwendigkeit  zur  BeschafiFong  der 
Mittel  im  Concurrenzwege  erkennt,  hat  das  Comitä  mittelst  des  betreffenden 
Ordinariates  sich  an  die  politische  Bezirksbehörde  um  Einleitung  der  Concurrenz- 
yeihandlang  zu  wenden,  welche  von  dieser  Behörde  auf  Grundlage  der  bereits  mit- 
getheilten  oder  vorzulegenden  Baupläne,  Eostenüberschläge  und  Nachweisungen  der 
verfügbaren  Fonde  einzuleiten  und  entgiltig  durchzuführen  ist.  Zum  Zwecke  der 
Beurtheilung,  ob  und  inwiefenie  das  der  Kirche  gehörige  Einkommen,  beziehungsweise 
das  Eirchenstammvermögen  zur  Deckung  des  veranschlagten  Kostenaufwandes  heran- 
gesogen werden  kann,  steht  dem  Comitö  das  Recht  zu,  in  die  diesfäUigen  Kirchen- 
reclinnngen  der  Kirchenverwaltungsorgane  und  in  das  Inventar  des  Kirchenvermögens 
Snacht  za  nehmen. 

Artikel  n. 

IBt  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt 

Wien,  am  16.  April  1896. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gautseh  m./p. 


Nr.  14. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

28.  December  1896,  Z.  25489  *), 

betreifend  das  fOr  das  Amt  eines  Babblners  im  Heriogthume  Kärnten  erforderliohe 

Mail  allgemeiner  Bildung. 

Anf  Gnmdlage  des  §  11,  alinea  4  des  (Gesetzes  yom  21.  März  1890  **), 
B.-6.-BL  Nr.  57,  finde  ich  zn  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Candidaten  fOr  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthume  Kärnten  haben 
in  Beziebong  aof  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten 
das  Obergynmasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§2. 

Jenen  gegenwärtig  in  Kärnten  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern,  oder  die 
Stelle  eigentlicher  Rabbiner  vertretenden  selbständigen  Rabbinats  -  Functionären 
(Religionsweisem  u.  dgl.),  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Kundmachung 


^  Enthalten  In  dem  den  6.  Februar  1897  anagegebeneo  IL  Stücke  dea  Landeagesetz-  and  Ver- 

ordnnngsblattea  ftlr  daa  Herzogthum  Kärnten  nnter  Nr.  2  Seite  3. 
M)  liiaiiterial-yerordnungablatt  Tom  Jahre  1890,  Nr.  i9,  Seite  9i. 
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§7. 

Der  Ansprach  auf  Pension  erlischt  in  allen  Fällen,  in  welchen  auch  für  Staats- 
beamte und  pensionsfähige  Diener  die  Pensionsberechtigung  aufhört,  insbesondere 
auch  bei  freiwilligem  Austritte,  z.  B.  durch  EOndigung  seitens  des  Werkmeisters, 
und  außerdem  im  Falle  der  als  Disciplinarmaßregel  erfolgten  EOndigung  des 
Dienstvertrages. 

n. 

DisdpUiiar-Yorschrifteii, 

§1. 

Gegen  die  vertragsmäßig  bestellten  Werkmeister  an  staatlichen  gewerblichen 
ünterrichtsanstalten  können  nachstehende  Disciplinarmaßregeln  in  Anwendung  gebracht 
werden: 

1.  Die  mündliche  Büge; 

2.  der  schriftliche  Verweis; 

3.  der  schriftliche  Verweis  unter  Androhung  der  EOndigung; 

4.  die  EOndigung; 

5.  die  Dienstesentlassung. 

Die  in  den  Punkten  1  und  2  bezeichneten  Maßregeln  werden  durch  den  Director, 
respective  Leiter  der  Anstalt,  die  Obrigen  Maßregeln  Ober  Antrag  der  betreffenden 
politischen  Landesbehörde,  respective  des  betreffenden  Landesschulrathes,  vom  Mini- 
sterium für  Cultus  und  Unterricht  angeordnet 

§2. 

In  allen  Fällen,  in  welchen  vor  Anordnung  einer  Disciplinarmaßregel  das  Interesse 
des  Dienstes  dies  erfordert,  kann  als  mittlerweilige  Vorkehrung  die  Suspension  des 
betreffenden  Werkmeisters  seitens  des  Directors  (Leiters)  oder  der  im  §  1  ange- 
führten Behörden  angeordnet  werden. 

§  3. 
Im  Obrigen  finden  die  diesbezüglichen  allgemeinen  Normen  Anwendung. 


YerfQgimgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbfloher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

Vlacky   Dr.  Jaroslav,   Döjepis  obecny  pro  niiSi  tUdy  $kol  sti-ednich.  Dil  111. 
Novy  Yök.  Prag  1896.  J.  Otto.  Preis  60  kr.,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Februar  1897,  Z.  2590.) 


Yerftlgoiigeiiy  betrefRand  Lehrbacher  und  Lehmiittei.  171 


fe)  Für  gewerbliche  Fortbildungeschulen  und  fOr  allgemeine  Handwerkerschuien. 

Hi^fBerle'e  Dentsches  Lesebuch  für  Gewerbeschulen  (Werkmeisterschulen,  gewerbliche 
Fachschulen  und  verwandte  Lehranstalten),  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
Oswald  Koller.  4.,  umgeänderte  Auflage.  Wien  1896.  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  1  fl.  25  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lesebuches  wird  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Werkmeisterschulen,  gewerblichen  Fachschulen  und  Handwerker- 
schulen, sowie  an  jenen  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  an  welchen  die  deutsche 
Sprache  einen  besonderen  Unterrichtsgegenstand  bildet,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-£rlass  vom  5.  Februar  1897,  Z.  31782  ex  1896.) 


c)  FOr  Handeleecbuien. 

■ayr,  Dr.  Riccardo  Prof.,  Storia  commerciale.  ProP*  G.  Dal  Ri  e  Dr.  L.Canella 
tradutori.  Yienna  1896.  Alfrede  HOlder,  L  e.  R.  Libraio  di  corte  e 
deir  universitä.  Prezzo  del  libro  legato  alla  rustica  1  f.  60  &,  legato  in 
tela  1  f.  80  s. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
Lehranstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1897,  Z.  2772.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  ist  eine  böhmische  Ausgabe  der  Druckschrift: 
„Melodie  und  Text  der  Ssterreiehischen  Yolkshymne'^  *)  (Napöv  a  tezt  rakouskö 
nirodni  hynmy)  erschienen. 

Preis,  broschiert  30  h;  die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum 
Preise  von  2  h  erhältlich. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1897,  Z.  2431.) 

Du  Bavernbans  in  Tirol  und  Vorarlberg.  Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  nach  Original-Aufnahmen  herausgegeben  von  Johann 
W.  Deininger.  Druck  und  Verlag  der  Kunstanstalt  S.  Czeiger  in  Wien 
Preis  pro  Heft  12  fl. 

Auf  dieses  Werk,  von  welchem  bisher  die  Hefte  1—4,  Abtheilung  I  und 
1  und  2,  Abtheilung  n,  erschienen  sind,  werden  die  Lehrkörper  der  gewerblichen 
Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  23.  Jänner  1897,  Z.  26541  ex  1896.) 
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Bei  den  k.  k.  Schulbücher-Yerlägen  in  Wien  und  Prag  sind  nachbenannte 
Drucksorten  für  industrielle  Lehranstalten  in  böhmischer  Sprache 
anfgelegt  worden: 

Nr.  1.  Statistische  Jahresnach Weisung  fDr  Staats-Oewerbeschnlen  und  verwandte 
Lehranstalten, 
,    2.  Statistische    Jahresnaehweisnng  fftr  Faohschnlen  eincelner  gewerblicher 

Zweige, 
„    3.  Statistische  Jahresnaehweisnng  fBr  Handelssehnlen  nnd  verwandte  Lehr- 
anstalten, 
„    4.  Statistische  Jahresnaehweisnng  fBr  Zeichensehnlen,  dann  fBr   allgemeine 

nnd  fachliche  Fortbildnngsschnlen, 
„    5.  Inspectionsbericht  mit  Verwendnngstabelle. 

Die  Drucksorten  Nr.  1  bis  4  werden  unentgeltlich  an  Behörden  und  Lehr- 
anstalten, die  Drucksorte  Nr.  5  gleichfalls  unentgeltlich,  jedoch  nur  an  die  Landes- 
behörden und  Regiemngs-Commiss&re  abgegeben. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1897,  Z   157/C.  U,  M.) 


Kundmachnngen. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^iestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachliefiong  ▼cm  28.  J&nner  d.  J. 
a.  g.  zQ  gestatten  gemht,  dass  das  Staats-Gymnasiam  im  XQ.  Oemeindehezirke 
in  Wien  fortan  den  Namen  „Karl  Ludwig  Gymnasium**  filhre. 

(Ministerial-ErhiSB  vom  2.  Februar  1897,  Z.  2321.) 


Der  Minister  für  Gultns  nnd  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen: 

für  das  Schu^ahr  1896/97 

der  I.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  in  Gmunden 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1897,  Z.  3383)  nnd 

der  I.  Classe  des  Privat-Untergymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Hohenstadt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1897,  Z.  2585.) 


Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  das  dem  Commnnal- Gymnasium  in 
Friedek  für  die  I.  Classe  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  II.  Classe 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Bestandes  des  Beciprocitäts- Verhältnisses  im  Sinne  des  §  1 1 
des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)   für   das   Schuljahr  1896/97  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Febmar  1897,  Z.  3072.) 


Gustav  Lenbart,   zuletzt  Lehrer  in  St.  Leonhard  am  Hornerwalde  in  Nieder- 
österreich, wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1897,  Z.  1524.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Dmck  von  Ead  Gorisehek  in  Wien.  V. 
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Nr.  16. 

Auszug  aus  dem  Gesetze  yom  23.  Februar  1897  *), 

betreffend  die  Abindemng  and  XrgSnsnng   der   Oewerbeordnnng. 
Mit  Zostinimung  beider  Häuser  des  Beichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  vie  folgt: 

m 

Artikel  I. 

• 

In  Abftndenmg  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung  (kaiserliches  Patent  vom 
20.  Deeember  1859,  R.-G.-B1.  Nr.  227,  Gesetz  vom  15.  März  1883,  R.-G.-BL  Nr.  39, 
and  Gesetz  vom  8.  März  1885,  R.-G.-B1.  Nr.  22)  haben  an  Stelle  der  nachfolgend 
tiezeichneten  Paragraphen,  beziehungsweise  als  Zusätze  und  Einschaltungen  zu  ein- 
zelnen Paragraphen  der  Gewerbeordnung  die  nachstehenden  Bestimmungen  zu  treten. 

« 

Aoflialime  der  Lehrlinge. 

§  99. 

Die  Aufnahme  minderjähriger  Lehrlinge  hat  auf  Grund  eines  besonderen  Ver- 
trages zu  geschehen,  welcher  spätestens  mit  Ablauf  der  Probezeit  (§  99  a)  abge- 
schlossen werden  muss. 

Der  Lehrvertrag  kann  mündlich  oder  schriftlich  abgeschlossen  werden;  im 
creteren  Falle  muss  der  Vertragsabschluss  vor  der  Genossenschaftsvorstehung,  oder, 
wenn  der  Lehrherr  keiner  Gönossenschaft  angehört,  vor  der  Gemeindebehörde  statt- 
finden. Im  zweiten  Falle  ist  der  Vertrag  sofort  nach  Abschluss  der  Genossenschafts- 
vorstehung, respective  der  Gemeindebehörde  einzusenden.  In  beiden  Fällen  aber  muss 
er  in  einem  hiezu  anzulegenden  Protokollsbuche  verzeichnet  werden. 


•}  Knthnltnn  in  dem,  den  ii.  März  <897,  ansgegehonon  XX.  Stllcke  dos  R.-O.-Bl.  unter  Nr.  63. 
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Der  Lehrvertrag  ist  Stempel-  und  gebtirenfrei. 
Derselbe  muss  enthalten: 

1.  Den  Namen  und  das  Alter  des  Lehrherm,  das  Gewerbe,  welches  er  betreibt 
und  den  Aufenthaltsort  desselben ; 

2.  den  Namen  (Vor-  und  Zunamen),  das  Alter  und  den  Wohnort  des  Lehrlings ; 

3.  den  Namen,  die  Beschäftigung  und  den  Wohnort  seiner  Eltern,  seines  Vor- 
mundes oder  sonstigen  gesetzlichen  Vertreters; 

4.  das  Datum  des  Vertrages  und  die  Dauer  des  Vertragsverhältnisses ; 

5.  die  Bestimmung,  dass  insbesondere  —  unbeschadet  der  den  beiden  Contra- 
henten  obliegenden  sonstigen  gesetzlichen  Verpflichtungen  —  der  Gewerbeinhaber 
sich  verpflichtet,  den  Lehrling  in  den  Fertigkeiten  des  von  ihm  zu  erlernenden 
Gewerbes  zu  unterweisen  oder  durch  einen  hiezu  befähigten  Stellvertreter  unter- 
weisen zu  lassen,  und  dass  der  Lehrling  zur  fleißigen  Verwendung  in  diesem  Gewerbe 
verhalten  ist; 

6.  die  Bedingungen  der  Aufaahme  in  Betreff  des  Lehrgeldes  oder  etwaigen 
Lohnes,  der  Verköstigung,  der  Bekleidung,  der  Wohnung,  der  Dauer  der  Lehrzeit 
und  der  genossenschaftlichen  Aufding-  und  Freisprechgebür. 

Die  wesentlichsten  Vertragsbedingungen  sind  von  der  Gemeindebehörde  in  das 
Arbeitsbuch  aufzunehmen. 

Gewerbeinhaber,  welche  bei  der  Aufnahme  von  Lehrlingen  sich  nicht  an  diese 
Bestimmungen  halten,  machen  sich  einer  Übertretung  der  Gewerbeordnung  schuldig. 

Pflichten  des  Lehrlings. 

§  99  b. 

Der  Lehrling  ist  dem  Lehrherm  zur  Folgsamkeit,  Treue  und  Verschwiegenheit, 
zu  Fleiß  und  anständigem  Betragen  verpflichtet  und  muss  sich  nach  dessen  Anweisung 
im  Gewerbe  verwenden. 

Ein  minderjähriger  Lehrling  ist  der  väterlichen  Zucht  des  Lehirherm  unter- 
worfen, dessen  Schutz  und  Obsorge  er  genießt. 

Die  Lehrlinge  sind,  insoferne  sie  den  gewerblichen  Fortbildungs-  oder  einen 
anderen  mindestens  gleichwertigen  Unterricht  noch  nicht  mit  Erfolg  absolviert  haben, 
verpflichtet,  die  bestehenden  allgemein  gewerblichen  Fortbildungsschulen  (beziehungs- 
weise Vorbereitungscurse),  sowie  die  fachlichen  Fortbildungsschulen  in  der  durch 
den  bezüglichen  Lehrplan  vorgeschriebenen  Weise  regelmäßig  zu  besuchen. 

Für  jene  Lehrlinge,  welche  den  Unterricht  wiederholt,  und  zwar  aus  eigenem 
Verschulden  vernachlässigen,  kann  seitens  der  Gewerbebehörde  auf  Grund  der  von 
dem  betreiTenden  Schulaufsichtsorgane  erstatteten  Anzeige  die  Statuten-  oder  ver- 
tragsmäßig festgesetzte  regelmäßige  Dauer  der  Lehrzeit  verlängert  werden. 

Eine  solche  Verlängerung  der  Lehrzeit  kann  von  der  Gewerbebehörde  auch 
über  Anzeige  der  Genossenschaft  dann  verfügt  werden,  wenn  der  Lehrling  die 
durch  das  Statut  der  betreffenden  Genossenschaft  vorgeschriebene  Lehrlingsprüfong 
nicht  besteht. 

Die  Gesammtdauer  der  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen  verlängerten 
Lehrzeit  darf  jedoch  in  beiden  Fällen  in  Summe  nicht  mehr  als  ein  Jahr  betragen. 
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Pflichten  des  Lehrherm. 


§  100. 

Der  Lehrherr  hat  sich  die  gewerbliche  Ausbildung  des  Lehrlings  angelegen 
sein  za  lassen  und  ihm  die  hiezu  erforderliche  Zeit  und  Gelegenheit  durch  Ver- 
wendung zu  anderen  Dienstleistungen  nicht  zu  entziehen. 

Ihm,  beziehungsweise  seinem  Stellvertreter  obliegt  die  Überwachung  der  Sitten 
und  der  Aufführung  des  mindeijährigen  Lehrlings  in  und  außer  der  Werkstätte; 
er  hat  denselben  zur  Arbeitsamkeit,  zu  guten  Sitten  und  zur  Erfüllung  der  religiösen 
Pflichten  zu  verhalten;  er  hat  femer  jede  Misshandlung  desselben  zu  unterlassen, 
ihn  gegen  solche  von  Seite  der  Arbeits-  und  Hausgenossen  zu  schützen,  und  dafür 
«Sorge  zu  tragen,  dass  dem  Lehrlinge  nicht  Arbeitsverrichtungen,  wie  Transportierung 
von  Lasten  u.  dgl.  in  einer  solchen  Art  und  Dauer  zugewiesen  werden,  dass  sie 
seinen  physischen  Kräften  nicht  angemessen  sind. 

Der  Lehrherr,  beziehungsweise  sein  Stellvertreter  ist'  weiter  verpflichtet,  jenen 
Lehrlingen,  welche  den  gewerblichen  Fortbildungs-  oder  einen  anderen  mindestens 
gleichwertigen  Unterricht  noch  nicht  erfol^eich  absolviert  haben,  die  zum  Besuche 
der  im  §  99  b,  alinea  3,  erwähnten  Anstalten  erforderliche  Zeit  einzuräumen,  sie 
zum  Besuche  dieser  Schulen  zu  verhalten  und  den  regelmäßigen  Schulbesuch  zu 
überwachen. 

Im  Falle  der  Erkrankung  oder  des  Entlaufens  des  minderjährigen  Lehrlings 
und  bei  anderen  wichtigen  Vorkommnissen  hat  der  Lehrherr  die  Eltern,  Vormünder 
oder  sonstigen  Angehörigen  desselben,  sowie  die  Genossenschaft  hievon  sofort  zu 
benachrichtigen« 

Wenn  der  Lehrherr  durch  sein  Verschulden  eine  mehr  als  14tägige  Verzögerung 
der  Aufdingung  oder  Freisprechung  des  Lehrlings  herbeiführt,  begeht  er  eine  Über- 
tretung der  Gewerbeordnung. 

Entliehung  des  Beehtes,  Lehrlinge  oder  jugendliche  Hilfsarbeiter  sn  halten. 

§  137. 

Das  Recht,  Lehrlinge  oder  jugendliche  Hilfsarbeiter  zu  halten,  ist  solchen 
Gewerbeinhabem,  welche  sich  grober  Pflichtverletzungen  gegen  die  ihnen  anvertrauten 
Lehrlinge  oder  jugendlichen  Hilfsarbeiter  schuldig  gemacht  haben,  oder  gegen  welche 
Thatsachen  vorliegen,  welche  sie  in  sittlicher  Beziehung  zum  Halten  von  Lehrlingen 
oder  jugendlichen  Hilfsarbeitern  ungeeignet  erscheinen  lassen,  unabhängig  von  der 
sonstigen  nach  der  Gewerbeordnimg  oder  dem  allgemeinen  Strafgesetze  zu  ver- 
hängenden Strafe,  für  eine  bestimmte  Zeit  oder  für  immer  zu  entziehen. 

Insbesondere  ist  das  Recht,  Lehrlinge  zu  halten,  solchen  Lehrherren,  welche 
der  ihnen  nach  §  100,  alinea  3,  obliegenden  Verpflichtung  bezüglich  des  gewerb- 
lichen Fortbildungsujiterrichtcs  ihrer  Lehrlinge  trotz  wiederholter  Aufforderung  nicht 
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nachkommen,   das  erstemal  für  eine   bestimmte  Zeit,   im  Wiederholangsfalle  aber 
dauernd  zu  entziehen. 

Die  Entziehung  des  Rechtes,  Lehrlinge  zu  halten,  erfolgt  nach  Anhörung  der 
Genossenschaft,  welcher  der  Lehrherr  angehört. 

Artikel  II. 
Dieses  Gesetz  tritt  drei  Monate  nach  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 


In  Stack  y  des  Ministerial-Yerordnangsblattes  Tom  Jahre  1897,  Seite  169,  ist  im  §  2  der 
Yerordnong  des  Ministerimns  ftir  Cultos  and  Unterricht  vom  6.  Februar  1897,  Z.  32108,  statt  des 
Wortes  „Lehrer*  zu  lesen :  „W  erkmeister*. 


Yerfügungeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbücher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

ZeTiiek  6.  Ritter  von,  Mich,  Dr.  Josef  uDd  Steuer  Alois,  Lesebuch  für 
Österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Theilen.  Veränderte 
Ausgabe.  Wien  1897.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

II.  Theil.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  10  h. 
in.  Theil.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  60  h. 

Der  zweite  und  der  dritte  Theil  dieser  veränderten  Ausgabe  des  Lese- 
buches werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  März  1897,  Z.  5257.) 

b)  FOr  Bürgerschulen. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fOr  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen,  n.  Theil.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Prag  1897.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Februar  1897,  Z.  277.3.) 

—    —    Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 

von  Franz  Echsel  und  Genossen.  III.  Theil.  3.  verbesserte  Auflage.  Prag  1897. 

F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  f&r  zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1897,  Z.  3631.) 
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Seibert  A«  E.,  Schulgeographie  (in  3  Theilen,  bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  fQr 
die  österreichischen  Bürgerschulen).  I.  Theil.  12.  umgearbeitete  Auflage,  mit 
53  Abbildungen.  Wien  1877.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  52  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  März  1897,  Z.  5104.) 

Kleinseliinied  Emericb,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  Mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln;  2.  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1897.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  46  kr. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an  Mädchen-Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Mimsterial-Erlass  vom  20.  Februar  1897,  Z.  2573.) 

Witlaesil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen. 
m.  Stufe.  Mit  134  Holzschnitten.  Wien  1897.  Verlag  von  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1897,  Z.  3755.) 


i! 

I 

•    / 


c)  Fflr  Mittelschulen. 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  Februar  1894, 
Z.  2789^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen:  I 

Willomitzer,  D  r.  F.,  Deutsche  Grammatik  für  Osterreichische  Mittelschulen.  Wien  1897. 
J.  Elinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1897,  Z.  4756.) 

HSfler,  Dr.  Alois  und  Maiss,  Dr.  Eduard,  Naturlehre  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen.  2.,  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1897. 
Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  15  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  wie  die  erste  Auflage 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Februar  1897,  Z.  3805.) 


*)  MlniBterial-Yerordnangsblait  vom  Jahre  1894,  Seite  62. 
^*)  Mmiiterial-YerordnangBblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  243. 
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Bartoi  Franz,  Öeska  £itanka  pro  druhou  tHdu  äkol  sti'edDich.  5.  gänzlich  um- 
gearbeitete Auflage.  E.  Winiker.  BrOnn  1896.  Preis  1  fl.  20  kr.,  gebunden 
1  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  Februar  1897,  Z.  4431.) 

Breindl  Alois,  Eomelia  Nepota  vybran6  äivotopisy  vytefinjch  vojevfldcfiv.  Prag  1895. 
L  L.  Kober.  Preis  48  kr.,* gebunden  68  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Februar  1897,  Z.  3472.) 

Krejif,  Dr.  Franz,  Psychologie.  Pro  §koly  sepsal.  Prag  1897.  Bursfk  und  Eohoat. 
Preis  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Februar  1897,  Z.  2990.) 

• 
Rosick^  Franz,  Nerostopis  pro  niiäi  tüdy  sti'ednich  §kol.  4.  verbesserte  Auflage. 
Prag  1897.  F.  Tempsky.  Preis  35  kr.,  gebunden  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  9.  Februar  1897,  Z.  2526.) 

Oni^ednfiek  Eduard,  Cvi£ebnice  jazyka  n^meckeho  pro  prvni  a  druhou  tHdu  Skol 
stl*ednich.  2.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Mit  1  Bilde.  Brunn  1896.  Karl 
Winiker. 

—  —  Slovnik  ku  cviöebnici.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Brunn  1896.  Karl 
Winiker.  Preis  des  Übungsbuches  sammt  Wörterbuch  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  25  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  in  derselben  Classe  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Februar  1897,  Z.  3650.) 


*)  Mmisterial-VerordnniifirBblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  304. 

**)  MiniBterial-YerordnuogBblatt  vom  Jahre  d893,  Seite  161. 

«**)  Miniaterial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  217. 
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K*mia,  D  r.  J  a  r.»  U6ebnice  zemäpisu  vöeobecneho.  Prag  und  Wien  1897.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Theil  (für  die  I.  Classe  der  Mittelschulen).  Preis  50  kr.,  gebunden  75  kr. 

II.  Tbeil  (für  die  2.  und  3.  Classe  der  Gymnasien  und  für  die  2.-4.  Classe 

der  Realschulen).  Preis  1  fi.  15  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  ?om  22.  Februar  1897,  Z.  4031.) 

Pekoray»  Dr.  AI,  Prirodopis  zi?otinjstva  sa  slikami.  Za  niie  razrede  srednjih 
niiliSta.  7.,  von  AntonEorlevic  nach  der  23.  deutschen  bearbeitete  Auflage. 
Agram  1896.  Verlag  der  königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  mit  Ausschluss  der 
firüheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1897,  Z.  4090.) 

Belaj,  Dr.  Ferdinand,  Povjest  Crkve  Eristove  za  srednja  ufiiliäta.  2.  umgearbeitete 

Auflage.  Agram  1892.  Verlag  der  königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  95  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Unlerrichtsgebrauche 

an  Mittelschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1897,  Z.  2633.) 

leidoTfiek-ätritof,  Slovenisches  Lesebuch  für  Deutsche  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. Hiezu  ein  slo venisch- deutsches  Wörterbuch.  Fortsetzung  des 
Werkes:    »Slovenisches  Elementarbuch*  von  LendovSek  Josef.  Wien  1897. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  des  Lesebuches  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  60  h,  broschiert  1  E  50  h, 
,       „    Wörterbuches        ,  „  2  K  50  h,        ,         2  K  40  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  sammt  dem  zugehörigen  Wörterbuche  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Lehrer-  und  Lehreiinnen-Bildungsanstalten  sowie  an  Mittel- 
schulen für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  26.  Februar  1897,  Z.  3726.) 

Boievar,  Dr.  Franje,  Mjerstvo  za  n\ie  gimnazije.  2.  Auflage,  bearbeitet  von 
Ivan  Kenfei j.  Agram  1896.  Verlag  der  königlich  kroatischen  Landesregierung. 
Preis,  gebunden  55  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **)  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  März  1897,  Z.  4089.) 


*)  Ministerial-Yerordniingsblatt  Tom  Jahre  1887,  Seite  i8. 
•*)  Miniiterial-Yerordnongiblatt  ?om  Jabre  1891,  Seite  43. 
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Hotevar,  Dr.  Fr.,  Aritmetika  za  niie  gimnazije  i  nalike  im  Skole.  Bearbeitet  von 

J.  Kenfelj.  2.  Auflage.  Agram  1896.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 

Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss  des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben*)  zum  Unterrichts- 

gebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  M&rz  1897,  Z.  4713.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehreriimen-Biidungsanatalian. 

LendovSek-ätritof,  Slovenisches  Lesebuch  für  Deutsche  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. Hiezu  ein  slovenisch- deutsches  Wörterbuch. 
Siehe  unter  Lehrbücher  für  Mittelschulen  Seite  179. 

In  dem  im  hierämtlichen  Verordnungsblatte  vom  1.  Februar  d.  J.,  Stück  III, 
veröffentlichten  Verzeichnisse  der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
approbierten  Lehrmittel  ist  auf  Seite  55  unten  zu  ergänzen: 

Roibaiig  J.  G.,  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
und  der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1  :  900.000. 
Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Bernd  t.  Preis,  auf  Leinen  in  Mappe  8  fl.,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  14300.) 

e)  Für  commercielle  Lehranstalten. 

Kleibel  Anton,  Leitfaden  der  Handelscorrespondenz  für  zweiciassige  Handels- 
schulen. 4.  vollkommen  unveränderte  Auflage.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Wien  und  Leipzig  1897.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1897,  Z.  4381.) 


LehrmittoL 

PutjEger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  19.  Auflage.  Herausgegeben  von  Alfred 
Baldamus  und  Ernst  Schwabe.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Atlanten  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
gehende Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  März  1897,  Z.  4712.) 


*)  MiniBterial-yerordnangsblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  299. 
**)  Mmisterial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  119. 
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PhyäkaUsche  Schulwandkarte  von  Europa,  and  Politische  Schulwandkarte  von  Europa 
bearbeitet  von  Johann  Georg  Bothaag.  Maßstab:  1 :  3,000.000 
Preis,  roh  in  Umschlag  M.  9  ==  5  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  M.  13.50  =  8  fl., 
aaf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  M.  15  =  9  fl. 
Verlag  und  Drack  von  6.  Freytag  und  Bern  dt.  Leipzig,  Wien. 

Diese  Lehrmittel  werden  znm  Unterrichtsgebraache  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Februar  1897,  Z.  3802.) 

HUf eb  Wandbilder  für  den  Anschauangs-  and  Sprachunterricht,  m.  Serie :  Städte- 
bilder. IX.  Blatt:  Paris,  X.  Blatt:  London.  Preis  jedes  Bildes  auf  starkem 
Papier  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr.  Wien.  Ed.  H ö  1  z e  1  s  Verlag. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zur  Benützung  beim  Unterrichte  in  Sprachen, 
welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgerschulen,  Lehrer-  and  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  gelehrt  werden,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Febraar  1897,  Z.  4120.) 

flistaekt  D  r.  C.  Professor,  Wandtafeln  für  Mikroskopie  und  Warenkunde.  8  Tafeln, 
aufgezogen,  Preis  8  fl.  (einzelne  Tafeln  k  1  fl.  20  kr.)  bei  A.  Pich  1er s 
Witwe  und  Sohn.  Wien. 

Die  Directionen  beziehungsweise  Leitungen  der  commerciellen  Lehranstalten 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  Februar  1897,  Z.  3260.) 

lMg\  Josef,  Bilder  zar  Geschichte.  Ein  Cyclns  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Caltarepochen.  Eduard  Hölzeis  Buch-  und  Kunstverlag  in  Wien. 
Preis :  1  Bild  unaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 
Von  diesen  Bildern  werden  außer  den  mit  Ministerial  -  Erlasse  vom 
23.December  1889,  Z.13324  (Min.-ydgsbL  1890  S.  26)  fQrVolksschulen  approbierten 
Tafeln  noch  folgende  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschalen, 
sowie  an  Lehrerbildungsanstalten  zugelassen,  und  zwar :  das  Münster  zu  Straß- 
burg, der  Zwinger  zu  Dresden,  die  Wartburg  und  die  Habsburg. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1895,  Z.  3782.) 

Sej^eth  Alois  und  Koza  Josef,    Tabulov6  pi'edlohy  ku  kresleni  Idrivoö&memu. 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 
Diese  Tafeln  werden  zum  Gebrauche  beim  Zeichenunterrichte  an  Volks- 
und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  19.  Februar  1897,  Z.  1793.) 
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Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  ist  eine  kroatische  und  eine  serbische  Ausgabe  der 
Druckschrift:  „Melodie  nnd  Text  der  Ssterreichischen  Volksbymiie' *)  („Melodija 
i  tekst  austrijske  puike  pjesme'',  „Mejio^ja  n  TeKCT  aycTpHJcKe  Hapo/^ne 
xHMHe")  erschieneD. 

Preis,  broschiert  30  h,  die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum 
Preise  von  2  h  erh&itlich. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  März  1897,  Z.  3391.) 

Euphoiion.  Zeitschrift  für  Literaturgeschichte ,  herausgegeben  von  August 
Sauer.  Jährlich  erscheinen  4  Hefte  im  Umfange  von  je  13  Bogen,  welche 
einen  Band  bilden. 

Preis  des  Heftes      4  Mark  =  2  fl.  40  kr. 
Preis  des  Bandes   16  Mark  =  9  fl.  60  kr. 
Bestellungen  bei  der  k.  und  k.  Hofbuchdruckerei  und  Verlagshandlung 
Karl  Fromme  in  Wien. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
und  Realschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1897,  Z.  4011.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus   uDd  Unterricht  hat   das  öffentlichkeitsrecht   ertheilt 

der  Privat-Mädchen-BUrgerschule  der  Marie  Wlnferberg  in  Wien,  XVni.,  Karl  Ladwig- 
Straße  30—32  TOm  Schn^ahre  1896/97  an, 

(Ministerial-Erlass  Tom  25.  Februar  1897,  Z.  4177), 

der  Ton  der  Congregation  der  Schulschwestem   in   Algersdorf  erhaltenen  PriTat<yolks- 
schule  für  beide  Geschlechter  in  Schladming  in  Steiermark 

(Ministerial-Erlass  Tom  25.  Februar  1897,  Z.  3697)  und 

der  PriTat-Enaben-Yolksschale  der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  Taroöw 

(Ministerial-Erlass  Tom  24.  Februar  1897,  Z.   3331). 


♦}  Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1896,  Z.  13582,  Ministerial-Verordnungsblatt  Seite  396. 
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Vom    Schuldienste  warden  entlasBen: 

£118  6  Pra|;er,  Arbeitslehrenn,  suletit  in  St.  Pankras  in  OberöBterreich 

(Ministerial-Act  4225  ex  1897), 

Jobann  Ponbold,   zuletzt   provisorischer  Unterlehrer   an  der  Volksschule  in   Straden 
in  Besrke  Mureck  in  Steiermark 

(Ministerial-Act  4005  ex  1897X 

Marie  Kreuzer,  proTisorische  Unterlehrerin,  snlelit  in  Nicki  in  Böhmen 

(Ministerial-Act  Z.   1175  ex  1897)  und 

Jakob  Kofiielnik,  suletit  Lehrer  in  Wröblik-Erölewski  in  Galisien 

(Ministerial-Act  Z.  5368  ex  1897). 


Die  nachbenannten 

31mdeiiscliriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erziehungs-Instittites 

sind  bei  der  k.  k.  Sebnlbfleker-Verlags-Direetion  in  Wien  (L,  Scbwarzenberg- 

straße  7)  gegen  Barzablnng  zu  beziehen: 


Refreln  und  Wörterrerzeichnis  fnr  die  dentsche  Beehtselireibiing. 

1.  Abtheilung :  Regeln.  Broschiert 

2.  .  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zun  Kop&erbreehen. 

U  Heft:  Rät hsel.  Broschiert 

2.     ,       Räthsel.  Broschiert 

InTentionen    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Briefe  und  Geseh&ftsaofs&tze  ffir  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Nlederösterreieh  for  BUndenschnlen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       „  „       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengediehte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-BQcken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Waltber  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    ' 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(yon  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


1 

2 


1 


1 
2 
3 
4 


40 

70 
70 

70 

80 


40 


60 


40 
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K.  K.  Schulbtteher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohulbtloher-VerlaMt  in  Wien 

(I.,  Schwanenbergstraße   7),  gegen  eine  YexBchleißproTiBion  Ton  20  /q  bu  beziehen: 

A.  Lelirbüclier  für  Mittelscliuleii. 

Bitschel  Angrastiii  und  Dr.  Bypl  Hatthlas^  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendoySek  Josef ,  Slovenisches  Elementarbudi  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  I4V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  b. 

Hruby  Timothej,  Vybor  z  literatury  iecki  a  Mmske  pro  vyäSi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8®.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Eatoliiki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8®.  Preis  90  h. 

Tomek-Mesld,  Povöstnica  austryanske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  84  h. 

Grklni6  Chrys.,  KpaTxa  HacTasa  o  Eorocayace&y  IIpaBoc^aBHe  I^pRse.  TVs  Bogen 
gr.  Sfi.  Preis  1  K. 

MikloSl6  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazyalni  razred.  12Vs  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  SoL 

26Vj  Bogen  gr.  8®.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslo venska  fitanka  za  viSje  razrede  sredqih  80I.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis»  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  naufasclie  Sclmlen« 

Budinich  MelchladeSy  Cenni  di  storia  universale  con  rilBesso  alla  storia  del  eom- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  k. 

Gelcich  Engenlo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  B.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  2  E  20  k. 

C.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  £.,  Leitfaden  des  statistisch  *  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  8®  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  U£ebna  kniha  zemöpisna,  pro  väeobecne  äkoly  iremeslnicke.  5Va  Bogen 

ffr.  8^  Preis  70  k. 
Rehofovsk/  T.,  Poötafetvi  Jivnostenske.  Uöebna  kniha  iakflm  pokraiovacich  §kol 

prflmyslovych,  jako2   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  h.  ^ 
Dolejs  Earel,  Zivnostenske  pisemnictvi.  Uöebnä  kniha  zäkflm  pr&myslovych  Skol 

pokra£ovacich ,  i'emeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jako2  i  pomücka 

iivnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  k. 
—    —    2ivnostensk6  uöetnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  uöebnice  zakflm 

pr&myslovych  Skol  pokra£ovacich  a  mistrovsk;^ch  jakoi  i  pomflcki  iivnostnikfim 

samostatnym.  10V2  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  k. 
Fnntek  Anton^  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  £ole.  11%  Bogen 

gr.  8®.  Preis  70  k. 


Yerlag  des  k.  k.  MinisterinmB  für  GnltaB  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gk>ri8chek  in  Wien.  V. 
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2idiali.  9r«  17.  YerordnaDg  des  Ministers  für  Gnltas  und  Unterricht  vom  12.  Februar  1897  an 
ritemiliche  Landesschnlbehörden ,  mit  welcher  der  Lehrplan  und  die  Instruction  ftkr  den 
Uaterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen  erlassen  wird.  Seite  185. 


Nr.  17. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  ünterricbt  rom 

12.  Februar  1897,  Z.  17261  ex  1S96, 

ai^^^^ifi^JOAXiatliohe  Landessohulbehörden, 

mit  welcher  der  Lehrplan  nnd  die  Inetruotion  für  den  Unterriolit  im  Turnen 
an  den  Qymnasien,  Bealgymnasien  und  Bealsoliulen  erlassen  wird. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  den  Lehrplan  und  die  Instruction  für  den  Unterricht 
im  Turnen  an  den  Realschulen  (Ministerial-Yerordnung  vom  15.  April  1879,  Z.  5607, 
Mlnist-ydgs.-Bl.  Nr.  22)  außer  Kraft  zu  setzen  und  für  die  Gynmasien,  Real- 
gymnasien und  Realschulen  folgenden  Lehrplan  nebst  Instruction  zu  erlassen: 

A. 

Xj  e  li.  r  ;p  1  8L  xl. 

Ziel.  Allseitige  und  ebenmäßige  Kräftigung  des  Körpers,  Befestigung  der 
Gesundheit ;  geistige  Gewecktheit  und  Frische ;  Erziehung  *zu  bewusster,  willens- 
behfflcrschter  Bewegung,  zu  Gewandtheit,  Muth,  Ausdauer  und  Ordnung. 

Anmerkung.  Insofeme  an  Gymnasien  der  Turnunterricht  bisher  freier  Lehrgegenstand  war 
oder  Oberhaupt  erst  neu  eingeführt  werden  soll,  wird  das  im  Lehrplan  angegebene  Classenzie)  nicht 
erreichbar  sein.  Bei  Neueinfiihrung  dieses  Gegenstandes  wird  in  den  ersten  Jahren  fllr  die  oberen 
Classen  etwa  die  Bewältigung  des  für  das  Unter-Gymnasium  bestimmten  Stoffes  als  Ziel  angesehen 
werden  müssen. 

Jedenfalls  wäre  den  grundlegenden  Übungsformen  sowohl  an  Geräthen  nls  bei  Ordnungs-  und 
Freidbongen  besondere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.  Dagegen  kann  der  Lehrplan  f&r  die  1.  und 
i  Glaese  sogleich  volle  Geltung  erlangen. 

Der  für  die  8.  Classe  angegebene  Übungsstoff  kann  in  der  I.  tzten  Classe  der  Realschulen  (mit 
obHgatoriflchem  Turnunterrichte)  nach  den  jeweiligen  Yerhältnissei   Verwendung  finden. 
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L  Glasse. 

Wöchentlich  2  Standen« 

OrdDangsübungen.  Einreihnng.  SteUangswechsel  durch  Drehen.  Geordnete 
Fortbewegung.  Haltmachen  des  Führers,  auch  mit  nachfolgender  (V4)  Drehung. 
Einfache  Reibungen.  Öfihen. 

Freiübungen,  a)  In  der  Schlusstellung  und  in  Schrittstellungen  einfache 
Arm-  und  Beinthätigkeiten,  auch  in  Verbindung.  Hüpfen  an  Ort.  Rumpfbeugen,  aach 
mit  Armthätigkeiten. 

bj  Gehen  mit  Nachstellen.  Eiebitzgehen.  Wiegegehen.  Wiegelaufen.  Dauerlauf 
bis  3  Minuten. 

cj  Holzstabübungen.  Einfache  Arten  des  Armhebens,  auch  mit  Beugen  eines  Armes. 

Langes  Schwungseil  Durchlaufen«  Hüpfen  im  SeU,  auch  mit  Drehen. 
Einlaufen  und  Hüpfen.  Laufen  im  Seil.  Auslaufen.  Einkufen,  Hüpfen  und  Auslaufen. 
Überspringen.  Einspringen  und  Hüpfen  bis  zum  Moment  im  Seil 

Freispringen.  Aus  dem  Stande  bis  1  m,  mit  Anlauf  bis  2  m  weit  Im  zweiten 
Semester  mit  Anlauf  bis  90  cm  hoch. 

Wagrechte  Leitern.  Hangstehen.  Streckhang.  Beinthätigkeiten  im  Hang. 
Hangeln  im  Streckhang  bei  verschiedenen  Griffen  (Kammgriff  ausgeschlossen). 
Beugehang,  durch  Abstoß  erreicht,  auf  verschiedene  Dauer.  Senken  aus  dem 
Beugehang. 

Schräge  Leitern.  Steigen  vorlings  und  rücklings.  Hangeln  in  einfachen 
Formen. 

Senkrechte  Leitern.  Steigen  vorlings. 

Kletterstangen  und  Taue.  Elettervorübungen.  Klettern  an  einer  Stange. 
Schlusswechsel  an  einer  Stange  und  an  zwei  Stangen.  Beugehang  und  Streckhang 
an  einer  und  an  zwei  Stangen  (Tauen). 

Barren.  Seitstütz.  Seitsitz.  Innen-Quersitz  hinter  den  Händen,  auch  mit  Fort- 
bewegung rückwärts.  Querstütz.  Beinthätigkeiten.  Rumpfdrehen.  Einleitung  des 
Überdrehens. 

Spiele.  Einfache  Laufspiele,  wie:  Katze  und  Maus,  Zeck,  Schneidezeck,  schwarzer 
Mann,  Jägerspiel,  den  dritten  oder  den  zweiten  abschlagen,  Diebschlagen  u.  dgl. 
Einfache  Ballspiele  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Ballwerfens  und  Fangens, 
beispielsweise:  Ballhaschen,  Königsball,  Stehball,  Kreisball,  KreisschlagbalL 

Massen-Tauziehen.  Sprung  über  das  wagrecht  geschwungene  Seil  (Hexentanz). 

II.  Classe. 

Wöchentlich  3  StondeiL 

Ordnungsübungen.  Stimmarsch.  Ziehen  auf  verschiedenen  Linien,  auch 
zur  Bildung  eines  Reihenkörpers.  Reihungen  erster  Ordnung.  Kreisen.  Schwenken. 
Drehen  während  des  Gehens. 
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FreiQbungen.  o^In  und  aas  verschiedenen  Stellangen,  auch  bei  Stand  aaf 
einem  Bein :  Arm-  und  Beinthätigkeiten  und  Hüpfen.  Stellungswechsel  durch  Hüpfen. 
Rnmpfthätigkeiten. 

bj  Gehen  mit  Beinthätigkeiten  und  zwar:  mit  Enieheben^  Knieschnellen  und 
Spreizen.  Schottischhüpfen.  Dauerlauf  bis  4  Minuten. 

ej  Holzstabübungen.  Armheben,  besonders  mit  gleichzeitigem  Beugen  eines 
Annes. 

Langes  Schwungseil.  Gleichzeitiges  Durchlaufen  und  Überspringen  von 
Zweien.  Hüpfen  auf  einem  Bein. 

Freispringen.  Aus  dem  Stande  bis  1*5  m,  mit  Anlauf  bis  2*5  m  weit;  mit 
Anlauf  bis  100  cm  hoch. 

Bock.  Grätsche  über  den  lang  oder  breit  gestellten  Bock  erster  Größe  bis 
120  cm  Höhe. 

Wagrechte  Leitern.  Rumpfdrehen.  Schwengel.  Beugehang. Griffwechseln  mit 
V«  Anndrehung.  Hangschwingen.  Hangeln,  besonders  an  unterbrochenen  Hangflftchen. 

Schräge  Leitern.  Hüpüsteigen.  Hangeln  aufwärts  zu  größerem  Maße, 
auch  abwärts. 

Senkrechte  Leitern.  Hüpfsteigen.  Abgleiten.  Steigen  mit  Umkreisen. 

Kletterstangen  und  Taue.  Klettern  an  einem  Tau.  Klettern  mit  Griff  an 
xwei  Stangen  (Tauen).  Wanderklettem.  Überdrehen. 

Reck.  Griff- und  Hangwechsel  im  Hangliegen,  in  einfachen  Formen.  Hangliegen 
und  Hangwechsel  aus  dem  Hangstehen.  Beugehang,  durch  Abstoß  erreicht.  Hüpfen 
zum  Stütz.  Feigabschwung.  Knieliegehang  aus  dem  Hangstehen.  Überdrehen,   auch 
'  mit  Durchzug  eines  Beines  oder  beider  Beine. 

Ringe.  Niederlassen  aus  dem  Hangstehen.  Ejreisen  aus  dem  Hangstehen. 
Armbeugen  im  Hangliegen  und  aus  dem  Hangstehen.  Durchschweben.  Schwengel. 
Schwingen  mit  Abstoß.  Ellbogenhang.  Oberarmhang.  Überdrehen.  Durchschweben  in 
Schwebehängen  (versuchsweise). 

Barren.  Innen-Quersitz  vor  den  Händen,  auch  mit  Fortbewegung  vorwärts. 
Streckstütz  mit  Beinthätigkeiten.  Vorbereitung  des  Schwingens  im  Streckstütz. 
Eiofiache  Formen  des  Überdrehens. 

Spiele.  Den  dritten  abschlagen.  Bärenschlagen.  Holland  und  Seeland.  Dieb- 
schlagen. Schlaglaufen.  Foppen  und  Fangen.  Paar  abschlagen.  Kreisschlagball.  Kreis- 
füßball.  Thurmball  u.  a. 

Massen-Tatiziehen.  Hexentanz. 

HL  Classe. 

Wöchentlich  2  Stunden. 

Ordnungsübungen.  Reihungen  an  Mittlere.  Reihungen  mit  Kreisen. 
Reihungen  während  des  Gehens.  Schwenken  um  die  Mitte.  Schwenken  in  Flanken- 
reihen.  Schwenken  während  des  Gehens.  Reihen  und  Ziehen  aus  der  Aufetellung  im 
Kreis.  Verbindung  von  Drehen,  Reihen  und  Schwenken. 
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Freiübungen,  a)  Ann-  und  Beinthäügkeiten  und  Hüpfen  hauptsächlich  im 
Stand  auf  einem  Bein.  Spreizlaufen.  Hüpfen  in  der  Hockstellung.  Schreiten  mit 
Beugen  des  schreitenden  oder  des  Standbeines.  Ausfall  seitwärts  und  vorwärts. 
Rumpfthätigkeiten,  auch  in  Verbindung  mit  Schreiten. 

bj  Gehen  mit  Beinschwenken-,  auch  nach  Enieschnellen.  Zuordnung  des  Hopsens 
zu  verschiedenen  bereits  bekannten  Schrittarten.  Doppel-Schottischhüpfen.  Dauerlauf 
bis  5  Minuten. 

c)  Hantelübungen.  Die  für  die  erste  und  zweite  Glasse  besünmiten  Frei- 
übungen bei  Belastung  der  Arme  mit  Hanteln  von  1  kg  Gewicht  per  Stück. 

d)  Holzstabübungen.  Auüsteigen.  Spreizen  über  den  Stab  zur  Yorschrittstellang 
ohne  oder  mit  Lüften  der  Hand.  Durchsteigen.  Durchsteigen  und  Spreizen  über  den 
Stab  im  Wechsel. 

Freispringen.  Aus  dem  Stande,  mit  Anlauf  bis  3  m  weit.  Aus  dem  Stande 
bis  90  cm  und  mit  Anlauf  bis  HO  cm  hoch.  Weit-  und  Hochspringen,  auch  mit 
V4  und  ^/a  Drehung  nach  dem    Niedersprung. 

Bock.  Kniestand.  Abspringen  vorwärts  aus  demselben.  Grätsche  mit  Anlaaf 
über  den  Bock  erster  Größe  bis  130  cm  Höhe. 

Wagrechte  Leitern.  Zuckhangen .  Griffwechseln,  auch  mit  Va  Armdrehungen 
in  einfachen  Formen.  Schwunghangeln  an  Ort.  Hangdrehen.  Hangeln  im  Streckhang, 
auch  bei  Benützung  der  Doppelleiter. 

Schräge  Leitern.  Steigen  an  der  unteren  Seite.  Ziehen  aufwärts  imünterarm- 
liegestütz.  Hangeln  aufwärts  an  unterbrochenen  Hangflächen. 

Senkrechte  Leitern.  Hangehi  abwärts  im  Beugehang,  mit  Anlegen  der 
Füße.  Hang  rücklings.  Steigen  rücklings. 

Kletterstangen  und  Taue.  Bei  Schluss  an  einer  Stange  Wechsehi  zum 
Spannhang  über  3  Stangen  und  Armabstrecken.  Klettern  an  einer  und  an  zwei  Stangen 
mit  gleichhandigen  Griffen  (nur  aufwärts).  Wanderklettem  mit  Ausweichen.  Hangeln 
abwärts  und  aufwärts  im  Streckhang  an  zwei  Stangen  oder  Tauen.  Klettern  im 
Spannhang.  Grätschklemm-  und  Grätschstemmschluss,  auch  Klettern  mit  demselben. 

Reck.  Im  Hangliegen  Griff-  und  Hangwechsel  wechselarmig,  in  einzelnen 
Formen  auch  beidarmig.  Hangeln  und  Zuckhangen  zum  Spannhang.  Dauerbeugehaug, 
auch  als  Querhang.  Aus  dem  Hangstehen  Griffwechsel.  Aus  dem  Hangstehen  Hang- 
wechsel gleicharmig.  Schwingen  im  Streckhang  (mäßig).  Ellbogenhang  rücklings. 
Im  Knieliegehgug,  mit  oder  ohne  Schwingen,  Griffwechseln.  Wellaufschwung  neben 
und  zwischen  den  Armen.  Spreizaufsitzen  neben  die  Arme.  Felgaulschwung  (als 
Versuch).  Drehen  zum  Sitz  zwischen  den  Armen,  anch  mit  nachfolgendem  Sitz- 
abschwung  rückwärts.  Schwingen  im  Ellbogenhang  und  im  Oberarmhandhang. 
Überdrehen. 

Ringe.  Schwingen  im  Beugehang.  Abspringen  am  Ende  eines  Bückschwunges 
aus  dem  Beugebang.  Kreisschwingen  im  Streckhang,  aus  dem  Hangstehen  begonnen« 
Schwingen  im  Streckhang  mit  bestimmter  Trittfolge.  Schwengel,  Kreisschwingen  und 
Schwingen  (mit  Abstoß)  im  Ellbogenhang  und  im  Oberarmhang.  Überdrehen,  besonders 
Durchschweben  in  Schwebehängen. 
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Bundlauf.  Galopphüpfen  seitwärts.  Laufen  und  Schweben  vorwärts  im  Hand- 
hang und  im  EUbogenhandhang.  Laufen  mit  Bogenspreizen.  Laufen  mit  Drehen. 
Hexentanz  (oder  Glocke). 

Barren.  Bumpfheben.  Außensitzwechsel  vor  den  Händen  ohne  Zwischenschwung. 
Schwingen  im  Streckstütz,  auch  mit  Beinhaltungen  und  mit  Beinthätigkeiten.  Fort- 
bewegung rückwärts  mit  Außensitzen.  Wende  aus  dem  Schwingen  und  aus  Außen- 
sitzen  vor  den  Händen.  Aus  dem  Hangstehen  und  aus  dem  Grätschsitz  Überdrehen 
räckw&rts  bei  Ellgriff. 

Spiele.  Den  dritten  abschlagen«  Diebschlagen.  Schlaglaufen.  Foppen  und 
Fangen.  Paar  abschlagen.  Barlaufen  (anfangs  bei  vorher  bestimmter  Reihenfolge  des 
Ablaofens  und  des  Schlagrechtes).  EreisfiißbalL  Thurmball.  Grenzfußball.  Treib- 
balL  Deutscher  Schlagball  u.  a. 

Massen-Tauziehen.  Stabschieben. 

lY.  Classe. 

Wöchentlich  2  Standen. 

Ordnungsübungen.  Schwenken  in  größeren  Reihen.  Schwenken  um  ungleich- 
namige Führer.  Schwenkstem.  Nebenreihen  nach  einer  Vi  Drehung.  Gehen  in  Schräg- 
reihen.  Achtel-Drehung  während  des  Gehens.  Ziehen  in  der  „Acht".  Bilden  eines 
Reihenkörpers  durch  gleichzeitiges  Drehen  mehrerer. 

Freiübungen,  a)  Beinthätigkeiten  während  des  Hüpfens.  Bogenspreizen. 
Beinkreisen.  Spreizen  mit  Fuß-  und  mit  Kniewippen.  Aus  der  Hockstellung :  Schreiten 
und  Hüpfen  zu  verschiedenen  Schrittstellungen,  Ausfälle.  Gleichzeitiges  Rumpfdrehen 
und  -beugen. 

b)  Schwenkhopsen.  Dauerlauf  bis  6  Minuten. 

e)  Hantelübungen.  Die  für  die  zweite  und  dritte  Classe  bestimmten  Freiübungen 
bei  Belastung  der  Arme  mit  Hanteln  von  1  kg  Gewicht  per  Stück. 

d)  Eisenstabübungen.  Die  in  der  ersten  Classe  mit  Holzstäben  ausgeführten 
Übungen  nun  mit  Eisenstäben  von  2  kg  Gewicht 

Freispringen.  Aus  dem  Stande  und  mit  Anlauf,  letzteres  bis  3'5  m  weit. 
Hochspringen  aus  dem  Stande  und  mit  Anlauf,  letzteres  bis  120  cm.  Weitspringen 
mit  Anlauf  über  eine  Höhe  von  80  bis  100  cm.  Drehspringen  aus  dem  Stande  mit 
V4  und  Va  Drehung,  mit  Anlauf  nur  mit  V2  Drehung  und  mit  der  Drehrichtung 
gleichnamigem  Abstoß,  letzteres  bis  2  m  weit. 

Sturmspringen.  Mit  Anlauf  Sprung  über  die  obere  Kante  bei  Steigerung 
der  Bretthöhe  von  60  bis  HO  cm.  Ebenso  über  eine  vorgestellte  Schnur  von  90  bis 
170  cm  Höhe. 

Bock.  Hockstand  auf  beiden  Beinen.  Mit  Anlauf  Grätsche  über  den  Bock 
zweiter  Größe  bis  130  cm.  Höhe.  Bei  geringer  Steigerung  der  Bockhöhe  Grätsche 
mit  V4  Drehung  am  Niedersprungsort.  Grätsche  aus  dem  Stande  bis  120  cm  Höhe. 

Wagrechte  Leitern.  Spannhang  und  Beinthätigkeiten  in  demselben. 
Wechselhang.   Griffwechseln,   besonders  mit   Vs  Armdrehungen.   Drehhangen  zu  Va 
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und  VsDrehüDgeD.  Überdrehen.  Hangeln  im  Streckhang,  anch  bei  Kammgriff  einer 
Hand.  Hangeln  zmn  Spannhang  und  Hangeln  im  Spannhang.  Zuckhangeln  an  nicht 
Unterbrocheneil  Hangflächen.  Drehhangeln,  gegendrehend  mit  Vorwärts-Bewegung. 

SchrägeLeitern.  Stützein  Yorabwftrts  im  Liegestfttz  rücklings.  Im  Unter- 
annliegestütz Yorlings  Ziehen  aufwärts  mit  Weitergreifen.  Stützein  rückabwärts 
im  Ldegestütz  vorlings  mit  Weitergreifen.  Hangeln  aufwärts,  auch  an  unterbrochenen 
Hangflächen.  Steigen  an  der  unteren  Seite  bei  gleichhandigen  Griffen. 

SenkrechteLeitern.  Steigen  vorlings  auch  mit  Übersteigen  zweier  Sprossen. 
Steigen  vorlings  bei  Griff  einer  Hand.  Hangsteigen  abwärts.  Hangeln  abwärts  im 
Beugehang  mit  Anlegen  der  Füße.  Gleichhandiges  Griffwechseln  im  Hangstehen  auf 
einer  Sprosse.  Steigen  rücklings  mit  wechselhandigen  Griffen. 

Kletterstangen  und  Taue.  Armbeugen  im  Hangan  zwei  Stangen.  Hangeln 
abwärts  und  aufwärts  an  zwei  Stangen  (Tauen).  Hangeln  abwärts  an  einer  Stange. 
Hangeln  abwärts  und  aufwärts  an  einem  Tau.  Zuckhangeln  abwärts  an  zwei  Tauen. 

Reck.  Armbeugen,  Griffwechseln  und  Hangdrehen  aus  dem  Streckhang. 
Schwingen  im  Oberarmhandhang  und  im  Ellbogenhang.  Wellumschwung  bei  aufgelegtem 
Oberarm.  Spreizaufsitzen,  auch  zwischen  die  Arme.  Wellumschwung  zwischen  und 
neben  den  Armen.  Wellaufschwung  bei  Zwie-  und  Kammgriff.  Knieliegebang  beider 
Beine  neben  den  Armen.  Felgaufschwung  bei  verschiedenen  Griffen  und  bei  ver- 
schiedener Stangenhöhe.  Felge  vorlings  rückwärts.  Drehen  zum  Sitz  neben  den 
Armen.  Schwingen  im  Streckhang.  Überdrehen,  auch  zum  Abhang.  Schwingen  im 
Schwebehang. 

Hinge.  Kreisschwingen  im  Streckhang,  im  Ellbogenhang  und  im  Oberarmhang. 
Schwingen  im  Streckhang  ohne  Abstoß,  auch  mit  Beinstoßen.  Schwingen  im  Streckhang 
mit  Abstoß  und  halber  Drehung  beim  Vorschwung.  Armbeugen,  auch  mit  Beinthätig- 
keiten  oder  Beinhaltungen.  Schwengel  und  Schwingen  im  Beugehang.  Armabstrecken 
im  Beugehangliegen  rücklings.  Aus  dem  Schwingen  im  Streckhang  Abspringen  am 
Ende  eines  Rückschwunges.  Überdrehen,  auch  aus  dem  Schwengel  im  Streckhang. 
Überdrehen  aus  dem  Ellbogenhangstehen  vorlings  und  rücklings.  Abhang.  Aus  dem 
Schwingen  im  Beugehang  mit  Abstoß  beim  Yorschwung  Überdrehen  zu  Schwebehängen. 

Rund  lauf.  Scheinlaufen  vorwärts.  Kreisschwingen  seitwärts  und  vorwärts  an 
zwei  Leitern. 

Barren.  Stützein  und  Stützhüpfen  im  Liegestütz  und  im  Stütz.  Schwungstützeln 
an  Ort.  Fortbewegung  vorwärts  mit  Außensitzen.  Außensitze>  vor  und  hinter  den 
Händen  im  Wechsel.  Reitsitzwechsel  hinter  den  Händen  ohne  Zwischenschwung. 
Wende  und  Kehre,  auch  nach  Schwingen  mit  Beinthätigkeiten.  Unterarmstütz.  Aus 
dem  Grätschsitz  Überdrehen  rückwärts  bei  Speichgriff.  Aus  dem  Stande  Überdrehen 
rückwärts  bei  Speich-  oder  Ellgriff  zum  Grätschsitz.  Aus  dem  Grätschsitz  Überdrehen 
rückwärts  zum  Grätschsitz  (Rolle). 

Spiele.  Fuchs  aus  dem  Loch.  Foppen  und  Fangen.  Barlaufen.  Thurmball. 
Grenzfußball.  Hohlball  mit  Prellen.  Schleuderball.  Deutscher  Schlagball.  Feldball. 
Thorball  u.  a. 

Massen-Tauziehen.  Stabschieben. 
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Y.  Glasse. 

Wöchentlich  2  Standen. 

Ordnungsübangen.  Die  wichtigsten  Formen  der  bereits  bekannten  Ordnungs- 
ttbongen,  hauptsäcUich  zur  Erlangung  offener  Aufstellungen. 

Freiübungen,  a)  Hüpfdrehen  zu  verschiedenen  Stellungen.  Im  Stand  auf 
einem  Bein  Kniebeugen  und  Eniewippen  bei  gleichzeitiger  Thätigkeit  des  standfreien 
Beines.  Dauerhüpfen  auf  einem  Bein  bei  gleichzeitiger  Thätigkeit  des  standfireien 
Beines.  Bumpfthatigkeiten  mit  Hüpfen  und  mit  Hüpfdrehen. 

bj  Dauerlauf  bis  8  Minuten. 

cj  Hantelübungen.  Die  ftkr  die  IQ.  und  IV.  Classe  bestimmten  Freiübungen  bei 
Belastung  der  Arme  mit  Hanteln  Ton  V5hg  Gewicht  per  Stück. 

d)  Eisenstabobungen.  Die  in  der  H.  Classe  mit  Holzst&ben  ausgeführten  Übungen 
Dun  mit  Eisenstftben  von  2  kg  Gewicht,  auch  unter  Verwendung  von  Gegenstellungen 
bei  gleicher  oder  ungleicher  Th&tigkeit. 

Freispringen.  Aus  dem  Stande  und  mit  Anlauf,  letzteres  bis  4m  weit. 
Hochspringen  aus  dem  Stande  und  mit  Anlauf,  letzteres  bis  130  cm,  Hochweitspringen 
mit  Anlauf  über  2  Schnüre.  Drebspringen  mit  Anlauf  und  Vs  Drehung  2*5  m  weit, 
100  cm  hoch. 

Sturmspringen.  Mit  Anlauf  Sprung  über  die  obere  Kante  bei  Steigerung 
der  Bretthöhe  von  60  bis  120  cm.  Ebenso  über  eine  vorgestellte  Schnur  von  100  bis 
ISO  cm  Hohe. 

Bock.  Grätsche  mit  Anlauf  über  den  Bock  zweiter  Größe  bis  140  cm,  aus  dem 
Stande  bis  130  cm.  ßei  geringer  Steigerung  der  Höhe  Grätsche  mit  V4  und  Va  Drehung 
am  Niedersprungsort  Hocke  ohne  wesentliche  Steigerung  der  Höhe  (Hilfe !).  Wende- 
schwang. Grätsche  bei  abgerücktem  Brett  über  den  lang  gestellten  Bock. 

Pferd,  a)  Aus  dem  Reitsitz  hinter  und  vor  den  Händen  Schließen  der  Beine. 
Schere  hinter  und  vor  den  Händen.  Kreisen  eines  Beines  aus  dem  Beitsitz. 

bJ  An  dem  breit  gestellten  Pferd.  Stütz,  mit  Beinthätigkeiten,  mit  Bumpfheben. 
Spreizaufsitssen.  Vorschweben.  Hockstand.  Hocke.  Hockstand  bei  Seitspreizhalte. 
Spreizhocke.  Grätschstand.  Kehraufsitzen.  Kehre.  Flanke.  Affenwende.  Wende.  Vor- 
schweben in  Verbindung  mit  Hocken  und  Spreizen. 

c)  An  dem  lang  gestellten  Pferd.  Halbe  Spreize,  Kehre  bei  Abstoß  eines 
Beines  (als  Fechtsprang).  Reitsitz  mit  Wendeschwung.  Seitstütz,  mit  Seitspreizen  und 
mit  Spreizaufsitzen. 

Reckunterschwung.  Aus  dem.  Hangstehen  über  eine  vorgestellte  Schnur 
von  80  bis  120  cm  Höhe. 

WagrechteLeitern.  Wechselhandiges  Griffwechseln  mit  halben  Armdrehungen 
bei  Benützung  der  Doppelleiter.  Gleichhandiges  Griffwechseln  mit  V4  Armdrehungen. 
tJberdi^hen  aus  dem  Schwengel.  Hangeln  im  Streckhang,  hauptsächlich  bei  Benützung 
der  Doppelleiter,  an  einer  Leiter  bei  Kammgriff  beider  Hände.  Hangeln  mit  Griff- 
wechseln mit  V4  Armdrebungen.  Hangeln  im  Beugehang  an  nicht  unterbrochenen 
Hangflächen, 


192  Oesetse,  Yerordnimgeii,  EiUsse. 

Schräge  Leitern.  Stützeln  voranfwärts  im  Liegestütz  vorlings  mit  Nach- 
greifen.  Im  Liegestütz  rücklings  Stützeln  rückaüfwärts.  Hangeln  abwärts  mit  Kammgriff. 
Zuckhangeln  abwärts  an  nicht  unterbrochenen  Hangflächen. 

Senkrechte  Leitern.  Steigen  vorlings  mit  gleichhandigem  Griffwechseln. 
Hangeln  abwärts  im  Beugehang  mit  Nachgreifen.  Hangsteigen  abwärts.  Zuckhangeln 
abwärts  mit  ümbeinen  der  Leiter.  Hangeln  abwärts  im  Beugehang  mit  Anlegen  der 
Füße  und  mit  Übergreifen. 

Kletterstangen  und  Taue.  Klettern  mit  Klenmi-  und  Stenunschluss.  Hangeln 
aufwärts  im  Beugehang. 

Reck.  Griffwechsel  und  Hangwechsel  aus  dem  Streckhang.  Aus  dem  Streckhang 
Seitspannen  und  Zuckhangen  zum  Spannhang.  Drehhangen.  Knieliegehang  aus  dem 
Ansprung  bei  verschiedenen  Griffen.  Knieliegehang  eines  Beines  neben  dem  ungleich- 
namigen Arm.  Wellaufschwung  rückwärts  aus  dem  Schwingen  im  Knieliegehang. 
Spreizaufsitzen  neben  und  zwischen  die  Arme  mit  angehängtem  Wellauf-  oder  -Umschwung. 
Schwingen  in  Schwebehängen  aus  dem  Hangstehen,  auch  mit  nachfolgendem  Well- 
aufschwung. Felgaufschwung  und  Felgaufzug  zum  Wageliegen.  Felge  vorlings  rückwärts. 
Ruckstenunen  aus  dem  Hangstehen  bei  Ristgriff.  Hangschwingen  im  Ellbogenhandhang 
und  im  Beugehang.  Überdrehen  aus  dem  Beugehang. 

Ringe.  Wechsel  von  Ellbogenhang  vorlings  und  rücklings.  Schwengel  im 
Ellbogenhang  rücklings.  Aus  dem  Schwingen  im  Beugehang  (zum  rechten  Winkel) 
vollständiges  Armbeugen.  Aus  dem  Schwingen  im  Streckhang  Armbeugen  bis  zum 
rechten  Winkel.  Im  Beugehang  Abstrecken  eines  Armes.  Schwingen  im  verschränkten 
Streckstütz.  Armbeugen  im  Liegestütz  rücklings.  Überdrehen  aus  dem  Beugehang 
und  aus  dem  Ellbogenhang. 

Rundlauf.  Laufen  rückwärts.  Kreisschwingen  seitwärts  und  vorwärts,  auch  im 
Hang  an  einer  Leiter. 

Barren.  Stützeln  und  Stützhüpfen  zum  Spannstütz.  Schwnngstützeln  an  Ort. 
Schwungstützhüpfen  an  Ort  zu  Außensitzen.  Aus  dem  Grätschsitz  hinter  den  Händen 
Aufschwingen  und  Schließen.  Sitzwechsel  hinter  den  Händen  ohne  Zwischenschwnng. 
Schere  hinter  den  Händen.  Wende  aus  den  Außensitzen  hinter  den  Händen.  Drehkehre. 
Außensitze  vor  und  hinter  den  Händen  mit  Schwingen  im  Unterarmstütz,  auch  mit 
Fortbewegung.  Wende  aus  dem  Schwingen  im  Unterarmstütz  ohne  Auüstemmen. 
Stützwechsel  aus  Streckstütz  zu  Unterarmstütz  (erst  im  Liegestütz).  Vorbereitung 
des  Kreisens  eines  Beines,  ungleichnamig  dem  Bein  (am  Ende  des  Barrens).  Aus 
dem  Grätschsitz  Überdrehen  vorwärts  mit  Unterarmhang. 

Spiele.  Barlaufen.  ThurmbalL  Grenzfußball.  Hohlball  mit  Prellen.  SchleuderbaU. 
Deutscher  Schlagball.  Treibball.  Thorball.   StoßbalL  Englischer  Fußball. 
Massen-Tauziehen.   Stabschieben. 
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TL  Classe. 

Wöchentlich  2  Stunden. 

Ordnungsübangen.  Die  wichtigsten  Formen,  einerseits  zu  dem  Zwecke,  um 
die  fftr  Freiflbungen  nothwendigen  offenen  Aufstellungen  zu  erlangen,  andererseits 
als  Mittel  zur  Beschäftigung  während  des  nach  einem  Dauerlauf  vorzunehmenden 
Taktgehens. 

FreiObungen.  a)  Schreiten  mit  Beugen  des  Standbeines  und  mit  gleich- 
zeitigem Drehen.  Ausfälle  mit  Drehen.  Gegenstellungen.  Beinthätigkeiten  in  und  aus 
der  Hockstellung. 

b)  Dauerlauf  bis  10  Minuten. 

ej  Hantelabungen.  Die  fOr  die  IV.  und  V.  Glasse  bestimmten  Freiübungen  bei 
Belastung  der  Arme  mit  Hanteln  von  i'^kg  Gewicht  per  Stück. 

dj  Eisenstabübungen.  Die  in  der  UI.  Glasse  mit  Holzstäben  ausgeführten  Übungen 
lum  mit  Eisenstäben  von  2  kg  Gewicht,  auch  unter  Verwendung  von  Gegenstellungen 
bei  gleicher  oder  ungleicher  Thätigkeit. 

Freispringen.  Weitspringen  und  Hochspringen  aus  dem  Stande  und  mit 
Anlauf,  letzteres  über  mehr  als  4  m,  beziehungsweise  über  mehr  als  130  cm.  Hoch- 
weitspringen  über  2  Schnüre.  Drehspringen  mit  Vs  Drehung  aus  dem  Anlauf,  als 
Weitspringen  bis  3  m,  als  Hochspringen  bis  120  em.  Fensterspringen. 

Sturmspringen.  Mit  Anlauf  Sprung  über  die  obere  Kante  bei  Steigerung  der 
ßretthöhe  von  60  bis  130  erw.  Ebenso  über  eine  vorgestellte  Schnur  von  100  bis  200  cm. 

Bock.  Grätsche  über  den  Bock  zweiter  Größe  bis  150cm,  Hocke  bis  120cm 
Bockhöhe.  Grätsche  mit  ^/^  und  *^8  Drehung  am  Niedersprungsort  bis  130  cm  Höhe. 
Grätsche  bei  abgerücktem  Brett,  auch  über  eine  hinter-  (zwischen  Bock  und  Brett) 
gestellte  Schnur  von  80  bis  120  cm  Höhe.  Freisprung  (über  den  lang  gestellten  Bock 
erster  Größe)  mit  Abstoß  eines  Beines  und  mit  Seitgrätschen  bei  geringer  Steigerung 
der  Höhe. 

Pferd,  a)  Quersitzwechsel  hinter  und  vor  den  Händen.  Kreisen  mit  beiden 
Beinen  aus  dem  Quersitz.  Wende  und  Kehre  aus  dem  Quersitz  hinter  (vor)  den 
Händen.  Kehre  aus  dem  Reitsitz  hinter  den  Händen.  Schwebestütz  und  Stützein  in 
demselben. 

bj  An  dem  breit  gestellten  Pferd.  Spreizabsitzen  (mit  Lüften).  Schraubenaufisitzen. 
Hocke  aus  dem  Stütz.  Gaffel.  Spreizhocke  zum  Stütz  rücklings.  Grätsche  (nur  mit 
üilfe  des  Lehrers).  Kehrabsitzen.  Flanke,  auch  zum  Stütz  rücklings.  Winkelstand. 
Hocke  aus  dem  Wendeschwung.  Spreizaufsitzen  bei  Abstoß  eiqes  Beines  und  Griff 
einer  Hand.  Einfache  Geschwünge.  Vorbereitung  des  Diebsprunges  (Hilfe). 

c)  An  dem  lang  gesteUten  Pferd.  Spreize.  Kehre  bei  Abstoß  beider  Beine. 
Reitsitz,  Hockstand  und  Aufsitzen  rückwärts  ohne  und  mit  Wendeschwung.  Katzen- 
hockstand. Freisprung  zum  Reitsitz.  Abfroschen  und  Abgrätschen. 

Reckunterschwung.  Aus  dem  Hangstehen  und  aus  dem  Schwingen  im 
Bengehang  über  eine  vorgestellte  Schnur  von  90  bis  140  cm.  Höhe. 
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RingBpringen.  Nach  sorgfältiger  Vorbereitosg  von  einer  erhöhten  Stelle  ans 
(Pferd  oder  Bock)  über  eine  100  bis  150  cm  hoch  gelegte  Schnur. 

Barrenspringen.  Vorbereitung  der  Wende.  Wende  (als  Seitensprang). 

Wagrechte  Leitern.  Wechselhandiges  Griffwechseln  mit  Va  und  Vi  Arm- 
drehungen. Drehhangen,  versuchsweise  auch  mit  %  Drehungen.  Schwungzuckhangen. 
Überdrehen  aus  dem  Streckhang.  Hangeln  im  Streckhang,  besonders  mit  Kammgriff 
und  bei  Benützung  der  Doppelleiter.  Hangeln  mit  Griffwechseln,  auch  mit  Vs  Arm- 
drehungen.  Hangeln  im  Bengehang,  auch  an  unterbrochenen  Hangflächen.  Zuckbangeln 
im  Streckhang,  wenigstens  eine  Hand  an  einer  nicht  unterbrochenen  Hangfläche. 
Zuckhangeln  im  Beugehang  an  nicht  unterbrochenen  Hangflächen.  Hangeln  im  Liege- 
hang. Drehhangeln,  gegendrehend  mit  Rückwärts-Bewegung. 

Schräge  Leitern.  Ln  Liegestütz  vorlings  Stützein  vorabwärts  und  vor- 
aufwärts  mit  Weitergreifen,  rückaufwärts  mit  Nachgreifen,  rückabwärts  mit  Über- 
greifen. Hangeln  abwärts  im  Beugehang  an  nicht  unterbrochenen  Hangflächen. 
Zuckhangeln  abwärts  und  aufwärts  an  nicht  unterbrochenen  Hangflächen. 

Senkrechte  Leitern.  Hangeln  abwärts  im  Beugehang  mit  Tiefergreifen. 
Hangeln  aufwärts  im  Beugehang  mit  Anlegen  der  Füße  und  mit  Nachgreifen.  Zuck- 
hangeln abwärts  mit  Umbeinen  der  Leiter. 

Kletterstangen  und  Taue.  Hangeln  aufwärts  und  abwärts  im  Beugehang 
mit  Übergreifen.  Zuckhangeln  abwärts  im  Beugehang  an  2  Stangen  (Tauen)  oder  an 
einer  Stange  (an  einem  Tau). 

Reck.  Aus  dem  Hangstehen  Armbeugen  bei  Spannhang.  Wellaufischwung  vor- 
wärts und  rückwärts  aus  dem  Ansprang.  Wellumschwung  vorwärts  bei  Kamm- 
griff. Schraubenwellabschwung.  Sitzabschwung  rückwärts  mit  nachfolgendem  Well- 
aufschwung vorwärts.  Abhang  rücklings.  Aus  dem  Stütz  Rückfallen  zum  Schwebe- 
hang, auch  mit  Wellau&chwung.  Armbeugen  im  Stütz  vorlings  und  im  Liegestütz 
rücklings.  Knickstütz  rücklings  aus  dem  Knickstützstehen  rücklings«  Mühlabschwung 
zum  Wellaufschwung,  versuchsweise  zum  Mühlaufschwung.  Felge  vorlings  rückwärts 
zum  Wageliegen.  Felge  nach  Felgaufschwung  zum  Wageliegen.  Felgüberscbwung 
(als  Versuch  für  einzelne  Fälle).  Ristabschwung  vorwärts  mit  Anlegen  eines  Fußes. 
Hangschwingen  bei  mäßigem  Spannhang.  Schwingen  im  Streckhang  bei  Zwiegriff« 
Während  des  Hangschwingens  Seitspannen,  Hangwechsel  einarmig  zu  EUbogenhang. 

Ringe.  Abspringen  aus  dem  Beugehang  und  aus  dem  Streckhang  beim  1.  bis 
5.  Vorschwung.  Kreisschwingen  im  Ellbogenhang  rücklings.  Wechsel  von  Ellbogen- 
hang vorlings  zu  rücklings  mit  dem  Abstoß  beim  Vorschwung.  Schwingen  im 
Streckhang  mit  Armwippen.  Schwingen  im  Streckhang  mit  Abstoß  und  vollständigem 
Armbeugen.  Armabstrecken  im  Beugehang.  Armbeugen  im  Liegestütz  vorlings. 
Schwingen  im  halb  verschränkten  Streckstütz.  Im  Liegestreckstütz  rücklings 
Seitspannen  einarmig.  Streckstütz  und  Knickstütz  aus  dem  Stehen.  Durchschweben 
im  Knickstütz. 

Rundlauf.  Laufen  vorwärts,  auch  mit  Drehen,  Scheinlaufen  vorwärts  und 
Laufen  rückwärts  bei  Ellbogenhang  eines  Armes.  Laufen  rückwärts  mit  Drehen. 
Kreisschwingen  rückwärts.  Kreisschwingen  seitwärts  und  vorwärts  im  verschränkten 
Streckstütz. 
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Barren.  SchwangstQtzhüpfeu.  Schwingen  im  Streckstütz  mit  Nachgeben  der 
.irme  beim  Rückschwung.  Reitsitz  hinter  den  Händen  im  Wechsel  mit  Drehsitz 
und  mit  Schersitz  ohne  Zwischenschwung.  Schwingen  zum  Schwebestütz.  Wende 
ans  dem  Drehsitz.  Stützwechsel  aus  Streckstütz  zu  Unterarmstütz  gleicharmig.  Fort- 
tKfweguog  vorwärts  und  rückwärts  mit  Außensitzen  und  Aufstemmen  aus  dem  Unter- 
:inQBtQtz  vor  dem  Sitz.  Armbeugen  im  Liegestütz  und  im  Streckstütz.  Knickstütz  im 
Werhsel  mit  Stand.  Knickstütz  auf  Dauer.  Vorbereitung  des  Schwingens  im  Knick- 
<tütz.  Schwingen  im  Oberarmhandhang,  auch  zum  Wageliegen  auf  den  Oberarmen. 
Kreisen  mit  einem  Bein  am  Ende  des  Barrens  (Gesicht  nach  innen),  ungleich- 
namig dem  Bein,  auch  zum  Auf^ensitz  beider  Beine.  Aus  dem  Stütz  am  Ende 
des  Barrens  (Rücken  nach  innen)  Kreisen  eines  Beines,  ungleichnamig  dem 
Bein,  zum  Kiedersprung.  Aus  dem  Grätschsitz  und  aus  dem  Schwingen  im  Streck- 
^tütz  mit  Nachgeben  der  Arme  Überdrehen  vorwärts  mit  Oberarmstütz.  Aus  dem 
^'^hwingen  im  Streckstütz  am  Ende  des  Barrens  Überdrehen  vorwärts  zum  Nieder- 
gprong  (Hilfe!). 

Spiele.  Barlaufen.  Grenzfußball.  Hohlball  mit  Prellen.  Schleuderball  Deutscher 
Srhlagball.  Thorball.  Stoßball.  Englischer  Fußball. 
Tauziehen.  Stabschieben. 

TU.  Glasse. 

Wöchentlich  2  Stunden. 

Ordnungsübungen.  Die  wichtigsten  Formen,  einerseits  zu  dem  Zwecke, 
om  die  für  Freiübungen  nothwendigen  offenen  Aufstellungen  zu  erlangen,  andererseits 
als  Mittel  zur  Beschäftigung  während  des  nach  einem  Dauerlauf  vorzunehmenden 
Taktgehens. 

Freiübungen,    a)  Arm-,   Bein-   und  Rumpfthätigkeiten   in   verschiedenen 
Steünngen  und  mit  gleichzeitigem  Hüpfen,  mit  Standdrehen  oder  Hüpfdrehen. 
h)  Dauerlauf  bis  10  Minuten. 

c)  Hantelübungen.  Die  für  die  5.  und  6.  Glasse  bestimmten  Freiübungen  bei 
Belastung  der  Arme  mit  Hanteb  von  i'^hg  Gewicht  per  Stück. 

d)  Eisenstabübungen.  Wie  früher,  mit  Stäben  von  2  kg  Gewicht  und  bei  Ver- 
wendung von  Gegenstellungen,  besonders  das  Durchsteigen  und  das  Spreizen  über 
den  Stab,  auch  mit  Lüften  der  ungleichnamigen  Hand  bis  Beinkreisen,  ferner 
das  Armdrehen  einarmig  aus  Kamm-  zu  Zwang-Ellgriff.  Armheben  und  Armdrehen 
bei  Fassung  des  Stabes  mit  einer  Hand. 

Freispringen.  Weit-  und  Hochspringen  aus  dem  Stande  und  mit  Anlauf, 
llochweitspringen  über  2  Schnüre.  Drehspringen.  Fensterspringen. 

Sturmspringen.  Wie  früher.  Außerdem  besonders  der  Sprung  mit  einem 
Abstoßtritt  zu  berücksichtigen. 

Bock.  Grätsche,  auch  mit  V4  und  V2  Drehung  am  Niedersprungsort,  bis 
150,  Hocke  bis  130  cm.  Grätsche  bei  abgerücktem  Brett  und  über  eine  hintergestellte, 
bis  130  cm  hoch  gelegte  Schnur.  Freisprung  (über  den  Bock  erster  Größe)  mit 
Abstoß  eines  Beines  und^mit  Seitgrätschen.  Grätsche  bei  StützJ'eines  Armes, 
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Pferd,  a)  Schere  aus  dem  Quersitz  hinter  und  vor  den  HSnden.  Kehre  an^s 
dem  Beitsitz  hinter  den  Händen.  Schließen  der  Beine,  Wende  tmd  Schere  aus  dem 
Grätschschwebestütz.  Stützein  vorwärts  and  rückwärts,  Stützhüpfen  Yorwärts  iin 
Grätschschwebestütz. 

b)  An  dem  breit  gestellten  Pferd.  Abhurten.  Hocke  mit  halber  Drehung.  Hocken 
bei  abgerücktem  Brett.  Kehraufsitzen,  auch  nach  Vorschweben.  Drehkehre.  Flanken- 
aufsitzen  und  Seitschwingen  bis  Schere  zwischen  den  Annen.  Winkelwende.  Über- 
drehen (Hilfe!).  Spreiz-  und  Kehraufsitzen  bei  Abstoß  eines  Beines  und  Griff  einer 
Hand.  Leichte  Geschwünge.  Kreisen  eines  Beines.  Flanke  und  Kehre  aus  dem 
Vorschweben.  Hocke,  Spreizhocke  und  Kehre  in  Verbindung  mit  nachfolgendem 
Kehraufsitzen  auf  die  Fläche.  Diebsprung. 

cj  An  dem  lang  gestellten  Pferd.  Drehkehre  bei  Abstoß  eines  Beines  oder 
beider  Beine.  Ebenso  Kehr-Scheraufisitzen.  Spreiz-Scherau&itzen.  Katzenhockstand. 
Seitstütz  mit  Griff  auf  den  Pauschen  und  verschiedenen  Arten  des  Aufisitzens. 

Reckunterschwung.  Hauptsächlich  aus  dem  Anspringen  zum  Beugehang 
oder  Streckhang  über  eine  vorgestellte  Schnur  von  100  bis  150  cm  Höhe,  aus  dem 
Stütz  bis  120  cm  Sjtjhnurhöhe. 

Ringspringen.  Aus  dem  Schwingen  mit  Überdrehen  beim  Rückschwung  über 
eine  100  bis  180  cm  hochgelegte  Schnur. 

Barrenspringen.  Wende,  auch  bei  verschiedener  Höhenstellung  des  Barrens. 
Vorbereitung  der  Kehre  (als  Seitensprung)  bis  Kehre  über  den  Barren,  dann  auch 
Kehre  in  den  Barren. 

Wagrechte  Leitern.  Gleichhandiges  Griffwechseln  mit  V«  Armdrehungen. 
Drehhangen  mit  %  Drehungen.  Hangeln  mit  Griffwechseln  und  Va  Armdrehungen, 
Hangeln  im  Beugehang  an  unterbrochenen  Hangflächen.  Hangeln  im  Schwebehang. 
Zuckhangehi  mit  Griffwechseln  in  den  einfachsten  Formen.  Zuckhangeln  im  Liegehang. 
Schwungzuckhangeln.  Drehhangeln,  walzdrehend. 

Schräge  Leitern.  Im  Liegestütz  vorlings  Stützein  vorabwärts  mit  Über- 
greifen. Hangeln  abwärts  im  Beugehang  an  unterbrochenen  Hangflächen.  Hangeln 
aufwärts  mit  Ellgriff  zwischen  zwei  Leitern. 

Senkrechte  Leitern.  Hangeln  aufwärts  im  Beugehang  mit  Anlegen  der 
Füße  und  mit  Übergreifen.  Zuckhangeln  abwärts  im  Beugehang  mit  Anlegen  der  Füße. 

Kletterstangen  und  Taue.  Zuckhangeln  aufwärts  an  zwei  Stangen  oder 
Tauen. 

Reck.  Aus  dem  Hangstehen  bei  Spannhang  und  aus  dem  Spannhang  Armbeugen, 
auch  so,  dass  ein  Arm  gestreckt  bleibt.  Knieliegehang  aus  dem  Streckhang.  Mühl- 
aufschwung. Im  Anschluss  an  den  Felgaufschwung  Rückfallen  zum  Schwebehang, 
auch  mit  Wellaufschwung.  Stützhüpfen.  Ruckstemmen  aus  dem  Hangstehen  mit  Zwie- 
und  Kammgriff.  Ruckstemmen  aus  dem  Ansprung.  Wechseln  vom  Stütz  zum  Hang. 
Aufstenunen  einarmig  aus  dem  Hangstehen  und  aus  dem  Hang,  gleicharmig  aus  dem 
Hangliegen  rücklings  zur  Stange  und  aus  dem  Hangstehen  rücklings.  Abstrecken 
eines  Armes  im  Liegeknickstütz  rücklings  und  im  Knickstütz  rücklings.  Armbeugen 
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:m  St&tz  rücklings.  Schwingen  im  Enickstütz  rücklings  (Kammgriff)-  Aus  dem  Enick- 
'.:utz  rücklings  Wechseln  zum  Schwebehang  oder  durch  Stützdrehen  zum  Stütz  Yor- 
•iDgs.  Ristabschwung  vorwärts.  Schwungzuckhangen  zum  Spannhang.  Schwunghang- 
vtchsel  zn  Ellbogenhang  und  zu  Oberarmhang,  auch  gleicharmig.  Schwungstemmen 
.05  dem  Enbogenhang.  Schwungdrehhangen.  Wellaufschwung,  Überdrehen  und  Felg- 
iifschwimg  aus  dem  Hangschwingen.  Aus  dem  Stütz  Reckunterschwung  ziftn  Hang- 
vhwingeiL  Felge  vorlings  rückwärts  zum  Wageliegen.  Ereuzaufschwung  und  -aufzug. 

Ringe.  Armbeugen  aus  dem  Schwingen  im  Streckhang  ohne  Abstoß.  Wechsel 
•nB  Ellbogenhang  vorlings  zu  rücklings  beim  Vorschwung  ohne  Abstoß.  Armabstrecken 
\m  Liegeknickstütz  und  im  Enickstütz.  Im  Liegestreckstütz  vorlings  Seitspannen 
inarmig.  Schwengel  und  Schwingen  im  Enickstütz.  Armbeugen  im  Stütz.  Überdrehen 
108  dem  Streckhang  mit  und  ohne  Armbeugen.  Aus  dem  Schwingen  im  Beugehang 
rhne  Abstoß  beim  Rückschwung  Überdrehen  zu  Schwebehängen.  Aus  dem  Enickstütz 
)  berdrehen  rückwärts,  auch  mit  Durchschweben. 

Barren.  Schwungstützhüpfen.  Übungen  aus  dem  Schwebestütz.  Sitzwechsel 
aas  dem  Drehsitz  ohne  Zwischenschwung.  Wende  aus  dem  Drehsitz  und  aus  dem 
Schersitz  hinter  den  Händen.  Aus  dem  Schwingen  im  Unterarmstütz  Aufstemmen 
bf'im  Yorschwung  zu  Außensitzen  hinter  den  Händen.  Außensitze  mit  Schwingen  im 
Enickstütz*  Aus  dem  Stande  am  Ende  des  Barrens  (Gesicht  nach  innen)  Vorgleiten 
beider  Beine  über  einen  Holm  zum  Außensitz  beider  Beine,  eventuell  bis  zur  Eehre. 
Vorgleiten  beider  Beine  zum  Grätschsitz  vor  den  Händen.  Aus  dem  Grätschsitz  und 
&\is  dem  Stande  Überdrehen  rückwärts  mit  Oberarmstütz.  Aus  dem  Schwingen  im 
•Streckstütz  Überdrehen  vorwärts,  auch  zum  Wageliegen  auf  den  Oberarmen  mit 
Aufkippen  zum  Grätschsitz.  Ebenso  Überdrehen  aus  dem  Streckstütz  durch  Bumpf- 
bebeo.  Am  Ende  des  Barrens  Überdrehen  vorwärts  zum  Niedersprung,  und  zwar  aus 
dem  Grätschsitz  hinter  den  Händen,  aus  dem  Schwingen  im  Unterarmstütz  und  durch 
Rampfheben. 

Spiele.  Barlaufen.  Grenzfußball.  Hohlball  mit  Prellen.  Schleuderball.  Deutscher 
Sdilagball.  Thorball.  Stoßball.  EngUscher  Fußball. 

Tauziehen.  Stabschieben. 

Yin.  Classe. 

Wöchentlich  2  Stunden. 

Ordnungsübungen.  Die  wichtigsten  Formen,  einerseits  zu  dem  Zwecke,  um 
die  für  Freiübungen  nothwendigen  offenen  Aufstellungen  zu  erlangen,  andererseits 
als  Mittel  zur  Beschäftigung  nach  einem  Dauerlauf. 

Freiübungen,  aj  Arm-,  Bein-  und  Rumpfthätigkeiten  in  verschiedenen 
Stellungen  und  mit  gleichzeitigem  Hüpfen,  mit  Standdrehen  oder  Hüpfdrehen. 

b)  Dauerlauf  bis  10  Minuten. 

c)  Hantelübungen.  Die  für  die  VI.  und  VII.  Classe  bestimmten  Freiübungen 
bei  Belastung  der  Arme  mit  Hanteln  von  i'5  kg  Gewicht  per  Stück. 

d)  EisenstabObungen.  Wie  früher,  mit  Eisenstäben  von  2  kg  Gewicht  und  bei 
Verwendung  von  Gegenstellnngen. 
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Freispringen.  Weit-  und  Hochspringen  aus  dem  Stande  und  mit  Anlauf. 
Hochweitspringen  über  2  Schnüre.  Drehspringen.  Fensterspringen. 

Starmspringen.  Wie  früher.  Besonders  der  Sprang  mit  einem  Abstoßtritt 
über  eine  vorgestellte  Schnur  zu  berücksichtigen. 

Bo^k.  Grätsche,  auch  mit  V4  und  Va  Drehung  am  Niedersprungsort,  bis  150, 
Hocke  bis  130  cm.  Hocke  aus  dem  Stande.  Grätsche  bei  abgerücktem  Brett  über 
eine  hintergestellte,  bis  130  cm  hoch  gelegte  Schnur.  Freisprung  über  den  Bock 
erster  Größe.  Grätsche  mit  Aufsetzen  eines  Armes. 

Pferd,  a)  Aus  dem  Reitsitz  hinter  den  Händen  Aufschwingen  und  Schließen 
mit  gleichzeitigem  Stützhüpfen  vorwärts.  Stützehi  und  Stützhüpfen  seitwärts  im  Seit- 
Schwebestütz  (bei  Quer-Grätschhalte). 

b)  An  dem  breit  gestellten  Pferd.  Hocke,  Spreizhocke  und  Kehre  mit  Vz  Drehung 
zum  Stütz  und  mit  nachfolgendem  Spreizaufsitzen.  Kehr-Scheraufsitzen.  Flanke  aus 
dem  Stand  und  nach  Vorschweben.  Flanke  zum  Stütz  rücklings  und  aus  dem  Stüts^ 
rücklings.  Wendeschwung  und  Wendeaufsitzen  aus  dem  einbeinigen  Knie-  oder  Hock- 
stand und  aus  dem  Schwebestütz.  Wende-Scheraufsitzen.  Kehre  bei  Abstoß  eines 
Beines  und^'GriflF  einer  Hand.  Geschwünge.  Überdrehen. 

cj  An  dem  lang  gestellten  Pferd.  Flanke.  Verschiedene  «Arten  des  Aufsitzens. 
Grätsche  vorwärts,  Freisprung  und  Hocke  (Hilfen!). 

Reckunterschwung.  Hauptsächlich  aus  dem  Hang  über  eine  vorgestellte 
Schnur  von  100  bis  200  cm  Höhe,  femer  aus  dem  Stütz  bis  150  cm  Höhe. 

Ringspringen.  Aus  dem  Schwingen  mit  Überdrehen  beim  Rückschwung  über 
eine  100  bis  200  cm  hoch  gelegte  Schnur. 

Barrenspringen.  Wende  und  Kehre  über  den  Barren»  femer  Kehre  in  den 
Barren,  auch  bei  verschiedener  Höhenstellung. 

Wagrechte  Leitern.  Drehhangen  mit  V4>  versuchsweise  mit  ganzen 
Drehungen.  Hangeln  im  Streckhang  in  den  schwierigsten  Formen.  Hangeln  mit  Griff- 
wechseln und  %  Armdrehungen.  Hangeln  im  Beugehang,  auch  bei  Benützimg  der 
Doppelleiter.  Zuckhangeln  mit  Griffwechseln  und  V4  Armdrehungen  in  schwierigeren 
Formen.  Zuckhangehi  im  Schwebehang  (als  Versuch).  Schwungzuckhangeln.  Drehhangeln. 

Schräge  Leitern.  Im  Liegestütz  vorlings  Stützein  vorauf wärts  mit  Weiter- 
greifen, versuchsweise  mit  Übergreifen,  rückaufwärts  mit  Weitergreifen.  Hangeln 
aufwärts  im  Beugehang  auch  an  unterbrochenen  Hangflächen.  Zuckhangeln  aufwärts 
an  nicht  unterbrochenen  Hangflächen,  auch  mit  Ellgriff.  Zuckhangeln  abwärts,  dami 
auch  aufwärts  im  Beugehang  an  nicht  unterbrochenen  Hangflächen. 

Senkrechte  Leitern.  Hangeln  auf-  und  abwärts  im  Beugehang  mit  Über- 
greifen. Zuckhangeln  abwärts  im  Beugehang  bei  Speichgriff,  bei  Bistgriff  mit  Anlegen 
der  Füße.  Zuckhangeln  aufwärts  im  Beugehang  bei  Speichgriff  mit  Anlegen  der 
Füße  (als  Versuch). 

Kletterstangen  und  Taue.  Hangeln  und  Zuckhangeln  an  zwei  Stangen 
(Tauen)  und  an  einer  Stange  (einem  Tau). 
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Reck.  Hangwechsel  ans  dem  Ereozspannbang  zu  Oberarmhandhang.  Well- 
aofisehwnng  aus  dem  Streckhang.  Kehraufsitzen  und  Kehre  aus  dem  Stand.  Auf- 
stemmen wechselarmig  aus  dem  Hang.  Aus  dem  Querhang  bei  Speichgriff  Aufstemmen 
einarmig.  Aus  dem  Stütz  gleicharmig  Wechseln  zum  Hang  und  aus  diesem  wieder 
Aufstemmen.  Kreuzaufschwung  nach  Sitzabschwung.  Schwingen,  auch  im  Spannhang. 
Aus  dem  Schwingen  im  Streckhang  bei  Handschluss  Hangwechsel  gleicharmig  zu 
Oberarmhandhang  und  aus  diesem  auch  Schwungstenunen.  Aus  dem  Schwingen  im 
Beugehang  oder  Streckhang  Schwungstemmen.  Well-  oder  Mdhlaufschwung  aus  dem 
HaBgschwingen.  Felgaufzug  aus  dem  Streckhang  und  aus  dem  Spannhang.  Felg- 
aufschwung aus  dem  Hangstehen  bei  Zwang-EllgrifP. 

Kinge.  Durchschweben  und  Schwingen  im  Streckstütz.  Im  Liegestreckstütz 
vorlings  und  rücklings  und  im  Streckstütz  Seitspannen,  auch  beidarmig.  Kreisschwingen 
im  Knickstütz.  Aus  dem  Schwingen  im  Knickstütz  Aufstemmen  mit  oder  ohne  Abstoß. 
Aus  dem  Beugehangliegen  rücklings  Aufstemmen  beidarmig  zum  Liegeknickstütz 
rücklings.  Aus  dem  Knickstütz  Wechseln  zum  Beugehang.  Aus  dem  Beugehang  und 
aas  dem  Schwingen  im  Beugehang  Aufstemmen  zum  Knickstütz.  Aus  dem  Schwingen 
im  Streckhang,  mit  oder  ohne  Armbeugen,  Überdrehen  zu  Schwebehängen  beim 
Rückschwung.  Aus  dem  Knickstütz  Überdrehen  vorwärts. 

Barren.  Schwungstützhüpfen  in  schwierigeren  Formen.  Drebsitz-  und  Scher- 
sitzwechsel ohne  Zwischenschwung.  Wende,  Kehre  und  Drehkehre  aus  dem  Stande 
und  aus  dem  Stütz.  Unterarmstehen.  Aufstemmen  aus  dem  Schwingen  im  Unterarmstütz. 
Annbeugen  im  Spannstütz.  Aus  dem  Knickstütz  Wechseln  zum  Beugehang  eines 
Annes.  Vorbereitung  des  Knickschwingens.  Knickschwingen.  Stützhüpfen  mit  Schwingen 
im  Knickstütz  und  mit  Knickschwingen.  Aus  dem  Streckstütz  Wechseln  zum  Wage- 
liegen auf  den  Oberarmen  (durch  Rückfallen),  auch  mit  Aufkippen  zu  Außensitzen 
ror  den  Händen.  Aus  dem  Stand  am  Ende  des  Barrens  (Gesicht  nach  innen)  Kreisen 
beider  Beine  über  einen  Holm,  ungleichnamig  dem  Holm,  zum  Rückschwung  und 
Niedersprung.  Aus  dem  Schwingen  im  Oberarmhandhang  Überdrehen  rückwärts.  Aus 
dem  Schwingen  im  Knickstütz  Wechseln  zum  Schwingen  im  Oberannhandhang,  auch 
mit  nachfolgendem  Aufkippen  oder  Überdrehen  rückwärts.  Schulterstehen  und  Ober- 
armstehen aus  dem  Schwingen  im  Knickstütz.  Überdrehen  in  verschiedenen  Formen, 
wie  in  der  VU.  Classa 

Spiele.  Barlaufen.  Grenzfußball.  Hohlball  mit  Prellen.  Schleuderball.  Deutscher 
Schlagball  Thorball.  StoOball.  Englischer  FußbaU. 
Tauziehen.  Stabschieben. 
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B. 
IlDLStrULOtXO  li- 

L 

Der  Tumonterricht  ist  aus  dem  Gesichtspankte  der  harmonischen  Entwicklung 
der  Gesammtanlagen  nnd  der  Herstellung  des  Gleichgewichtes  zwischen  geistiger 
und  leiblicher  Thätigkeit  ein  unentbehrlicher  Bestandthefl  der  Erziehung  und  des 
Unterrichtes. 

Die  Erfüllung  der  dem  Turnen  eigenthünüichen  Aufgaben:  „Förderung  der 
Gesundheit,  Entwicklung  von  Kraft,  Muth,  Gewandtheit,  Ausdauer  und  Selbst- 
beherrschung*" soll  stets  unter  Berücksichtigung  der  Erziehungsaufjgaben  der  Schule 
überhaupt  und  durch  eine  der  Bildung  der  Mittelschuljugend  entsprechende 
Einwirkung  erfolgen. 

Der  Turnunterricht  soll  sich  demgemäß  dem  Schulleben  anpassen  und  dem 
geistigen  Erziehungswerke  der  Schule  bei-  und  unterordnen,  dasselbe  erg&nzen  und 
vervollständigen  helfen.  Es  ergibt  sich  daraus,  dass  die  bloße  Befriedigung  des 
BeweguDgsbedürfoisses  der  Jugend  oder  die  Eraftentwicklung  allein  nicht  minder 
einseitig  wäre,  als  die  Abrichtung  zu  turnerischen  Eunstleistungen  oder  andere, 
der  Schule  fremde,  eine  Sonderstellung  des  Gegenstandes  bedingende  Bestrebungen. 

Durch  fortgesetzte,  unter  steter  Bethätigung  des  Willens  geleistete  Arbeit, 
welche, aller  praktischen,  realen  Zwecke  entkleidet  ist,  soll  die  Jugend,  während  sie 
ihre  geistigen  Anlagen  entwickelt,  gleichzeitig  ihren  Körper  kräftigen  und  dem  Willen 
gefügig  machen.  So  wird  auch  der  Geist  an  Geschmeidigkeit  und  Arbeitsfähigkeit 
gewinnen  und  die  Lernarbeit  der  Schule  gefördert  werden. 

Außerdem  wird  der  durch  das  Turnen  erreichte  Erwerb  an  Kraft,  Geistesgegenwart 
und  Selbstbeherrschung  Eigenschaften  des  männlichen  Charakters  erzeugen,  die  nicht 
rein  körperlicher  Natur  sind,  wohl  aber  von  einem  kräftigen,  dem  Einflüsse  des 
Willens  unterworfenen  Körper  abhängen. 

Durch  die  gleichzeitige  Beschäftigung  größerer  Scharen  ergeben  sich  Bewegungs- 
hemmungen,  welche  nach  den  geistigen  und  körperlichen  Anlagen  der  einzelnen  auch 
verschieden  empfunden  werden. 

Diese  Abhängigkeit  des  einzelnen  von  einem  größeren  Verbände  und  die  Gleich- 
berechtigung aller  muss  den  Schülern  zum  Bewusstsein  gebracht  werden,  damit 
sie  für  das  Leben  Disciplin  lernen  und  die  Nothwendigkeit  der  Begrenzung  der 
persönlichen  Freiheit  innerhalb  des  gesellschaftlichen  Verbandes  erkennen. 

Für  das  Leben  in  der  Gesellschaft  im  allgemeinen,  zu  Verträglichkeit  und 
gegenseitiger  Rücksicht  im  besondem  zu  erziehen,  bietet  gerade  der  Turnunterricht 
vielfach  Gelegenheit 
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Es  ist  nicht  von  untergeordneter  Bedeutung,  dass  die  beim  Turnunterrichte 
verwendeten  Ubungsformen  so  gewählt  sind,  dass  sie  in  der  Regel  in  der  Überwindung 
von  Widerständen  verschiedenen  Grades,  und  zwar  an  der  leblosen  Natur,  nicht 
iber  in  dem  Kampfe  lebender  Kräfte  gegeneinander  bestehen,  dass  also  das 
Moment  des  wirklichen  Kampfes  der  Individuen  gegeneinander  beseitigt  bleibt  oder 
nur  in  der  Form  des  heiteren  Spieles  Verwendung  findet,  welches  die  Vereinigung 
aller  Kräfte  zu  einem  gemeinsamen  Zwecke,  aber  auch  die  Bethätigung  der  individuellen 
Geschicklichkeit  gestattet. 

Es  ist  für  das  praktische  Leben  von  Bedeutung,  die  heranwachsende  Jugend 
an  jene  Freiheit  des  Handelns  zu  gewöhnen,  welche  auf  Überlegung  beruht  und 
Mch  in  der  richtigen  Wahl  der  Mittel  zeigt.  Anlässe  hiezu  finden  sich  im  Turn- 
unterrichte einerseits  bei  aDen  jenen  Verrichtimgen,  welche  eine  freie  Bewegung 
der  Betheiligten  voraussetzen  (Gerätheaufstellungen  u.  dgl.),  andererseits  bei  dem 
wiederholt  vorkommenden  Platzwechsel  während  des  Turnens  an  den  Geräthen. 

Jede  derartige  Bewegung  durch  turnerische  Befehle  regeln  zu  wollen,  wäre, 
wenn  überhaupt  durchführbar,  unnatürlich  und  zeitraubend.  Immer  nur  auf  Befehl, 
mehr  weniger  mechanisch,  wenn  auch  im  übrigen  noch  so  genau  und  stramm  aus- 
(l^efQhrte  Bewegungen  kann  die  Abrichtung,  niemals  aber  die  Erziehung  anstreben. 
Aus  diesem  Grunde  kann  eine  die  militärische  Befehlsweise  und  Behandlung 
nachahmende  Art  der  Unterrichtsertheilung  beim  Schulturnen  nicht  stattfinden.  Aber 
je  gewissenhafter  die  dem  Turnunterrichte  gesteckten  allgemeinen  Ziele  verfolgt 
werden,  desto  besser  wird  die  Jugend  für  den  Waffendienst,  sowie  auch  für  alle 
anderen  Lebenslagen  vorgebildet  sein,  während  militärische  Exercitien  in  der 
Schule  weder  der  körperlichen  Erziehung  noch  dem  künftigen  Soldaten  unmittelbar 
dienen  können. 

Die  Ubungsformen  des  Schulturnens  dürfen  eben  niemals  Selbstzweck  sein, 
sondern  haben  als  Mittel  zu  dienen,  um  auf  dem  Wege  planmäßiger  Schulung,  durch 
Entwicklung  von  Kraft  und  Geschicklichkeit  die  Jugend  für  die  Erfüllung  aller  im 
späteren  Leben  ihr  obliegenden  Pflichten  brauchbar,  widerstandsfähig  und  aus- 
ilanemd  zu  machen. 

Durch  diese  Auffassung  wird  auch  das  eigentliche  Kunstturnen  und  jeder  auf 
Wettbewerb  abzielende  Sport  von  der  Schule  fern  gehalten  und  der  Forderung 
entsprochen  werden  können,  dass  der  Turnunterricht  vorwiegend  ideale  Bildungs- 
aufgaben zu  erfüllen  habe. 

Die  Jugend  schöpft  allerdings  den  Antrieb  für  ihre  Thätigkeit  nicht  aus  der 

Erkenntnis  der  pädagogischen  Ziele,  die  ihrem  Unterrichte  gesteckt  sind,  und  neigt 

^ur  Einseitigkeit  hin   namentlich    auf  dem   Gebiete   des  Turnens,   welches   ihrem 

Bewegungsdrange   so  sehr  entspricht;  sie  folgt  aber  erfahrungsgemäß  gerne  einer 

festen  Führung  und  lässt  sich  durch  das  Urtheil  eines  von  ihr  geachteten  Lehrers 

in  ihrer  Handlungsweise   leicht  beeinflussen.   Wenn   der  Lehrer    dem  jugendlichen 

Bedürfoisse  Rechnung  trägt,  indem  er  für  ausreichende,  den  Kräften  angemessene 

körperiicbe  Beschäftigung  sorgt,  die  gleichzeitig  das  Interesse  der  Schüler  zu  wecken 

and  zu  erhalten  imstande  ist,   dann  hat  er  sich   bereits  jenen   Einfluss   gesichert, 

welcher  es  ihm  ermöglicht,    in   strenger  Verfolgung   des    Lehrzieles    unter    allen 
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Umständen  die  Beherrschung  des  ganzen  Körpers,  das  heißt  die  „Haltung  höher- 
wertig erscheinen  zu  lassen  als  die  Übungsform  selbst. 

Für  den  Erfolg  des  Turnunterrichtes  in  jeder  Beziehung  ist  es  von  der  höchsten 
Bedeutung,  dass  die  Schüler  nur  an  schönen,  mustergiltigen  Darstellungen  Gefallen  finden. 

Die  Entwicklung  des  Schönheitssinnes  auf  dem  Wege  körperlicher  Th&tigkeit 
wird  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  gesammte  sittliche  Richtung  der  Jugend  bleiben; 
die  durch  körperliche  Arbeit  sich  entwickelnde  Selbständigkeit  wird  auch  zur  richtigen 
Schätzung  des  eigenen  Könnens,  zur  Bescheidenheit  führen. 

n. 

Zur  Verwirklichung  der  Erziehungs-  und  Bildungsaufgaben  des  Turnunterrichtes 
ist  es  vor  aUem  nöthig,  dass  der  Unterricht  für  jede  Schulclasse  vollkommen 
einheitlich,  von  einem  Lehrer  ertheilt  werde,  dass  also  nicht  nur  für  Ordnungs- 
und  Freiübungen,  sondern  auch  für  alle  anderen  Übungsarten  die  Form  der 
Gemeinübung  gewählt  werde. 

Die  Pflege  der  Gemeinübungen  an  Geräthen  ist  an  gewisse  Voraussetzungen 
gebunden,  die  sich  vor  allem  auf  den  vorhandenen  Raum  und  die  Anzahl  der 
verfügbaren  Geräthe  beziehen.  Es  wird  sich  aber  in  vielen  Fällen,  wo  diese 
Bedingungen  derzeit  nicht  vollständig  erfüllt  sind,  durch  ein  Anpassen  an  die  jeweilig 
vorhandenen  Mittel  und  durch  allmähliche  Ergänzung  derselben  diese  Unterrichtsweise 
doch  zur  Durchführung  bringen  lassen. 

Die  bei  Gemeinübungen  an  Geräthen  verwendeten  Übungsformen  müssen  so 
gewählt  sein,  dass  die  Ausführung  derselben  allen  Schülern  der  Classe  ohne 
erhebliche  Schwierigkeiten  möglich  ist,  mit  andern  Worten,  die  Übungen  müssen  in 
Einklang  mit  den  durchschnittlich  vorhandenen  Fähigkeiten  gebracht  werden. 

Gefahren,  denen  nicht  durch  richtige  Anweisung  und  methodi- 
sches Vorgehen,  in  letzter  Linie  durch  Hilfen  begegnet  werden 
kann,  sind  von  dem  Turnplatze  durchaus  fern  zu  halten. 

Der  Lehrer  ist  verpflichtet,  häufig  zu  untersuchen,  ob  die  Tumgeräthe 
in  gutem  Zustande  sich  befinden,  und  hat  dafür  zu  sorgen,  dass  schadhaft  gewordene 
Geräthe  vor  ihrer  Wiederherstellung,  welche  möglichst  bald  zu  veranlassen  ist,  nicht 
benützt  werden. 

Hauptsächlich  bei  solchen  Übungsformen,  durch  welche  der  Muth  der  Jugend 
geweckt  werden  soll,  müssen  die  Schüler  mit  Zuversicht  auf  die  eigene  Kraft,  mit 
Vertrauen  auf  die  Führung  des  Lehrers  und  bekannt  mit  der  Möglichkeit  des 
Misslingens  wie  mit  den  Mitteln  des  Schutzes  an  die  Ausführung  herantreten.  Nur 
so  kann  es  dem  Lehrer  gelingen,  die  Schüler  zur  Selbständigkeit  und  zu  Hütern 
ihres  eigenen  Wohles  zu  erziehen. 

Wenn  an  mehreren  Geräthen  (gleicher  Art)  gleichzeitig  geturnt  wird,  so  ist 
allerdings  eine  Hilfeleistung  für  jeden  einzelnen  Schüler  ausgeschlossen,  bei  richtigem 
Vorgehen  und  entsprechender  Auswahl  der  Übungen  aber  auch  überflüssig.  Alle  jene 
Schüler,  die  aus  irgend  einem  Grunde  (Furcht,  Krankheitsanlagen,  besondere 
Schwächlichkeit  u.  dgl.)  auch  bei  den  einfachsten  Übungen  eines  Schutzes  oder  einer 
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durch  die  N&he  der  Lehrers  gegebenen  Beruhigung  bedürfen,  wären  jenem  Geräthe, 
bei  welchem  sich  der  Lehrer  befindet,  zuzuweisen. 

In  gewissen  Fällen  können  auch  Schüler  zu  solchen  Hilfeleistungen,  die  sie 
leicht  und  sicher  gewähren  können,  verwendet  werden,  wie  z.  B.  wenn  es  sich  um 
ein  Hüpfen  in  den  Stütz  am  Reck  oder  um  ein  Anspringen  zum  Streckhang  handelt, 
femer  zur  Beseitigung  eines  im  Hang  eingetretenen  störenden  Schwunges.  In  höheren 
Classen  ist  es  zulässig,  bei  einzelnen  Übungsformen  Schüler  zu  solchen  Hilfen 
heranzuziehen,  die  nichts  zum  Gelingen  der  Übung  beitragen,  sondern  nur  dem 
Turnenden  eine  gewisse  Beruhigung  gewähren,  wie  bei  einfachen  Hockbewegungen 
am  breit  gestellten  Pferde  oder  bei  der  Grätsche  über  den  Bock,  in  welchen  Fällen 
dann  am  besten  je  zwei  Schüler  als  Helfer  Verwendung  finden. 

Hilfen,  durch  deren  Anwendung  einem  Schüler  die  Ausführung  einer  Übung 
erst  ermöglicht  wird,  sollen  in  der  Regel  nicht  ertheilt  werden,  oder,  wenn  sie  doch 
wünschenswert  sind,  nur  vom  Lehrer  selbst.  In  solchen  Fällen  hat  ausnahmsweise 
die  Einzelübung  an  Stelle  der  Gemeinübung  zu  treten,  wenn  nicht  etwa  auf  andere 
Weise,  wie  z.  B.  durch  Anordnung  ungleicher  Übungsformen,  vorgesorgt  werden  kann. 

HL 

Der  Betrieb  des  Schulturnens  in  der  vorher  angedeuteten  Art  bedarf  unbedingt 
der  thätigen  Mithilfe  der  Schüler  in  dem  Sinne,  dass  sie  mit  Bewusstsein  an  ihrer 
körperlichen  Vervollkommnung  arbeiten,  sowie  die  Befehle  des  Lehrers  genau  und 
willig  befolgen. 

Es  darf  sich  daher  die  Disciplin  des  Turnplatzes  nicht  vorwiegend,  keines- 
falls dauernd  auf  den  Zwang  stützen ;  sie  muss  vielmehr  ein  Ergebnis  der  körper- 
lichen Schulung  und  der  Gewöhnung  an  eine  durch  vernünftige  Handlungsweise 
begründete  Ordnung  sein.  Die  Herstellung  der  Disciplin  beruht  auf  der  Fähigkeit 
des  Lehrers ,  entsprechende  Forderungen  zu  stellen  und  deren  Erfüllung  bei 
den  Schülern  durchzusetzen.  Dies  wird  nicht  durch  harte  Strenge,  rauhes  und 
barsches  Auftreten ,  sondern  durch  wohlwollenden ,  humanen  Verkehr  mit  der 
Jugend  erreicht. 

Wesentlich  ist  nicht  nur  der  Inhalt  der  getroffenen  Anordnungen,  sondern  auch 
die  Form  derselben.  Ganz  besonders  wird  sich  der  Turnlehrer  davor  hüten  müssen, 
bei  an  und  für  sich  berechtigten  Forderungen  die  Schüler  durch  die  Form  in  ihren 
Gefühlen  zu  verletzen  und  durch  Erweckung  ihrer  Widerspenstigkeit  die  Autorität, 
welche  jedem  Befehle  zukommen  soll,  zu  gefährden. 

Während  der  Turnübungen  ist  unbedingtes  Schweigen  der  Schüler  in  der 
Regel  nur  bei  Ordnungs-  und  Freiübungen  zu  fordern.  Bei  diesen  Übungsformen 
wird  auch  meist  für  die  ganze  Dauer  der  Übung  stramme  Haltung  des  Körpers  und 
selbstverständlich  die  größte  Genauigkeit  in  der  Ausführung  verlangt  werden  müssen. 
Jene  unnatürliche  Strammheit  aber  wäre  zu  vermeiden,  welche  sich  in  unrichtiger 
Nachahmung  der  sogenannten  militärischen  Art  der  Bewegung  in  ruckweiser,  also 
übertrieben  rascher,  femer  in  möglichst  hörbarer  Ausführung  gefällt,  weil  dadurch 
das    Gefühl    lür    leichte    und    gefällige    Bewegungen    verloren   geht,     die 'Sinne 
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abgestumpft  werden  und  an  die  Stelle  der  wirklichen  Leistung  nur  zu  leicht  der 
Schein  einer  solchen  tritt.  Beim  Turnen  an  den  Geräthen  wird  den  gerade  nicht 
beschäftigten  Schülern  eine  bequemere  Stellung,  jedoch  ohne  Aufgeben  der  Ein- 
reihung zu  gestatten  sein.  Besonders  wichtig  ist  es  aber,  auf  Ordnung  beim  Erscheinen 
zur  Übung  und  beim  Verlassen  des  Oeräthes  zu  dringen. 

IV. 

Die  Aufifassung  des  Turnens  als  Schule  der  Bewegung  und  als  Mittel  für  die 
allgemeine  Bildung  kann  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  Art  der  Beurtheilung  der 
turnerischen  Leistungen  der  Schüler  bleiben. 

Wird  daran  festgehalten,  dass  bei  der  körperlichen  Erziehung  der  Jugend  die 
Bethätigung  des  Willens,  das  Streben  nach  Vervollkonunnung  und  Beherrschung  der 
leiblichen  Kräfte  bedeutend  höheren  allgemeinen  Wert  besitzt  als  irgend  eine 
erlernte  Übungsform,  so  werden  diese  Momente  bei  Zuerkennung  der  Tumnote 
bedeutend  in  die  Wagschale  fallen. 

Schüler  also,  welche  mit  bestem  Willen  und  mit  allem  Fleiß  den  gestellten 
Anforderungen  nachzukommen  bestrebt  waren,  die  jedoch  körperlich  ungünstig  ver- 
anlagt sind,  dürften  deshalb,  weil  der  äußerlich  sichtbare  Erfolg  kein  bedeutender 
zu  nennen  und  sie  das  Glassenziel  vielleicht  nur  theilweise  erreicht  haben,  keines- 
falls durch  die  Classification  (mit  genügend  oder  noch  weniger)  als  minderwertig 
bezeichnet  werden.  Wenn  solchen  Schülern  auch  nicht  die  beste  Note  gegeben 
werden  kann,  so  sollen  für  dieselben  doch  die  Grade  befriedigend  und  lobenswert 
zu  erreichen  sein. 

Die  Note  ^nicht  genügend"  wäre  soviel  als  möglich  zu  vermeiden  und  nur  in 
den  äußersten,  bei  richtiger  Leitung  und  bei  rechtzeitiger  disciplinarer  Behandlung 
gewiss  selten  vorkommenden  Fällen  zu  geben,  wenn  ein  Schüler  bei  guten  Anlagen 
constant  und  absichtlich  Unfleiß  an  den  Tag  legt. 

Die  Classification  aus  dem  Turnen  muss  gewissenhaft,  gerecht  und  dem  stets 
vorhandenen  richtigen  Gefühle  der  Schüler  entsprechend  geschehen,  wenn  dieselbe 
nicht  jeden  Wert  verlieren  oder  sogar  die  Tumlust  beeinträchtigen  soll.  Dann  wird 
man  auch  die  Forderung  nicht  zu  erheben  brauchen,  dass  die  Tumnote  auf  die 
Zuerkennung  der  allgemeinen  Fortgangsciasse,  eventuell  auf  das  Fortkommen  des 
Schülers  Einfluss  habe. 

Prüfungen  aus  dem  Turnen  am  Ende  eines  Semesters  sollen  von  der  der 
körperlichen  Ausbildung  gewidmeten  Zeit  möglichst  wenig  in  Anspruch  nehmen  und 
hauptsächlich  dazu  dienen,  um,  wo  nöthig,  durch  Vergleich  das  Urtheil  des  mit 
den  Eigenschaften  und  Leistungen  der  Schüler  ohnehin  vertrauten  Lehrers  in  ein- 
zelnen Fällen  zu  bestätigen  oder  zu  berichtigen.  Auch  die  Schüler  können  durch 
derlei  Turnproben,  denen  sie  meist  mit  erhöhtem  Interesse  folgen,  angeeifert  werden. 

Öffentliche  Prüfungen  oder  Schauturnen  sind  keinesfalls  empfehlenswert;  sie 
stehen  mit  den  Zielen  der  Mittelschule  im  Widerspruche  und  schaden  meist  mehr 
als  sie  nützen. 
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V. 

Es  liegt  im  Wesen  der  Gemeinübangen,  dass  der  einzelne  an  einen  gewissen 
Grad  der  Gebundenheit,  der  Abhängigkeit  von  einer  verschieden  großen  Anzahl, 
eventaell  von  der  Oesammtheit  zu  gewöhnen  ist,  dass  femer  der  ungestörte  Betrieb 
dieser  Übungen  an  Geräthen  eine  gewisse  Gleichmäßigkeit  der  Kräfte  voraussetzt 
und  bei  Vermeidung  von  Gefahren  an  alle  Schüler  gleiche  Anforderungen  gestellt 
werden  sollen:  dennoch  darf  niemals  vergessen  werden,  dass  die  körperliche  Ent- 
wicklung aller  Schüler  soweit  als  möglich  gefördert  und  deren  Interesse  stets 
rvge  erhalten  werden  soll,  dass  aber  eine  vollkommene  Gleichheit  der  Kräfte  nie 
Torhandeo  und  nie  erreichbar  ist. 

Der  Individualität  der  Schüler  soll  und  kann  auch  beim  Turnunterricht  Rechnung 
;!etragen  werden.  Dies  verlangt  nicht  nur  die  Verschiedenheit  der  körperlichen  Anlagen, 
sondern  auch  die  durch  die  Erziehung  und  allgemeine  Bildung  beeinflusste  geistige 
Besonderheit  der  Schüler. 

Bei  Übungsformen,  welche  an  sich  keine  Schwierigkeiten  bereiten,  bei  deren 
wiederholter  Darstellung  erst  die  Kraft  einzelner  nachlässt,  wird  den  Schwächeren 
xn  geatatten  sein,  durch  eine  oder  mehrere  Pausen  Unterbrechungen  eintreten 
zu  lassen. 

Bei  Formen  des  Überdrehens,  besonders  zu  größerem  Drehmaße,  kann  eine 
Verschiedenheit  im  Maße  des  Überdrehens  gestattet  und  in  gewissen  Fällen  aus- 
drucklich aufgetragen  werden.  Dies  wird  besonders  bei  ängstlichen  Schülern  und  bei 
solchen,  welche  Blutandrang  gegen  den  Kopf  vermeiden  sollen  (bei  Kurzsichtigen, 
Vollblütigen  und  Blutarmen),  geboten  erscheinen.  Es  kann  selbst  an  Stelle  des  Über- 
drehens eine  dasselbe  einleitende  Übungsform  (Beugehang,  Beugehang  mit  Knieheben) 
treten.  Beugehang  kann  durch  Streckhang,  Knickstütz  durch  Streckstütz  während 
eines  Theiles  der  Übungszeit  oder,  wo  nöthig,  während  der  ganzen  Übungsdauer 
ersetzt  werden. 

Bei  Spningarten  finden  die  ungleichen  Anlagen  durch  verschiedene  Stellung 
der  Geräthe  Berücksichtigung,  was  umso  leichter  möglich  ist,  wenn  die  Sprunggeräthe 
in  3-  bis  4-facher  Zahl  benützt  werden. 

Der  in  dem  angedeuteten  Sinne  zulässigen  Abstufung  in  der  Form,  die  übrigens 
bei  richtiger  Methode  keine  auffallenden  und  störenden  Differenzen  der  Kräfte 
hervorrufen  soll,  stehen  andere  für  die  Erziehung  wertvolle  Forderungen  gegenüber, 
deren  allgemeine  Erfüllung  anzustreben  ist.  Beim  Springen  z.  B.  seien  die 
Anforderungen  an  die  Haltung  während  des  Sprunges  und  beim  Niedersprunge,  ferner 
an  den  Abstoß  eines  bestimmten  Beines,  trotz  Verschiedenheit  im  Maße  des 
Sprunges,  für  alle  Schüler  dieselben.  Ebenso  soll,  wenn  schon  Erleichterungen  in 
der  rbungsform  nöthig  werden,  die  Übungsdauer  für  alle  gleichzeitig  Beschäftigten 
gleich  sein. 

Die  Gleichheit  der  Aufgabe  liegt  also  zunächst  in  dem  gleichen  Streben  aller, 
die  verlangte  körperliche  Arbeit  mit  bestem  Willen,  bei  guter  Haltung,  gewissenhaft 
and  ausdauernd  zu  leisten. 
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Verfehlt  wdxe  es,  Ungleichheiten  der  Kräfte  dadurch  verschwinden  machen  zu 
wollen,  dass  die  Schwächeren,  welche  der  Übung  und  Rücksicht  am  meisten  bedürfen, 
in  gewissen  Fällen  von  der  ferneren  Theilnahme  ausgeschlossen  würden. 

Körperlich  schwach  veranlagte,  durch  Krankheit  oder  schlechte  Ernährung 
zurückgebliebene  Schüler  bedürfen  der  Fürsorge  des  Lehrers  umsomehr,  da  bei 
solchen  Fortschritte  nur  erzielt  werden  können,  wenn  es  gelingt,  die  WiUensthätig- 
keit  anzuregen  und  das  Vertrauen  auf  die  eigene  Kraft  zu  entwickeln.  Unrichtige, 
schroffe  oder  demüthigende  Behandlung  wird  in  solchen  Fällen  nicht  nur  die  ent- 
gegengesetzte Wirkung,  sondern  leicht  auch  Gharakterfehler  erzeugen. 

Schüler,  welche  sich  selbst  den  einfachsten  Bewegungen  gegenüber  furchtsam 
zeigen,  müssen  mit  besonderer  Vorsicht  behandelt  werden.  Furcht  kann,  wenn  etwa 
noch  äußerer  Zwang  hinzutritt,  selbst  eine  erhebliche  Störung  des  Auffassungs-  und 
Orientierungsvermögens  mit  sich  bringen,  und  in  einem  solchen  Zustande  kann  jede 
Form  körperlicher  Thätigkeit  gefährlich  werden.  Durch  Milde,  Vermeidung  jedes, 
auch  indirecten  Zwanges,  in  einzelnen  Fällen  sogar  durch  ein  merkliches  Zurück- 
halten von  gewissen  Formen,  durch  Hilfeleistung,  selbst  bei  einfachen  Übungen, 
werden  solche  Schüler  zu  unbedingtem  Vertrauen  in  die  Führung  des  Lehrers 
und  auf  diesem  Wege  allmählich  zum  Selbstvertrauen  gelangen. 

Leichtsinnige  und  übermüthige  Schüler  sind  durch  ernste  Ermahnungen  für 
ruhige  und  von  ihnen  zu  beherrschende  Darstellungen  zu  gewinnen;  wenn  nöthig, 
wird  größere  Strenge  in  der  Behandlung  und  selbst  zeitweiliger  Ausschluss  von 
einzelnen  (besonders  von  beliebten)  Übungsformen  gute  Wirkung  thun. 

Erhöhte  Vorsicht  wird  der  Lehrer  auch  bei  solchen  Schülern  anwenden  müssen, 
welche  infolge  häuslicher  Verhältnisse  oder  der  Vorkommnisse  in  der  Schule 
unmittelbar  vor  dem  Turnen  heftige  Gemüthsbewegungen  erfahren  haben. 

Auch  einer  gewissen  Indisposition  zum  Turnen  wird  der  Lehrer  häufig  nach- 
geben, selbst  dann,  wenn  er  glaubt,  Bequemlichkeit  dahinter  vermuthen  zu  dürfen. 
Directer  oder  indirecter  Zwang  könnte,  wenn  Krankheitskeime  die  Ursache  sind, 
für  die  Gesundheit  gefährlich  werden;  bei  höheren  Altersstufen  vermöchte  die 
Anwendung  des  Zwanges  auch  die  Charakterbildung  ungünstig  zu  beeinflussen. 

Bei  Schülern,  welche  nach  längerer  Krankheit  wieder  zum  Turnen  erscheinen, 
wird  sich  der  Lehrer  über  die  Natur  der  Krankheit  und  über  den  Kräftezustand 
des  Betreffenden  informieren  und  die  Zulassung  zum  Turnen  eventuell  von  der 
Zustimmung  des  Arztes  abhängig  machen,  jedenfalls  aber  das  Maß  der  Forderungen 
verringern. 

Auffallende  Änderungen  im  Kräftezustande  und  in  der  Tumlust  zeigen  sich 
häufig  zur  Zeit  der  eintretenden  Geschlechtsreife.  Keinesfalls  darf  die  Bewegung 
gänzlich  eingestellt  werden,  doch  wären  größere  Anstrengungen  zu  vermeiden  und 
die  sich  zeigende  temporäre  Muskelschlaffheit,  das  schläfrige  Wesen  und  rasch  ein- 
tretende Ermüden  zu  berücksichtigen. 

Bei  Neueinführung  des  obligatorischen  Turnunterrichtes  hat  in  der  Behandlung 
jener  Schüler,  welche  bisher  nicht  geturnt  haben,  (besonders  in  den  Oberdasseo) 
eine  angemessene  Bücksichtnahme  einzutreten. 
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VI. 


Die  Forderung,  dass  durch  das  Turnen  die  Gesundheit  der  Jugend  erhalten 
and  gefördert  werden  soll,  wird  sowohl  die  mit  der  Bewegung  verbundenen  Anstren- 
pragen  oder  Gefahren  als  auch  die  hygienischen  Vorkehrungen  beeinflussen. 

Körperliche  Arbeit  soll  nie  bis  zur  Erschöpfung  getrieben  werden,  sondern  es 
soll  im  allgemeinen  nach  dem  Beenden  einer  Übung  entweder  sogleich,  oder  doch 
nach  kurzer  Ruhe  die  Möglichkeit  bestehen,  neuerdings  thätig  zu  sein. 

Als  selbstverständlich  muss  es  gelten,  dass  alle  Gesundheitsschädlichkeiten, 
wie  de  in  unreiner  Luft,  in  zu  hoher  oder  zu  niedriger  Temperatur,  in  raschem 
Temperaturwechsel  nach  erhitzenden  Übungen  u.  s.  w.  liegen,  vom  Turnplatz  unbedingt 
tem  zu  halten  sind.  Größte  Reinlichkeit,  öftere  Lüftung,  namentlich  in  den  Zwischen- 
pausen, und  Staubfreiheit  sind  strenge  zu  verlangen  und  zu  überwachen.  Turn- 
schuhe haben  alle  Schüler  zu  benützen,  nicht  sosehr  wegen  der  leichteren 
Bew^licbkeit  des  Fußes,  als^  vielmehr  deshalb,  weil  durch  Schuhe,  mit  denen  die 
Schüler  auf  der  Straße  waren,  viel  Staub  und  anderweitige  Unreinheiten  in  den 
Tunisaal  gelangen. 

Die  Matratzen  sollen  nur  vom  besten  Material  hergestellt  und  stets  rein 
gehalten  werden,  was  durch  häufiges  Klopfen  (im  Freien)  geschieht.  Das  Besprengen 
des  Fußbodens  und  der  Matratzen  ist  wegen  der  hiedurch  im  Laufe  der  Zeit  ent- 
stehenden Fäuhiisproducte.  nicht  zu  dulden. 

Die  Temperatur  des  Tumsaales  soll  normal  12—13^  Reaumur  betragen. 

Am  Ende  einer  Turnstunde  sollen  keine  erhitzenden  oder  sehr  anstrengenden 
Übungen  vorgenommen  werden ;  femer  ist  dafür  zu  sorgen,  dass  nach  lebhafterer 
Bewegung  nicht  plötzlich  zur  Ruhe  übergegangen  wird.  Aus  diesem  Grunde  wird 
nach  einem  Dauerlaufe  stets  für  langsame  Abkühlung  durch  ruhige  Gangarten  zu 
sorgen  sein. 

Trinken  nach  erhitzenden  Übungen  darf  unter  keiner  Bedingung  gestattet  werden. 

Über  eigentliche  Gebrechen,  welche  vom  Turnen  theilweise  oder  ganz  befreien 
können,  hat  der  Arzt  zu  urtheilen.  Specielle  Weisungen  über  den  Vorgang  bei 
Befreiungen  vom  Turnunterricht  sind  am  Schlüsse  beigegeben. 


vn. 

Zur  Erläuterung  des  Lehrplanes  mögen  folgende  Winke  dienen: 
a)  Die   Ordnungsübungen    bezwecken   zunächst,    den    einzelnen    an    strenge 
Gebundenheit  und  Abhängigkeit  zu  gewöhnen,  weiterhin  aber,  die  Masse  auf  Grund 
einfacher  turnerischer  Befehle  beweglich  zu  machen. 

Je  vollkommener  diese  Absichten  erreicht  sind,  desto  mehr  werden  die  Ordnungs- 
übaugen  als  besondere  Übungsgattung  beim  Turnunterrichte  zurücktreten  können. 
Anfangs,  besonders  in  der  I.  Classe,  werden  sie  in  jeder  Stunde  Verwendung 
finden  müssen;  später  werden  sie  hauptsächlich  als  Mittel  dienen,  um  Aufstellungen 
za  Freiübungen  oder  bei  den  Geräthen  zu  erreichen  oder  von  anstrengender  Thätigkeit 
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Erholung  zu  gewähren.  Auf  diese  Weise  werden  durch  praktische  Anwendung  alle 
brauchbaren  Formen  derselben  stets  in  Übung  bleiben. 

bj  Freiübungen,  späterhin  auch  mit  Belastung  der  Arme  durch  Hantel  oder 
Stäbe,  sind  Formen,  welche  für  alle  Altersstufen  Bedeutung  haben  und  deshalb  in 
allen  Classen  gepflegt  werden  sollen.  In  den  Unterclassen  wären  Freiübungen  in 
entsprechender  Abwechslung  mit  Stab-  und  Hantelübungen  oder  Schrittarten  in 
der  Begel  in  jeder,  in  den  Obercli^ssen  etwa  in  jeder  zweiten  Stunde  vorzunehmen. 

cj  Die  Übungsdauer  für  Ordnungs-  und  Freiübungen  soll  nicht  mehr  als 
10  bis  12  Minuten  betragen,  und  doch  sollen  die  Schüler  während  dieser  Zeit 
ausgiebig  beschäftigt  werden. 

Formen,  bei  denen  es  sich  vorwiegend  um  Stellungsbilder  handelt,  die  etwa 
auf  den  Zuschauer  einen  guten  Eindruck  machen  können,  und  solche  Formen,  die 
eigentlich  nur  das  Gedächtnis  belasten  (mit  12  bis  24  Taktzeiten),  sind  nicht  zn 
empfehlen. 

Durch  richtige  Wahl  der  Formen  und  der  Zeitdauer  gelingt  es,  die  Schüler 
dahin  zu  bringen,  dass  sie  auch  diese  häufig  nicht  ^beliebten  Übungen  gern  und 
zur  Zufriedenheit  ausführen. 

Strafweise  (etwa  während  einer  halben  Stunde  oder  gar  darüber)  dürfen 
Ordnungs-  und  Freiübungen  nicht  vorgenommen  werden. 

Spiele  gewähren  auf  jeder  Altersstufe  durch  die  Anregung  zu  mannigfaltiger, 
ungezwungener  Eraftäußerung,  sowie  zur  Bekundung  von  Greschick  und  Raschheit 
des  Handelns,  durch  Milderung  des  Temperamentes  im  regsten  gegenseitigen  Verkehre 
der  sich  selbst  leitenden  Schar,  durch  die  Gewöhnung  an  Unterordnung  unter  ein 
selbst  gewähltes  Gesetz,  an  Zucht  und  Sitte,  eine  unersetzliche  Ergänzung  der 
strengen  Tumschule.  Ihre  Vorbereitung  finden  die  Spiele  am  besten  durch  den 
Turnlehrer. 

Um  die  Schüler  mit  den  Spielen  bekannt  zu  machen,  kann  wohl  auch  ein 
Theil  der  Tumzeit  verwendet  werden ;  die  Spiele  selbst  sollen  jedoch  auf  geeigneten 
Plätzen  und  in  eigens  bestimmten  Stunden  nur  im  Freien  betrieben  werden. 

Turnstunden  durch  Spiele  auszufüllen  ist  nicht  zulässig.  Lauf-  und  Ballspiele 
können,  wenn  sie  im  Tumsaale  stattfinden,  selbst  gefährlich  werden. 

Wünschenswert  wäre  es,  die  Schüler  zu  vollkommener  Selbständigkeit  beim 
Spielen  zu  erziehen,  damit  mehrere  Spielabtheilungen  oder  Schulclassen  unter  Über- 
wachung eines  Lehrers  zu  gleicher  Zeit  auf  demselben  Räume  Beschäftigung  finden 
können. 

vm. 

Befreiungen  von  der Theilnahme  am TurnunteiTichte  werden  solchen  Schülern, 
welche  zwar  der  in  der  Schule  angestrebten  geistigen  Bildung  theilhaftig  werden 
können,  infolge  körperlicher  Gebrechen  jedoch  zeitweise  oder  dauernd  zu  körperlicher 
Anstrengung  nicht  geeignet  sind,  jederzeit  zu  gewähren  sein.  Dagegen  kann  unbe- 
gründete  Ängstlichkeit  der  Eltern,  Trägheit  oder  Widerspenstigkeit  einzeber  Schüler, 
besonders  nach  vorgekommener  disciplinarer  Behandlung,  eine  Befreiung  vom  Turnen 
keinesfalls  rechtfertigen. 
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Die  Autorität  der  Schule  verlangt,  dass  in  solchen  Fällen,  in  denen  der  eigentliche 
Grund  meist  durch  ein  körperliches  Leiden  verdeckt  werden  will,  gewissenhafte 
oBd  objective  Entscheidungen  möglich  seien.  Andererseits  wird  der  Lehrer  auch  in 
die  Lage  kommen,  die  Theibahme  am  Turnunterrichte  von  der  ausdrücklichen 
Zustimmung  des  Arztes  abhängig  zu  machen.  An  das  Urtheil  des  letzteren  ist  in 
allen  Fällen  zu  appellieren,  in  welchen  ein  körperliches  Leiden  vorhanden  ist 
oder  von  dem  Schüler  angegeben,  beziehungsweise  von  dem  Lehrer  vermuthet  wird. 

Für  den  Vorgang  bei  Befreiungen  vom  Turnunterrichte  gelten  folgende 
Bestimmungen  : 

1)  Zu  Beginn  eines  jeden  Semesters  haben  sich  in  der  ersten  Turnstunde 
sämmtliche  Schüler  der  betreffenden  Classe  einzufinden.  Jene  Schüler,  welche  Anspruch 
erheben,  befreit  zu  werden,  haben  sich  beim  Turnlehrer  zu  melden,  der  sie  über 
die  nöthigen  Schritte  zu  belehren  hat. 

2)  Die  Befreiung  erfolgt  auf  Grund  eines  von  einem  im  öffentlichen  Dienste 
stehenden  Arzte  (nach  vorgenonmiener  Untersuchung)  ausgestellten  Zeugnisses,  welches 
außer  dem  kurzen  Nationale  des  Schülers  das  Leiden  desselben  in  verständlichen 
Worten  und  zugleich  das  Urtheil  des  Arztes  über  Dauer  und  Ausdehnung  der 
Befreiung  zu  enthalten  hat.  In  gewissen  Fällen,  namentlich  wenn  es  sich  um  Leiden 
handelt,  welche  eine  längere  Beobachtung  voraussetzen,  oder  nach  längerer  Krank- 
heit genügt  das  Zeugnis  des  behandelnden  Arztes,  auf  welchem  jedoch  auch  die 
Äußerung  des  Amtsarztes  verlangt  werden  kann. 

3)  Diese  Befreiungs- Zeugnisse  sind  ausnahmslos  dem  Turnlehrer  persönlich 
ru  übergeben,  welcher  dieselben  mit  seinem  das  ärztliche  Urtheil  beachtenden 
Antrage  dem  Director  zur  endgiltigen  Entscheidung  vorlegt.  Gegen  die  Entscheidung 
des  Directors  steht  die  Berufung  an  den  Landesschulrath  offen. 

4)  Solange  die  Entscheidung  über  ein  Ansuchen  um  Befreiung  nicht  gefällt  ist, 
kann  der  betreffende  Schüler  verhalten  werden,  beim  Unterricht  anwesend  zu  bleiben, 
darf  jedoch  zur  Theilnahme  an  den  Übungen  nicht  zugelassen  oder  gar  gezwungen 
werden. 

5)  Befreiungen  vom  Turnunterrichte  können  zu  jeder  Zeit,  also  auch  im  Laufe 
eines  Semesters  verlangt  werden. 

Die  Befreiung  kann  dem  Umfange  nach  a)  gänzlich  oder  b)  theilweise  sein, 
der  Zeit  nach  a)  für  immer,  h)  für  ein  Jahr,  c)  für  ein  Semester,  d)  für  einzelne 
Monate  oder  Wochen  und  e)  für  einzelne  Stunden  erfolgen. 

Gänzliche  Befreiungen,  für  immer,  für  ein  Jahr  oder  für  ein  Semester  entheben 
den  Schüler  von  der  Verpflichtung,  beim  Turnunterrichte  anwesend  zu  sein.  Bei 
thcilweisen  oder  zeitweisen  Befreiungen  haben  die  betrefl'enden  Schüler  dem  Unter- 
richte stets  beizuwohnen  und  werden  classificiert. 

6)  Für  einzelne  Stunden  befreit  der  Turalehrer  von  der  Theilnahme  an  den 
Übungen;  wiederholen  sich  bei  demselben  Schüler  derlei  Fälle  häufig,  so  wird  es 
i^ch  empfehlen,  die  ärztliche  Untersuchung  und  Äußerung  zu  verlangen. 

7)  Über  alle  im  Laufe  eines  Schu^ahres  vorgekommenen  Befreiungen  hat  der 
Turnlehrer  ein  nach  Classen  geordnetes  Verzeichnis  zu  führen,  um  in  jedem  Augen- 
blick dem  Director  über  den  Schülerstand  Rechenschaft  geben  zu  können.  Am  Ende 
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des  Schuljahres  (in  der  Sehlussconferenz)  hat  der  Turnlehrer  eine  Abschrift  dieses 
Verzeichnisses,  auch  mit  Angabe  der  Befreiungsgründe,  dem  Director  zu  übergeben. 

8)  War  ein  Schüler  zeitweilig  vom  Turnen  befreit,  so  ist  bei  seinem  Wieder- 
eintritte auf  die  Art  des  Leidens,  welches  Ursache  der  Befreiung  war,  Rücksicht  zu 
nehmen,  und  eventuell  die  Erklärung  des  Arztes  zu  verlangen.  Bei  aUen  Leiden, 
welche  Anspruch  auf  gänzliche  Befreiung  geben  können,  darf  die  Wiederaufnahme 
des  Turnens  nur  auf  Grund  eines  ärztlichen  Zeugnisses  gestattet  werden. 

9)  In  gewissen  Fällen,  bei  mangelhafter  Ernährung,  besonders  aber  nach  Krank- 
heiten, kann  die  Schule  die  Befreiung  eines  Schülers,  auch  wenn  sie  von  den 
Eltern  nicht  verlangt  wurde,  einleiten ,  beziehungsweise  die  Beibringung  eines 
ärztlichen  Zeugnisses  vorschreiben.  Es  gehört  zu  den  Pflichten  des  Turnlehrers, 
nach  längerer,  durch  Krankheit  verursachter  Abwesenheit  eines  Schülers  sich  um 
die  Art  des  Leidens  zu  erkundigen  und  nicht  ohneweiters  die  Theilnahme  am 
Turnen  zu  gestatten.  Besonders  werden  zu  beachten  sein:  Überstandene  Lungen-, 
Rippen-  und  Bauchfellentzündungen,  Gelenks-Rheumatismen  und  Knochenbrüche. 

In  allen  zweifelhaften  Fällen  hat  der  Turnlehrer  die  Beibringung  eines  ärzt- 
lichen Zeugnisses  über  die  Zulässigkeit  des  Turnens  zu  verlangen. 


Yerfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Rusch  Gustav,  Grundriss  der  Geographie,  nach  Maßgabe  der  Lehrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1897. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erkss  vom  18.  März  1897,  Z.  5641.) 

b)  FOr  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Der  Heidelberger  Katechismus  von  Easp.  Olevianus  und  Zachar.  Ursinas. 
2.  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien  1893.  Preis  20  kr. 
Dieser  Katechismus  wird  zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religions- 
unterrichte Helvetischen  Bekenntnisses  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  März  1897,  Z.  4408.) 

Veliki  Katekizem  ali  krS^fanski  nauk.  (Izvlmik  potrdili  vsi  avstrijski  äkofje,  zbrani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  V  Ljubljani  1896.  ZaloSilo  knezoSkofijstvo 
Ijubljansko.  Velja  40  krajcarjev. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  März  1897,  Z.  7011.) 
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c)  Für  BOrgerechulen. 

Oroi«B  Fr.,  Zemljepis  za  meSöanske  Sole.  Tretja  stopDJa.  S  6  slikami.  V  Ljubijani  1896. 
Rudolf  Milic.  Vezana  kDJiga  stane  50  kr. 

Dieses   Buch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an   Bürgerschulen    mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  März  1897,  Z.  5846.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

Veliki  Katekizem  ali  krS&mski  naok.  (Izyimik  potrdili  vsi  avstrijski  §koQe,  zbrani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894).  V  Ljubijani  1896.  Zaioiilo  knezoSkofijstvo 
Ijabijansko.  Veija  40  krajcaijev. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen   mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  März  1897,  Z.  7011.) 

Der  Heidelberger  Katechismus  von  Kasp.  Olevianus  und  Zachar.  Ursinus. 
2.  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien  1893.  Preis  20  kr. 
Dieser  Katechismus  wird  zum  Gebrauche  beim  evangelischen .  Religions- 
unterrichte Helvetischen  Bekenntnisses  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  März  1897,  Z.  4408.)  . 

Te|;eistelD,  Dr.,  Israelitisches  Gebetbuch  ftlr  Schule  und  Haus  (mit  einem  Anhange 
fQr  Jugend-Gottesdienst).  Bielefeld  1896.  Verband  der  Synagogen-Gemeinden 
Westphalens.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird,  die  Appiobation  von  Seite  der  competenten  Cultusgemeinde 
vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1897,  Z.  5783.) 

Zefhe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  die  oberen  Classen 
der  Gymnasien.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Laibach  1893.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 
—  —  Lehrbuch  der  Greschicbte  des  Mittelalters  für  die  oberen  Classen  der 
Gymnasien.  Laibach  1897.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden 
1  fl.  30  kr. 

Diese  beiden  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1897,  Z.  5422.) 

Vondmika,  D r.  Karl,  Katolicki liturgika  pro  sttedni  Skoly.  Prag  1895.  L  L.  Kober. 
Preis  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Vorausset^uQg  der  Approbation  der  com- 
petenten confessionellen  Oberbehörde  zum  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
bthmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1897,  Z.  4253.) 
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e)  Für  Lehrer-  wd  Lebrerinnen-Bildungeanetatten. 

yeliki  Katekizem  ali  kräöanski  naiik.  (Iznrnik  potrdili  vsi  avstrijski  ökoQe,  zbraai 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894).  V  Ljubljani  1896.  ZaIo2ilo  knezoSkofijstvo 
lijubljansko.  Velja  40  krajcaijev. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zumUnterrichtsgebraucbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  sloveniscber  Unterrichtssprache  zulässig  erklSrt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  März  1897,  Z.  7011.) 

Madeyski  Eduard,  Professor,  Somatologia  i  hjgiena.  Podr^cznik  do  o^ytku  uczniow 
i  uczenic  seniinarrow  nauczycielskich.  Z  objainiajacemi  figurami  w  tekscie  (Soma- 
tologie  und  Hygiene).  Lemberg  1896.  Verlag  des  Ossolinski'schen  National- 
institutes.  Preis,  gebunden  60  kr.  =  (  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mini8terial*£rlass  vom  13.  März  1897,  Z.  5651.) 

Xi^hrmitteL 

KoieM  B.,  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen  (Gymnasien,  Real-  und  Handels- 
schulen) 37.  Auflage.  Unter  Mitwirkung  namhafter  Fachmänner  vollständig 
neu  bearbeitet  yon  V.  v.  Haardt  und  W.  Schmidt.  84  Karten  auf  56  Tafeh. 
Wien  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  3  fl.  50  kr.,  gebunden  3  fl.  80  kr. 
Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Atlasses  wird  ebenso  wie  die 
36.  Auflage  desselben*)  zum  Lehrgebrauche  an  Hittelschulen  allgemein  zu- 
gelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  März  1897,  Z.  5831.) 

äima  J.,  Sloväcki  vyMvani  stehem  kHikovym  a  vrtcfl&ovym.  30  Blätter.  Prag. 
F.  gimi£ek.  Preis  4  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildongs- 
anstalten  und  Mädchen-Bürgerschulen,  sowie  an  Webeschnlen  und  gewerblichen 
Lehranstalten  für  Mädchen  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  allgemein  zu- 
gelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  März  1897,  Z.  5281.) 

Monataaehrift  fBr  Gesondheitq^ege.  Organ  der  österreichischen  GesellschzÜ 

für  Gesundheitspflege.  Präanmerationsbetrag:   Ganzjährig  4  fl«,  einzdne  Befte 

40  kr.  Commissions- Verlag  von  Moriz  Perl  es  in  Wien. 

Diese  Monatsschrift  wird  zur  Anscbaffiing  für  die  Lehrerbibliotheken  der 

Mittelschulen,   Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungaanstalten ,   der  gewerblicfaen 

and    couimerciellen  Lehranstalten    und    für   die    Bezirks  -  LehrerbibliotbekeD 

empfohlen. 

'Ministerial-Eriass  vom  8.  März  1897,  Z.  452.) 


«I  MiMrterial-Tcwrt— giMart  von  Jabra  1893,  Seite  24S. 
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Kundmachnngen. 

Behufs  Gew&hrung  von  Stipendien  für  hoffnangsvolle  Künstler,  welche  der 
Mittel  so  Ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche  der  Dichtkunst, 
der  bildenden  Künste  und  der  musikalischen  Gomposition  aus  den  im  Beichsrathe  vertretenen 
Königreichen  und  Lindem,  welche  auf  Znwendnng  eines  Stipendiums  Anspruch  erheben,  auf- 
gefordert, sich  bei  den  betreffenden  Landesstellen,  und  zwar  bis  längstens 
1.  Mai  d.  J.  in  Bewerbung  sa  setxen. 

Anspmchsberecbtigt  sind  —  mit  Ausschluss  aller  Kunstschttler  und  Kunsthandwerker  — 
onr  teibstlodtg  schaffende  Künstler. 

Die  Gesuche  haben  sn  enthalten: 

1.  Die  Darlegung  des  Bildongsganges  und  der  persönlichen  VerhiUtnisse  (Geburts-  und 
Heimataort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Vermdgens-VerhiUtnisse  etc.)  des  Bewerbers; 

2.  die  Angabe  der  Art  and  Weise,  in  welcher  derselbe  Ton  dem  Staatsstipendium  xnm 
Zwecke  seiner  weiteren  Aasbildung  Gebrauch  machen  will; 

3.  als  Beilagen   Künitproben    des   GtosuchsteUers,    Ton   welchen    jede  einselne    mit    dem 
des  Autors  spedell  m  beseichnen  ist. 


Der  Minister  für  Cultas  and  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen: 

« 

der  sweidassigen  Privat-Mädchen-Volksschule   des   St.  Josef  Kinderasylvereines   in  Wien, 
Xni.,  Breitenseerstraße  Nr.  104 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  M&rz  1897,  Z.  5646), 

der  sweiclassigen  Privat-Mädchen-Yolksschale  des  Ursalinerinnen-Gonventes  in  Tarn 6 w 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  M&rz  1897,  Z.  5860)  und 

der  evangelischen  Privat-Volksschule  A.  B.  in  Neu-Itskanj  (Bukowina) 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Mars  1897,  Z.  6118), 
allen  dreien  vom  Schaljahre  1896/97  an;  dann 

der  höheren  Handelsschule  in  Ol  mutz 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Mars  1897,  Z.  4800)  und 

der  höheren  HandelsBchnlo  in  Proßnits 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  M&rz  1897,  Z.  6322). 


Vom  Schaldienste  warden  entlassen: 

Josef  Nedbal,  zuletst  Üoterlehrer  zu  Badenthein  in  Kärnten 

(Ministerlal-Act  Z.  5845  ex  1897)  und 

Zorka  AntunovM,  provisorische  YolksschuUehrerio,  zuletzt  in  Bisko  in  Dalmatien 

(Ministerial-Act  Z.  6835  ex  1897). 
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K.  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 


Die  nacliBtehendeii  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  8ohllibflÖher^V6rla|^0t  in  Hirien 
(l.,  SchwanenbergBtraße   7),  gegen  eine  yenchleißprovirion  von  20  Vq  >u  beaeben: 

A.  Lelirbücher  für  Mittelsdiuleii. 

Bitsehel  Angastlii  und  Dr.  Bypl  Matthias^  Methodisches  Elementarbucli  der 
böhmischen  Sprache  fdr  die  zwei  ersten  Jahrg&nge  der  Mittelschalen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendoySek  Josef ,  Slovenisches  Elementarbuch  Ar  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^  Preis  1  K  60  b. 

Hruby  Tlmotliej^  Vybor  z  literatury  i'eck^  a  Hmskä  pro  vy^i  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  E. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  h. 

Tomek-Mesld,  Povöstnica  austr^anske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  84  b. 

Grkiniö  Chrys.,  Kpanea  Hacrasa  o  Boro&iyaEee&j  UpaBocjiaBHe  I](pKBe.  7V2  Bogen 
gr.  Sf^.  Preis  1  K. 

HlkloSi6  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  fiesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  fa. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  fiol. 

26V«  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslo venska  iitanka  za  viSje  razrede  srednjih  fiol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melehiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Geleieh  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  2  K  20  b. 

C.  Lehrbücher  fiir  gewerbliche  Schulen. 

Muck  E.,  Leitfaden  des  statistisch  *  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11 V4  Bogen 

^r.  8®  Preis  90  b. 
Bares  Frant.^  Uiebna  kniha  zemgpisna,  pro  vfieobecne  Skoly  femeslnicke.  SVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  b. 
Uehofovsk^  T.,  Poitifetvi  2ivnostenske.  ü£ebna  kniha  iiktm  pokraiovacich  gkol 

prflmyslovych,  jakoi   i  pomficka  iivnostnikflm  samostatnym.  12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  b.  . 
DolejS  Earel,  Zivnostenskä  pisemnictvi.  Uöebna  kniha  iaküm  prflmyslovych  Skol 

pokra£ovacich ,   temeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i  pomficka 

iivnostnfkflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^  Preis  80  h. 
—    —    ^ivnostenskö  uietnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  u£ebnice  iäkflm 

pr&myslovych  fikol  pokra£ovacich  a  mistrovskych  jako2  i  pomflcki  iivnostnikftm 

samostatnym.  10V2  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  b.  . 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nem§ka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  S^.  Preis  70  b. 
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Verordnungsblatt 
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Ministenums  für  Culttts  xuid  Untemclit- 

Redigiert  im  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  April  1897. 

lahalt.  Kr.  18.  Verordnung  des  Mimsteriams  für  Cultus  und  Unterricht  vom  18.  März  1897,  betreffend 
die  Abgrenzung  des  Competenzkreises  der  Organe  der  staatlichen  Gultusrerwaltung  in  Ansehung 
des  Gesetzes  über  die  äußeren  RechtsTerhältnisse  der  israelitischen  Religionsgesellschaffc  Tom 
21.  M&R  1890.  Seite  215.  —  Nr.  19.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
▼om  23.  März  1897,  betreffend  die  Zulassung  von  Frauen  als  ordentliche  oder  außerordent- 
liche Hörerinnen  an  den  philosophischen  Facultäten  der  k.  k.  Universitäten.  Seite  217.  — 
ITr.  20.  Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  vom  24.  März  1897,  an  sämmtliche 
Landeschefe,  betreffend  den  höheren  Unterricht  für  die  weibliche  Jugend.  Seite  219.  — 
Kr.  Zt*  Erlass  des  Ministers  fllr  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  März  1897,  womit  auf 
Gmnd  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  31.  December  1896  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  nnd  k.  Reichs-Eriegsministerium,  dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ackerbauministerinm 
ein  neuer  thierärztlicher  Studienplan  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  nnd 
Länder  kundgemacht  wird.  Seite  222.  —  Nr.  ZZ.  Erlass  des  Ministers  fttr  Cultus  und 
Unterricht  rom  6.  April  1897,  an  sämmtliche  Landeschefis,  betreffend  die  Gewährung  von 
Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  an  die  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hof- 
bediensteten,  beziehni^weise  die  Bewilligung  irgend  welcher  Begünstigungen  an  letztere  auf 
der  Localbahn  Leinbferg'(Elepar6w)  -Janöw.  Seite  233. 


Nr.  18. 

Yerordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

18.  März  1897,  Z.  30000  ex  1896, 

betreffend   die  Abgrenrang  des  Competenskreises  der  Organe   der  etaatliohen 

CultusTerwaltang  in  Ansehung  des  Gesetzes  über  die  äußeren  Beohtsverhältnisse 

der  ifliraeliüsohen  Beligionagesellsohaft  vom  21.  März  1890  %  B.-G.-B1.  Nr.  57. 

Auf  Grund  der  Bestimmung  der  §§  33  und  36  des  Gesetzes  vom  21.  März 
1890  *),  R,-G.-Bl,  Nr.  57,  betreifend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse 
«ler  israelitischen  Religionsgesellschaft,  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium 
des  Innern  verordnet,  wie  folgt: 

§1. 
Die  zufolge  des  Gesetzes  vom  21.  Milrz  1890,  R.-G.-B1.  Nr.  57,  der  Staats- 
vfrrwaltang  zukommenden  Befugnisse  in  Angelegenheiten  der  israelitischen  Cultus- 
«emeinden  sind  von   den  Organen  der  politischen  Verwaltung,  also  der  Regel  nach 


*)  MmiBterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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in  I.  Instanz  von  den  Bezirkshauptmannschaften,  beziehungsweise  in  Städten  mit 
eigenen  Statuten  von  den  Communalämtern,  in  II.  Instanz  von  den  politischen  Landes- 
stellen,  in  III.  Instanz  vom  Ministerium  fOr  Cultus  und  Unterricht  auszuüben. 

§2. 

Der  Amtshandlung  der  politischen  Landesbehörde  als  erster  Instanz  bleibt 
jedoch  vorbehalten: 

a)  Die  Entscheidung  über  das  Vermögen  einer  Cultusgemeinde  (Cultusverbandes), 
welche  in  dem  bisherigen  Bestände  aufgelöst  wird  oder  hinsichtlich  des  Gebiets- 
umfanges  eine  Umgestaltung  erfährt  (§§  5  und  8,  leg.  c)  in  Fällen,  wenn  die  auf- 
gelöste, beziehungsweise  umgestaltete  Cultusgemeinde  (Cultusverband)  oder  die 
Cultusgemeinde,  in  deren  Gebiet  sie  ganz  oder  zum  Theile  einverleibt  wird,  in 
verschiedenen  Verwaltungsbezirken  gelegen  sind. 

bj  Die  Erhebung  der  Einsprache  gegen  die  in  Aussicht  genommene,  respective 
die  Untersagung  der  gesetzwidrig  erfolgten  Bestellung  des  Rabbiners  oder  Rabbiner- 
stellvertreters (§§  12,  13,  14,  leg.  c),  wenn  die  Cultusgemeinde  ihren  Amtssitz  in 
einer  Stadt  mit  eigenem  Statute  hat. 

cj  Die  Genehmigung  der  Cultusgemeindestatuten  und  der  Änderung  der  Be- 
stinunungen  derselben  (§§  19,  20,  29,  leg.  c). 

d)  Die  Auflösung  einer  Cultusgemeindevertretung  (§  30,  leg.  c). 

§  3. 

Dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  bleibt  vorbehalten: 
aj  Die  Entscheidung  über   das  Vermögen   aufgelöster   oder  hinsichtlich   des 
Gebietsumfanges   umgestalteter   in  den  Verwaltungsgebieten   zweier  oder   mehrerer 
politischen  Landesbehörden  gelegenen  Cultusgemeinden  (Cultusverbände)   [§§  5  und 
8,  leg.  c]. 

b)  Jede  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  Cultusgemeindesprengel,  sowie  jede 
Neuerrichtung  einer  Cultusgemeinde  (§  7,  leg.  c). 

cJ  Die  Entziehung  der  staatlichen  Anerkennung  bestehender  Cultusgemeinden 
(§  8,  leg.  c). 

d)  Die  Genehmigung  der  Gemeindestatuten  für  die  israelitischen  Cultusgemeinden 
in  Wien  und  Prag  und  für  Cultusgemeinden,  deren  Sprengel  zwei  oder  mehrere 
Kronländer  umfassen,  sowie  der  Änderung  der  Bestimmungen  dieser  Statuten  (§§  19, 
20,  29,  leg.  c). 

§4. 

In  Rücksicht  von  Cultusgemeinden,  deren  Spreugel  in  zwei  oder  mehrere 
politische  Bezirke  fällt,  hat  —  Fälle  von  Gefahr  im  Verzuge  ausgenommen  —  jene 
politische  Bezirksbehörde  des  Amtes  zu  handeln,  in  deren  Amtsbereiche  die  Cultus- 
gemeinde ihren  Amtssitz  hat.  Die  politische  Bezirksbehörde,  in  deren  Amtsbereiche 
der  übrige  Theil  des  Cultusgemeindesprengels  liegt,  hat  —  die  envähnten  Fälle 
ausgenommen  —  nur  über  Ersuchen  der  ersteren  vorzugehen. 


G^esetxe,  Verordoungen,  Erlässe.  2l7 

Diese  Bestünmimg  hat  auch  bei  AmtshaDdlungen  der  politischen  Landesbehörden 
ia  II.,  respectiver  I.  Instanz  in  sinngemäße  Anwendung  zu  kommen,  wenn  das  Gebiet 
der  Cultusgemeinde  auf  zwei  oder  mehrere  Länder  sich  erstreckt. 

§  6. 

Die  Untersagung   von   Versammlungen   zu    Cultuszweeken,    denen    öffentliche 

lUi(*ksichten  entgegenstehen  (§  27,  leg.   c),  hat  die  politische  Bezirksbehörde   des 

Versammlungsortes,  eventuell  im  Einvernehmen   mit   der  Bezirksbehörde,   in   deren 

Amtsbereiche  der  Amtssitz  der  betreffenden  Cultusgemeinde  gelegen  ist,  auszusprechen. 

Oantseh  m./p. 


Nr.  19. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

23.  März  1897,  Z.  7165  ♦), 

betreffend  die  ZtQassang  von  Frauen  als  ordentliohe  oder  außerordentliche 
Hörerinnen  an  den  philosophischen  Facoltäten  der  k.  k.  Universitäten, 

§1. 

Franen  können  als  ordentliche  Hörerinnen  an  den  philosophischen  Facultäten 
der  Universitäten   gegen  Erfüllung  nachstehender  Bedingungen  zugelassen  werden: 

§2. 
Die  Candidatin  hat  hehufs  Zulassung  zur  Inscription  nachzuweisen: 

a)  die  österreichische  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  zurückgelegte  18.  Lebensjahr  oder  dessen  Vollendung  in  dem  Kalender- 
jahre, in  welchem  die  Inscription  angesucht  wird; 

c)  die  erfolgreiche  Ablegung  der  in  der  Ministerial- Verordnung  vom  9.  März  1896, 
Z.  1966  **),  näher  bezeichneten  Prüfung  (Reifeprüfung)  an  einem  inländischen  oder 
einem  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  als  gleichwertig  erkannten  ausländischen 
Staats-Gymnasium. 

§3. 

über  die  Aufnahme  oder  Nichtaufnahme  von  Frauen  als  ordentliche  Hörerinnen 
entscheidet  der  Decan  der  philosophischen  Facultät. 

Im  Falle  der  Nichtzulassung  zur  Inscription  steht  der  Aufnahmswerbgrin  der 
Recurs  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  offen. 

§4. 
Die  geltenden  Vorschriften  über  die  Inscription  und  Immatriculation,  Frequenz 
von  Vorlesungen  und  Befreiung  vom  CoUegiengelde,  sowie  die  geltenden  Disciplinar- 
Vorscbriften  haben  auch  hinsichtlich  der  Frauen  als  ordentliche  üniversitätshörerinnen 
siBDgemäß  Anwendung  zu  finden. 

•)  Enthalten  in  dem  den  1.  April  1897  ausgegebenen  XXVIII.  Stacke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  84. 
••j  Äßnisterial-Verordnunjfsblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  18,  Seite  126. 
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§  5. 

Yerlässt  eine  ordentliche  Hörerin  der  philosophischen  Facultät  die  Universität, 
entweder  weü  sie  ihre  Stadien  beendet  hat  oder  sich  an  eine  andere  Universität 
begeben  will,  so  ist  ihr  vom  Decan  ein  Abgangszeugnis  auszufertigen. 

Ohne  ein  solches  Universitäts-  (Abgangs-)  Zeugnis  darf  dieselbe  an  einer  anderen 
Universität  nicht  aufgenommen  werden. 

§6. 

Hinsichtlich  der  Zulassung  von  ordentlichen  Hörerinnen  zu  den  philosophischen 
Rigorosen  haben  die  Bestimmungen  der  philosophischen  Rigorosen-Ordnung  vom 
15.  April  1872  *),  beziehungsweise  der  Ministerial-Verordnung  vom  11.  Februar  1888  **) 
zur  Anwendung  zu  konmien. 

§7. 

Frauen,  welche  zwar  die  Bedingung  des  §  2,  nicht  aber  jene  der  lit.  c) 
(Ablegung  der  Reifeprüfung)  nachzuweisen  vermögen,  können  als  außerordentliche 
Hörerinnen  an  den  philosophischen  Facultäten  aufgenommen  werden,  wenn  sie  mindestens 
die  Lehrerinnenbildungsanstalt  oder  eine  von  jenen  Schulen  für  Mädchen  (höhere 
Töchterschulen,  Lyceen,  Gymnasien),  welche  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
hiefür  von  Fall  zu  Fall  als  gleichwertig  bezeichnet,  mit  Erfolg  absolviert  haben. 

Solche  außerordentliche  Hörerinnen  haben  jedoch  mindestens  10  Vorlesestunden 
per  Woche  zu  inscribieren. 

Die  Erlaubnis  zum  Besuche  einzelner  Vorlesungen  kann  Frauen  nur  ausnahms- 
weise in  Gemäßheit  der  Ministerial-Verordnung  vom  6- Mai  1878***)  auf  Antrag  des 
betreffenden  Docenten  von  dem  Professoren-Collegium  gestattet  werden. 

§8. 

Die  außerordentlichen  Hörerinnen  sind  ebenso  wie  die  ordentlichen  Hörerinnen 
zur  Beobachtung  der  akademischen  Gesetze  und  Verordnungen  verpflichtet 

§  9. 

Die  Bedingungen  der  Zulassung  ordentlicher  oder  außerordentlicher  Hörerinnen 
zu  Lehramtsprüfangen  für  höhere  Töchterschulen,  eventuell  Mädchen  -  Mittelschulen 
werden  in  einer  besonderen  Verordnung  geregelt. 

§  10. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1897/98  in  Kraft. 

Oautseh  m./p. 


^)  MiniBterial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1872,  Nr.  3i,  Seite  156. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  7,  Seite  51. 
•♦♦)  MinisteriÄl- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1878,  Nr.  15,  Seite  47. 
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Nr.  20. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  Tom 


8»S 


24.  MSrz  1897,  Z.  «1 


n. 


9 


an  Bämmtliche   Landesche f s, 
betreffend  den  höheren  Unterricht  fär  die  weibliche  Jugend. 

Sie  Frage  des  höheren  Unterrichtes  für  die  weibliche  Jugend  beschäftigt  seit 
Jahren  lebhaft  die  öffentliche  Meinung  des  In-  und  Auslandes  und  hat  in  Conferenzen, 
Zeitechriften  und  Tagesblättem  allseitige  Erörterung  erfahren.  Bei  der  Berathung 
•les  Yoranschlages  für  1896  im  Abgeordnetenhause  habe  ich  zu  dieser  Frage 
SteUuQg  genommen  und  lege  umsomehr  Wert  darauf,  die  Grundsätze  und  Ziele, 
welche    bei    der    nunmehr    einzuleitenden    Organisation    des    gesammten  höheren 

weiblichen  Unterrichtes  maßgebend  sein  sollen,  Eurer 

rur  Kenntnis  zu  bringen,  als  ich  mir  in  dieser  wichtigen  Angelegenheit  Hochdero 
Ümtkr&ftige  Unterstützung  erbitte. 

Die  Unterrichtsverwaltnng  verkennt  nicht  den  Zug  der  Zeit,  der  weiblichen 
Jugend  eine  der  männlichen  gleichwertige  Bildung  und  damit  eine  größere  ErWerbs- 
ähigkeit  zu  yermittehi,  und  möchte  demselben,  soweit  er  in  der  Natur  des  Weibes 
tind  in  thatsächlichen  Bedürfnissen  begründet  ist,  nicht  hindernd  in  den  Weg  treten, 
nelmehr  ihm  volle  Rechnung  tragen.  Jedoch  den  Mädchen  ohne  Beschränkung 
den  Zugang  zu  den  für  die  Bedür&isse  der  männlichen  Jugend  eingerichteten 
Gymnasien  und  Realschulen  und  dann  weiter  in  alle  Berufszweige,  welche  bereits 
von  Männern  zur  Genüge  oder  im  Übermaße  besetzt  sind,  zu  eröffnen,  ist  nicht  in 
ihrer  Absicht  gelegen.  Das  wäre  mit  ernsten  Gefahren  für  die  physische  Beschaffen- 
heit und  den  natürlichen  Beruf  des  Weibes  verbunden  und  geschähe  auch  nicht 
ohne  schwere  Benachtheiligung  des  Mannes,  dessen  Erwerbsfähigkeit  im  Kampfe 
der  Concurrenz  leicht  auf  ein  Maß  herabsinken  könnte,  welches  die  Bildung  und 
Erhaltung  einer  Familie  erschwert  oder  ausschließt.  Aber  nach  dem  Stande  unserer 
Verhältnisse  entspräche  auch  ein  solches  Entgegenkommen  nicht  einem  allgemeineren 
BedOr&iisse  breiter  Volksschichten,  wodurch  allein  der  daraus  sich  ergebende 
Aufwand  öffentlicher  Mittel  zu  rechtfertigen  wäre. 

Wenn  aber  einzelne  Mädchen  aus  eigenem  Antriebe  durch  Privatunterricht 
oder  an  Privatgymnasien  die  den  Jünglingen  vorgezeichnete  Stufe  der  geistigen  Reife 
erreicht  haben,  so  wäre  es  unbillig,  sie  an  der  Ablegung  einer  öffentlichen  Reife- 
prüfung zu  hindern,  und  ihnen,  wenn  sie  dieselbe  mit  Erfolg  bestanden  haben,  die 
mit  einer  solchen  Prüfung  gesetzlich  verbundenen  Begünstigungen  nicht  wenigstens 
iheilweise  zuzugestehen.  Noch  unbilliger  wäre  es,  wenn  mit  solchen  vollwertigen  Reife- 
zeugnissen ausgerüstete  Mädchen  im  Auslande,  wo  ihnen  das  bisher  allein  gestattet 
war,  ihre  Universitätsstudien  vollendet  und  rite  ein  Doctordiplom  erworben  haben, 
diesem  in  ihrem  Heimatslande  die  Giltigkeit  völlig  zu  versagen  und  sie  so  um 
allen  Lohn  ihrer  Mühen  zu  bringen. 
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Aus  solchen  Erwägungen  wurden  mehrere  Verordnungen  zugunsten  Staats- 
angehöriger Mädchen  erlassen,  von  denen  die  vom  9.  März  1896,  Z.  1966,  M.-V.-B1. 
Nr.  18,  die  Bedingungen  festsetzt,  unter  welchen  dieselben  an  einem  oder  mehreren 
Gymnasien  jedes  Landes  ein  Reifezeugnis  erwerben  können;  die  vom  19.  März  1896. 
Z.  6559,  M.  -  V.  -  Bl.  Nr.  20,  die  Nostrification  ihrer  an  einer  medicinischen  Facultät 
des  Auslandes  auf  Grund  giltiger  inländischer  Reifezeugnisse  rite  erworbenen  Diplouie 
ermöglicht,  die  vom  23.  März  1897,  Z.  7155,  denselben  als  ordentlichen  oder  außer- 
ordentlichen Hörerinnen  den  Zugang  zu  den  philosophischen  Facultäten  eröffnet. 

Die  bezeichneten  Vorkehrungen  beziehen  sich  aber  nur  auf  einen  kleinen  Kreis, 
welchen  durch  Gründung  öffentlicher  Gynmasien  künstlich  zu  erweitem  nicht  in  den 
Absichten  der  Unterrichtsverwaltung  liegt.  Das  mag  privaten  Bestrebungen  über- 
lassen bleiben,  deren  Erfahrungen  und  Erfolge  sie  mit  Aufmerksamkeit  begleiten  wird. 

Die  nächste  Sorge  gilt  einer  thatsächlichen,  unverkennbaren  Nothlage«  an 
welcher  weite  Kreise  der  Bevölkerung,  namentlich  unsere  Mittelstände  leiden,  and 
welche  diese  selbst  kaum  theilweise  ohne  empfindliche  materielle  Opfer  zu  bekämpfen 
vermögen. 

Der  öffentliche  Unterricht  der  weiblichen  Jugend  beschränkt  sich  bisher 
wesentlich  auf  die  Vermittlung  jener  Kenntnisse,  welche  die  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschule  zu  gewähren  imstande  ist,  und  ist  mit  dem  14.  Lebensjahre  abgeschlossen. 
Der  höhere  Mädchenunterricht  wird  fast  ausnahmslos  von  Privatlehranstalten  besorgt, 
auf  deren  Organisation  die  Unterrichtsverwaltung  nur  einen  geringen,  auf  deren 
Kostspieligkeit  sie  keinen  Einfluss  zu  üben  in  der  Lage  ist;  denn  viele  derselben 
müssen  sich  hauptsächlich  durch  die  Schulgelder  erhalten  und  sollen  ihrem  Unter- 
nehmer Ertrag  gewähren,  daher  sie  nur  dem  wohlhabenderen  Theile  der  Bevölkerung 
zugänglich  sind.  Es  ist  aber  ohne  Zweifel  ein  hohes  öffentliches  Interesse,  einer 
größeren  Zahl  minderbemittelter  Mädchen  eine  über  das  Maß  der  Volks-  und 
Bürgerschule  hinausgehende  höhere  Bildung  zugänglich  zu  machen,  welche  dieselben 
in  ihren  künftigen  von  der  Natur  vorgezeichneten  Aufgaben  als  Verwalterinnen  des 
Hauses  und  Erzieherinnen  ihrer  Kinder  fördert,  und,  wenn  sie  un vermählt  für  ihr 
Fortkommen  zu  sorgen  haben,  ihnen  eine  entsprechende  Vorbereitung  für  einen 
lohnenden  Beruf  zu  bieten  vermag.  Unterrichtsgegenstände,  wie  Rechnen,  Naturlehre, 
Zeichnen,  weibliche  Handarbeiten  werden  ihren  praktischen  Sinn  wecken,  Geographie 
und  Geschichte,  Sprachen,  Gesang  werden  ihren  Geist  mit  einem  wertvollen  intellec- 
tuellen  Inhalt  erfüllen,  der  auf  der  festen  Grundlage  sittlich-religiöser  Bildung  das 
Familienleben  veredeln  und  auf  die  häusliche  Erziehung  der  Kinder  den  wohl- 
thätigsten  Einfluss  üben  wird.  Die  Wahl  der  Unterrichtsgegenstände  und  ihre 
Verbindung  wird  sich  localen  Verhältnissen  der  Länder  und  Nationalitäten,  größerer 
und  kleinerer  Orte  leicht  anzuschmiegen  verstehen,  und  verschiedenartige  Bedürf- 
nisse werden  in  mehrfachen  Typen  dieser  höheren  weiblichen  Schulen  ihre  vollere 
Befriedigung  finden  können. 

Für  eine  gesunde  Entwicklung  dieser  Schulen  erscheinen,  die  Beschaffung  der 
Mittel  vorausgesetzt,  zwei  Bedingungen  unerlässlich,  eine  richtige  Organisation  und 
ordentlich  herangebildete  Lehrkräfte. 
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Für  eine  gute  Organisation  bieten  das  In-  und  Ausland  brauchbare  Muster, 
und  die  ünterrichtsverwaltung  und  ihre  Organe  werden  bereit  und  in  der  Lage 
i^ein,  auf  Grund  reicherer,  aus  dem  übrigen  Unterricht  zu  schöpfender  Erfahrungen 
verordnend  und  berathend  zu  helfen,  nöthige  Lehrbücher  aus  ihrem  Vorrathe  zu 
empfehlen  oder  neue  fertigzustellen,  Lehrmittel  zugänglich  zu  machen,  soweit  ihre 
Mittel  reichen,  auch  materielle  Unterstützungen  zu  gewähren.  Vor  Allem  wird  sich 
die  Unterrichts-Verwaltung  angelegen  sein  lassen,  Grundzüge  der  Organisation 
auszuarbeiten  und  bereit  zu  halten,  innerhalb  welcher  örtliche  und  gesellschaftliche 
Kucksichten  vollste  Befriedigung  finden  werden,  insoweit  nicht  bestimmte  Berechti- 
gungen für  höhere  Studien  oder  für  künftige  Lebensberufe  mit  diesem  Unterrichte 
erworben  werden  wollen. 

Was  aber  die  andere,  vielleicht  wichtigere  Bedingung,  die  Lehrkräfte,  betrifft, 
so  räth  schon  die  eigenartige  Aufgabe  dieser  Schulen,  welche  ihren  Zöglingen  nicht 
bloß  eine  bessere  Bildung  vermitteln,  sondern  sie  vor  allem  zu  echter  Weiblich- 
keit erziehen  sollen,  die  Lösung  derselben,  nach  Möglichkeit,  in  die  Hand  von 
Lehrerinnen  zu  legen.  Um  diese  entsprechend  vorgebildet  und  in  genügender  Zahl 
zu  gewinnen,  glaubt  die  Unterrichtsverwaltung  durch  die  obcitierte  Verordnung  vom 
23.  März  1897,  Z.  7155,  vorgesorgt  zu  haben,  indem  für  Frauen,  welche  auf  Grund 
derselben  an  den  philosophischen  Facultäten  ihre  Studien  vollendet  haben,  eine 
Prüfungs-Commission  eingerichtet  werden  wird,  von  welcher  sie  die  Approbation  für 
das  Lehramt  an  höheren  Töchterschulen  werden  erreichen  können. 

Die  Unterrichts  Verwaltung  vermag,  einen  so  hohen  Wert  sie  auch  im  Interesse 
des  Gemeinwohles  auf  die  Errichtung  höherer  weiblicher  Schulen  legen  muss,  über 
die  angedeuteten  Grenzen  hinaus  nicht  beizusteuern.  Wenn  dieselbe  auch  nach  dem 
Maße  ihrer  Mittel  das  Inslebentreten  solcher  Anstalten  zu  fördern  gedenkt,  so  wird 
es  doch  eigenste  Sache  der  Länder  und  Städte  sein,  für  die  Kosten  aufzukonmien 
ond  jene  Vorbereitungen  zu  treffen,  welche  zu  einer  Verwirklichung  der  gegebenen 
Anregungen  führen. 

Ich  ersuche  denmach  £ure ,  in  diesem  Sinne  die 

Absichten  der  Unterrichtsverwaltung  unterstützend,  auf  die  Vertreter  der  Länder 
and  Städte,  welche  ihre  für  Bildung  und  Schule  oft  bewährte  Opferwilligkeit  nicht 
versagen  werden,  sowie  auf  die  Landesschulbehörde  in  der  Hochdenselben  dienlich 
erscheinenden  Weise  einzuwirken,  und  erforderlichenfalls  sich  mit  mir  in  nähere 
Verbindung  zu  setzen. 
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Nr.  21. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  Tom 

27.  März  1897,  Z.  133  *), 

womit  auf  Orund  der  AUerhöohsten  BntsohlieBung  vom  8L  December  1896  im 
Einvernehmen  mit  dem  k«  und  k.  Beichs-Kriegsministerinm,  dem  MiniBterinm  des 
Innern  und  dem  Aokerbauministerium  ein  neuer  thierärstlioher  Studienplan  für 
die  im  Beichsrathe   vertretenen  Königreiche   und  Länder  kundgemacht  wird. 

§  1. 
Die  Hörer  der  thieräxztlichen  Hochschule  sind  entweder  ordentliche  (immatri- 

culierte)  oder  außerordentliche. 

§2. 
Ordentliche  Hörer  der  Thierheilkunde  sind  jene,  welche   dem  thierärztlichen 
Studium  nach  dem  jeweilig  geltenden  Lehrplane  obliegen. 

§  3. 
Zur  Aufnahme  als  ordentlicher  Hörer  in  das  thierärztliche  Studium  ist  das 
Zeugnis  über  die  an  einer  inländischen  Mittelschule  (Gymnasium  oder  Realschule) 
mit  Erfolg  bestandene  Maturitäts-Prüfung  erforderlich. 

§4. 
In  höhere  Semester  können  Jene  aufgenommen  werden,  welche  den  entsprechenden 
Theil  der  thierärztlichen  Studien  bereits  an  einer  anderen  gleichgestellten  thierärzt- 
lichen Hochschule  ordnungsmäßig  absolviert  haben. 

§  5. 
Bezüglich  der  Aufnahme  und  Frequenz  gelten  die  analogen  Bestimmungen  wie 
an  den  Hochschulen. 

§  6. 
Die  Studiendauer  für  den  thierärztlichen  Lehrcurs  ist  auf  vier  Jahre  oder 
acht   Semester  festgestellt;   Doctoren   der   gesammten  Heilkunde   können   diesen 
Lehrcurs  in  zwei  Jahren  vollenden. 

§7. 

Damit  ein  Semester  einem  ordentlichen  Hörer  der  Thierheilkunde  in  die  fest- 
gestellte Studienzeit  eingerechnet  werde,  muss  derselbe  die  Frequentations -Bestätigung 
über  sämmtliche  für  das  betreffende  Semester  des  thierärztlichen  Studiums  lehrplan- 
mäßig obligate  Gegenstände  erhalten  haben. 

Es  ist  hiebei  den  ordentlichen  Hörern  freigestellt,  außer  den  obligaten  Vor- 
lesungen und  praktischen  Übungen  auch  noch  andere  an  der  thierärztlichen  Hochschule 
gehaltene  GoUegien  zu  inscribieren  und  sie  zu  besuchen,  insofeme  dieselben  mit  den 
obligaten  Gegenständen  nicht  collidieren. 


*)  Enthalten  in  dem  den  1.  April  1897  ausgegebenen  XXVII.  Stücke  des  R.-6.-B1.  nnter  Nr.  80. 
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§8. 
Die  obligaten  Gegenstände  für  den  vierjährigen  Cnrs  sind: 

I.  Jahrgang. 

L  Semester. 

1.  Medicinische  Physik 5  Stunden  wöchentlich, 

2.  Chemie 5  „  „ 

3.  Allgemeine  Zoologie  und  Parasitenkunde  ....  5  „  „ 

4.  Allgemeine  Anatomie  und  Histologie 2  »  „ 

5.  Descriptive  Anatomie  der  Hausthiere 5  „  „ 

6.  Hnfbeschlaglehre 3  ,  „ 

7.  Anatomische  Präparier-Übungen  und 

8.  Übungen  auf  der  Beschlagbracke  täglich. 

2.  Semester. 

1.  Chemie 5  Stunden  wöchentlich, 

2.  Botanik,    mit    besonderer   Berücksichtigung    der 

Futter-,  Medicinal-  und  Gift-Pflanzen 5      »  » 

3.  Encyklopädie  der  Landwirtschaft  mit  Berücksich- 
tigung des  landwirtschaftlichen  Pflanzrabaues,  ins- 
besondere der  Krankheiten  der  Futterpflanzen      .      3      „  „ 

4.  Descriptive  Anatomie  der  Hausthiere 5      »  » 

5.  Embryologie 2      „  „ 

6.  Übungen  im  chemischen  Laboratorium, 

7.  Übungen  im  Gebrauche  des  Mikroskopes  und  in  der  Untersuchung  normaler 
Gewebe, 

8.  Übungen  auf  der  Beschlagbrücke, 

9.  Unterricht  und  Übungen  im  Umgange  mit    den  Hausthieren,   in   deren 
Beschirrung  und  Sattelung. 

IL  Jahrgang. 

8.  Semester. 

1.  Topographische  Anatomie  der  Hausthiere     ...      5  Stunden  wöchentlich, 

2.  Thierproductionslehre,  (Beurtheilungslehre,  Racen-, 
Züchtungs-,  Fütterungslehre,  Gesundheitspflege  der 
landwirtschaftlichen  Hausthiere) .      5 

3.  Physiologie 5 

4.  Pharmakognosie,  Pharmakologie,  Toxikologie  und 
Receptierkunde 5 

5.  Anatomische  Präparier-Ubungen, 

6.  Übungen  in  der  Untersuchung  der  Futtermittel, 

7.  Pharmaceutische  Übungen, 

8.  Übungen  auf  der  Beschlagbrücke. 


n  n 

n  9 
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4.  Semester. 

1.  Thierproductionslehre,  (Beurtheilungslehre,  Racen-, 
Züchtungs-,  Füttenuigslehre,  Gesundheitspflege  der 
landwirtschaftlichen  Hausthiere) 5  Standen  wöchentlich, 

2.  Physiologie 5      „  „ 

3.  Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie  und  patho* 

logische  Anatomie 5      „  . 

4.  Bakteriologie  (Mikrobiologie) 2      „  „ 

«^.  Pharmakognosie,  Pharmakologie,   Toxikologie  und 

Beceptierkunde 2      n  » 

6.  Klinische  Propädeutik 3      „  , 

7.  Medidnisch-chemische  Übungen, 

8.  Übungen  in  der  Beurtheilungslehre  der  landwirtschaftlichen  Hausthiere, 

9.  Excursionen   zum    Zwecke    der   praktischen    Unterweisung  in   der  Thier- 
productionslehre, 

10.  Pharmaceutische  Übungen, 

11.  Übungen  auf  der  Beschlagbillcke. 

IIL  Jahrg^ang« 

5.  SemeBter. 

1.  Specielle  pathologische  Anatomie  der  Hausthiere  .      5  Stunden  wöchentlich, 

2.  Specielle   Pathologie  und   Therapie  der  internen 

Krankheiten  und  interne  Klinik  der  Hausthiere     .    10       „  „ 

3.  Chirurgie  sammt  Augenheilkunde  und  chirurgische 
KUnik 10 

4.  Instrumenten-,  Verband-  und  Operationslehre   .    .      3       „  „ 

5.  Pathologische  Sectionen, 

6.  Operationsübungen  und  praktische  Verbandlehre   .      3       „  ^ 

7.  Übungen  im  Gebrauche  des  Augenspiegels, 

8.  Übungen  auf  der  Beschlagbrücke. 

6.  Semester. 

1.  Specielle  Pathologie  und  Therapie   der  internen 

Krankheiten  und  interne  Klinik  der  Hausthiere    .    10  Stunden  wöchentlich, 

2.  Chirurgie  sammt  Augenheilkunde  und  chirurgische 
Klinik 10 

3.  Geburtshilfe ,.,.3       „  „ 

4.  Geschichte  der  Thierheilkunde 1        „  „ 

5.  Pathologische  Sectionen, 

6.  Pathologisch-histologische  und  bakteriologische  Übungen, 

7.  Operationsübungen  und  praktische  Verbandlehre, 

8.  Geburtshilfliche  Übungen  (am  Phantom  und  an  lebenden  Thieren), 

9.  Übungen  auf  der  Beschlagbrücke. 


n 
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IV.  Jahrgang. 

7.  Semester. 

1.  Specielle   Pathologie   und   Therapie   der   internen 

Ivrankheiten  und  interne  Klinik  der  Hausthiere    .     10  Stunden  wöchentlich, 

2.  Chirurgie  sammt  Augenheilkunde  und  chirurgische 
Klinik     . .10 

3.  Seuchenlehre  mit  Demonstrationen  ......      2       „ 

4.  Staats- Veterinärkunde  (gerichtliche  Thierheilkunde, 
Vieh-  und  Fleischbeschau,  Veterinärpolizei) ...      4       „ 

5.  Seminar  für  Staats-Veterinärkunde  (Imal  wöchentlich  2  Stunden), 

6.  Pathologische  Sectionen, 

7.  Poliklinik. 

8.  Semester. 

1.  Specielle  Pathologie  und   Therapie   der   internen 

Krankheiten  und  interne  Klinik  der  Hausthiere     .    10  Stunden  wöchentlich, 

2.  Chirurgie  sammt  Augenheilkunde  und  chirurgische 

Klinik 10       „ 

3.  Poliklinik, 

4.  Ambulatorische  Klinik  in  der  Stadt  und  der  nächsten  Umgebung, 

5.  Temporäre  gruppenweise  Exponierung  der  Studierenden  in  einen  politischen 
Bezirk  behufs  Einführung  in  die  thierärztliche  Praxis, 

6.  Übungen    und  Excursionen    im   Zwecke  des   Unterrichtes  in  der  Staats- 
Veterinärkunde, 

7.  Pathologische  Sectionen. 

§9. 

Ärzte,  das  heißt  Doctoren  der  gesammten  Heilkunde,  können  zu  den  strengen 
Prüfungen  behufs  Erlangung  eines  thierärztlichen  Diplomes  zugelassen  werden,  wenn 
sie  an  einer  thierärztlichen  Hochschule  folgende  Collegien  ordnungsmäßig  besucht 
haben : 

1.  Descriptive  Anatomie  der  Hausthiere, 

2.  Topographische  Anatomie, 

3.  Thierproductionslehre, 

4.  Pharmakologie,  Pharmakognosie,  Toxikologie  und  Receptierkunde, 

5.  Allgemeine  Pathologie  und  pathologische  Anatomie, 

6.  Klinische  Präpodeutik, 

7.  Encyklopädie  der  Landwirtschaft  mit  Berücksichtigung  des  landwirtschaftlichen 
Pflanzenbaues,  insbesondere  der  Krankheiten  der  Futterpflanzen, 

8.  Hufbeschlaglehre, 

9.  Specielle  Pathologie  und  Therapie  der  internen  Krankheiten  mit  interner  Klinik, 

10.  Seuchenlehre  mit  Demonstrationen, 

11.  Chirurgie  und  chirurgische  Klinik, 

12.  Instrumenten-,  Verband-  und  Operationslehre, 
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13.  ThierärzÜiche  Geburtshilfe, 

14.  Staats-Vetermärkande, 

15.  Seminar  für  die  Staats-Veterinärkunde, 

16.  Geschichte  und  Literatur  der  Thierheilkunde, 

17.  Unterricht  lind  Übungen  im  Umgange  mit  den  Hausthieren,  in  deren 
Beschirrung  und  Sattelung. 

18.  Anatomische  PräparierQbungen, 

19.  Übungen  in  der  Untersuchung  der  Futtermittel, 

20.  Übungen  in  der  Beurtheilungslehre  der  landwirtschaftlichen  Hausthiere, 

21.  Pathologische  Sectionen, 

22.  Pathologisch-histologische  und  bakteriologische  Übungen, 

23.  Chirurgische  Operationsübungen  und  praktische  Verbandlehre, 

24.  Übungen  im  Gebrauche  des  Augenspiegels, 

25.  Geburtshilfliche  Übungen, 

26.  Übungen  im  Hufbeschlage, 

27.  Poliklinik, 

28.  Ambulatorische  Klinik  in  der  Stadt  und  Umgebung, 

29.  Temporäre,  gruppenweise  Exponierung  in  einem  politischen  Bezirk, 

30.  Übungen  und  Excursionen  für  die  Zwecke  der  Staats-Veterinärkunde. 

§  10. 

Die  im  Lehrplane  aufgenonunenen  Übungen  finden  gruppenweise  statt  und  zwar 
in  der  Art,  dass  keine  Ck)llisionen  eintreten,  wenn  mehrere  Übungen  im  gleichen 
Semester  obligat  sind. 

FortgangsprfifiingeiL 

§  11. 

Die  Studierenden  der  Thierheilkunde  können  nur  dann  in  den  ü.,  beziehungs- 
weise in  den  III.  Jahrgang  inscribiert  werden,  wenn  sie  die  betreffende  Fortgangs- 
prüfung mit  Erfolg  bestanden  haben. 

§  12. 

Die  Fortgangsprüfung  beim  Übertritte  in  den  IL  Jahrgang  (Tentamen 
physicum)  umfasst: 

1.  Medicinische  Physik, 

2.  Chemie, 

3.  Allgemeine  Zoologie  und  Parasitenkunde, 

4.  Botanik  (mit   besonderer   Berücksichtigung    der   Futter-,    Medicinal-    und 
Giftpflanzen), 

5.  Encyklopädie  der  Landwirtschaft  mit  Berücksichtigung  des  landwirtschaft- 
lichen Pflanzenbaues,  insbesondere  ^der  Krankheiten  der  Futterpflanzen. 
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§  13. 

Die  Fortgangsprüfiing    bei    dem  Übertritte    in  den  m.  Jahrgang  (Tentamen 
biologicmn)  umfasst: 

1«  Thierprodactionslehre  (Beortheilungslehre,  Racen-,  Züchtungs-,  Fütterungs- 
lehre, Gesnndheitspflege  der  landwirtschaftlichen  Hausthiere), 

2.  Anatomie    der   Hausthiere   mit  Einschluss   der  topographischen  Anatomie, 
Bistologie  und  Embryologie, 

3.  Physiologie, 

4.  Pharmakologie  (Pharmakognosie,  Toxikologie  und  Receptierkunde). 

§  14. 

Zu  den  Fortgangsprüfongen  können  nur  jene  Studierenden  zugelassen  werden, 
welche  den  L,  beziehungsweise  den  11.  Jahrgang  ordnungsmäßig  absolviert  haben. 

§  15. 

Die  Fortgangsprüfongen  finden  regelmäßig  im  Monate  Juli  statt  und  werden 
die  Termine  für  die  Einzelprüfungen  durch  Anschlag  bekannt  gegeben. 

Ist  ein  Docent  verhindert,  die  Fortgangsprüfung  abzuhalten,  so  bestimmt 
das  Professoren-CoUegium  einen  Stellvertreter. 

§  16. 

Die  Galcule  für  die  Fortgangsprüfungen  sind  „ausgezeichnet*',  »gat**, 
Kgenügend**  und  „ungenügend^. 

§  17. 

Die  Ergebnisse  der  Fortgangsprüfungen  werden  von  den  Examinatoren  im 
Jahreskatalog  sowie  im  Frequentationsbuche  des  betreffenden  Candidaten  eingetragen. 

Auf  Verlangen  der  Candidaten  werden  ihnen  auch  besondere  Zeugnisse  über 
die  Fortgangsprüfongen  ausgefertigt. 

§  18. 

Hat  ein  Candidat  bei  der  Fortgangsprüfung  nur  aus  einem  Gegenstand  den 
Galcul  „ungenügend^  erhalten,  so  kann  er  nach  den  Ferien  zur  Wiederholung 
der  Einzelprüfung  zugelassen  werden. 

Hat  derselbe  aus  zwei  Gegenständen,  oder  bei  der  Wiederholungsprüfung  aus 
einem  Gegenstande  den  Calcul  „ungenügend"  erhalten,  oder  ohne  legale  Recht- 
fertigung innerhalb  des  festgesetzten  Termines  der  Fortgangsprüfung  sich  nicht 
unterzogen,  so  kann  derselbe  erst  nach  Ablauf  eines  Jahres  zur  Wiederholung  der 
ganzen  Fortgangsprüfung  (Tentamen)  wieder  zugelassen  werden,  wenn  er  während 
dieser  Frist  als  Studierender  an  einer  thierärztlichen  Hochschule  inscribiert  war. 

Den  Candidaten  ist  zwar  auch  der  Besuch  von  Vorlesungen,  welche  erst  in 
höheren  Semestern  obligat  sind,  gestattet,  doch  erwächst  ihnen  hieraus  kein  Anrecht 
auf  Einrechnung  dieser  Semester  in  die  normalmäßig  festgesetzte  Studienzeit. 
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§  19. 

Die  Wiederholung  einer  ganzen  Fortgangsprüfong  (Tentamen)  ist  nor  einmal 
gestattet. 

Jene  Candidaten,  welche  bei  der  Wiederholung  einer  ganzen  Fortgangsprüfung 
(Tentamen)  keine  genügenden  Kenntnisse  zeigen,  sind  demnach  von  der  Fortsetzung 
des  thierärztlichen  Studiums  ausgeschlossen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Antrag  des  Professoren- CoUegiums  eine  nochmalige 
(letzte)  Wiederholung  vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gestattet  werden. 

Strenge  Früfungen  behufs  Erlangung  des  thier&rzilichen  Diploms. 

§  20. 

Behufs  Erlangung  des  thierärztlichen  Diploms  haben  sich  die  Candidaten, 
welche  das  vorgeschriebene  thierärztliche  Studium  lehrplanmäßig  absolviert  haben, 
den  strengen  Prüfungen  aus  den  Veterinär- Wissenschaften  zu  unterziehen. 

§  21. 

Zu  den  strengen  Prüfungen  hat  sich  der  Candidat  beim  Rector  der  thierärzt- 
lichen Hochschule  zu  melden  und  seinen  Tauf-  oder  Geburtsschein,  sein  Maturitäts- 
zeugnis und  den  Beleg  über  die  ordnungsmäßige  Absolvierung  des  Studiums  an 
einer  österreichischen  thierärztlichen  Hochschule  vorzulegen. 

Die  Zulassung  zum  U.,  beziehungsweise  zum  HI.  Rigorosum  ist  nur  dann 
statthaft,  wenn  der  Candidat  das  I.,  beziehungsweise  das  II.  Rigorosum  mit  Erfolg 
abgelegt  hat. 

Der  Rector  bestimmt  den  Termin  der  strengen  Prüfungen. 

§  22. 
Von  den  drei  strengen  Prüfungen  aus  den  Veterinär  -  Wissenschaften  umfasst: 

A.  Das  erste  Rigorosum: 

1.  Thierproductionslehre  (Beurtheilungslehre,  Racen-,  Züchtungs-,  Fütterungs- 
lehre, Gesundheitspflege  der  land¥m:t8chaftlichen  Hausthiere), 

2.  Descriptive    und    topographische    Anatomie    der    Hausthiere,    Histologie, 
Embryologie, 

3.  Physiologie, 

4.  Pharmakologie  sauunt  Pharmakognosie,  Toxikologie  und  Receptierkunde. 

B.  Das  zweite  Rigorosum  umfasst: 

1.  Allgemeine   Pathologie    und   pathologische    Zootomie,    mit   Einschluss    der 
Bakteriologie  (Mikrobiologie), 

2.  Spedelle  Pathologie  und  Therapie  der  internen  Krankheiten,  sowie  Seuchenlehre, 

3.  Staats -Veterinärkunde. 


Gesetze,  VerordnungeD,  Erlässe.  229 

C.  Das  dritte  Rigorosum  umfasst: 

1.  Chirargie  mit  Einsehluss  der  AugeDheilknnde  und  Operationslehre, 

2.  Geburtshilfe, 

3.  Hufbeschlag. 

§  23. 

Die  Prüfung  aus  jedem  Gegenstande  der  Rigorosen  findet  in  einem  Prüfungs- 
acte  sowohl  theoretisch  als  praktisch  statt. 

§  24. 

Die  praktischen  Tbeile  der  Prüfungen  werden  an  den  betreffenden  Thieren 
und  Demonstrationsobjecten  (Präparaten,  Instrumenten  etc.)  abgehalten.  Es  sind 
biebei  an  die  Candidaten  insbesondere  folgende  Anforderungen  zu  stellen: 

a)  Bei  dem  praktischen  Theile  der  Prüfung  über  Thierproductionslehre  hat  der 
Candidat  die  Körperform  eines  ihm  vorgeführten  Thieres  zu  beurtheilen,  Futter- 
mittel, Streumaterialien  etc.  etc.  zu  untersuchen  und  darüber  sein  Gutachten 
abzugeben. 

b)  Bei  dem  praktischen  Theile  der  Prüfung  über  Anatomie  hat  der  Candidat 

et)  an  Skeletten  und  Skelettheilen  sowie  an  sonstigen  anatomischen  Präparaten 

die  Tbeile  zu  beschreiben  und  zu  benennen; 
ß)  am  Cadaver  oder  an  Gadavertheilen  eine  Körperhöhle  zu  eröifnen,   oder 

bestimmte   Gebilde   durch  Präparation   bloßzulegen   und  die  betreffenden 

Organe  anatomisch  zu  demonstrieren; 
t)  ein   selbst   angefertigtes   oder  ihm  vorgelegtes    fertiges,    mikroskopisches 

Präparat  zu  untersuchen  und  hierüber  Auskunft  zu  geben. 

c)  Gegenstand  des  praktischen  Theiles  der  Prüfung  aus  der  Physiologie  sind  vor 
allem  die  medicinisch-chemischen  Reactionen  (Harn-,  Blut-,  Milch-,  Wasserunter- 
suchungen etc.),  sowie  die  Erklärung  der  wichtigsten  physiologischen  Apparate. 

d)  Bei  dem  praktischen  Theile  der  Prüfung  aus  der  Pharmakognosie  und  Pharmako- 
logie hat  der  Candidat  über  ihm  vorgelegte  Medicinalpflanzen,  Droguen, 
pharmaceutische  Präparate  Auskunft  zu  geben  und  Arzneien  zu  bereiten. 

e)  Hei  dem  praktischen  Theile  der  Prüfung  über  pathologische  Anatomie  hat 
der  Candidat 

a)  eine  pathologische  Section  auszuführen,  die  vorgefundenen  pathologischen 
Veränderungen  der  Organe  zu  erläutern  und  zu  diagnosticieren,  die 
Sectionsergebnisse  sanmit  Gutachten  zu  Protokoll  zu  dictieren; 

ß)  ein  selbst  angefertigtes  oder  ihm  vorgelegtes  fertiges  pathalogisch-histo- 
logisches  oder  bakteriologisches  Präparat  zu  untersuchen  und  hierüber 
Auskimft  zu  geben. 

f)  Bei  dem  praktischen  Theile  der  Prüfung  über  Pathologie  und  Therapie  der 
internen  Krankheiten  und  Seuchenlehre  hat  der  Candidat  über  ein  oder  mehrere 
ihm  vorgestellte  kranke  Thiere  die  Anamnese  zu  erheben,  die  klinische  Unter- 
suchung vorzunehmen,  ihre  Ergebnisse  zu  deuten,  die  vorliegende  Erkrankung 
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ZU   diagnosticieren,    den  zu   erwartenden  Verlauf  und  Ausgang  derselben     zu 
prognosticieren  und  die  angezeigte  Behandlungsweise  anzugeben,  eventuell   die 
nöthigen  Arzneimittel  zu  verschreiben. 
g)  Bei  dem  praktischen   Theile   der  Prüfung   über  Veterinär-Chirurgie  hat     der 
Gandidat 
a)  über  ein  oder  mehrere  ihm  vorgestellte  kranke  Thiere  die  Anamnese  zu 
erheben,   die   klinische   Untersuchung    vorzunehmen,    ihre    Ergebnisse     zu 
deuten,  die  vorliegende  Erkrankung  zu  diagnosticieren,  den  zu  erwartenden 
Verlauf  und  Ausgang  derselben  zu  prognosticieren,   die  angezeigte    Be- 
handlungsweise anzugeben; 
ß)  die  Indicationen  und  Methoden  einer  Operation  zu  besprechen  und  dieselbe 
am  lebenden  Thiere  oder  am  Gadaver  auszuführen,  sowie  über  chirurgische 
Instrumente  und  Verbände  Auskunft  zu  geben. 
h)  Bei  dem  praktischen  Theile  der  Prüfung  über  Huf-  und  Elauenbeschlag  hat  der 
Gandidat  die  Hufe  oder  Elauen  eines  zu  beschlagenden  Thieres  zu  untersuchen, 
über  den  Zustand  derselben  Auskunft  zu  geben,  die  angezeigte  Beschlagsweise 
anzugeben  und  einen  Beschlag  auszuführen. 

§  25. 

Sämmtliche  Rigorosen  werden  öffentlich  abgehalten,  doch  steht  es  dem  Vor- 
sitzenden frei,  den  Zutritt  auf  Thierärzte,  Ärzte  und  Studierende  der  Thierheilkunde 
einzuschränken. 

§  26. 

Die  Gommission  für  jeden  Prüfiingsgegenstand  der  Rigorosen  besteht  aus  dem 
Rector  oder  seinem  Stellvertreter  als  Vorsitzenden,  aus  dem  Examinator  und  aus 
dem  Regierungs-Gommissär. 

Während  der  Prüfung  muss  außer  dem  Examinator  mindestens  noch  ein  zweites 
Mitglied  der  Gommission  anwesend  sein. 

§  27. 

Als  Examinatoren  fungieren  bei  den  strengen  Prüfungen  die  Vertreter  der 
betreffenden  Fächer. 

§  28. 

Der  Regierungs-Gommissär,  welcher  Thierarzt  sein  muss  und  auch  dem  Lehr- 
körper der  thierärztlichen  Hochschule  angehören  kann,  wird  vor  Beginn  eines  jeden 
Studienjahres  für  die  Dauer  desselben  vom  Unterrichts-Ministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  ernannt. 

§  29. 

Die  Theilprüfungen  eines  jeden  Rigorosums  .bilden  ein  untrennbares  Ganzes 
und  ist  die  Anmeldung  nur  für  das  ganze  Rigorosum  zulässig. 

Die  einzelnen  Prüfungsacte  sind  vom  Rector  fortlaufend  längstens  innerhalb 
des  Zeitraumes  von  14  Tagen  festzusetzen. 
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§  30. 

Nach  Beendigung  einer  jeden  Theilprüfung  eines  Rigorosums  wird  das  Ergebnis 
derselben  yon  dem  Examinator  mit  dem  Calcul  „ausgezeichnet",  „genügend" 
oder  „ungenügend"  in  ein  Special-Protokoll  eingetragen  und  dem  Gandidaten 
mitgetheilt. 

§  31. 

Kein  Rigorosnm  kann  als  mit  Erfolg  abgelegt  betrachtet  werden,  wenn  der 
Candidat  auch  nur  bei  einer  Theilprüfung  den  Calcul  „ungenügend"  erhielt. 

In  diesem  Falle  kann  der  Candidat  zur  Wiederholung  der  erfolglos  gebliebenen 
Theilprüfung  nach  drei  Monaten  zugelassen  werden. 

Erhält  er  bei  dieser  Wiederholung  abermals  den  Calcul  „ungenügend",  so  kann 
er  zur  nochmaligen  Wiederholung  nach  weiteren  drei  Monaten  zugelassen  werden. 

Bezüglich  einer  dritten  Wiederholung  gelten  die  Bestimmungen  des  §  35. 

§  32. 

Hat  der  Candidat  in  einem  Rigorosum  bei  mehr  als  einer  Theilprüfung  den 
Calcul  „ungenügend"  erhalten,  so  kann  er  nur  zur  Wiederholung  des  ganzen 
Rigorosums  nach  sechs  Monaten  zugelassen  werden.  Erhält  er  bei  dieser  Wieder- 
holung auch  nur  in  einer  Theilprüfung  den  Calcul  „ungenügend",  so  kann  er 
g\eichfalls  nur  zur  nochmaligen  Wiederholung  des  ganzen  Rigorosums  nach  weiteren 
^echs  Monaten  zugelassen  werden.  Bezüglich  einer  dritten  Wiederholung  gelten  die 
Bestinunangen  des  §  35. 

§33. 

Wenn  ein  Candidat  während  einer  Theilprüfung  zurücktritt  oder  nach  begonnenem 
Bigorosum  zu  den  weiteren  Theilprüfungen  in  den  für  ihn  festgesetzten  Terminen 
ohne  legale  Rechtfertigung  nicht  erscheint,  so  hat  er  das  ganze  Rigorosum  zu  wieder- 
holen, kann  jedoch  zu  demselben  erst  nach  Ablauf  von  drei  Monaten  zugelassen  werden. 

Im  Falle  einer  gerechtfertigten  Unterbrechung  des  Rigorosums  kann  ihm  zur 
Fortsetzung  desselben  ein  neuer  Termin  bewilligt  werden. 

§  34. 

Hat  ein  Candidat  bei  jeder  Theilprüfung  mindestens  den  Calcul  „genügend 
erhalten,  so  wird  von  dem  Vorsitzenden  nach  Schluss  des  Rigorosums  ein  Haupt- 
calcal  gezogen. 

Wenp  die  günstigen  Calcule  den  minder  günstigen  in  gleicher  Zahl  gegenüber 
stehen,  wird  das  Hauptcalcul  nach  den  minder  günstigen  gezogen. 

Das  Resultat  wird  sofort  in  das  Rigorosen-Protokoll  eingetragen  und  dem 
Candidaten  öffentlich  bekannt  gegeben. 

§  35. 

Jede  dritte  Wiederholung  einer  Theilprüfung  oder  des  ganzen  Rigorosums 
kann  nur  vom  Unterrichts-Ministerium  nach  Einvernehmung  des  Professoren-Collegiums 
bewilligt  werden. 
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Erhält  ein  Candidat  diese  Bewilligung  nicht,  oder  besteht  er  bei  der  dritten 
Wiederholung  die  Prüfung  abermals  nicht,  so  bleibt  er  von  der  Erlangung  des 
thierärztlichen  Diplomes  an  einer  thierärzüichen  Hochschule  der  im  Beichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder,  wie  auch  von  der  Kostrification  eines  im  Aus- 
lande erworbenen  thierftrztlichen  Diplomes  für  immer  ausgeschlossen. 

§  36. 

Über  das  Ergebnis  eines  Rigorosums  kann  dem  Candidaten  ein  vom  Bector 
gefertigtes  Zeugnis  ausgefolgt  werden,  in  welchem  die  Galcule  der  Theilprüfusgen, 
sowie  der  Hauptcacul  einzutragen  sind. 

§  37. 

Hat  ein  Candidat  die  strengen  Prüfungen  mit  Erfolg  bestanden,  so  wird  der- 
selbe zum  Thierarzte  promoviert. 

Die  Promotion  besteht  in  der  öffentlicheu  Zuerkennung  des  thierärztlichen 
Diplomes  an  den  Candidaten  und  in  Entgegennahme  der  Angelobung  desselben  mit 
Handschlag  durch  den  Rector  der  thierärztlichen  Hochschule  im  Beisein  zweier 
Promotoren,  welche  das  Diplom  ebenfalls  mitfertigen. 

Als  Promotoren  fungieren  der  Reihe  nach  sämmtliche  Professoren  der  thier- 
ärztlichen Hochschule. 

§  38. 

Das  thierärztliche  Diplom  wird  in  lateinischer  Sprache  ausgefertigt. 

Der  Wortlaut  des  Diplomes,  sowie  die  Grelöbnisformel  werden  vom  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern 
bekannt  gegeben. 

§  39. 

Ausländer,  welche  das  thierärztliche  Diplom  erlangt  haben,  werden  hiedurch 
zur  Ausübung  der  thierärztlichen  Praxis  in  den  im  Beichsrathe  vertretenen  König- 
reichen und  Ländern  nicht  berechtigt,  solange  sie  nicht  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft erlangt  haben. 

Das  Formulare  des  Diplomes  für  Ausländer  hat  eine,  dieser  Bestimmung 
entsprechende  Clausel  zu  enthalten. 

§  40. 

Die  Prüfungstaxen  sind  in  der  Weise  festzustellen,  dass  bei  den  Fortgangs- 
prüfungen für  jeden  Prüfer  drei  (3)  Gulden,  dagegen  bei  jeder  Theilprüfung  der 
Rigorosen  für  jeden  Prüfer  sechs  (6)  Gulden,  für  die  übrigen  Mitglieder  der 
Prüfungs-Commission  je  drei  (3)  Gulden  entfallen. 

Bei  Wiederholungsprüfimgen  entfällt  die  Hälfte  der  angesetzten  Beträge. 

Badenl  m./p.  Gantsch  m./p.  Ledebur  m./p. 
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Nr.  22. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

6.  April  1897,  Z.  ^, 

an   sämmtliche   Liandesche f s, 

betreffend  die  Gewährung  von  Fahr-  und  Fraohtbegünstigungen  an  die  k.  k^ 
beileliiuigeweiBe  k«  und  k.  Staats-  und  Hofbedieneteten,  besiehungsweifle  'die 
Bewilligung  irgend    welcher  Begünstigungen  an   letstere   auf  der  Looalbahn 

Lemberg  (Kleparöw)  -Janöw. 

Laut  einer  Mittheilung  des  k.  k.  Eisenbahnministerioms  hat  die  k.  k.  priv. 
Galizische  Actien-Hypothekenbank  in  Lemberg  als  bevollmächtigte  Vertreterin  der 
CoQcessionäre  der  Localbahn  Lemberg  (Eleparöw)  -Janöw  mit  Schreiben  vom 
25.  Februar  1.  J.,  Z.  287,  die  Theilnahme  an  dem  Übereinkommen  österreichischer 
Transportunternehmungen  vom  December  1891,  betreffend  die  Gewährung  von  Fahr- 
and  Frachtbegünstigungen  an  die  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und 
Hofbediensteten,  beziehungsweise  die  Bewilligung  irgend  welcher  Begünstigungen  an 
letztere  auf  der  Localbahn  Lemberg  (Eleparöw)  -Janöw  abgelehnt. 

Demgemäß  können  die  Bestimmungen  des  Fahrbegünstigungsnormales  vom 
December  1891  auf  die  genannte  Localbahn  keine  Anwendung  finden  und  besitzen 
auf  letzterer  die  dauernden  amtlichen  Legitimationen  für  active  Hof-  und  Staats- 
bedienstete keine  Giltigkeit. 

Hievon  setze  ich  Euer bezugnehmend  auf  den 

hierortigen  Erlass  vom  24.  Jänner  1896,  Z.  -c:^:^;^»  beziehungsweise  auf  die  dortselbst 
citierten  früheren  im  gleichen  Gegenstande  ergangenen  hierortigen  Erlässe  mit  dem 
Ersuchen  in  Kenntnis,  für  die  entsprechende  Verlautbarung  bei  den  dem  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten  Sorge  tragen 
und  veranlassen  zu  wollen,  dass  die  Localbahn  Lemberg  (Eleparöw)  -Janöw  in 
dam,  den  dauernden  amtlichen  Legitimationen  beigedruckten  Verzeichnisse  (Lit  H) 
gestrichen  werde. 


Yerfügniigen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrblloher. 

a)  FOr  aligemeine  Volksschulen. 
Castiglione  Vittorio,  Avviamento  alle  studio  della  lingua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 

Parte  prima,  seconda  editione,  1894. 
Parte  seconda,  1890. 
Parte  terza,  1891. 
Parte  quarta,  1891. 
Parte  quinta,  1891. 
Cracovia,  coi  tipi  di  Giuseppe  Fischer. 
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Breuer  Leopol do,  Dottrina  israelitica ;  guida  all' istruzione  religiosa  della  gioventü ; 
prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli,  Rabbino  Maggiore  in  Trieste.  Trieste  1893. 
Tipografia  Morterra  et  Comp.  Parte  I.  IL  ognuna  50  soldi. 

Ehrmann  Daniele,  Storia  degli  Israelit!  dai  tempi  piu  antichi  sino  al  presente,  ad 
U80  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  Italiana  di  S.  R.  Helli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte  I.  1887. 

Parte  II.  1893. 
Tipografia  Morterra  et  Comp,  prezzo  70  soldi,  per  T  estero  2  fr. 

Es '  wird  genehmigt,  dass  diese  Religionslehrbflcher,  welche  von  der 
Triester  israelitischen  Cultnsgemeinde  fQr  zulässig  erklärt  worden  sind,  beim 
israelitischen  Religionsunterrichte  an  den  Volksschulen  mit  italienischer  Unter- 
richtssprache im  Bereiche  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Triest  gebraucht 
werden. 

Diese  Religionslehrbücher  können  auch  an  anderen  Volksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  gebraucht  werden,  sobald  dieselben  von  der 
betreffenden  israelitischen  Cultusgemeinde  für  zulässig  erklärt  worden  sind. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  April  1897,  Z.  7551.) 

b)  Für  BOrgerachulen. 

Hofinann  M  i  k.  a  Leminger  E  m.,  PHrodozpyt  pro  möStanskö  Skoly.  II.  Stofa 
Prag  1897.  I.  L.  Kober.  Preis  35  kr.,  gebunden  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichfsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  März  1897,  Z.  458.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  6.,  unveränderter,   sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom   23.   Jänner  1893, 

Z.  641  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zulässiger  Auflage 

ist  erschienen: 
Homer!  Biadis  epitome  Francisci  Hocheggeri.  In  usum  scolarum  sextum  edidit 

Aug.  Scheindler.  Pars  prior  Iliadis  I— -X.  Wien  1897,  K.  Gerold's  Sohn. 

Preis,  cartoniert  55  kr. 

In   4.,    unveränderter,    sonach    gemäß    Ministerial-Erlasses    vom    13.   April   1888, 

Z.  6510  '^*),    zum   Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien    allgemein  zulässiger 

Auflage  ist  erschienen: 
Homeri  Iliadis   epitome  Francisci  Hocheggeri.   In  usum  scolarum  quartum 

edidit   Aug.    Scheindler.    Pars   posterior   Biadis    X—XXIV.    Wien    1897. 

K.  Gerold's  Sohn.  Preis,  cartoniert  70  kr. 


*)  Bfinisterial-Yerordnnii^blatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  34 
**)  Mioisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  129. 
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In  4.,  nnveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Apiil  1893, 
Z.  6588  *),  zum  Unterrichtsgebraiiche  an  Gymnasien  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

P.  Oridü  Nasonis  carmina  selecta.  In  usum  scolarum  edidit  G.  J.  Grysar. 
Becognovit  et  auxit  Carolus  Ziwsa.  Wien  1897.  K.  Gerold's  Sohn.  Preis, 
cartoniert  75  kr. 

In  4.,  unyerändeter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  13.  April  1893, 
Z.  7651  **X  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

P«  Viri^ilii  Maronis  Aeneidos  epitome.  Accedit  ex  Georgicis  et  Bucolicis 
delectus.  Edidit  Emanuel  Hoffmann.  Wien  1897.  K.  Gerold's  Sohn. 
Preis,  cartoniert  70  kr. 

In  12.,  unyerändeter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  23.  April  1895, 
Z.  8112***),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Liodner,  Dr.  Gustav  A.,  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie  als  inductiver 
Wissenschaft.  Für  den  Schulgebrauch  an  höheren  Lehranstalten  und  zum 
Selbstunterrichte.  Umgearbeitet  von  Dr.  G.  A.  Lindner  und  Dr.  Franz 
Lukas.  Mit  25  Holzschnitten  im  Texte.  Wien  1897.  K.  Gerold's  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

In  23.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
5.  Juli  1894,  Z.  15169  f)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein! zulässigen  Auflage  ist  erschienen: 

Khins  Leitfaden  fbr  den  geographischen  Unterricht  an  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
von  R.  Tramp  1er.  Mit  11  in  den  Text  gedruckten  Holzsschnitten.  Wien  1897. 
K.  Gerolds  Sohn.  Preis  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  April  1897,  Z.  7800.) 

Hemorabilia  Alexandri  Magni  et  aliorum  virorum  illustrium.  Zum  Schulgebrauche 
herausgegeben  von  K.  Schmidt  und  0.  Gehlen.  7.  verbesserte  Auflage 
besorgt  von  Josef  G ollin g.  Wien  1897.  A.  Holder.  Preis  65  kr., 
gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  sechste 
Auflage  desselben  tt)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  April  1897,  Z.  7237.) 


*)  MiniBterial-YerordntmgBblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  116. 
**)  Ministerial-VerordnnngBblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  147. 

)  Miniflterial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  132. 
f )  Minlsterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  244. 

)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  .Seite  242. 
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WoldJ^Gb,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Zoologie  für  den  höheren  Schulunterricht. 
8.  Auflage.  Vollständig  umgearbeitet  von  D  r.  Alfred  Burgerstein.  Wien  1897. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben'*)  zum  Lehr- 
gebrauche  an  Mittelschulen   mit  deutscher  Unterrichtssprache   allgemein    zu- 

firelassen 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  März  1897,  Z.  6772.) 

Schulz  Jaroslav  Gustav,  Mluvnice  jazyka  i^ecköho  pro  gymnasia  ieski.  Nach 
der  von  Hartel  bearbeiteten  Grammatik  von  Gurtius.  2.  verbesserte  Auflage. 
Prag  und  Wien  1896.  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.  70  kr.,  gebunden  1  fl.  90  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  M&rz  1897,  Z.  6746.) 

Petrfl  V&clav,  Öitanka  pro  niigi  tHdy  stiPednIch  Skol.  Ö&st  IV.  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1897.  I.  L.  Eober.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  IV.  Classe  der  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  März  1897,  Z.  7001.) 

dnbrt  Franz,  U^ebnice  a  öitanka  francouzsk&.  Dil.  II.  Pro  IV.  tHdu  teskych  §kol 
sti'ednich.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1897.  G.  Neugebaue r.  Preis  90  kr., 
gebunden  1  fl.  10  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  und  unter  der 
Bedingung  des  Ministerial-Erlasses  vom  1.  Juli  1892,  Z.  14583  t),  an  Mittel* 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  M&rz  1897,  Z.  7008.) 

In  2.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerial-Erlasse  vom  18.  Februar 
1887,  Z.  21725  ex  1886  ff),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoehstetter,  Dr.  F.  und  Bisehing,  Dr.  A.,  Mineralogija  i  geologija  za  vi§e  razrede 
srednjih  Skola,  übersetzt  von  Dr.  M.  Kiäpatiö.  Agram  1894.  F.  Zupan. 
Preis  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1897,  Z.  7487.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  123. 

**)  Ministerial-yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1889,  Seite  156. 

***)  MiniBterial-YerordnangsblaU  vom  Jahre  1890,  Seite  230. 

f )  Ministcrial-yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1892,  Seite  433. 
tf )  Ministerial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1887,  Seite  46. 
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In  3.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerial-Erlasse  vom  28.  Mai  1894, 
Z.  11446 '^),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Jarolfmek  Vincenz,  Geometrie  pro  nii&i  tHdy  ikol  realnych.  Prag  1897.  Verlag 
des  Vereines  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  3  E. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1897,  Z.  7518.) 

Wiesthaler  Fr.,  Latinske  vadbe  za  drugi  gimnazijski  razred.  2.  Auflage.  Laibach 
1896.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien,  an  denen  der  lateinische  Sprachunterricht  in  der  slovenischen 
XJBterrichtssprache  ertheilt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1897,  Z.  5989. 
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Vogel-Wandtafel.  Der  Schule  und  dem  Haus  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.  verbesserte  Auflage.  Drudk  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bflrgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  März  1897,  Z.  5951.) 

Der  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
und  der  gewerblichen  Lehranstalten,  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
Borgerschulen  werden  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schulbttcher-Verlage  erschienene, 
vom  k.  k.  Armenarzte  Dr.  Samuel  Eohn  in  Wien  verfasste  Wandtafel: 
^Erste  Hilfe  bei  UnfUlen''  (Preis  40  h,  auf  Holzstäbe  aufgespannt  80  h), 
zur  Anschaffung  besonders  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1897,  Z.  3123.) 


Im  k.  k.  Schulbflcher- Verlage  in  Wien  ist  eine  polnische  Ausgabe  der  Druckschrift: 
„Melodie  und  Text  der  ffsterreichischen  Volkshymne^^  **'^)  („Melodya  i  tekst 
austryackiego  hymnu  ludowego'')  erschienen. 

Preis,  broschiert  30  h;  die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes   sind  zum 
Preise  von  2  h  erhältlich. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  März  1897,  Z.  6392.) 


•)  Muiisterial-yerordnnngsblaU  vom  Jahre  1894,  Seite  208. 
^)  MiniateriBl-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  276. 
•♦^  Ministerial-ErlasB  Tom  11.  Juni  1896,  Z.  13582.  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896, 
beite  369. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  CultQS  und  Unterricht  hat  aoi  dem  den  erangelischen  Glaubensgenossen 
Helyetischen  Bekenntnisses  innerhalb  des  Amtsbereiches  des  evangelischen  Oberkirchenrathea 
Allerhöchst  bewilligten  Staatsunterstütsungs  -  Paoschale  pro  1897  den  Betrag  ron  sechahnndert 
(600)  Golden  Hlr  ein  Stipendium  bestimmt,  welches  an  einen  Candidaten  des  eyan- 
gelischen  Kirchen-  oder  Schuldienstes  zum  Zwecke  seiner  weiteren  wissenschaftlichen 
Ausbildung  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  an  einem  solchen  Seminare   Terliehen  wird. 

Die  Verleihnng  erfolgt  anmittelbar  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
auf  die  Daner  eines  Jahres  vom  II.  Semester  des  laufenden  Schuljahres  angefangen. 

Die   Bewerber  haben   ihre   Gesnche   im  Wege  der  vorgesetzten  Superintendentur  oder  der 
akademischen  Behörde   oder  unmittelbar   bei  dem  k.  k.  Ministerium   für   Gottos  und  Unterricht 
längstens  bis  znm  22.  April  d.  J.  einzubringen. 
Die  Gesnche  sind  zu  belegen  : 

a)  mit  dem  Taufscheine, 

b)  mit  den  Studienzeugnissen, 

c)  mit  einem  in  deutscher  oder  lateinischer  Sprache  verfassten  cnrriculnm  vitae. 


Der  Minister  für  Gultus   und  Unterricht  hat   das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

vom  Schuljahre  1896/97  an 
der  Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt   der   Englischen  Fräulein  in  Krems  auf  die  Dauer 
der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  April  1897,  Z.  7790), 

der  von  der  Gongregation  der  Schwestern  vom  heiligen  Ejrenze  erhaltenen  Privat-Yolks-  und 
Bürgerschule  für  Mädchen  in  Ort  bei  Gmunden 

(MinisterialErlass  vom  9.  April  1897,  Z.  8402)  und 

der  Yom  Vereine  :   „Üstfednf  Matice  §kolsk&  ▼  Praze*"  erhaltenen  fünfclassigen  Privat- Volks- 
schule mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Turn 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  April  1897,  Z.  7404.) 


Veriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisehek  in  Wien.  V. 
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vom  28.  März  1896.  Seite  239.  —  Nr.  2#.  Verordnung  des  MidfiBkB  für  Cultus  und  Unterricht 
Tom  23.  December  1896,  betreffend  das  für  das  Amt  eine^  iSniners  im  Erzherzogthume 
Osterreich  ob  der  Enns  erforderliche  Maß  allgemeiner  BilduB^^^Ste  242.  —  Nr,  25.  Ver- 
ordnung des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  23.  D^efiU*  1896,  betreffend  das  für 
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Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  10.  April  1897,  womit  die  Ministerial  -  Verordnung  vom 
24.  April  1895,  betreffend  die  Gestattung  der  gewerblichen  Arbeit  an  Sonntagen  bei  einzelnen 
Kategorien  von  Gewerben,  ergänzt  und  theilweise  abgeändert  wii-d.  Seite  245.  —  Nr.  28.  Kund- 
macbnig  des  Ministerlnms  für  Landesvertheidigitiig  vom  20.  März  1897,  womit  die  Eintragung 
der  höheren  Handelsschule  in  OlmUtz  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Ober- 
realscliulen  in  Bezug  anf  den  Einjahrig-Freiwilligen-Dienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
Inlandes  verlautbart  wird.  Seite  246. 

Nr.  23. 

Gesetz  yom  9.  MSrz  1897  *), 

betreffend  naohträgliohe  Änderungen  des  Finansgesetses  vom  28.  Mars  1896 

(B.-a.-Bl.  Nr.  43). 

Hit  Zastimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 
Die  aus  dem  nachfolgenden  Nachtrags- Voranschlage  sich  ergebende  Änderung 
des  Pinanzgesetzes  vom  28.  März  1896  (R.-G.-ßl.  Nr.  43)  wird  genehmigt. 

Artikel  ü. 
Mit  dem  Vollzöge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für  Giiltus  und  Unterricht, 
Mein  Ackerbauminister  und  Mein  Finanzminister  betraut.  \ 
Gap  Martin,  den  9.  März  1897. 

Franz  Joseph  m./p. 

Baden!  m./p.        BilUski  m./p.        Gautsch  m./p.        Ledebur  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  13.  April  1897  ausgegebenen  XXXIL  Stücke  des  E.-6.B1.  unter  Nr.  92. 
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C  u  1  t  n  8. 


Nachtrags  -  Voranschlag  für  das  Jahr  1896. 
IX.  Ministerium  ffir  Onltns  und  Unterricht. 


'o. 
O 


JS 

i 

IQ 


Staatsansgraben 


kuas^bem 


•rdeotlicke  |a«»tertrdeitt. 


mit  der  Verweodaogsdaiier  bis 
Ende  December 


18«6      I      1897      I      1897 


Summe 


Galden  in  OsterreichlBcher  WUnung 


et 


I 

CS 
(X, 


Staatselnnabmen 


Binnalimen 


•rdenllfcke 


aoster- 
trdenlllck« 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  WXhrnnf^ 


8 


8 


B.  CuUus: 

Einnahmen  der  Religionsfonde. 
a)  Einnahmen  der  Fonde. 
Krain,  Mindereinnahme   .    .     . 


60.000 


60.000 
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Belig^onsfondsfonte  und  Domänen. 

Nachtrags  -  Voranschlag  für  das  Jahr  1896. 
IX.  Ministerium  für  Oultns  nnd  ITnterrioht. 


1 

1 
1 

ja 

4 

£ 

Snmmarinm 

für  das  Jahr  1896 

^ 

1 

•rdentlleks 

tQsser- 
ffdentllcke 

Zusammen 

Quiden  in  österreichischer  Wfthrang 

9 

8 

18 

Bedeckung: 

Krainische  Religionsfondsforste 

Aus   dem    Stammvennögen    des   krainischen 
Religionsfondes 

295.640 

•    •    •        • 

946.845 

295.640 
946.845 

Summe    . 

295.640 

946.845 

1,242.485 

1 
1 

1 

•6 

ä 


Snmmari  um 


Ausgraben 


ordentliche  jauMerordentl. 


mit  der   Verwendnogsdauer  bis 
Ende  Dezember 


18H6      I       1897 


1897 


Zusammen 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


911 


19 


'    I 


I    I 


^Erfordernis : 

Krainische  Religionsfondsforste   .... 

Aus    dem   S tarn mv ermögen: 

Zweite  Rate  des  Ankanfscapitales  für  die 
Forstentitäten    ....    894.215  fl. 
sammt  der  auf  den  Käufer 
entfallenden    Hälfte   der 
ÜbertragtingsgebUren  .    .     30.630  fl. 


235.640 


Für  Erwerbung  des  Auritzhofer- Gutes 
behufs  Unterbringung  einer  Forstverwal- 
tung 

Summe    . 


235.640 


•   .   •   .   • 


924.845 


22.000 


946.845 


235.640 


924.845 


22.000 


1,182.485 
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Nr.  24. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  vom 

28.  December  1896,  Z.  26489  ♦), 

betreffend  das  fftr  das  Amt  eines  Babbiners  im  Ersheriogthome  Österreicli 

ob  der  Enns  erforderliche  Mafi  allgemeiner  Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §  11,  Alinea  4  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890  **) 
(R.-G.-B1.  Nr.  57),  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§  1. 

Die  Candidaten  fOr  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Erzherzogthume  Österreich 
ob  der  Enns  haben  in  Beziehung  auf  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie 
zum  mindesten  das  Obergymnasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§2. 

Jenen  gegenwärtig  in  Oberösterreich  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern,  oder 
die  Stelle  eigentlicher  Rabbiner  vertretenden  selbständigen  Rabbinats-Functionären 
(Religionsweisem  u.  dgl.),  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Kundmachung 
des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor  dem  15.  April  1890  dauernd  bestellt  waren  und 
gegen  deren  Bestellung  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  als  selb- 
ständige Rabbinats-Functionäre  von  Seite  der  staatlichen  Cultusbehörde  keine  Ein- 
sprache erhoben  wurde,  wird  in  Anwendung  der  eingangs  citierten  gesetzlichen 
Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisung  allgemeiner 
Büdung  erlassen. 

§  3. 

Der  k.  k.  Statthalter  für  Oberösterreich  wird  hiemit  bis  auf  Weiteres  ermächtigt, 
den  Rabbinatscandidaten  in  Oberösterreich  behufs  ihrer  Anstellung  als  Rabbiner 
daselbst  in  vorkommenden  rücksichtswürdigen  Fällen  in  Anwendung  der  eingangs 
citierten  gesetzlichen  Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene 
Nachweisung  über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  im  Namen  des  Ministers  für 
Cultus  und  Unterricht  zu  erlassen. 

Gantseh  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  16.  Februar  1897  ausgegebenen  II.  StQcke  des  Landesgesetz-  und  Verord* 

nungsblattes  für  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  2,  Seite  3. 
^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  i9,  Seite  91. 
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Nr.  25. 

Yerordniing  des  Ministers  für  Coltus  und  Unterricht  Tom 

23.  Becember  1896,  Z.  25489  *), 

betreffend  daa  für  das  Amt  eines  Babbiners  in  der  gefürsteten  Grafsohaft  Tirol 
und  im  Lande  Vorarlberg  erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung. 

Auf  Gmndlage  des  §  11,  Alinea  4  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890  **\ 
[L-6.-B1.  Nr.  57,  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Candidaten  fOr  das  Amt  eines  Rabbiners  in  der  gefürsteten  Grafschaft 
Tirol  und  im  Lande  Vorarlberg  haben  in  Beziehung  auf  ihre  allgemeine  Bildong 
oachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten  das  Obergymnasium  vollständig  mit  gutem 
Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§2. 

Jenen  gegenwärtig  in  Tirol  und  Vorarlberg  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern, 
oder  die  Stelle  eigen tlicher  Rabbiner  vertretenden  selbständigen  Rabbinats-Functionären 
l^eligiODSweisem  u.  dgl.),  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Eondmachung 
des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor  dem  15.  April  1890  dauernd  bestellt  waren  und 
^'egen  deren  Bestellung  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  als  selb- 
stAndige  Rabbinats-Functionäre  von  Seite  der  staatlichen  Cultusbehörde  keine  Einsprache 
erhoben  wurde,  —  wird  in  Anwendung  der  eingangs  citierten  gesetzlichen  Bestimmung 
die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisung  allgemeiner  Bildung 
erlassen. 

§  3. 

Der  k.  k.  Statthalter  für  Tirol  und  Vorarlberg  wird  hiemit  bis  auf  Weiteres 
ermächtigt,  den  Rabbinatscandidaten  in  Tirol  und  Vorarlberg  behufs  ihrer  Anstellung 
als  Rabbiner  daselbst  in  vorkommenden  rücksichtswürdigen  Fällen  in  Anwendung 
der  eingangs  citierten  gesetzlichen  Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung 
vorgeschriebene  Nachweisung  über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  im  Namen  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  zu  erlassen. 

Gautsch  m./p. 


*  I  Enthalten  in  dem  den  15.  Februar  1897  ausgegebenen  ni.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  die  gefürstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg  unter  Kr.  5,  Seite  7. 
**J  Ministerial- Verordnungsblatt  rom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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Nr.  26. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  Tom 

23.  December  1896,  Z.  25489  % 

betreffend  das  tüx  das  Amt  eines  Babbiners  im  Hersogthnme  Krain  erforderliche 

Mafi  allgemeiner  Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §  11,  Alinea  4  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890  **), 
R.-G.-B1.  Nr.  57,  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Gandidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthume  Erain  haben  in 
Beziehung  auf  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten  das 
Obergymnasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§2. 

Jenen  etwa  gegenwärtig  in  Erain  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern,  oder 
die  Stelle  eigentlicher  Rabbiner  vertretenden  selbständigen  Rabbinats-Fonctionären 
(Religionsweisem  u,  dglj,  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Eundmachuni; 
des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor  dem  15.  April  1890  dauernd  bestellt  waren  und 
gegen  deren  Bestellung  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  als  selb- 
ständige Rabbinats-Functionäre  von  Seite  der  staatlichen  Cultusbehörde  keine  Ein* 
spräche  erhoben  wurde  —  wird  in  Anwendung  der  eingangs  citierten  gesetzlichen 
Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Kachweisung  allgemeiDer 
Büdung  erlassen. 

§  3. 

Der  k.  k.  Landespräsident  für  Erain  wird  hiemit  bis  auf  Weiteres  ermächtigt, 
den  Rabbiuatscandidaten  in  Erain  behufs  ihrer  Anstellung  als  Rabbiner  daselbst 
in  vorkommenden  rücksichtswürdigen  Fällen  in  Anwendung  der  eingangs  citierten 
gesetzlichen  Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisiuig 
über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  im  Namen  des  Ministers  für  Cultas  und 
Unterricht  zu  erlassen. 

Gautsch  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  18.  März  1897  anagegebenen  VI.  Stucke  des  Landesgesetsblattes  für  das 

Herzogthum  Krain,  unter  Nr.  7,  Seite  16. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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Nr.  27. 

Verordnung  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Cultus 

und  Unterricht  vom  10.  April  1897  *), 

womit  die  Hinisterial-Verordniuig  vom  24.  April  1895  **)  (B.-G.-BL  Nr.  58),  betreffend 
die  GtoBtattong  der  gewerblichen  Arbeit  an  Sonntagen  bei  einselnen  Kategorien 

Ton  Gewerben,  ergänzt  nnd  theilweise  abgeändert  wird. 

In  Ergänzung  und  theilweiser  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung  vom 
24.  April  1895  **)  (R.-G.-B1.  Nr.  58),  betreffend  die  Gestattung  der  gewerblichen 
Arbeit  an  Sonntagen  bei  einzelnen  Kategorien  von  Gewerben,  wird  Nachstehendes 
angeordnet : 

Artikel   L 

Im  §  2  der  citierten  Verordnung  hat  der  Punkt  4  „Eisenhüttenwerke", 
litera  cj  zu  lauten,  wie  folgt: 

c)  Bessemer-  nnd  Martinanlagen,  welche  nicht  mit  Hochöfen  in  Verbindung 
stehen,  ferner  Tiegelgusstahlhütten  und  Walzwerke,  welche  aus 
Puddel-  und  Schweißöfen  bedient  werden: 

Es  ist  gestattet,  die  Betriebsunterbrechung  an  Sonntagen  auf  12  Stunden 
in  der  Weise  zu  beschränken,  dass  mit  der  Beschickung  der  Öfen,  je  nach 
dem  Zeitpunkte  des  Schichtwechsels,  Sonntag  um  12  Uhr  mittags  oder  um 
6  Uhr  abends  begonnen  wird.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  ist  die  Sonntagsarbeit 
gestattet  für  die  Zufuhr  des  Roheisens  zu  den  Schmelzöfen  und  des  geschmol- 
zenen Materiales  zu  den  Convertern,  für  die  Zufuhr  des  Einsatzes  zu  den 
Martin-  und  Tiegelgusstahlöfen,  beziehungsweise  zu  den  Vorwärmöfen,  für  die 
Bedienung  der  Generatoren  und  Gebläse,  für  das  Chargieren  und  die  Schmelz- 
arbeiten in  den  Convertern,  den  Martin-  und  Tiegelgusstahlöfen,  für  den 
Abstich  des  fertigen  Productes  in  Coquillen  und  die  Verführung  desselben, 
femer  für  die  Verführung  der  Schlacken  auf  die  Lagerplätze,  sowie  endlich 
für  den  Gesammtbe trieb  der  aus  Puddel-  und  Schweißöfen  bedienten  Walzwerke. 

An  jedem  zweiten  Sonntage  24  Stunden. 

Artikel  II. 

Im  §  7  der  citierten  Verordnung  haben  der  Punkt  d)  in  geänderter  Fassung 
und  der  neue  Punkt  h)  zu  lauten,  wie  folgt: 

d)  Zuckerbäcker,  Kuchen-  und  Mandolettibäcker,  dann  Lebzelter  und  Verschleißer 
von  Zuckerbäcker-  und  Lebzelterwaren ; 

h)  Kastanienbrater. 


*)  Enthalten  in  dem  den  22.  April  1897  ausgegebenen  XXXV.  Stücke  des  R.-G.-fil.  unter  Nr.  07. 
*^  Ministeiial-VerordnaDgablatt  vom  Jahre  1895,  Nr.  16,  Seite  115. 
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Artikel  III. 

Die   gegenwärtige  Verordnung   tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in 
Wirksamkeit. 

Baden!  m./p.  Glanz  m./p.  Gautsch  m7p. 


Nr.  28. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  LandesTertheidigung 

vom  20.  MSrz  1897  *), 

womit  die  Eintragung  der  höheren  Handelssohnle  in  Olmüts  in  das  VerseiohnlB 
der  den  Obergymnasien  und  Oberrealsehnlen  in  Besag  anf  den  Einjahrig- 
Freiwilligen-Dienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlantbart  wird. 

Auf  Gnmd  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten 
Ministerien  die  aus  einer  Vorbereitongsclasse  und  drei  Classen  bestehende,  mit  dem 
Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestattete  höhere  Handelsschule  in  Olmütz  den  Ober- 
gymnasien und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen 
Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligen-Dienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordniuig 
vom  15.  April  1889  **)  (R.-G.-B1.  Nr.  45)  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Theil 

Welsersheimb  m./p. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbflcher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen* 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actiengesellschaft  der 
Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  April  1897,  Z.  9466.) 


*)  Enthalten  in  dem  den  13.  April  1897  ausgegebenen  XXXn.  Stücke  des  R.-G.-BL  unter  Nr.  91. 
**)  Miuisterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1889,  Nr.  28,  Seite  120. 
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b)  FOr  allgemeine  Volke-  und  BOrgerediulen. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actiengesellschaft  der 
Zaanrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  32  kr.  =  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actiengesellschaft  der 
Z  a  u  n  r  i  t  h'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  40  kr.  =  80  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  April  1897,  Z.  9466.) 

Rflia  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag  1897.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  April  1897,  Z.  3924.) 

c)  FOr  Mittelecbulen. 

6raber*8  Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  3.  ver- 
besserte Auflage,  bearbeitet  von  J.  Mik.  Mit  391  Abbildungen  im  Texte  und 
einem  Atlas  mit  4  FarbeDdruckbildern»  101  farbigen  Abbildungen  und  einer 
Karte.  Wien  und  Prag  1897.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  60  kr., 
gebunden  1  fl.  90  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *)  für  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  April  1897,  Z.  8021.) 

Seharijser,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen 
Classen  der  Realschulen.  Mit  201  Abbildungen  und  einer  geologischen  Übersichts- 
karte von  Central-Europa.  Prag,  Wien  1897.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  25  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  April  1897,  Z.  8063.) 

Engelhard  Karl,  Lesebuch  für  angehende  Gabelsberger  Stenographen.  Nach  dem 
neuesten  Stande  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  bearbeitet.  5.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1897.  Holder.  Preis  96  kr.,  gebunden  1  fl.  16  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  April  1897,  Z.  7847.) 

*)  MiniBterial-Verordnangsblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  3. 
*^)  Mjaiiterua-yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  253. 
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Markovits  Ivan,  Lehrbuch  der  deutschen  Stenographie  nach  Gabelsbergers  System. 
I.  Theil:  Correspondenzschrift.  5.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  August  Hof  er. 
Wien  1897.  Alfred  Holder.  Preis  2  K. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  April  1897,  Z.  9039.) 

Soheller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  6.  Auflage.  Proßnitz  1897.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  In  Gommission  des  Leopold  Weiß  in  Wien.  Preis  der 
vollständigen  Schulausgabe,  gebunden  (I.  und  IL  Theil  vereinigt)  1  fl.  80  kr., 
gesondert  geheftet  L  Theil  1  fl.  25  kr.,  TL  Theil  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fünfte 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  April  1897,  Z.  8283.) 

Karlin  Andreas,  Zgodovina  razodetja  boijega  v  novi  zavezi,  za  nii^'e  razrede 
srednjih  9ol.  Laibach  1897.  Ig.  Eleinmayr  und  Fed.  Bamberg.  Preis, 
gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  der  Voraussetzung  der  Approbation  seitens 
der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schalen,  an  welchen  Religion  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein 

zucelassen 

*  (Ministerial-Erlass  vom  20.  Aprü  1897,  Z.  8821.) 

Nenin  Peter,   Poiela  geometrije  za  mie  razrede    realaka  i  realnih   gimnazija. 
3.  verbesserte  Auflage.  Agram  1894  und  1895.  Verlag  der  k.  Landesregierung. 
I.  Theil,  fQr  die  II.  Classe.  Preis,  geheftet  40  kr. 
II.  Theil,  für  die  III.  Classe.  Preis,  geheftet  80  h. 
III.  Theil,  für  die  IV.  Classe.  Preis,  geheftet  1  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  f&r  den  Unterrichtsgebrauch  in  den  Unterclasseo 
der  Realschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1897,  Z.  7486.) 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Manual  de  Geografie.  Erster  Curs.  Für  die  I.  Classe, 
übersetzt  von  Samuel  V.  Isopescul.  Suczawa  1897.  Herm.  Beiner.  Preis, 
geheftet  1  K. 

Das  vorbenannte  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  ersten  Classe 
der  Gymnasien,  an  welchen  Geographie  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird, 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaas  vom  11.  April  1897,  Z.  8010.) 


*)  Mini&terial-Verordnangsblatt  Yom  Jahr«  1895,  Sehe  399. 
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LehrmitteL 

Haardt,  V.  von,  Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  mit  2  Nebenkarten. 

Oy^dieNordpoIar-Länder,  bj  die  Sadpolar-Region.  Mittlerer  Maßstab  1 :  20,000.000. 

Ed.  Hölzel.   Preis,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,   mit  Stäben  9  fl. 

Diese  Karte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen    allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  April  1897,  Z.  8715.) 

Herbst  Hermine,  Lehrerin  in  Eremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband. 
Musterzeichnungen  in  methodischer  Stufenfolge  für  Schule  und  Haus;  leicht 
ausführbar  von  Schülerinnen  der  Mittelstufe  an  Volksschulen.  Selbstverlag. 
Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 

Päs  Yzorkü  prolaroanS  pletenych.  Näkresy  vzorkfi  sefadSnä  v  methodick^m  postupu 
pro  Skolu  a  dflm.  Hodi  se  zvläStö  pro  i&kjni  sttednich  tMd  ökol  närodnich. 
Kiklad  vlastni.  Tiskem  L.  Klabusaya  v  HoleSovä.  Cena  14  kr. 

wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  April  1897,  Z.  8052.) 
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K.  K.  Schnlbttchdr-Terlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  und  im  Wege  dei  k.  k.  8olmlbfloher-V«rlacM  in  Wien 
(I.y  SchwanenbergBtrmße  7),  gegen  eine  Yenchleißproniion  Ton  20  /o  n  besehen: 

A.  Lelirbüclier  für  IfiLttelschulexL 

Bitschel  Augnstiii  und  Dr.  Bypl  MatthiaSy  Methodisches  Elementarboch  der 
böhmischen  Sprache  fOr  die  zwei  ersten  Jahrg&nge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendoTSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  f&r  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  I4V4  Bogen  ^.  8^  Preis  1  K  60  h. 

Hmby  Timothej,  Vybor  z  Uteratury  iecki  a  Hmske  pro  vyääi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  i  K  60  h,  geb.  2  E. 

EatoIi£ki  katekizam  s  kratkom  poTJestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^  Preis  90  h. 

Tomek-Mesid,  Povöstnica  austrijanske  driaye.  I2V4  Bogen.  Preis  84  h. 

Grkiniö  Ghrys.,  KpaTsa  Hacrafia  o  Eorocjiyase&j  IIpaBocjiaBHe  iJ^Kse.  7Vs  Bogen 
gr.  8».  Preis  1  K. 

MikIo8i6  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  k. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi^ih  SoL 

26Vs  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  {itanka  za  viSje  razrede  srednjih  iol.  ISVs  Bogen  gr.  8^ 
Preis,  brosduert  3  E. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen." 

Bndinich  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  E  60  h. 

Gelcieh  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  2  E  20  h. 

C.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  E.,  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

({r.  8«  Preis  90  h. 
Bares  Frant.^  ü£ebna  kniha  zemöpisna,  pro  vSeobecne  ökoly  remeslnicke.  5Vs  Bogen 

pr.  8®.  Preis  70  b.  . 

Äeborovsky  T.,  Poitafstvi  zivnostenske.  U£ebna  kniha  iakfim  pokraiovacich  äkol 

prfimyslovych,  jakoi   i  pomficka  üvnostnik&m  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^ 

Preis  70  b. 
Dolejs  Karel,  Zivnostenske  pisemnictvi.  UJ^ebna  kniha  iakflro  prftmyslovych  8kol 

pokra^ovacich ,  i-emeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i   pomficka 

zivnostnikftm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  b. 
—    —    ^vnostenski  nietnictvl  se  struinou  naukou  0  sminkach;  utebnice  iak&m 

prfimyslovych  Skol  pokraiovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomficki  iivnostadkftm 

samostatnym.  lOVa  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
Funtek  Anton^  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8«.  Preis  70  b. 


'^'«dag  des  k.  k.  Ministerinma  ftlr  Cuhoa  und  Untenicht  —  Drack  yon  Kari  OoriMhek  in  VHat  T. 
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Uerordnungsblatt 

ftir  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriuns  für  Cxiltus  und  Unter] 

Kedigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Mal  1897,'  . 


Inhalt  IStt.  29.  Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  März  1897  an  die  Studien- 
Direction  des  k.  und  k.  Militar-Thierarznei- Institutes  in  Wien  und  die  Direction  der  Thier- 
arznei-  und  Hufbescblagschule  in  Lemberg.  Seite  251.  •—  Nr.  80.  Kundmachung  des  Ministeriums 
für  Landesveriheidigung  vom  27.  März  1897,  womit  die  Eintragung  der  dreiclassigen  städtischen 
höheren  Handelsschule  in  Frossnitz  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberreal- 
schalen  in  Bezug  auf  den  Eiigährig- Freiwilligen -Dienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
Inlandes  Terlauthart  wird.  Seite  252. 


Nr.  29. 

ErlMS  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

28.  März  1897,  Z.  6658, 

an  die  Studien-Direotion  des  k.  und  k.  Militär-Thieraranei-InstitateB  in  Wien  und 
die  Bireotlon  der  Thierarinei-  und  Hufbesohlagsohnle  in  Lemberg. 

Auf  Grund  des  mit  Allerhöchster  Entschließung  \om  31.  Decemher  1896*) 
genehmigten  neuen  Studienplanes  für  das  thierärztliche  Studium  in  den 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  werden  im  Einvernehmen 
mit  dem  Reichs-Kriegsministerium,  dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ackerbau- 
ministerium nachstehende  Übergangs-Bestimmungen  feztiglich  der  Civil- 
Studierenden  in  Wien  und  der  Studierenden  in  Lemberg  getroffen: 

1.  Der  neue  thierärztliche  Studienplan  wird  mit  dem  Studieiyahre  1897/98 
successive  derart  in  Wirksamkeit  gesetzt,  dass  derselbe  von  da  ab  für  die  in  den 
ersten  Jahrgang  eintretenden  Studierenden'  Geltung  hat  daher  solche  Studierende 
das  tbierärztliehe  Studium  in  vier  Jahren  zu  absolvieren  yiaben. 

Dagegen  hat  für  die  im  Studienjahre  1897/98  in  deh^z weiten  und  dritten  Jahr- 
gang eintretenden  Studierenden  noch  der  alte  Studienplaü  zu  gelten,  wonach  solche 
Studierende  das  thierärztliche  Studium  in  drei  Jahren  absolvieren. 

2.  Es  ist  nach  Möglichkeit  seitens  der  Professoren-CoUegien  bezüglich  der 
Vorlesungen  und  Übungen  dafür  zu  sorgen,  dass  dieselben  in  den  Studienjahren 
1897/98  und  1898/99  für  die  Studierenden  sowohl  nach  der  alten  als  neuen  Studien- 
ordnung eingerichtet  werden. 


*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i897,  Nr.  21,  Seite  222. 
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c)  Fflr  Mittelschulen. 

Hacb  Franz  J.,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  fOr  die  oberen  Classen  der 
Gymnasien  und  anderer  höherer  Lehranstalten.  II.  Theil:  Besondere  Glaubens- 
lehre oder  Dogmatik.  2.  Auflage.  Wien  1897.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  1  K  30  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  *)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten 
confessionellen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1897,  Z.  10707.) 

ilnj^elhardEarl,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Nach  dem  neuesten 
Stande  des  Systems.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  A.  Holder. 

L   Theil:    Text  und   stenographischer   Theil    Preis,    geheftet   70    kr., 

gebunden  90  kr. 
n.  Theil:  Schlüssel.  Preis,  geheftet  36  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  uQter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehrgebranche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1897,  Z.  11393.) 

Kameniiak,  Dr.  Franz  und  DvoMk  Rudolf,  VSeobecn^  dSjepis  pro  vySä  ti'idy 
sttednich  SkoL  H.  Theil:  Mittelalter.  Prag  1897.  J.  Otto.  Preis  1  fl,  50  kr., 
gebunden  1  fl.  65  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Mittelschulen  mit  böhnuscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1897,  Z.  9801.) 

Bnliga  Geras  im,  Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  ftntäia  gimnasialä.  Dazu: 
Vocabularifi  la  cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  äntäia  gimnasialä. 
Czemowitz  1897.  Griechisch-orientalischer  Religionsfond.  Preis  beider  Theile 
1  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 
in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1897,  Z.  10026.) 

Divkovid  Mirko,  Oblici  hrvatskoga  jezika  za  srednje  §koIe.  S.Auflage.  Agram  1895. 
Commissionsverlag  Fr.  Zupan  (Bob.  Ferd.  Auer)  in  Agram.  Preis, 
geheftet  50  kr. 

—      —      Hrvatska  Sintaksa  za  äkolu.  4.  Auflage.  Agram  1896.  Commissionsverlag 
Fr.  Zupan  (Rob.  Ferd.  Auer)  in  Agram.  Preis,  geheftet  50  kr. 


*)  Ministerial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  231. 
**)  Ministerial-YerordnuDgBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  207. 
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Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  ebenso  wie  die 
vorhergehenden  Auflagen  derselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1897,  Z.  10903.) 

Id  2.,  wesentlich  unveränderter,  somit  Dach  dem  Ministerial-Erlasse  vom  14.  December 
1885,  Z.  22861  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Woldfieh,  Dr.  J.  N.,  Zoologija  za  viäe  razrede  srednjih  uöiliSta,  tibersetzt  von 
Dr.  M.  KiSpatid.  Agram  1895.  Verlag  der  kgl.  Landesregierung.  Preis, 
gebunden  2  E  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1897,  Z.  10904.) 

ElnnoT  Opci  zemljopis  za  srednje  §kole  preradio  ga  R.  Tramp  1er,  Po  dvadeset  i 
drugom  njemadkom  izdanju  preveo  Vjekoslav  Klaid.  Agram  1896.  Verlag 
der  Landesregierung.  Preis,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  der  Geographie  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1897,  Z.  10882.) 


LehrmitteL 

Schulwandkarte  von  Palästina,  bearbeitet  von  V.  v.  Haar  dt.  Ausgabe  für  Volks- 
imd  Bürgerschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Preis  für  das 
aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das  aufgespannte  Exemplar  mit 
Stäben  adjustiert  7  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1897,  Z.  8491.) 

HSIiels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  IIL  Serie:  Städte- 
bilder. XI.  Blatt:  Wien.  Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag.  Preis  des  Bildes  auf 
starkem  Papier  mit  Ösen  3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  Mai  1897,  Z.  9908.) 


*)  Mmisterial-VerordnaagBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  104  und  vom  Jahre  1893,  Seite  40. 
**J  Ministerial-VerordnungsbUtt  vom  Jahre  1886,  Seite  7. 
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3.  Die  im  Studienjahre  1897/98  in  den  ersten  Jahrgang  neu  eintretenden 
Studierenden  haben  sich  über  die  erfolgreiche  Ablegung  der  7.  Classe  einer  Staats- 
Mittelschule  (Gymnasium  oder  Realschule)  auszuweisen. 

4.  Mit  dem  Studienjahre  1898/99  kann  die  Aufnahme  von  Studierenden  in  den 
ersten  Jahrgang  nur  auf  Grund  des  Reifezeugnisses  eines  Gymnasiums  oder  einer 
Realschule  erfolgen. 

5.  Studierende,  welche  im  Studienjahre  1897/98  den  ersten  Jahrgang  nach 
der  alten  Studienordnung  zum  ersten-  oder  zweitenmale  zu  wiederholen  hätten, 
sind  verhalten,  das  thierärztliche  Studium  auf  Grund  der  neuen  Studienordnung, 
daher  ein  Quadriennium,  zu  absolvieren. 

6.  Über  die  Behandlung  solcher  Studierender,  welche  nach  dem  Studienjahre 
1896/97  den  zweiten  oder  dritten  Jahrgang  nach  der  alten  Studienordnung  zum 
ersten-  oder  zweitenmale  zu  wiederholen  hätten,  behält  sich  das  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  die  Entscheidung  nach  Einvernahme  der  betreffenden 
Professoren-CoUegien  vor. 

7.  Auf  jene  Studierenden,  welche  das  thierärztliche  Studium  noch  in  GemäOheit 
der  alten  Studienordnung  absolvieren,  haben  die  Bestimmungen  der  alten  Studien- 
ordnung auch  hinsichtlich  der  Ablegung  der  strengen  thierärztlichen  Prüfungen 
Anwendung  zu  finden. 


Nn  30. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung 

Tom  27.  M8rz  1897  *), 

womit  die  Bintragnng  der  dreiclassigen  Btädtisohen  höheren  HandelsBohiile  in 
ProflsnitB  in  das  VerseichniB  der  den  Obergymnasien  und  OberrealBchnlen  in 
Besag    auf  den  Einjährig-Freiwilligen-Dienst  gleiehgestellten  Lehranstalten  des 

Inlandes  Terlautbart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den  betheüigten 
Ministerien  die  dreiclassige  städtische  höhere  Handelsschule  in  Prossnitz  den  Ober- 
gymnasien und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen 
Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligen-Dienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  11  a  der  mit  der  hierortigen  Verordnung 
vom  15.  April  1889  **)  (R.-G.-B1.  Nr.  45)  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Theil. 

Welsersheimb  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  1.  Mai  1897  ausgegebenen  XXXYII.  Stftcke  des  R.-6.-6].  unter  Nr.  102. 
**)  Minifiterial-Verordnnngsblatt  Tom  Jahre  1889,  Nr.  28,  Seite  120. 
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Yeifttgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmltteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Kneekty  Fr.  J.  bisknp,  Erötka  historya  swi^ta.  Przektad  z  niemieckiego 
z  46  obrazkami  w  tekstcie.  Freiburg  imBr.  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis, 
gebunden  22  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  Volks- 
schulen mit  polnischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diöcese  Breslau,  öster- 
reichischer Antheü,  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden  Ordinariate 
vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Schulen  gleicher  Kategorie  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1897,  Z.  8734.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Mofaik's  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Josef  L.  Haas e.  S.Heft  (für  die  3.  Classe).  Mit  108  in  den  Text  gedruckten 
Figuren.  7.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
1897.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1897,  Z.  9391.) 

loinik's  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Keinelt.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  imd  Prag.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  1897.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen -Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1897,  Z.  8886.) 

Mpraviik  Franz,  Nauka  o  geometrick^ch  ütvarech  pro  möS{ansk6  divfii  äkoly. 
L  TheiL  3.  verbesserte  Auflage.  Mit  84  Illustrationen.  Prag  1887.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Diese  dritte  Auflage  der  geometrischen  Formenlehre  wird  zum  Lehr- 
gebrauche an  den  Mädchen-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1897,  Z.  9843.) 
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E.  K.  Schulbttchdr-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  8ol»lIbüoh«r^V«rlaKM  in  Wi«n 

.,  SchwanenbergstraOe  7),  gegen  eine  YenchleißiiroriBion  Ton  20  /o  n  beliehen: 

A.  Lehrbüclier  für  MittelsclLulen. 

Bitschel  Aagostin  und  Dr.  Bypl  HatÜiiAs,  Methodisches  Elementarbnch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Vi  Bogen  gr.  8^  Preis  2  K. 

LendorSek  Josef ,  Slo venisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14'/4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  b. 

Hrub^  Timothej,  Vybor  z  literatury  iecki  a  Hmsk6  pro  vySfii  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8®.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  poYJestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  h. 

Tomek-Mesiö,  PovSstnica  austrüanske  driave.  127«  Bogen.  Preis  84  h. 

Grkinlö  Chrys.,  KpaxKa  uacTana  o  Eoroc.«y»eH>j  IIpaBocjiafiHe  I^pRne.  7Va  Bogen 
gr.  8®.  Preis  1  K. 

MikloSiö  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  fiesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b, 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 
Sket  Jakoby  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  ioL 

26Vi  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  iitanka  za  viSje  razrede  srednjih  80I.  ISVs  Bogen  gr.  8®. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Schulen. 

Budinich  MelchiadeSi  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  b. 

Gelcieh  Engenlo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  2  K  20  h. 


C.  Lelirbüclier  für  gewerbliche  Schulen. 

Mück  E.y  Leitfaden  des   statistisch  •  geographischen  Unterrichtes   an   den  Oster^ 

reichischen  Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten,  ll^/i  Bogen 

gr.  8®  Preis  90  b. 
Bare^  Frant.^  U£ebna  kniha  zemSpisnä,  pro  vSeobecne  Skoly  femeslnick^.  5Va  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  b. 
BehofoTsky  Y.,  Poitai^stvi  2ivnostenske.  Uiebna  kniha  iikfim  pokrafiovacich  Skol 

prümyslovych,  jako2   i  pomftcka  iivnostnikfim  samostatnym.  12  Bogen  gr.  8®. 

Preis  70  h.  ^ 

DolejS  Karel,  Zivnostenske  pfsemnictvi.  Uiebnä  kniha  iikflm  prümyslovych  Akol 

pokraöovacich ,  i^emeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i  pomfleka 

iivnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^  Preis  80  b. 
—    —    ^ivnostenskö  ufietnictvf  se  stru£nou  naukou  0  smfinkach;  uiebnice  iaküm 

prümyslovych  Skol  pokraiovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomücki  iivnostniküm 

samostatnym.  lOVs  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  b. 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  b. 


Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  fUr  Gultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  T. 
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Ithrgtag  IWl,  Stack  XI. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

lliaisteriums  für  Cxiltus  xmi  Unterricht. 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Juni  1897. 


IdImII.  Nr.  Sl-  Verordnung  des  Ministers  flir  Cultus  und  Unterricht  vom  23.  December  1896,  betreffend 
das  fdr  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Königreiche  Dalmatien  erforderliche  Maß  allgemeiner 
Bildung.  Seite  259.  —  Nr.  32.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  26.  April  1897, 
an  die  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien,  mit  welchem  ein  organisches  Statut  für  die  technische 
Hochschule  in  Lemberg  erlassen  wird.  Seite  260.  —  Nr.  83.  Circular- Verordnung  des 
Ministeriums  für  LandesYertheidigung  vom  27.  März  1897,  betreffend  die  Gleichstellung  der 
dreiclassigen  städtischen  höheren  Handelsschule  in  Prossnitz  mit  den  Obergymnasien  und  Ober- 
realschulen in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Eiigährig- 
Freiwilligen-Dienst.  Seite  272. 


Nr.  31. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  ^ 

23.  December  1896,  Z.  25489  *), 

betreffend  das  f&r  das  Amt  eines  Babbiners  im  Königreiche  Dalmatien  erforder- 
liche Maß  allgemeiner  Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §  11,  Alinea  4  des  Gesetzes  vcin  21.  März  1890  **), 
ri,-0.-BI.  Nr.  57,  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Candidaten  fOr  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Königreiche  Dalmatien  haben 
in  Beziehung  auf  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten  das 
Obergymnasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§2. 
Jenen  gegenwärtig  in  Dalmatien  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern,  oder 
die  Stelle  eigentlicher  Rabbiner  vertretenden  selbständigen  Rabbinats-Functionären 
(Religionsweisem  u.  dgl.),  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Kundmachung 
des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor  dem  15.  April  1890  dauernd  bestellt  waren  imd 
[(ogen  deren  Bestellung  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  als  selb- 
ständige Rabbinats-Functionäre  von  Seite  der  staatlichen  Cultusbehörde  keine  Einsprache 


*}  Enthalten  in  dem  den  31.  März  1897  ausgegebenen  V.  Stocke  des  Landes-Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  5,  Seite  19. 
**)  Ministerfal- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  9i. 
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erhoben  wurde,  —  wird  in  Anwendung  der  eingangs  citierten  gesetzlichen  Bestimmung 
die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisung  allgemeiner  Bildung 
erlassen. 

§  3. 

Der  k.  k.  Statthalter  für  Dalmatien  wird  hiemit  bis  auf  Weiteres  ermächtigt, 
den  Rabbinatscandidaten  in  Dalmatien  behufs  ihrer  Anstellung  als  Babbiner  daselbst 
in  vorkommenden  rücksichtswürdigen  Fällen  in  Anwendung  der  eingangs  citierten 
gesetzlichen  Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nächweisung 
über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  im  Namen  des  Ministers  für  Cultus  und 
Unterricht  zu  erlassen. 

Gantsch  m./p. 

Nr.  32. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

26.  April  1897,  Z.  4941, 

an  die  k.  k.  Statthalterei  ftir  Gallzien, 

mit  welohem  ein  organisches  Statut  für  die  teehnlsohe  Hoohsohule  in  Lemberg 

erlassen  wird. 

Auf  Grund  des  Artikels  II  des  Gesetzes  vom  19.  Juni  1894  *),  L.-G.-Bl.  Nr.  57, 
über  die  Organisation  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  finde  ich  das  folgende 
organische  Statut  für  die  genannte  Hochschule  zu  erlassen: 

L  AUgemelne  Bestimmungen. 

§1. 
Die  technische  Hochschule  in  Lemberg  hat  den  Zweck,  eine  gründliche  theoretische 
und,  soweit  es  an  der  Schule  möglich  ist,  auch  praktische  Ausbildung  für  technische 
Berufsrichtungen,  und  zwar  zunächst  für  diejenigen  zu  ertheilen,  für  welche  an  der 
Anstalt  besondere  Fachabtheilungen  bestehen.  (Grundzüge  etc.  §  1.) 

§2. 

An  der  technischen  Hochschule  bestehen  derzeit  folgende  Fachabtheilungen: 
a)  Bauingenieur-Abtheilung, 
h)  Hochbau-Abtheilung, 

c)  Maschinenbau-Abtheilung  und 

d)  Chemisch-technische  Abtheilung.  (Grdz.  §  2.) 

Überdies  besteht  bei  der  Mascliinenbau-Abtheilung  ein  Vorbereitungscurs  für 
die  Gandidaten  des  Bergbaufaches  und  bei  der  chemisch-technischen  Abtheilung  ein 
Vorbereitungscurs  für  die  Gandidaten  des  Hüttenfaches. 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1894,  Nr.  35,  Seite  274. 
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§3. 

Der  Einrichtung  der  technischen  Hochschule  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und 
Lernfreiheit  zugrunde.  (Grdz.  §  3.) 

Um  es  jedoch  dem  Studierenden  zu  ermöglichen,  in  einer  bestimmten  Anzahl 
von  Jahren  sich  eine  möglichst  vollständige  Ausbildung  nach  einer  der  im  §  2 
bezeichneten  Fachrichtungen  anzueignen,  werden  vom  Professoren- CoUegium. für  jede 
Fachabtheilung  Studienpläne  entworfen  und  dem  Minister  für  Cultus  imd  Unterricht 
ZOT  Genehmigung  vorgelegt.  Die  Studierenden  sind  jedoch  zur  Einhaltung  dieser 
Studienpläne  nicht  verpflichtet.  (Grdz.  §  21.) 

Nach  diesen  Studienplänen  beträgt  die  Studienzeit  für  die  Bauingenieur-  und 
Hochbau-Abtheilung  je  5,  fOr  die  Maschinenbau-  und  für  die  chemisch-technische 
Äbtheilong  je  4  Jahre. 

§*•  , 

Die  polnische  Sprache  ist  Unterrichtssprache  der  technischen  Hochschule. 
(Grdz.  §  4.) 

§  5. 

Das  Studienjahr  zerfällt  in  zwei  Semester : 

Das  L  (Wintersemester)  dauert  vom  1.  October  bis  Ende  Februar  des  nächsten 
Jahres;  das  II.  (Sommersemester)  dauert  vom  1.  März  bis  Ende  Juli.  Der  Unterricht 
in  den  einzelnen  Disciplinen  wird  theils  in  Jahrescursen ,  theils  in  Semestralcursen 
ertheilt.  Die  Einschreibungen  in  die  Vorlesungen  finden  für  jedes  Semester  abge- 
sondert statt. 

§  6. 

Vor  Beginn  jedes  Studienjahres  wird  ein  Programm  publiciert,  welches  das 
Verzeichnis  und  den  Inhalt  aller  Disciplinen,  welche  an  der  technischen  Hochschule 
gelehrt  werden,  sowie  die  Studienpläne  für  alle  Fachabtheilungen  (§  3)  enthält. 

IL  Von  den  Lehrkräften. 

§7. 

Der  Unterricht  wird  von  ordentlichen  und  außerordentlichen  Professoren,  von 
Privatdocenten,  von  honorierten  Docenten  und  in  den  Sprachfächem  und  Kunst- 
fertigkeiten von  Lehrern  ertheilt.  Zur  Unterstützung  der  Professoren  können  Assistenten 
imd  in  jenen  Lehrfächern,  mit  denen  praktische  Übungen  verbunden  sind,  Constructeure 
bestellt  werden.  (Grdz.  §  5.) 

§  8. 

Die  ordentlichen  und  außerordentlichen  Professoren  werden  vom  Kaiser  über 
Vorschlag  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  die  honorierten  Docenten  und 
die  Lehrer  werden  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  über  Antrag  des 
Professoren-CoUegiums  ernannt. 


> 
\ 


.   / 
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Die  Rangsclasse  und  die  Bezüge  der  ordentlichen  und  außerordentlichen  Pro- 
fessoren erhalten  ihre  Regelung  auf  gesetzlichem  Wege. 

Die  Bezüge  der  honorierten  Docenten  und  Lehrer,  der  Constructeure  und 
Assistenten  werden  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  über  Antrag  des 
Professoren-GoUegiums  bestimmt. 

§  9. 

> 

Frivatdocenten  werden  für  alle  Lehrgegenstände  zugelassen,  welche  die  Zwecke 
der  Hochschule  zu  fördern  g^^ignet  sind.  Die  Habilitation  der  Privatdocenten  wird 
vom  Professoren-CoUegiuoi  -  nach  den  für  die  Universitäten  geltenden  Bestimmungen 
durchgef ftfart,  insofeme  mAiht  besondere  Bestimmupgen  hiefür  erlassen  werden. 

Das  Diplom  über  die  abgelegte  strenge  Prüfung  einer  bestimmten  Fachabtheilung 
der  technischen  Hochschule  ist  für  die  Habilitation  an  dieser  Fachabtheilung  mit 
dem  an  einer  Universität  erlangten  Doctordiplome  gleichwertig.  (Grdz.  §  6.) 

Der  Beschluss  des  Professoren-Collegiums  auf  Zuerkennung  des  Vortragsrechtes 
wird  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Bestätigung  vorgelegt 

§  10. 

Die  Constructeure  und  Assistenten  werden  auf  Antrag  der  betreffenden  Fach* 
Professoren  vom  Professoren-CoUegium  auf  die  Dauer  von  zwei  Studienjahren  ernannt 
und  die  Ernennung  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Bestätigung  vorgelegt. 
Bei  entsprechender  Verwendung  kann  ihre  Anstellung  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden  und  in  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  mit  Genehmigung 
des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  noch  eine  weitere  Verlängerung  der  Ver- 
wendung erfolgen.  (Grdz.  §  7.) 

§  11. 

Die  Lehrenden  sind  verpflichtet: 

a)  den  ihnen  nach  den  Studienplänen  (§  3)  obliegenden  Unterricht  in  den  fest- 
gesetzten Stunden  zu  ertheilen; 

b)  sich  sowohl  von  dem  Fleiße  als  auch  von  der  Verwendung  ihrer  Hörer  in 
geeigneter  Weise  Kenntnis  zu  verschaffen  und  mit  denselben  Prüfungen  und 
Colloquien  abzuhalten. 

Die  Constructeure  und  Assistenten  haben  die  Verpflichtung,  den  Professor  in 
seiner  Lehr-  und  wissenschaftlichen  Thätigkeit  zu  unterstützen  und  allen  seinen 
hierauf  bezüglichen  Anordnungen  nachzukommen. 

§  12. 

Die  im  Studienplane  verzeichneten  Excursionen  bilden  einen  integrierenden 
Theil  des  Unterrichtes.  Die  zu  Excursionen  verpflichteten  Professoren  legen  dem 
Professoren-CoUegium  ihre  Anträge  über  den  Zeitpunkt  und  die  Dauer  derselben 
zur  Genehmigung  vor. 

Bei  Excursionen  gebüren  den  Professoren  Diäten  und  Reisekosten  nach  den 
allgemeinen  hiefür  geltenden  Bestimmungen. 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  263 

Den  Constructeoren  und  Assistenten,  wenn  dieselben  ebenfalls  an  den  Excursionen 
theilznnehmen  haben,  werden  Diäten  und  Reisekosten  nach  dem  Ausmaße  der 
II.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  ausbezahlt. 

Zur  Bestreitung  sonstiger  mit  den  Excursionen  verbundenen  Kosten  werden 
entsprechende  Pauschalbeiträge  bevölligt. 

m.  Ton  der  Leitung  der  teelmiseheii  Hochschule« 

§  13.  ,;. 

Die  Leitung  der  technischen  Hochschule  ist  dem  Pröfessoren-Collegium  über-  - 
tragen,  an  dessen  Spitze  der  Rector  steht.  (Grdz.  §  8.) 

§  14. 

Der  Rector  wird  auf  die  Dauer  eines  Studienjahres  von  dem  Professoren- 
CoUegium  aus  den  ordentlichen  Professoren  der  technischen  Hochschule  gewählt 
und  die  Wahl  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Bestätigung  vorgelegt. 
(Grdz.  §  9,  Abs.  1.) 

Der  zum  Rector  gewählte  Professor  ist  verpflichtet,  dieses  Amt  zu  übernehmen. 
Lehnt  er  die  Wahl  ab,  so  hat  er  die  Gründe  der  Ablehnung  anzugeben,  über  deren 
Zulässigkeit  die  Wählenden  ohne  Debatte  abstimmen.  Wenn  das  Professoren-Collegium 
die  Ablehnung  der  Wahl  nicht  zulässt,  so  kann  der  Gewählte  Berufung  an  den 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  einlegen. 

§  15. 

Der  Rector  vertritt  die  technische  Hochschule  nach  außen ;  er  führt  in  den 
Sitzungen  des  Professoren  -  Gollegiums  den  Vorsitz  und  leitet  dieselben  nach  der 
Geschäftsordnung ;  er  vollzieht  die  Beschlüsse  des  Professoren-CoUegiums  und  macht 
über  die  Art  des  Vollzuges  in  der  nächsten  Sitzung  Mittheilung. 

Der  Rector  kann  die  Ausführung  eines  Beschlusses  des  Professoren-CoUegiums 
sistieren,  wenn  hiefür  seiner  Ansicht  nach  triftige  Gründe  obwalten.  In  diesem  Falle 
hat  er  den  diesbezüglichen  Gegenstand  in  der  nächsten  Sitzung  des  Professoren- 
CoUegiums  zur  nochmaligen  Berathung  zu  bringen.  Falls  die  Meinungsverschiedenheit 
fortbesteht,  ist  der  Gegenstand  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterriebt  zur  Ent- 
scheidung vorzulegen.  Geschäftsstücke,  welche  zu  ihrer  Erledigung  nur  der  Anwendung 
bestehender  Vorschriften  bedürfen,  oder,  welche  sofortige  Erledigung  erfordern, 
erledigt  der  Rector  selbständig  und  berichtet  über  die  Art  der  Erledigung  derselben 
dem  Professoren-Collegium  in  der  nächsten  Sitzung. 

Der  Rector  theilt  dem  Professoren-Collegium  die  Fälle  mit,  in  welchen  Vorträge 
unterbrochen  wurden,  sowie  ob  und  welche  Vertretungen  stattfanden. 

§  16. 

Der  Rector  ist  der  Vorstand  der  Rectoratskanzlei.  Zur  Unterstützung  wird  ihm 
m  Secretär  und  eventuell  die  nöthige  Zahl  anderer  ständiger  und  Aushilfs-Beamter 
beigegeben.  Der  Rector  bezieht  eine  Functionszulage,  welche  im  Verordnungswege 
festgestellt  wird. 
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§  17. 

In  Verhinderungsfällen  wird  der  Rector  von  seinem  Vorgänger  im  Amte  (Pro- 
rector)  vertreten.  (Grdz.  §  9,  Abs.  3.) 

Ist  er  dauernd  an  der  Erfüllung  seiner  Functionen  gebindert,  so  entscheidet 
der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  nach  Anhörung  des  Professoren-CoUegiums, 
ob  eine  Neuwahl  vorzunehmen  sei  oder  die  Stellvertretung  durch  den  Prorector  bis 
zum  Schlüsse  des  Studienjahres  zu  bestehen  habe.  Im  letzteren  Falle  bezieht  der 
Prorector  die  Functionszulage  für  die  Dauer  der  Stellvertretung. 

§  18. 

Das  Professoren-CoUegium  besteht  aus  den  ordentlichen  und  außerordentlichen 
Professoren,  sowie  den  auf  die  Dauer  eines  Studienjahres  gewählten  Vertretern  der 
Privatdocenten  und  der  honorierten  Docenten.  Die  Privat-  und  honorierten  Docenten 
wählen  zusammen  zwei  oder  einen  Vertreter,  je  nachdem  ihre  Gesanuntzahl  die 
Zahl  fünf  überschreitet  oder  nicht.  (Grdz.  §  10.) 

Wählbar  sind  nur  jene  Docenten,  welche  bereits  vier  Semester  hindurch  an  der 
technischen  Hochschule  in  Lemberg  gelehrt  haben. 

Andere  Docenten,  Supplenten  und  Lehrer  sind  nicht  Mitglieder  des  Professoren- 
Collegiums.  Sie  können  jedoch  auf  Einladung  des  Bectors  an  den  Sitzungen  des 
Professoren-Collegiums  mit  berathender  Stimme  theilnehmen,  wenn  über  den  von 
ihnen  vertretenen  Lehrgegenstand  verhandelt  werden  soll. 

§  19. 

Die  Sitzungen  des  Professoren  -  Collegiums  werden  in  der  Regel  einmal  im 
Monate,  wenn  nöthig,  öfters  vom  Rector  einberufen,  imd  zwar  nach  seinem  eigenen 
Ermessen  oder  auf  Verlangen  von  mindestens  einem  Vierttheile  der  Professoren. 

Ist  das  Professoren-CoUegium  vorschriftsmäßig  einberufen  worden,  so  ist  zur 
Giltigkeit  des  Beschlusses  die  Anwesenheit  von  mindestens  der  Hälfte  der  Mitglieder 
des  Professoren-CoUegiums  und  die  absolute  Majorität  der  anwesenden  Stimm- 
berechtigten erforderlich. 

Jeder  Professor  ist  verpflichtet,  in  den  Sitzungen  des  Professoren-CoUegiuius 
r^elmäßig  zu  erscheinen  und  in  Verhinderungsfällen  sein  Ausbleiben  zu  rechtfertigen. 

Keinem  Professor  ist  es  gestattet,  sich  der  Abgabe  der  Stimme  zu  enthalten. 
Die  Sitzungsprotokolle  des  Professoren-CoUegiums  werden  nach  erfolgter  Verification 
derselben  seitens  des  Collegiums  vom  Rector  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
zur  Einsicht  vorgelegt. 

§  20. 

Das  Professoren-CoUegium  ist  für  den  Zustand  der  technischen  Hochschule  in 
wissenschaftUcher  und  disciplinärer  Beziehung  verantwortlich.  Dasselbe  hat  über  die 
ökonomische  Gebarung  der  technischen  Hochschule  die  Aufsicht  zu  führen  und  ist 
hiefür  insofeme  verantwortUch,  als  die  bezügUchen  Verfügungen  auf  seinen  Beschlüssen 
beruhen.  Das  Professoren-CoUegium  übt  als  erste  Instanz  die  Disciplinargewalt  über 
aUe  Functionäre  der  technischen  Hochschule  und  über  die  Studierenden  aus. 
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Alle  Angelegenheiten,  welche  nicht  ausdrücklich  dem  Bector  oder  den  Decanen 
(§  22)  zugewiesen  sind,  gehören  in  den  Wirkungskreis  des  Professoren-CoUegiums. 
(Grdz.  §  11-) 

§  21. 

Das  Professoren-Collegium  hat  darauf  zu  achten,  dass  sämmtliche  Lehrfächer 
genügend  vertreten  sind  und  dass  nach  Maßgabe  des  Bedürfnisses  und  dem  Stande 
der  Wissenschaft  alle  Gegenstande  zum  Vortrage  kommen,  welche  zur  Erfüllung  der 
Aufgabe  der  technischen  Hochschule  nöthig  sind.  Hierauf  abzielende  Vorschläge  legt 
das  Professoren-Collegium  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  vor. 

Die  Besetzung  sämmtlicher  Lehrstellen  erfolgt  entweder  durch  Bewerbung  oder 
durch  Berufung,  wobei  dem  Professoren-Collegium  in  allen  Fällen  rücksichtlich  der 
zu  ernennenden  Person  das  Vorschlagsrecht  zusteht.  Dasselbe  Kecht  hat  das  Pro- 
fessoren-Collegium auch  bei  der  Besetzung  der  Posten  des  Bibliotheks-  und  Kanzlei- 
Personales. 

Dem  Professoren-Collegium  steht  die  Oberaufsicht  über  die  Laboratorien  imd 
Lehrmittelsanmilungen,  über  die  Bibliothek  und  über  sämmtliche  an  der  technischen 
Hochschule  bestehenden  wissenschaftlichen  Institute  zu. 

Das  Professoren-Collegium  stellt  die  Studienpläne  fest  (§  3)  und  sorgt  dafür, 
dass  sie  stets  den  Bedürfoissen  des  Unterrichtes  entsprechen. 

Dasselbe  befreit  die  Studierenden  vom  Unterrichtsgelde  und  den  Taxen  für 
die  Benützung  der  Laboratorien  nach  den  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
genehmigten  Normen  und  erstattet  die  Vorschläge  für  die  Verleihung  von  Stipendien 
an  die  Studierenden. 

§  22. 

Zur  unmittelbaren  Leitung  der  Geschäfte  der  B'achabtheilungen  wird  vom 
Professoren-Collegium  aus  der  Mitte  der  Professoren  für  jede  Fachabtheilung  ein 
Decan  auf  die  Dauer  von  2  Studienjahren  gewählt  und  die  Wahl  dem  Minister  für 
Cultus  und  Unterricht  zur  Bestätigung  vorgelegt. 

Der  Rector  und  der  Prorector  können  nicht  zugleich  Decane  sein.  (Grdz.  §  12.) 

§  23. 

Die  Decane  haben: 

a)  die  Qualification  der  sich  ziu-  Aufnahme  als  ordentliche  oder  außerordentliche 
Hörer  Meldenden  zu  untersuchen  und  zu  bescheinigen; 

b)  den  Studiengang  und  die  disciplinäre  Haltung  der  Studierenden  zu  überwachen 
und  diesen  nach  Maßgabe  des  Bedürfnisses  mit  Rath  beizustehen  und  ihnen 
Weisungen  zu  geben; 

r)  die  Gesuche  der  ordentlichen  Hörer  um  Befreiung  vom  Unterrichtsgelde  imd 
von  den  Taxen  für  die  Benützung  der  Laboratorien  zu  prüfen ; 

d)  die  Einzelnprüfungen  zu  beaufsichtigen  und  bei  der  L  Staatsprüfung  den  Vorsitz 
zu  führen; 

e)  Vorschläge  bezüglich  der  Studienpläne  vorzubereiten. 


266  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

§  24. 

Der  Decan  bezieht  fttr  seine  Mühewaltung  eine  Fnnctionszulage,  welche  im 
Verordnungswege  festgestellt  wird.  Im  Verhinderungsfalle  wird  der  Decan  von  seinem 
Vorgänger  im  Amte  fProdecan)  vertreten.  Ist  er  dauernd  an  der  ErfUllung  seiner 
Function  verhindert,  so  erfüllt  dieselben  bis  zum  Ende  des  Studienjahres  der 
Prodecan,  welchem  in  diesem  Falle  die  Fnnctionszulage  für  die  Dauer  der  Stell- 
vertretung zukommt. 

IT.  Ton  den  Hörern. 

§  25. 

Die  Hörer  der  technischen  Hochschule  sind  entweder  ordentliche  oder  außer- 
ordentliche. (Grdz.  §  13.) 

§26. 

Als  ordentliche  Hörer  werden  diejenigen  aufgenommen,  welche  ein  staatsgiltiges 
Maturitätszeugnis  an  einer  Realschule  oder  an  einem  Gymnasium  erworben  haben, 
wobei  Gymnasialschüler  noch  eine  hinreichende  Fertigkeit  im  geometrischen  und 
Freihandzeichnen  mittelst  eines  Gymnasialzeugnisses  oder  durch  eine  Aufnahms- 
prüfung nachzuweisen  haben. 

Inwiefern  das  Maturitätszeugnis  durch  das  Zeugnis  einer  anderen  hochschul- 
mäßig organisierten  Lehranstalt  ersetzt  werden  könne,  bestimmt  der  Minister  für 
Cultus  und  Unterricht. 

§27. 

Als  außerordentliche  Hörer  können  diejenigen  aufgenommen  werden,  welche, 
trotzdem  sie  die  hiezu  nöthige  Qualification  besitzen,  die  Au&ahme  als  ordentliche 
Hörer  nicht  anstreben  oder  welche  keine  genügende  Qualification  zum  Eintritte  als 
ordentliche  Hörer  besitzen.  Behufs  Au&ahme  als  außerordentlicher  Hörer  wird  der 
Nachweis  des  zurückgelegten  18.  Lebensjahres  und  derjenigen  Vorkenntnisse  verlangt, 
welche  für  das  Verständnis  der  gewählten  Vorlesungen  erforderlich  sind.  (Grdz.  §  15.) 

§  28. 

Männer  reiferen  Alters  oder  absolvierte  Hörer  der  technischen  Hochschulen 
oder  Universitäten  können  mit  Bewilligung  der  Fachprofessoren  und  mit  Zustimmung 
des  Rectors  einzelne  Vorlesungen  als  Gäste  frequentieren. 

§  29. 

Die  ordentlichen  Hörer  werden  als  solche  in  allen  von  der  technischen  Hoch- 
schule ausgefertigten  Bescheinigungen  bezeichnet,  sie  sind  im  VoUgenusse  aller 
Rechte,  welche  der  Besuch  der  Lehranstalt  gewährt,  und  haben  alle  hiemit  verbun- 
denen Pflichten  zu  erfüllen. 
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Die  außerordentlichen  Hörer  werden  als  solche  in  allen  von  der  technischen 
Hochschule  ausgefertigten  Bescheinigungen  bezeichnet.  Sie  dürfen  ebenso  wie  die 
ordentlichen  Hörer  alle  Vorlesungen  besuchen  und  alle  Lehrmittel  benutzen,  können 
aber  weder  vom  ünterrichtsgelde  und  von  den  Taxen  für  die  Benützung  der 
Laboratorien  befreit  werden,  noch  Stipendien  beziehen  (Grdz.  §  19),  werden  weder  zu 
ötfentlichen  Prüfungen  noch  zu  Golloquien  zugelassen  und  erhalten  kein  Absolutorium. 
Sie  erhalten  bloß  den  Besuch  der  Vorlesungen  testiert  und  können  über  das  Ergebnis 
der  Studien  auf  Verlangen  Privatzeugnisse  von  denjenigen  Professoren  erhalten, 
deren  Vorlesungen  sie  frequentiert  haben. 

Sämmtliche  Hörer,  sowohl  die  ordentlichen  als  auch  die  außerordentlichen,  sind 
Terpflichtet,  sich  der  Disciplinarordnung  zu  fügen. 

§  30. 

Jeder  Hörer,  der  in  die  technische  Hochschule  aufgenommen  werden  will,  hat 
sich  persönlich  bei  dem  Decane  jener  Fachabtheilung  zu  melden,  in  welche  er  ein- 
zutreten beabsichtigt,  und  demselben  die  Zeugnisse  über  den  bisherigen  Studiengang 
und  im  Falle  der  Unterbrechung  seiner  Studien  das  Zeugnis  über  sein  moralisches 
Verhalten  während  der  Unterbrechung  vorzulegen. 

Auf  Grund  dieser  Zeugnisse  und  eventuell  nach  Ablegung  der  Aufaahmsprüfung 
aus  dem  geometrischen  und  Freihandzeichnen  ertheilt  der  Decan  dem  Bewerber 
eine  Bescheinigung  über  dessen  Eignung  zur  Aufiiahme  als  ordentlicher  oder  außer- 
ordentlicher Hörer  einer  der  Fachabtheilungen. 

Hierauf  erfolgt  die  Aufnahme  und  die  Immatriculation  des  Hörers  durch  den 
Rector. 

Wenn  entweder  der  Decan  die  Bescheinigung  der  Eignung  zur  Aufnahme 
oder  der  Rector  trotz  erhaltener  Bescheinigung  die  Aufnahme  versagt,  so  steht  dem 
Aufnahmswerber   das  Recht  zu,   Berufung  an  das  Professoren-CoUegium  einzulegen. 

§  31. 

Die  Hörer  werden  in  die  Vorlesungen  und  die  mit  den  Vorlesungen  verbundenen 
Zeichenstunden  und  Übungen,  welche  sie  besuchen  wollen,  vom  Decan  der  betreffenden 
Fachabtheilung  am  Anfange  jedes  Semesters  aufgenommen.  Die  Aufnahme  bei  den 
Decanen  schließt  im  I.  Semester  am  15.  October  und  im  II.  Semester  am  7.  März. 

Die  Aufnahme  der  sich  später  Meldenden  kann,  wenn  sie  die  Verspätung  recht- 
fertigen, vom  Rector  bis  Ende  October,  beziehungsweise  bis  15.  März  bewilligt 
werden.  Nach  Ablauf  dieser  Termine  erfolgt  die  Aufnahme  blos  mit  Bewilligung  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  über  Antrag  des  Professoren-CoUegiums. 

§  32. 

Jeder  Hörer  hat  sich  bei  den  einzelnen  Professoren,  Docenten  uud  Lehrern, 
deren  Vorlesungen  er  zu  besuchen  beabsichtigt,  vor  Beginn  der  Vorlesungen  und 
im  Falle  verspäteter  Aufnahme  unmittelbar  nach  der  Aufnahme  persönlich  zu  melden. 
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Der  Professor  kann  aus  wichtigen  Gründen  dem  Hörer  die  Aufnahme  in  die 
Übungsstunden  oder  in  die  Vorlesungen,  mit  welchen  solche  Übungen  verbunden 
sind,  die  eine  specielle  Beschäftigung  mit  jedem  Hörer  oder  die  Übergabe  etwaiger 
Lehrmittel  erheischen,  verweigern.  Dem  Hörer  steht  jedoch  das  Recht  zu,  hiegegen 
die  Berufung  an  das  Professoren-Collegium  einzulegen. 


Y.  Tom  Unterrichtsgelde. 

§  33. 

Bei  der  Aufnahme  an  der  technischen  Hochschule  hat  jeder  Hörer  eine  Matrikel- 
gebür  von  10  Kronen  zu  entrichten;  dieselbe  ist  neuerlich  zu  erlegen,  wenn  der 
Hörer  durch  zwei  aufeinander  folgende  Semester  oder  einen  längeren  Zeitraum 
nicht  inscribiert  war. 

Eine  Befreiung  von  dieser  Gebür  findet  nicht  statt.  (Grdz.  §  16.) 

§  34. 

Die  ordentlichen  Hörer  haben  ein  Unterrichtsgeld  zu  entrichten,  welches  ohne 
Unterschied  der  Fachabtheilung  und  ohne  Rücksicht  der  Zahl  der  von  ihnen 
gewählten  Unterrichtsstunden  für  jedes  Semester  30  Kronen  beträgt.  Das  von  den 
außerordentlichen  Hörern  für  jedes  Semester  zu  entrichtende  Unterrichtsgeld  wird 
nach  der  Zahl  der  wöchentlichen  Stunden  bestimmt,  in  welchen  sie  den  Unterricht 
genießen  (Grdz.  §  17)  und  beträgt  2  Kronen  für  jede  wöchentliche  Stunde,  wobei 
je  zwei  Zeichen-  oder  Übungsstunden  für  eine  Unterrichtsstimde  gezählt  werden. 

Für  die  Benützung  eines  der  chemischen  Laboratorien  hat  jeder  Hörer  fflr 
jedes  Semester  eine  Taxe  von  30  Kronen  zu  entrichten. 

§  35. 

Bei  nachgewiesener  Mittellosigkeit,  tadellosem  Betragen  und  mindestens  gutem 
Studienerfolge  können  ordentliche  Hörer  von  der  Entrichtung  des  Unterrichts- 
geldes  ganz  oder  zur  Hälfte  unter  Beobachtung  der  vom  Professoren-Collegium 
beschlossenen  und  vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  genehmigten  Normen 
befreit  werden.  Die  Entscheidung  über  die  Befreiung  steht  dem  Professoren-Collegium 
zu.  (Grdz.  §  18.) 

Ausnahmsweise  kann  das  Professoren-Collegium  die  Hörer  unter  denselben 
Bedingungen  von  der  Entrichtung  der  Taxen  für  die  Benützung  der  chemischen 
Laboratorien  befreien. 

§  36. 

Für  die  außerordentlichen  Vorlesungen  der  Professoren,  die  Vorlesungen  der 
Privatdocenten  und  die  Vorlesungen  jener  Lehrer,  welche  vom  Staate  nicht  besoldet 
sind,  wird  das  Unterrichtsgeld  in  dem  von  denselben  festgesetzten  und  vom  Professoren- 
Collegium  genehmigten  Betrag  entrichtet.  (Grdz.  §  20.) 
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YI.  Ton  den  Zeugnissen  nnd  den  Frnflingen. 

§  37. 

Die  Meldung  bei  den  einzelnen  Docenten,  der  Besuch  der  Vorlesungen  und 
Tbungsstunden,  das  akademische  Verhalten  und  eventuell  auch  der  Studienerfolg 
in  den  einzelnen  Gegenständen  wird  den  ordentlichen  Hörern  in  Meldungsbüchem, 
welche  f&r  die  ganze  Studienzeit  zu  gelten  haben,  bestätigt. 

Die  Bestätigung  der  Meldung  des  Besuches  der  Vorlesungen  und  des  akademischen 
Verhaltens  der  außerordentlichen  Hörer  erfolgt  in  für  ein  Jahr  ausgestellten  Meldungs- 
bögen.  (Grdz.  §  22,  Abs.  1  und  2.) 

§  38. 

Die  Bescheinigung  des  Besuches  der  Vorlesungen  und  der  Theilnahme  an  den 
rbungen  hat  jeder  Hörer  persönlich  bei  dem  betreffenden  Docenten  in  der  letzten 
Woche  vor  Schluss  der  Vorlesungen  einzuholen.  Der  Docent  verweigert  die  Bestätigung, 
wenn  er  die  Überzeugung  gewonnen  hat,  dass  der  Hörer  infolge  nachlässigen 
Besuches  nicht  im  Stande  war,  aus  den  Vorlesungen  oder  Übungen  den  gehörigen 
Nutzen  zu  ziehen. 

§  39. 

Ordentliche  Hörer,  denen  der  Besuch  der  Vorlesungen,  sowie  der  Zeichen- 
und  Ubungsstunden  bescheinigt  wurde,  können  sich  zum  Nachweise  des  Studienerfolges 
FortgangsprOfiingen  (Grdz.  §  22,  Abs.  3)  oder,  wenn  sie  das  Recht  zur  Ablegung 
der  Fortgangsprüfungen  noch  nicht  erworben  haben,  Colloquien  aus  einzelnen  Gegen- 
ständen unterziehen. 

Der  Studienerfolg  wird  durch  die  Noten  „vorzüglich",  „sehr  gut**,  „gut", 
^j?enügend",  und  „ungenügend"  ausgedrückt. 

Bei  der  Entscheidung  über  den  Grad  des  Erfolges  ist  nicht  nur  der  Erfolg 
der  Prüfung,  beziehungsweise  des  CoUoquiums  maßgebend,  sondern  es  werden  auch 
die  vom  Geprüften  durch  seine  Arbeiten  in  den  Constructionssälen  oder  Laboratorien, 
sowie  eventuell  die  durch  Hausarbeiten  dargelegten  Leistimgen  zu  berücksichtigen  sein. 

Ordentlichen  Hörern,  welche  sich  der  Fortgangsprüfung  aus  einem  Gegenstande 
unterzogen  haben,  wird  auf  ihr  Verlangen  ein  Fortgangszeugnis  aus  diesem  Gegen- 
Ktande  ertheilt. 

§  40. 

Die  Fortgangsprüfungen  werden  in  der  Regel  gleich  nach  Abschluss  der 
Vorlesungen  über  den  Lehrgegenstand  abgehalten. 

Für  die  Ablegung  der  Fortgangsprüfung  in  einem  späteren  Termine  (Nachtrags- 
priifungen),  sowie  für  die  Wiederholung  der  Fortgangsprüfung  hat  der  Hörer  für 
jeden  Lehrgegenstand  eine  Prüfungstaxe  von  je  10  Kronen  zu  erlegen. 

Die  Colloquien  werden  am  Ende  jedes  Semesters  in  der  ersten  Woche  nach 
Schluss  der  Vorlesungen  abgehalten. 
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§  41. 

Das  akademisehe  Verhalten  der  Hörer  wird  mit  den  Koten  „den  akademischen 
Gesetzen  vollkommen  gemäß*^,  „gemäß**  und  „nicht  gemAß**  bezeichnet  und  in  den 
Fortgangszeugnissen  ausnahmslos,  in  den  Meldungsbüchem  und  Meldungsbögen  jedoch 
nur  dann  ersichtlich  gemacht,  wenn  dasselbe  nur  „den  akademischen  (jesetzen 
gemäß"  oder  „nicht  gemäß"  war. 

Wurde  für  das  Verhalten  die  Note  „den  akademischen  Gesetzen  nicht  gemäß" 
zuerkannt,  so  ist  auch  der  Grund  dieser  Note  ersichtlich  zu  machen. 

§  42. 

Ordentliche  Hörer,  welche  in  dieser  Eigenschaft  alle  in  dem  Studienplane  einer 
Fachabtheilung  enthaltenen  Lehrgegenstände  gehört  haben,  können  ein  Absolutorium 
ansprechen,  welches  die  Bestätigung  des  CoUegienbesuches,  des  Verhaltens  und 
eventuell  des  Studienerfolges  enthält. 

§43. 

Hörer,  welche  während  des  Semesters  den  Besuch  einzelner  Vorlesungen  auf- 
geben, haben  davon  die  betreffenden  Doeenten  und  den  Decan  der  Fachabtheilnng 
in  Kenntnis  zu  setzen.  Die  aus  der  Lehranstalt  während  des  Semesters  Austretenden 
haben  den  Austritt  auch  im  Bectorate  zu  melden.  Dem  aus  der  Lehranstalt  während 
des  Semesters  Austretenden  wird  ein  Abgangszeugnis  ausgestellt,  welches  den  Besuch 
der  Vorlesungen  und  das  akademische  Verhalten  bis  zum  Zeitpunkte  des  Austrittes 
bestätigt. 

§  44. 

In  jeder  der  im  §  2  bezeichneten  Fachabtheilungen  finden  Staatsprüfungen  nach 
den  hiefür  geltenden  Normen  statt.  (Grdz.  §  22,  Abs.  4.) 

§  45. 

Zur  Erprobung  der  höheren  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  technischen 
Beruf  werden  an  der  technischen  Hochschule  Diplomprüfungen  (Grdz.  §  23)  nach 
den  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  erlassenen  Normen  (Grdz.  §  24) 
abgehalten. 

TU.  Ton  den  Lehrmittelsammlungen^  den  Laboratorien  nnd  der  Bibliothek. 

§46. 

Zum  Zwecke  des  Unterrichtes  bestehen  an  der  technischen  Hochschule  Lehrmittel- 
sammlungen und  Laboratorien  in  Vereinigung  mit  einzelnen  Lehrkanzeln,  sowie 
eine  Bibliothek,  welche  eine  jährliehe  etatsmäßige  Dotation  erhalten. 
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§  47. 

Die  Fachprofessoren  sind  Vorstände  der  mit  ihren  Lehrkanzeln  verbundenen 
Lehrmittelsammlungen  und  Laboratorien  und  sind  dafür  verantwortlich,  dass  dieselben 
nach  Maß  der  bewilligten  Dotation  stets  ihrer  Aufgabe  entsprechen.  Zu  diesem 
Behofe  haben  sie: 

a)  genaue  Inventarien  über  die  Gegenstände  der  Sammlungen  zu  führen  und  die 
Sammlungen  durch  Neuanschaffungen  innerhalb  der  Grenzen  der  Dotation  zu 
ergänzen ; 

b)  die  Verwendung  der  Dotation  alijährlich  auszuweisen. 

§  48. 

Die  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  leitet  ein  vom  Professoren-CoUegium 
gewählter  und  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bestätigter  Professor  unter 
Beobachtung  der  vom  Professoren-Collegium  beschlossenen  Instruction. 

Ständiger  Beamter  der  Bibliothek  ist  der  Scriptor. 

Der  Bibliotheksleiter  bezieht  eine  Remuneration,  welche  im  Verordnungswege 
festgesetzt  wird. 

Die  Bezüge  und  die  Rangsclasse  des  Scriptors  sind  durch  ein  besonderes 
Gesetz  normiert. 

§  49. 

Mit  der  Bibliothek  sind  Lesezimmer  für  die  Professoren  und  für  die  Hörer 
verbunden,  welche  der  Scriptor  nach  der  vom  Professoren-Collegium  beschlossenen 
Geschäftsordnung  überwacht. 

Till.  Von  dem  Kanzlei-  und  Hanspersonale. 

§  50. 

Die  Bezüge  und  die  Rangsclasse  des  Secretärs  der  Rectoratskanzlei  sowie  die 
Pflichten  desselben  werden  im  Verordnungswege  festgestellt. 

§  51. 

Das  Hauspersonale  besteht  aus  einem  Hausinspector,  aus  der  nöthigen  Zahl 
von  Laboranten^  einem  Bibliotheksdiener,  einem  Portier,  einem  Eanzleidiener,  sowie 
der  entsprechenden  Zahl  von  Saaldienern  und  Hilfsdienern.  Die  Obliegenheiten  dieses 
Personals  sowie  die  Bezüge  desselben  regehi  besondere  Verordnungen. 
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Nr.  33. 

Circular-Yerordnung  des  Ministeriums  für  Landesyertheidigang 

Yom  21.  MSrz  1897,  Z.  8438,  U  a). 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  EiDvemehmen  mit  den  betheiligten 
Ministerien  die  dreielassige  städtische  höhere  Handelsschule  in  Prossnitz  den  Ober- 
gymnasien und  Oben*ealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen 
Befähigung  für  den  Eiqjährig-Freiwilligen-Dienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II  a)  der  mit  der  hierortigen  Verordnung 
vom  15.  April  1889  *)  (R.-G.-B1.  Nr.  45)   verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Theü, 

Welsershelmb  m./p. 
(Ministerial-Erlass  vom  10.  Mai  1897,  Z.  10762.) 
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Lohrbüolier. 

a)  FOr  Bürgerschulen. 

änjan  Fr.  a  Eunstovny  Fr.,  Ußebnice  dfijepisu  pro  m68fansk6  äkoly.  I.  TheiL  Prag 
1897.  I.  L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1897,  Z.  8092.) 

Tille,  Dr.  Anton  und  Kneidl  Franz,  U^ebnice  zem6pisn&  pro  Skoly  möSCanske. 
III. Stufe.  4.  umgearbeitete  Auflage  mit  11  Abbildungen.  Prag  1897.F.  A.Urbanek. 
Preis,  gebunden  60  kr. 

Diese  vierte  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
UnteiTichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1897,  Z.  11281.) 

Zeleny  Josef  A.,  UCebnice  dßjepisu  pro  8koly  möäfanske.  Dil  I.,  II.,  III.  V  Praze  1897. 
Nakladatel  F.  Kytka,  knihkupec.  Cena  v&zan6ho  v;^tisku  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1897,  Z.  11535.) 


«)  MiiiiBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  28,  Seite  120. 
**)  Ministerial-Ycrordnunggblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  190. 
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b)  FOr  Mittelschulen. 

In  3.,  unveräBderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  October  1889, 
Z.  21030  *),  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen 
Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  I.  Classe  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Autlage  ist  erschienen : 

Vacb  Franz  J.,  Eurzgefasstes  Lehrbuch  der  katholischen  Beligicm  für  die  unteren 
Classen  der  Gymnasien  und  anderer  höherer  Lehranstalten.  Wien  1897.  Pichle  rs 
Witwe  und  Sohn.  Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  50  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1897,  Z.  11626. 

In  6.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  20.  Juli  1894, 
Z.  16627  **),  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

6oldbacbert  D r.  A 1  o i s,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  Wien  1897.  Schworella 
und  He  ick.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

In  5.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.  August 
1893,  Z.  19004  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  Alois 
Goldbacher.  L  TheiL  Wien  1897.  Schworella  undHeick.  Preis,  geheftet 
50  kr.,  gebunden  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1897,  Z.  12312.) 

Morteaoi  Luigi,  Gompendio  di  Geografia  della  Monarchia  Austro-Ungarica  per  la 
quarta  classe  delle  scuole  medie.  Triest  1897.  In  Commission  der  Buchhandlung 
F.  H.  Seh  impf  f.  Preis,  geheftet  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Mai  1897,  Z.  12571.) 

MaraHKa  pycKa  fl,An  TpeToi*  k^ihcm  raKiJi  eope.^Hnx.  (Ruthenisches  Lesebuch  für  die 
III.  Classe  der  Mittelschulen.)  Lemberg  1896.  Verlag  des  Landesfonds.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  der 
Bukowina,  in  denen  die  ruthenische  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1897,  Z.  12031.) 


*l  BlimsteriAl-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  310. 

**)  MinisteriaUVerordDongsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  268- 

***j  Miiii8teria1- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  275. 
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Kamenföek,  Dr.  Franz  und  DtoMR  Rud.,  VSeobecn;^  dfijepis  pro  vySSl  tHdy  sttednlch 
äkol.  I.  Theil:  Alterthum.  Ausgabe  für  Realschulen.  Prag  1897.  J.Otto.  Preis, 
1  fl.  35  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1897,  Z.  11306.) 

Miisid,  Dr.  August,  Slovnica  grßkoga  jezika.  3.  verbesserte  Auflage.  U  Zagrebu  1896. 
Verlag  der  kroat.-slavon.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien   mit   serbo-kroatischer  Unterrichtssprache   allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1897,  Z.  11665.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Mich,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 
Yolksschulunterricht.  5.  Auflage,  bearbeitet  von  Alois  Meixner.  Troppau  1897. 
Verlag  von  Buchholz  und  Diebel.  Preis  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  mrd  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1897,  Z.  11290.) 

Kol&f  Josef,  N4vod  ku  ptedpravnämu  vyu^ovänf  ditek  hluchonöm^ch  ve  äkole  obecne. 
(Anleitung  zum  Unterrichte  taubstummer  Kinder  in  böhmischer  Sprache.)  Wien 
1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  die  YolksschuUehrer  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1897,  Z.  13045.) 

d)  Fflr  commerolelle  Lehranstalten. 

Bechtel  Adolf  und  Glanser,  Dr.  Charles,  Französische  Conversations-Grammatik 
für  commercielle  liChranstalten.  2.  verbesserte  und  vereinfachte  Auflage.  Wien 
1897,  bei  Manz.  Preis,  broschiert  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  44  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  und  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1897,  Z.  11308.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  53. 
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Bluekk«,  Dr.  Johann,  Eorzgefasste  Darstellung  des  österreichischen  Wechsel- 
rechtes mit  34  Wechselformularieo,  nebst  einem  Abdrucke  der  Wechselordnung 
vom  25.  Jänner  1850.  10.  verbesserte  Auflage.  Wien  1897,  bei  Manz.  Preis, 
cartoniert  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  und  zum  Lehrgebrauche  für  die  Hand  des  Lehrers  an  zwei- 
classigen  Handelsschulen  und  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1897,  Z.  12812). 

LehrmitteL 

Raardtf  Vincenz  von,  Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt 
mit  2  Nebenkarten 

a)  die  Nordpolarländer, 

b)  die  Südpolarländer. 

Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000.000. Verlag  EduardHölzel  in  Wien.  Preis,  auf 
Leinwand  gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Yolks- 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1897,  Z.  10454.) 

Haardt  Yincenz  von,   Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt 
mit  2  Nebenkarten 

a)  die  Nordpolarländer, 

b)  die  Südpolarländer. 

Mittlerer  Maßstab  1 ;  20,000.000.  Verlag  Eduard  Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf 
Leinwand  gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1897,  Z.  10454.) 


Porträtmedaillen  des  Erzhatises  Österreich  von  Kaiser  Friedrich  m. 
bis  Kaiser  Franz  II.  Aus  der  Medaillensammlung  des  Allerhöchsten  Kaiser- 
hauses, herausgegeben  von  Karl  Domanig.  50  Tafeln  in  Lichtdruck  von 
Max  Jaffa.  Wien  1896.  Gilhofer  und  Ranschburg.  Ladenpreis  15  fl., 
ermäßigter  Preis  für  die  unten  bezeichneten  Schulen  12  fl. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  gewerblichen  Lehranstalten  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Mai  1897,  Z.  9971.) 
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Knndmachnngeii. 

In  Gemäaheit  des  mit  Erlaß  des  Ministeri  für  Cuttas  and  Unterricht  Tom  26.  September  1893, 
Z.  20.15f,  genehmigten  Statutes  fllr  das  Istituto  anstriaco  di  stndii  storici  in  Rom 
gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forscbnogs-Feriode,  das  ist  fooo  Oc tober  1897  ab, 
Stipendien  znm  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Bom  (römische  Stipendien) 
aar  Yerleihnng. 

BedingQDgen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind:  Die  österreichische  Staats* 
bttrgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten  UniTorsitäts-Studien  und  der  mit  Erfolg  abgelegten 
Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doctorgrades,  Tollständii^e  Yertrantheit  mit  den 
historischen  Hilfiiwissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  und  Vorlage  emer  wissen- 
schaftlichen  Arbeit. 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Znllssigkeit  ihrer  seitweisen 
Beurlaubung  nachsuweisen. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  October  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kttraere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  tu  richten 
und  daselbst  bis  1.  August  d.  J.  einsubringen. 

Spftter  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulass  der  Umst&nde  berQcksichtigt   werden. 

Der  Stipendien-Betrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  surttck  so  wie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berflcksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 


Vom    Schuldienste  wurden  entlassen: 

Georg  Braitbnt,   zuletzt   Lehrer   an    der   allgemeinen  Volksschule   in    Abstatten   iu 
Niederösterreich 

(Ministerial-Act  Z.  2049  ex  1897), 

Viiicenz  Mnsil,  provisorischer  Unterlehrer,  zuletzt  in  Pfebislawits  in  Mähren, 

(Ministerial-Act  Z.  12871  ex  1897)  und 

Valentin  Clemeilte,  zuletzt  provisorischer  Lehrer  an  der  Schule  in  Löschach  in  Krain 

(Ministerial-Act  Z.  5841  ex  1897). 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wiederverwendung  der  aus  dem  Schul- 
dienste entlassenen  Unterlehrcrin  Rosa  Stelshammer,  verehelichte  Kuntschits  (Ministerial- 
Verordnungsblatt  XVIII  ex  1896)  im  Lehramte  außerhalb  des  Bezirkes  Vöcklabrnck  gestattet. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1897,  Z.  9436.) 
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Die  nBChbenaniiten 

„Slavlschen  Eirchenbücher  des  giieclüsch-onentalisctien  Hitus". 

sind  bei  der  k.  k.  SchulbUcherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  Sohwaraenbergstraße  7), 

als  CommisstoDS-Artikel  des  hobeo  k.  k.  MinisteriumB  fOr  Cultus  und  Unterrieht 

corrfttbig   und   können    bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  Unaiditlicb   der  mit  *  (Sternehen)  be2eichnet«ii   Artikel  ^'ni  die  Pronuon  im  Ublichsn 

Ausmaße  gewährt. 


Feine  Ausgaba 


ApoBtolon '. 

eiiHriAkH  (EvaDgelion),  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Gold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chsgrinieder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    ................ 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

ia  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Fapiervoraatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

Tpi«Al«Nx  (Triodion), 

flHA«A»>'kNK  (Anthologion), 

OitTMi»  •■  A    (Oktoich  I.  Theil), 
-      n-  A-  (     „      IL     .    ), 

DiHTHMCTipK  (Pentikostar), 

&A»mnHHKii  (Slu2ebDik), 

TtfifHHKX  (Trebnlk) 

*'Uc«eAeKx  (Casoslov),  broschiert 

*—  —  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

•  -  —  in  rotbem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .     . 

*4'<ATHpk  (Psalter),  broschiert 

'--  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  GoldlioieD,  ohne  Schließen 
*~  ~  ia  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  BroDze- 

Schließen 

•  -  —  in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Fapiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


.3  .t3  _g  'S  ^  g  « 

'S  §  e  a  « .s  Ä 

o-ö'S  top  a 


TpioAlONii  (Triodion),  f         ^  ^  1     *    ' 

flHAOAcrIoH»  (Anthologion),  '^     .15  «_ 

Oktohxil  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
n       ".  A.  (      „      II.      .    ), 
I]fNTHKOCT40i&  (Pontikostar), 
GaShcibhhki^  (Sluiebnik), 
TpfSHHKs^  (Trebnik) 

*^4cocAOBft  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

• Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*<'AATHp&  (Psalter),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

*EA4reA^pCTBfHH06    K%  Fa^    ErS    M^AfHii  coBipiuiiMoe    AHf 
POSKa'hIa  (s  üvricTä)  A  TfSOHMiHiiBi  (kb.  GfnTfMBpia)  erw 

IMnipiTCpCKarO     fi      KpiAfBCKO-  anOCTOAlMfCK^riV     SIAliMICTBa 

^piHi^-livcH^i  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  27»  Bog.  4® 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnistenums  f1ü?^CulJ^^       üntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ansgegeben  am  15.  Juni  1897. 

lahalt.  Nr.  3#.  Yerordming  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  8.  Mai  1897,  an  sämmtliche 
Universitäts-  und  Stodienbibliotheken,  betreffend  den  künftigen  Vorgang  bei  Verwertung  von 
Doubletten.  Seite  279.  —  Nr.  35.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1897, 
betreffend  die  Abänderung  des  mit  dem  Finanzministerial-Erlasse  vom  18.  November  1856 
vorgeschriebenen  Wortlautes  der  Prorogationsclausel ,  welche  nach  §  13  der  provisorischen 
DiensteS'Instruction  für  die  Finanzprocuraturen  vom  16.  Februar  1855  in  die  das  Staats- 
vermögen und  die  demselben  gleichgehaltenen  Fonde  betreffenden  Verträge  und  Urkunden 
au&unehmen  ist.  Seite  281.  —  Nr.  86.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
15.  Juni  1897,  betreffend  die  Veröffentlidiung  des  Verzeichnisses  der  für  aUgemeine  Volksschulen, 
für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene  specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen- 
Fortbildungscurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  nnd  Lehrmitel.  Seite  282. 

Unter  BezngnaJune  auf  die  in  Stück  I  des  Ministerial-Verordnungs- 
blattes  ex  1897  enthaltene  Eundmachnng,  betreffend  die  Pränumeration 
auf  dieses  Verordnungsblatt  sowie  die  Beclamationen  einzelner  Stücke 
desselben,  werden  die  P. T. Abnehmer  neuerlich  aufmerksam  gemacht, 
dass  Pränumerationen,  sowie  die  Reclamationen  fehlender  Stücke 
ausschließlich  an  die  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Direction  in  Wien 
(L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  zu  richten  sind. 

Nr.  34. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

8.  Mai  1897,  Z.  3320, 

an  säramtliche  Universitäts-  und  Studienbibliotheken, 

betreffend  den  künftigen  Vorgang  bei  Verwertung  von  Donbletten. 

In  Abänderung  der  Ministerial-Verordnung  vom  31.  März  1889,  Z.  15808  finde 
ich  über  den  künftigen  Vorgang  bei  Verwertung  von  Doubletten  Folgendes  anzuordnen : 

§1. 

Die  vom  Staate  erhaltenen  öffentlichen  Bibliotheken  haben  künftig  ihre  Doubletten 
unentgeltlich  an  andere  Bibliotheken  abzugeben. 

Zu  diesem  Zwecke  ist  ein  Austausch  einerseits  zwischen  jenen  untereinander, 
anderseits   zwischen  jenen   und    den   an   Hochschulen    bestehenden   Seminar-   und 
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iDstitutsbibliotheken  einzuleiten,  welchem  Austausch  auch  die  aus  Hof-,  Landes- 
und städtischen  Mitteln  oder  von  Musealvereinen  erhaltenen  Bibliotheken  beitreten 
können,  wenn  sie  sich  auf  Grund  dieser  Verordnung  zur  Redprocit&t  verpflichten. 

§2. 

Dem  Austausche  unterliegen  alle  entbehrlich  erachteten  Doubletten  von  Druck- 
schriften, Karten  und  mechanischen  Vervielfältigungen  graphischer  Art  (inclusive 
Photographien),  welche  seit  dem  Jahre  1850  erschienen  sind,  eventuell  auch  bereits 
katalogisierte  Doubletten,  welche  vor  der  Verabfolgnng  zu  überstempeln  sein  werden. 

Defecte  oder  sonst  sichtlich  wertlose  Exemplare  sind  zu  maculieren. 

§  3. 

Der  Austausch  vollzieht  sich  zunächst  zwischen  den  Bibliotheken  eines  Landes 
unter  sich.  Mit  der  Vermittlung  dieses  Austausches  beauftragt  ist  der  Vorstand 
der  Universitäts-  oder  Studienbibliothek  im  Lande. 

Für  Galizien  ist  die  Universitätsbibliothek  in  Erakau,  für  Schlesien  die  Studien- 
bibliothek in  Ohnütz,  für  Istrien  die  Studienbibliothek  in  Görz  die  vermittelnde 
BibUothek. 

§4. 

Die  Vorstände  der  Universitäts-  und  Studienbibliotheken  haben  sich  mit  den 
im  §  1  angeführten,  nicht  staatlichen  Bibliotheken  bezüglich  ihres  Beitrittes  zu 
verständigen  und  hierauf  ein  Verzeichnis  der  im  Lande  zum  Austausche  bereiten 
und  verpflichteten  Bibliotheken  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen, 
welches  nach  der  Größe  und  Bedeutung  der  einzelnen  Bibliotheken  die  Reihenfolge 
normiert,  nach  der  das  Bezugsrecht  von  Doubletten  sich  zu  regeln  haben  wird. 

§  5. 
Zur  Durchführung  des  Austausches  haben  die  genannten  Vorstände  alljährlich 
bis  zum  1.  October   ein  Verzeichnis   ihrer  Doubletten   anzufertigen  und  von   den 
übrigen  Bibliotheken  des  Landes  einzufordern. 

■ 

§  6. 
Die  Doubletten-Verzeichnisse  haben  neben  der  fortlaufenden  Postnummer  zu ' 
enthalten : 
a)  eine  kurze  Titelangabe,  beziehungsweise  Stückbeschreibung  sammt  Format  und 

eventueller  Bändezahl. 
bj  Erscheinungsort  und  Jahr. 

cj  eine  offene  Rubrik   „Anmerkung",   in   welche   die   betreff'enden   Bewerber  bei 
jeder  von  ihnen  gewünschten  Doublettc  den  Namen  ihrer  Bibliothek  eintragen. 

§7. 
Die  genannten  Vorstände  haben  die  so  zu  Stande  gebrachten  Doubletten- 
Verzeichnisse  in  entsprechender  Vervielfältigung  zu  Gesammt- Verzeichnissen  zu 
vereinigen,  die  letzteren  nach  Eintragung  ihrer  Desiderata  (§  6  c)  an  die  Theilnehmer 
des  Austausches  im  Lande  zu  gleichem  Vorgehen  zu  versenden  und  nach  Rückerhalt 
derselben  den  gegenseitigen  Austausch  der  Doubletten  zu  veranlassen. 
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Im  Falle  Wünsche  collidieren,  gibt  die  nach  §  4  vorgesehene  Reihenfolge  des 
Rezugsrechtes  den  Ausschlag. 

Der  faktische  Austausch  der  begehrten  Doubletten  ist  bis  31.  December  jeden 
Jahres  zum  Abschlüsse  zu  bringen  und  sind  die  Gesamnit-Verzeiehnisse,  nach  denen 
er  erfolgte,  alsdann  bis  15.  Jänner  jeden  Jahres  an  die  Universitätsbibliothek  in 
Wien  einzusenden. 

§8. 

Letztere  Bibliothek  vermittelt  auf  Grund  dieser  Verzeichnisse  den  weiteren 
Aastausch. 

Zu  diesem  Zwecke  stellt  sie,  so  weit  und  so  oft  dies  erforderlich  ist,  ein 
Restanten- Verzeichnis  im  Druck  her,  versendet  dasselbe  nach  Befriedigung  ihres 
Bedarfes  an  alle  übrigen  Universitäts-  und  Studienbibliotheken,  welche  in  demselben 
die  für  sie  und  die  Bibliotheken  ihres  Landes  wünschenswerten  Stücke  bezeichnen. 

Hienach  veranlasst  sie  den  weiteren  Austausch  und  berichtet  über  die  dann 
noch  etwa  erübrigten  Bestände  antragstellend  an  das  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht. 

Bei  coUidierenden  Wünschen  kommt  die  in  §  4  vorgeseheQe  Bestimmung 
bezüglich  der  Reihenfolge  zur  Anwendung. 

§9. 

Diese  Verordnung  bezieht  sich  zunächst  und  mindestens  auf  die  in  den  Jahren 
1896  und  1897  gesammelten  Doubletten. 

Die  Verwertung  der  Doubletten  aus  früheren  Jahren  bis  zum  Jahre  1850  hat 
im  Sinne  dieser  Verordnung  successive  nach  Maßgabe  der  vorhandenen  Arbeitskräfte 
zu  erfolgen. 

Bezüglich  der  Doubletten  vor  dem  Jahre  1850  bleiben  die  bestehenden 
Bestimmungen  in  Kraft,  insoweit  nicht  von  Fall  zu  Fall  eine  andere  Verfügung 
getroffen  wird. 


Nr.  35. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

28.  Mai  1897,  Z.  ^, 

betreffend  die  Abänderung  des  mit  dem  FinanEministerlal-Erlasse  Tom  18.  No- 
vember 1856  Yorgesohriebenen  Wortlautes  der  Prorogationsclausel,  welche  nach 
§  13  der  provisorischen  Dienstes-Instruction  für  die  Finansprocuraturen  vom 
le.  Februar  1855  in  die  das  Staatsvermögen  und  die  demselben  gleichgehaltenen 
Fonde  betreffenden  Verträge  und  Urkunden  aufsunehmen  ist. 

Nach  §  51  der  Executionsordnung  vom  27.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  79,  sind 
die  in  derselben  angeordneten  Gerichtsstände  ausschließliche  und  sind  Verein- 
barungen der  Parteien  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  im  Executionsvcrfahren 
wirkungslos. 
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Diese  GesetzesbestimmuDg  erheischt  eine  Abänderung  des  mit  dem  Finanz- 
ministerial-Erlasse  vom  18.  November  1856,  Z.  ^;^  (Finanzministerial-Verordnungs- 
blatt  Z.  51)  vorgeschriebenen  Wortlautes  der  Prorogationsclausel,  welche  nach  §  13 
der  provisorischen  Dienstes-Instruction  für  die  Finanzprocuraturen  vom  1 6.  Februar  1855, 
R.-G.-Bl.  Nr.  34,  in  die  das  Staatsvermögen  und  die  demselben  gleichgehalteneu 
Fonde  betreflfenden  Verträge  und  Urkunden  aufzunehmen  ist. 

Ich  finde  mich  deshalb  bestimmt,  anzuordnen,  dass  von  nun  an  die  nachfolgende, 
vom  k.  k.  Finanzministerium  mit  dem  k.  k.  Justizministerium  festgesetzte  Gerichts- 
standsklausel anzuwenden  ist.  Die  Wahl  der  einen  oder  anderen  Fassung  im 
concreten  Falle  bleibt  dem  Ermessen  der  betreifenden  administrativen  Behörde 
überlassen.  Hiebei  bemerke  ich,  dass  nunmehr  die  Gerichtsstands-Vereinbarung  auch 
in  die  Bestandverträge  aufgenommen  werden  kann,  da  nach  dem  Wortlaute 
der  §§  83  und  49,  Z.  5  der  Jurisdictionsnorm  vom  1.  August  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  111 
Klagen  über  das  Bestehen  eines  Bestandvertrages  sowie  auf  Zahlung  des  Zinses 
nicht  einem  ausschließlichen  besonderen  Gerichtsstande  vorbehalten  sind. 

Gerichtsstandsclausel. 

I. 

In  den  aus  diesem  Vertrage  etwa  entstehenden  Rechtsstreitigkeiten,  welche 
nicht  kraft  Gesetzes  einem  besonderen  Gerichtsstande  ausschließlich  vorbehalten 
sind,  ist  das  Ärar  (der  Fond,  die  Stiftung  etc.)  wenn  es  (er,  sie)  als  Kläger  auftritt, 
berechtigt  auch  bei  den  sachlich  zuständigen  Geiichten  am  Sitze  der  k.  k.  Finanz- 
procuratur  in einzuschreiten. 

oder  II. 
'  Für  alle  aus  diesem  Vertrage  etwa  entspringenden  Rechtsstreitigkeiten,  welche 
nicht  kraft  Gesetzes  vor  einen  ausschließlichen,  besonderen  Gerichtsstand  gehören, 
sind  in  I.  Instanz   die  sachlich  zuständigen  Gerichte  am  Sitze  der  k.  k.  Finanz- 
procuratur  in ausschließlich  zuständig. 

Nr.  36. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  vom 

15.  Juni  1897,  Z.  14578, 

betreffend  die  VeröffentUchnng  des  VerBeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgersohxden,  für  mit  Volksschulen  verbundene  speoielle  Iiohrourse 
und  für   Mädchen -Fortbildungsourse    als    sulässig   erklärten   I«ehrbüoher  und 

Lehrmittel. 

Mit  Beziehung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
und  vom  15.  Juni  1896,  Z.  14626  **)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen  und  in  den 
mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen  sowie  in  den  Fortbildungscurseii 
für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 


*)  Ministerial-Verordnungßblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
♦♦)  Mmisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Nr  36,  Seite  270. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speci eilen 
Lehrcursen    sowie  in   den   Fortbildungscursen   für  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  15.  Juni  1897.) 


I.    Hjeliirbiioliei*. 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Fflr  allgemeine  Yolksscliiileii  und  für  Bflrgerschnlen. 

ReligionsbOcher  *). 

a)  Für  katholbohe  Beligionslehre. 

Kleiner  Katechismufl.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,   broschiert  12  h. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus  (in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag,  gebunden  32  h. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  mit 
beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  gebunden  40  h. 

Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweisenden 
Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Venag,  gebunden  60  h. 

Katechismus  für  den  katholischen  Schulunterricht.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  gebunden  50  h. 

Großer  Katechismus  für  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  geb.  50  h. 

Erster  Katechismus  der  kathoh'schen  Religion  für  Volksschulen.  VonA.Sko^dopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  gebunden  26  h. 

Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.Sko£dopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  gebunden  52  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg 1896.  Actien-Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  40  kr.  =  80  h. 


*)  Die  Verwenduog  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbücher  ist  unter  der 
VDranssetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B].  Nr  48.) 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  von  9.  April  1894. 
Salzburg  1896.  Actien  Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salz- 
burg. Preis  32  kr.  =  64  h. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actien- 
Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h. 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freibarg  1890.  Herder. 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  Deharbe.  Freiburg  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen. 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,    gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  f^r  allgemeine  Volks, 
schulen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  drei  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  90  h. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Gebunden  80  h. 

Die  Ceremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  Edmund  Krönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Kleines  Alleluja,  Gebet  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbisthums  Salzburg. 
Regensbuig.  Friedrich  Pustet  1893.  Preis  10  kr. 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unver- 
änderte) Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  24  kr.,   gebunden  30  kr. 

Fischer  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Wien.  Mayer  und 
Comp.  23.  Auflage.  Gebunden  34  kr. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehra ostalten.  23.  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr. 

Knecht,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
bibl.  Geschichte  von  Schuster- Mey.  Freiburg  i.  B.    Herder.  Geb.  16  kr. 

Nach  Franz,  Katholische  Religionslehre.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. 4.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  KlOl^. 

—  —  Erklärung  der  heiligen  Gebräuche  der  katholischen  Kirche;  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  4.  Auflage.  Wien.  Ebenda.  Preis, 
gebunden  1  K. 

—  —  Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzählungen.  10.  unveränderte  Auflage. 
Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriss  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  Gebonden 
1  K  20  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1894. 

PieUers  Dr.  Marquard  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck.  C.  Kauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 
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ßeligionsgescliiclite   des  alten  und  neuen  Testaments    (Auge  Gottes-Bibel).    Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societftt.  Gebunden  60  kr. 

Rieker»  Dr.  Anselm,    Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebrftuchen.    7.  Auflage. 
^en.  Mayer  und  Comp.  32  kr. 

Sekllflteri  Dr.^  Kurze  bibL'sche  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  16  kr. 

Waipier  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  10.  (verbesserte) 
Auflage,  Prag.  F.Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —      Ceremonien  der   katholischen   Kirche.   8-  (verbesserte)  Auflage.    Prag. 
F.  Tempsky.  Preis  24  kr. 

WaibI  Josef,  Religionsunterricht  ftr  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten. 2.  Auflage.  Innsbruck  Rauch.  1878.  Gebunden  25  kr. 

Flasdorfer  Ignas,  Großer  Katechismus  fär  Blinde.  Yerlag  der  n.  ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 

b)  Fttr  altkathollaoho  Beligioiuilelire. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 

0)  Fttr  evangeliaehe  Beligionslehre  *). 

Aast  Carl,  Lehrbuch  der  Kirchen geschichte  fQr  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an    Volks-     und    Bürgerschulen,     sowie    verwandten    Lehranstalten.    Wien. 

Alfred  Holder.  1896.  Preis,  gebunden  60  kr. 
Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 
Biblische  Geschichte  fttr  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 

Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 
Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 

in  Calw.  38  kr. 
Bertbelt,  JXkel,  Petermann,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

Leipaig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

—  —  Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterdassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bacbmcker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 

Nürnberg.  Sobald.  12  kr. 
—     —     Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sobald.  25  kr. 

Baesek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesäuge.  2-  und  38timmig  für 
eva^elische  Schulen  zusammengestellt.  3.  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und. Sohn.  30  kr. 

Christliches  Gesangbach  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
Osterreich  und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald*schen  Buch- 
druckerei. 40  kr. 

Bmeati  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

*)  Die  Verwendung  Ton  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus 
setsung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirclienrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  A.-G.-B1.  Nr.  4H). 
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Fritscbe  R.  J.,  ErangeUsches  Scliulgesaiigbuch.  Tesehen.  £.  Feitsinger.  45  kr. 

Ffirbringer  M.,  Biblisclie  OeschicliteD.  Abtiieilang  fQr  die  Unterdassen.  16.  Auflage. 
Berlin.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  eyangeliscben  Kircben  in  Württemberg.  Stuttgart.  Verlags- 
comptoir  des  neuen  eyangelisclien  Gesanebucbes.  Preis,  geb.  mit  Anbang  80  Pf.^ 
ohne  Anbang  60  Pf.,  Anbang  allein  20  Pf. 

Irmiseberi  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklftrung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.    Gütersloh.  G.  Bertelsmann,  Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  eyangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien 
1893.    Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze ;  zum  Gebrauche  bei  dem  Beligionsunterrichte 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien  1890.  Wilhelm  Köhler. 

H.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 
Mühlhausen.  Heinrichshofe  n'sche  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  C  h  ri  s  ti  an,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Glassen 
der  erangelischen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 

Olerianns  Kasp.  und  ürsinus  Zachar.  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage. 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien  1893.  Preis  20  kr. 

Petermann  A.  G.,  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf« 

Schur  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Verlag  der  eyangeliscben  Gemeinde  daselbst.  Preis  50  kr. 

Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Elatechismus  revidiert  und 
umgearbeitet  von  Dr.  J.  B.  Irmi  sc  her.  Leipzig.  F.  Fleischer.   32  kr. 

Wangemann  Ludwig,  Biblische  Geschichten  L  Theil,  ftr  die  Elementarstnfen  mit 
30  bildlicben  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichardt.  Preis, 
gebunden  90  Pf. 

Witz  Oh.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.  durchgesehene  Auflage. 
Wien.  W.  Braumüller.  40  kr. 

d)  Für  moMdaohe  Beligionsldlire. 

Anerbaeh,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitische  Jugend.  2  Bftndcben. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bftndchen.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  Bftndcben.  3.  Auflage.  60  kr. 

—  —     S^leine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brock  haus. 

1.  Abtheilung.  7.  Auflage    Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  „  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage«  Preis  1  fl.  20  kr. 

Bondi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volks-  und  Bürger- 
Schuljugend.  Beruh.  Epstein  in  Brunn. 

I.  Theil.  6.  unveränderte  Auflage  25  kr.,  gebunden  30  kr. 

II.  Theil.  5.  Auflage  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

III.  Theil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

Eisler  Adolf,  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch- geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  IL  Heft  nebst  Anhang : 
„Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  Brunn  1894.  Selbstverlag. 
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Picbs  Rudolf,  n*^1n  "^tt^Ö^H  ntt^Öp    Der  Pentateueh   für    den  Schulgebraucli 

bearbeitet,  vollst ftndige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  correspondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  *''D''-Sclirift  und  einem  Auszüge  aus 
dem  Commentare  *'D'',  dann  einem  für  die  betreffende  Classe  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien,  Selbstrerlag. 

n^tS^M^S  =  (BVeschit)  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

nilfit9  =  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

K^D^I  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 

^SlttD  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 

D^3"7  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Bache  jUDfiS^  sind  Abbildungen  der  Stiftshatte  und  ihrer  Geräthschaften ,  dem 
Buche  *i3*7D3  eiue  Karte,  die  Zflge  der  Israeliten  durch  die  Wüste  betreffend, 
beigegeben. 

—  —  TefiUot  Jeschurum,  Israelitisches  Gebetbuch  für  Schule  und  Haus.  Preis 
in  Leinwand  geb.  60  kr.  Wien.  Druck  und  Verlag  Ton  Adolf  Fanto. 

firüll,  Dr.  Nathan,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen  Religion,  3.  (rerbesserte) 

Auflage,  cart.    20  kr.  Prag.  J.  Brandeis. 
^    —      Lehrbuch   der    mosaischen   Religion   und    biblischen  Geschichte.  Prag. 

J.  B.  Brand  eis.  II.  Stufe,  II.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  cart  36  kr. 

III.  Stufe,  cart.  50  kr. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  B  r  a  n  d  e  i  s.    IV.  Stufe,  Oartoniert  50  kr. 

Herxlieiiner,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  30.  (ver- 
beaserte)  Auflage.  Leipzig.  Rossberg.  Geb.  60  kr. 

Hlawatseh  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  fttr  den  Unterricht  in  der  iüdischen 
Liturgik.  2.  verm.  u.  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.Fritsche.  40  kr. 

Hoff,  Dr.  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien.  A.  Holder.  1.  Theil.  6.  Auflage  50  kr.;  2.  Theil.  3.  neu  durchgesehene 
Auflage.  Wien  1896.  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hallimmund  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).  Erste  Abtheilung:  Leselehre.  2.  vollständig  umgearbeitete  Auflage, 
geb.  40h.  Prag  1894.  Jakob  B.  Brandeis. 

Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mährisch  -  schlesisch  -  israelitischen 
Lehrerverein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaiserling,  Dr.M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brand  eis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  geb.  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

Klein    L.,    Hebräisches    Sprachbuch   für    die    israelitische    Schuljugend    beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 
1.  Stufe,  Preis  brosch.  25  kr.,  cart  30  kr. 
IL  Stufe.  1891.  Preis  brosch.  30  kr.,  cart.  35  kr. 

Königsberg  S.,  AUuph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 
vom  Israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  2.  (vollständig  umgearbeitete) 
Auflage.  Prag.  Jakob  Brandeis.  Preis  in  Leinwand  geb.  50  kr. 

—  —  Alluph  boniro,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins- Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  (Jnterrichtsgegenstände  in  zwei  Abthei- 
lungen fttr  das  erste  und  zvreite  Schuljahr.  4.  verbesserte  und  vermehrte  Auf- 
lage. Herausgegeben  von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Preis 
geb.  20  kr.  Prag.  Verlag  von  Samuel  W.  Pascheies,  1893. 
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Mautner  J.  und  Kobn  S.,  Biblische  Geschichte  und  ReljgioDslehre  fOr  die  iaraelitische 
Jugend  an  Volks-  und  BürgerschulcD.  4  Hefte.  Wien.  A.  P  ichlers  Witwe 
und  Sohn. 

1.  Heft,  6.  unrerftaderte  Auflage,  cart  96  h. 

2.  Heft,  5.  Auflage.  Preis  cart.  1  K  10  h. 

3.  Heft,  2.  geänderte  Auflage,  cart.  55  kr. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an 
Volksschulen.  Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  t896. 

1.  Heft,  Preis  cartoniert  80  h. 

2.  Heft,  Preis  cartoniert  80  h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen, Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  1896. 

1.  Heft  cartoniert  1  E. 

Redlich  Jak.,  Biblische  Geschichte  ftir  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 

1.  Theil,  2.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  24  kr. 

2.  Theü,  geb.  30  kr. 

SiDger  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesftnge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Jos. Eberle  und  Oomp.  45 kr. 

Sondheimer,  Dr.  H..  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  I.  Abtheilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Aufl. Lahr.  M.  Schauenburg.  Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israeUtische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange :  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (ver- 
besserte und  yerniehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeck  0 s k a r,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.Klinkhardt 
und  Comp,  in  Wien.  1.  und  2.  Theil  k  50  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

Wolf,  Dr.  G.,  Kurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
8.  Auflage.  Wien.  A.  Holder.  20  kr. 
—     —     Die  Geschichte  Israels  ftir  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft.  13.  Auflage  32  kr.,  gebunden  48  kr. 

2.  Heft.,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  H.  Po  Hak. 

13.  verbesserte  Auflage,  gebunden  52  kr. 

3.  Heft.  9.  Auflage  20  kr.,  gebunden  36  kr. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen)  9.  Auflage.  Preis  42  kr.,  gebunden  58  kr. 

(Siehe  auch  L. :  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 


Geseise,  Yerordnangen,  Erlässe.  289 


2.  FQr  allgemeine  Yolksschnlen. 

LesebOcher. 

Lesebacli  für  Gsterreicliisclie  allgeineine  Yolksschulen.  I.  Theil.  (Fibel.)  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Sdulbücher-Veriag.  *) 

a)  Fibel  ohne  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  achttheiligen  Lesebuches), 
von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Durchgesehene 
Ausgabe,  gebunden  40  h. 

bj  Fibel  zum  Theil  mit  Antiquadruck  (Fibel  des  dreitheiligen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler,  1897.  Gebunden  60  h. 

e)  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  fttnftheiligen 
Lesebuches),  von  denselben.  Durchgesehene  Ausgabe,  gebunden  40  h. 

d)  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Yogi 
und  Fr.  ßranky. 
Ausgabe  in  Schrägschrift  (umgearbeitet  und  vermehrt)  gebunden  50  h. 
Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B a y  r)  (umgearbeitet  und  vermehrt), 
gebunden  50  h. 

ej  Fibel  von  Dr.  Kummer,  Fr.  Branky  und  R.  Hofbauer. 
Ausgabe  in  Schrägschrift,  durchgesehene  Ausgabe,  gebunden  50  h. 
Ausgabe    in   Steilschrift    (von   Em.   Bayr)    durchgesehene  Ausgabe, 
gebunden  50  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  drei  Tbeilen), 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  1  K  10  h. 

3.  „  „         1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  vier  Theilen). 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  1897. 

2.  Theil.  in  Leinwand  gebunden  90  h. 

3.  »      „         „  „         1 K  30  h. 

i.  n  n  n  „  1  K    60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  f ü  n  f  Theilen). 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Theil    mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen   als    Anhang   von    Josef 
Lehmann,  Ausgabe,  gebunden  60  h. 

3.  Theil    mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen   als   Anhang   von   Josef 
Lehm  a  n  n,  Ausgabe,  gebunden  90  h. 

4.  Theil,  Ausgabe,  gebunden  1  K  10  h. 

5.  «  „  ,        1  K  20  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünfclassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Glasse  ein  Schuljahr  entspricht.) Von  Dr.  KarlKummer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  70  h. 

3.  „  „90  h. 

4.  „  „        1  K  20  h. 

5.  „  „         1  K  30  h. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Theil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  werden. 
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Lesebuoh  für  österreichisclie  allgemeine  Yolkssclialeii.  (Ausgabe  in  sechs  Theilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Baimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbftcber-Verlag. 

2.  Tbeil,  gebunden  70  h. 

3.  „  »90  h. 

4.  ,  ,  1  K  20  b. 

5.  „  „  1  K  40  h. 

6.  ,  ,         1  K  60  b. 

Lesebucb  für  Osterreiebisebe  allgemeine  Yolksscbulen  (Ausgabe  in  acbt  Tbeilen). 
Von  Dr.  Georg  üUricb,  W.  Ernst  u.  Fr.  Branly.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücber -Verlag. 

2.  Tbeil,  gebunden  52  b. 

3.  ,  ,  64  b. 

4.  „  ,  84  b. 

5.  „  ,  90  b. 

6.  .  ,  IK. 

7.  „  ,  IK. 

8.  «  „  1 K  10  b. 

Ambros  Josef,    Scbreiblese-Fibel.  Wien  1896.   A.  Pieblers  Witwe  und  Sobn. 
Neue  verbesserte  Ausgabe  A.  88.  Auflage.   Gebunden  40  b. 
Neue  verbesserte  Ausgabe  B.  Mit   Lesestücken  in   lateiniscber   Druck- 
schrift. 88.  Auflage.  Gebunden  40  b. 

Brandt ,  Dr.  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebucb  fCkr  die  Volksscbulen  Kärntens. 
7.  Auflage.  Klagenfdrt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Frühwirtb  und  Fellner ,  Fibel  nacb  der  analytisch  -  syntbetiscben  Lesemetbode. 
a)  Ausgabe  in  Scbrftgscbrift,  93.  Auflage.  6^  Ausgabe  in  Steilscbrift.  91.  Auflage. 
Wien.  A.  Pieblers  Witwe  und  Sobn.  Gebunden  20  kr. 

Heinrieh  Josef,  Scbreibleseflbel.  Prag.  F. (Tempsky. 

1.  Abtbeilung  a>)  Ausgabe  mit  Greiner*scben  Scbriftformen.  436.  Auflage. — 

bj  Ausgabe  mit  Tust*scben  Scbriftformen.  434.  Auflage. 

2.  Abtbeilung  a)  Ausgabe  mit  Greiner*scben  Scbriftformen  390.  Auflage.  — 

b)  Ausgabe  mit  Tust*scben  Scbriftformen.  390.  Auflage.  Preis  jeder 
Abtbeilang  16  kr. ;  beide  Abtbeilungen  zusammen  26  kr.,  mit  Leder- 
rücken 28  kr. 

—  —    Schreiblesefibel.  Ausgabe  mit  Steilschrift,  46.  Auflage.  Preis,  geb.  25  kr. 

Heinrich  Jos  e  f,  Lese-  und  Spracbbuch  für  die  fünf-  u.  mebrdassigen  österreichischen 
allgemei n  en  Volksscbulen  ,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  E  m  a  n  u  e  I 
Reinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (Scbreibleseflbel),  47.  Aufla&^e  (Ausgabe  mit  gewöhnlichen 
Scbriftformen),  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  SteilscbriftformeD) 
je  25  kr. 

2.  ^       14.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  „       13.  „  „  50  kr. 

4.  „       13.  „  .  85  kr. 

5.  .         9.  „  „95  kr. 

—  —     Lese-    und  Sprachbuch   für   die    ein-  bis  vierclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (für  das  2.  und   3.  Schuljahr).    154.  Auflage,    gebunden  45  kr. 

2.  „       (für  das   4.  und   5.  Schuljahr).    106.  Auflage,   gebunden  75  kr. 

3.  ^      (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  48.  Auflage,  gebunden  1  K  8ü  h. 
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Jaeebi,    Dr.  Alfred   nnd  Mehl  Hermann,  dentsclies  Lesebucli   für  allgemeine 
Volkescbulen  in  5  Theilen,  nen  bearbeitet  Ton  Victor  Pile6ka  nnd  Julins 
Schenner.  Wien.  Manz. 

l.Tbeil  (Fibel),  2.  Auflage,  gebunden  30  kr. 

2.  „      6.  Auflage,  »        30  kr. 
3,6.,                       „        40  kr. 

4.  0      5.         „  0        50  kr. 

5.  ,     5.        0  „        50  kr. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  filnfclassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (für  die  2.  Classe),  5.  unveränderte  Auflage,  gebunden  70  h.  1897. 

2.  n     (fttr  die  3.  Classe),  5.  „  ,  „        80  h.  1897. 

3.  „    (für  die  4.  Classe),  5.  „  „  ,        1  K  10  h.  1897. 

4.  „    (für  die  5.  Classe),  5.  „  „  „        1 K  30  h.  1897. 

Ni^dergesSR  Kobert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

2*  Schuljahr  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  u  38.        „  „  36  „ 

4.  „  33.        „  „  4o  „ 

5.  0  39.        y,  „  52  „ 

Reinelt  £  m  a  n  u  e  1,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgab^ 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

2.  Theil  (2.  Schuljahr)  3.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  9      3.         9  3.         „  ff     45  kr. 

4.  n      4.         ,  2.  berichtigte  Auflage,  gebunden  65  kr. 

5.  „      5.         0  2.         „  „  9         85  kr. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1.  Theil:  Fibel. 
Erstes  Schuljahr.  Ausgabe  mit  Schrägschrift.  3.  ergänzte  Auflage.  Wien  und 
Prag.  F.  Tempsky.  1897.  Preis,  gebunden  30 kr. 


Entlielier  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
Institntsdirectoren  S.Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1890. 
K.  k«  Schulbücher-Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  K  80  h. 

Beller  S.,  Lesebuch  för  Blindenschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1884. 
n.  Theil,  steif  gebunden  6  K. 
IIL      „       L  Band,  steif  gebunden  8  K. 
in.      „     IL  Band,  steif  gebunden  7  K. 

Entlieher  F.,  Heller  S.  und  Hell  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Classe  österr.  Blinden- 
schulen. Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1894.  Gebunden  6  K. 

Sehillerwein  Johann,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen,  III.  Theil.  Unter 
Mitwirkung  des  Directors  des  k.  k.  Blindenerziehungsinstitutes  A.  Meli.  Wien. 
K.  k.  Schalbücher- Verlag.  1895.  Gebunden  5  K. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch    für   Osterreichische    allgemeine   Volksschulen,    in    zwei    Theilen,    yon 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil,  broschiert  16  h. 
IL  Theil,  gebunden  80  h. 
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Sprachbuch   fOr   österreichische  allgemeine  Yolksschuleo,   yod  Josef  Lefamaon 
4  Theile.  Wien  und  Pra^.  K.  k.  Schulbücher-Yertag. 

1.  Theil,  broschiert  lo  h 

2.  y,      broschiert  24  h 

3.  yt      gebanden  60  h 

4.  „       gebanden  80  h. 

Sprachbuch  für  österreichische    aUgemeine   Volksschulen    von  Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis:  1.  Theil,  broschiert  16  h 
I)      2.      .      broschiert  26  h 
,,      3.      ,      gebanden  50  h 
»       4.      „      gebunden  50  h. 

Regeln  und  Wörterrerzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

Reinelt  £  manael.  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Aui^be 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Olasse  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

I.  Heft  (2.  Schaljahr)  10  kr. 
IL     ,     (3.         .       )  15  kr. 
in.    ,    (4.         ,       )  2.  Aufl.  25  kr. 
IV.    ,     (5.         „       )  25  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  u.  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschale  ftir  österreichisohe  allgemeine 
Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Mauz. 

1.  Heft  (2.  Schuljahr),  8.  von  M.  Binstorfer  neu  bearbeitete  Auflage  15  kr. 

2.  fi      3.         „  8«    »     a  n  »  9  »         15  kr. 

3.  .      4.         ,  8.    „     ,  «  ,  ,  ,        20  kr. 
♦•     •»      5.         „           8     »     »              »               n            n  .        20kr. 

Stein   M.,   Weiner  B.   und   Wrany   W.,    Deutsche   Spraehschule,   Orthographie, 
Grammatik  und  Sdl  in  concentrischen  Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B.  Wien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe   (2.  und  3.  Schuljahr),  4.  Auflage,  15  kr. 

2.  Heft:  Mittelstufe   (4.  und  5.  Schuliahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  Aufl.,  cartonniert  30  kr. 

Rechenbücher. 

Moinikv  Dr.  Fr.  Ritter  von,   Rechenbuch  für  österr.  allgem.  Volksschulen,   auf  die 
Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -Verlag. 

Unterstufe:  Preis  gebunden  30  h 

Mittelstufe:  Preis         „         40  h 

Oberstufe  :   Preis         „         50  h. 

—  —     Erstes  Rechenbuch  flir  Volksschulen,  (auf  die  Kronenwährung  gestellt). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  16  h. 

—  —     Zweites  Rechenbuch  (desgleichen)  brosch.  24  h 

—  —     Drittes  Rechenbuch  (desgleichen)  gebunden  28  h 

—  —     Viertes  Rechenbuch  (desgleichen)         „  34  h. 

—  —     Rechenbuch   für   die    fünfte  Classe    der    österreichischen    aUgem^en 
Volksschulen  von  8  Glassen  (desgleichen)  broschiert  20  h. 

—  —     Fünftes    Rechenbuch    für    Tier-    und    fünfclassige  Volksschulen. 
Auf  die  Kronenwfthrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —     Fünftes    Rechenbuch    für    sechs-,    sieben-    und    achtclassige 
Volksschulen.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.   Gebunden  80  h. 
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Anibros  Josef  und  Kopetzky  Franz,   Reehenbach  für   allgemeine  Yolkssckulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.Heft.   7.  Auflage. 

3.'    l      9.      l  }  Jedes  Heft  15  kr. 

4,    .    10.      , 

5*    »      7.      » 

Nagel  J  o  h.,  Aufgaben  für  das  mündliclie  und  sohriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y . 

aj  Für  ungetheilte  einclassige  Yolksschnlen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  2.  (yerbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h 

2.  g      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  60  h 

3.  ,      2.  (yerbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

b)  Für  zweiclassige  und  getheilte  einclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  7.  Terb.  Auflage^  geb.  50  h. 

2.  ,     geb.  50  b. 

3.  „         »SO  h. 

4.  ,        ,80  h. 

e)  Für  dreidassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  gebunden^  50  h  4.  Heft,  gebunden.  50  h 

2.  .  „50  h  5.      „  «70  h. 

3.  ,  „  50  h 

dj  Für  Tier-  und  fünfclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  9.  Auflage.  Gebunden  40  h 

2.  0     7.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  0     (Ausgabe   ftir  Volksschulen    mit    Ausnahme    NiederOsterreichs.) 

8.  Auflage.  Gebunden  40  h 

4.  n     5.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  N     5.         n  n         60  h. 

e)  Für   fQnfclassige  Volksschulen,    in   welchen   jeder  Classe    ein   Schuljahr 

entspricht. 

1.  Heft  2.  unveränderte  Auflage,  geb.  40  h. 

2.  n  geb.  50  h. 

3.  n  (Ausg.  f.  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterr.),  geb.  50  h. 

4.  ,  geb.  50  h. 

5.  „  geb.  50  h. 

f)  Für  sechs-  und  mehrclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h  4.  Heft,  4.  verbesserte  Aufl.  40  h. 

2»      „      5.  verbesserte  Aufl.  40  h         5.      „      4.  „  9       SO  h. 

3.  „     5.  „  „     40  h         6.      „     3.  „  „      90  h. 

—    —     Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Temsky. 

a)  Für  vier-  bis  fünfclassige  Volksschulen.   III.  Heft.   Ausgabe  für  Nieder- 

Österreich.  Preis  60  h. 
bj  Für   fünfclassige  Volksschulen.  III.  Heft.  Ausg.  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 
cj  Für  sechsclassige  Volksschulen.  III.  Heft.  Ausg.  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

Pspe  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  ftir  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien. 
Manz. 

1.  Heft,  5.  Auflage,  20  kr. 

2.  „       4.         „        24  kr. 

«5.      m        o.  „  i24  Kr. 

4.  ,       5.         ,        24  kr. 
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LeiirbOcher  flir  Naturgescliichte  und  Naturiehre. 

Pokornys  Illustrierte  Natargescliclite  für  allgemeine  Yolksschaleii.  Bearbeitet  ron 
Jos.  Gugler.  4.  (gekürzte)  Auflage.  Wien  u.  Prag.  F.  Tempsky.  Geb.  90  kr. 

Reihe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steif^l  Josef,  Grundrlss  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. IL  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  geb.  1  K  40.  Wien  1897.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Schindler  Franz,  Naturlehre  fUr  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  2.  Ter- 
besserte  Auflage.  Preis,  geb.  1  K  10  h.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Leipzig.  G.  Frey  tag,  1894. 

Lehrbücher  fDr  Geographie. 

Rothang  J.  G.,  Leit&den  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  *  6elassige  Volksschulen.  Mit  53  Figuren  und  Karten- 
skizzen in  Farbendruck  6.  yerbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F.  Tempsky  in 
Wien  und  Prag  1897.  Preis,  geb.  1  K  40  h. 

Rasch  Gustav,  Grundriss  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lehrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen;  Preis, 
geb.  1  K.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Seibert  A.  E.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  5.  (durch- 
gesehene und  gekürzte)  Auflage,  geb.  58  kr.  Wien.  Alfred  Holder. 

Gesangbücher  *). 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederborn.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
fflr  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Audiage.  Geheftet  15  kr.; 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—       —     Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  .    44.        „  ,         12  kr. 

3.  „    55.        „  »  8  kr.  ^ 

4.  „    49.        »  „  8  kr. 

Klansberger  Johann,  Mossbanr  A.,  Pnchwein  Wilh.,  Schmid  Ernst,  SHssmayer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Classe),  14.  vermehrte  Auflage.   Preis,  12  kr. 

2.  „      (für  die  3.  und  4.  Classe),  19.  vermehrte  Auflagt.   Preis,  12  kr. 

3.  „      (für  die  5.  Classe),  13.  vermehrte  Auflage.  Preis,  15  kr. 

Liebseher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  „  „12  kr. 

3.  „  »16  kr. 

4.  „  ^20  kr.  .  . 

* 

*)  Siehe  die  Anmerkang  bei  den  Oesangbachera  fflr  Bargerschnlen. 
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lair  Frans,  Kleiner  Liederstrauß.  Ein-  und  sweistimmiffe  Lieder  nebst  dem 
Wichtigsten  aus  der  Gesanglehre  für  ein-  bis  dreidassige  YolkssobuleD. 
2.  Auflage.  Wien.  A.  Pidilers  Witwe  und  Sobn.  Qebeftet  20  kr. 

lair  Frans,  Praktische  Singlehre  fCLr  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 
schulen *).  Wien.  A. Pichlers   Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  „      20.        „  r        15  kr. 

3.  .,      18.        „  „       12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  Ton  Adolf  E  Ire  hl.  Wien  1897. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  1.  und  2.  Schuljahr.  Preis,  geheftet  20  h. 

2.  „     3.     „     4.         „  „  „        30  h. 

3.  „  5.         „  „  „        30  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
G.  Nengebauer. 

L  Theil  (1.— 3.  Schuljahr),  12  kr. 

II.      „      (4.-5.  Schuljahr),  18  kr. 

in.      „      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

Manier  J.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Tbeil,  für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
n.       „        „       9    3.,.  4.  uud  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
III.       fj        y,       n    6m  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  h. 

Melodie  nnd  Text  der  österreichischen  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  .    .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung „        „  2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „        „  2h. 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Ciavier-  und  Orgel- 

begleitung „        »  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Ciavier-  und 

Orgelbegeitung „         „  2  h. 

Nitsche  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluss  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 
I.  Heft,  10  kr. 
n.      ,     16  kr. 
m.      .     16  kr. 
IV.      ,     2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Proscbko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Lieder^uelle.  Ausgewählte  Lieder  ftlr 
österr.  allgem.  Volksschulen.  Linz.  M-  Quirems  Verl». 

1.  Heft  (i.  u.  2.  Schuljahr),  159.  unveränderte  Auflage,  10  kr. 

2.  „      (3.  u.  4.  Schuljahr),  178.  unyeränderte  Auflage,  10  kr. 

3.  „      (5.  u.  6.  Schuljahr),  172.  unyeränderte  Auflage,  12  kr. 

4.  „      (7.  u.  8.  Schuljahr),  115.  unveränderte  Auflage,  15  kr. 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricbt  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.  unyeränderte  Auflage,  12  kr., 

2.  „       „  „  „14  kr. 

4.      ,      „  n  „         14  kr. 

^j  Dieses  Buch  kann  auch  an  Biirgerschalen  verwendet  werden. 
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Scbindler  Heinrich,  Liederbach,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Preis  30b. 
Eomeuburg  1897.  Druck  und  Verlag  von  Jalius  Kühkopf,  Komeuburg. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  Osterreichische  Yolks- 
sehulen.  Im  Anschlüsse  an  das  dreitheilige  Lesebuch  des  k.  k.  BchulbOcher- 
Verlafi^s.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempskj» 

1.  Heft,  zweite  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  „      4.  Torbesserte  Auflage.  1896.  Preis  24  h. 

3.  ,      4.  verbesserte  Auflage,  gebunden  60  h. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

1.  Heft,  2.  yerbesserte  Auflage,  geheftet  24  h 

2.  .     „  .  .  .24  h 

4!      "     3'  Auflage.  1897.  6ebunden"80  h 
5.      „     2.  verbesserte  Auflage,  geheftet  80  h. 

Tritremmel  Ferdinand,  TrefPübungen  ftlr  den Oesangsunterricht  Wiener* Neustidt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft,  k  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  ^     (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  „     (für  das  7.  Schn^'ahr)  12  kr. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  ron  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Reichenberg  1896.  Selbstverlag  der  Herausgeber. 

1.  Theil.  42.  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr. 

2.  Theil.  52.  verbesserte  Aufl.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr. 

Weinwurm  Kudolf, Eiern entar-Gesangbuch  ftlr  allgemeine  Volksschulen.  10.  Auflage, 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheft;et  25  kr. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jobstl.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  und  2.  Heft  k  10  kr. 

Wirthensobn  Josef^  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Preis  30  h.  Rank- 
weil. Selbstverlag.  1894. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache  *). 

Böhmisches  Sprachbuch  (ftlr  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache)  von 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

L  Stufe,  gebunden  40  h. 
U*  Stufe,  gebunden  60  h. 

Bi^sina  Aegid.  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Volksschulen. 
Prag  1885.  J.  Otto. 

L  Theil,  2.  Auflage,  40  kr. 
n.      „      60  kr. 
in.      n      80  kr. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober. 
L  Theil,  10.  Auflage,  36  kr. 
IL       „         5.         „         70  kr. 

fliibowieky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  L  Stufe.  Czernowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

*)  Diese  Bücher  können  auch  an  Bflrgenohnlen  Terwendet  werden. 
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Cftnptitriiii  AnDetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbrucl£  1893. 
L  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 
II.  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geb.  75  kr. 
lU.  Curs,  geh.  65  kr.,  geb.  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  brosch.  25  kr. 
Jvrkiewies  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
fbr  die  ünt^gruppe  an  Volksschulen. 
I.  Theil.  Preis  gebunden  35  kr. 
IL      „         „  „        45  kr. 

Suczawa.  Druck  und  Verlag  von  Hermann  Beiner.  1897. 


3.  Ffir  Burgersehnlen. 
LesebflGher. 


Lesebuch  filr  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul* 
bUcher-Verlag. 

1.  Theil,  gebunden,  1  K  10  h.     . 

2.  „  „         1  K  10  h. 

3.  „  ,         1 K  20  h. 

Jaeobiy  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  fbr  Bürgerschulen. 
In  drei  Theilen.  Neu  bearbeitet  von  Victor  PileSka.  Wien.  Manz. 

1.  Theil,  3.  Auflage,  geb.  60  kr. 

2.  „      4.       ^  „60  kr. 

3.  „      4.       „  .80  kr. 

Kretsehmeyeri  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  Mftdchen-Bfirgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  8.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  1  E   60  h 

2.  „      7.  (unveränderte)      „         „      95  kr. 

3.  „      6.  (verbesserte)        ,      geh.  1  E  80  h,  geb.  2  E  10  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fbr  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Unter  Mit- 
wirkung von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Theilen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  2.  unveränderte  Auflage,  geb.  75  kr.  —  1896. 

2.  „       3.  verbesserte  Auflage,    geb.  80  kr.  —  1897. 

3.  „       3.  p  „         geb.  80  kr.  —  1897. 
NiedergesSfi   R.,    Deutsches    Lesebuch   für    Bärgerschulen.    Wien.    A.   Pichlers 

Witwe  und  Sohn. 

I.  Olasse,  28.  Auflage,  geb.  60  kr. 

tt       „       20.        „         „58  kr. 

in.       „       13.        „  „     60  kr. 

Beiaelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Enaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1893.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

I.  Theil,  3.  unveränderte  Auflage,  geb.  1  E  60  h. 
IL      ,      3.  „  .         »     IE  60h. 

in.     ^      3.  ,  n         ,     1 E  60  h. 

Raiielt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 

L  Theil,  2.  unveränderte  Auflage,  geb.  1  E  60  h. 

IL      „      2.  „  ,  ,     1 E  60  h. 

m.      „      2.  n  n  .     1 E  60  h. 


3.      , 

f.  : 

7.        n 
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Schubert  Karl,  Deutscliefl  Lesebncli  für  Volks- und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  TLeil,  2.  Auflage,  geb.  28  kr. 
2.        ,y  „36  kr. 

2.        n  „     46kr. 

2.        „  „50  kr. 

2.  und  3.  (yerbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 
2.  Auflage,  geb.  56  kr. 
2.        „  99      56  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  20  h. 
Brnlins  A.,  Fr&bwirtli  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 
n.      „     3.  „  „28  kr. 

m.      ,3.  „  ,        30  kr. 

Lehmann  Josef,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik,  nebst 
einem  Abriss  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang,  für  Bürgerschulen. 
9.  (gekürzte)  Auflage.  Prag.  H.  Dominions.  Preis  brosch.  82  kr. 
Niedergesäfi  R.,   Deutsches  Spradhbnch  für  Büi'gerschulen  und  die  Oberdassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Theil  i.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  ,      4.  „  r        20  kr. 

3.  „      4.  „  n        18  kr. 

Stein  M.,  Weilier  B.  und  Wran^  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Theilen.  Wien.  Manz. 

1.  Theil     (I.  Classe)  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „      (H.  Olasse)  6.         „        20  kr. 

3.  .     (in.  Classe)  6.         „        20  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Ergftnzungsheft  zur  deutschen  Sprachschnle 
för  Bürgerschulen.  6.  (unveränderte)  Auflage,  25  kr.  Wien.  Manz. 
—      —    Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Bürger* 
schulen.  20  kr.  Wien.  Manz. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  F.  Tempsky 
I.  StiSe,  3.  (Terbesaerte)  Auflage,  gebunden  1  K  10  h 
n.      •       4.  „  „  .  50  hr. 

in.     ^      3.  „  .  ,         1  K  10  h. 

RechenbOcher  und  Lehrbücher  für  Geometria. 

Ambrea  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Au%abensammluiig)  Rechenbach  fOr  Bfii^er- 
schulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
L  Classe,  11.  Auflage,  cart  65  h. 
n.       „        8.        „  .      95  h. 

ra.       ,        6.        .  .80  h. 

Kleiisehmidt  Emerich,  Leiöaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsan^aben.  Wien.  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 


*)  Dia  «ntaa  viar  Theil«  äUkä  aar  flr  aUfeaieiiie  VolkaKhnlea  bnaHmgit. 
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Eleiiuebmidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
f^ Mädchen-Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Theil  (I.  Classe),  mit  94  in  den  Text   gedruckten  Abbildungen   und 
2  Figurentafeln.  2.  unveränderte  Auflage.  Preis,  geb.  52  kr. 

II.  Theil  (II.  Classe),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  46  kr.  2.  im  Wesentlichen  veränderte 
Auflage,  Wien  1897. 

III.  Theil  (in.  Classe),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übangsheft  Nr.  11.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Preis  pro  Heft  10  kr.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

Hoinik,  Dr.  Frans,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürger- 
scliDley  bearbeitet  von  Edmund  Reinelt,  11.  umgearbeitete  Auflage.  Prag.  1896. 
F.  Tempsky.  Geb.  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  1  K  30  h. 

*—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  13.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  fQr  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  J.  L.  Haase.  9.  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mftdchen-Bürgerschnlen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt  10.  umgearbeitete  Auflage.  Preis  geb.  1  K.  Wien  und 
Prag.  F.  Tempsky  1897. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  J.  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschule,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase,  14.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  1  K  20  h. 

—  —    Geometne  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knajben-Bürgersch ulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  Haase,  7.  umgearbeitete  Aufl., Preis  geb.  1  K. 

2.  r>    (f<ir  die  2.  Classe),   7.  umgearbeitete  Auflage.    1896.    Geb.  1  E. 

3.  „     (für  die  3.  Classe),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase,  7.  (verbesserte) 
Auflage,  1897,  geb.  1  K. 

—  —  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
£.  F.  Wenghart.  2.  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag  bei 
F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bfirgerschulen.  1.  Heft  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis 
geb.  80  h.;  2.  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Hefik.  2.  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

b)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1 .  Heft.  2.  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h. ; 
2.  Heft.  3.  verbesserte  Auflage.   Preis,  geb.  80  h. ;   3.  Heft.  Preis,  geb.  80  >. 

Napravnik  Frans,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  7.  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  geb.  80  h. 

2.  ,       6.  „  ,        Preis,  geb.  80  h. 

3.  Theil  Preis,  geb.  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Theil,  15.  umgearbeitete  Auflage;  gebunden  80  h. 

2.         ;       11.  „  n  n  80   h. 

3.      •        8.  •  .  «        90  h. 
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Pape  Paul,  Sammlnng  von  Beclienaufgaben  fOr  Bttigerschnlen. 

Aasgabe  für  Mftdclien-Bürgerschiilen.  1.  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage, 
24  kr. ;  2.  Heft  5.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. ;  3.  Heft  6.  (amgearb.)  Auflage. 
Wien.  Mans.  1896.  Ü  kr. 

Ausgabe  fOr  Knaben-Bürgersehulen.  1.,  2.  u.  3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
Auflage.  Preis  pro  Heft  cartoniert  48  h.  Wien.  1897.  Maus. 

VillieiU  FranE;  Beebenbuch  fbrBüif^erscbuIen.  Wien.  A.Picbler  s  Witwe  u.  Sobn. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  gebunden  72  kr. 

2.  .      2,        .  .        72  kr. 

0.  p       o.         n  g  Im  Kr. 

Villieiis  Franz  und  Sekiebel  Edmund,  Beckenbucb  ihr  die  1.  Classe  der  Knaben- 
Bürgerscbulen.  6.  Auflage,  eart  76  b.  Wien.  1896.  A.  Picbl  ers  Witwe  u.  Sobn. 

Villieiis  Franz  und  Sekiebel  Edmund,  Rechenbuch  f&r  die  I.  Classe  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Preis,  cart  80  h.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  u.  Sohn.  1896. 

—      —  Rechenbuch  fbr  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.   4.   Auflage. 
Preis,  cart  1  E  20  h.    Wien  1896.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe  u.  Sohn. 

Villieiia  Franz,  Muster-  und  Übungsbefte  fbr  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Mädchen- Bürgerschulen.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und 
Sohn.  1895. 

1.  Heft,  Casaabuch,  Preis  24  h. 

2.  a      Journal,  Preis  24  h. 

3.  ,      Hauptbudi  und  loTentar,  Preis  24  b. 

Villleu  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1895. 

1.  Heft.  Cassabuch.  Preis  24  h. 

2.  0     Journal,  Preis  24  h. 

3.  ,     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

Yillieus  Franz,  Aufgaben- Sammlung  aur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  filr  Bürgerschulen  ond  gewerbUche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anbange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wertier  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Büigerschnleo, 
Wien  und  Prag,  bei  F.  Tempsky. 

1.  Theil,  geb.  60  h. 

2.  ,        ,    60  h. 

3.  .        .     80  h. 


LehrbOdier  für  Geographie  und  Geachielite. 

Erzählungen  aas  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  üsterreichiflclieii 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerachulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil,  gebunden  60  h. 

2.  .  .         64  h. 

3.  .  .         70  h. 
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GJndelf  Antone   Lebrbucli   der  Oesoliiclite  für  Bürgerscliulen.    (Ausgabe    fflr 
Knabenschulen.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,    12.   unyerftnderte   Auflage.    Bearbeitet   von   J.    Kraft   und 

J.  G.  Rothaug.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Theil,    10.    verbesserte    Auflage.    Bearbeitet    von    J.   Kraft  und 

J.  G.  Rothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farben- 
druck. Gebunden  1  K  40  b. 

3  Theil,  9.  (umgearbeitete)  Auflage.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 
J.  G.  Rothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

—    —      Lehrbuch    der  Geschichte  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.)  Prag. 
F,  Tempsky. 

1.  Theil,    12.  umgearbeitete    Auflage.    Bearbeitet    von   J.    Kraft    und 

J.  G.  Rothaug;  mit  36  Abbildungen  und  4  Elarten  in  Farben- 
druck; geb.  80  kr. 

2.  Theil,    12.    verbesserte     Auflage.    Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

J.  G.  Rothaug;  mit  mehreren  Abbildungen  und  3  Karten  in 
Farbendruck;  geb.  1  K  40  h. 

3.  Theil,    10.  umgearbeitete    Auflage.    Beaibeitet    von   J.   Kraft   und 

J.  G.  Rothaug;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck ;  geb.  1  K  40  h. 

Pennerstorfer  Ign  az,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Man  s'sche 
Buchhandlung. 

1.  Theil,  Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

I.  Classe  3classiger  Bürgerschulen,  5.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  41  Illustrationen  und  4  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr.,  ge- 
bunden 70  kr.  1897. 

2.  Theil,  4.  vereinfachte  Auflage,  cartoniert  48  kr. 

3.  Theil,  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte  mit  2  Karten 

und  2  Tabellen,  4.  vereinfachte  Auflage,  cartoniert  48  kr. 

Rothailf:  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  10.  und  11.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  65  kr. 

2.  ,        9.  verbesserte  Auflage.  1896.  Preis,  geb.  1  K  40  h. 

3.  .      10.  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1  K  40  h. 

Rnsell     Gustav,     Leitfaden     für     den    Unterricht    in     der     Geographie.     Wien. 
A*  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Theil,  8.  Auflage.  1897.  Preis,  geb..l  K  10  h. 
II.       .       6   verbesserte  Auflage.  Preis,  geb.  1  K  40  h. 
m.       ,      4.  Auflage.  1896.  Preis,  geb.  1  K  40  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  Österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil,  1897.  12.  (umgearbeitete)  Auflaj^e,  geb.  52  kr. 

2.  Theil,  9.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage,  geb.  55  kr. 

3.  Theil,  9.  umgearbeitete  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  64  kr. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,   Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  geb.  80  kr. 

2.  .  „  «     »   2.  ,  .     80  kr. 

3.  .  .  .     »    3.  .  .     80  kr. 
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Tnpetz»  Dr.  Theodor,   Bilder   aus  der  Geschichte  fbr  M&dchen-Bürgerschnlen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky,  1893. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  E  10  h, 

geb.  1  K  50  h 

2.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  K  10  h, 

geb.  1  K  50  h 

3.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  K  10  b, 

geb.  1  K  50  h. 

LehrbOcher  der  NaturgeachlcMe  und  Natuiiehre. 

Hofer    Josef,    Gnmdriss     der    Naturlehre  fdr   Bürgerschulen.     Wien.     Manz. 

1.  Stufe,  19.  Auflage,  cartoniert  36  kr. 

2.  »      16.        w  »         42    ^ 

3.  „      13.        „  »         40    „ 

Netoliczkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  ron  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

1.  Stufe,  49.  Auflage,  1896.  Preis,  geb.  1  K. 

2.  ,      35.        „        1897.     ,        ,     1  K  20  h. 

3.  „      21.        ,  „         „        „      1  K  10  h. 

Pokomy,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.Tempsky. 

1.  Stufe,  11.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  1  K  50  h. 

2.  Stufe,  9.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (gekürzte)  Auflage,  Geh.  80  kr. 

3.  Stufe,   10.  Ton  Josef  Gugler  bearbeitete  (yerb.)  Auflage,  Geb.  80  kr. 

Reihe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferd.  und  Steigl  Josef,   Naturgeschichte  für  Bürger- 
schulen. 

I.  Stufe.   Mit   165  in   den   Text  gedruckten  Abbildungen.  31.  Auflage. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1897.  Gebunden  1  K  50  h. 

U.  Stufe.   Mit  251   in   den  Text  gedruckten  Abbildungen.  22.  Auflage. 

1895.  Gebunden  1  K  50  h. 

III.  Stufe.  Mit  236   in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  15.  Auflage. 

1896.  Gebunden  1  K  50  h. 

Schindler  Frans,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  concentrischen 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Stufe  mit  91  Abbildungen.  6.  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis  geb.  1  X. 

2.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  5.  verbesserte  Aoflage.  1897.  Preis  geb.  65  kr. 

3.  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  60  kr. 

Swobodas  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz   Mayer.  Wien. 
Alfred  Holder. 

1.  Stufe,  12.  Auflage,  geb.  48  kr.. 

2.  .       8.        .        geb.  61  kr. 

3.  ^       7.         s        geb.  50  kr. 

Witlaeiil,   Dr.   Emanuel,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen   in  drei   Stufen. 

I.  Stufe:  Die  v?ichtigsten  Naturkörper  der   drei  Reiche.   Mit  134  Holz- 
schnitten. Wien.  Alfred  HOlder.  Gebunden  75  kr. 

II.  Stufe:   Die  wichtigsten  Gruppen   der  drei  Reiche.    Mit  142  Hohs* 

schnitten.  Preis  gebunden  75  kr.  Wien  1896.  Alfred  Holder. 

III.  Stufe :  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 

Mit  134  Holzschnitten.  Preis,  gebunden  75  kr.  Wien  1897.  Alfred 
Holder. 
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GesangbOcher  *). 

Blliiel  Franz  und  Raimund  Ootthart,  Liederbach  fbr  die  Jugend.  12.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geb.  38kr.**) 

Heißenberger  Rudolf  und  Consorten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Baden. 
H.  Haas e 's  Witwe.  1893.  Geb.  65  kr. 

HemaiB  Johann,  Ritter  yon,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien.  Mansfi. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  ^     12  kr. 

3.  0     16  kr.' 

4.  ,     20  kr. 

Kuka  Adolf,  Tomaschewitc  Johann  und  Consorten.  Wiener  LiederstrauQ. 
Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Büi^erschulen.  5.  berichtigte 
Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Lieder  fbr  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  yom  Komotauer  Beurkslehrerrerein. 
3.  Auflage.  Komotau  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Mair  Frans,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  KirchL  Preis  geb.  1  K  10  h.  Wien.  1897.  A.  Pichlers  Witwe 
and  Sohn. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  Osterreichische  Bürgerschulen,  40  kr.;  Prag. 
G.  Neugebauer. 

Manier  J.  D.,  Gesangbuch  fbr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Pra^. 
K.  k.  Schulbücher-Yerlae. 

1.  Heft,  broschiert  40  h. 

2.  Heft,  gebunden  1  K. 

3.  Heffc,         „         1  K  10  h. 

Melodie  und  Text  der  Ssterr.  Volkshjmne.  (Authentische  Ausgabe).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „        2  h. 

Dreistimmig      ,            ,            „           „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
begleitung   .    .    ' ,          „        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clavier-  und 

Orgelbegleitung „           „        2  b. 

Nitsohe  Frans,    Liederbuch.  Prag.  F.  Tempskj. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  9      2.  (verbesserte)  Auflage.  16  kr. 

3.  „      1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „      1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

Proschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  Osterreichische  Bürger- 
sehulen.  4.  Auflage.  Lins.  M.  Quireins  Verlag,  36  kr. 


^)  Die  flir  die  nnteren  fünf  Schoyahi«  bestimmten  Hefte  dieser  OesangbAober  sind  nor  an  allge- 

mdnen  YoIkMebolen  in  verwenden. 
**)  Dieses  Liederbncb  kann  anob  an  all|pemeinen  Volkascibalen  gebrancbt  werden. 
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Roller  Job.  E.y  Liederschatz.  Ein-  und  melirstimmige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,  8.  (veränderte  und  yermelirte)  Auflage,  10  kr. 

2.  ,      8.  (reränderte  und  yermehrte)  Auflage,  12  kr. 

3.  „      8.  (verfinderte  und  yermelirte)  Auflage»  14  kr. 
4«      a      8.  (yerftnderte  und  yermehrte)  Auflag««,  16  kr. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Preis  30  h. 
Eomeuburg  1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Eühkopf,  Eomeuburg. 

Schmid  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  ViTien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—         —     Vierzig  zweistimmige  Lieder  fftr  Volks-  und  Bürgerschulen«  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

—        —        Schullieder  (Fortsetzung  der  y,Fünfzje  Kinderlieder"  und  der  „Vieraig 
zweistinunigen  Lieder **).  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Schober  J  oh.  und  Labler  Wladi mir,  Liederhain  für  Osterreichische  Bürgerschulen. 
6.  yerhesserte  Auflage.  Prag.  F.  Tempskj.  Gebunden  1  K  40  h. 

Tomasehewltz  Johann,  Wiener  Liederstrauß,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung filr  Bürgersdiulen.  5.  yerhesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1895. 
F.  Tempsky,  geb.  1  K  20  h. 

Vogl  Anton,  Liederbuch  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  und  2.  Heft  &  10  kr. ;  3.  und  4.  Heft  i  15  kr. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  yon  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  7.  yerhesserte  Auflage.  Reichenberg 
1896.  Im  Selbstyerlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sluke, 
Oberlehrer  in  Reichenberg.  Preis  40  kr. 

Weinwnrm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  filr  Bürgerschulen  und  die  oberen  Classen 
der  aUgem einen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  6.  Abdruck  10  kr. 

2.  „     5.         ,        12  kr. 

3.  „     4.         .         12  kr. 

4.  ,     4.  12  kr. 

Ergänzungsheft.  (S[leine  musikalische  Elementarlehre.)  4.  Abdruck  10  kr. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Preis  30  h,  Rankweil, 
Selbstyerlag,  1894. 

LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Theil.  2.  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 

HanaSek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bfiiger- 
schnlen.  Alfred  Holder.  Wien. 

I.  Theil,  4.  unveränderte  Auflage,  1895,  gebunden  48  kr. 
n.       „      3.  „  .        1896,         „         90  kr. 

m.       „     geb.  1  fl.  8  hr. 

Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag.  1897.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  90  kr. 

Alnaider  Modeste,  Französischer Conversations- Lehrgang.  Wien. RudolfLechner 
6.  (yerhesserte)  Auflage,  80  kr. 
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Beektel    A«,     FranzOsisclies    Lesebucli    mit    einem    WOrterbaclie.     Wien.    Manz. 

Preis  gebunden  1  fl.  20  kr. 
**        —        Fransösisches  Lesebuch  für  Volks-  nnd  Bfligersehulen.  I. — 4>  (nn- 
rerftnderte)  Auflage.  Ebenda.  Gebunden  76  kr. 

—  —      Französische  Sprachlehre  fdi  Büre^rschulen.  Wien.  AlfredHolder. 

1.  Stufe,  15.  Auflage,  gebunden  46  kr. 

2.  ,        9.         B  »52  kr. 

3.  ,        6.        ,1  Q         56  kr. 

Beektel  A«,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 
L  Stufe,  5.  (unveränderte)  Auflage.   Preis,  geb.  51  kr. 
n.  Stufe,  4.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  geb.  52  kr. 
m.  Stufe,  3.  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage,  geb.  56  kr. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  fQr  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien«  Bermann  und  Altmann. 

L  Theil.  Preis,  brosch.  40  kr.,   cart.  50  kr.  2.  durchgesehene  Auflage. 
n.  Theil.  Preis  30  kr. 
in.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  Preis  52  kr. 

Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürger- 
schulen, mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche. 
2.  (revidierte)  Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Lehr-  nnd  Übungsbuch  für  den  französischen 
Unterricht  an  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
L  Stufe  gebunden  36  kr. 
fl.  Stufe         .         40  kr. 
m.  Stufe         ,         48  kr. 

Rieardi Erster  Unterrieht  im  Französischen.  Prag.  Kosmack  und  Neugebaue r. 
4.  Auflage,  geb.  76  kr. 

—  —         Zweiter   Unterricht   im  Französischen.    Ebenda.  84  kr. 

—  —        Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für   Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Theil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Theil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —         Französisches  Lesebuch.  2.  (umgearbeitete),  3.  und  4.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 

Riha  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  S.Auflage.  Fr.  Tempsky 

in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 
"-        —        Französisches  Lehr-   und  Lesebuch  fftr  Bürgerschulen.    Wien   und 
Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe  mit  47  Abbildungen.  4.  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  45  kr. 
II.  Stufe  mit  47  Abbildungen.  2.  Auflage.  Preis  1  E. 
m.  Stufe.    2.  verbesserte  Auflage  mit  56  Abbildungen  und  4  Karten. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Plate,  YoUstAndiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 
stofe.  50.  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 

Campostriai  A  n  n  e  1 1  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  u.  Buchdruckerei.   Innsbruck  1893. 

I.  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geb.  70  kr. 
IL  Curs,  2.  .  .  „  .  .     75  kr. 

in.  Cors,  geb.  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  brosch.  25  kr. 
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4«  Lehrbücher  ffir   mit  Tolksschuleii  Terbundene  speeielle  Lehrcnrse 

und  fOr  FortbOdimgseiirse  ffir  Mädchen. 

Weber  Hago,  Lehr-  und  LesebncL  far  Iftndliche  Fortbildungsschulen  etc.  fftr 
Österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  Von  Franz  Frisch.  Wien.  Manz, 
60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Kocb  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  f&r  den  Gewerbsmann  and 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau  1896.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers.  Preis  cartoniert  1  K. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen- Fortbildungs- 
schulen, höhere  TOchtersohnlen  und  verwandte  Anstalten.  2.  verbesserte  Auflag^. 
Wien.  A.  Fichlers  Witwe  und  Sohn,  cartoniert  1  K  20  h. 

Clima  Marie,  Haushaltnngsknnde.  8.  (verbesserte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  gebunden  1  K  40  h. 

Roiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr- 
nnd  Fortbildungscurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  2.  theilweise  geänderte 
und  verbesserte  Ausgabe.  Wien  1895.  Graesen  Preis,  cartoniert  Ifl.  40  kr. 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

!•  Für  aUgemelne  Tolksschnlen  and  far  Burgerselmleii. 

ReligionsbOcber  *). 

11  cateeliiAmo  piccolo  (Der  kleine  Kateeliismus.)  Wien.  K.  k.  Sckolbficker-Verlag, 
brosohiert  12  k. 

Piccolo  cateckismo  per  le  scnole  elementari  della  diocesi  di  Cattaro  (Kleiner  Katecbis- 
mns  für  die  DiOcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  Sckulbücker-Yerlag,  broscbiert  12  k. 

Compendio  del  cateckismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Kateckismus.)  Wien.  K.  k.  Sckulbücker-Yerlag.  Oebunden  40  k. 

n  cateckismo  grande  (Oroßer  Kateckismus.)  Wiep.  K.  k.  Sckulbücker-Yerlag. 
Gebunden  52  k. 

11  cateckismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.   Trient  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  cateckismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient. 
monauni.  16  kr. 

II  cateckismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Edizione  senza  Sesti  22  kr. 
Edizione  con  Sestl  30  kr.  Trient  Monauni. 

Piccolo  cateckismo  per  1*  insegnamento  dell«  dottrina  ckristiana  nella  ckiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Lezioni,  epistole  e  yangeli  delle  domenicke  e  feste  di  tutto  Y  anno.  (Die  Evaneelien, 
Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jakres.)  Wien. 
K.  k.  Sckulbücker-Yerlag.  Gebunden  60  k. 

Storia  sacra  del  recckio  e  del  nuoro  Testamente  (Bibliscke  Gesckickte  von 
Dr.  Sckuster,  illustriert,  mit  der  Karte  Ton  Palästina).  Wien.  K.  k.  Sckulbücker- 
Yerlag.  Oebunden  1  K. 

Compendio  illustrato  della  storia  sacra  deir  antico  e  del  nuoyo  testamento  ad  uso 
delle  prime  dassi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illustriertes  Com- 
pendium  der  keiligen  Gesckickte  des  alten  .und  neuen  Testaments  zum  G^braucke 
in  den  unteren  Classen  der  Yolkssckulen  und  der  Sckulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient.  Monauni.  20  kr. 

Breuer  Leopolde.  Dottrina  israelitica ;  guida  all'  istruzione  religiosa  della  gioventü ; 
prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli,  Rabbino,  Maggiore  in  Trieste,  Trieste 
1893.  Tipografia  Morterra  &  Comp.  Parte  L  IL  ognuna  50  soldi. 

Castiglioni  Yittorio.  Avviamento  allo  studio  della  lingua  ebraica,  del  cateckismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 

Parte    I.,  IL  edizione,  1894. 

Parte   n..  1890. 

Parte  III.,  1891. 

Parte  lY.,  1891. 

Parte    V.,  1891. 
Cracovia,  coi  tipi  di  Giuseppe  Fischer. 

*)  Die  Venrendang  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionBlehrbUcher  ist  nnter  der 
Voraussetiong  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-0.-B1.  Nr.  48.) 
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Bhrmanii  Daniele,  Storia  degli  Israelit!  dai  tempi  piü  antichi  sino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versiane  Italiana  di  S.  R.  M  e  1 1  i.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   I.  1887. 

Parte  IL  1893. 
Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  V  estero  2  Fr. 


2.  Für  allgemeine  Tolkssehulen. 

LesebOcher. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Eldizione  in  tre  parti.  (Lesebncli 
fnr  allgemeine  YoIkaadiQlen!)  K.  k.  Schalbaclier- Verlag. 

I.  Theil  (SiUabario  ed  Eserdzi  di  lettura),  gebunden  60  b 
n.  Theil,  reyidiert  Ton  Albin  Bertamini,      ^^  80  h 

III.  Theilf  revidiert  von  Albiii  Bertamini,      „  1  K  10  b. 

Lettnre  per  le  scuole  popolari  e  ciricbe.  Edizio««  in  otto  parti  (Lesebuch  für  Volks- 
und  Bürgerschulen)   Ton  Franz  Timeus.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  60  h 

2.  Theil,  gebunden  50  h 
3  Theil,  .  80  k 
4w  Tkflfl^  ,  90  h 
5.  Theil,         „         1  K 

8.  Theil,         ,         1  K  40  h.  ♦) 

Frank  Dome  nie  o,  Sillabario  graduale  completo  ed  Esercizi  di  lettura  corrente, 
Trient.  Tipografia  Ed.  degli  ArtigianeUi  D.  F.  F.  M. 

I.  Sillabario,  II.  Letture.   Preis  geh.  25  kr.,  geb.  30  kr. 
Beide  Theile  gesondert:  L  Theil,  geh.  15  kr.,  geb.  20  kr.,  U.  Theil  geh.  10  kr., 
geb.  15  kr. 

SpracblehrbOcber. 

Esercizt  di  lin^ua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  K.  k.  Schal- 
bücher-Verlag.  G-ebunden  40  h. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementar!.  (Sprachlehre  fttr 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  FortunatoDemattio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  E. 

Guida  al  comporre  e  all' estendere  le  scritture  pift  occorrevoli  nella  civile  societi 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  80  h. 

Sayelli  L.  &  Dalmasi  D.  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris, 
Editore.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  Corona. 

Parte    II.      ,      50     ,      „       , 

Parte  III.      „      70     ,      ,       , 

Parte  IV.      .      80     .      . 


*)  Für  die  6.  und  7.  Classe  kann  die  Lesebuch-Ausgabe  für  BUrgerschuleu^  1.  und  2«  Theil, 
▼erwendet  werden. 
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Rechenbflclier. 

Moinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  (Erstes 
Rechenbuch.)  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica  (Zweites  Rechenbuch),  brosch.  24  h 
Terzo  libro  d'  Aritmetica  (Drittes  Rechenbuch),  geb.  28  h 
Quarto  libro  d'  Aritmetica  (Viertes  Rechenbuch),  geb.  34  h. 

—  —  Libro  d*  Aritmetica  per  la  quinta  elasse  deDe  scuole  popolari  generali 
austriaehe  di  Otto  dassi  (Rechenbuch  ftlr  die  5.  Classe  achtclassiger  Volks- 
schulen). Ebenda.  Brosch.  20  h. 

Moinik,  Franc,  c&v.  de,  Quinto  libro  d' Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari 
di  4  e  5  classi.  (Fünftes  Rechenbuch  für  rier-  und  fünfdassige  Volksschulen.) 
Ebenda.  Auf  die  Ejronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed 
8  dassi.  (Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtelassige  Schulen.) 
Ebenda.  Auf  die  Kronenwahrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriaehe.  (Ausgabe  in  drei 
Theilen.)  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bficherverlag. 

I.  Theil  Itaterstufe,  geb.  30  h 

U.      „    Mittelstufe,     „    40  h 

III.      „    Oberstufe,      „    50  h. 

Gesangbflcher. 

Conci  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriaehe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag.  1896. 

1.  Theil,  broschiert,    40  h 

2.  n  n  40  h 

3.  „  „  40  h 

4.  „  „  40  h 

5.  n  „  50  h 

6.  „  n  80  h 

7.  „  „  1 K  20  h. 

Velodia  e  testo  dell'  Inno  popolari  Ansiriaeo.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag  1896. 
Preis  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  b. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung i    •  n  n  2  h. 

Dreistimmig     „           „            „  ,  2  h. 

Vierstimmig  f(lr  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
begleitung     „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-   und 

Orgelbegleitung „  „  2  h. 

Zingerle  Fr  an.  O.,  Metodo  di  canto  pei  fanciuUi  delle  scuole  elementari.  (Oesang- 
lehre  fbr  Schtller  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —    Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —     Esercizt  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  &  22  kr. ; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 
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Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Metodo   pratico   per   imparare  la    lin^oa    tedesca    (Deutsclies   Sprachbacli).    Vod 
J.  Dolinar.  Wien.  K.  k.  Schiiü>üclier-y erlag. 

Corso  primo,  gebunden  50  h, 

Corso  secondo,  gebunden  80  b. 

Corso  terzo,  1897,  gebunden  1  E  40  h. 

Deftnt  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Partei. 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60 kr.  Parte  U.  Trient  1894,  geb.  2K  50h. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  H  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca   (Anfanga- 
grftnde  der  deutseben  Spracbe).  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest  50  kr. 


3.  Für  Bflrgerschiilen. 
LesebOcher. 


Letture  per  le  scuole  cittadine  (Lesebucb  fOr  Bürgerscbulen),  revidiert  ron  AI  bin 
Bert  amini.  Wien,  K.  k.  Scbulbücberverlag. 

I.  Theil.  Gebunden  Preis  1  K  10  b 

n.  Tbeil.  ,  ,      1  K  20  b. 

(Parte  m  derzeit  noch  yertreten  durch  den  YUI.  Theil  des  Leeebuches  fUr  allgemeine 
Volksschulen). 

Sprachlehrbflcher. 

Savelli  L.  imd  D.  Dalmasi.  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  della  delle 
scuole  cittadine  della  Monarcbia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
un  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  eoroiia 
e  60  Cent.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

RechenbOcher. 

Libro  d'aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Gar.  Dtt  Fr.  de  MoSnik.  (Drei- 
tbeiliges  Lebrbueb  des  Recbnens  ftr  Bürgerscbulen.)  Wien.  K.  k.  Sebulbüeher- 
Verlag. 

I.  Theil.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 
U.  Theil.    „     „       „  „  „  ,  ,        lK20h. 

in.  Theil.    „     „       ,  «  „  „  ,        lK20h. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  de!  Car.  Dtt  Fr.  de 
Mo2nik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 
Bürgerscbulen.)  Prag.  Pr.  Tempsky^  Preis  1  K  80  b,  II.  nuTeränderte 
Auflage. 

LehrbOcher  der  Naturgeechlchte  und  Naturlehre. 

Ceconi  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  dttadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume  I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
Volume  II.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 
Volume  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 


Gesetie,  Yerordnungen,  Erlftsse.  Sil 

Pridricliy  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  nso  delle 
scaole  cittadine  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Btirgerscliolexi).  Triest. 
Selbstverlag  des  Verf.  I.  Theil  per  la  VI.  dasse.  Edizione  seconda  und  terza 
60  kr.;  II.  Theil  per  la  VII.  dasse  85  kr.;  III.  Theil  per  la  VIII.  dasse  1  fl. 


LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Racconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cay.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  VSTien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la     I.  dasse  deUe  scuole  dttadine  austriache,  gebunden  60  h 
Libro  per  la    IL  dasse      »         »  »  »  »         ^^  1^ 

Libro  per  la  III.  classe      »         »  s  0  1,         70  h. 

GiOTanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr. 

Seibert  A.  E.  Geografia  ad  uso  delle  scuole,  in  tre  parti  compilate  seoondo  i  piani 
d'  insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien  1894.  A.  Holder. 

I.  Theil.  2.  italienische    durchgesehene  Ausgabe,    bearbeitet  nach  der 
^10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  geb.  58  kr. 

IL  Theil.   2.  italienische  durchgesehene  Ausgabe,    bearbeitet   nach    der 
8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  geb.  76  kr. 

IIL  Theil  Traduzione  di  Matteo  Bassa.  Wien  1882.  A.  Holder.  32 kr. 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Prezzo:  legato  alla  rustica  cor  2.  in  cartone  cor  2*40;  Trento  G.  B. 
Monauni.  1896. 
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C. 

In  bShmischer  Sprache, 

1.   Für  allgemeine  Tolkssclmleii  und  for  Bfirgerschulen. 

ReligionsbOGher. 

a)  Fttr  katholische  Beligioulehre  •). 

Maly  latechismus  pro  katolick£  £dky  obecnjcli  fikol  (Kleiner  Katechismas.)  Wieo 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Vytah  z  Telik^ho  katechismn  pro  katolicki  zdky  obecnych  fikol  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wieu.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  36  h. 

Velik^  katechismus  s  otizkami  a  odpov^dmi  pro  katoliek6  zikj  obecnjch  fikol. 
(OroQer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Veliky  katechismus  (Großer  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  50  h. 

Katechismus  £ili  Vyklad  nibofienstyf  katolick^ho  (Katechismus  oder  Erklärung  der 
katholischen  Keligion).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  48  h. 

Prvnf  katechismus  ndbozenstri  katolick^ho  pro  fikolv  obecn&  Sepsal  A.  Sko£dopole. 
(Erster  Katechismus  der  kath.  Religion  für  Volksschulen).  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  26  h. 

Druhy  katechismus  nibofienstyf  katolick^ho  pro  fikoly  obecn^  Sepsal  A.Sko£dopole. 
(Zweiter  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  52  h. 

Perikopy   Sili  fie^i,    Epifitoly  a  Erangelia  (Eyangelien  und   Episteln.)   Revidierte 
Ausgabe.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Wiener  Ausgabe,  1896,  gebunden  1  K. 
Prager  Ausgabe,  1897,  gebunden  70  h. 

J.  Schusterfiy  Biblick^  d^jepis  stariho  i  nov^ho  zäkona  pro  obecn^  fikoly  vzd^lal 
P.  Frant.  Srdinko  (Biblische  Geschichte  Ton  Dr.  Schuster^  mit  52  Abbil- 
dungen und  der  Karte  von  Palastina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Fiaeher-Poimon,  Obfady  katolick^  drkye.  (Ceremonien  der  katholischen  Kirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U2ebnice  katolick6ho  ndbozenstri  pro  prrnf  trfdu  fikol  stifednfch  a 
fikoly  m^fifausk^  (Katholische  Religionslehre).  Prag  1887.  Urbinek.  Geb.  50  kr. 

Hacek  Wenzel,  Klrätk^  pou^eni  o  katolickych  obradech.  (Katholische  Ceremonien.) 
2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis  geh.  25  kr. 

äpacbta,  Dr.  Domiuik,  Stru2nil katolicki  liturgika.  6.  (nnyerftnderte)  Auflage.  Prag, 
ürbinek.  Steif  35  kr. 

Hacek  Wenzel,  Kritky  d^jepls  katolicki  cbkre.  (Geschichte  der  katholischen 
Kirche.)  2.  (berichtigte)  Auflage.    Prag.    J.  Zeman  und  Comp.    Geb.   30  kr. 

Tippmann  Karl,  Struifny  d^jepis  c{rkeyn{  pro  fikolu  a  dum  (Kurze  Kirchengeschichte). 
4.  unveränderte  Auflage.  Prag  1894.  Urbinek.  Preis,  gebunden  36  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbttcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioncllen  Oberbehörde  flir  inUssig 
erld&rt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.*6.-BL  Nr.  48.) 
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b)  Fftr  evAiiflrelisolie  Beliglonslehre  *). 

Dia.  Hart  Luthera  Malj  katediismuB  (Luthers  kleiner  Katecliismas).  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstrerlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  geb.  42  kr. 

—  —  Maly  katechisraus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  Kraicz, 
2.  verbesserte  Auflage.  OlmQtz  1894.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  struiny  zp&sob  vyuöovani  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  refonn.  General-Synode  gewählten  Comite.  Brunn  1890.  Winiker  und 
Schickhardt.  Preis,  geb.  15  kr. 

Katechismus  Heidelberskf  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  vonTardj, 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hoblfk.  40  kr. 

Katechismus  Heidelbersky  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Yes'eiy.  Prag 
1885.  Verein  Komensky.  Gebunden  25  kr. 

Biblicki  dSjeprava  star^ho  i  nov^ho  zdkona  pro  Skoly  evangelick^  (Biblische  Geschichte 
fiir  evangelische  Schulen).   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  20  h. 

Biblicki  dSieprava  üli  D^je  stariho  i  nov^ho  zikona  s  vyklady  Bratfl  Seskych  die 
Sestid/fnl  bibU  Kralick£  (Biblische  Geschichte).  Prag.  Comenius-Yerein. 

Kaipar  L.  B.,  Döje  stareho  i  novebo  zakona  (Geschichte  des  alten  und  neuen 
Testamentes).  Prag  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  äivota.  I.  Theil.  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  iivota.  I.  Theil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  II.  Theil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Yerfassers.  Preis  des 
I.  und  IL  Theiles  je  75  kr.,  geb.  1  fl. 

Katechismus  Heidelbersky.  V  (feStinu  uyedl  (tvrtym  reformovanym  generalnim  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt.  Preis  40  kr. 

0)  Fflr  motaisohe  Bellgionalehre. 

Botter  Leopold,  Zaiatek  vgdomosti.  Prvni  öitanka  jazyka  hebrejskeho.  I.  a  IL  dil. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr. 

6rlB  N.,  Bondy  F.,  Po£ätky  vyuioväni  näbo2enstvi  Mojiissk^ho.  I.  Stufe.  Prag  1891. 
J.  Brand  eis.  Preis,  cart.  20  kr. 

HoiT  Dr.  E.«  Biblickä  döjeprava.  Pro  israeliticke  i&ky  £eskych  §kol  obecnych;  pteloiil 
Dr.  M.  Grünwald.  I.  und  IL  Theil.  Prag  1894.  Fr.  A.  ürbanek.  Preis 
eines  jeden  Theiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ott^nfeld  Markus,  Hebrejski  öftanka  pro  prvni  rok  äkolni.  Prag  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  32  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  anter  der 
Voraussetsung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erkl&rt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und 
neneo  Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
and  dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes 
vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

3* 


314  Gesetie,  yerordnimgeii,  ErlKsie. 


2.  Für  allgemeine  Tolkssclmlen. 

Lesebücher. 

Citanka  pro  Skoly  obecni  (Lesebuch  fbr  YolksschuleD).  Von  Sfastny,  Lepaf 
und  Sokol.  (Ausgabe  in  3  Theilen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ansgabe,  gebunden  40  h. 

h)  Schrägschrift  Ausgabe,  gebunden  40  h. 
n.  Theil,  gebunden  70  h. 
\\L  Theil,        ,         1  K  10  h. 

Cftanka  pro  Skoly  obecn^.  (Vydinf  {tverdflni.)   Die  2itanek  Jana  Sfastn^ho  a 
Josefa  S  o  k  o  1  a  sestavil  Antonin  M  a  c  h  a  2.  Pra^.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
II.  Theil,  gebunden  80  h. 

in.     .  .         1  K. 

IV.      „  ,  1  K  30  h. 

Cftanka  pro  Skoly  obecn^  (Lesebuch  für  Volksschulen).  Von  §<astny,  Lepaf  uod 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,    gebunden  40  h. 

h)  Schrägschrift- Ausgabe,         „         40  h. 
IL  Theil.  S  mluvnickym  pffdaykem.  Preis,       „         70  h. 
in.  Theil.  S  mlnvnickym  pffdavkem.  Preis,       „         1  K. 
IV.  Theil.  Preis,  geb.  1  K. 
V.  Theil.  Preis,  geb.  1  K  20  h. 

y 

Cftanka  pro  Skoly  obecn^  (Lesebuch  ftlr  allgemeine  Volksschulen).  Ausgabe  in 
8  Theilen.  Von  J.  Stastny^  J.  Lepaf,  J.  Sokol  n.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil        L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

h)  Schrftgschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
Dil      IL,  gebunden  40  h. 

Dil  HL,         ,         60  h. 

Dfl  IV.,         ,         70  h. 
Du      V.,         ,         80  h. 

Dfl  VI.,         ,         90  b. 

Dfl  VIL,         „         96  h. 

Prvni  dtanka  pro  siepö  ditky  fikoly  obecnä.  Upravil  u£itelsky  sbor  El&ro?a  dstava 
slepcü  V  Praze.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  E« 

Kliepera  Jos.,  Pnnf  2ftanka  na  z&kladS  psacflio  Stent  (Erstes  Lesebuch  auf 
Ghnmdlage  der  Schreibleseinethode).  72.  (unveränderte)  Auflage  (Ausgabe  mit 
Steilschrift).  Prag  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr,  —  72.  (unrerÄnderte) 
Auflage  (Ausgabe  mit  Schrägschrift).  Prag  1894.  F.  T  e  m  p  sky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druhi  jätanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  Ticetffdni  obecnä  Skoly 
(Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  ftir  ein-  und  mehrclassiee  allgemeine  Volks- 
schulen). 11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  Tfetl  £{tanka  a  mluynice  pro  obecnÄ  fikoly  jedno-  i  yioetrfdnf  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrdassige  allgemeine  Volksschulen). 
2.  (rerbesserte  und  yermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85    kr. 
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Sprachlebrbflcher. 

^CastD/  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,    Mlaynice  pro  ikoly  obecD^  (Sprachbuch  Air  allge- 
meine Volksscliulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schidbücher-Verlag. 
I.  Theil,  broschiert  20  b. 
IL  Tbeil,  gebunden  30  b. 
ni.  Theil,         „         50  h. 

Ctrrti  mluTnice  2eski  gpolu  s  naukou  o  skUdinl  list&y  a  pfsemnostf  jedDaefeh  pro 
obecni  Skolj.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschftftsaufsfttzen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  70  h. 

Rechenbflcher. 

Motei|[,  Dr.  Franz  B.  yod,  Po2etnice  ipro  obecn6  fikoly  (Bechenbücher  fOr  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Ejronenwfthrung 
gestellte  Ausgabe- 

Prvnf  po2etnice  (erstes  Eechenbuch),  broschiert  16  h 
Drnhi  „  (zweites  Bechenbuch),  „  24  h 
Jfetf  „         (drittes  Bechenbuch),  gebunden  28  h 

Gtrrti         „  (viertes  Bechenbuch),  „         34  h. 

Po£etnice  pro  pitou  trfdu  obecn^ch  fikol,  kdez  kazdi  tHda  shoduje  se  s  jednim 
fikoinfm  rokem.  (Bechenbuch  für  die  V.  Classe  der  Volksschulen,  an 
welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.)  Broschiert  20  h. 
Piti  po2etnice  (fünftes  Bechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sdassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sclassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

—  —      Poöetnice    pro    fikoly  obecne.    Vydänl    trojdilni.    Wien    und    Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Kronenwfthrung  gestellte  Ausgabe. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  geb.  30  h 

IL      „      (Mittelstufe).      „        „        »     40  h 

III.      „      (Oberstufe).        „        „       „     50  h. 

Marban  Michael  und  Nagel  Johann,    Poöetnice   pro   fikoly   obecne.    Ükoly   ku 
pamötnem  i  piseronemu  poiitani   v  jednoti'idnich  nedilnych  fikoläch  obecnych 
Prag  und  Wien.  1894.  F.  Tempsky. 
I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h 
n.     •        -  „        60  h 

in.     „         ,  „        80  h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Majer  Ant,  Fysika  pro  obeen^  Skoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —       Fysika  pro  äkoly  m^Sfansk^   a    obeen6.    I.  Theil.    (Naturlehre.)  Prag. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  36  kr. 

StoklaaEd.,  StruSnd  fysika  k  potrebS  mlädeze  Skol  obecnych  (Naturlehre).  3.  Auflage. 

Prag,  ürbinek.  48  kr. 
^         —     Fysika  pro  obianskö  fikoly  chlapeck6  i  dfvä  (Naturlehre).  2,  Auflage. 
Prag.  Urbdnek.  80  kr. 

GesangbOcher. 

Bergmann  J.  A.  und  Drftbek  F.,  Yybor  pisnf  fikolnich  pro  mlidez  fikol  obecnych 
a  mSiüanskych  (Schulges&nge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drftbek.  1.— 5.   Heft  je  15  kr. 

Hachifok  y.,  PisnS  pro  fikolnf  mlddez  (Schulgesftnge).  Prag.  MikuHfi&Knapp. 
I.  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  IIL  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr., 
Auagabe  ohne  Noten  jk  8  kr. 
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Vlk  Jos.,  Zp^YDik  pro  zdky  Skol  obecnycli  a  mSS&Dskych  (Oesangbucb.)  Heft  L — V. 
Prag.  RobHjiek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  okne  Noten  je  5  kr. 

PiFoda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  äkolsky  zpgvnlk.  Prag.  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

Malit  Jan,  Zpgvnik  pro  Skoly  obecne  a  möStanske.  Wien  und  Prag  1895.  E.k.  Schul- 
bücher-Verlag,  broschiert,  I.  Theil  40  h,  II.  Theil  40  h,  Hl.  Theil  40  h,  IV.  Theil 
40  h,  V.  Theil  50  h,  VI.  Theil  (für  die  6.-8.  Classe  der  Volksschulen  und 
für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

Nipiv  a  text  Bakonsk^  Nirodnf  Hymny.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  ^  2  h. 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung ,  .  2  b. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
begleitung      ^  a  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  und 

Orgelbegleitung „  „  2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraclie. 

Roth  Julius,  Prvnf  nSmecki  cvi6ebnice  pro  Skoly  obecn^  (Erstes  deutsches 
Übungsbuch)  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Aus- 
gabe. Oeb.  50  h. 

—  —  Druhi  nSmecki  cviSebnice  pro  Skoly  obecn6  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Geb.  60  h. 

—  —  Ttetl  nömecki  cviöebnice  pro  Skoly  obecn6  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h. 

N^mecki  2ftanka  pro  vvSSf  tffdy  Skol  obeoDych  i  m^Bfanskych  (Deutsches  Lesebuch 
fbr  die  oberen  Classen  der  Volksschulen.)  Prag  und  Wien.  K.  k  Schulbücher- 
Verlag.  Geb.  i  K  30  h.  *) 

Vorovka   K.    NSmecko-£esky    slovufjfek    k  nSmeck^   iftance.    (Deutsch-böhmisches 
Worterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
broschiert  40  h. 

Sekol  Jos.,  Po£itkoy£  mluTcnf  jasykem  nSmeckym  (Deutsches  Elementarbuch}. 
Prag.  Styblo.  36  kr. 

—  —  Uvod  k  jasyku  nSmeck^mu  (Anleitung  sum  deutschen  Bpraohtmterricht). 
I.  und  n.  Theil.  Prag.  St^blo.  Je  48  kr. 


*)  Dieses  Lesebuoh  kann  Torlinfig  noch  auch  in  den  Bfirgmchnlen  verwendet  werdan. 
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3.  Für  Bürgersehiileii. 
Lesebflcber. 

Snbrt  J.  nnd  Sfasto]^  J.,  Cftaoka  pro  Skolj  mSSfansk^  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Theil,  gebunden  1  K  10  h. 

n.  Theil,         „  1  K  20  h, 

ni.  Theil,  «         1  K  40  h. 

SprachlehrbOcher. 

Fafl  Antonfn  a  Styblo  FrantiSek.  U£ebnice  jazyka  (eskeho,  kterou  määtanskym 
Skolam.  Prag,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897.  Preis,  geb.  1  K  80  h. 

fiebaner,  Dr.  Johann,  Mluvnice  ceska  s  naukou  o  slohu  a  literatute.  Pro  §koIy 
mfisfanske  upravil  K.  Novak.  2.  vermehrte  Auflage.  Prag  1895.  F.  Tempsky. 
Preis  gebunden  1  E  60  h. 

Konii^  Heinrich,  Mluvnice  pro  §koly  mSSfanske.  Prag.  1893.  Bursik  und  Eohout 
Preis  65  kr ,  geb.  80  kr. 

NeSpor  «tan  a  HorÜika,  Stru£ny  nastin  pisemnictvi  (eskeho  se  zi'etelem  k  citank&m 
pro  Skoly  möäfanske.  Prag  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  24  kr. 

Rechenbacher  und  Lehrbflcher  fDr  Geometrie. 

Kneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Po5etnice  pro  mSSfanski  Skoly  chlapeck£  (Rechenbuch 
ffir  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  gebunden  1  K  20  h. 
II.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  1894.  Preis,  geb.  1  K  20  h. 
IIL  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  E  20  h. 

—  —      Po2etnice  pro  m^Sfanski  fikoly  dlv6f  (Rechenbuch  für  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Geb.  1  E  20  h 
U.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  1  E 
UI.  Heft.  2.  ,  ,  „      1  K  20  h. 

Kopeeky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Po2etnice  (sUrka  üloh)  pro  Skoly  mSSfanski  (Rech- 
nungsaufgaben). Prag.  Fr.  A.  Urbinek. 

I.  THda  (VI.  Skolnl  rok).  geb.  36  kr. 

n.  THda  (VH.  Skolnf  rok),  geb.  50  kr. 

m.  THda  (Vni.  Skobl  rok),  geb.  45  kr. 

Benda  M.  und  Hntterer  Rudolf,  M^Hctvf  a  rysovdnf  pro  prvnf  tHdu  Skol  mi^Sfanskych 
(Geometrisches  Zeichnen).  6.  verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  Höfer  und 
ElouSek.  Preis  1  E  20  h,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —        MSfictvf  a  rVsovdnf  pro   H.  tfldu  Skol  m^Sfanskych.   4.  (veränderte) 

Auflage.    Prag  1896.    Höfer   und  Klou«ek.    Preis  1  K  40  h, 
geb.  1  E  64  h. 

Benda  M.  a  Hntterer  R,  MSrictvf  a  rysov^ni  pro  druhou  trfdu  Skol  mSSfanskych.  4.  ver- 
besserte Auflage.  Prag  1893.  Selbstverlag.    Preis  1  E  40  h,  geb.  1  E  64  h. 

Benda  M.,  Zdkladov6  m^Hctvf  pro  m^Sfanskä  Skoly  div^f  (Geometrisches  Zeichnen 
fbr  Mädchen-Bürgerschulen.)  Mit  119  Illustrationen.  2.  verbesserte  Auflage. 
Prag.  1895.  V.  Neubert.  Preis  IE    52  h,  geb.  1  E   76  h. 
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Benda  MikulaS,  Arithmetika  pro  möSfanskä  Skoly  chlapecke.  Prag.  Ed.  Beaafort 

I.  Stufe.  Preis  1  K,  gebunden  1  E  20  h. 
n.      ,         .     1  K,  ,        1  K  20  h. 

IIL      ,  ,      1  K   20  h,         ^        1  K  40  h. 

NipraTttik  Franz,  Nauka  o  geometrickych  dtvarech  pro  mS8fansk£  Skoly  dircf. 
(Geometrisclie   Formenlekre  ftar  Madcken-Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky. 

1.  Theil,   3.  verbesserte  Auflage.  Mit  84  Illustrationen.  Prag  1897.  11.  Theil, 

2.  yerbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  geb.  90  b. 

Lehrbucher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Oindely-Vivra,  USebnice  d^jepisu  pro  Skoly  mS5fansk6  (Lehrbuch  der  Oescbichte 
fdr  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil     mit    27     Illustrationen     und     3     Karten     in     Farbendruck 
10.  (yerbesserte)  Auflage.  Preis,  steif  gebunden,  1  K  40  h. 

II.  Theil  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 

Preis,  steif  gebunden,  1  K  40  h. 

III.  Theil  mit  19  Illustrationen  nnd  3  Karten  in  Farbendruck.    6.   (rer- 

besserte)  Auflage,  steif  geb.  1  K  60  h. 

Lepat  J.,  Popis  mocnjfstyf  rakoDsko-uhersk£ho  (Geographische  Darstellung  der 
osterr .-Ungar.  Monarchie).  Prag.  K  o  b  e  r.  1  fl.  40  kr. 

Krejii  Jos.,  Z^mSpis  pro  Skoly  m^Sfanski  (Geographie).  Prag  und  Wien.  T e  m  p  sk  y. 

I.  Stufe.  7.  (yerbesserte)  Auflage.  Preis  70  h,  geb.  1  K. 
II.  Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  58  kr. 

III.  Stufe.  4.   umgearbeitete    Auflage.    Mit   30   Illustrationen.    Prag   und 
Wien,  Tempsky,  steif  gebunden  1  K  40  h. 

Sembera-Eoiiff,  Obrazy  z  döjepisu  ySeobecneho  pro  §koly  mä§£anskä.  Dil  prvni. 
Pro  I.  tHdu  §kol  mäSfanskycb.  Prag  1896.  Bursik  und  Kohout.  Preis 
gebunden  56  kr. 

Tille,  Dr.  Ant.  und  Kneidl  Franz,  U2ebnice  zem^pisu  pro  Skoly  mSSfansk^  Prag« 
U  r  b  i  n  e  k. 

I.  Stufe.  6.  Auflage,  geb.  1  K. 
IL  Stufe.  5.  umgearbeitete  Auflage,  geb.  55  kr. 
ni.  Stufe.  4.  umgearbeitete  Auflage,  geb.  60  kr. 

Zelen^  Josef,  UCebnice  döjepisu  pro  Skoly  mgfifanske.  Prag  1897.  F.  Kytka. 

I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 

n.  Stufe,  gebunden  70  kr. 

ni.  Stufe,  gebunden  70  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hofmann  Mik.  a  Leminger  E  m.,  PHrodozpyt  pro  määfansk6  skoly.  Prag.  J.  L.  Kober. 
I.  Stufe.  1896.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 
n.  Stufe.  1897.  Preis  35  kr.,  gebunden  50  kr. 

Pokern]^,  Dr.  A.  und  Rosicky  Josef,  Prfrodopis  pro  Skoly  m^Sfanski  (Natur- 
gescbicbte  für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Stufe,   mit   159  Illustrationen.    10.   (unbedeutend   Terfinderte)  Auflaee. 

Preis  1  K  10  h.,  geb.  1  K  50  h. 
II.  Stufe,    mit    231    Illustrationen.     8.   verbesserte    Auflage.     Prae    und 

Wien  1897.  Preis  geb.  1  K  70  b. 
III.  Stufe,  mit  171  Illustrationen.  6.  Auflage.  70  kr.,  geb.  85  kr. 
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Paa/rek  Job.,  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  clemie  pro  fikoly  mS8fansk6  (Natur- 
lebie).  Prag.  F.  Tempsky. 

L  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  geb.  1  K. 

n,    Stufe,  8.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1  K  10  h. 

III.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  geb.  55  kr. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Aaitick]^  Josef,  U2ebnd  i  cviSebni  kniba  jazyka  nSmeck^bo.  (Lebr-  und  Übungs- 
bacb  der  dentscben  Sprache).  2.  Auflage.  Prag.  Otto.  Geb.  1  fl. 

Smily  V.,  NSmeckd  cvi2ebnice  pro  fikoly  mfSfanski  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag. 
Selbst- Verlag.  45  kr. 

N^mecki  2{tanka  pro  vySSf  tfldy  Skol  obecnych  a  m?8fanskych  (Deutsches  Lese- 
buch ftr  die  Oberdassen;.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Geb.  1  K  30  h.  *) 

Ricard  Ans.  und  Reih  Jul,  Prvnl  u2eni  jazyku  francouzsk^mu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil.  5.  (verbesserte)  Auflage.   Broschiert  70  kr.,  geb.  85  kr. 
IL  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselm  und  Snbrt  Franz,  Francouzska  dtanka  pro  möSfanske 
Skoly.  (Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage. 
Prag  1891.  G.  Neu  gebauer.  Preis  60  kr.,  geb.  78  kr. 

Herier  Dr.  Job.,  U2ebnice  jazyka  francouzsk^ho  pro  Skoly  m^Slanskä.  (Lehrbuch 
der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag,  ötorchs  Sohn. 

L  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  geb.  75  kr. 

II.  Stufe.  Preis  80  kr.,  geb.  95  kr. 
m.  Stufe.  Preis  80  kr.,  geb.  95  kr. 

Riba  Arnoät,  Nömecki  mluvnice  a  fftanka  pro  äkoly  mäSCanske.  Prag  und  Wien. 
1896.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe.  PreiS;  gebunden  1  E. 
IL      „  „  ,         1 K  20  h. 

m.      „  ,  ,         1  K  40  h. 

Riha  Ernst,  Francouzska  mluvnice  a  öitanka.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit  16  Abbildungen:  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  E 
n.  Stufe,  mit  29  Abbildungen:      «  „       80  h,         „         1  E  20  h 

m.  Stufe,  mit  31  Abbildungen:       „  „  1  K,        „         1  E  40  h. 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzskeho  £teni  pro  mS§<anske  Skoly  divöi.  Prag  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  fl. 

GesangbOcher. 

HroBik  Jo  h  an  n,  Zpövnfk  pro  zAky  möäfanskych  äkol.  L— IIL  Stufe.  2.  veränderte  Auflage. 
Prag  1892.  Enapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des  3.  Heftes  20  kr. 

Hacinek  Jan,  Cviöebnice  zpövu.  Sbirka  pisnl  pro  Skoly  möätanske.  Prag  1894. 
Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

*)  DidfM  Lesebach  kann  bia  auf  weiteres  auch  in  den  Bargersohnlen  verwendet  werden« 
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Halit  Jan,  Zpövnfk  pro  äkolv  obecne  a  roöäCanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag 1896.  6.  f  heil  (für  Bürgerschulen  u.  6—8  Cl.  der  Volksschulen) 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    GesangstQcke)  1  K  10  h 

2.  „    (zweistimmige  »         )  1  K  10  h 

3.  0    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h 

2.  9    (zweistimmige  ,         )  60  h 

3.  „    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 


4.  Lehrbfleher  für  mit  Yolksschnlen  verbunden^  specielle  Lehrcarse. 

Donat  Franz,  Hospodarska  £itanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1.  fl.  20  kr. 

Rftii6ka  Karl,  Pffpravna  ikst  k  nauce  o  hospodäfstvi  polnim  pro  hospodai'ski  äkoly 
pokrafiüvaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —        Poöty  a  möficki  tvaroznalstvi   pro  hospodatske  fikoly   pokraÄovaci 
Selbstverlag.  Preis  55  kr. 

—  —        Sloh  pro  hospodähke  Skoly  pokra£ovaci.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolksschnleii. 
ReliglonsbOcher. 

a)  Fttr  kathollaohe  Bellgiontlehre  *). 

Maty  katecluzm  (Kleiner  Katecliismns).  Wien.  K.  k.  Scknlbüclier-Yerlag.  Broscli.  12  b. 

Wielki  kateckizm  (Großer  Katecbismns  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K.  k.  Scbul- 
bttcher-Yerlag.  Gebunden  60  b. 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  nroczjstoSci  calego  roku 
(Erangelien  nnd  Episteln.)  Wien.  K.  k.  Sebulbücber- Verlag.  Gebunden  70  b. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rycin^ 
tytutow^  98  obrazkami  i  map^  (Bibliscbe  Geschiebte  des  alten  nnd  neuen  Testa- 
mentes ftLrYolkssebalen  YonDr.  Scbuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  Yon 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

Katechizm  mniejszy,  opracowat  M.  Morawski.  Lemberg  1891.  6  kr.  (Air  die 
Bukowina). 

Katechizm  wiekszy,  opracowal  M.  Morawski.  Lemberg  1890.  22  kr.  (für  die 
Bukowina). 

Kaeebt,  Fr.  J.  biskup,  Krotka  bistorya  swi^ta.  Przektad  z  niemieckiego  z  46  obrazkami 
w  tekstcie.  Freiburg  im  Br.  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22 K. 

b)  FAr  eTangelbohe  Bellgloiuilelire  **). 

Kaoqronat.  Tescben.  Ed.  Feit^inger.  40  kr. 

Klug  Georg,  Melodye  pieiSni  koScielnych,  uiywanycb  w  zboracb  ewangelickicb  na 
Szl^sku  (Melodien  der  Kircbengesftnge  in  Schlesien).  Tescben  1886.  Preis  25  kr. 

Sliwka  J.,  Przypowieici  biblijne  do  malego  katechizm u  Dra.  M.  Lutra.  (Bibliscbe 
ErzaUungen.)  Tescben.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —     Krdtkabistoiyakoicioia  chrzeicia^skiego.  Tescben  188i.Ed.Feitzinger. 
(Für  Scblesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Tescben  1892.  K.  Prochaska.  40  kr. 


^)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  nnter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-6.-B].  Nr.  48.) 

*^)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  yollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  yom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G..BL  Kr.  48.) 
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LesebOcher. 

Ksiaika  do  czytaQia  dia  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  L  (Elementarz) 

*  (des   dreitheiligen  Lesebuches  I.  Theil,   Fibel)  von  Terlitza,   Eubisz  und 
Pacula.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Gebunden  50  h. 

Ksiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Gz^sc  IL  (U.  The3) 
von  Armand  Kar  eil.  U.  revidierte  Auflage.  1896.  Wien.  E.  k.  SchulbQcher- 
Verlag.  Gebunden  90  b. 

Ksiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  III.  (III.  Theil) 

*  von  Armand  Kareil.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  20  h. 

SprachlehrbOcher. 

Karell  Armand,  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szkot  ludowych 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbach.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  L  Theil. 
ßtoschiert  26  h. 

—    —    (IL  Theil.)  Gebunden  1  K. 

Rechenbücher. 

Hotnik,  Dr.  Franc.  Ksia^ka  rachunkowa  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Theilen,  in  Eronenwährung : 

1.  Theil,  Unterstufe,  gebunden  30  h 

2.  ,     Mittelstufe,         ,         40  h 

3.  „      Oberstufe,  „        50  h. 

Gesangbflcher. 

Hnssak  Karl,  l^piewnik  szl^ski  dla  szköl  ludowych  (Schleaisehes  Gesangbuch). 
Wien.  A.  Pichler.   L  Heft  12  kr.,  IL  Heft  16  kr.,   IIL  Heft  20  kr. 

Melodya  i  tekst  anstryackiego  Hymnn  Lndowego.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig*  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  .  2  h. 

Dreistimmig      „             „            „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clavier-  und  Orgel- 
begleitung      n  n  2  b- 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clavier-  und 

OrgelbegleitUDg „  „  2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Praktyczna  gramatyka  jVzyka  niemiecklego  w  przyUadach  dla  szköt  pocz^tkowych. 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Karell  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j^zyka  nieraieckiego  dla  austryackich  szkot 
ludowych  pospolitych.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil,  Preis  gebunden  80  h. 

2.  „  «  „        80  h. 
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E. 

In  ruthenlscher  Sprache« 

Für    allgemeine    Yolksschnleii. 
Religionsbacher  *). 

BHNlt  (Kleiner  Katechismus  für  griech.- orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag:  Broschiert  12  h. 

RjTNXHeicft  (OA'pxcaqiiH  NaSK)5  jfpicTiaNCKSio  npasociiaKHOH  boctomhoh  i^ipkbh 
(Großer  Katechismus  für  griechisch-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

WorobkiewiCE  Isid.,  Han-kau  hsi;  Ro^KfCTaiHHcA  aMTSpriH  ca.  IcaHHa  SaarcScxcro 
(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  1  K. 

MaAud  RarexBCMTi  o  xpucTiflHBCKo-KaTOJiHi^Koä  B'hp'h  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

BÖALmiA  zpHCTiaHBCKo-KaTO.^B^Ki^  KarexucMi»  fl^^a  mKÖAT»  Hapo^Hbixi»  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  vonAlexius  Toroiiski. 
Lemberg  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  6iö.ÄiäBa  craporo  h  hobofo  aan'hTa  ^jm  mKÖAi»  Hapo^Hiaxi»  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocT<MH  H  EBaHre.Äifl  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

LesebOcher 

(für  die  YolkBaohnlen  in  der  Bukowina). 
Popowies  EmiliaUi    HirraHKa  i   rpanianiKa  /^aa  mKiA  napo/^HHx.   HacTx»  I.  (4«^ 
1.  i  2.  poKy  HajKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —       HaraHKa  jj^ao.  tbkia  Hapo/^HHX.  HacTB  IL   (^xa  3.  i  4.  poKy  nayKH.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

—  —      HacTB  m.    (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).    Wien.   K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896.  Gebunden  1  K  70  b. 

SpraehleiirbOcIier. 

Partjeki  Emil i an,  FpaMaTHKa  pycKoro  asBiKa  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Popowics  Emilian,  FpaMaTBKa  ^^h  mKi.^  napo^HHx.  (4o  ^HraHicH  a^^  3*  i  4*  poKj 
HayKii.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  broschiert  20  h. 

—  —      II.  Theil  (für   das  5.  und  6.   Schuljahr).    Wien.    K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1897.  Preis,  gebunden  80  h. 


*)  Die  Verwendang  der  in  diesem  Yerzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  anter  der 
Voranssetsung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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RechenbOcher. 

Moiniky  Dr.  Franz,  Ritter  ▼.,  KHHSKa  paxjHKOBa  ^ah  ascTpHÜcBEx  asH^aftHHx 
mKiA  Hapo/^HHx.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen. 
Wien.  E.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Theil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h 

II.      „      Mittelstufe,        »        „  n         40  h 

III.     „      Oberstufe,         ■        »  »         50  h. 

GesangbOcher. 

Worobkiewiez  Isidor,  Cn'^BaHHHrrB  ^a  niKÖ.tT>  Hapo^Hbin»  (Ruthenisobes  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  rutheoische  Orthographie, 
umgestellte  Ausgabe. 

I.  Theil,  broschiert  16  h. 

II.  Theil,  broschiert  30  h. 

III.  Theil,  broschiert  40  h. 

NeJihojIHfl  i  cjiosa  aBcrpüHCRoro  rHHuy  Hapo^noro.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  .    .     .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung    .........  .         2  h. 

Dreistimmig      „            ,            ,  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clavier-  und  Orgel- 
begleitung     «  »         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  .    , ,  a         2  h. 

Lehrbflcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa  H)jiifl,  HlMei^fCHä  yneÖHHK  ^a  mRit  Hapo^^eiix.  3a  K)a1'«m  Potom 
yjiOÄHB  I.  A.  r.il6oBHHKHÄ.  Wicu.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theil.   Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h. 

IL  Theil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt. 
III.  Theil,  gebunden  80  h. 
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F. 

In  kroatischer  Sprache« 

Ffir  allgemeine  Yolksschiileii  und  für  Bürgerschnlen. 

Rellglonsbflcher  *). 

Uali  katekizam  (Kleiner  Katechismus).  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  um- 
gestellte Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  12  h. 

IsTadak  iz  yelikoga  katekizma  za  pu£ke  u&'onice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  40  h. 

Veliki  katekizam  za  pu2ke  u2ionice  (Großer  Katechismus).  Umgearbeitete  und  auf 
die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 
Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Mali  katekizam  odobren  za  poduSavanje  krsifanskoga  nauka  u  crkvi  i  Bkoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Poslanice  ili  Epistole  i  BlagovSsti  ili  Erangjelja  za  sve  nedSlie  i  blagdane  crkrenoga 
godifita  (Eyangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-^  erlag.    Gebunden  60  K 

Mala  bibli£ka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freibarg  i.  B.  1894,  gebunden  25  kr. 

SimoniM  Georg,  Biblijske  pripoviesti  iz  staroga  i  noToga  zavjeta.  (Biblische 
Geschichte  für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  80  h. 

Rnbetlö  C.,Kratka  poviest  crkve  Isu&ove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873. 60kr. 

PetroTitf  Johann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolskn  mladel  Agram  1894. 
—      —      Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  äkolsku  mladei.  Agram  1895. 

Lesebflcher. 

PrankoYld  Franz,  Hrvatska  poöetnica  za  opce  pu£ke  Skole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  72  h. 

DanilOi  pro  f.  Vicko.  Pofietnica  za  opdenite  pu£ke  u£ionice.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag 1896.  Preis  gebunden  70  h. 

J.  Perifiid  und  Genossen,  Druga  £itanka  (2.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Istrien.  Auf 
die  neue  boatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  geb.  1  K. 


*)  Die  Verwendung  der  iu  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbttcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  ftlr  zulässig 
erklart  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  B.-0.-BI  Nr.  48.) 
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J.  PeriiM  und  Genossen,  Treda  £itanka  (3.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Prva  iSitanka  (Poßetnica)  za  opce  pu^ke  uöione.  (1.  Lesebuch  flir 
allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  für  Dalmatien.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  geh-  72  h. 

—  —  Druga  öitanka  (2.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Dalmatien.  Auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis 
gebunden  1  K. 

—  —  Treca  citanka  (3.  Lesebuch).  Ausgabe  fOr  Dalmatien.  Auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis 
1  K  20  h. 

SprachbOcber. 

Slovnica  i  pismovoik  xa  opöenite  pn^ike  niicDice.  (Sprach-  und  Aufsatzbuch.) 
Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Steif  geb.  70  h. 

Rechenbflcher. 

Hoiniki  Dr.  Fr.  R.  y.,  Raöunica  za  austrijske  ofie  pu£ke  gkole,  Izdanje  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Theil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

n.      „      Mittelstufe.         „         40  h. 

III.      ,      Oberstufe.  „         50  h. 

GesangbGcher. 

HelodiiJa  i  tekst  Austrijske  Pn£ke  Pjesme.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  .    .     .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            „  2  h. 

Dreistimmig     „             „           „            ,  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
begleitung                „  2  h, 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  und 

Orgelbegleitung „            „  2  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Hoiö  I.,  Zemljopis  za  gradjauske  Skole  (Geographie  für  Bürgerschulelassen).  Agram. 
K.  Landes- Verlag.  65  kr. 

—  —      Zemljopis  austrijsko-ugarske  monarkije  (Geographie  der  Ö8terr.*nngar. 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes- Verlag.  50  kr. 

Klaid^V. ,  Kratak  sveoböi  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
Zupan.  40  kr. 

—  —         Zemljopis  monarkije  austro-ugarske  za  pujfke  uSione.  (Osterreichiflcli* 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —         Poviest  austro-ugarske  monarkije  za  pu2ke  u2ione.  (Oaterr.-ungarische 

Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 
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LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokoray,  Prirodopis  za  puöke  i  gradjanske  Skole  u  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes-Verlag. 
L  Stufe,  3.  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 
II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
III.  Stufe  65  kr.  32  kr. 

Xetolieska,  Eng.,  Fizika  i  lu6ba  zu  grandjanske  Skole  (Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

L  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Theil  Broschiert  40  kr. 
m.  Theil.  Broschiert  40  kr« 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njemadka  poöetnica  za  opce  puöke  u£ione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njeinaika  2itanka  za  opöe  pu2ke  uSione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch,  I.  Theil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbüclier-7erlag.  Gebunden  50  h. 

Njeina2ka  Sitanka  za  opde  pu£ke  u£ione  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  2.  Theil). 
Bevidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbüeher-Yerlag.  Gebunden  60  h. 

Kobeul  Josip,  Njemaika  slovnica  za  niie  i  viSe  Skolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre  für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Cijena  knjizici  vezauoj 
50  nov2.  Bei  1897.  Manz.  • 

Marn  Franz,  Njemaika  viezbenica  za  viSe  djevojaike  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
fbr  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  kön.  Landesregierung. 
I.  TheU,  geb.  70  kr. 
U.  Theil,  geb.  90  kr. 

Roth-Gobeiud.  Njemaöka  vjeibenica  za  opce  pu£ke  äkole.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896. 

I.  Theil  60  h. 

IL  Theil  70  h. 

m.  Theil  80  h. 

Prva  prakti£na  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  puike  u2ione  (Erste  praktische 
Sprachlebre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  40  h. 

Druga  prakti2na  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu2ke  Skole  (Zweite 
praktische  Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  90  h. 

Vnietie  Ant.,  Razgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Theil. 
Ragusa.  D.  Prentner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbücher  für  mit  Yolksschiilen  verbundene  specielle  Lehrcurse. 

Viisio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  verbesserte  Auflage.  Za];a.  1  fl. 
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In  kirchen-slayisclier  Sprache. 

Ffir  allgemeine  Yolksschulen. 
Religlonsbacher. 

■ii<Hif  cJpBCKHXft   Hap^ANUX'^  ^HAHifiK    (Kirclien-GesiiBgbucIi   für   serbisclie 
Schalen).  Wien.  K.  k.  Scbnlbücher-Yerlag.  Broschiert  24  h. 

Ha«  HacocAisa.  IlipaisHOi  n-EHTi  (Casoslor  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
K.  k.  ScbulbUcher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Hax  ^MTHfiJh.  nipK9HA<tiaH0f  ^npAXCHfHif  sa  MTiNiH  cBi^qiiMHhix^  KMiira.  Ka 
^ndTpfBAiNiio  aa  caaaJNodpscKHra  Hap^AMUfa  ^miaHiiiax^  (Psalter  für 
serbische  Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

KaTHXHCfca  MiayH  9  Ni;(NiTCKariv  GirN^Aa  sa  Kapaosi^'k  1774  (Elleiner  Katechismus 
der  Karlowitzer  Synode  yom  Jahre  1774).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  20  h. 
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In  serbischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolkssehulen  und  für  Bfirgersehulen. 

ReligionsbOcber. 

MajiB  KaTBXHCHc  n  KpaTxa  CBemTeHa  HCTopia.  (Kleiner  Katechismus  und  kurze 
bibliscKe  Geschichte*)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte 
Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  20  h. 

Cp-feAHwft  KaTHXHCHCB  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 
Broschiert  20  h. 

BocTOHHaro  s'hpoHcnoB'b^^aHifl  KaTBZHCBCi»  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

RudakOT  A.,  Kpanca  nacTasa  o  6orocAysRemj  üpaBOCÄaBHe  L(pKBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  voo  Chrisanth  Grkiniö.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

CpncKH^B^icBap  aa  ochobhc  mKOAe.  (Serbische  Fibel.)  Von  Chr.  G  r  k  i  n  i  ö  und 
L  C  a  b  r  i  d,  auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

^pjra  «iHTaHKa  vi  cjiosRHi^a  sa  cpncKe  Hapo^HC  mKOAe  (Zweites  Sprach-  und 
Lesebuch),  auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Aasgabe).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  58  h. 

Tpeha  jeanKOcxoBea  HnraHKa  (Drittes  Sprach-  und  Lesebuch),  auf  die  neue  serbische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden 
t  K  10  h, 

Rechenbflcher. 

Mo«lHilKX  4>p.,  PaHjHui^a  aa   ajCTpHJcxe   oohe  ny«iKe  mKo^e.    (Ausgabe  in  drei 
Theilen,  in  Kronenwfthmng).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil  (Unterstufe),  geb.  30  h. 
II.  Theil  (Mittelstufe),  geb.  40  h. 
III.  Theil  (Oberstufe),  geb.  50  h. 


t 


Gesangbucher. 

Mejio^ija  i  tckct  AycxpijcKe  Hapo^He  ximhc.  Wien  k.  k.  Schulbücher- Verlag  1896. 
Preis  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Clavier-  und  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2  h. 

Dreistimmig      „            „            „        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clavier-  und  Orgel- 
begleitung     „  „        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor „  „        2  h. 


4* 
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I. 

In  sloYenischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolkssehulen  und  f&r  Bürgerschulen. 

ReligionsbOcher  *). 

Mali  katekizem  za  Ijudske  §ole.  (Kleiner  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  16  h. 

Sreduji  katekizem  za  Ijudske  äole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  56  h. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  §ole.  (Großer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Mall  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul* 
bücher  -  Verlag    1896.  Broschiert  14  h. 

KerSSanski  katoliSki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus).  Durchgesehene 
Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Gebunden  50  h. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Broschiert  12  h. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Durch- 
gesehene Ausgabe.   Wien.    K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.    Gebunden  60  h, 

Kratki  katekizem  v  vpraäaniih  in  odgovorih  za  Ijudske  §ole  Ijubljanske  Skofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

Znpan  Sim.,  Kräfanski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  Ant.,  Katekizem  ali  keräanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach. 
Kathol.  Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Syeti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  2.a  Ijudske  Sole,  po  nemSko  spisa 
Dr.  J-  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  Seine  in  99  podobS&'nam 
med  zgodbami  in  z  1  zemljoTidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild^  99  Teztillustrationen  und  der 
Karte  von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896.  Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  niije  razrede  Ijudskih  äol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Classen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbiklungen,  übersetzt 
von  Ivan  Skuhal.  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Freiburg 
im  Breisgau  1892  und  1896.  Preis  26  kr. 

Veliki  katekizem  ali  krSöanski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  fikoQe«  zbrani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  40  krajcarjev.  V  Ljub^ani  1696. 
Zaloiilo  knezoäkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krS^anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  aystrijski  gkofje,  zbrani  na 
Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  15  kr.  V  Ljubljani  1897.  Zaloäilo  knez- 
oSkofijstvo  Ijubljansko. 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehttrde  dXr  xuliissig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  18G8,  R.-G.-B).  Nr.  48.) 
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LesebQcher. 

ZaSetnica  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  J.  Kopriynik  iQ.  Majcen  TSIoYenische 
Fibel  für  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag  1897.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  50  h. 

Drago  berilo  in  sloTnica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch). 
Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbttcher- Verlag.  1896.  Gebunden  70  h. 

Tretje  berilo  za  ob£ne  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Gebunden  80  h. 

Cetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljeyalne  Sole.  Von  P.  KonSnik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slorenske  Ijudske  Sole  (Sloyenische  Fibel.)  Laibach 
1883.  M.  Gerber.  20  kr. 

Razinger  A«,  2amer  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Fibel  für  sloyenische 
Volksschulen).  9.  verbesserte  Auflage.  Laibach  1896.  Klein mayr  und 
Bamberg.  20  kr.  ^ 

Raxinger  A.,  Znmer  A.,  Prvo  berilo  in  sloynica  za  2.  razred  4-  in  Srazrednih 
Ijodskib  Sol  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  4-  und 
5classiger  Volksschulen).  4.  Auflage.  Laibach  1893*  Kleinmayr  und 
Bamberg.  24  kr. 

Janeüfi  Anton,  Cyetnik.  Berilo  za  sloyensko  mladino.  (Lesebuch  für  die  sloyenische 
Jagend.)  I.  Theil.  3.  Abdruck.  Klagenfurt.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  für  die  5.  Classe  fünfclassiger  Volksschulen.) 

Sprachlehrbflcher. 

Sloyenska  sloynica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  yon  Peter  Kon2nik  (Sloyenische 
Sprachlehre  mit  Belehrung  über  Geschftftsaufsätze).  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Gebunden  90  h. 

Praprotnlk  Andr.,  Sloyenska  sloynica  (Sloyenische  Sprachlehre).  6.  reyidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —        Spisje  V  Ijudski  äoli  (Geschäftsaufsätze).  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

Rechenbficher. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  y.,  Racunica  za  ob^ne  Ijudske  äole.  Ausgabe  in  drei  Theilen 
(in  Kronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe. Wien.  K.k.  Schul bücher-Verlag.1896. 

L  Theil,  Unterstufe.  Gebunden  30  h 

IL  Theil  Mittelstufe.  Gebunden  40  h 

IIL  Theil,  Oberstufe.  Gebunden  50  h. 

GesangbOcher. 

Nedyfid  Anton,  Slay2ek.  Zbirka  Solskih  pesmi  (Schulgesänge).  Laibach  1879. 
Selbstyerlag  des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,     3.  Stufe  30  kr. 

Majceil  Gabrijel,   Solske  pesmi  (Schullieder).  Marburg.   Th.  Kaltenbrunner. 

—  —    Prya  stopnja  (L  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr., 

—  —    Druga  siopnja  (IL  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tre^a  stopnja  (HL  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 
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Napev  in  Besede  Anstrüske  Cesarske  pesmi.  Wien,  k.  k.  Schulbücher -Verlag  1896. 
Preis  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Clavier-  und  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           s  2  b. 

Dreistimmig      „            „            „           »  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Glavier-  und  Orgel- 
begleitung            „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor n           »  2  h. 

LehrbOcher  fQr  Geographie  und  Geachichte. 

Oroien  Franz,   Zemljepis  za  meä£anske  äole   (Geographie  für  Bürgerschulen). 
I.  Stufe.  Laibach  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
n.  Stufe.  Laibach  1894.  Ebenda.  Gebunden  40  kr. 
—      —    Zemljepis  za  me§2anske  Sole.  Tretja  stopnja.  S  6  slikami.  Vezana  knjiga 
stane  50  kr.  V  Ljubljani  1896.  Rudolf  MiUc. 

Vrhovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meSfianske  äole  (Greschichtliche  Erzählungen 
für  Bürgerschulen).  Laibach,  Blasniks    Erben. 
L  Stufe.  Laibach  1892.  Gebunden  50  kr. 
II.  Stufe.  Laibach  1893.  Gebunden  50  kr. 
III.  Stufe.  Laibach  1893.  Gebunden  50  kr. 


« 


LehrbOcher  fQr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hnbad  Josef,  Prirodopis  za  meSdanske  äole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Theile.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1892.   Gebunden  70  kr. 

SenekoTii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  me§£anske  Sole  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen).  Laibach.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  L  Stufe,  gebunden  50  kr.  2.  Stufe,  Gebunden  60  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Sloyensko-nemSka  za2etnica  za  pbjfne  Ijndske  fiele  von  lyanMiklosioh  (SloYenisch- 

deutsche  Fibel).  Durchgesehene   Ausgabe.    Wien.    K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1896.  Gebunden  40  h. 
SloYensko  -  nemfiki   Abecednik    za   ob2ne    Ijudske    Sole    von    Karl    Presch  ern. 

(Slovenisch-deutsche  Fibel).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbficher- 

Verlag.  1896.  Gebunden  70  h. 

Zumer  A.,  Razinger  A.,  Sloyensko-nemfiki  abecednik    (Slovenisch-deutsche  Fibel). 

Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 
Praprotnik  A.,  Raciof^er  A.,  Zumer  A.  Prva  nemSka  slovnica  in  prvo  nemäo  berilo  za 

slovenske  Ijudske  Sole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch).  Laibach  1892. 

Kleinmayr  u.  Bamberg.  35  kr. 
Schreiner  H.  und  Bezjak,  Dr.,  J.  Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ebene  tjudske 

Sole  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897.  Preis,  gebunden  70  h. 
Druga  nemika    slovnica    za    obäie    Ijudske    Sole    (Zweites  deutsches  Sprach-  und 

Lesebuch).  Durchgesehene  Ausgabe.    Wien.    K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 

Gebunden  72  h. 
Tretja   nemSka    slovnica    za   ob6ne   Ijudske    Sole   (Drittes    deutsches    SpraehbucL). 

Wien.  Durchgesehene  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Gebunden  60  h. 
Navod  k  nau2enju  italianskega  jezikaza  slovenske  Ijudske  Sole  vonAntonYalenti^. 

("Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache).  Durchgesehene  Ausgabe. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil.  1897.  Gebunden  40  h. 
n.  Theil.  1887.  r*         90  h. 
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K. 

In  rnmSnischer  Sprache. 

Ffir  aUgemeine   Tolksseliiilen. 
RellglonsbOcher.  *) 

CatecluBul  mic  pentru  tinerimpa  ortodoxä  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 

bflcher-Yerlag.  Brosch.  12  h. 
Micul  Catechis  (Kleiner  Katechismus).  Wien.    K.  k.  Schulbttcher-Yerlag.   Geb.  30  h. 
EnicTo.xe.xe  mi  Esanre^iiJie  ne  Toare  dsm]niHe.xe  mi  cepsiiTopijie  (Eyangelienbueh). 

Wien.  K.  k.  Schulbftcher-Verlag.  Gebunden  50  h. 
AndrieTioi  6 am.,  Prescurtare  din  Istoria-sftntä  a  testamentului  yechlu  ^i  celul  nou. 

(Kurze  bibh'sche  Geschichte.)  Wien.   K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  30  h. 

—  —  Istoria  sfftntä  a  testamentului  vecblu  ^i  celul  nou.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  1  K. 

Vorobki6WiC2  Isidor,  Cintserl  corale  pentru  liturgia  sflntulnl  Joan  Gurae-de-aur. 
(Choralgesänge.)  K.  k.  Schulbücher -Verlag,  broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

Jeremiewiez-Dabiu  N.,  Abecedar  pentru  ;coalele  popolare  austriaca.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Geb.  50  h. 

—  —  Carte  de  cedre  pentru  anul  II  91 III  al  §coalelor  primäre.  (Lesebuch  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  Verlag.   Gebunden  70  h. 

Isopeseol  D.,  Lutia  £.  §i  Jeremiewiez-Dubäa  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  IV  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  si  al  VI  al  ^coalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

JereniewieJS  Nik.,  Gramatica  elementarä  pentru  anul  II  scolelor  popolare  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe).  Czernowitz  1883.  Selbstverlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  fßr  die  3.  und  4.  Schulstufe). 
Csemowitz  1885.  Selbstrerlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  50  kr. 

ladreptaritt  pentru  ortografia  romftnä  (Regel-  und  Wörterverzeichnis).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Broschiert  24  h. 

RechenbOcher. 

Moinik,  Fr.  cav.  de,  Carte  de  comput  pentru  §coaiele  popolare  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Theilen,  auf  die  Kronenw&hrung  gestellt.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe,  gebunden  30  h 
II.  Theil:  lüttelstufe,  gebunden  40  h 
III.  Theil:  Oberstufe,    gebunden  50  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
VoraoBseUuDg  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI.  Nr.  48.) 
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GesangbOcher. 

Vorobkievici  I  b  i  d  o  r,  Colec(]une  de  cftntece  pentru  ;c6Iele  popolare  (Gesangboeh). 
Wien.  K.  k.  Schulbliclier-yerlag. 

I.  Theil,  brosebiert,  16  h 

n,      .  .  30  h 

III.     ^  ,  40  h. 

Melodia  si  textnl  imnnlui  poporal  autriac  Wien.  K.  k.  Schulbttcber- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Clayier-  und  OrgelbegleituDg  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung n  ,         2  h. 

Dreistimmig      .            ,            ....:...»  »         2  h. 
Vierstimmig  für  M&nnerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
begleitung              ,         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor ,         2  h. 

LehrbOcher  xur  Eriemung  einer  zweiten  Sprache. 

Isopeseal  D.,  Antaia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelacratä  düpä 
JuliusBoth  de  D.  Isopescttl.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä 
J.  Both.  (Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rum&nische  Volksschulen  nach 
J.  Roth,  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupa 
J.  Roth.  (Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach 
J.  Roth  bearbeitet  von  D«  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis  gebunden  80  h. 
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L. 

In  hebräischer  Sprache. 

Fflr    allgemeliie   Tolkssehulen. 

K^DSrn.  jlt&^n  n^5^     Hebrftisclies    Sprach  -    und    Lesebucli    für    den    ersten 

ünterriclit  in  den  Yolksscliulen  yon  J.   Redlicli.  Wien.  K.  k.  Seliulbüolier- 
Verlag.  Gebunden  30  h. 

D'^TOb  n'*?^*^*^  Hebrftisehe  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  1.  Abtbeüung:  Die 
Leselebre.  Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  16  kr. 

D"*^^Ö?  fV'Ä^i^T  —  —  2.  Abtbeilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte. 
Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  20  kr. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  fOr  den  Schul-  und  Privatunterricht  6.  Auflage.  Pohrlitz 
im  Verlage  des  mährisch- schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Geb.  16  kr. 

nS^  n^M^  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien  bei  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  4.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  16  kr. 

HolTy  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag  bei 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  kr. 

KSnigsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  ünterrichtsgegenstände  fQr  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Pnag,  bei  S.  W.Pas  chel  es.  Geb.  20  kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mähr.-schles. 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage,  rressburg,  22  kr. 

Ottenfdld  Markus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag  1895.  Jacob 
B.  Brand  eis.  Preis  cartonniert  32  b. 

Piek  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag  bei  Jakob  Pascheies,  geb.  16  kr. 

Hebräische  Fibel  fär  BUnde.  Wien.  K.  k.  Schulbttcher- Verlag.  Gebunden  4  K. 
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II.   I^elurniittel. 

Zum  Anscbauungsunterricht 

Anschauangsimtemcht  in  Bildern.  Schalaiisg;abe,  bestehend  aus  86  colorierten  Tafeln. 

Prag.  1. — 2i.  (yerbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 
Nizornö  yyajoyinf  y  obrazfcb    (Dasselbe  Werk   in  böhmiscber  Ausgabe).    Jüngste 

24.  yerbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  cartoniert,  6  £•  66  kr.,  aufgespannt, 

lackiert  und  zum  AufhftDgen  montiert,  14  fl. 

—  —     Dasselbe  Werk  in  pobuscber  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  £etb$  il&nkfi  £itanek  pro  Skoly  obecne  a 
möstanske    1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  Zyikoy.    4.  MölDik,    5.  Pribram, 

6.  Pryuf  ki'esfansk]^  chr&m  na  Levem  Hradci,  7.  Bezdez,  8.  Milefioyka, 
9.  Pam&tny  iiip  u  Roudnice,  10.  Snäika,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodopad 
Labsky,  13.  Cemö  jezero  na  §umayö,  14.  Svatojanskö  proudy,  15.  Pl&ehnuti 
£esk;fch  gran&tfi  v  Tfebenicku,  16.  Boznoy  s  Badhofitöm,  17.  YalaSi  v  okoli 
Roinovsköm,  18.  Propast  Macocha.  Selbstyerlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  zemäpisne  koloroyane  ku  £etbä  il&nkfi  (itanek  pro  §koIy  obecne 
a  möSCanske,  1.  Pryni  kj^esfansky  chrim  na  Leyem  Hradci,  2.  Habsburg,  3.  Pam&tny 
]^p  u  Boudnice,  4.  Mölnik,  5.  VySehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdez,  8.  MileSovka, 

9.  Prameny  Labe^  10.  Vodop&d  Labsky,  11.  Sn62ka,  12.  Syatojanskä  proudy, 
13.  Pl&chnuti  £eskych  gran&tfi  y  Ti-ebenicku,  14.  Bo2noy  s  RadhoStfim,  15.  Vala^i 
y  okoli  Ro2novskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstyerlag.  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  koloroyane  ku  ieth&  61inkü  £ftanek  pro  äkoly  obecne 
a  mggfanskö.  1.  Vznik  Vltayy,  2.  Vtok  Vltayy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumayö, 
4.  Slatiny  na  §umavö,  5.  Öerne  jezero  na  Sumay^,  6.  Skaly  Adersbaäske  (Homole 
cukroyä),  7.  Skaly  AdersbaSske  (Starosta),  8.  Skaly  Teplicke  (Divadio),  9.  Karlfiy 
T^,  10.  Zyikoy,  11.  Brno,  12.  ßfezoye  Hory,  13.  Täbor,  14.  SalaSnictvi  pod 
Pradödem,  15.  Byboloy  na  Rozmberku,  16.  Vrchni  doloy&ni  uhli  u  Duchcoya. 
Selbstyerlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —     Obrazy  zemäpisne  ku  2etbö  £l&nkü  £itanek  pro  Skoly  obecne  a  möSCanske : 

I.  Vznik  Vltayy,  2.  Vtok  Vltayy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö,  4.  Slatiny  na 
§umavä,  4.  Sk&Iy  Adersbaäske  (Homole  cukrovi),  6.  Sk&ly  Adersba§ske  (Starosta), 

7.  SkAly  Teplicke  (Divadio),  8.  Karlfiy  Tyn,  9.  Sala§nictyi  pod  pradödem,  10.  Brno. 

II.  Btezove  Hory,  12.  T4bor,  13.  Ryboloy  na  Rozmberku,  14.  Doloyini  uhli 
u  Duchcoya,  15.  Jayor,  16.  Hora  THstoliCnd,  17.  HlubokA,  18.  DWin,  19.  Bud«- 
joyice,  20.  Pomnik  Marie  Terezie  ye  Vidni,  21.  Cisarsky  hrad  ve  Vidni, 
22.  Schönbrunn,  23.  Cisai^ki  zahrada  y  Schönbrunnö,  24.  MoHke  oko 
y  Tatr&ch.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

Jansky's  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefer.  zu  5  Bildern.  Verlag  von 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

Zäygsne  obrazy  k  yyu£oyani  nazornemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe) 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 
3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  Isx. 

HSlzeVs  VTandbilder  für  den  Auschauungs-  und  Spracbunterricbt.  I.Serie:  4  Blatt. 
Die  yier  Jahreszeiten.  IL  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  dais 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  ]^r 
Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.  III.  Serie :  Städtebilder.  9.  Blatt  Paris. 

10.  Blatt.  London.  11.  Blatt.  Wien.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit 
Ösen  3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl.  80  kr.  Wien.  £d.  Hölzel. 
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HSIzelory  Nastönnä  obrazy  pro  vyu^ov&Di  nazornö  a  mlavnicke.  (Dasselbe  Werk  in 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.    Wien  bei 
Ed*  Hölzel. 

Lelmanil  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  WebstuhL  Wien  bei  A.  Pichle rs 
Witwe  und  Sohn,  Preis  1  fl.  20  kr. 

Lehnaan-Levtemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

—  —  —  Thierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckter'schen 
50   Fabeln    mit    begleitendem    Texte.    Herausgegeben    von    Dr.    C.    Kehr. 

1.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch,  ü.  Lieferung: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5. Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  III.  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung: 
10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

8ehwei£i8ger,  die  vier  Jahreszeiten,  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien  1893. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  UnterUebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  50 kr., 
einzeln  1  fl. 

TomMd  J.,Nazomi  nauk  za  slorensko  mladost(  Anschauungsunterricht  mit  sloTenischen 
Erklärungen).  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Tomiiö  Ivan  und  Norik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nazornemu  vyu(Soväni.  Prag  1892. 
J.  L.  K  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Wittens  Bilder-Tafpln  fftr  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  flir  Osterreich.) 
Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann's  Bilder  für  den  AoschauungS'  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren; 

2.  Bild  ;  Der  Wald  ;  3.  Bild :  Sommer-Ernte  ;  4.  Bild :  Herbst-Ernte ;  5.  Bild  : 
Winter ;  6.  Bild  :  Menschenverkehr ;  7.  Bild :  Der  Garten ;  8.  Bild :  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  vom  Ernst  Pessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Carton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblicke  obrazy  stareho  i  noveho  zakona  die  pflvodnich  kreseb  Amoäta  Pesslera. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Carton  in  Mappe 
oder  auf  starke  Dekel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl,  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien. 

Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  12  Blätter,  auf  12  Deckel 
gespannt  und  berändert  9  fl.,  auf  12  Cartons  aufgezogen  6  fl.  60  kr.  und 
unaufgespannt  4  fl.  80  kr.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien.  Zugelassen 
für  Niederösterreich. 

—      —      —      Böhmische  Ausgabe.  In  Commission  bei  C.  J  a  n  s  k  ;^  in  Tabor. 
Preis,  12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 


338  Gesetze,  YerordnungeD,  Erlässe. 


Zum  UnterriGhte  im  Lesen  und  Schreiben, 

Yogi  J.,  3  Sclirftg-Sclireibschrifttafelii.  (Schrift  weiß  auf  schwarsem  Grund).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift.  4  BL  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  90  h. 
Enranda,  Deutsche  Currentschrift.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  10  Bl.  48  h. 

—  —      Rond-  und  Fracturschrift.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  6  Bl.  40  h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  BL  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  h. 

Schreib  vorlagen   für   die  Latein-  und  Currentschrägschrift.    Ebenda.  16  Bl,  70  h. 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOU  cm.  Preis, 
unaufgespannt  6  fl.  Verlag  von  F.  Tempskv  in  Wien  und  Prag. 

Schreiblese- Wandtafeln.  18  Blatt.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y.  4  fi. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift;.  Wien, 
k.  k.  Schulbücher-Verlag  2  Bl.   1  K. 

—  —      dto.  des  serbischen  Alphabets.  Ebenda  2  Bl  1  K, 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Ungebunden 
2  K  80  h.,  gebunden  4  K  80  h. 

Slovenische  Wandfibel  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikami).  Zaloiila.  Zg.  pl 
Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  Ljubljani,  in  25  Tafelnf  Preis,  unge- 
bunden 5  K. 

Hebräische  Wandfibel  von  R.  Fuchs.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag,  ungebunden 
2  K  60  h,  gebunden  4  K  80  h. 


Zum  Unterrichte  in  Geographie  und  Geechichte. 

Banr  C.  F.,  Osterreichisch-ungar.  Monarchie  (Wandkarte,  auf  Leinwand)  7  fl. 

—  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich-  Ungarn ;  auf  Lein  wand  gespannt, 
in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  Ed.  Hölzel 

—  —  Austryacko-w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.-ungarischen 
Monarchie  mit  polnischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  auf  Leinwand 
in  Mappe  9  fl. 

—  Visecf  mapa  Bakousko-uherskiho  moondfstvi  (Wandkarte  der  Osterr.-ungar. 
Monarchie  mit  böhmischer  Nomenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  Austro-ugarska  monarhija  (Wandkarte  der  österr.-ungarischen  Monarchie 
mit  croatischer  Nomendatnr).  Agram  bei  H  ar  tm  ann;  auf  Leinwand  gcfspannt  9  fl. 

—  La  Monarchia  Austro-Ungarica  (Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  mit 
italienischer  Nomenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel;  auf  Leinwand  gespannt  6  fl. 

^  Schulwandkarte  vom  Königreich  Böhmen.  Nach  ZdenSks  Situationsentwarf 
und  Dr.  Kofistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand 3  fl. 

—  Schalwandkarte  des  Herzogthums  Salzburg.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Kxain  (mit  deutscher  und  slovenischer 
Nomenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 
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BergliailS  H«,  Phygikalisclie  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblisebe  Bilder  fbr  ^en  Unterricht  in  der  Volksscliale.  Wien  bei  Ed.  Holzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  50  kr.,  complet  12  fl. 

Cxorni^  Karl,  Freiherr  yon,  Ethnographische  Karte  der  österreichisch-ungari- 
sehen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  and  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Ddleial  A.,  Schalwandkarte  der  österreichisch-angarischen  Monarchie.  Gotha  and 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  Galicya  i  Lodomerija  z  wielkiem  ksi^stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bakowiny  (Wandkarte  von  Galisien  and  Bukowina  mit  polnischer  Nomen- 
datnr)  Wien  bei  Ed.  Holze],  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Aus- 
gabe. Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen  4  fl.  75  kr.  Im  Selbstverlage  des 
Verfassers  in  Triest. 

Fees  Theodor  u.  Commenda  H.,  Schalwandkarte  yon  Oberösterreich  und  Salz- 
baig.  Wien  bei  Ed.  H  0 1  z  e  1.  Aaf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

FeUd  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobns.  Durchmesser  8"  =  21"".  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  Durchmesser  8"  =  21*".  (Bezeichnnng  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —  ZemSkoule,  kreslil  Otto  Delitsch,  sestavil  J.  Rehik.  Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32^). 

Geistbeck  Alois  Dr.  u.  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  sammt  T^xt  zu 
den  Wandbildern   von  Dr.  Alois  Geistbeck.   Augsburg.   Preis,    aufgezogen 
auf  Papier    mit  Leinwand    und   Ösen   a  1  fl.    50  kr.    Verlag:    A.   Müller- 
Fröbelhaus.  Dresden. 

Glavne  oblike  zemeljskega  povrSja  (Hauptformen  der  Erdoberfläche).  Laibach. 
Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aulhängen  4  fl. 

GrBnnes  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  v..,  Geographischer  Atlas  f(ir  Volksschulen.  In  12  Karten.  V7ien 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —  Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien  bei  Ed.  Hftlzel. 
Ausgabe  für  NiederOsterreich, 


Steiermark, 

Kärnten, 

Krain 

Küstenland 
„         „     Salzburg, 

OberOsterreich, 

Böhmen, 

Mähren, 

Schlesien, 
p         „     Tirol  und  Vorarlberg. 
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Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 
Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 
II  (14  Karten)  50  kr. 


.    Jeder  dieser  AtUnten  (28  Karten) 
^  1  fl.  20  kr. 
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Haardt  Vincenz  von,  Oeograpliischer  Atlas  fbr  Bürgerscliiden.  L  Theil  40  kr.; 
n.  Theil  45  kr.;  III.  Tkeil  40  kr.  Wien  bei  Ed.  Holsel.  Vollständig  in 
30  Karten  1  fl.  20  kr. 

—  —  Geoerapliisclier  Atlas  fOr  die  hokeren  Classen  der  Volks*  und  Bürger« 
sehnlen.  Wi«i  bei  Ed.  Holzel. 

Ausgabe  ftr  NiederOsterreicb, 

y,  „  OberOsterreieb, 

„  ^  Salzburg, 

ff  D  Kftmteni 

„  „  Krain, 

f,  g  Ktistenland, 

,,  „  Steiermark, 

„  I,  Bobmen, 

„  „  Mftbren, 

f,  ff  Schlesien, 

„  ^  Tirol  und  Vorarlberg. 

"  —  —  Atlas  der  Osterr.-ungar.  Monarchie  ftr  Volks-  und  Bflrgerschalea. 
13  Karten.  Wien  bei  Ed.  HöUel.   Preis  50  kr. 

—  —  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna  presse  Ed.  Holzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
jf        II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  —    Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  italiane  del  Tirolo 
Edizione    I  in     6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

Edizione  II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.   Vienna  presse  Ed.  Holzel. 

—  —  ZemSpisnj  atlas  pro  obecn6  Skolj  kralovstvl  2e8k£ho  (Atlas  f)ir  die 
Volksschulen  im  Königreiche  Böhmen).  Bearbeitet  Ton  JaroslaT  ZdenSk. 
Wien.  Ed.  Holzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten ,  Preis  28  kr. ,  Ausgabe  II 
in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —  ZemSpisny  atlas  pro  obecnä  Skolj  markrabstvi  Morarsk^ho  a 
T^Todstri  Slezsk^ho  (Adas  f^  d.  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogthums Schlesien).  Bearbeitet  Ton  JaroslaT  ZdenSk.  Wien.  Ed.Holzel. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  U  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —       Schulwandkarte  Ton  Österreich-Ungarn. 

I.  Stumme  Ausgabe. 

II.  Oro-hjdrographische  Ausgabe. 

III.  Politische  Ausgabe.  4  Blatter.  Maßstab:  1  :  1,000:000.  Preis  jeder 
Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 
Wien.  Ed.  Holzel. 

—  —  Wandkarte  Ton  Afirika  nach  Dr.  J.  ChaTanne*s  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (ToUständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien  bei  £d.  Holzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  tou  Asien.  Nach  Dr.  J.  ChaTaniie*s  physikalischer 
Wandkarte.  Wien  bei  Ed.  Holz  el.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9fl.,  mit  Bt&ben  10  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Neben- 
karten. 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Südpolar-Länder. 

Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000.000.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  8  fl., 
mit  Stäben  9  fl.  Ed.  Holzel.  Wien. 
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BMrdt  y  i  n  c.  ▼.,  Schalwandkarte  von  Palästiiia.  Aasgabe  für  Volks-  und  BQrgerschuIen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Büdnngsanstalten.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  St&ben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  Ton  Amerika.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  St&ben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  Ton  Europa.  Wien  bei  Ed.  Holzel.  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

--  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  Ton  Europa.  Wien  bei  Ed.  Hol  sei. 
Auf  Leinwand  iu  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  St&ben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,    mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  II.  Schulausgabe,  auf- 
gespannt in  Mappe  12  fl.;  IIL  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  Hfl. 
Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemljovid  Elraljevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dälmazia.  Wand- 
karte. Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  fOr  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1  :  2,000.000.  Preis  24  kr. 
Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega 
i  noYega  zakona.  Za  porabo  v  sloYenskih  Solah  priredil  prof.  Fr.  Oro2en. 
(Wandkarte  von  Pal&stina,  von  V.  v.  Haar  dt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Oroien.) 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer 
Komenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
mit  St&ben  8  fl.  50  kr. 

Haardt-Oustawicz,  Atlas  Geograficzny  dia  galicyjskich  szkol  ludowych  pospolitych 
(Atlas  f&r  die  galizischen  Volksschulen).  Wien  bei  Ed.  Hölzel,  15  Karten, 
Preis  60  kr. 

Haardt-Jireiek,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenclatur.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr., 
mit  St&ben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenclatur.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —       Schulwandkarte  von  Amerika.    Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenclatur. 
Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  St&ben  8  fl.  50  kr. 

Haardt-Zdenik ,  Horopisni  a  vodopisni  Skolnf  mapa  ffSe  Rakousko-Uhersk6 
(Oro-hydrographische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie).  Wien  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe,  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.    Glogau.    K.  Flemming.  3  fl. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blftttem. 
Heft  I — III.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hanptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 
1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  St&ben 
3  fl.  30  kr. 

Berriek  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1 :  22,000.000.  Preis 
cartoniert  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 
Carl  Fleming  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert). 
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HSlcels  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt, 
2  fl.  40  lo".  Auf  starken  Deckel  gespannt  3  fl.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

Kiepert  H  e  i  n  r. ,  Politische  Schulwandk  arte  von  Asien.  Berlin.  D.  R  e  i  m  e  r.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  E  i  e  p  e  r  t  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nord  -  Amerika.  5  Blätter  1  :  8,000.000 
4.  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer. 
Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.^  auf  Leinen  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd -Amerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000. 
4.  Auflage^  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Knaus,  ZemSpisny  atlas  pro  jedno-  ai  pStitffdni  2esk6  Skoly  obecn6.  (Atlas  für 
1 — 5classige  Volksschulen  mit  7  Karten).  Prag.  AntFelkel.  2.  u.  3.  Aufl.  50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  ThieL  Freudenthal.  Unaufgespannt,  4  fl.  50  kr. 

—  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000.   Preis  10  kr.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Kozenn  B.,  Atlas  der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie.  90  kr.  Wien.  Ed.  Holzel. 

—  Geograph.  Schulatlas  f&r  Bürgerschulen  3.  Auflage.  2  fl.  Wien.  Ed.  Holzel. 

—  Höhenschichtenkarte  v.  OberOsterreich  u.  Salzburg.  40  kr.  Wien.  Ed.  Holzel. 

—  Handkarte  der  Osterr.-ungar.  Monarchie.  50  kr.  Wien.  Ed.  Holzel. 

—  Wandkarte  von  Europa,  auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  Wandkarte   der   Planiglobien,   Ausgabe   I,   auf  Leinwand   in  Mappe  3  fl. 
Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Wandkarte  d.  Planiglobien,  Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgesp.  4  fl. 
Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Schulwandkarte    vom  Königreich  Böhmen,    auf  Leinwand   in  Mappe    5  fl. 

—  Wandkarte  V.  Kärnten,  auf  Leinwand  gesp.  3  fl.  50  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  5  fl. 

—  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  „  „  „  in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

—  y,  „  y,  in   kroatischer  Sprache,   aufgespannt  3  fl. 

—  I,  „  „  in   serbischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  „  „  „  in  polnischer  Sprache,   aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

Sämmtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  fin  deutscher  u.  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Steiermark,  auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  Vfsed     mapa    zemSkouli    (Wandkarte    der    Planiglobien    mit   böhmischer 

Nomendatur),  Ausgabe    I,  aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgespannt  4  fl.  80  kr. 
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Kozenn  B.,  Vfsecf  mapa  Erropy  (Wandkarte  von  Europa),  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  Vlsecf   mapa   krälovstvf   2esk6ho    (Wandkarte   des    Königreicks    Böhmen), 

—  Wschodnia-zacliodnia   polkula  (Planiglobien  in  polnischer  Sprache),  aufge- 

spannt 4  fl.  80  kr. 

—  Mapa  icienna  Europj  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache),  aufgespannt 

5  fl,  80  kr.  (Sämmtlich  in  Holz  eis  Verlag  in  Wien.) 

—  Zapadna-iztogna  polutka  (Planiglobien  in  kroatischef  Sprache)  aufgesp.  4  fl. 

—  Europa  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache),  Verlag  von  Ed.  Holzel,  Wien. 

Langes,  Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Osterreich).  Braimschweig.  G.  Westermann.   60  kr. 

Lang]  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyclus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Gulturepochen :  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien ;  St.  Peter  in  Born ;  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo.  Münster  zu  Strassburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  1  Blatt  unaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starkem  Deckel 
gespannt  1  fl.  80  kr.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Lehmasn  Ad.,  Die  geographischen  Wandtafeln :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem.  Preis  per  Blatt  1  fl.  Wien  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Letoscbek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikab'sch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien.  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  3  fl.  50  kr, 

—  Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältm'sse.  Wien  bei 
Ed.  Holzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Masera  Fr.,  Specialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Mayer  £.  und  Lnksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
colonialen  Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blatt). 
Preis,  zusammenlegbar  6fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  Roll- 
stäben 10  fl.  80  kr. 

Helichar  J.^  Vfsecf  mapa  krdlovstvf  2esk6ho  (Wandkarte  von  Böhmen).  Prag. 
Urbanek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

Randdggers    Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Bothailg  J.  G. ,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  österreichischen 
Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (verbesserte), 
5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien.  Verlag  von 
Artaria  u.  Comp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Verlag  von  Fr.  Tempsky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  85  kr. 

—  —  österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  Gebunden  85  kr. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna),  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1 :  900.000.  Preis  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  auf- 
gespannt, mit  Stäben  10  fl.  Wien  bei  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der 
angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe)  1 :  900.000.  Preis  auf 
Leinen  in  Mappe  8  fl.  auf  Leinen  und  mit  Stäben  9  fl.,  ebenda. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder,   1 :  900.000.   Preise  wie  bei   der  physikalischen  Wandkarte,   ebenda. 
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Bothanf;  J.  G.,  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl.,  ebenda. 

—  —  Fysikalni  Skolnf  mapa  Häe  rakousko-uherske  a  zemf  sousednich.  Pro  ieske 
äkoly  upravilJosef  KrejCi.  1 :  900.000.  Wien,  Frey  tag  und  Berndt.  Preis, 

unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

« 

—  —  PolitickA  mapa  H§e  rakousko-uherske  a  zeml  sousednich.  Pro  öeske 
äkoly  upravil  Josef  Krejßl.  1  :  900.000.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt 
9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt. 

—  —      Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

I.  Ausgabe,  für  1  —  3  classige  Volksschulen.  Preis,  geb.  1  K  20  h. 
II.        «  »    4-6      „  ,  ,        .     2K. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —      Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa. 

—  —      Politische  Schul  Wandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Preis  jeder  Karte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl..  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 
Verlag  und  Druck  von  G.  Freytag  und  Berndt.  Leipzig  —  Wien. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Preis,  roh  in 
Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  11  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  il., 
für  beide  Erdhalbkugeln,  ebenda. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erhalbkugeln,  ebenda. 

SchSffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  &  Bietzschel  in 
Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruä  1  Rthlr. 

Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit.-geograph.  Institute.  Wien  1880. 
Aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wieu. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgeflilirt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien.  Preis  10  kr.  Zu  be- 
ziehen bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Skolnf  mapa  krilovstvi  Cesk^bo  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Wien  1887.  K.  k.  milit.-geogr.  Institut.  Preis,  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  PffrnSnf  mapa  krdlovstvf  iesk^ho  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  k.  militftr- 
geonraphisches  Institut.  Preis  10  kr.  (Lechner^sche  Hof-  und  üniversitäts- 
Buchhandlung  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschafi;  Mähren  n.  des  Herzogthumea 
Schlesien  Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen 
vom  k.  k.  mil.-geogr.  Institute  in  Wien  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  11  fl.  50  kr., 
ohne  Stäbe  10  fl.  50  kr. 

—  —  Handkarte  der  Markgra&chaft  Mahren  und  des  Herzogthums  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1 :  750.000.  Ausgefiihrt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 


GesetzOi  Verordnimgeii,  ErlftBse.  345 

Schober«  Dr.  Karl,  Skolnf  mapa  markrabstvf  Moravskiho  i  y^yodstyf  Sleszk^ho.  Wien 
1888.  K.  k.  militftr-geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl. 

—  —  P?frn&l  mapa  markrabstri  Morarsk^ho  i  TÄvodstvl  Sleszk^ho  (Hand- 
karte, Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  k.  militfir- 
geographisches  Institut.  Preis,  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R-  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  k.  militär- 
geographischen  Institute.  Wien  1888.  Aul  Percail  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  10  kr.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthums  Salzburg.  Maßstab  1  :  150000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  fl.  mit 
Stäben,  9  fl.  ohne  Stäbe;  zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthums  Salzburg.  Maßstab  1  :  750000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  kr.;  zu 
beziehen  bei  R.  Le  ebner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien  1890.  Zu  beziehen  bei  R.  L  e  c  h  n  e  r  in  Wien.  Preis  unaufgespannt  6  fl. 
70  kr.,  aufgespannt  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab  1 :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1890. 
Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  in  Wien.  Preis  10  kr. 

SehSnilillger  Fr.,  Erdglobns  mit   12"  Durchmesser,  sammt  Verpackung  Hfl. 

Scholig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums  Schlesien. 
Hofmann  in  Jägerndorf.  Preis,  unaufgespannt,  2  fl.  80  kr. 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn*  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduciert  vom 
k.  k.  militäriscb-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhaiiaer  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Osterreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien  bei  Artaria  &  Comp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp,  Preis  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

StUpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse. 
2.   Auflage  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Ootha  bei  Perthes. 

4  iL  80  kr. 

SydoWi  Erdkarte  in  zwei  großen  Planiglobien.   4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomi^  J^  Zemlja  (Erdg^obus  mit  slovenischer  Nomendatur).  Laibach.   Giontini. 

5  fl.  30  kr. 
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Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclaasige  aUgemeine  Yolkssclialeii.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  fbr  NiederOsterreicli.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u.  5.  Auflage.  ^ 
„         n    Oberösterreicb.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage. 
9  „     Steiermark.  1.  und  2.  Auflage. 

yy  yi     SaLsburg.  1.,  2.  (vielfacb  verbesserte)^  3.  u.  4.  Auflage. 

„         y,    Kärnten.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „     Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  „     Krain.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „     Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

„         „     Kllstenland.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

Schlesien.  1.  und  2.  Auflage. 

Mahren.  1.  und  2.  Auflage. 

—        Atlas   fbr    vier-,   fQnf-    und    sechsclassige    allgemeine    Volksschulen. 
Verlan  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  NiederOsterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 
„         „     Oberösterreicb.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„  „     Salzburg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 

„  „     Steiermark. 

Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 
„         „     Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „     Elrain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage, 

n  „     Küstenland, 

n  ji     Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 

n         yy     Mahren. 

—  —  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  för  allgem.  Volks-  und 
Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage,  in  14  Karten. 
Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  55  kr. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtclassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  flir  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),  3., 4.U.5. Aufl. 

f,  fi  Oberösterreich. 

n  „  Salzburg. 

n  „  Steiermark.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflaga 

s  n  Kärnten. 

„  „  Krain.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage, 

n  „  Küstenland. 

„  „  Tirol  u. Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

fi  r  Böhmen. 

p  p  Mahren.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

n  n  Schlesien. 
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Trampler  R.,  Atlas  fttr  österreichische  Bürgerschulen.  1.  Theil  (fÄr  die  1.  Classe), 
9  Karten  40  kr.  2.  Theil  (für  die  2.  Classe)  14  Karten  60  kr.;  3.  Theü  (flir 
die  3.  Classe)  10  Karten  40  kr.    Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

—       —       Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  nnd  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr. 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-nngar. 
Monarchie.  4  Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

*)  Einzelne  Karten   der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  nnd  böhmiscfaem  Text 
nm  je  5  kr.  verk&oflich. 
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Fivra  Josef,  Zemäpisny  atlas  pro  obecne  a  mS9f anske  Skolj.  (Geographischer  Atlas 
für  angemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  l.und  2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  geb.  85  kr. 

Vlaekt  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriffe,  3  Tafeln. 
Preis  einer  Tafel  70  kr.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Vlaeb  und  Biza,  Zn&zomöni  prvnich  pojmfi  zemäpisn;^ch.  Smichov.  W.  Neubert. 
3  Tafehi,  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

VodopiTec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausscliusses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reichs  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800,000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes.  Anf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Walsob  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  600.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten  rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  st  desemnata  de  B.  Kozenn.  Preis  aufgespannt  auf 

Lemwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Hölzel,  Wien. 
Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend   das  Reichs-  und  die 
Lftnderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbllcher- Verlag.   5  fl. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriff^e ; 
Verlag  von  L  L.  Eober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zdeilik  Jarosl.,  Skolni  mapa  krälovstvl  Cesk£ho  (Schul- Wandkarte  von  Böhmen), 
aufgespannt  3  fl.  Hierzu  2  Separat- Ausgaben : 

Skolnf  mapa  horo-   i  vodopisni  (Oro-hydrographische  Schul- Wandkarte), 
aufgespannt  2  fl.  80  kr. 

Skolnf  mapa  vodo-  i  mfstopisnd  (Hydro-topographisohe  Schul- Wandkarte), 
aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Wien.  Hölzel. 
Znazomöni  nejd&leiitgjSich  pojmfi  zemöpisnych.  Prag.  I.  L.  Kober.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeschiclite  und  Naturielire. 

AUes,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewachse  mit  ihren  pflanzliclxen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Theil  Samenpflanzen,  U.  Theil  Pilze.  Preis  eines 
Theiles  geb.  mit  Text  5'5  Mark.  Esslingen  bei  J.  F.  Schreiber. 

Charakterbilder  ans  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  ron  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  Ton  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch."  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blattern  a)  in  losen 
Blattern  2  fl.  50  kr. ,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr. ,  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien;  I.Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel 
die  Honigbiene,  4  Blatt,  nnaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  Tabnl^  ndstönne  pHrodopisnö.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache). 
Ed.  Hölzel  in  Wien,  4  Blatt  nnaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

Geiszler«  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  nnd  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 
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Grefe  C,  Lelirtsfeln   zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.   Wien  bei 

Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 
Hartinger,    Die   essbaren    und    giftigen  Schwämnie    in    ihren    wichtigsten   Formen. 

12  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gftrten  gesogene  Gift- 
pflanzen. 14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Landwirtschaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  II.  Serie;  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erlftuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  K und  rat. 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

—  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Yolks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher-  Wien. 
Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn. 

I.    Abtheilung:    Zoologie.    1.,    2.,    3.,  4.,   5.,    6.,    7.,   8.,    9.,    10.,   11. 
12.  und  13.  Lieferung. 

II.  Abtheilung:  Botanik.  1.,  2.  und  3.  Lieferung. 
III.  Abtheilung:  Bäume.  1. — 5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

Hochstetter,  v.  Ferd.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  Au  den  Lehrer  von  Karl  Ne2&ek.  Tabor  bei  K.  Jansky. 
Preis  eines  anaufgespannten  Exemplars  7  fl.  50  kr. 

—  Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  Physikalische  Wandtafeln.  II.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Jansky 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —     —  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

JanskjTS  Pflanzen-Wandbilder  zum  naturgeschicbtiichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
II.  Lieferung:  6.  KartoflFel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

III.  Lieferung:   11.  Schwarzer  Hollander,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 

14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundrose,  18.  Märzen- 

veilchen, 19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Ferner  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Cypressen- Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rothtanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnusstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rothe  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Kaff'eebaum,  44.  Der  Theestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Kornblume, 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 
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Jeklifika  Paul,  N&st^nni  tabule  SiroSiSstra.  Oddfl  I.  Ssayectyo.  Mit  erklärendem 
Texte,  Abbildangen  yon  132  Sftnffethieren  auf  5  Wandtafeln.  Prag.  J.  L.  K  o  b  e  r. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl-  ^  kr. 

—  —       Obrazy    rostlin  jedovat^cb  i  pSstoyanych    (Abbildungen  von  Gift-  und 
Cultnrpflanzen).  30  Blatt.  Prag.  K  o  b  e  r.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —       Ndzomy    atlas   ssaTc&  (Abbildungen  von  Säugetbieren).    In  30  Tafeln 
Prag,  Kober.   In  Buebform  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nisomj  atlas  piaetva  (Abbildungen  der  Vögel).  In  30  Tafeln.  Prag. 
Kober.  4  fl,  80  kr. 

—  —  Nizomy  atlas  icivoSicbfi  studenokrevu^cb  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  K  o  b  e  r.  4  fl.  80  kr. 

—  —     Rostlinopis  v  obrazleh  (Abbildungen  v.  Pflanzen).  53  Taf.  Prag.  Kober.  9  fl. 

Ki4iek  V,,  Vyobrazenf  £ivo2ich{i  zem^dSlstvu  u£ite2nych  a  nSkterych  fikfldcfl  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insecten). 
Tabor.  Jansky.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoffelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Laeber,  v.  Ed.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene;  aufgespannt  6  fl« 

—  Brutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

Lehmann-Lentemanni  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  f&nf 
Cbarakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —      Thierbilder.  18  Tafeln.  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn. 

Liebiscll  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugethiere,  40  Blätter  auf 
Pappe  und  mit  einem  Holzrahmen.  Prag  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl., 
jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinscr,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien  bei  Hölzel.  3  fl. 

—  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Celakovsky.  Preis  3  fl. 

Heinkolds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutang, 
Trampelthier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuäis,  Fasan;  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renthier. 

MflUeP  H.,   Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  22V,  Ngr. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Coloriert  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Pli&nomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  dasNordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  uod  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
unaufgespannt  80  kr.,  mit  starken  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 

Pokorn^  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  n&zomemu  vyuioväni 
(Pflanzenbilder)  I.— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern«  W.  Neubert,  Smichoy.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 
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Scbmidt-flSbel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schftdliclien und  nütsliclieii  Insecten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Folio-Tafeln  in  Farbendruck.  In  Mappe  10  K. 

—  —       Die  schädliclien  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  b. 

—  —       2.  Texte.  Die  scbädÜcben  Forstinsecten.  Geheftet  1  K  20  h. 

—  —       Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  h. 

—  —       Die  nützlichen  Insecten,   die  Feinde   der    schädlichen.    Geheftet  80  h. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Schreibers  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingeo 
bei  Schreiber.  I.  Theil:  Säugethiere;  auf  Leinwand  in  Mappe  (5  fl.  48  kr.  — 
II.  Theil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil:  Pflanzen.  6fl.  —  V.  Theil:  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schubert,  t.  Dr.  G.  H.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs.  53  Tafeln.  Esslingen  bei 
Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —       Naturgeschichte  des  Thierreichs.    3  Theile.   4  3  fl.  90   kr.  Esslingen 
bei  Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  3  fl. 

Vier  colorierte  Wandtafeln,  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Thier«". 
Esslingen  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velk£  nistSnnS  tabule  prirodopisn6  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abtheiluog: 
Säugethiere.  II.  Vögel.  III.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abtheilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abtheilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Unter mhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene  vom  Hofrathe  Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen 
verfasste  Druckschrift:  Belehrvng  Aber  die  Vermeidung  von  UnglBcksfSlIen 
durch  ElektricitSt  nnd  fiber  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  UnfSllen''  adjustiert  80  h,  uuadjustiert  40  h, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufinerksam 

gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 
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Zum  Unterrichte  In  Arithmetik,  Geometrie  und  geometriecher  Formenlehre. 

GflBter  Mich.,  Das  metrisclie  Maß,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Besnehungen  zum  Wiener  Maß.  Dritte  yollständig  umgearbeite  Auflage. 
Wien.  Pichler.  Preis  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
St&ben  2  fl.  80  kr. 

—  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pichler.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl.   20  kr. 

H^lnb  Alois,  Cemuky  k  vyu(ovani  po2tfim.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2  fl. 

Kliorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien  bei  Karl  Graeser.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und  abge- 
kürzten Bezeichnungen.  Tabor.  E.  J  an  s  ky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und  böhmisch.) 

Hatthey-fln^net  Er  n  st,  Das  neue  Osterr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

RatoUska   Josef,    §kola  mähckeho   rysovani   pro    mäSfanske    Skoly    (Schule    des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen)  Chrudim.  St.  Pospiäil  Eidam. 

I.  Stufe  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  kr. 

"■^^•»«»'^-  »  »»»  n  »^11     «^"n 

^^*         »»»«'•  »  nun  »  9^9  f) 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Enabejibürgerschulen.  Chrudim 
1890.  St  PospiSils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

Swoboda  K«,  Die  fQnf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  & 
Sohn«  1  fl.  40  kr. 

VilKeus  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  Dritte  yermehrte  und 
verbesserte  Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Kieniberger,  Wandtafeln  für  den  Gesancunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3  fl. 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Reaner'sohe  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zahl.  Regensburg.  Pichler.  Wien. 
Meyer  &  Oomp.  5  fl.  40  kr. 

Zum  Unterriciite  im  Zeiclinen  *). 

Andil  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectirischen Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.  veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspectiri- 
schen und  Beleuchtungs-Erscheinungen.*'  I.  Theil.  Graz  1880.  Selbstverlag  des 
Verfassers.  Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien  bei  R.  v.  Wald  heim.  Bei 
directem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wieu.  Preis  für  Schulen  per 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)**) 

^  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien  1893.  R.  v.  Wald  heim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 


*)  SidM  MlniBterUI-Verordncuig  ▼om  10.  December  1879  Z.  15886  (Ministerial.Verordnnogsblatt 
vom  Jahre  1879»  Nr.  56,  Seite  488)  und  Ministerial- Verordnung  yom  10.  December  1879,  Z.  18774 
(Mini^eriAl-VerordnnngBbUitt  vom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Ministerial-Erlsfle  ▼om 
5.  No?ember  1882,  Z.  J6i37  (Verordonngsblatt  1882,  Seite  2i7). 

**)  Heft  13^18  auch  in  böhmischer  Sprache  enchieneD. 
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ßlftcbfelner  J.,  BShm  A.,  Eicbiiif^er  H.  und  Waeliter  Ch.,  Übungsstoff  aas  dem 
Freihandzeichnen  fQr  allgemeine  Volksschulen.   In  5  Heften.  Prag  und  Wien 

1894.  F.  Tempsky.  Leipzig  1894.  G.  Freitag.    Preis  eines  Heftes  16  kr. 

-—        —       Vzory  ku  kreslenf  pro  äkoly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag. 

1895.  F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  nnd  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Yolks- 
und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  L  und  IL  Heftes, 
5.  Auflage  je  28  kr.;  des  III.  Heftes,  5.  Auflage  32  kr.;  des  lY.,  5.  Auiflage 
36  kr.;  des  V.,  (für  die  6.  Classe  der  Volksschule,  beziehungsweise  für  die 
1.  Classe  der  dreidassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage  60  kr.;  des  VI.  (für 
die  2.  Classe  der  dreidassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage  96  kr.  imd  des 
VII.  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,   Rysovani  pro  Skoly  m^Stanske,  prümyslovä  pokra- 
öoyacl  a  pHslufine  odborne.  I.— III.  Theil.  Prag  1895.  Höfer  und  Elouöek. 
I.  Theil,  in  Mappe  5  K. 
IL  Tbeil,  10  K. 
III.  Theil,  15  K. 
(Für  Enaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei- Album.  Wien,  Selbstverlag.  4.  Hefte,  k  10  kr. 

Drahan  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Har tinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  Josef,  Allgemeine Elementar-Zeichenschule. Wien  1877.  Selbstverlag.  40Hefte 
sammt  Broschüre.  4fl. ;  2. — 5.  (verb.  u.  vermehrte)  Auflage  in  2  Abtheilungen. 
I.  Abth. :  Stigmographisches  Zeichnen.  —  II.  Abth. :  Freies  Zeichnen.  Preis  jeder 
Abth.  3  fl.  20  kr. ;  Preis  d.  erläuternden  Textes  40  kr.  Wien  bei  J.  Klinktar d  t. 

FallenbSek  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  ftkr  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Dnterrealschulen  etc.  100  Blatter  Quer*Folio- 
Format  Wien  1885,  im  Selbstverlage  des  Verfassers.  (Wien,  VII.,  Lerchen- 
felderstraße  13.)   Preis  6  fl. 

Fellner  A. und  Steigl  S., Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h. 
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Gnant  Gustav,  Monogramm- Album.  Musterblatter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

Gottlob  S.  und  GrJgler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text  2.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.    Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen. 

Graidaner  Josef,  Elementar-Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Voraeichnen  auf  der 
Schultafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat  12  Hefte  mit 
120  Blattern.  Preis  i  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  gr.  8'-Format  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blftttem  2  K  ßO  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  k  Heft  24  h.  ej  Supplement- 
heft zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Regelkopf**.  1  K  40  h. 
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Grogler  K.,  Modelle   zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.   Preis  42  fl. 

II«  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C. Hesky.  Preis  20 fl.  50* kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Knaben-Bürgerschulen. 

Hein  Ad  albert,  Hein  Alois  und  Hein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen ;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
coloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft   L— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 

Heft  VI.— VIIF.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  I. — V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.— 5.  Volksschulclasse,  zusammen  4  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  1  fl.  — 
Preis  der  Hefte  VI.— VIE.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.— 3.  Bürgerschulclasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2  fl.  — 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien  1895,  bei  Manz. 

Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  BIftttem.  Stuttgart  Nitzschke. 

5  Hefte.  Preis  k  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen. 
60  Blfltter  in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großqnart ;  Text  Octay.  Stuttgart. 
Nitzschke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1885.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  .15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  1.  und  2.  (durch- 
gesehene) Auflage.  Wien  bei  Karl  Graeser.  I.  Theil,  Einführung  in  das 
projectiyische  Zeichnen  mit  5  Tafeln  80  kr.;  II.  Theil,  Vorlagen  für  das 
angewandte  geometrische  Zeichnen,  36  Tafeln  nebst  Text  14  fl.  '*') 

Hesky  K.  und  iSlanda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 
II.  Theil.  2.  Auflage  ist  vergriffen. 

Hess  Th.,  Votrnba  Fr.  und  Stfipinek  Jos.,  Novfe  kreslenf  pro  Skoly  obecni  a 
m^Sfansk^  (Neue  Schul  -  Zeichnungsrorlagen).  In  8  Jahrgangs -Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885. 
PospiSil.  8  fl.  60  kr. 

Hoeke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34.  Tafeln  sammt  Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr. 

—  —      Nävod  k  lineamfmu  rysovani;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  III.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.  Preis  10  kr. 
-     .    IV.       „        .  „  (4.        .        )    6        „  „      22   „ 

.     »      V.       „        ,  ,  (5.        „        )  11        »  -     P.  - 

Anhang  für  das   7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.   Preis  35  kr.  Wien,   Selbst- 
verlag des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspective.  Wien, 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 


*)  Veneiclmifl     der  Modelle     sn    diesem   Vorla^enwerke    wurde    im    Minliterial-VerordnunKsblatfce, 
Jahrgang  1885,  Seite  2481  kundgemacht. 
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Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterrielit  im  Freiliandzeiclinen.  Troppaa.  Verlag  von 
Buchliolz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text).  Preis  1  fl.  80  kr. 

Scknittmnsterbach,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  7.  revidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Wald  heim.  Preis  90  kr. 

Segeth  Alois  und  Kou  Josef,  Tabulovö  pi'edlohy  ku  kresleni  küvoiamemu. 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  fßr  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen  etc.  Wien  bei  G.Frey  tag  und  Bernd  t  L  Serie  5  fl.,  IL  Serie  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln. 
Wien  bei  G.  F  r  e  y  t  a  g  und  B  e  r  n  d  t.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  III.  Heft  (Blatt  1 — 12) 
und  IV.  Heft  (Blatt  13—24).  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Wildt  Josef,  Vorlagen  werk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  sammt 
Text.  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
schulen als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  in  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  BOrgerschulen 

gelehrt  werden. 

HSliels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling  Nr.  5  Bauernhof 

„    2  Sommer  '  ,,    6  Gebirge 

,    3  Herbst  ,    7  Wald 

,    4  Winter  „    8  Stadt. 

Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  pro  Bild  mit  Leinen-Einfassung  und  Ösen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 
HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht.  HI.  Serie,  Städte- 
bilder. IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  XI.  Blatt  Wien.  Preis  jedes  Bildes  auf 
starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr.,  Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag. 

Zum  Unterrichte  In  weiblichen  Handarbeiten. 

Monogramm-Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  für 
Schulzwecke  1  fl. 

Herbst  Herrn  ine,  Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 
Musterzeichnungen  in  methodischer  Stufenfolge  für  Schule  und  Haus;  leicht 
ausführbar  yon  Schülerinnen  der  Mittelstufe  der  Volksschulen;  Preis  14  kr. 
Selbstverlag.  Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Pis 
vzorkä  prolämanS  pletenych.  Nakresy  vzorkfi  sej^ad^ne  v  methodickem  postupu 
pro  gkolu  a  dum.  Hodi  se  zvI&Ste  pro  ikkjn6  sti'ednich  tMd  gkol  narodnich. 
Näklad  vlastni.  Tiskem  L.  Klabusaya  v  Holeäovä.  Cena  14  kr. 

äima  J.  Sloväcke  vyäiv&ni  stehem  kHikovym  a  vrkflökovym.  30  Blätter.  Prag. 
F.  Öimifiek.  Preis  4  fl. 

Stencinger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks«  und  Bürgerschulen 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Preis,  cartoniert  30  kr.  Wien  und  Prag. 
Verlag  von  F.  Tempsky,  1897. 
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Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die   Lehrerschaft   der   Volks-  und  Bürgerschulen  wird    auf  die   im  Wiener 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienene  Druckschrift: 

«Schule  und  Jugendspiel.   Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.   Von  Ludwig  Le ebner,   Professor,   Turn-  und  Spielleiter  am 
niederösterreichischen  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Baden  bei  Wien. 
Hiezu  als  zweiter  Theil: 

Vierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Der  Preis  der  Gesammtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatausgabe 
des  n.  Theiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  E," 

Termerkblätter  für  das  Cricket-Wettspiel,  Groß-Quart.  50  Doppelblätter.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—      —      für  das  Lawn-Tennis- Wettspiel.  Octav.  50  Blätter.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Preis  1  K. 

znr  Anschafifiing  für  die  Schulbibliotheken,  sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 


Auf  nachstehende  Lehrmittel  werden  die  Lehrkörper  der  Volks-  nnd  Bürger- 
schulen^ beziehungsweise  der  mit  Volksschulen  verbundenen  speclellen  Lehr- 
curse  sowie  der  Fortblldnngscnrse  für  Mädchen  behufe  etwaiger  Anschaffang 

derselben  aufmerksam  gemacht. 

,,6ehäkelte  Kanten  **  von  Fanny  von  Dillmont.  I.Band.  Wien  1894,  bei  J.  Löwy, 
Sonst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juü  1896,  Z.  16327.) 

„Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung'',  von  Professor 
Josef  Langl.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  August  1896,  Z.  17429.) 

„Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Bömer.  ^  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproductions- 
verfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien.  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1896,  Z.  24940.) 

Obermayer -Wallner  Aurelie.  Die  Technik  der  Eunststrickerei.  Wien.  Karl 
Konegen.  1896. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1896,  Z.  26034.) 

gObrazy  k  mythologii  i  döjinäm  Kekfiv  a  Rimanfiv."  Za  spolupfisobeni  c.  k.  u£ebneho 
a  pokosneho  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien.  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
(Ministeral-Erlass  vom  5.  December  1896,  Z.  28962.) 
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Gesammtverzeiolmis  der  für  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeiclmen  znlässigen  Apparate  und  Modelle. 


I.  Serie.  Perspeetivisehe  Apparate,  elementare  Drabt-  imd  Holraiodelle. 

A.    Apparate. 

Nr.    1     Perspectiyisclier  Yersnchsapparat ,  mit  61a«tafel  und  3  Stäbchen.   Glastafel 

65  •»  breit,  50«°  hocb.  Preis  12  fl. 
„     2 — 7     6   kleine  perspectiyiBche  Anscbauungsapparate    zur  VerBinnlichung    der 
wicbtiffsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildflftclie  k  3  fl.  50  kr. 
Preis  20  fl. 
8     Eisernes  Statiy  fiir  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.Serie.  Preis  10  fl. 
10     Modell  tisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl. 


n 
fl 


B.  Drahtmodelle. 

Nr.  11  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140"™  lang.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung   der  perspectiTischen  Grundsätze, 

80""  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 

^13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  "*  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

„14  1  Quadrat,  Seite  50*".  Preis  1  fl.  60  kr. 

„  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65^.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„  19  1  Kreis,  Durchmesser  60"™.  Preis  1  fl.  20  kr. 

n  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  *™.  Preis  3  fl. 

„  22  Würfel,  Seite  40«.  Preis  2  fl.  50  kr. 

C.  Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  Toller  Würfel,  Seite  40 «.  Preis  3  fl.  20  kr. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40«.  Preis  3  fl.  50  kr. 

„  31  1  YoUes  Parallelopiped,  56/28^.  Preis  2  fl.  60  kr. 

„  32  1  hohles  ParaUelopiped,  56/28"».  Preis  2  fl.  80  kr. 

„  33  1  voller  Cylinder,  56/28«.  Preis  4  fl. 

„  36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36"*.  Preis  2  fl.  70  kr. 

„  38  1  voller  Kegel,  55/38*".  Preis  4  fl. 

„  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40*".  Preis  6  fl.  50  kr. 

„  41  1  hoUe  Hdbkugel,  40«°.  Preis  5  fl. 

„  42  Quadratische  Platte,  40/9,  Preis  1  fl.  80  kr. 

n.  Serie.  Architektonische  Elementarformeii  (Holzmodelle)* 

Nr.    1     Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54'"  hoch.  Preis  3  fl.  40  kr. 

„     2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54""  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr. 

„     7  Cylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51 ""  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

„     8  Cylindrische  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73  "■  hoÄ.  Preis  5  fl.  50  kr. 

„     9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70*°  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr. 
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Nr.   2    (519) 


I» 

rt 

v 

8 

n 
n 


3 
4 

5 
(y 

8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 


-24 
.25 


1» 


IT.  Serie.  OrnsBieiiiale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Flllliuigsoniainent  von  ^Iner  in  Holz  geschnitzten  Cassette  im  Stile  der 
italienischen  Benaissance  ,    ansgeralirt  von  Springer ,    43  *"  hocli, 
20"°  breit.  Preis  60  kr. 
Desgleichen  43«"  hoch,  29'»"  breit.  Preis  80  kr. 

Flaches  Renaissance  -  Ornament   von  der  Antoniaskircbe  in  Padua. 

16.  Jahrhundert,  60""  hoch,  72«»  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 
Desgleichen  60""  hoch,  72«°  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Pilasterornamente,  nach  antiken  uud  Renaissance-yorbildern,46«°  hoch, 

30«"  breit.  Preis  80  kr. 
Desgleichen  46«»  hoch,  30«°  breit.  Preis  80  kr. 

„  .  50"»  hoch,  30«»  breit.  Preis  80  kr. 

„  50"»  hoch,  30"°  breit.  Preis  80  kr. 

Architektonische  Verzierungen:  Zahnschnitte,  28"»  h.,  22«»  br.  Preis  1  fl. 

„  Eierstab        28"»  h.,  22«"  br.  Preis  1  fl. 

„  „  „  28"»h.,22«»br.Preislfl 

„  •  ^  Blattwelle     28«»  h.,  22«"  br.  Preis  1  fl., 

Pilaster-Capital ,    italienische    Renaissance ,    45*"  hoch  ,    50«»  breit. 

Preis  2  fl.  50  kr. 
Desgleichen  32"»  hoch,  35«"  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

,  32"°  hoch,  40"°  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Pwisntlies«  stebeiide  ^ahl  ist  die  Nammer  de»  Vereeichniues  der  GipMbgflsse   des 
k.  k.  Oiterreicbiachen  Mnsenms  fflr  Kanst  und  Industrie. 


(518) 
(156) 

(157) 
(622) 

(624) 
'638) 


(628) 
(629) 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  zugelassen: 


Nammer 

des 
XtUlOTUXlS- 

Slataloges 


Gegenstand  der  Abgüsse: 


Preise  in 
Ö.  W. 


305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


580 
583-585 
589 
590 
593 
605 
606 


a)  Gotbiscbe  Formen: 
Goth.  Blattornament  vom  Kölner  Dome  17  cm  hoch,   15  cm  hreit 


n 


n 
n 
•n 


I» 

-fl 
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17 
17 
17 
17 
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n 

7t 
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1» 


15  » 
15  . 

15  „ 

15  „ 


n 
n 

» 
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FrUhgothisches  Capital  1 6  cm  hoch,  1 5  cm  breit   . 
Goth.  Blattomament  yom  Kölner  Dome  10  cm  hoch 


» 


II 
1} 
1» 


n 


n 
9 
n 


12 
15 
20 


n 


n  w  ti  n  n 

Ahornblättei',  20  cm  hoch,  20  cm  breit 

Stuck  von  einem  Dienst  mit  Eichenblättem  20  cm  hocb,  20  cm  breit 

b)  Yen  Macholda  Reconstructionen  von  antiken 

und  Renaissance-Vorbildern: 

Einfache  griechische  Rosette,   22  cm  hoch,  20  cm  breit   .     .     . 


Sechs  einfache  Blatt-  und  Blutenformen,  38  cm  hocb,  23  cm  breit  h 

Zwei   Blattomamente    aus    einer   PilasterfÜUnng   itaüenischer  Re- 
naissance, 28  cm  hoch,  22  cm  breit ä 


1 
1 
1 
1 


70 
70 
70 
70 
50 
80 
70 
70 


50 


50 


70 


80 
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Nummer 

dei 
Xawoma- 
Hatalogei 


793 

862—871 

und 
874—876 

913 
914 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bis 
1186 

1244 

bis 

1249 

1250 


1090 
1092 
1093 


OegenBtaiid  der  Abgüase: 


c) 
BomanischeB  CapHftl,  47  cm  hoch,  37  cm  breit 

d)  Vom  Lehrgange  Remesch: 

13  Stück.  Elementarer  Lehrgang  für  das  Zeichnen  nach  Modellen. 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  om  breit k 

e)  Von  Eiebachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  Tiertheiligen  Rosette,  26  cm  hoch,  18  cm  breit   .     . 
Gitterdetail   aus   einer   Kapelle   am  Kapoiinerberge  in   Salaborg, 

26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Gitterdetail  ?om  Mirabellgarten  in  Salsbnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    aus     einem    Oberlichtgitter    von     einem    Privathause    in 

Sakborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Thierkopf.   Motiv  aus  dem  Friedhofe  su  St.  Peter 

in  Salzburg,  26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Rosetten  ans  einem  Kapellenfenster  In  Maria  Piain  bei  Salzburg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details    ans   einem   Kapellengitter   in   Maria   Piain    bei   Salzburg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  WUrbelschen  Lehrgange: 


9  Stück.  Elementarer  Lehrgang  für  Zeichnen k 


6  Stück  Details  von  Pilasterfüllungen  ans  St.  Bemardino 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Von  den  Modellen  aus  der  Schule  Kühne: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


i)  Schließlich  für  den  Anschauungsunterricht 
Dorisches  Gapit&l,  14  cm  hoch,  12  cm  breit     .     .     .     .     , 
Ionisches  Capital,  12  cm  hoch,  18  cm  breit      .... 
Korinthisches  Capital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit     ... 


Preise  In 
ö.  W. 


1 
2 
3 


kr. 


50 


50 

50 

50 
50 

60 

50 

60 

80 


40 


50 


60 


50 
50 


Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfälle  direct  vom  k.  k.  österreichischen  Moseam 
für  Kunst  und  Ibidustrie  in  Wien,  I.,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 


Ffir  allgemeine  Tolksschulen  mit  weniger  als  8  Glassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  localen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl    aus 

den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Branky  Franz  und  Ziegler  Theodor,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Theilen. 

I.  Theil,  für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1897.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  60  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  als  der  erste  Theil  zum  dreitheiligen  Lesebuche 
von  G.  Ritter  von  Zeynek,  Dr.  Josef  Mich  und  Alois  Steuer*)  zum 
XJnterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1897,  Z.  15079.) 

Jnrkiewies  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen. 
I.  Theil.  Preis,  gebunden  35  kr. 
IL  Theil.  Preis,  gebunden  45  kr. 
Suczawa.  Druck  und  Verlag  von  Hermann  Beiner.  1897. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15485.) 

Sebreiner  H.  in  Becjak  dr.  J.,  Prva  nemäka  vadnica  za  slovenske  oböne  Ijudske  Sole. 
(Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897.  Preis,  gebunden  70  h. 

Dieses  Sprachbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1897,  Z.  15078.) 

Isopesonl  D.,  Lutia  E.  ^i  N.  leremiewiez-Dubän,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  IV  al  ?coalelor  primäre.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1897.  Preis, 
gebunden  80  h. 

—      —      A  patra  carte  de  citire  pentru  anul  al  V  si  al  VI  al  §coalelor  primäre. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieser  III.  und  IV.  Theil  des  rumänischen  Lesebuches  für  Volksschulen 
wird  für  Volksschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache  ebenso  zulässig  erklärt, 
wie  der  I.  **)  und  II.  Theil  ***)  desselben  Lesebuches. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1897,  Z.  14901.) 


*)  MiiUBterial- Verordnungsblau  vom  Jahre  1897,  Seite  176. 

^)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  278. 

***)  Miniflterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  309. 
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nonoBnH  OMe.iflH,  PycKa  rpamaTHKa  ^^a  mKiji  Hapo;\Hnx.  HacTb  II.  (zu  dem 
in.  Lesebuche  für  das  5.  und  6.  Schuljahr.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag, 
1897.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Sprachbuch  wird  an  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1897,  Z.  14423.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Komeuburg 
1897.   Druck  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf  in  Komeuburg.   Preis  30  h. 
Dieses  Liederbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15344.) 

Koch  Leopold,  Übungsheft  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einfühning  in  die  gewerbliche 
Buchführung. 

Übungsheft  11.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaftliche 
Buchführung. 
Preis  pro  Heft  10  kr.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

Diese  Übungshefte  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  14822.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  CSorso  terzo. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Der  HI.  Theil  dieses  deutschen  Sprachbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
ebenso  als  zulässig  erklärt  wie  der  I.  und  II.  Theil  *)  desselben. 

(Ministerial-Eriass  vom  10.  Juni  1897,  Z.  14902.) 

Srednji  Katekizem  ali  krä^anski  nauk.  (Izvimik  potrdili  vsi  avstrijski  SkoQe  zbrani 
na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.)  Zalozilo  knezoSkofijstvo  Ijubljansko.  Velja  32  kr. 

Mali  Katekizem  ali  kr§6anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  gkofje,  zbrani 
na  Dunaju  dnä  9.  aprila  1894.)  V  Ljubljani  1897.  Zaloiilo  knezoäkofijstvo 
Ijubljansko.  Velja  15  kr. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1897,  Z.  13183.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  390. 
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c)  FQr  Burgerschulen. 

HMolictka,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  bearbeitet  von  Josef  Steigl, 
Dt.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  IH.  Stufe.  21.  Auflage.  Wien  1897. 
A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unt^richtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1897,  Z.  13551.) 

Netolieika«  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  bearbeitet  von  Josef  Steigl, 
Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  ü.  Stufe,  für  die  II.  Classe  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Mit  109  Abbildungen.  35.  Auflage.  Wien  1897.  Verlag  von 
A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche    an   Mädchen-Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1897,  Z.  12071.) 

Pspe  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  Ausgabe  für  Knaben- 
Bürgerschulen.  L,  II.,  DL  Heft.  5.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897,  Manz. 
Preis  per  Heft  cartoniert  48  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1897,  Z.  13931.) 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Theil.  2.  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  13992.) 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  In  drei  concentri»chen 
Lehrstufen.  I.  Stufe  mit  91  Abbildungen.  6.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag. 
Verlag  von  F.  Tempsky,  1897.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  Juni  1897,  Z.  13923.) 

Seibert  A.  £.,  Schulgeographie  für  österreichische  Bürgerschulen  in  drei  Theilen. 
m.  TheiL  9.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  50  Abbildungen.  Wien  1897.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  64  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1897,  Z.  14715.) 
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Pokorny,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Bearbeitet  von  Josef 
Gugler.  in.  Stufe.  Mit  152  Abbildungen  und  einer  Farbendrucktafel.  10.  ver- 
besserte Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1897.  Preis, 
gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15241.) 

SavAlli  L.  a  Dalmasi  D.,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole 
cittadine  della  Monarchia  Austro  -  Ungarica  con  un'appendice  contenente  un 
awiamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris 
libraio-editore  1897,  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona  e  60  cent. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15459.) 

Fafl  Antonln  a  St]^blo  FrantiSek,  U(ebnice  jazyka  £esk6ho,  kterou  mSSfanskym 
äkoUm  sloäli.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1897.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial  Erlass  vom  9.  Juni  1897,  Z.  14317.) 

Kneidl  Franz  und  Marhan  Michael,  Pofietnice  pro  mßäfanske  Skoly  dlvöf.  L  Stufe. 
3.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1897,  Z.  15.593.) 

Pokorii]^  AI.  und  Rosieky  Josef,  PHrodopis  pro  äkoly  möätanskö.  IL  Stufe.  8.  ver- 
besserte Auflage.  Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempsky.  Preis,  geb.  1  K  70  h. 
Dieses  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15171.) 

NeSpor  Jan  a  Hor£i{ka  Josef,  Struiny  n&stin  pisemnictvi  cesköho  se  zfetelem  k 
öitankim  pro  Skoly  mßäfanske.  Prag  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  24  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  obersten  Classe  der 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  för  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  14310.) 
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d)  Für  Mittelschulen. 

In  7.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
16.  August  1893,  Z.  16335  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  F.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Gymnasien.  V.Band.  Wien  1897.  J.  Klink  har  dt.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr., 
gebunden  1  fl.  40  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1897,  Z.  13841.) 

* 

In  4.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
27.  August  1894,  Z.  19681  **)  zumXehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kammer^  Dr. Karl  F.  und  Stejskal,  Dr. Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Gymnasien.  Vm.  Band.  Wien  1897.  J.  Klinkhardt.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr., 
gebunden  1  fl.  40  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  M^  1897,  Z.  13841.) 

Nader,  Dr.  E.  und  WftrÄnep,  Dr.  A.,  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst 
Aufsatzübungen  und  deutschen  Übungsstücken.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1897. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  15  kr.,  gebunden  1  fl.  35  kr. 

Der  Gebrauch  dieser  neuen  Auflage  des  bezeichneten  Buches  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  kann  ebenso  wie  der  der  ersten 
Auflage  desselben***),  jedoch  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches 
beider  Auflagen  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landes- 
schulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1897,  Z.  11280.) 

Chanrat  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Theil.  2.  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1897.  E.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  f)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1897,  Z.  13991.) 


*)  Mmigterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  275. 
^•)  Ministerial-yerordniiDgBblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  295. 
♦♦♦)  MiniBterial-VerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  111. 
t)  MiniBterial-yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  60. 
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Mayer,  Dr.  Franc.  M.,  Manuale  di  storia  per  le  classi  inferiori  delle  scnole  medie. 
Parte  seconda:  Storia  del  Medio  Evo.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  Professor 
Desid.  Reich.  Wien  und  Prag  1897.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1897,  Z.  134*2.) 

Sobek  Franz,  D6je  mocn&f stvl  Rakousko-Uhersk^ho  pro  sti^edni  äkoly.  4.  veränderte 
Auflage.  Prag  1896.  I.  L.  Kober.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
gehenden Auflagen  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in  der  VIII.  Classe  der 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1897,  Z.  9865.) 

BartoS,  Fr.,  Öesk&  ätanka  pro  (tvrtou  ttfdu  Skol  stirednich.  4.  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Brunn  1897.  Karl  Winiker.  Preis  1  fl.  5  kr.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben**)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1897,  Z.  14753.) 

Kobenil  Josel^    Talijanska    palestra  ili  teoretiöno-praktiina  slovnica  talijanskoga 
jezika  za  srednje  u£ione.  Bagusa  1897.  D.  Pretner.  Preis,  geheftet  1  fl.  70  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1897,  Z.  4047.) 

e)  Für  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kummer,  Dr.  Karl  F.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Leitfaden  zur  Geschichte  der 
deutschen  Literatur.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  Verlag  von  Manz. 
Preis,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraushe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1897,  Z.  13842.) 

Tnpeic,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  den 
IV.  Jahrgang  der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Mit  20  Abbildungen.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag,  Wien,  Leipzig.  F.  Tempsky, 
1896.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1897,  Z.  10277.) 


*)  MiniBterial-VerordnangBblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  146. 
♦*)  Miniflterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  244. 
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LehrmitteL 

Rotbang  Job.  Georg,  Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größen- 
büdeni,  und  zwar : 

L  Ausgabe  für  1— 3classige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

II.  Ausgabe  für  4— 6classige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  2  K. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1897,  Z.  14071.) 

Janak^'s  Pflanzen  -  Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  Tafel  49—54.  49.  Der 
gelbe  Enzian.  50.  Der  gemeine  Wacholder,  die  Lärche.  51.  Gartentulpe,  Garten- 
nelke. 52.  Herbstzeitlose.  53.  Das  schwarze  Bilsenkraut.  54.  Stechapfel 

Je  fünf  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise 
von  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  14303.) 

Atlas  für  Handelsschulen.  Gezeichnet  imd  redigiert  von  Dr.  R.  Peucker,  fach- 
männisch bearbeitet  von  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Rothaug  und  Dr.  Karl 
Zeh  den.  36  Hauptkarten.  Wien  1896.  Verlag  von  Artaria  und  Comp.  Preis, 
gebunden  3  fl.  75  kr.  oder  7  K  50  h. 

Dieser  für  die  commerciellen  Lehranstalten  bereits  approbierte  Schulatlas  *) 
wird  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen, 
Werkmeisterschulen  und  allgemeinen  Handwerkerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1897,  Z.  8841.) 

Stenzinger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen .  für 
Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
1897.  Preis,  cartoniert  30  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1897,  Z.  13926.) 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  68. 
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Doleial  Leopold,  Obrazy  zemäpisnä  kolorovani  ku  £etbä  (iUnkfi  iitanek  pro  Skoly 
obecBÖ  a  möSfanskä. 

1.  Vznik  Vltavy.  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe.  3.  Prales  na  Sumavö.  4.  Slatiny 
na  §umav6.  5.  Cevnö  jezero  na  Sumavö.  6.  Sk&Iy  AdersbaSske  (Homole  cukrovi). 
7.  Sk41y  AdersbaSsk6  (Starosta).  8.  Skily  Teplick6  (Divadlo),  9.  Karlftv  Tyn. 
10.  Zvlkov.  11.  Brno.  12.  Btezov6  Hory.  13.  TAbor.  14.  SalaSuictvl  pod  Pradödem. 
15.  Rybolov  na  Rozmberku.  l«».  Vrchni  doloväni  uhlf  u  Duchcova.  Selbstverlag. 
Preis  eines  Bildes  60  kr. 

Diese  16  Bilder  des  genannten  Lehrmittels  werden  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  14246.) 

Rothani;  J.  G.,  Politieki  gkolni  mapa  HSe  rakousko-uherskä  a  zemi  sousednich.  Pro 
öeske  Skoly  upravil  Josef  Krejöi.  1  :  900.000.  Wien.  Freytag  und  Berndt. 
Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

Diese  Karte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  BOrgerschnlen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juni  1897,  Z.  13523.) 

Sbirka  pi^edloh  moravskäho  omamentu.  Zusanmiengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisch,  Bürgerschullehrer  in  Kojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  Slov&k 
in  Eremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der 
Markgrafschaft  Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Leitungen,  beziehungsweise  Direetionen  der 
Volks-  und  Bürgerschulen  für  Mädchen,  sowie  die  Direetionen  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalten behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  SchulbibUotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Juni  1897,  Z.  9196.) 

Slovenische Wandfibel  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikami) zalo2ilaIg.pl.  Eleinmayr 
und  Ferd.  Bamberg  v  Ljubljani,  in  25  Tafeln.  Preis,  ungebunden  5  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1897,  Z.  12389.) 


367 


Knndmaclinngeii. 

Der  Ifinister  für  Cnltas  und  Unterricht  hat  aus  Anlass  der  Erweiterung  der  k.  k.  Lehr-  und 
VerBachBanstalt  für  Photographie  und  Reprodactions- Verfahren  in  Wien  durch  Errichtung  einer 
Abtheilong  für  Bach«  und  niustrations  -  Gewerbe  angeordnet,  dass  diese  Anstalt  nunmehr  die 
Beadchnung  „k.  k.  Oraphische  Lehr-  und  Yersuchsanstalt*'  lu  führen  habe. 

(Ministerial-Act  Z.  8591  ex  1897.) 


Der  Minister  für  Cnltas  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  Prifat-Mädchen-BOrgerschale  der  Elise  Eohn-Simonsoil  in  Wien,  I,  Werderthor- 
gaase  Nr.  12  Tom  Schaljahre  1896/97  an 

(Ministerial-Erlass  Tom  2.  Juni  1897,  Z.   12971)  und 

der   Tierelassigen   Pritat  -  Knaben  -  Yolksschnle  der  Baron  Hirscll-Stiftung  in  Monaster- 

syska. 

(Ministerial-Erlass  Tom  27.  Mai  1897,  Z.  12016.) 


Tom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  am  15.  Mai  d.  J.  der 

.A.iiliang'  XX 

zu  dem  am  1.  September  1895  herausgegebenen 

„Verzeichnis  der  Fahrtaxen  nnd  ortsüblichen  Fnhrlöhne 

von  den 

Eisenlialni-  nnil  Scliilllilirts-Statioiien  Her  im  ßeicMlie  yertretenen  Eönizreiclie  und  Länüer 

In  die  nSchst  gelegenen  Ortschaften^^ 

heraasgegeben,  in  welchem  die  seit  der  Aasgabe  des  Anhanges  l  bekannt  gewordenen  Ändemngen 
Berflcksichtigang  gefanden  haben. 

Abdrtteke  dieses  Anhanges  können  bei  der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdrnckerei    um  den  Preis 
von  5  Kreaiern  per  Exemplar  belogen  werden. 
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Jib  a  B  d  ä  3  d, 


Die  nachbenannten 

Blindenscluiften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzielmiigs-IiistitTLtes 

sind  bei  der  k.  k.  Sefaalbfielier-yerlags-Direetion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  7)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörteryerzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibnng. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert. 

2.  „  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  B        Räthsel.  Broschiert 

Inrentionen    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Rriefe  und  Geschäftsauf s&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    *    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frank!.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


1 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  far  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wiea.  V. 


Verordnungsblatt 

*^  ftlr  den  Dienstbereich  des 

JUnisteriiims  fUr  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Jnli  1807. 

YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

L  6  h  r  b  il  o  h  6  r.      / 

a)  FOr  MHtelschulen. 

In  9. ,  im  Wesentlichen  unveränderter ,  somit  gemäß  der  MJJlHßrial  -  Erlässe  vom 
15.  Juli  1880,  Z.  10553  *)  und  9.  März  1881,  Z.  «Wftlex  1880  **)  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Untef^^ssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen:  Vx 

Palraer  Heinrich,  Der  christliche  Glaube  und  das  christliche  Leben.  Lehrbuch  der 
Religion  und  der  Geschichte  der  christlichen  Kirche  für; die  mittleren  Classen 
evangelischer  Gymnasien,  die  oberen  Classen  der  RealscKiilen  und '  höheren 
Töchterschulen.  9.  verbesserte  Auflage.  Darmstadt  1892.' "G.  Jonghaus'sche 
Hofbuchhandlung.  Preis,  geheftet  84  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1897,  Z.  1^4273.)    -' 

In  7.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom  7.  April  1894,  Z.'7643  ***), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Lanpel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  I.  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1897.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1897,  Z.  14728.) 

In  13.,  in  wesentlicher  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  5.  Juli 
1893,  Z.  14804  f)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Haoler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Classen  der 
Gymnasien  und  verwandter  liehranstalten.  Abtheilung  für  das  I.  Schuljahr. 
Ausgabe  B  (für  die  Grammatik  von  Dr.  A.  Seh  ein  die  r.  Wien  1897.  B  ermann 
und  Altmann.  Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juni  1897,  Z.  16746.) 

*)  MinisteriBl-Yerordmingsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  170. 

•♦)  MiniBterial-VerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  97. 

♦*♦)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  81. 

f)  Ministerial- Verordnoogsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  !250. 
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In  14.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Juni 
189Sf,  Z.  14226  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Oymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Classen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  vonK.  Schmidt, 
A.  Scheindler  und  F.  Schultz.  Abtheilung  für  das  L  Schuljahr.  Wien  1897. 
Hermann  und  Altmann.  Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1897,  Z.  15952.) 

In  3.,  wesentlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  April  1894, 
Z.  7962  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterriditssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Beis,  Dr.  Eduard,  Sammlung   von  Beispielen   und  Aufgaben  aus  der  allgemeinen 
Arithmetik   und  Algebra.   Ausgabe  fOr   die  Schulen  Österreichs.  Köln  1897. 
M.  Du  Mont-Schauberg.  Preis,  ungebunden  1  fl.  80  kr.,  gebunden  2  fl.  10  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1897,  Z.  16436.) 

Moinik's  Geometrische  Anschauungslehre  fOr  Untergynmasien.  Bearbeitet  von  Johann 
Spielmann.  L  Abtheilung  (für  die  L  und  U.  Classe).  25.  veränderte  Auflage. 
Mit  114  Figuren.  Wien  und  Prag  1897.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  50  kr., 
gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  au 
Gynmasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1897,  Z.  14943.) 

In  4.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  2.  December  1894, 
Z.  27281  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mitteregger,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  für  die  IV.  Classe  der  Real- 
schulen. Mit  21  Holzschnitten.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr., 
gebunden  90  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  Juni  1897,  Z.  15013.) 

Pokoj  Simon,  Uöebnice  clrkevnich  döjin  pro  sttednl  äkoly.  Prag  1897.  Höfer  und 
Kloußek.  Preis  96  kr.,  gebunden  1  fl.  12  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenteo 
confessionellen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  24.  Juni  1897,  Z.  14637.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  251. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  99. 
**•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  26. 
t)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  331 
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P^tnata  Wenzel,  Z&klady  silozpj^tu  pro  nizM  tüdy  stfednich  äkol.  Ausgabe  für 
Gymnasien.  3.  verbesserte  Auflage.  Mit  273  Abbildungen.  Prag  und  Wien  1897. 
F.  Tempsky.  Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  ^ird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben'*')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1897,  Z.  16287.) 

äafrinek  Fr.  und  Bernard  A.,  Nerostopis  pro  p&tou  tridu  gymnasii.  3.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1897.  F.  Tempsky.  Preis  50  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  2.  Auflage 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gynmasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  21.  Juni  1897,  Z.  15685.) 

Polfvka Fr.,  Zivoöichopis  pro  niäSi  tHdy  äkol  sttednich. Olmütz  1897.  R.  Promberge r. 
Preis  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1897,  Z.  14223.) 

Samolewics,  Dr.  Z.  und  Koeowski  Wladimir,  BnpaBu  AaTHHbCKi.  (Lateinisches 
Übungsbuch.)  n.  Theil,  für  die  II.  Classe.  Lemberg  1894.  Verlag  des  Landes- 
fonds. Preis,  gebimden  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen 
in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  Juni  1897,  Z.  14787.) 

Veliki  katoliöki  katekizam  za  srednja  uäliSta.  (Po  dehabru.)  Agram  1896.  Verlag  der 
kroat.-8lavon.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  84  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1897,  Z.  14801.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Hoffer»  Dr. Eduard, Lehrbuch  der  Thierkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Wien  und  Prag.  Verlag  von  F,  Tempsky,  1897.  Preis,  geheftet 
1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  75  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  13881.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  99. 
*^)  MinlBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  123. 
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Knauer,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
HL  Theil :  Mechanik,  Optik,  Akustik.  5.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  183  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Spectraltafel  in  Farbendruck.  Wien 
1897.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  füü:  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  U.  Juni  1897,  Z.  13503.) 

Kraus  Eonrad,  Grundriss  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. H.  Theil :  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  Wien  1897.  Verlag  von 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1897,  Z.  13502.) 

c)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

ESrner  Franz,  Lehrbuch  der  Physik  für  den  Gebrauch  an  höheren  Gewerbeschulen. 
Mit  642  Abbildungen  und  2  Farbentafeln.  Wien  und  Leipzig  1897.  Franz 
Deu ticke.  Preis  3  fl.,  in  Leinwand  gebunden  3  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbe- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1897,  Z.  13381.) 

d)  Fflr  commerclelle  Lehranstalten. 

Berger  J.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufmännischen  (einfachen  und  doppelten) 
Buchhaltung  fOr  zweiclassige  Handelsschulen.  2.  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Wien  1896,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  26  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15012.) 

Schiller  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten.  lU.  Theil. 
2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  14924.) 

Kheil  KarlPeter,  Die  Handelscorrespondenz  in  deutscher  und  böhmischer  Sprache. 
Obchodni  korrespondence  v  feCi  ieskö  a  n6meck6.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag 
1897,  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  eines  gebundenen  Exemplars  bei 
directem  Bezüge  durch  die  Schuldirectioneu  vom  Verfasser,  Prag,  Myslikgassc  208, 
3  fl.  75  kr. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1897,  Z.  15403.) 
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LehrmlttaL 

Konesitsky  Karl,  Rundschriftvorlagen  für  Handelsschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Wien  und  Leipzig.  Preis  50  kr. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche    an  commerciellen 
Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1897,  Z.  15422.) 

Tavola  murale  dei  Monamenti  prei^toricf  e  storici  pii  antichi  delF  Aastria-ünKheria. 

Pubblicata  dair  L  R.  Commissione  Centrale  pei  Monumenti  d'  arte  e  storia  in 
seguito  a  mandato  delP  eccelso.  L  R.  Ministero  dell'  Gulto  e  dell'  Istruzione. 
Proposta  e  descritta  dal  dott.  M.  Much.  Aquarelle  di  Luigi  Giovanni  Fischer. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

(Italienische  Ausgabe  der  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  19.  August  1895, 
Z.  1052,  Ministerial-Vdgsbl.  1895,  Seite  301,  publicierten  deutschen  Wandtafel.) 

Sienska  tabia  pra-  in  rano-sgodovinskih  spomenikov  is  Avstro-Ogerske.  Po  nalogu 
c.  k.  ministerstva  za  bogaöastje  ni  uk  izdalo  c.  kr.  osrednje  povjerenstvo  za 
umetniSke  in  zgodovinske  spomenike.  Narisal  in  razloi^il  jih  je  D.  M.  Much. 
Akvarel  je  napravil  Ludvik  Hans  Fischer. 

(Slovenische  Ausgabe  oberwähnter  Wandtafel.) 
Ladenpreis  bei  Bezug  durch  den  Buchhandel : 

Ausgabe     I  sammt  Text,  unaufgespannt 1  fl.  20  kr. 

„  II      „        „       mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen   .    1  „    50    „ 

,        III      »         „       auf  Leinwand  gespannt,  mit  Holzleisten    2  „    20    „ 
Preis  für  Gemeinde-  und  Schulbehörden,  bei  Bezug  im  Wege  der  k.  k.  Central- 
commission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale  in  Wien: 

Ausgabe     I  sammt  Text,  unaufgespannt —  fl.  60  kr. 

„  n      „        „       mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen    .  —  ,    70  „ 

„         III      „         B       auf  Leinwand  gespannt,  mit  Holzleisten    1  „    60  „ 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandtafel  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien, 
Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,   der  gewerblichen  und 
commerciellen  Schulen,  sowie  der  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer, 
beziehungsweise  mit  slovenischer  Unterrichtssprache,  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1897,  Z.  6045.) 

In  Franz  Pecheis  Verlag  in  Graz  ist  das  Buch  erschienen:  Bewegungsspiele 
und  WettkSmpfe  fBr  Mittelsehulen  und  verwandte  Lehranstalten,  sowie  fBr 
Tnrn-  und  Spielvereine  von  Franz  Kr eunz.  2.  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Graz  1897.  Preis,  cartoniert  1  fl.  20  kr. 

Die   Lehrkörper   der   Mittelschulen,   Lehrer-   und   Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1897,  Z.  15955.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  för  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  Prüfangscommission  für 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fiir 
das  Studienjahr  1897/98  bestätigt. 

(Ministerial-firlass  vom  25.  Juni   1897,  Z.    15546.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Landes-Unter-  und  Communal- 
Obe  rgymnasium  in  Mährisch-Schönberg  vom  Schuljahre  1896/97  angefimgen  auf 
die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  Recht  verliehen,  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  vom   15.  Juni   1897,  Z.   14645.) 


s 
Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht   hat    der   von    dem    Orden    der   Benedictinerinnen 
erhaltenen  dreiclassigen  Privat-Mädchen-Yolksschule  in  Pag o  vom  Schuljahre  1896/97  angeCuigen, 
das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom   15.  Juni   1897,  Z.   13603.) 


Franz  RichtfP,    zuletzt  prorisorischer  Unterlehrer  inNiedereinsiedel    in    Böhmen, 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministcrial-Act  Z.   14625  ex  1897.) 
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Die  nachbenannteu 

Pnbllcationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrielit 

smd  im  Wege  der  k.  k.  ScbulbOcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraae  7) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


VenrAniuigsblait  fflr  den  Dianstbereieh  des  k.  k.  Hinisterinms  für  Caltns 

Vlld  Unterrieht.  Jahrgang  1869,  1871,  1872,  1875-1878,  1883,  1886, 
1888,  1889,  1890,  1891,  1892,  1893  nnd  1894  je 

Jahrgang  1895 

Jahrgang  1896  für  Wien 

«  ,      nach  aaswftrts 

Handbuch  der  ReiehMeaetie  nnd  Ministerial-Verordnnngen  Aber  das  Yolkg- 

arauwesen  in  den  im  Beicharathe  Tertretenen  Königreichen  and  Ländern. 
Siebente,  nea  redigierte  Auflage.  (l89l)  

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.  1879)  in  1  Bande 
am  2  K  34  h  IQ  beziehen. 

Anch  von  der  8 weiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  in  2  K; 

▼on  der  dritten  (1882),  yierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  su  je  2  K  60  h  au  haben. 

Daa  Reiebg-Tolkggehnlgeaets  sammt  der  Dnrehfühmngs- Verordnung  nnd 
der  Sehnl-  nnd  Ünterriehts-Ordnnnf; 

Rej^eln  nnd  WSrterverneichnis  fBr  die  dentsehe  Rechtsehreibnn^     .    . 

Lehrpline  nnd  Instrnetlonen  fttr  den  Zeiehennnterrieht  an  Volksschnlen 
nnd  Bürgergehnlen 

Verneiehnis  der  Ar  die  Ssterreiehisehen  Volkssehnlen  nnd  Bfirgersehnlen 
ram  Unterriehte  allgemein  zulässigen  Lehrbfieher  nnd  Lehrmittel    . 

Veneiehnis  der  für  die  Ssterreichisehen  Mittelschulen  xnm  Unterrichts- 
gebrauehe allgemein  zuUssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

soletit  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  Ober  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Kebst  einem  Yerseichnisse  der  für  dieselben  snl&ssigen 
Ldirmittel  und  Lehrtexte 

Veneiehnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  für  die  Staats-Gewerbesehnlen '  .  .    .    . 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Voraehriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfling  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volkssiihulen  und  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statot  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  derBUrgerschul-Lehrercorse. —  III.  Vorschrift  aber  die  LehrbefHbigangs- 
prüfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Lebrpltne  und  Instrnetion  fBr  das  Freiliandzeichneii  an  Lehrer-  und 
Lelireriniien-Bildugsaiiatalteii 

flesaiDint-yerzeiehiiis  der  Lehr-  und  Hilfinnittel,  Apparate  und  Modelle  Ar 
den  Zeicheonnterrfeht  an  Mittelschnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Illnstrierter  Katalog  der  für  den  Unterrieht  im  Freihandieiehnen  an 
Clymnasien,  Realseholen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
nliUsigen  Ayps-  nnd  ThonmodeUe 

Instmetionen   fflr  den  Unterrieht  an  den  Realsehnlen  in  Österreieh 

im  AnBchlasse  an  einen  Normallehrplan • 

Lehrplan  nnd  Instruction  für  das  Freihandzeiehnen  an  Realsehnlen 
Normalien  für  die  Gymnasien  nnd  Realsehnlen  in  Osterreieh,  redigiert  Ton 

Dr.  Edmund  Edlen  ron  Marenieller. 

I.  Theil:  Gymnasien.  I.  Band 

n.  Band     

II.  Theil:  Realschulen 

Prüftmi^- Vorschriften  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnleni 

sowie   an   den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten,    und   zwar  für  Zeichnen, 
Handelswissenschaften,  Musik  nnd  (besang,  Turnen,  Stenographie    und  Nautik 

Abkndernni^en  des  Lehrplanes  f&r  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884  .  . 
Weisnngen  znr  Ffihrnng  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  au  den  Instructionen  fUr  den  Unterricht 

Lehrplan  nnd  Instrnetion  f&r  das  Freihandseiehnen  an  Gymnasien 
Verhandlnngen  der  Gymnasial-Enqnfite-Commission  im  Herbste  1870  .  . 
Beschlüsse  nnd  ProtokoUe  der  internationalen  Stimmton-Oonfereni  in 

Wien  1885  (ohne  Proyision) 

Bericht  Aber  Ssterreichisches  ünterrichtswesen  ans  Anlass  der  Welt- 
ansstellnnf;  1873 

Österreichisches  yolks8chnI-n.Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867-1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltnnf;  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstelinng  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

ActenmSAige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientaliscben 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ter- 
handlungs-Synoden       .     .     .     •     • 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fftr  Cnltns  nnd  Unterricht  Jahr- 
gang 1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,   Preis  p«p  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25^0*) 

Bericht  ftber  die  Thlt{|;keit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbttcher* Verlages  .    . 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriiuns  für  Cultiis  und  üoterricht.  —  Druck  von  Karl  (iorischek  in  Wien.  V. 
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Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriums  fflr  Cultus  und  Unteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Juli  1897. 


Yerfligangeii^  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Adilmek  A.,  MöHctvl  pro  gkoly  mistrovskä,  odbome  a  f'emeslnickä.  Mit  145  Text- 
figuren. Prag  1897.  Im  Verlage  des  Vereins  „Jednota  cesk^ch  mathemathikfi.*' 
Preis  eines  ungebundenen  Exemplares  1  K  20  h,  eines  gebundenen  Exemplares 
1  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  gewerb- 
lichen Fachschulen  und  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1897,  %  15784.) 

b)  Fflr  Handeleschulen. 

Kreibi^,  Dr.JosefClemens,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiclassige 
Handelsschulen.  Wien  1897,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  64  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauch^  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen.  \ 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  JuU  1897,  Z.  |7521.) 

Lehrmittel. 
Storek  Josef,  Eitter  von,  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  Wien.  ß.  v.  Waldheim. 

Von  diesem  Werke  *)  sind  weiter  erschienen  : 
XL  Heft:  Der  Granatapfel. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Heftes,  welches  ebenso  wie  die  vorangehenden 
Hefte  von  Schulen  auch  durch  den  k.  k.  Schulbücherverlag  in  Wien  bezogen 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  401,  und  vom  Jahre  1896,  Seite  264,  4.*52 
nnd  445. 
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werden  kann,  werden  die  Kunst-  und  Staats-Gewerbeschnlen,  die  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  gewerblichen  Fachschulen 
und  Handwerkerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  JuU  1897,  Z.  17399.) 


Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob(ne 
Ijudske  äole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer* 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  JuU  1897,  Z.  16878.) 

Dannemann,  Dr.  Friedrich,  Grundriss  einer  Geschichte  der  Naturwissenschaften. 
1.  Band.  Leipzig  1896.  Wilhelm  Engelmann. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1897,  Z.  16435.) 


Kundmachungen. 

Soino  k.  lind  k.  Apostolische  Majestät  haben  a.  g.  zu  bewilligen  geruht,  dass  das  Landes- 
Unter-  und  Communal-Obergymnasium  in  Mährisch-Schönberg  vom  Schul- 
jahre  1897/98  angefangen,    den   Namen    „Kaiser   Franz    Joseph-Gymnasium''    führe. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni   1897,  Z.    13957J 


Von  den  mit  Erlass  des  Ministeriums  des  Innern  vom  30.  Juni  1881,  Z.  4597,  znr 
Erzielung  eines  ergiebigen  Nachwuchses  von  tüchtigen  gebildeten  Thier- 
ärzten  creierten  zehn  Staatsstipendien  im  Jahresbetrage  von  je  dreihundert 
(3()0J  Gulden  filr  Civilhörer  des  dreijährigen  thierärztlichen  Curses  am  k.  und  k.  Militär- 
Thierarznei-Institute  in  Wien,  deren  Genuss  bei  gutem  Fortgange  und  sonstigem  Wohlverhalten 
bis  zur  Vollendung  der  Studien  dauert  und  nach  Absolvierung  des  III.  Jahrganges  für  weitere 
fiinf  Monate  behufs  Ablegung  der  strengen  Prüfungen  verlängert  werden  kann,  gelangen  mit 
Beginn  des  Studienjahres  1897/98,  eventuell  mit  1.  März  1898  fünf  in  Eriedigung  und 
erfolgt  die  Wieder^erleihung  derselben  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern. 

Bewerber  um  diese  Stipendien,  welche  österreichische  Staatsbürger  sein  müssen,  haben 
ihre  mit  dem  Tauf-  (Geburts-)  und  Impfungsscheine,  dem  Mittellosigkeits-  und  einem  amtsärztlichen 
Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  zum  Militärdienste,    ferner  mit  dem  Zeugnisse   der  Reife   zum 
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Besuche  von  Hochschulen  oder  mit  jenem  Über  den  mindestens  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegten 
ersten  oder  zweiten  Jahrgang  der  thiei^ztlichen  Studien  am  k.  und  k.  MUitär-Thierarznei- 
Institnt  in  Wien  belegten  Gesuche  bis  längstens  1.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  einzureichen. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  28.  Juni  1897, 
Z.  16374,  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Gewitsch  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität 
in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt 
einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  vom 
9.  Aprü  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1897,  Z.   16374.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  Brunn 
und  den  böhmischen  höheren  Handelsschulen  in  Brlinn  und  Königgrätz  daä  Öffentlich- 
keitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom   28.  Juni  1897,  Z.   13985.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Friedrich  EntlDftyr,  zuletzt  Unterlehrer  in  Weibern  in  Oberösterreich 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juli  1897,  Z.   17447), 

der  provisorische  Unterlehrer  Stephan  B^joilll  zuletzt  in  Podhorce  in  Gallzicn 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juli  1897,  Z.   17145)  und 

Martin  Zaoralek,  Lehrer  in  Spytinau 

(Ministerial-Eilass  vom  9.  JuU  1897,  Z.   17419). 
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Jahrgang  1897.  >^  Stfielt  XY. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Idlmsteriums  für  Cxdtiis  und  Unterricht 

rÄedigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  August  1807. 

Inhalt.  Nr»  37«  Auszug  aus:  Kaiserliche  Verordnung  vom  15.  Juli  1897,  betreffend  die  Eröffnung  von 
Nachtragscrediten  zum  Staatsvoranschlage  und  zum  Investitionspräliminare  für  das  Jahr  1897. 
Seite  38 i. —  Nr.  89*  Verordnung  der  Ministerien  der  Finanzen,  der  Justiz  und  fUr  Cultus 
und  Unterricht  vom  29.  December  1896,  wodurch  mit  Rücksicht  auf  die  Errichtung  eines 
Steuerarotes  in  Winniki  die  §§  3  und  4  der  Durchführungs- Verordnung  vom  4.  December  1895 
acuzn  Landesgesetze,  betreffend  die  Einhebung  der  Abgaben  von  Verlassenschaften  für  den  Landes- 
scbulfond,  Üieil weise  abgeändert  wurden.  Seite  382.  —  Kr.  39*  Verordnung  des  k.  k.  Ministers 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  23.  December  1896,  betieffend  das  fUr  das  Amt  eines  Rabbiners 
im  Herzogthume  Steiermark  erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung.  Seite  383.  —  Kr.  40.  Ver- 
ordnung des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  23.  December  1896,  betreffend  das 
für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  dem  österreichisch-iUirischen  Etistenlande  erforderliche  Maß 
allgemeiner  Bildung.  Seite  384.  —  Nr.  41.  Verordnung  des  k.  k.  Ministers  ftlr  Cultus  und  Unterricht 
▼om  23.  December  1896,  betreffend  das  fl\r  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthume  Salzburg 
erforderliche  Maß  nltgemeiner  Bildung.  Seite  385.  —  Nr.  4^.  Verordnung  d es  Justizministers  im 
Kinvemehraen  mit  den  Minisiem  des  Innern  und  des  Ackerbaues  und  mit  dem  Minister  ftlr 
Cultus  nnd  Unterricht  vom  6.  Mai  1897,  betreffend  die  Execntion  von  Gemeinden  und  gegen 
als  öffentHch  und  gemeinnützig  erklärte  Anstilten.  ISeite  386.  —  Nr.  4II.  Verordnung  des 
Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern 
vom  26«  Juni  1897,  betreffend  die  Einführung  einer  theoretischen  Staatsprüfunst  aus  dem 
Corse  f^LT  Versicherungstechnik  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien.  Seite  390. 


Nr.  37.  Auszug  aus: 

Kaiiserllche  Verordnung  vom  16.  Juli  1897  *), 

betreffend  die  üröilhnng   von  Nachtragsorediten  aum  Staatsvoranschlage  und 

Bum  Investitionspräliminare  für  das  Jahr  1897. 

Auf  Grund    des    §   14   des    Staatsgrundgesetzes   vom    21.   December    1867, 
U.-O.-Bl.  Nr.  141,  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

lArtikel  I. 
Zur-BedeckuDg  mehrerer  im  Fmanzgesetze  fQr  das  Jahr  1897  nicht  vorgesehenen 
Auslagen  werden  folgende  Nachtragscredite  bewilligt: 

I.  Znm  Staatsvoranschlage. 

IX.  Ministerium  f&r  Oultus  und  Unterricht. 

B.   CnltDS,    Capitel  9,   Titel    11. 

Erfordernis  der  Religionsfonde : 
g  9.  Triest. 

BauhkrsteMungen  an  der  Pfarrkirche  Mariahilf  in  Triest. 

Arier  rdentliches  Erfordernis 3.000  fl. 


*)  Enthalten  in  dem  de*    £t    Juli  1897  ausgegebenen  LXVII.  Stücke  des  R.-a.-B].  unter  Nr.  169. 


^82  Gesetze,  Yeroiit^iuigen,  Erlässe. 

§  17.  Erskau. 

Geb&ndeerlialtiing. 

a)  BauhersteUungen  am  fUrstbischöf liehen  Residenzgebäude 
in  Krakau. 

Ordentliches  Erfordernis 4.624  fl. 

b)  ConsenrationsherfitelluQgen  an  dem  dem  Religionsfonde 
gehörigen  Gebäude  Nr.  24/120  der  Kanonicznagasse 
in  Krakau. 

Ordentliches  Erfordernis i.940  fl. 

C.  Unterricht,   Capitel  9,   Titel   15,   §  5. 

nochschalen : 

Universität  in  Lemberg. 

Wissenschaftliche  Ausstattung  und  Einrichtung  der  Institute 
und  Kliniken  an  der  medicinischen  Facultüt. 

Außerordentliches  Erfordernis 36.000  fl. 

Titel    16. 

Mittelschulen : 

§  1.  Gymnasien. 

Staats  -  Untergymnasium  in  Cilli  bis  Schluss  des  Schul- 
jahres 1896/97,  beziehungsweise  weitere  Vorsorge  für 
slovenisch-dentschen  Gymnasialnntemcht. 

Ordentliches  Erfordernis 12.500  fl. 


Summe  .      58.064  fl. 


Nr.  38. 

Terordnung  der  Ministerien  der  Finanzen,  der  Justiz  und  fiir 
Cultus  und  Unterricht  Yom  29.  December  1896*),  Z.  62126, 

wodnroh  mit  Bücksioht  auf  die  Errichtung  eines  Steueramtes  in  Winniki  die 
gg  8  und  4  der  Durchführungs-Verordnnng  vom  4.  Deoember  1895,  Z.  26125 
(QaÜB.  Landes-Gesets-  und  Verordnungsblatt  Nr.  19«  S.  106  vom  Jahre  1896)  sum 
Landesgesetse,  betreffend  die  Einhebung  der  Abgaben  von  Verlassensohaften  für 

den  Landessehulfond,  theilweise  abgeändert  wurden. 

Mit  Rücksicht  auf  die  mit  1.  December  1896  erfolgte  Errichtung  eines  Steuer- 
amtes in  Winniki  finden  die  Ministerien  der  Finanzen,  der  Justiz  und  für  Cultus 
und  Unterricht  hinsichtlich  der  Bemessung,  Vorsehreibung  und  Evidenzhaltung  der 
Schulbeiträge  von  Verlassenschaften  (Gesetz  vom  (5.  December  181)4,  Landes-Gesetz- 
und  Verordnungs-Blatt  Nr.  19  ex  1896),  welche  seitens  des  Bezirksgerichtes  in 
Winniki  abgehandelt  werden,  in  theilweiser  Abänderung  der  Durchftihrungs-Verordnung 
vom  4.  December  1895,  Z.  25125,  Folgendes  anzuordnen: 

Von  den  Bemessungsbescheiden  des  Bezirksgerichtes  in  Winniki  ist  (in  Ab- 
änderung des  §  3  der  Dur chführungs- Verordnung  zu  den  obbezogenen  Schulbeitrags- 
gesetze)  das  Duplicat  nicht  mehr  dem  Gebüreubemessungsamte  in  Lemberg,  sondern 
dem  Steueramte  in  Winniki  zuzustellen. 

Sofern  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  den  bezeichneten  Verlassenschaften 
nach  der  Durchführungs- Verordnung  nicht  dem  Bezirksgerichte,  sondern  den  Finanz- 


*)  Enthalten  in  dem  am  16.  Mai  1897  aiisgej^ebenen  Stück  VI  des  Landes-Gesetz-  und  Verordnongs- 
blattes  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomericn  samnit  dem  Großlicr/ogthume  Krakau, 
unter  Nr.  24,  Seite  109. 
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Organen  zukommt,  hat  dieselbe  von  nun  an  im  Sinne  des  Erlasses  des  Finanz- 
Ministeriums  vom  27.  November  1896,  Z.  59088,  Verordnungsblatt  Nr.  192  nicht 
mehr  durch  das  Gebürenbemessungsamt  in  Lemberg,  sondern  durch  das  Steueramt 
in  Winniki,  eventuell  durch  die  Finanz-Bezirks-Direction  in  Lemberg  zu  erfolgen. 

Demgemäß  hat  auch  in  theilweiser  Abänderung  des  §  4  der  Durchführungs- 
verordnung die  Vorschreibung  und  Evidenzhaltung  der  Schulbeiträge,  welche  von 
den  durch  das  genannte  Bezirksgericht  abgehandelten  Verlassenschaften  von  diesem 
oder  von  dem  Steueramte  in  Winniki,  eventuell  von  der  Finanz-Bezirks-Direction 
in  Lemberg  bemessen  werden,  nicht  mehr  durch  das  Gebürenbemessungsamt  in 
Lemberg,  sondern  durch  das  Steueramt  in  Winniki  stattzufinden. 

Nr.  39. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  vom 

23.  December  1896,  Z.  25489  % 

betreffend  das  für  das  Amt  eines  Babbinera  im  Herzogthtune  Steiermark  erforder- 
liehe Maß  allgemeiner  Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §  11,  alinea  4  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890**), 
R.-6.-B1.  Nr.  57,  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Gandidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthume  Steiermark  haben 
in  Beziehung  auf  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten  das 
Obergymnasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§2. 
Jenen  gegenwärtig  in  Steiermark  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern,  oder 
die  Stelle  eigentlicher  Rabbiner  vertretenden  selbständigen  Rabbinats-Functionären 
(Religionsweisem  u.  dgl.),  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Kundmachung 
des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor  dem  15.  April  1890,  dauernd  bestellt  waren,  und 
gegen  deren  Bestellung  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  als  selb- 
ständige Rabbinats-Functionäre  von  Seite  der  staatlichen  Cultusbehörde  keine  Ein- 
sprache erhoben  wurde  —  wird  in  Anwendung  der  Eingangs  citierten  gesetzlichen 
Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisung  allgemeiner 

Bildung  erlassen. 

§  3. 
Der  k.  k.  Statthalter  für  Steiermark  wird  hiermit  bis  auf  Weiteres  ermächtigt, 
den  Rabbinats-Candidaten  in  Steiermark  behufs  ihrer  Anstellung  als  Rabbiner  daselbst 
in  vorkommenden  rücksichtswürdigen  Fällen  in  Anwendung  der  Eingangs  citierten 
gesetzlichen  Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisung 
Über   die   erlangte   allgemeine  Bildung  im  Namen  des  Ministers   für   Gultus   und 

Unterricht  zu  erlassen. 

Gautsch  m./p. 

^)  Enthalten  in   dem   den    11.  März   1897  ausgegebenen   YIIL  StUcke  des   Landesgesetz-   und 

Verordnungsblattes  für  das  Herzogthum  Steiennark^  unter  Nr.  17,  Seite  17. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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Nr.  40. 

Yerordimng  des  k.  k.  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht 

Tom  23.  December  1S96,  Z.  254S9  *), 

betreffend  das  for  das  Amt  eines  Babbiners  in  dem  österreiohisch-illirischen 

Küstenlande  erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §  11,  Alinea  4,  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890  ♦*), 
R.-G.-Bl.  Nr.  57,  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Candidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  dem  österreichisch-illirischen 
Küstenlande  haben  in  Bezug  auf  ilire  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie  zum 
mindesten  das  Obergymnasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§  2. 

Jenen  gegenwärtig  im  Küstenlande  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern,  oder 
die  Stelle  eigentlicher  Rabbiner  vertretenden  selbständigen  Rabbinats-Funetionären 
(Religionsweisem  u.  dgl.),  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Kundmachung 
des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor  dem  15.  April  1890,  dauernd  bestellt  waren  und 
gegen  deren  Bestellung  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  als  selb- 
ständige Rabbinats-Functionäre  von  Seite  der  staatlichen  Cultusbehörde  keine  Ein- 
sprache erhoben  wurde,  wird  in  Anwendung  der  eingangs  citierten  gesetzlichen 
Bestinmiung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisung  allgemeiner 
Bildung  erlassen. 

§  3. 

Der  k.  k.  Statthalter  für  Triest  und  das  Küstenland  wird  hiermit  bis  auf 
Weiteres  ermächtigt,  den  Rabbinatscandidaten  im  Küstenlande  behufs  ihrer  Austeilung 
als  Rabbiner  daselbst  in  vorkommenden  rücksichtswürdigen  Fällen  in  Anwendung  der 
eingangs  citierten  gesetzlichen  Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vor- 
geschriebene Naehweisung  über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  im  Namen  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  zu  erlassen. 


*)  Enthalten  in  dem  den  J8.  Juni  1897  ausgegebenen  XI.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  das  (isterreichisch-illirische  KfUtenland  unter  Nr.  15,  Seite  27. 
♦♦)  M.-Vdgsbl.  V.  J.  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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Nr.  41. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

23.  December  1896,  Z.  25489  *), 

betreffend  das  für  das  Amt  eines  Babbiners  im  Hersogthume  Salsburg  erforder- 

llohe  Maß  allgemeiner  Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §  11,  aliuea  4,  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890  **), 
R.-G.-BI.  Nr.  57,  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Candidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Herzogthnme  Salzburg  haben 
in  Beziehiug  auf  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten 
das  Obergymnasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§2. 

Jenen  gegenwärtig  in  Salzburg  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern,  oder  die 
Stelle  eigentlicher  Rabbiner  vertretenden  selbständigen  Rabbinats-Functionären 
(Religionsweisern  u.  dgl.),  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Kundmachung 
des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor  dem  15.  April  1890  dauernd  bestellt  waren  und 
gegen  deren  Bestellung  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  als  selb- 
ständige Rabbinats-Functionäre  von  Seite  der  staatlichen  Cultusbehörde  keine  Ein- 
sprache erhoben  wurde,  wird  in  Anwendung  der  eingangs  citierten  gesetzlichen 
Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisung  allgemeiner 
Bildung  erlassen. 

§  3. 

Der  k.  k.  Statthalter  für  Salzburg  wird  hiermit  bis  auf  Weiteres  ermächtigt, 
den  Rabbinats-Candidaten  in  Salzburg  behufs  ihrer  Anstellung  als  Rabbiner  daselbst 
in  vorkonmienden  rücksichtswürdigen  Fällen  in  Anwendung  der  eingangs  citierten 
gesetzlichen  Bestimmung  die  im  §  1  dieser  Verordnung  vorgeschriebene  Nachweisung 
über  die  erlaugte  allgemeine  Bildung  im  Namen  des  Ministers  für  Cultus  und 
Unterricht  zu  erlassen. 

Gautseh  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  21.  Juni  1897  ausgegebenen  XV.  Stücke  der  Gesetze  und  Verordnungen  fUr 

das  Herzogthum  Salzburg  unter  Nr.  20,  Seite  42. 
*^}  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  20,  Seite  42. 


386  Gesotie,  Yerordnuigen,  EriiHe. 


Nr.  42. 

Yerordnun^  des  Justizmlnisters  im  Einyeniehinen  mit  den 

Ministem  des  Innern  und  des  Ackerbaues  und  mit  dem  Minister 

für  Gultus  und  TJnterriclit  Tom  6.  Mai  1897  *), 

betreffond  die  Ezeoution  gegen  Gemeinden  nnd  gegen  als  öffenUioh  und  gemein* 

nütiig  erklärte  Anstalten. 

Zur  DurchfühniDg  der  Bestimmungen  des  §  15  der  Executionsordnung  (Gesetz 
vom  27.  Mai  1896,  R.-G.-ßl.  Nr.  79)  wird  vom  Justizminister  auf  Grand  des  Artilcels 
XLl  des  Gesetzes  vom  27.  Mai  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  betreffend  die  EinfOhrnng 
der  Executionsordnung,  im  Einvernehmen  mit  den  Ministem  des  Innern  und  des 
Ackerbaues  und  mit  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  Nachstehendes  verordnet : 

Gemeinden. 

§1. 

Als  Gemeinden  im  Sinne  des  §  15  der  Executionsordnung  sind  nebst  den  nach 
den  Gemeindeordnungen  bestehenden  Ortsgemeinden  und  den  mit  eigenem  Statut 
versehenen  Städten  auch  die  zur  selbständigen  GeschäftsfQhrung  berufenen  Gemeinde- 
fractionen  (Ortschaften,  Steuergemeinden,  Ortstheile),  die  zu  gemeinschaftlicher 
GeschäftsfQhrung  vereinigten  Gemeinden  (Verwaltungsgemeinden)  und  alle  sonstigen 
zur  Verwaltung  öffentlicher  Angelegenheiten  berufenen  Concurrenzen  und  Verbände 
anzusehen,  die  entweder  gesetzlich  als  Gemeinden  bezeichnet  oder  fOr  die  Besorgung 
von  Angelegenheiten  einer  oder  mehrerer  Gemeinden  gesetzlich  bestellt  und  mit 
dem  Rechte  zur  Einführung  von  Umlagen  für  die  Deckung  ihrer  Erfordernisse 
gesetzlich  ausgestattet  sind,  wie  z.  B.  die  Vertretungsbezirke,  Kirchen-  und  Pfarrban- 
concurrenzen,  Pfarrgemeinden,  Cultusgemeinden.  Schulbezirke  und  Schulgemeinden, 
StraßenansschQsse  und  Straß  enconcurrenzen,  Armenbezirke,  Schubconciirrenz- 
bezirke  u.  a. 

Öffentliche  nnd  gemeinnütsige  Anstalten. 

§2. 

Als  Anstalten,  welche  im  Sinne  des  §  15  der  Executionsordnung  von  der  Ver- 
waltungsbehörde als  öffentlich  und  gemeinnützig  erklärt  werden  können,  kommen 
insbesondere  in  Betracht:  Stiftungs-  und  Privatspitäler,  Gebär-  und  Findelanstalten, 
Armen-,  Versorgungs-  und  Siechenhäuser,  Siechenanstalten,  Kinderasyle,  Greisenasyle, 
Asylhäuser  und  Asyle  für  Obdachlose,  Blinden-  und  Tanbstummeninstitute  und  andere 


*)  Enthalten  in  dem   den  13.  Juli  1897  ausgegebenen  LXIII.  Stücke  des  R.-(i.-Bl.  unter  Nr.  153. 
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Anstalten  für  nicht  vollsinnige  Kinder,  Anstalten  von  Kettungsgesellschaften  und 
Bettungsh&aser,  Kindergärten  und  Kinderbewahranstalten,  Irrenheil-  und  Irrenpflege- 
anstalten, Volksküchen,  Wäxmestuben  und  sonstige  Wohlthätigkeitsanstalten,  Volks- 
lesehallen, Arbeitsvermittlungsanstalten,  Schulen  und  andere  Unterrichtsanstalten, 
Feuerwehren,  beziehungsweise  die  Corporationen,  Stiftungen,  Vereine  und  andere 
Verbände,  welche  solche  Anstalten  errichten  und  erhalten  oder  sonst  die  freiwillige 
Besorgung  einzelner  in  den  selbständigen  Wirkungskreis  der  Gemeinden  (Unterrichts-, 
Gesundheits-.Dienstboten-  und  Armenwesen,  Sittlichkeitspflege,  Feuerpolizei  u.  s.  w.) 
fallenden  Aufgaben  übernommen  haben  und  thatsächlich  ausführen. 

Die  im  ersten  Absätze  bezeichneten  Anstalten,  sowie  Kirchen,  Tempel  und 
sonstige  Cultusanstalten,  Friedhöfe  und  Leichenhäuser  können  als  öffentliche  und 
gemeinnützige  Anstalten  im  Sinne  des  §  15  der  Executionsordnung  erklärt  werden, 
wenn  sie,  ohne  einer  der  in  §  1  genannten  Gremeinden,  Concurrenzen  und  Verbände 
zu  gehören,  von  diesen  erhalten  werden. 

§  3. 

Die  Erklärung,  dass  eine  Anstalt  öffentlich  und  gemeinnützig  sei,  steht  der 
landesfürstlichen  politischen  Bezirksbehörde,  bei  Anstalten  aber,  die  sich  im  Gebiete 
einer  Stadt  mit  eigenem  Statut  befinden,  der  politischen  Landesbehörde  zu.  Die 
Erklärung  erfolgt  auf  Ansuchen  der  Anstalt  nach  Vornahme  der  erforderlichen 
amtlichen  Erhebungen  über  die  Zwecke  und  die  thatsächliche  Wirksamkeit  der 
fraglichen  Anstalt.  Bei  Anstalten,  deren  Thätigkeit  sieh  auf  Aufgaben  des  selbständigen 
Wirkungskreises  der  Gemeinde  bezieht,  ist  vor  Abgabe  der  Erklärung  auch  die 
Gemeinde  einzuvemehmen,  in  deren  Gebiet  sich  die  Anstalt  befindet. 

Gegen  die  Entscheidung  kann  von  der  Anstalt  an  die  politische  Landesbehörde, 
wenn  jedoch  diese  selbst  zur  Abgabe  der  Erklärung  berufen  war,  an  das  Ministerium 
des  Innern  innerhalb  der  im  Gesetze  vom  12.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  101,  bezeichneten 
Fristen  Recurs  ergriffen  werden.  In  den  Fällen,  in  welchen  die  politische  Landes- 
behörde in  zweiter  Instanz  entscheidet,  findet  ein  weiterer  Beschwerdezug  nicht  statt. 

Die  Erklärung  ist  für  die  Gerichte  insolange  bindend,  als  sie  nicht  infolge 
eines  gemäß  Absatz  2  eingelegten  Recurses  aufgehoben  oder  von  der  Behörde,  welche 
sie  abzugeben  berufen  war,  zurückgenonmien  wird.  Letzteres  kann  auf  Ansuchen 
eines  Gläubigers  der  Anstalt,  für  dessen  Geldforderung  ein  Executionstitel  vorliegt, 
oder  von  amtswegen  erfolgen,  wenn  sich  die  Thätigkeit  der  Anstalt  inzwischen  so 
geändert  hat,  dass  die  Anstalt  nicht  mehr  als  eine  öffentliche  und  gemeinnützige 
angesehen  werden  kann.  Vor  der  Entscheidung  sind  in  beiden  Fällen  die  erforder- 
lichen amtlichen  Erhebungen  vorzunehmen ;  auch  sind  die  Vertreter  der  Anstalt  vor 
der  Entscheidung  zu  hören. 

Hinsichtlich  des  Recurses  gegen  diese  Entscheidung  gelten  die  Vorschriften 
des  zweiten  Absatzes. 
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ExeoutionBarten»  auf  welche  g  15  E.  O.  Anwendung  findet 

§4. 

Die  im  §  15  der  Executionsordnang  bestimmte  Einschränkung  der  Executions- 
bewillignng  gilt  für  alle  Execntionsarten,  welche  durch  Entziehung  von  Vermögeus* 
bestandtheilen  oder  durch  Einschränkung  oder  Behinderung  ihrer  Verwendung  die 
durch  die  Gemeinde  oder  Anstalt  zu  wahrenden  öffentlichen  Interessen  beeinträchtigen 
würden;  unter  letzterer  Voraussetzung  finden  daher  die  Bestimmungen  des  §  15 
der  Executionsordnung  insbesondere  auch  Anwendung,  wenn  von  dem  betreibenden 
Gläubiger  auf  Unternehmungen,  Anlagen  oder  Rechte  der  Gemeinde  oder  Anstalt 
mittels  Zwangsverwaltung  Execution  geführt  wird. 

Bestinunnng  der  einer  Sxeontion  entsogenen  Vermogensbestandtheile. 

§  5. 

Die  staatlichen  Verwaltungsbehörden,  welche  gemäß  §  13  der  Executionsordnung 
die  Erklärung  abzugeben  haben,  inwieweit  Vermögensbestandtheile  einer  Gemeinde 
oder  einer  als  öffentlich  und  gemeinnützig  erklärten  Anstalt  ohne  Beeinträchtigung 
der  durch  sie  zu  wahrenden  öffentlichen  Interessen  zur  Befriedigung  des  Gläubigers 
verwendet  werden  können,  sind  die  landesfQrstlichen  politischen  Bezirksbehörden; 
in  Ansehung  der  Anstalten,  welche  sich  im  Gebiete  einer  Stadt  mit  eigenem  Statut 
befinden  oder  einer  solchen  Stadt  gehören,  ist  die  Erklärung  von  der  politischen 
Landesbehörde  abzugeben. 

Der  Kreis  der  Vermögensbestandtheile.  welche  der  Execution  unterliegen,  ist 
von  den  genannten  Behörden  nach  freiem  Ermessen  zu  bestimmen. 

§6. 

Diese  Erklärung  erfolgt  entweder  auf  Anfrage  des  Grerichtes,  bei  welchem  ein 
Executionsantrag  wider  eine  Gemeinde  oder  eine  als  öffentliche  und  gemeinnützig 
erklärte  Anstalt  gestellt  wurde,  oder  auf  Ansuchen  der  Gemeinde  oder  Anstalt  oder 
eines  ihrer  Gläubiger,  für  dessen  Geldfordenmg  ein  Executionstitel  vorliegt. 

Die  Gemeinde  oder  Anstalt  kann  eine  solche  Erklärung  nur  verlangen,  wenn 
wider  sie  schon  ein  Executionsantrag  vorliegt.  Gläubiger  einer  Gemeinde  oder  einer 
als  öffentlich  und  gemeinnützig  erklärten  Anstalt  können  hingegen  eine  Erklärung 
über  den  Umfang  der  Vermögensbestandtheile,  die  einer  Execution  unterliegen,  schon 
vor  Anbringung  des  Executionsantrages  begehren.  Wenn  der  Gläubiger  seinem 
Executionsantrage  eine  solche  Erklärung  der  Verwaltungsbehörde  beigelegt  hat, 
entfällt  die  amtliche  Anfrage  des  Gerichtes. 

Vor  Abgabe  der  Erklärung  sind  die  Vertreter  der  Gemeinde  oder  der  Anstalt 
und  der  Gläubiger  zu  hören  und  die  erforderlichen  amtlichen  Erhebungen  über  die 
Bestimmung  und  thatsächliche  Verwendung  der  in  Frage  kommenden  Vermögens- 
bestandtheile vorzunehmen. 

In  Bezug  auf  die  Anfechtung  dieser  Entscheidung  gelten  die  Vorschriften  des 
§  3,  Absatz  2 ;  auch  der  Gläubiger  ist  zur  Erhebung  des  Recurses  berechtigt 
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§7. 

Die  im  §  6,  Absatz  1,  gedachte  Anfrage  hat  das  Gericht  auch  dann  von  amtswegen 
an  die  landesfQrstliche  politische  Bezirksbehörde  oder  an  die  politische  Landesbehörde 
zu  richten,  wenn  sich  erst  nach  Bewilligung  der  Execution  ergibt,  dass  sie  gegen 
eine  Gemeinde  oder  eine  als  öffentlich  und  gemeinnützig  erklärte  Anstalt  geführt 
wird,  und  nicht  schon  letztere  inzwischen  eine  Erklärung  über  den  Umfang  der  zulässigen 
Exectttionsführung  erwirkt  haben.  Die  Vorschriften  des  §  6,  Absatz  2  und  3,  finden 
auch  in  diesem  Falle  unverändert  Anwendung. 

Bis  zur  rechtskräftigen  Feststellung  des  zur  Befriedigung  des  Gläubigers  verwend- 
baren Vermögens  kann  die  Execution  auf  Antrag  ganz  oder  theilweise  aufgeschoben 
werden  (§§*42,  Z.  3  und  43,  Absatz  3  der  Executionsordnung). 

Wirkung  der  verwaltangsbehördlichen  Erklärnng'anf  spätere  Exeontionsanträge. 

§  8. 

Wenn  infolge  der  Erklärung  der  Verwaltungsbehörden  die  Bewilligung  der 
Execution  verweigert  oder  eine  Einschränkung  der  Execution  angeordnet  wurde, 
kann  auf  die  hienach  der  Execution  entzogenen  Vermögensbestandtheile  von  demselben 
oder  von  anderen  betreibenden  Gläubigern  wegen  Geldforderungen  nur  dann  Execution 
geführt  werden,  wenn  zugleich  mit  dem  Executionsantrage  eine  Erklärung  der  Ver- 
waltungsbehörde beigebracht  wird,  dass  diese  Vermögensbestandtheile  zur  Befriedigung 
der  durch  die  Gemeinde  oder  Anstalt  zu  wahrenden  öffentlichen  Interessen  nicht 
mehr  benöthigt  werden. 

Für  die  Erwirkung  dieser  Erklärung  gelten  die  Vorschriften  des  §  6  der  gegen- 
wärtigen Verordnung. 

Dringliolikeit  der  Erledigungen. 

Da  die  Verzögerung  der  Executionsbewilligung  den  betreibenden  Gläubiger 
unter  Umständen  der  Gefahr  eines  unwiederbringlichen  oder  doch  sehr  empfindlichen 
Vermögensnachtheiles  aussetzen  kann,  wird  sowohl  den  Gerichten,  wie  den  Ver- 
waltungsbehörden zur  Pflicht  gemacht,  bei  Stellung  der  Anfragen  sowie  bei  allen 
nach  Inhalt  der  gegenwärtigen  Verordnung  stattfindenden  Erhebungen,  Verhandlungen 
und  Entscheidungen  mit  der  möglichsten  Raschheit  vorzugehen  und  sich  die  Dringlich- 
keit aller  derartigen  Anfragen  und  Erledigungen  stets  gegenwärtig  zu  halten. 

Badeni  m./p.  Gantsch  m./p. 

Ledebnr  m./p.  Gleispach  m./p. 
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Nr.  43. 

Terordnung   des   Ministeriums    fQr   Cnltas    und  Unterricht 
im  EinTenielimen   mit   dem   Hinisteriam    des   Innern   Tom 

26.  Juni  1897  *), 

betrefTend  die  Sinfühnmg  einer  theoretisehen  Staatsprüfung  an  dem  Cnme  ffix 
'    Versichemngstechnik  an  der  k.  1l  teohnisöhen  Hoohaohnle  in  Wien. 

Über  die  Abhaltung  einer  theoretischen  StaatsprQfong  an  dem  Cnrse  für 
YersicheroDgstechnik  an  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  werden  folgende 
Bestimmungen  erlassen: 

§1. 

Zur  Erprobung  der  an  diesem  Curse  für  Versicherungstechnik  erworbenen 
theoretischen  Ausbildung  wird  eine  Staatsprüfung  abgehalten. 

§2. 

Gegenstände  dieser  Staatsprüfung  sind: 
Mathematik  (I.  und  IL  Curs), 
Versicherungsmathematik  (I.  und  IL  Curs), 
Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
Mathematische  Statistik, 
Nationalökonomie  und  Finanzwissenschaft, 
Handels-,  Wechsel-  und  Privat-Seerecht, 
Privat-  und  öffentliches  Versicherungsrecht, 
Buchhaltung  im  Versicherungswesen. 

§  3. 
Die  Kenntnis  mehrerer  dieser  Disciplinen  ist  durch  Einzelprüfungen  zu  erweisen, 
welche  vor  der  Staatsprüfung  abzulegen  sind,  und  zwar  aus 
Mathematik  (L  und  IL  Curs), 
Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
Nationalökonomie  und  Finanzwissenschaft, 
Handels-,  Wechsel-  und  Privat-Seerecht. 

§4. 

Bei  der  Staatsprüfung  fungieren  als  Examinatoren  die  am  Cnrse  für  Versicherungs- 
technik wirkenden  Professoren  und  Docenten,  welche  die  im  §  2  namhaft  gemachten 
Disciplinen  lehren. 

Die  Leitung  der  Prüfung  als  Präses  der  Prüfungscommission  obliegt  dem  Decan 
der  allgemeinen  Abtheilung,  in  seiner  Verhinderung  dem  Prodecan. 


♦)  Enthalten  in  dem  den  13.  Juli  1897  ausgegebenen  LXIV.  Stücke  des  R.-G,-B!.  unter  Nr.  158. 
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§  5. 

Die  Termine  für  die  Vornahme  der  Prftfimgen  bestimmt  der  Präses  der  Commission 
nach  Maßgabe  der  Anmeldungen. 

§  6. 

Um  die  Zulassung  zur  Staatsprüfung  hat  der  Candidat  bei  dem  Präses  der 
Commission  schriftlich  anzusuchen  und  hiebei  folgende  Belege  beizubringen: 

1.  den  Nachweis,  dass  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Cumulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat; 

2.  den  Matrikelschein; 

3.  das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Document; 

4.  das  Meldungsbuch,  aus  welchem  hervorgehen  muss,  dass  der  Candidat 
wenigstens  vier  Semester  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zugebracht 
und  alle  für  die  Staatsprüfung  vorgeschriebenen  Disciplinen  in  der  lehrplanmäOigen 
Stundenzahl  gehört  hat; 

5.  die  Fortgangszeugnisse  über  die  im  §  3  vorgesehenen  obligaten  mit  Erfolg 
abgelegten  Einzelprüfungen. 

Alle  diese  Documente  sind  im  Originale  vorzulegen  und  verbleiben  für  die 
Dauer  des  Prüfungsactes  bei  der  Prüfungscommission. 

§7. 

Die  Prüfung  besteht  aus  zwei  Theilen:  einem  schriftlichen  und  einem  mündlichen. 

Bei  der  schriftlichen  Prüfung  hat  der  Candidat  unter  Aufsicht  eines  Prüfungs- 
commissärs  an  zwei  Halbtagen  je  eine  größere  Frage  aus  dem  Gebiete  der  Versicherungs- 
mathematik und  aus  der  mathematischen  Statistik  zu  bearbeiten,  welche  geeignet 
sind,  seine  Vertrautheit  mit  der  Ableitung  und  Handhabung  der  Formeln  und  Tabellen 
zu  erweisen. 

Die  Commission  entscheidet  darüber,  ob  auf  Grund  des  erzielten  Erfolges  der 
Candidat  zur  mündlichen  Prüfung  zuzulassen  ist,  oder  zu  einem  festzustellenden 
späteren  Termine  neuerlich  der  schriftlichen  Prüfung  sich  zu  unterziehen  hat. 

Die  mündliche  Prüfung,  welche  sich  auf  Versicherungsmathematik,  mathematische 
Statistik,  Privat-  und  öffentliches  Versicherungsrecht  und  die  Buchhaltung  im  Ver- 
sicherungswesen zu  erstrecken  hat,  wird  vor  der  versammelten  Commission  abgelegt. 

Auf  Einzelnzeugnisse,  welche  der  Candidat  aus  diesen  Fächern  erworben  und 
der  Commission  vorgelegt  hat,  kann  bei  mindestens  gutem  Erfolge  insofern  Rücksicht 
genommen  werden,  als  infolge  derselben  eine  Abkürzung  der  Prüfungsdauer  ein- 
treten kann. 

§8. 

Über  das  Ergebnis  der  mit  Erfolg  bestandenen  Staatsprüfung  wird  dem  Candidaten 
ein  Zeugnis  ausgestellt,  welches  nebst  dem  Nationale  des  Candidaten  und  der 
Angabe  seines  Studienganges  sowohl  die  bei  den  obligaten  Vorprüfungen  erworbenen 
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Noten,  wie  auch  die  bei  der  schriftlichen  und  mOndlichen  Staatsprüfung  erlangten 
Censuren  und  den  von  der  Conmdssion  festgestellten  Sehlosscalcül  za  enüialten  hat 
Bezüglich   dieser  Censnren   und   ihrer   Feststellang  gelten   die   gemeinsamen 
Bestimmungen  für  die  Staatsprüfungen  an  den  teclmischen  Hochschulen. 

§  9. 

In  Betreff  der  Normen  für  die  Keprobation  haben  gleichfalls  die  gemeinsamen 
Bestimmungen  für  die  Staatsprüfungen  an  den  technischen  Hochschulen  sinngemä(äe 
Anwendung  zu  finden. 

§  10. 

Jeder  Prüfungscandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfung,  und  zwar  bei  Über- 
reichung des  Gesuches  um  Zulassung  zu  derselben,  eine  Taxe  im  Betrage  von 
20  Gulden  zu  entrichten. 

§  11. 

In  allen  in  dieser  Staatspriifungsordnung  nicht  besonders  berührten  Punkten 
haben  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  die  Staatsprüfungen  an  den  technisclieu 
Hochschulen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

Badenl  m./p.  Gautseh  m./p. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Iiehrhfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volks«  und  BOrgerechulen. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammtepiskopates  vom  9.  April  1894.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buch- 
händler in  St.  Polten.  1898.  Preis,  in  Leinwandrücken  gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St.  Polten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  Juli  1897,  Z.  17875.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

In  9.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  1.  Juli 
1892,  Z.  14556  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hanler,  Dr.  Joh.,  Aufgaben  znr  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen  Sätzen 
und  zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Grammatiken  von  E.  Schmidt, 
Dr.  A.  Seh  ein  dl  er  und  Dr.  F.  Schultz.  L  Theil:  Casuslehre.  Wien  1897. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  86  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  Juli  1897,  Z.  17850.) 


*)  Mioisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  430. 
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c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Hanaosek,  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  Wien,  Leipzig. 
F.  Tempsky.  1897.  Preis,  geheftet  1  fl.  15  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1897,  Z.  17471.) 


LehrmitteL 

Hraehowina  Karl,  Initialen,  Alphabete  und  Randleisten  verschiedener  Kunstepochen. 
2.  Auflage.  K.  k.  österreichisches  Museum  für  Kunst  und  Industrie.  Wien  1897. 
Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  *)  zum  Gebrauche  beim  Fachzeichenunterrichte  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  JuU  1897,  Z.  9197.) 


In  dem  im  hieramtlichen  Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1897,  Stück  XII,  veröifent- 
lichten  Verzeichnisse  approbierter  Lehrbücher  für  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  erscheint  auf  Seite  318  das  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom  13.  Mai  1897,  Z.  8092**)  approbierte  Lehrbuch: 

änjan-Kitestovnyf    Uöebnice   döjepisu  pro  möäCanskä   gkoly.    I.  Theil.    Prag  1897. 
I.  L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr., 
irrthümlich  nicht  angeführt. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  Juli  1897,  Z.  18159.) 


^)  Ministoritl-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  314  und  Centralblatt,  Band  III,  Seite  250. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  272. 
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Die  nftchstehenden  Artikel  Bind  im  Wege  des  k.  k.  BohalbttoheivVerlages  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße   7),  gegen  eine  Venchleißpronsion  von  20  Vo  so  beziehen: 

A.  Lelirbüclier  für  Mittelsclmlen. 

Ritschel  Angnstin  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches*  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendoySek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  ftlr  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  I4V4  Bogen  gr.  8^  Preis  1  K  60  b. 

Hmby  TimotheJ,  Vybor  z  literatury  i'eckä  a  Hmske  pro  vyäSi  realky.  11 V«  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch«  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

KatoI]£ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  k 

Tomek-Hesid,  Povöstnica  austrijanske  driava  12 Vi  Bogen.  Preis  84  h. 

Grkiniö  Cluys.,  KpaTRa  HacTaea  0  Eoroc^yace&y  IIpaBocjiaBHe  I](picBe.  TVs  Bogen 
gr.  Bf^.  Preis  1  K. 

Hiklo§i6  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  i2V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  iitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredpjih  SoL 

26Vi  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  iitanka  za  viäje  razrede  srednjih  fiel.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Schulen. 

Budinicli  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  h. 

Gelcicli  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
15^4  Bogen  und  2  Tafeln  gr.  8^.  Preis  3  K. 


O.  Lelirbüclier  für  gewerbliclie  Schulen. 

Muck   E.,   Leitfaden   des    statistisch  -  geographischen   Unterrichtes    an    den   öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11 V4  Bogen 

^r.  8®  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  Uöebnä  kniha  zemgpisna,  pro  vSeobecne  §koIy  i'emeslnicke.  SVs  Bogen 

gr.  8^.  Preis  70  b. 
&ehorovsky  Y«,  Pottatstvi  zivnostenske.  Uiebnä  kniha  i&küm  pokra£ovacich  §kol 

prflmyslovych,  jakoi   i  pomftcka  iivnostnikfim  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  b. , 
DoIejS  Earel,  Zivnostenske  pisemnictvi.   Uöebna  kniha  zak&m  prämyslovych  §koI 

pokraöovacich ,   i'emeslnickych ,    odbornych   a   mistrovskych    jakoi   i   pom&cka 

zivnostniküm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  b. 
—    —    2ivnostensk6   u£etnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  ufebnice  iakAm 

pr&myslovych  §kol  pokra£ovacich  a  mistrovskych  jako2  i  pom&ckd  iivnostniköm 

samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  b. 
Fuiitek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  äole.  UVs  Bogen 

gr.  S^.  Preis  70  b. 
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Nr.  44. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 

2.  August  1897,  Z.  6261, 

an  sämmtliche  Landesschulbehörden, 

mit  welcher  gnindsätBliche  Bestimmungen  betreffend  die  äufiere  Ausstattung  der 
an  den  Volks«  und  Bürgerschulen  zur  Verwendung   gelangenden   Schulbücher 

erlassen  werden. 

Da  bei  den  Approbationsverhandlungen  betreflfend  die  für  den  Unterrichts- 
gebraucb  an  Volks-  und  Bürgerschulen  «zuzulassenden  Lehrtexte  wiederholt  Lehr- 
bücher aus  hygienischen  Rücksichten  beanständet  werden  mussten,  stellte  sich  die 
Nothwendigkeit  heraus,  zum  Zwecke  eines  einheitlichen  Vorgehens  in  dieser  Beziehung 
eine  allgemeine  Norm  für  die  typographische  Ausstattung  der  Volksschulbüchertexte 
herauszugeben. 

Mit  Rücksicht  auf  die  besondere  Wichtigkeit  dieser  Angelegenheit  für  die 
Volksschulbücher  und  in  Anbetracht  der  auf  diesem  Gebiete  in  der  erwähnten 
Richtiing  vielfach  diflferierenden  Anschauungen  finde  ich  zu  diesem  Zwecke  nach- 
stehende „grundsätzliche  Bestimmungen  betreflfend  die  äußere  Ausstattung  der  an  den 
Volks- und  Bürgerschulen  zur  Verwendung  gelingenden  Schulbücher''  vorzuschreiben: 

finiBdsiteliehe  Bestimmnogen  betreffend  die  äußere  AasstattUDg  der  an  den  Volks- 
mid  Bfirgersebnlen  zur  Verwendung  gelaDgenden  Schulbfieber. 

Um  eine  einheitliche  Form  der  typographischen  Ausstattung  der  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ver- 
wendeten Schulbücher  herbeizuführen  und  hiebei  den  vom  hygienischen  Standpunkte 
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an  die  Schulbücher  mit  Recht  zu  stellenden  Anforderungen  thunlichst  Rechnung  zu 
tragen,  finde  ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

a)  Papier. 

Das  zum  Drucke  der  Schulbücher  verwendete  Papier  soll  nicht  zu  dünn, 
mäßig  satiniert  sein,  ohne  stärker  zu  glänzen,  soll  gut  geglättet  und  nicht  durch<- 
scheinend  sein.  Der  Zusatz  von  Hohsfaser  darf  nicht  den  überwiegenden  Bestand- 
theil  des  Papieres  bilden,  vielmehr  mäßige  Grenzen  nicht  überschreiten.  Die  Farbe 
des  Papieres  soll  weiß  sein  mit  einem  leichten  Stich  ins  Gelbliche. 

b)  Format 

Als  Format  ist  das  Octavformat  zu  verwenden.  Die  Zeilenlänge  soll  in  der 
Regel  10  cm,  die  Colunmenhöhe  inclusive  Columnentitel  und  Signatur  die  Höhe  von 
18  cm,  die  eigentliche  Höhe  des  Textes  der  Columne  17  cm  nicht  übersteigen. 

Bei  illustrierten  Lehrbüchern  ist  eine  Zeilenlänge  bis  zu  11  cm  und  eine 
Colunmenhöhe  bis  zff  18*5  cm  zulässig. 

o)  Drueksohrift. 

1.  Was  die  Form  der  Buchstaben  anlangt,  soll  Antiqua  mit  breitem  Auge, 
und  Fractur  ohne  Verzierungen  verwendet  werden.  Cursiv-Schrift  hat  selten  zur 
Anwendung  zu  gelangen. 

Die  Schriftgattungen  sollen  dieselbe  Stärke  des  Schnittes  haben  und  Linien  halten. 

2.  Hinsichtlich  der  Größe  der  Buchstaben  werden  folgende  Maximal-  und 
Minimalgrenzen  festgesetzt  u.  zw.  bezüglich  der  Breite  der  Buchstaben,  beziehungs- 
weise bezüglich,  der  Länge  des  gemeinen  deutschen  Alphabetes  (26  Buchstaben) : 

Fractur  Antiqua 
mm  mm 

Cicero 473—50  50-52'2 

Garmond 40"9— 43  43'2— 47 

Borgis 36-2—39  38-40-5 

Petit 34-4—36  36-6-37-5 

und  bezüglich  der  Höhe  des  gemeinen  n: 

acero 21- 24  1-8— 2*0 

Garmond 19- 20  r6— 175 

Borgis 17-1-8  1*45— 1-55 

Petit 1-5—1-6  1-3— 14. 

Für  den  Haupttext  der  in  dem  L  und  H.  Schuljahre  zum  Unterrichte  benützten 
Lesebücher  soll  in  der  Regel  „Cicero",  seltener  „Garmond",  dagegen  in  den  in 
späteren  Schuljahren,  sowie  in  der  Bürgerschule  gebrauchten  Lesebüchern  mindestens 
„Garmond"  zur  Verwendung  gelangen.  Für  Anmerkimgen  hat  in  den  Lesebüchern 
der  Volksschule  mindestens  „Borgis",  in  jenen  der  Bürgerschule  mindestens  „Petit" 
verwendet  zu  werden. 

Kleinere  Buchstaben  als  die  hier  angegebenen  bleiben  von  den  Lesebüchern 
ausgeschlossen. 
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Diese  BestimmungeD  erstrecken  sy^h  jedoch  nicht  auf  den  Satz  des  Registers. 

3.  Bei  den  Sprachbüchern  hat  für  den  Haupttext  mindestens  „Garmond", 
angewendet  zu  werden.  Für  Anmerkungen,  beziehungsweise  Wiederholungen,  ist  in 
den  Sprachbüchem  der  Volksschule  „Borgis",   in  jenen  der  Bürgerschule   „Petit" 
zulässig. 

Die  gleiche  Anordnung  hat  auf  die  Religion sbüc her  sinngemäße  Anwendung 
zu  finden. 

4.  Die  Dicke  der  Buchstaben. 

Der  Grundstrich  der  Buchstaben  soll  nicht  zu  dünn  sein. 
Als  Maßstab  hat  der  Grundstrich  des  „n"  zu  gelten,  dessen  Dicke  nicht  unter 
h^ffm  betragen  soll. 

5.  Der  Wechsel  der  Schriftgattungen  und  Schriftgrößen  soll  nicht  zu  häufig 
erfolgen. 

Die  verschiedenen  Schriftarten  sind  durch  einen  entsprechend  großen  Zwischen- 
raum zu  trennen. 

6.  Die  Approche  (der  Zwischenraum)  soll  nicht  zu  gering  sein.  Es  sollen 
Typen  verwendet  werden,  in  welchen  der  Buchstabe  auf  jeder  Seite  isoliert  ist. 

Die  Annäherung  von  zwei  Typen  mit  verticalen  Grundstrichen  darf  nicht  weniger 
betragen  als  die  Lichte  des  gemeinen  „n",  dessen  Breite  sich  aus  den  sub  Z.  2 
festgesetzten  Zahlen  für  die  Länge  des  gemeinen  Alphabetes  ergibt. 

7.  Durchschuss  soll  möglichst  bei  allen  Schriftarten  angewendet  werden 
und  nicht  unter  „V4  Petit"  betragen. 

Der  Registerdruck  ist  hievon  ausgenommen.  Selten  und  ausnahmsweise  darf 
noch  „Cicero  Compress"  Anwendung  finden.^ 

d)  Druck. 

Der  Druck  muss  vollkommen  gleichmäßig,  klar,  kräftig  und  tiefschwarz  sein. 

e)  Fibeln. 

Wofern   bei   den   Fibeln  Lineament   angewendet  wird,    soll  jeder   Theil   der 
Buchstabenform  sich  scharf  und  deutlich  von  den  Hilfslinien  abheben. 
Die  Hilfslinien  der  Schreibzeilen  sind  möglichst  fein  zu  halten. 

f)  Heohenbüoher. 

Bei  den  für  das  erste  Schuljahr  bestimmten  Rechenbüchern  ist  für  die  erste 
Unterweisung  im  Rechenunterrichte  die  Schriftgröße  „Cicero"  zu  verwenden.  Sonst 
ist  für  die  Übungsbeispiele  „Garmond"  zu  gebrauchen. 

Zur  Unterscheidung  der  Regeln  und  ihrer  Ausführung  in  Beispielen,  sowie  für 
Erläuterungen  ist  angemessener  Schriftenwechsel  zulässig. 

In  diesen  Fällen  ist  auch  die  Verwendung  der  „Petit"-Schrift  gestattet,  wobei 
sich  „fetter",  beziehungsweise  „gesperrter"  Satz  besonders  empfiehlt,  jedoch  ist  der 
sub  lit.  c)  Punkt  7  festgesetzte  Durchschuss  ausnahmslos  anzuwenden. 
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Im  arithmetiBchen  Satze  soll  die  richtige  Form  der  Zeichen: 
für  die  Addition  +, 

„      ,    Subtraction  — , 

„     „    Mnltiplication  X, 

„      „    Division  :, 

„    das  Warzelausziehen     V~, 
(nicht  unter  der  Linie), 
für  die  Gleichungen  = 

Anwendung  finden. 

Die  Kechenbeispiele  sollen  durch  einen  entsprechend  großen  Zwischenraum 
getrennt  sein. 

Zahlbeispiele  in  Punkten,  Strichen,  Kreisen  und  sonstigen  Zeichen  sollen  nicht 
zu  häufig  und  in  entsprechender  Größe  verwendet  werden. 

Im  übrigen  finden  die  Bestimmungen  a)  —  d)  auch  bei  den  Rechenbüchern 
sinngemäße  Anwendung. 

g)  Notensatz. 

In  Betreff  des  Notensatzes  —  ob  es  sieh  nun  hiebei  um  Typendruck  oder  um 
Notenstich  handelt,  welch  letzterem  übrigens  der  Vorzug  zu  geben  ist  —  soll  die 
Größe  des  Notensystems  mindestens  „Text",  höchstens  aber  „Doppelmittel" 
sein,  die  Schrift  für  die  Liedertexte  möglichst  „Garmond"  oder  .Borgis  halb- 
fett" mit  ^.U  Petit  Durchschuss. 

Die  einzelnen  Lieder,  sowie  die  Verszeilen  sind  durch  einen  entsprechenden 
Zwischenraum  zu  trennen. 


Nr.  45. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  12.  Mai  1897,  Z.  420  *), 

betreffend  Änderungen  in  der  Abgrensung  der  israelitischen  Onltnsgemeinde« 

Sprengel  im  Königreiche  Böhmen. 

Auf  Grund  der  §§  7  und  8  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890**),  R.-G.-Bl.  Nr.  57, 
betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religions- 
gesellschaft und  des  §  3  lit.  b)  der  Ministerial- Verordnung  vom  18.  März  1897  ***), 
R.-G.-Bl.  Nr.  96,  wird  in  theilweiser  Abänderung  der  mit  Ministerial- Verordnung 
vom  10.  März  1893  t),  L.-G.-Bl.  für  Böhmen  Nr.  39,  durchgeführten  Abgrenzung 
der  israelitischen  Cultusgemeindesprengel  im  Königreiche  Böhmen  Nachstehendes 
verordnet : 


*)  Enthalten  in  dem   den  23.  Juni  1897  ausgegebenen  XII.  Stücke   des  LandesgeseizblatteB  für 

das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  30,  Seite  71. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
**♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  18,  Seite  2i5. 
tj  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Nr.  27,  Seite  247. 
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§  1. 

Nachbenannte  Ortsgemeinden  werden  aus  ihren  dermaligen  Cultusgemeinde- 
verbänden  ausgeschieden  und  hieraus  folgende  zehn  Cultusgemeinden  mit  nach- 
stehender Sprengelbestimmung  neu  errichtet  und  zwar: 

1.  Ober-Cerekwe,   für: 

sänuntliche  Ortsgemeinden  des  Gerichtsbezirkes  Poiatek  und  die  Ortsgemeinden 
Cejl,  Unter-Cerekwe,  Hojkau,  Militschau,  Miröschau,  Reichenau,  Neu-äei'entschitz 
und  Rohozna  des  Gerichtsbezirkes  Pilgram  —  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der 
israelitischen  Cultusgemeinde  Pilgram. 

2.  Cernowitz,  für: 

die  Ortsgemeinden  Beneschau,  Ghwalkow,  Öemowitz,  Dobeschau,  Hojowitz, 
Lidmau,  Swatawa  und  Wlkosowitz  des  Gerichtsbezirkes  Kamenitz  a.  d.  Linde  — 
aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Kamenitz  a.  d.  L., 

sowie  die  Ortsgemeinden  Bezdä£in,  Kfeö,  Wäina,  Wintii'ow  und  Wobratain  des 
Gerichtsbezirkes  Patzau  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde Patzau. 

3.  Chlumetz,  für: 

sämmtliche  Ortsgemeinden  des  Gerichtsbezirkes  Chlumetz  —  aus  dem  dermaligen 

Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Neubyd2ow. 

* 

4.  Hostomitz,  für: 

die  Ortsgemeinden  B6ch£in,  Bezdöditz,  Cenkau,  Chlumetz  Groß-,  Hostomitz, 
Jinetz,  Ef  eschin,  La^owitz,  Lhotka,  Neswaäl,  Neumettl,  Radausch,  Welkau,  Wohraienitz, 
Wosow  GroO-  und  Wscheraditz  des  Gerichtebezirkes  Hotowitz  —  aus  dem  dermaligen 
Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Hoi^owitz. 

5.  Libin,  fOr: 

die  Ortsgemeinden  Badstübl,  Dreihöfen,  Fürwitz  Groß-,  Eosterian,  Eratzin, 
Libin,  Liebkowitz,  Lubenz,  Nahoi^etitz,  Rzeppau,  Scheer,  Tyß  und  Witkowitz  des 
Gerichtsbezirkes  Luditz,  sowie 

die  Ortegemeinden  Girschen  imd  Waltech  des  Geriehtebezirkes  Buchau  ~  aus 
dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Luditz. 

6.  Liebeschitz,  für: 

die  Ortegemeinden  Dobritechan,  Drahomischl,  Ilraidisch,  Eaunowa,  Elutechkau, 
Liebeschitz,  Litschkau,  Netschenitz,  Trzeskonitz  und  Tuchoiitz  des  Gerichtebezirkes 
Saaz  —  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Saaz,  sowie 

die  Ortsgemeinde  Lippen,  Groß-,  des  Gerichtsbezirkes  Postelberg  —  aus  dem 
dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Postelberg. 

7.  Litten,  für: 

die  Ortegemeinden  B£l£,  Budftan,  Bykosch,  Eomo,  Euchai^  Groß-,  Litten, 
Mäuan,  MoHn  Groß-,  Morin  Elein-,  Skuhrow,  Suchomast,  Swinat,  Tman,  Tfebafi 
Hinter-,  Tteban  Vorder-,  und  WinaKtz  des  Gerichtebezirkes  Beraun,  sowie 

die  Ortsgemeinde  äewnitz  des  Gerichtebezirkes  Eönigsaal  —  aus  dem  dermaligen 
Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Beraun. 
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8.  Luk,  für: 

sämmtliche  Ortsgemeinden  des  Gerichtsbezirkes  Buchau,  ausgenommen  die  Orts- 
gemeinden Girschen  und  Waltseh,  sowie 

die  Ortsgemeinden  Bohentsch,  Herscheditz  und  Serles  des  Gerichtsbezirkes 
Luditz  —  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Luditz. 

9.  Michelob,  für: 

die  Ortsgemeinden  HoUetitz  Groß-,  Michelob  und  Seltsch  des  Gerichtsbezirkes 
Saaz  —  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Saaz,  sowie 

die  Ortsgemeinden  Lieboritz  und  Schelesen  des  Gerichtsbezirkes  Podersam  — 
aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Flöhau. 

10.  T  er  e  seh  au,  für: 

die  Ortsgemeinden  Öekow,  Drahno-Aiyezd,  Hradischt,  Eladrub,  Lhota,  Lhotka, 
Lischna,  Loho?7itz  Groß-,  Lohowitz  Klein-,  Mleöitz,  Ostrowetz,  Pliskow,  Podmokl, 
Praschno-Aujezd,  PHschednitz,  6eschohlau,  Sebeschitz,  Swina,Syra,  Tej(ek,  Tereschau, 
Teschkow,  Tfebnuschka,  Ttiman,  Wejwanow,  Zbirow  und  Zwikowetz  des  Gerichts- 
bezirkes Zbirow  —  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde 
Hotowitz. 

§2. 

Die  israelitische  Cultusgemeinde  Koschir  wird  in  dem  bisherigen  Bestände 
aufgelöst  und  deren  Gebiet  der  benachbarten  israelitischen  Cultusgemeinde  in 
Smichow  einverleibt. 

§3. 

Die  Sitze  und  Namen  der  nachbenannten  dermaligen  israelitischen  Cultus- 
gemeinden  werden  in  der  Art  abgeändert,  dass  der  Sitz 

1.  der  Cultusgemeinde  Dobra  von  dort  nach  der  Stadt  TJnhoscht; 

2.  der  Cultusgemeinde  Unter-Lukawitz  von  dort  nach  der  Stadt  Pi'estitz  über- 
tragen wird,  und  diese  Cultusgemeindeo  den  ihrem  neuen  Sitze  entsprechenden 
Namen  zu  führen  haben. 

§4. 

Nachbenannte  Ortsgemeinden,  beziehungsweise  Ortschaften  werden  aus  den 
betreffenden  dermaligen  israelitischen  Cultusgemeindesprengeln  ausgeschieden  und 
den  benachbarten  Cultusgemeindesprengeln  zugewiesen,  und  zwar  werden  einverleibt : 

1.  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Eladno  die  Ortsgemeinde 
Hnidous  des  Gerichtsbezirkes  Schlan  —  aus  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde Schlau; 

2.  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Eluienitz  die  der  Orts- 
gemeinde Eosobud  des  Gerichtsbezirkes  Selian  angehörige  Ortschaft  Eosobnd  — 
aus  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Sel£an; 

3.  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Königsberg  die  Orts- 
gemeinde Katzengrtin  des  Gerichtsbezirkes  Falkenau  —  aus  dem  Sprengel  der 
israelitischen  Cultusgemeinde  Falkenau; 
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4.  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Radenin  die  Ortsgemeinde 
Poi'in  des  Gerichtsbezirkes  Patzau  —  aus  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde Patzau,  sowie 

die  Ortsgemeinde  WlCowes  des  Gerichtsbezirkes  Tabor  —  aus  dem  Sprengel 
der  israelitischen  Cultusgemeinde  Tabor; 

5.  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Jung-Woschitz  die  Orts- 
(^emeinden  Prasetin,  Töchobus  und  Wobitz  des  Gerichtsbezirkes  Patzau  —  aus  dem 
Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Patzau,  sowie 

die  Ortsgemeinden  Choöin  und  HoKtz  Unter-,  des  Gerichtsbezirkes  Tabor  — 
aus  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Radenin. 

§  5. 

Die  durch  Trennung  der  ehemaligen,  dem  Gerichtsbezirke  Tabor  angehörigen 
Ortsgemeinde  Radkow  in  drei  selbständige  Ortsgemeinden  entstandenen  Ortsgemeinden 
Lhota  Balkowa  und  Wlasenitz  werden  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde 
Jifitebnitz  einverleibt. 

§  6. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  October  1897  in  Wirksamkeit  und  sind  von 
diesem  Zeitpunkte  angefangen  die  im  §  1  bezeichneten  zehn  neuen  Cultusgemeinden 
als  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G.-BL  Nr.  57,  constituiert 
anzusehen. 

Gantsch  m./p. 


Yerfligangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
Für  Mittetochulen. 

In  4.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  3.  October  1894,  Z.  22643  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ho6eyar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Classen 
der  Gymnasien  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  August  1897,  Z.  20089,) 


0  MinisteriAl-yerordnuogBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  309. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  ist  eine  italienische  Ausgabe  der  Druckschrift: 
„Melodie  and  Teit  der  Ssterreichiseben  Volksbymne^^  *)  („Melodia  e  testo 
deir  inno  popolare  austriaco')  erschienen. 

Preis  broschiert  30  h;  die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zuni 
Preise  von  2  h  erhältlich. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Juli  1897,  Z.  18977.) 

Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  W  i  e  n  ist  eine  rumänische  Ausgabe  der  Druckschrift : 
„Melodie  nnd  Text  der  Ssterreichisohen  Volkshymne^'  *)  („Melodia  si  Textal 
Imnului  Poporal  Austriac)  erschienen. 

Preis  broschiert  30  h;  die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum 
Preise  von  2  h  erhältlich. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  JuU  1897,  Z.  19073.) 

Gehäkelte  Kanten  und  Spitzen  von  Fanny  von  Dillmont,  IL  Band.  J.  Löwy, 
k.  und  k.  Hofphotograph,  Kunst-  und  Verlagsanstalt.  Wien  1897. 

Auf  dieses  Lehrmittel  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten und  Mädchen  -  Bürgerschulen  behufs  etwaiger  Anschaffung  desselben 
für  die  betreifenden  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Ciiltus  und  Unterricht  hat  mit  Allerhöchster  Genehmigung  auf  Grund  des 
Kwischea  der  gemeinsamen  und  der  diesseitigen  Regierung  getroffenen  Übereinkommens  den  Bestand 
der  Reciprocität  hinsichtlich  der  Dienstzeit  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  mit  dem 
öffentlichkeitsrechte  versehenen  Lehrerinnenbildungsanstalt  des  k.  und  k.  Officierstöchter-Erziehuugs- 
institutes  zu  Hernais  in  Wien  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen  und  staatlichen  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  andererseits  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juli  1897,  Z.   19332.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  PrUfuugscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auch  für 
das  Studieiyahr   1897/98  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juli   1897,  Z.   18946.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privat -Volk  »schule  iu  Rosen- 
dorf  in  Böhmen  das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  August   1897,  Z.   19 654.) 


Cäcilia   Wimberger,    zuletzt    Unterlehrerin    in  Tragwein    in  Oberösterreich,    wurde 
vom  Schuldienste   entlassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juli  1897,  Z.   19044.) 


.%w- 


♦)  MiniBterial-Veroranungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  369. 
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Nr.  48. 

Terordnung  des  Ministers  für  Cultus  «ndnJill&^icht  Tom 

10.  August  1897  ♦),     '^,n  j^i 

betrefTend  die  Beetellimg  Ton  Aseietenten  an  der  Akadei4le  .lll^mldenden  Künste 

In  Wien. 

Auf  Ghnmd  des  Gesetzes  yom  31.  December  1896  ?^)  (R.-6.-B1.  Nr.  8  ex  1897) 
fisde  Ich  bezQglich  der  BesteUang  der  As^stenten  an  der  Akademie  der  bildenden 
KtUiste  in  Wien  Nachstehendes  anzuordnen: 

§  1. 

Behufs  Erlangung  einer  Assistentenstelle  ist  der  Nachweis  der  österreichischen 
Staatsbürgerschaft  zu  erbringen.  .    - 

§2. 

Die  Yor  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  ununterbrochen  zurückgelegte  Verwendtings- 
zeit  von  Assistenten  ist  im  Sinne  des  §  2  des  Gesetzes  vom  Tage  der  Bestellung 
an  fOür  die  Pensionsbehandlung  anrechenbar. 

§  3. 

Die  Bestellung  von  Assistenten  erfolgt  mit  Genehmigung  des  Ministers  fQr  Cultus 
und  Unterricht  über  Beschluss  des  ProfessorencoUegiums  der  Akademie  auf  ein  Jahr 
und  kann  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 


*)  Enthalten  in  dem  den  21.  August  1897  aosfegebenen  LXXVI.  StQcke  des  R.-Q.-BI.  unter  Nr.  189. 
Mj  Bünisterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1897,  Nr.  5,  Seite  21. 
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§4. 

Die  Assistenten  haben  bei  ihrem  Dienstantritte  dem  Rector  der  Akademie  die 
treue  und  gewissenhafte  Pflichterfüllung  mittels  Handschlages  anzugeloben. 

In  disciplinäxer  Hinsicht  unterliegen  sie  denselben  Vorschriften  wie  die  sonstigen 
Angestellten  der  Akademie. 

§5. 

Die  Remunerationen  der  Assistenten  werden  nach  den  für  Adjuten  geltenden 
Normen,  und  zwar  vom  ersten  Tage  des  nach  dem  Dienstantritte,  beziehungsweise 
der  Angelobung  folgenden  Monates  in  anticipativen  Monatsraten  angewiesen. 

§  6. 

Den  Assistenten  kann  unbeschadet  des  Fortbezuges  ihrer  Remuneration,  welche 
ihnen  auch  im  Falle  ihrer  Erkrankung  verbleibt,  vom  Rector  bis  zu  8  Tagen  Urlaub 
ertheilt  werden. 

Soll  sich  die  Beurlaubung  über  8  Tage  erstrecken,  oder  wird  aus  Anlass  der 
Beurlaubung  oder  Erkrankung  eines  Assistenten  die  Bestellung  eines  honorierten 
Stellvertreters  erforderlieh,  so  sind  seitens  des  Professorencollegiums  die  entsprechenden 
Anträge  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  stellen. 

§7. 
Den  nach  Maßgabe  dieser  Verordnung  bestellten  Assistenten  kommen,  da 
denselben  durch  §  1  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896  fR.-G.-Bl.  Nr.  8  ex  1897) 
für  die  Dauer  ihrer  Bestellung  der  Charakter  von  Staatsbeamten  eingeräumt  ist, 
für  diese  Zeit  auch  die  deir  Staatsbeamten  von  Seite  der  Eisenbahnen  und  anderen 
Transportanstalten  jeweilig  zugestandenen  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  zu. 

§  8. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

G  autsch  m./p. 

Vertilgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

FOr  Mittelschulen. 

In  7.  unveränderter  Auflage,  deren  Gebrauch  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
25.  Juli  1895,  Z.  17484  *)  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet 
werden  kann,  ist  erschienen : 

Fetter  J.,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  L  und  II.  Theil.  Wien  1897.  B ermann 
und  Altmann.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  August  1897,  Z.  20052.)' 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  272. 
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In  4.  unveränderter  Auflage,  deren  Gebrauch  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
14.  September  1894,  Z.  21191  *)  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet 
werden  kann,  ist  erschienen : 

Fetter  J.,  La  troisi^me  et  la  quatriöme  annäe  de  grammaire  frangaise.  Vienne  1897. 
Bermann  und  Altmann.  Preis  38  kr.,  gebunden  48  kr. 

(Ministeriai-Erlass  vom  12.  August  1897,  Z.  20052.) 

In  2.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  Mai 
1889,  Z.  9135  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  3.  Classe  der  Eealschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen 
Oberbehorde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Jeiek  J.  a  Bedrofi  K.,  Döjepis  zjeveni  Boiiho  ve  star^m  a  nov^m  zäkonö.  Pro  tireti 

tHdu  Skol  realnlch.  Prag  1897.   Cyrillo-Methodischer  Verlag.  Preis  1  fl.  20  kr., 

gebunden  1  fl.  40  kr. 

(Ministeriai-Erlass  vom  12.  August  1897,  Z.  20742.) 

• 
In  6.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Juni  1895,  Z.  12770  ***) 

zum   Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 

erschienen : 

Bartoi  Fr.,  Bilf  Fr.  a  £ech  Leander,  Mali  Slovesnost,  kterou  za  knihu  uiebnou 
a  «itacf  pro  vySäf  tHdy  Skol  stfednlch  sestavili.  Brttnn  1897.  K.  Winiker. 
Preis  2  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  55  kr, 

(Ministeriai-Erlass  vom  9.  August  1897,  Z.  20592.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

vom  Schuljahre  1896/97  an 
der  mit  dem  Erziehungsinstitute  für  Militärtöchter  verbundenen  zweiclassigen  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  Seebenstein 

(Ministeriai-Erlass  vom  20.  Juli  1897,  Z.   18354)  und 

vom  Schuljahre  1897/98  an 
der  vom  Vereine  „Üstfedni  Matice  skolskä"  in  Prag   erhaltenen  Privat -Volksschule   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache   in  Hostom itz 

(Ministeriai-Erlass  vom   10.  August  1897,  Z.   19743). 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  304. 

•*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  208. 

'*"**)  fiftioiaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  257. 
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KimdniacliiingeiL 


Yom  Scbaldienste  worden  entlaiien? 

Josef  Miller,  zoletst  Unterlehrer  in  Bergbeim  in  Sakboif 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  Angost  1897,  Z.  20543)  ond 

Anton  SliiiS,  znletxt  proTisorischer  Lehrer  in  Biiko  in  Dnlmntien 

(Ministerial-Act  Z.  21050  ex  1897). 


Yendckiris  der  yen  der  k.  k.  Prlftnig8e«a«fa»i§ii  fir  das  lekraat  a  kikereii 
Htiideksckiilen  in  Wien  im  Sekidjakre  189C/97  ipprtUerteii  GaMdidfttei: 


XittlDflUP 

Name 

üntwriflht^ 
^nohe 

1 

Legat  Ludwig 

• 

deutech 

i 

Burggaaaer  Karl 

deutsch 

3 

Wolfram  Max 

dentsdi 

(Ministerial-Erlass  Tom  3.  Angost  1897,  Z.  17320J 
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Nr.  47. 

Yerordnuns:  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  tohi 

26.  August  1S97,  Z.  22091, 

betreffend  den  Übertritt  von  k.  und  k.  SeeofCLcieren  in  das  Lehramt  an  nautischen 

Schulen. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  21.  August  1897  finde  ich  im 
Einvernehmen  mit  der  Marine-Section  des  k.  und  k.  Reichskriegsministeriums  zu 
verfügen : 

Bewerber  des  Officierssfandes  der  k.  und  k.  Kriegsmarine  um  Lehrstellen  an 
k.  k.  nautischen  Schalen  werden  für  den  Fall  ihres  Übertrittes  zum  Lehramte  au 
solchen  Schulen  von  der  Ablegung  der  bezüglichen  Lehramtsprüfung  dispensiert. 

Hinsichtlich  der  Einrechnung  der  bei  der  k.  und  k.  Kriegsmarine  zurück- 
gelegten Dienstzeit  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  als  Lehrer  der  nautischen 
Schulen  sind  die  bezüglichen  allgemeinen  Normen  maßgebend^ 

Das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  behält  sich  jMoch  vor, '  in  berück- 
Hichtigongswerten  Fällen,  über  Ansuchen  der  Competenten  die  Emrkun'g,  beziehungs- 
weise  Gewährung  von  Begünstigungen  (Personalzulagen,  Anrechnung  voii  Dienstjahren 
für  den  Anfall  von  Quinquennalzulagen)  in  Erwägung  zu  ziehen.  Die  Übernahme 
in  den  Dienst  der  nautischen  Schulen,  beziehungsweise  die  Zuerkennurig  der  e/wäbnten 
Begünstij?ungen  setzt  den  Nachweis  voraus,  dass  der  betreffende  Bewerber  nach  der 
Ableguiig  der  Officiersprüfung  mindestens  eine  einjährige  Einschiffung  latiger  Fahrt 
in  überseeischen  Gewässern  als  Wachofficier  vollstreckt  hat,   eine  durchaus  befrie- 
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digende  Qualification  als  Seeofficier  besitzt,  und  auch  eine  ausreichende  Vertrautheit 
in  den  obligaten  Sprachfächem  der  k.  k.  nautischen  Schulen  (Deutsch,  Italienisch, 
Englisch  und,  falls  eine  Stelle  an  einer  nautischen  Schule  Dalmatiens  in  Betracht 
kommt,  auch  Kroatisch)  sich  angeeignet  hat. 

Die  Bestellung  eines  derartigen,  entsprechend  qualificierten  Bewerbers  zum 
Lehrer  einer  k.  k.  nautischen  Schule  erfolgt  zunächst  in  provisorischer  Eigenschaft 
für  die  Dauer  eines  Jahres,  nach  dessen  Ablauf  seitens  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  die  Entscheidung  über  die  Definitivstellung  desselben  gefällt  wird. 

Die  k.  und  k.  Marine-Section  hat  im  Hinblicke  hierauf  die  Anordnung  getroffen, 
dass  ein  solcher  Lehrer  für  die  Dauer  dieses  Jahres  im  Stande  der  beurlaubten 
Militärpersonen  geführt  wird,  worauf  im  Falle  seiner  Definitivstellung  die  Übersetzung 
desselben  in  die  Reserve  erfolgt. 

Gautsch  mJp. 


Nr.  48. 

Erlass  des  Ministers  für  Ciiltus  und  Unterricht  Tom 

26.  August  1897,  Z.  22091, 

an  die  Statthalter  in  Triest  und  Dalmatien, 
betreffend  die  Organisation  der  nautischen  Schulen. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  21.  August  1897,  finde  ich  anzuordnen, 
dass  in  Hinkunft  an  Stelle  des  bisherigen  Organisationsstatutes  und  Lehrplanes 
der  nautischen  Schulen  (Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
18.  August  1879,  Z.  12544,  Minist.- Vdgs.-Bl.  Nr.  46  ex  1879)  die  nachstehenden 
Regulative  und  zwar  provisorisch  in  Geltung  zu  treten  haben  : 

Provisorisclies  Organisations-Statut  für  die  nautischen  ScMen. 

§1. 

Die  nautischen  Schulen  haben  die  Aufgabe,  jenen  Jünglingen,  welche  sich  der 
Schiffahrt  in  der  Handelsmarine  widmen,  eine  entsprechende  fachlidie  Ausbildung? 
zu  vermitteln. 

Die  Stellung  dieser  Schulen  ist  eine  selbständige. 

§2. 

Jede  nautische  Schule  umfasst  einen  Vorbereitungscurs  mit  zwei  Jahrgängen 
und  eine  dreiclassige  Fachschule.  Außerdem  werden  nach  Bedarf  mit  diesen  Schulen 
Specialcurse  verl)imden ;  insbesondere  ist  ein  solcher  Curs  an  der  nautischen  Schule 
iji  Triest  für  die  Ausbildung   von    Lieutenants-   und  Capitäns-Aspiranten  bestimmt. 
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§  3, 

Die  Festsetzung  der  Unterrichtssprache  für  die  einzelnen  Anstalten  erfolgt 
durch  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

§  4. 

Zur  Aufnahme  in  den  ersten  Jahrgang  des  Vorbereitimgscurses  ist  das  voll- 
endete oder  doch  noch  im  Laufe  des  bezüglichen  Solarjahres  zu  vollendende 
12.  Lebensjahr  erforderlich;  die  Aufnahmswerber  haben  eine  Aufnahmsprüfung  aus 
Lesen,  Schreiben  und  Rechnen  und  zwar  in  jenem  Umfange  abzulegen,  welcher 
dem  Lehrziele  der  fünften  Classe  einer  sechsclassigen  Volksschule  entspricht. 

Ist  die  Unterrichtssprache  des  Vorbereitungscurses  nicht  die  Muttersprache  des 
Aufnahmswerbers,  so  wird  speciell  auch  bei  der  Aufhahmsprüfung  der  Nachweis 
solcher  Kenntnisse  in  der  Unterrichtssprache  gefordert,  welche  ausreichend  erscheinen, 
um  dem  Unterrichte  an  der  betreffenden  nautischen  Schule  mit  Nutzen  folgen 
zu  können. 

§  5. 

Am  Schlüsse  des  zweiten  Jahrganges  des  Vorbereitungscurses  werden  strenge 
Übertrittsprüfungen  aus  allen  im  Vorbereitungscurse  vorkommenden  Gegenständen 
abgehalten.  Von  der  erfolgreichen  Ablegung  dieser  Prüfungen  wird  in  jedem  einzelnen 
Falle  die  Belassung  von  etwa  schon  früher  verliehenen  oder  die  eventuelle  Gewährung 
erhöhter  Unterstützungsbeiträge  an  mittellose  Schüler  abhängig  gemacht. 

§  6. 

Zur  Aufnahme  in  die  erste  Fachclasse  der  nautischen  Schule  ist  erforderlich: 

a)  der  staatsärztlich  zu  bestätigende  Attest  der  physischen  Tauglichkeit,  namentlich 
eines  guten  Seh-  und  Gehörvermögens  sowie  der  absoluten  Freiheit  von 
Farbenblindheit; 

h)  der  Nachweis  über  das  bereits  vollendete  oder  im  Laufe  des  betreffenden 
Solarjahres  zu  vollendende  14.  Lebensjahr; 

c)  der  Nachweis  der  erfolgreichen  Absolvierung  einer  Unter-Mittelschule  (Unter- 
gymnasiiim,  Unterrealschule  oder  Realgymnasium),  oder  einer  dreiclassigen 
Bürgerschule  und  zwar  letzterer  mit  mindestens  genügendem  Erfolge  in  allen 
Gegenständen,  oder  des  an  den  nautischen  Schulen  bestehenden  Vorbereitungs- 
curses durch  Beibringung  des  Zeugnisses  über  die  mit  gutem  Erfolge  abgelegte 
Übertrittsprüfung  (§  5.). 

Aufnahmsbewerber,  welche  aus  einer  Untermittel  schule  oder  Bürgerschule  in 
die  nautische  Schule  übertreten,  haben  eine  Aufnahmsprüfung  aus  allen  Gegenständen 
des  Vorbereitungscurses  abzulegen,  und  zwar  in  dem  Umfange  des  für  den  Vor- 
hereitungscurs  vorgezeichneten  Lehrzieles.  Dieser  Umfang  hat  auch  für  die  Ubertritts- 
prüfung  (§  5)  aus  den  Vorbereitungscursen  in  die  Fachschule  der  nautischen  Lehr- 
anstalt zu  gelten. 
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§7. 

Das  Aufsteigen  in  den  zweiten  und  dritten  Jahrgang  der  Fachclassen  findet  nur 
dann  statt,  wenn  der  Schüler  den  vorhergehenden  Jahrgang  erfolgreich  zurückgelegt 
hat.  Hiebei  wird  bemerkt,  dass  bei  der  Beurtheilung  der  Leistungen  der  Schüler, 
insbesondere  hinsichtlich  der  mathematischen  Disciplinen  ein  strenger  Maßstab 
anzulegen  ist. 

Die  unmittelbare  Aufnahme  von  Schülern  in  den  zweiten  oder  dritten  Jahrgang 
der  Fachschule  ist  nur  ausnahmweise  in  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen 
mit  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  gegen  Ablegung  einer 
strengen  Aufnahmsprüfimg  aus  sämmtUchen  Lehrgegenständen  des  vorhergehenden 
Jahrganges  zulässig. 

Eine  Wiederholung  einer  Classe  des  Vorbereitungscurses  oder  der  Fachschule 
ist  nur  einmal  gestattet  Eine  nochmalige  Wiederholung  bedarf  der  Genehmigung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

Die  Aufnahme  von  Privatisten  in  die  nautischen  Schulen  ist  unzulässig. 

§8. 

An  den  nautischen  Schulen  werden  folgende  Disciplinen  als  Obligatgegenstände 
gelehrt : 

Religionslehre  und  religiöse  SchiiFsgebräuche, 

Italienische  Sprache, 

Deutsche 

Englische 

Geographie, 

Geschichte, 

Mathematik, 

Projectionszeichnen, 

Naturgeschichte, 

Experimentalphysik  und  Chemie, 

Nautik, 

Dampfmaschinenlehre, 

Meteorologie  und  Oceanographie. 

Schiffbau-  und  Takelungslehre, 

Seemanöver, 

Bordverrechnungskunde, 

See-,  Handels-  und  Wechselrecht, 

Schitfs-Hygiene, 

Schönschreiben, 

Körperliche  Übungen,  besonders  Ruderübungen. 

Außerdem  an  den  nautischen  Schulen  in  Dalmatien  die  serbo-kroatische  Sprache. 
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§  9. 

In  allen  AbtheiluBgen  einer  nautischen  Schule  werden  die  mathematisch- 
nautischen  und  die  naturwissenschaftlichen  Fächer,  sowie  die  Sprachfächer  dann  die 
Geographie  und  Geschichte  durch  wirkliche  Lehrer  vertreten.  Für  den  Unterricht 
in  den  übrigen  Gegenständen  wird,  insoferne  die  wirklichen  Lehrer  nicht  ausreichen, 
durch  Hilfslehrer  vorgesorgt. 

Ein  jeder  wirklicher  Lehrer  ist  zur  Ertheilung  eines  ISstündigen  wöchentlichen 
Unterrichtes  verpflichtet.  Die  Lehrverpflichtung  des  Directors  einer  jeden  nautischen 
Schule  wird  durch  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  bestimmt. 

§  10. 

An  den  nautischen  Schulen  werden  Schlussprüfungen  abgehalten.  Zur  Ablegung 
derselben  werden  jene  Schüler  des  letzten  Jahrganges  zugelassen,  welche  im  letzten 
Semester  des  letzten  Jahrganges  durchaus  entsprochen  haben.  Die  näheren  Modalitäten 
über  den  Vorgang  und  den  Umfang  dieser  Prüfungen  werden  durch  ein  besonderes 
Regulativ  festgesetzt. 

§  11. 

Zur  Erwerbung,  Erhaltung  imd  Vermehrung  der  Unterrichtsmittel  besteht  an 
jeder  nautischen  Schule  eine  Jahresdotation. 

§  12. 

An  den  nautischen  Schulen  werden  Schulgelder  in  einem  vom  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  festzustellenden  Betrage  gezahlt.  Für  die  Befreiung  von  der 
Bezahlung  dieser  Schulgelder  gelten  die  für  Mittelschulen  erlassenen  Normen. 

§  13. 

Die  allgemeinen  Vorschriften  für  Mittelschulen  haben  auch  auf  die  nautischen 
Schulen  insoweit  sinngemäße  Anwendung  zu  finden,  als  für  dieselben  keine  besonderen 
Bestimmungen  getroffen  sind. 
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II.  Glasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Übersichtliche  Darstellung  der  Geschichte  der  Neuzeit  mit  Hervorhebung  der 
für  die  vaterländische  Geschichte  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten. 

VI.  Arithmetik. 

Lehrziel.  Sicherheit  und  Fertigkeit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Ziffer- 
rechnen, namentlich  in  der  Anwendung  auf  praktisch  wichtige  Fälle.  Durchtibung 
der  Grundoperationen  in  allgemeinen  Zahlen,  sowie  in  ihrer  Anwendung  zur  Auf- 
lösung der  Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  Unbekannten. 

I.  Classe.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Dekadisches  Zahlensystem.  Die  Grundrechnungen  mit  unbenannten  und  einnamig 
benannten  Zahlen.  Decimalbrüche.  GrundzQge  der  Theilbarkeit,  größtes  gemein- 
schaftliches Maß,  kleinstes  gemeinschaftliches  Vielfaches.  Gemeine  Brüche.  Ver- 
wandlung derselben  in  Decimalbrüche  und  umgekehrt.  Rechnen  mit  periodischen 
Decimalzahlen.  Rechnen  mit  mehmamigen  benannten  Zahlen. 

Das  Wichtigste  aus  der  Maß-  und  Gewichtskunde,  aus  dem  Geld-  und  Münz- 
weäen  mit  besonderer  Berüchsichtigung  des  Metermaßes.  Maß-,  Gewichts-  und 
Münzreduction.  Verhältnisse  und  Proportionen  und  praktisch  wichtige  Anwendungen 
der  letzteren,  nämlich  Procent-  und  einfache  Zinsrechnung.  Discontrechnung. 

Gründliche  und  eingehende  Übung  im  Kopfrechnen  durch  zahlreiche  Beispiele. 

Monatlich  2  Hausaufgaben,  2  Schularbeiten. 

II.  Classe.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Terminrechnung.  Einfache  und  zusanmiengesetzt«  Gesellschaftsrechnung. 

Die  vier  Grundoperationen  mit  allgemeinen  Zahlen,  erläutert  an  praktischen 
Beispielen.  Größtes  gemeinschaftliches  Maß  und  kleinstes  gemeinschaftliches  Viel- 
faches von  algebraischen  Größen.  Die  algebraischen  Brüche  erläutert  an  praktischen 
Beispielen  und  abgeleitet  aus  den  arithmetischen  Vorkenntnissen.  Erhebung  auf  die 
zweite  und  dritte  Potenz  und  Ausziehen  der  Quadrat-  imd  der  Cubikwurzel  aus 
besonderen  Zahlen. 

Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  Unbekannten,  nebst  Anwendung  auf 
praktische  Aufgaben. 

Fortgesetzte  Übung  im  Kopfrechnen. 

Monatlich  2  Hausaufgaben,  2  Schularbeiten. 

VII.  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen. 

Lehrziel.  Kenntnis  der  Elemente  der  Geometrie  und  der  geometrischen 
Constructionslehre. 

I.  Classe.  Wöchentlich  5  Stunden,  davon  2  Zeichnen. 

Die  Gerade,  der  Winkel,  Messung  und  Eintheilung  der  letzteren.  Eigenschaften 
der  Winkel,  die  sich  aus  dem  Durchschnitte  von  parallelen  Geraden  mit  einer 
Transversalen  ergeben.  Winkel  mit  parallelen  und  senkrechten  Schenkeln.  Das 
Dreieck:  Eintheilung  nach  Seiten  und  Winkeln.  Auf  Anschauung  gegründete  Ableitung 
der   Fundamentalsätze  über   das   Dreieck.    Congruenzfälle    und   darauf  gegründete 
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Constructionsaufgaben.  Lehrsätze  über  das  gleichschenklige  Dreieck.  Das  Viereck  in 
gleicher  Behandlung  wie  das  Dreieck.  Eegehnäßige  Vielecke. 

Der  Kreis  und  seine  Linien.  Die  Winkel  im  Kreise.  Lage  zweier  Kreise.  Ein- 
geschriebene und  umschriebene  Vielecke.  Begriff  des  geometrischen  Ortes.  Ähnlichkeit 
der  Figuren  und  darauf  gegründete  Lehrsätze  über  das  Dreieck. 

Zeichnen.  Übungen  mit  dem  Zirkel  und  mit  dem  Reißzeuge  überhaupt.  Gebrauch 
der  Reißschiene  und  des  Dreiecks.  Constructionsaufgaben  mit  Bezug  auf  den  in  der 
Geometrie  durchgenommenen  Lehrstoff.  Reductionsmaßstäbe.  Constmction  der  Ellipse 
und  Parabel  und  ihrer  Tangente. 

n.  Classe.  Wöchentlich  5  Stunden,  davon  2  Zeichnen. 

Äquivalenz  und  Verwandlung  ebener  Figuren.  Pythagoräischer  Lehrsatz. 
Theilung  ebener  Figuren.  Flächenberechnung.'  Einfache  Anwendungen  der  Algebra 
auf  geometrische  Constructionsaufgaben  im  Anschluss  an  den  in  der  Arithmetik 
durchgenommenen  Lehrstoff. 

Stereometrische  Anschauungslehre.  Lage  von  Linien  und  Ebenen  gegen  andere 
Ebenen.  Körperliche  Ecke.  Hauptarten  der  Körper.  Gestalt  und  Größenbestimmung 
des  Prismas,  der  Pyramide,  des  Kegels,  des  Cylinders  und  der  Kugel.  Die 
regulären  Körper. 

Zeichnen.  Theoretisch-constructive  Übungen  im  Zeichnen  der  wichtigsten 
Ebenen.  Curven.  Einführung  in  das  Projections-Zeichnen.  Orthogonale  Projection 
der  drei  eiirfaehen-  Raumgebilde:  Punkt,  Ebene,  Gerade  anf  einer,  auf  zwei  und 
auf  drei  Projectionsebenen.  Projection  von  begrenzten  Ebenen  und  von  einfachen 
Raumgebilden. 

VnL  Naturgeschichte. 

Lehrziel.  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Formen  der  drei  Naturreiche. 

L  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

'  L  Semester.  Auf  Anschauung  gegründete  Kenntnis  des  Thierreiches  und  zwar 
Säugethiere,  ausgewählte  Vögel,  Reptilien  und  Amphibien.  Die  Fische  und  die 
häufiger  vorkommenden  Mollusken.  Die  schädlichen  und  nützlichen  Arten  von 
Insecten.  Einige  Arten  der  Weich-  und  Strahlthiere. 

n.  Semester.  Auf  Anschauung  gegründete  Kenntnis  des  Pflanzenreiches. 
Beobachtung  und  Beschreibung  einer  Anzahl  von  Samenpflanzen  verschiedener 
Ordnungen  mit  besonderer  Berücksichtigimg  derjenigen  Pflanzen,  deren  Producte 
für  Handel  und  Industrie  wichtig  sind.  Einbeziehung  einiger  Kryptogamen  in  den 
Kreis  der  Betrachtung,  insbesondere  der  Algen  und  Pilze  und  von  den  letzteren 
mit  Hervorhebung  jener,  welche  als  Verderber  von  Lebensmitteln  und  des  Holzes 
wirken.  Kurze,  populär  gehaltene  Darstellung  der  Pflanzenorganismen. 

n.  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Beobachtung  und  Beschreibung  der  wichtigsten  und  am  meisten  verbreiteten 
Mineralien  ohne  besondere  Rücksicht  auf  Systematik.  Kurze  leichtfassliche  Darstellung 
der  Krystallographie. 
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n.  Semester.  Geographische  Verbreitung  der  Thiere  und  Pflanzen  unter  Hervor- 
hebung und  erweiternder  Wiederholung  der  für  Handel  und  Industrie  wichtigen  Arten. 
Besondere  Producte  des  Mineralreiches,  welche  im  großen  Weltverkehr  am  meisten 
vorkommen. 

IX.  Physik  und  Elemente  der  Chemie. 

,  Lehr  ziel.  Durch  das  Experiment  vermitteltes  Verständnis  der  einfachsten 
und  zugleich  wichtigsten  Naturerscheinungen,  nebst  Kenntnis  einiger  der  wichtigsten 
praktischen  Anordnungen. 

I.  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Allgemeine  Eigenschaften  der  Körper.  Besondere  Eigenschaften:  Elasticitat. 
Sprödigkeit,  Zähigkeit.  Wärme.  Volumveränderung  der  Körper  bei  Temperatur- 
änderungen. Thermometer.  Änderung  des  Aggregatzustandes;  gebundene  und  freie 
Wärme.  Das  Wichtigste  über  Wärmestrahlung. 

Magnetismus.  Natürliche  und  künstliche  Magnete,  Magnetstäbe  und  ihre  Wechsel- 
wirkung. Magnetisierung  durch  Vertheilung  und  durch  Streichen.  Das  Wichtigste 
über  Erdmagnetismus. 

Elektricität.  Elektrisieren  durch  Mittheilung.  Positive  und  negative  Elektricität 
und  deren  Wechselwirkung.  Influenz-Elektroskop.  Elektrische  Maschine.  Verstärkungs- 
gläser. Condensator. 

Erklärung  der  wichtigsten  chemischen  BegriflPe.  Kurze  Charakteristik  der 
wichtigsten  Metalloide  und  ihrer  vorzüglichsten  Verbindungen,  namentlich  derjenigen, 
welche  im  gewöhnlichen  Leben  von  Bedeutung  sind.  Verbreunungsprocess. 

II.  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Statische  Messung  der  Kräfte.  Geradlinige,  gleichförmige  und  gleichförmig 
beschleunigte  Bewegung.  Zusammensetzung  und  Zerlegung  gleichartiger  Bewegungen, 
ebenso  von  Kräften  mit  einem  gemeinschaftlichen  Angriffspunkte  und  von  Kräften, 
die  in  verschiedenen  Punkten  eines  starren  Systems  angreifen.  Schwerpunkt.  Gleich- 
gewicht. Einfache  Maschinen.  Widerstand  des  Mittels  und  Reibung. 

Charakteristische  Eigenschaften  tropfbar  flüssiger  Körper.  Niveau.  Hydrostatischer 
Druck.  Communicierende  Gefäße.  Archimedisches  Princip. 

Toricellischer  Versuch.  Barometer.  Apparate,  welche  sich  auf  den  Druck  der 
atmosphärischen  Luft  gründen.  Luftpumpe;  Luftballon. 

Grundbegriffe  der  Wellenbewegung.  Schall,  Ton,  Tonhöhe,  Tonleiter;  tönende 
Saiten,  Stäbe,  Platten  und  Pfeifen.  Stimmorgan.  Resonanz.  Fortpflanzung  und 
Reflexion  des  Schalles.  Gehörorgan. 

Geradlinige  Fortpflanzung  des  Lichtes.  Schatten.  Photometer.  Reflexionsgesetze, 
ebene  und  sphärische  Spiegel.  Brechung  des  Lichtes  und  Totalreflexion.  Farben- 
zerstreuung. Convexe  und  Concavlinsen :  Construction  der  bezüglichen  Bilder.  Die 
dunkle  Kammer.  Das  Auge.  Die  Lupe.  Zusammengesetztes  Mikroskop.  Latema 
magica.  Das  Galilei'sche  Fernrohr. 

Die  wichtigsten  Metalle  und  ihre  vorzüglichsten  und  praktisch  wichtigen 
Verbindungen. 
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X.  Schönschreiben. 

In  jeder  Glasse  wöchentlich  2  Stunden. 

Lehrziel.  Aneignung  einer  leserlichen  und  gefälligen  Handschrift. 

L  Glasse.  Übungen  nach  Vorlagen  mit  Ausschluss  jeder  Art  von  Kunstschrift. 
Übungen  im  Schreiben,  sowohl  der  lateinischen  als  auch  der  deutschen  Schrift  und 
der  Zahlen. 

II.  Glasse.  Fortsetzung  der  Übungen  nach  Vorlagen.  Sodann  freies  kalligraphisches 
Abschreiben  aus  dem  Lesebuche. 

XL  Serbo-kroatische  Sprache  (in  Ragusa  und  Gattaro). 

In  jeder  Glasse  wöchentlich  2  Stunden. 

I.  Glasse.  Lesen  und  Angabe  des  Inhaltes  der  Lesestücke  unter  Beobachtung 
des  Gedankenganges  und  der  Form.  Memorieren  kürzerer  Lesestücke.  Laut-  und 
Formenlehre.  Orthographie;  leichtere  Geschäftsbriefe. 

II.  Glasse.  Lesen  und  Besprechung  des  Gelesenen.  Wiederholung  und  Ergänzung 
der  Formenlehre.  Hauptregeln  der  Syntax.  Memorieren  von  Lesestücken  in  freier 
und  gebundener  Rede.  Geschäftsbriefe. 

In  jeder  Glasse  1  Hausaufgabe  und  1  Schulaufgabe  im  Monat. 

B.  Fach-Gurse. 

I.  Religionsunterricht. 

a)  Religionslehre.  Wöchentlich  1  Stunde  in  der  I.  und  IL  Glasse  und  im  I.  Semester 

der  lU.  Glasse. 
h)  Religiöse  Schiffsgebräuche.  Wöchentlich  1  Stunde  im  II.  Semester  der  III.  Glasse. 

Lehr  ziel  und  Glassenziele  werden  von  den  kirchlichen  Oberbehörden 
festgesetzt  und  durch  die  vorgesetzte  Schulbehörde  den  nautischen  Schulen  vor- 
gezeichnet. 

II.  Italienische  Sprache. 

Lehr  ziel.  Verständnis  der  Sprache  nach  Bau  und  Inhalt.  Gewandtheit  und 
stilistische  Gorrectheit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauche  derselben.  Kenntnis 
der  wichtigsten  Erscheinungen  der  classischen  Literatur.  Kenntnis  des  Geschäftsstiles. 

I.  Glasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Zusammenfassende  Wiederholung  der  gesammten  Grammatik.  Anweisung  zur 
\'erfas8ung  von  Aufsätzen  mit  Berücksichtigung  jener  Formen,  welche  im  bürgerlichen 
Leben  und  im  Handelsverkehre  am  häufigsten  vorkommen.  Vom  Stil:  seine  Eigen- 
schajften  und  Formen.  Prosodie.  Leetüre  ausgewählter  Stücke  aus  dem  Lesebuche. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit  (Briefe,  Erzählungen,  kurze 
Beschreibungen). 
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n.  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Von  den  Bedefigoren.  Eurzgefasste  Übersicht  der  Literatur- Geschichte  and 
entsprechende  LectQre.  Recitier-  und  Sprechübungen  über  Gelesenes  und  Gehörtes. 
Verfassung  kleinerer  Abhandlungen,  wobei  abstracte  Themata  zu  vermeiden  sind. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

III.  aasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  Wiederholung  des  in  den  früheren  Classen  Yorgenommenen  Lehr- 
stoffes. Vom  Geschäftsstil.  Verfassung  von  Aufsätzen  concreten  Inhaltes,  von 
Geschäftsbriefen,  Reiseberichten,  Berichte  über  Seeunfälle  u.  s.  w.  Möglichst  zahl- 
reiche kurzgefasste  einschlägige  Übungen. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

III.  Deutsche  Sprache. 

Lehrziel.  Gewandte  Handhabung  der  deutschen  Sprache  als  Conversations- 
spräche.  Einige  Übung  im  Verfassen  leichter  Aufsätze  und  Briefe. 

I.  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Zusammenfassende  Wiederholung  der  Grammatik.  Starke  und  unregelmäßige 
Zeitwörter.  Das  Neben-,  Vor-  und  Bindewort.  Die  Lehre  von  der  Wortfolge.  Ein- 
facher und  zusammengesetzter  Satz.  Von  der  Inversion  der  Wortfolge.  Der  Neben- 
satz. Leetüre  und  Wiedergabe  mit  eigenen  Worten  von  ausgewählten  Stücken  aus 
dem  Lesebuche.  Zahlreiche  Gonversationsübungen.  Schriftliche  Übersetzungsübungen 
aus  dem  Deutschen  ins  Italienische  und  umgekehrt. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

IL  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  der  ganzen  Grammatik,  insbesondere  der  Zeitwörter.  Leetüre 
größerer  Erzählungen  und  Beschreibungen:  mündliche  und  schriftliche  Wiedergabe 
des  Gelesenen.  Versuche  im  freien  Aufsatze  nach  vorheriger  Besprechung  der 
Aufgabe  durch  den  Lehrer.  Möglichst  zahlreiche  kurzgefasste  Gonversationsübungen. 
Übungen  im  Memorieren. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

HI.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Mündliche  und  schriftliche  Übersetzungen  aus  der  deutschen  in  die  Unterrichts- 
sprache und  umgekehrt.  Übungen  im  Verfassen  von  kurzen  Geschäftsbriefen  und  im 
freien  Aufsatze.  Zahlreiche  Gonversationsübungen. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

Die  Umgangssprache  während  der  deutschen  Unterrichtsstunden  hat  in  der 
I.  Classe  nach  Thunlichkeit,  in  der  U.  und  III.  stets  die  deutsche  zu  sein. 

IV.  Englische  Sprache. 

Lehr  ziel.  Grammatikalische  Kenntnis  der  englischen  Sprache.  Gewandte 
Handhabung  derselben  als  Conversations-  und  als  Geschäftssprache.  Verfassung 
leichterer  Aufsätze  (Briefe,  Bestellungen  und  Geschäftsstücke). 
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I.  Classe.  Wöchentlich  5  Stunden. 

Aussprache  und  Betonungslehre  in  systematischer  Reihenfolge.  Die  Formenlehre 
und  die  zum  Verständnisse  einfacher  Lesestücke  erforderlichen  Sätze  aus  der  Syntax. 
Einübung  der  Aussprache  und  der  Formenlehre  an  Dictaten  und  an  einfachen  Lese- 
stücken. Mündliche  und  schriftliche  tJbersetzungsübungen.  Erwerbung  eines  ent- 
sprechenden Wort-  und  Phrasenschatzes.  Allmähliger  Beginn  mit  Sprechübungen. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  2  Schularbeiten. 

IL  Classe.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Wiederholung  und  Erweiterung  der  Formenlehre,  eingehendere  Behandlung  der 
Syntax,  nebst  den  dazugehörigen  mündlichen  und  schriftlichen  Übungen.  Leetüre 
erzählender  und  beschreibender  Prosa ;  Übersetzung  und  Wiedergabe  des  Gelesenen 
mit  eigenen  Worten.  Häufige  Conversationsübungen  und  Vermehrung  des  Wort-  und 
Phrasenschatzes. 

Einführung  in  die  Geschäftscorrespondenz  durch  Memorieren  und  Abfassen 
mustergiltiger  Briefe  und  leichter  Schriftstücke  aus  dem  Geschäfisverkehre. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

m.  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Kurze  zusammenfassende  Wiederholung  der  gesammten  Grammatik  nebst  den 
Elementen  der  Wortbildung  und  Interpunctionslehre.  Leetüre  von  prosaischen  Muster- 
stücken mit  Inhaltsangabe  und  Erklärung  in  englischer  Sprache.  Übungen  im  Über- 
setzen aus  der  englischen  in  die  Unterrichtssprache  und  umgekehrt.  Übungen 
im  freien  Aufsatze,  besonders  ia  der  Verfassung  von  Geschäftsstücken.  Häufige 
Conversationsübungen. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

Die  Verkehrssprache  zwischen  Lehrer  und  Schüler  während  dieses  Unterrichtes 
hat  in  der  II.  und  III.  Classe  die  englische  zu  sein. 

V.  Handels-  und  Verkehrs-Geographie. 

Lehrziel.  Auf  Grund  der  allgemein  geographischen  Verhältnisse  sich  auf- 
bauende Kenntnis  der  einzelnen  Staaten  als  Productions-  und  Handelsgebiete,  die 
Stellung  derselben  im  Welthandel  unter  steter  Berücksichtigung  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie. 

I.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Zusammenfassende  Erklärung,  beziehungsweise  Wiederholung  der  zum  Ver- 
stilndnisse  der  Landkarte,  der  klimatischen  Erscheinungen  und  der  Zeitrechnung 
nöthigsten  Begriffe  aus  der  mathematischen  Geographie. 

Die  Grundzüge  der  physischen  Geographie  mit  Hervorhebung  jener  Partien, 
welche  in  das  nautische  und  mercantile  Gebiet  einschlagen. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Österreich-Ungarn,  dem  deutschen  Reiche 
und  der  Schweiz  und  zwar  die  Weltlage,  topographische  Situation  und  Configuration 
der  einzelnen  Länder,  Klimate,  Fruchtbarkeit  des  Bodens ;  Bevölkerungsverhältnisse. 
Handelsbefähigung,  Geschäftssprachen ;  Aus-  und  Einwanderung,  Heeresstärke ; 
agricole,  montanistische,  industrielle,  commercielle  und  Verkehrs-Einrichtungen  jedes 
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Landes.  Hervorhebung  jener  Producte  der  drei  Reiche,  welche  auf  dem  Weltmärkte 
von  Bedeutung  oder  für  die  bezüglichen  Länder  charakteristisch  sind.  Behandlung 
der  wichtigsten  Handelsplätze,  besonders  Häfen,  Industrie-Centren,  Eisenbahn- 
und  überseeische  Verbindungen.  Import  und  Export,  Geld-  und  Zollverhältnisse. 

n.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Italien,  Rumänien,  Serbien,  Montenegro, 
Bulgarien,  dem  türkischen  Reiche,  Griechenland,  Russland,  den  skandinavischen 
Reichen,  dem  britischen  Reiche,  den  Niederlanden,  die  jeweiligen  Colonien 
inbegriffen.  Behandlungsweise  des  Lehrstoffes  wie  im  ersten  Jahrgange.  Wieder- 
holung des  Lehrstoffes  der  I.  Classe. 

ID.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Belgien,  Frankreich,  Spanien,  Portugal, 
der  außereuropäischen  freien  Staaten,  also  der  Staaten  Irans,  von  Arabien,  Siam, 
China,  Japan,  —  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  und  den  Republiken  in 
Mittel-  und  Südamerika  — .  Behandlungsweise  des  Lehrstoffes  wie  im  I.  Jahrgange. 

Übersichtliche  Zusammenstellung  des  Weltverkehres  und  seiner  Mittel,  besonders 
der  Kabel-  und  Postdampferlinien. 

Wiederholung  des  Lehrstoffes  der  I.  und  E.  Classe. 

VI.  Geschichte. 

Lehrziel.  Kenntnis  der  wichtigsten  Begebenheiten  der  Weltgeschichte  mit 
Berücksichtigung  der  seefahrenden  Nationen,^  der  Entdeckungen  und  Seereisen  und 
der  Entwickelung  des  Seehandels. 

I.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Alterthum  und  Mittelalter  bis  zur  Zeit  der  großen  Länder-Entdeckungen. 

II.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Geschichte  der  großen  Länder-Entdeckungen.  Geschichte  der  Neuzeit  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Entwickelimg  des  Welthandels. 

III.  Classe.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Übersichtliche  Behandlung  der  wichtigsten  Epochen  und  Ereignisse  aus  der 
Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Vn.  Algebra. 

Lehrziel.  Gründliche  Kenntnis  und  Durchübung  der  Algebra,  soweit  dieselbe 
zum  Verständnisse  der  Nautik  und  zur  Ausführung  der  praktisch  wichtigen  Rechnungs- 
arten nothwendig  ist. 

I.  Classe.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Kurzgefasste  Wiederholung  der  Grundoperationen  mit  allgemeinen  Zahlen,  der 
Lehre  von  den  algebraischen  Brüchen,  der  Aufsuchung  des  größten  gemeinschaft- 
lichen Maßes  und  des  kleinsten  gemeinschaftlichen  Vielfachen,  alles  an  praktischen 
Beispielen  erläutert  und  mit  Ausschluss  jeder  Theorie.  Factoren-Zerlegung.  Lehre 
von  den  Potenz-  und  Wurzelgrößen  mit  Ausschluss  der  irrationalen  und  imaginären 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  421 

Zahlen.  Bestimmte  Gleichungen  des  ersten  und  des  zweiten  Grades.  Die  Logarithmen. 
Möglichst  zahlreiche  Übungen  im  Aufstellen  und  Auflösen  von  Gleichungen  und  im 
Gebrauche  der  Logarithmen, 

Monatlich  2  Hausaufgaben,  1  Schularbeit. 

II.  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Die  Progressionen  und  ihre  praktisch- wichtigen  Anwendungen  (Zinseszins-  und 
Rentenrechnung).  Elemente  der  Combinationsrechnung.  Der  binomische  Lehrsatz.  Die 
Elemente  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Nach  Thunlichkeit  Wiederholung  der 
praktisch  wichtigen  Anwendungen  der  Proportionslehre  mit  Ausschluss  der  Alligations- 
rochnung,  welche  als  Anwendung  der  Gleichungen  zu  behandeln  ist. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

Vni.  Geometrie. 

Lehr  ziel.  Wie  für  die  Algebra  nebst  grundlegender  Kenntnis  über  das 
Projectionszeichnen. 

I.  Classe.  Wöchentlich  6  Stunden,  davon  2  Zeichnen. 

Erweiternde  Wiederholung  der  Planimetrie  und  der  Stereometrie.  Flächen-  und 
Körperberechnung.  Die  Sätze  von  Chapman  und  Simpson.  Begriff  der  Parallel-  und 
der  Polarcoordinaten.  Bestimmung  des  Punktes  in  der  Ebene  und  im  Raiune.  Die 
Goniometrie.  Logarithmen  der  goniometrischen  Functionen.  Zeichnen.  Kurzgefasste 
Wiederholung  über  die  Ortbogonalprojection  der  drei  einfachen  Baumgebilde  auf 
einer,  auf  zwei  und  auf  drei  Projectionsebenen.  Projection  von  begrenzten  Ebenen 
und  von  Raumgebilden.  Ortsveränderung  der  Raumgebilde.  Pyramiden  und  Prismen 
in  Verbindung  mit  Ebenen  und  Geraden.    Einfache  Schnitte  und  Durchdringungen. 

Monatlich  1  Hausarbeit  und  1  Schularbeit. 

IL  Classe.  Wöchentlich  5  Stunden,  davon  2  Zeichneu. 

Ebene  und  sphärische  Triginometrie.  Analytische  Geometrie  der  Geraden,  des 
Kreises  und  der  Elipse.  Elementare  Ableitung  der  Differentialformeln  für  Summen, 
Differenzen,  Producte  und  Quotienten  ;*  für  Sinus  und  Cosinus,  alles  erläutert  an 
Rechnungsbeispielen.  Zeichnen.  Darstellung  der  Kegel-  und  Cylinderflächen.  Kegel, 
Cylinder  und  Kugel  in  Verbindung  mit  Ebenen  und  Geraden.  Einfache  Durch- 
dringimgen.  Die  einfachsten  Elemente  der  Perspective. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

Vn.-VUL  Mathematik. 

IlL  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  der  praktisch  wichtigen  Rechnungsarten  aus  dem  arithmetischen 
und  geometrischen  Lehrstoffe.  Auflösung  von  zahlreichen  Übungsaufgaben.  *) 
Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 


♦)  Die  Bystematißche  Wiederholung  der  Lehrsätze  und  Beweise  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
Klirre  der  Zeit  zu  vermeiden  und  das  Hauptgewicht  auf  die  selbständige  Lösung  der  mannigfaltigsten 
Aufgaben  und  Rechnungsarten  zu  legen.   Von   der  Wiederholung  sind  ferner  alle  jene  Theile  der 
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IX.  Physik  und  Chemie. 

Lehr  ziel.  Verständnis  der  wichtigsten  Naturerscheinnngen,  gewonnen  durch 
Beobachtung,  durch  das  Experiment  und  durch  elementare  Berechnungen. 

I.  Classe.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Erklärung  der  Yertheilung  des  freien  Magnetismus  in  einem  Magnete,  des 
Magnetisierens  durch  Streichen  und  Ergänzung  des  Begriffes  der  Pole  mit  Hilfe  der 
Hypothese  von  Elementarmagneten.  Erdmagnetismus.  Declination  und  Inclination. 
Magnetische  Karten.  Magnetische  Störungen.   Schwingungen  einer  Horizontalnadel. 

Eurzgefasste  und  ergänzende  Wiederholung  jener  Capitel  aus  der  Elektricität. 
welche  im  Vorbereitungscurse  oder  in  der  Untermittelschule  durchgenommen  wurden. 
S^annungsreihe.  Leiter  erster  und  zweiter  Ordnung.  Volta'sche  Kette.  Volta'sche 
Säule.  Die  wichtigsten  aus  constanten  Ketten.  Mechanische,  physiologische,  chemische, 
magnetische  Wirkungen  und  Licht-  und  Wärmeerscheinungen  des  galvanischen 
Stromes.  Galvanometer.  Principielle  Gesetze  des  Leitungswiderstandes.  Elektro- 
magnetismus. Diamagnetismus.  Experimentale  Demonstration  der  Wechselwirkung 
zweier  Ströme,  eines  Stromes  und  eines  Magnetes.  Ampöre's  Theorie  dea  Magnetismus. 
Inductionserscheinungen.  Telephon.  Princip  der  dynamo- elektrischen  Maschinen  und 
technisch-wichtige  Anwendungen  derselben. 

Ergänzende  kurzgefasste  Wiederholung  der  Elemente  der  Optik,  wo  nötbig 
unter  Zuhilfenahme  mathematischer  Erläuterungen.  Anwendung  der  Linsen  auf 
Leuchtfeuer  und  Signallichter.  Das  Wichtigste  über  Spectralanalyse.  Femröhre. 
Wesen  der  Undulationstheorie.  Fluorescenz.  Phosphorescenz.  Princip  der  Photo- 
graphie. Regenbogen. 

II.  Classe.  Wöchentlich  4  Stunden  im  L,  3  Stunden  im  H.  Semester. 

Gerade  und  krummlinige  Bewegimg  eines  materiellen  Punktes.  Enstehungsweise 
einer  ungleichförmigen  Bewegung.  Bestimmungsstücke  und  statische  Messung  einer 
Kraft.  Geschwindigkeit  bei  der  gleichförmigen  Bewegung ;  gleichförmig  beschleunigte 
Bewegung.  Dynamische  Messung  der  Kräfte.  Zusammensetzung  und  Zerlegung  von 
Kräften  mit  einem  gemeinschaftlichen  Angriffspunkte  und  von  Kräften,  welche  iu 
verschiedenen  Punkten  eines  starren  Systems  angreifen.  Drehungsmoment.  Schwer- 
punkt. Arten  des  Gleichgewichtes.  Stabilität.  Einfache  Maschinen.  Hindemisse  der 
Bewegimg.  Winkelgeschwindigkeit  und  Winkelbeschleunigung.  Trägheitsmoment. 
Pendelbewegung.  Wurf-,  Central-Bewegung.  Fliehkraft.  Kepler's  Gesetze.  Newtons 
Gravitationsgesetz.  Änderung  der  Acceleration  der  Schwere  auf  der  Erdober- 
fläche. Stoß. 

Begründung  des  Archimedischen  Princips  und  Anwendung  zur  Erklärung  der 
Schwimmfähigkeit  der  Körper.  Metacentrum.  Bestimmung  der  Dichte.  Ausfluss  tropf- 
barer Flüssigkeiten.  Hydrodynamischer  Druck. 


Mathematik  auszuschließen,  welche  als  reine  Vorbereitung  für  das  Studium  der  Nautik  behandelt 
wurden  und  ohnehin  in  der  Nautik  ausgiebige  Verwendung  finden,  z.  B.  die  astronomischen 
Anwendungen  der  sphärischen  Trigonometrie,  die  Anwendungen  der  letzteren  auf  dio  ortliodromischo 
oder  der  ebenen  Trigonometrie  auf  die  loxodromische  Schiffahrt,  u.  s.  w. 
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Expansivkraft  der  Gase.  Mariotte'sches  Gesetz.  Gay-Lussac'sches  Gesetz. 
Dalton  sches  Gesetz.  Barometrische  Höhenmessung.  Gewichtsverlast  der  Körper  in 
der  Luft.  Aasströmen  and  Diifasion  der  Gase. 

Einiges  über  Kohlenhydrate. 

Besprechang  der  wichtigsten  elektrischen  und  optischen  Erscheinungen  in  der 
Atmosphäre.  Blitzableiter. 

X.  Nautik. 

Lehrziel.  Eingehende  Kenntnis  und  gründliche  Durchübung  der  für  die  fach- 
gemäße Führang  von  Schiffen  erforderlichen  Probleme.  Genaue  Kenntnis  der  bezüg- 
lichen Instrumente  und  Sicherheit  in  der  Handhabung  derselben. 

n.  Classe.  Wöchentlich  5  Stunden. 

Gestalt  und  Größe  der  Erde,  Kreise,  die  man  auf  deren  Oberfläche  gezogen 
denkt.  Geographische  Coordinaten.  Der  Horizont  und  dessen  Eintheilung.  Der 
Compass.  Steuer-  und  Peilcompass.  Missweisung.  Wahre  und  magnetische  Curse  und 
Peilungen  und  gegenseitige  Verwandlung. 

Bichtkraft  der  Gompassrose.  Stabilität  und  Empfindlichkeit  der  Böse.  Thomson- 
Rosen  und  deren  Nachahmungen.  Fluid-Compasse.  Größe  und  Form  der  Nadeln. 
Befestigungsweise  auf  die  Böse.  Prüfung  einer  Compassrose.  Von  dem  Einflüsse 
der  Schiffseisenmassen  auf  die  Compassnadel  im  allgemeinen.  Gompassmeridian. 
Compasscurs.  Deviation.  Erweiterung  der  Cursverwandlungsformeln.  Bestimmung 
der  Deviation  vor  Anker.  Deviationscurven  und  Deviationstabelle.  Gebrauch  der 
Peilscheibe  (Goniometer  Garbich).  Dromoskop  Zesevich.  Die  Abtrift. 

Seemännisch  gebräuchliche  Längenmaße.  Instrumente  zur  Bestimmung  der 
Schiffsgeschwindigkeit. 

Die  Seekarten.  Grundbegrifi'e  über  die  Darstellung  sphärischer  Flächen  auf 
einer  Ebene  und  zur  besseren  Erläuterung  dieser  Begriffe:  einfache  Erklärung  der 
Cylinderprojection  (Plattkarten).  Das  Princip  der  Mercator'schen  Karte.  Tafeln  der 
vergrößerten  Breiten.  Übungen  in  der  Handhabung  der  Karte. 

Die  Loxodrome.  Die  Abweichang.  Die  nautischen  Dreiecke.  Auflösung  der  zwei 
Hauptprobleme  der  loxodromischen  Schiffahrt.  Curskoppelung.  Stromschiffahrt. 
(Lösung  der  letzteren  Probleme  nur  auf  der  Karte.)  Graphische  Lösung  auf  der 
Karte  der  Küstenschiffahrts-Probleme.  (Benützung  des  Compasses  und  der  Peil- 
scheibe.) Graphische  Lösung  der  Pothenot'schen  Aufgabe. 

Orthodromische  Schiffahrt.  Berechnung  eines  größten  Kreisbogens  nach  einer 
einfachen  Bechenmethode  (Methode  Zesevich).  Die  gnomonische  Karte  als  Hilfsmittel 
für  das  rasche  Übertragen  des  größten  Kreisbogens  in  Mercators  Karte. 

Theorie  des  Schiffsmagnetismus.  Halbkreisartige  und  Quadrantal-Deviation. 
Steuerbordwinkel.  Ableitung  der  genäherten  Deviationsgleichung.  Ursachen  der 
Deviationsänderung.  Correction  der  Deviation  bei  geneigtem  Kiele.  Compensation 
der  Deviation. 

Bestimmung   der  Deviation   nach  der  Methode   Szygiarto-Florian.   Aufstellung 

des  Normalcompasses. 

2 


424  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Eintheilung  der  Himmelskörper.  Orientierung  am  Himmel.  Übung  im  Gebrauche 
der  Sternkarten.  Die  Keppler'schen  Gesetze.  Allgemeine  astronomische  Definitionen. 
Die  Bewegungen  des  Mondes.  Phasen.  Finsternisse. 

Die  wichtigsten  Kreise  und  Punkte  auf  der  Himmelskugel  und  die  Coordinaten 
eines  Gestirnes  in  Bezug  auf  den  Äquator  und  auf  den  Horizont.  Verschiedene 
Arten  des  Zeitmaßes.  Gebrauch  der  Ephemeriden. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,   1  Schularbeit  u.  zw.  nur  im  H.  Semester. 

in.  Classe.  Wöchentlich  7  Stunden. 

Beschreibung,  Gebrauch  und  Prüfung  der  Reflexionsinstrumente.  Kunstliche 
Horizonte.  Baldmöglichster  Beginn  der  praktischen  Beobachtungen. 

Berechnung  der  Gulminationszeit  des  Mondes.  Zeitverwandlungen:  Die  astrono- 
mische Strahlenbrechung.  Fall  zu  kleiner  Höhen.  Kimmtiefe.  Parallaxe  und  Halb- 
messer. Gesammtbild  der  Höhencorrectionen. 

Beschreibung,  Behandlung  und  Aufbewahrung  der  Chronometer.  Bestimmung 
des  Standes  und  des  Ganges  durcli  Zeitsignale.  Chronometer-Journal. 

Das  Grunddreieck  der  sphärischen  Astronomie.  Grimdgleichungen  für  Stunden- 
winkel, Azimuth  und  Höhe  und  daran  anschließend  Bestimmung  der  Länge  durch 
Chronometer  und  der  Deviation  durch  Höhemnessungen  und  Peilungen  der  Sonne. 
Auf-  und  Untergang  der  Gestirne.  Bestimmung  der  Deviation  durch  Beobachtung 
der  Sonnenamplitude.  Das  Gestirn  im  ersten  Vertikel  und  im  stationären  Azimuth. 
Untersuchung  der  für  die  Längen-  und  Azimuthbestinmiung  günstigen  Beobachtungs- 
zeiten. Stand  und  Gang  des  Chronometers  aus  Einzelnhöhen  und  aus  correspon- 
dierenden  Sonnenhöhen  (nur  Mittagsverbesserung).  Breitenbestimmung  aus  Meridian- 
höhen irgend  eines  Grestimes,  aus  Circum-Meridianhöhen  der  Sonne  und  aus 
Nordsternhöhen.  Verlässlichkeitsgrad.  Längenbestimmung  aus  Circum-Meridianhöhen 
der  Sonne  und  aus  Monddistanzen.  Eine  indirecte  Methode  zur  Reduction  der  Distanz. 
Berücksichtigung  der  Erdabplattung  (wobei  wegen  der  Reduction  der  Höhen  auf  den 
geometrischen  Horizont  die  Azimuthe  als  beobachtet  vorauszusetzen  sind). 

Die  Positionslinie.  Besondere  Verwertung  einer  einzigen  Höhe  beim  bevor- 
stehenden Anlaufen  des  Landes.  Ortsbestimmung  nach  Sumner  und  Mary-St.-Hilaire. 
Deviationsbestimmung  aus  Nordsternpeilungen.  Gebrauch  der  Azimuthtafeln.  Gebranch 
der  Peilscheibe  in  hoher  See.  Palinurus.  Astronomische  Bestimmung  der  Zeit  des 
Hochwassers.  Hochwasserkalender. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

Häufige  Berechnung  von  eigenen  Beobachtungen. 

XL  Dampfmaschinenlehre. 

Lehr  ziel.  Orientierung  über  die  verschiedenen  Arten  und  die  Behandlung 
von  Dampfmaschinen. 

HI.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Das  Nothwendige  aus  der  Wärmelehre.  Die  Steinkohle  als  Brennmjiterial. 
Zersetzung  der  Kohle.  Die  verschiedenen  Kohlensorten. 
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Verschiedene  Arten  von  Schiffskessel.  Kesselzubehör.  Behandlung  der  Kessel. 
Kesselexplosionen  und  Vorsichtsmaßregeln  dagegen. 

Die  Theile  der  Maschine  und  deren  Function.  Verschiedene  Arten  von  Schiffs- 
dampfmaschinen.  Anwendung  der  Expansion  und  des  überhitzten  Dampfes.  Die 
Betriebsvorrichtungen.  Pferdekraft.  Indicator. 

Nach  Thunlichkeit  Besuch  von  Schiffen  und  Besichtigung  der  Maschinen  und 
Kessel  derselben. 


XII.  Meteorologie  und  Oceanographie. 

III.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Die  Wärme  der  Luft,  des  Meeres  und  der  Erde.  •  Tägliche  und  jährliche 
Periode  der  Temperatur ;  Abnahme  mit  der  Höhe.  Die  Wasserdämpfe.  Psychrometer. 
Absolute  und  relative  Feuchtigkeit.  Die  Vertheilung  des  Luftdruckes.  Verschiedene 
Arten  von  Barometer.  Correction  der  Barometerablesungen.  Tägliche  und  jährliche 
Periode  des  Luftdruckes. 

Entstehung  der  Winde.  Richtung  und  Geschwindigkeit,  Druck  und  Stärke. 
Anemometer.  Vertheilung  der  Winde  auf  der  Erde.  Beziehungen  zwischen  Luftdruck 
und  Windrichtung.  Land-  und  Seebrisen.  Passate  und  Monsune. 

Das  Wichtigste  über  die  Niederschläge.  Regenmesser. 

Die  Meeresströmungen.  Beschreibung  ihres  Laufes.  Temperaturverhältnisse. 
Einfluss  auf  das  Klima. 

Die  Wechselwirkung  der  meteorologischen  Elemente.  Der  barometrische 
Gradient.  Cyclonen  und  Anticyclonen.  Lagenveränderung  des  Wirbelcentrums. 
Geographische  Vertheilung  der  Wirbelstürme;  ihre  Eigenthümlichkeiten.  Manöver- 
regeln. Wetterkarten  und  Wettertelegraphie. 

Tiefe  und  Niveau  des  Meeres.  Verschiedene  Lothe.  Die  Zusammensetzung 
des  Meerwassers;  das  Leuchten  des  Meeres.  Temperatur  des  Meeres.  Tiefsee- 
tliermometer. 

Das  Anlegen  der  großen  Oceanrouten  und  einschlägige  Behelfe.  Wind-  und 
Strömungskarten.  Karten  der  Schiffahrtswege.  Segelan  Weisungen  und  deren  Gebrauch. 

XIII.  Schiffbau.  Schiffsnomenclatur  und  Takelungslehre. 

I.  Classe,  Wöchentlich  2  Stunden. 

Durch  Zeichnen  und  Anschauung  vermittelte  Kenntnis  der  Schiffsbestandtheile 
und  Ausrüstungsgegenstände. 

Die  Bestandtheile  eines  Schiffes  und  ihre  Verbindung  beim  Holz-  und  Eisen- 
schiffbau; abweichende  Constructionsmethoden.  Segel-  und  Dampfschiffe.  Last-  und 
Passagierschiffe. 

Kalfatierung  und  Bekupferung.  Werften.  Stapellassung.  Docken  und  Anlandholen. 
Das  Nothwendigste  über  Baumaterialien.  Aus-  und  Zurüstungsgegenstände.  Anker^ 
Ketten,  Steuer,  Gangspriet,  Dampfwinde.  Lebensmittel  und  Wasserdepot,  Bettinge, 
Klüsen  u.  s.  w. 
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Masten  and  Segel ;  stehendes  und  laufendes  Gut.  Classification  der  Schifife  nach 
ihrer  Takelage. 

Die  Conservierung  des  Schiffskörpers,  der  Takelage,  der  Aus-  und  ZurQstungs- 
gegenstände.   Der  Schiffsanstrich  auf  Holz-  und  Eisenschiffe.   Patent-Bodenschutz. 

n.  Glasse.  Im  n.  Semester  wöchentlich  1  Stunde. 

Das  Wichtigste  über  die  Theorie  des  Schiffes.  Schwerpunkt.  Metacentrum, 
Gleichgewicht  und  Stabilität.  Segelmittelpunkt.  Schiffsaichung.  Die  elementarsten 
Begriffe  über  die  Dynamik  des  Schiffes,  nämlich:  Wasserwiderstand  bei  geradem 
und  schrägem  Laufe;  die  Abtrift.  Das  Rollen  und  Stampfen.  Wirkung  des  Steuers. 

Verhältnis  des  Eohlenverbrauches  zur  Fahrtgeschwindigkeit.  Allgemeine  Erklärung 
der  Schiffspläne:  Seiten,  Spanten  und  Wasserpassenriss.  Segelplan.  Yeritas. 

XIV.  Seemanöver. 

m.  Glasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeines  über  die  Ausrüstung  eines  Segel-  und  eines  Dampfschiffes.  Vom 
Ballast.  Die  Stauungsregeln  mit  Bücksicht  auf  die  besonderen  Eigenschaften  der 
Waren  und  auf  die  nautischen  des  Schiffes.  Über  die  Wirkung  von  Steuer  und  Segel. 

Unter  Segel  setzen  bei  verschiedenen  Bedingungen,  bei  gutem  und  bei  schlechtem 
Wetter.  Vom  Anluven  und  Abfallen,  Beidrehen,  Stagen  und  Halsen  unter  verschiedenen 
Umständen.  Eulen  fangen.  Mann  über  Bord.  Lothen.  Vom  Beiliegen  und  Lensen. 
Vom  Kentern  und  vom  Aufrichten  eines  gekenterten  Schiffes.  Das  Schleppen. 

Anlaufen  des  Ankerplatzes.  Ankern  mit  einem  oder  mit  zwei  Ankern,  mit  Anker 
und  Landfeste.  Vierkant  vertäuen. 

Stranden  und  Flottmachen  eines  gestrandeten  Schiffes.  Leck.  Feuer  am  Bord. 
Rettungsstationen  und  Bettungsapparate.  Verlassen  des  Schiffes.  Von  den  Havarien 
am  stehenden  und  laufenden  Gut,  an  den  Segeln  und  Rundhölzern,  am  Steuer  and 
am  Schiffiskörper.  Beschreibung  einiger  Nothsteuer. 

Lastarbeiten.  Einsetzen  der  Boote.  Einschiffen  schwerer  Gegenstände.  Verkatten 
des  Ankers.  Auffischen  eines  verlorenen  Ankers. 

Das  Manövrieren  mit  Dampfschiffen  bei  gutem  und  schlechtem  Wetter.  Benützung 
der  Gaffelsegel.  Das  Schleppen  mit  Dampfschiffen. 

Genaue  Kenntnis  der  internationalen  Vorschriften  zur  Vermeidung  von  Zusammen- 
stößen auf  See. 

Einrichtung  und  Gebrauch  des  internationalen  Signalcodex.  Semaphoren  und 
deren  Erkennungszeichen. 

XV.  Bordverrechnungskunde. 

in.  Glasse.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Theorie  der  Verrechnungskunde  im  allgemeinen.  Die  einfache  Buchführung; 
Anwendung  durch  praktische  Vorbuchung  eines  fingierten  Geschäftsganges  mit  Durch- 
führung des  darauf  bezüglichen  Bücherabschlusses   nebst  Bilanz.   Anwendung  der 
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einfachen  Buchführung  auf  die  Bordverrechnung.  Einschlägige  Vormerkbücher  und 
Journale.  Praktische  Vorbuchung  einer  fingierten  Reise  mit  Durchführung  des  Bücher- 
abschlusses und  der  Verrechnung  an  den  Schiffseigenthümer. 

XVI.  Handels-,  See-  und  Wechselsrecht. 

III.  Classe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Von  den  österreichisch-ungarischen  maritimen  Behörden  des  In-  und  Auslandes 
(Consolate)  und  von  ihrem  Wirkungskreise.  Eintheilung  der  Schiffahrt  und  Bord- 
docomente.  Von  den  Schiifseigenthümem  und  von  ihren  Hechten  und  Pflichten 
gegenüber  den  Behörden,  dem  Capitän  imd  der  Geschäftswelt.  Der  Capitän,  seine 
Pflichten  gegenüber  dem  Staate,  der  Flagge,  den  Behörden  und  für  die  Sicherheit 
der  Navigation  (Ein-  und  Auslaufen,  Seeunfälle,  Verlassen  des  Schiffes)  seine  Pflichten 
in  Bezug  auf  Lebensmittelvorräthe,  Bordmedidnalkasten,  Rettungswerkzeuge,  Positions- 
lichter.  Verhalten  des  Capitäns  bei  Todesfällen  (Testament,  Inventar)  Geburts-  und 
Krankheitsfälle. 

Von  der  Bemannung  und  von  den  Schiffslöhnungen;  Unterbrechung  oder  Ver- 
längerung der  Reise ;  Gebüren  der  Mannschaft  bei  Gefangennahme  des  Schiffes,  bei 
Schiffbruch,  bei  Krankheiten.  Disciplin.  Behandlung  von  Verbrechern.  Desertion. 

Vom  Frachtcontracte  und  Ladungsscheinen.  Havarie.  Seewurf.  Bergung,  Ver- 
klarung. Über  die  bei  Zusammenstößen  zu  leistende  Hilfe.  Vom  Laden  des  Schiffes. 
Ladung  über  Deck.  Versicherungswesen.  Versicherungsclauseln.  Bodmerei. 

Verhalten  des  Capitäus  beim  Begegnen  von  Kriegsschiffen;  Grundzüge  des 
Kriegsseerechtes.  Mare  liberum  und  Territorialmeer.  Kriegscontrebande.  Visitations- 
recht. Blockaderecht.  Vom  Kapperkrieg.  Prisen  und  Prisengerichte. 

Erläuterung  der  österreichischen  Wechselordnung  unter  Rücksichtnahme  auf 
das  ungarische  Gesetz  und  auf  die  wichtigsten  Abweichungen  der  ausländischen 
Gesetzgebung.  Accepte.  Giro.  Protest. 

Die  wichtigsten  Bestimmungen  des  österreichischen  Handelsgesetzbuches  und 
zwar  vom  Handelsstande,  vom  Handelsregister ;  Firmen,  Handelsbücher,  Procuristen, 
Handelsbevollmächtigte,  Handlimgsmäkler;  Haupt- Grundsätze  über  Kauf-,  Commissions-« 
Speditions-  und  Frachtgeschäft. 

XVn.  Schiffshygiene. 

UI.  Classe.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Bau  des  menschlichen  Körpers.  Maßregeln  für  die  Gesunderhaltung  der  Mann- 
schaft. Einfluss  des  Klimas  auf  den  Menschen.  Ungesunde  Küsten  und  Lebensweise 
an  denselben.  Die  Reinhaltung  des  Schiffes.  Desinfection.  Conservierung  der  Lebens- 
mittel. Das  Trinkwasser. 

Beschreibung,  Wirkung  und  Anwendungsweise  der  im  vorschriftsmäßigen  Schiffs- 
medicinalkasten  vorhandenen  Medicamente. 

Die  wichtigsten  Krankheiten;  Symptome  und  Behandlung.  Erste  Hilfeleistung 
bei  Fällen  von  Scheintod.  Vergiftung.  Das  Anlegen  eines  Verbandes. 
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XVUI.  Serbo-kroatische  Sprache  (in  Ragosa  and  Cattaro). 

I.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Formenlehre    und    Syntax.    Besprechung    gelesener    Stücke.    Über    Richtung, 
Wesen  und  Eigenthümlichkeiten  der  südslavischen  Volksdichtung. 

II.  Classe.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Fortsetzung  der  Formenlehre  und  Syntax.  Besprechung,  mündliche  und  schrift- 
liche Wiedergabe  von  gelesenen  Stücken. 

m.  Classe.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Kurzgefasste  Geschichte  der  südslavischen  Literatur.  Leetüre  von  ausgewählten 
Schriftstellern.  Geschäftsstil. 

In  jeder  Classe  monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

XIX.  Körperliche  Übungen,  besonders  Ruderübungen. 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  werden  für  jede  Schule  auf  Grund  besonderer 
Verfügungen  getroffen. 


Nr.  49. 

Yerordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

10.  Septemher  1897  *), 

mit  welcher  neue  Dienstesvorschriften  für  Hebammen  erlassen  werden. 

Am  1.  October  1897  tritt  die  unter  dem  Titel  „Dienstesvorschriften 
für  Hebammen**  im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  ausgegebene 
neue  Dienstes-Instruction  für  Hebammen  in  Kraft  und  wird  die  mit  der  Verordnung 
4es  Ministeriums  des  Innern  vom  4.  Juni  1881  (R.-G.-Bl.  Nr.  54)  erlassene  revidierte 
Hebammen-Instruction  nebst  der  zugehörigen  Belehrung  mit  demselben  Zeitpunkte 
außer  Wirksamkeit  gesetzt. 

Jede  Hebamme,  welche  die  Befähigung  und  Berechtigung  zur  Ausübung  der 
Hebammenkunst  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  erworben 
hat  und  daselbst  ihren  Beruf  ausüben  will,  hat  sich  mit  einem  Druckexemplare 
dieser  Dienstesvorschriften  zu  versehen  und  sich  genau  nach  den  Bestimmungen 
derselben  zu  benehmen. 

Für  Hebammen,  welche  bisher  nach  den  Bestinmiungen  der  alten  Hebammen- 
Instruction  die  Praxis  ausübten,  wird  der  Zeitraum  eines  Jahres  als  Ubergangsfrist 
gewährt,  innerhalb  welcher  sich   dieselben   die  Bestimmungen  der  neuen  Dienstes- 


*)  Enthalteu  in  dem,   den  11.   September  1897,  ausgegebenen  LXXXIV.  Stücke  des  B.-G.-6I. 
unter  Nr.  216. 
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Vorschriften  für  Hebammen  vollkommen  anzueignen  haben.  Nach  Ablauf  der  einjährigen 
[Jbergangsfrist  haben  sich  aber  auch  diese  Hebammen  in  ihrer  Praxis  ausschließlich 
nach  den  neuen  Dienstesvorschriften  zu  richten. 

Diese  Bestimmungen,  welche  theils  fachtechnische  Anweisungen  für  die  Aus- 
übung der  Hebammenhilfe,  theils  Vorschriften  über  die  persönlichen,  sowie  öflFent- 
licben  Verpflichtungen  der  Hebammen  enthalten,  haben  auch  allen  zur  Ausbildung 
der  Hebammen  und  den  zur  Wahrnehmung  oder  Überwachung  ihrer  Thätigkeit 
berufenen  Organen  zur  Bichtschnur  zu  dienen. 

Baden!  m./p.  Gantseh  m./p. 


YerfUguiigen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbflohar. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  7.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
27.  November  1890,  Z.  23885  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Oberrealsehulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Haber!  Josef,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  und  Algebra.  Zum  Gebrauche 
für  Oberrealschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1897.  Braumüller. 
Preis,  gebunden  2  fl.  25  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  August  1897,  Z.  21768.) 

b)  Fflr  commercielle  Lehranstalten. 

Haberer  Karl,  Rechenbuch  für  kaufinännische  Fortbildimgsschulen  und  einclassige 
Handelsschulen  für  Mädchen. 

l.  Theil.  Preis,  gebunden  42  kr. 
n.  Theil.  Preis,  gebunden  40  kr. 
m.  Theil.  Preis,  gebunden  32  kr. 
Wien  1897,  bei  Alfred  Holder. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen und  eindassigen  Handelsschulen  für  Mädchen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  August  1897,  Z.  20268.) 

LahrmltteL 

FOr  Lehrerbildungsanstalten. 

• 

(jottfaard  J.  P.,  Sammlung  akademischer  Messgesänge  für  den  katholischen  Gottes- 
dienst. Für  Harmonium  und  Orgel  gesetzt  und  für  den  Gebrauch  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet.  Verlagshandlung  AdolfRobitschek, 
Wien  und  Leipzig. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Ministerial-Verordnimg 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist- Vdgs.-Bl.  vom  Jahre  1880,  Nr.  22,  S.  153) 
als  geeignet  zum  Gebrauehe  beim  Musikunterrichte  an  Lehrerbildungsanstalten 
erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  August  1897,  Z.  21075.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  308. 
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FOr  eoMMTcieile  Lehranstalten. 

Kleiner  Aüas  für  Handelsschulen,  gezeichnet  von  Dr.  KarlPeaker,  fachmännisch 
bearbeitet  yon  Professor  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  6.  Rothaag  und  Professor 
Dr.  Karl  Zehden.  2.  erweiterte  Ausgabe.  Verlag  von  Artaria  und  Comp. 
Wien  1897.  Preis,  gebunden  1  fl,  40  kr. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  3.  September  1897,  Z.  22418.) 

Storek  Josef,  Ritter  Ton,  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  Wien.  R.  v.  Waldheim. 
Von  diesem  Werke  ♦)  ist  erschienen : 
Xn.  Heft:  Fruchtgehänge. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Heftes,  welches  ebenso  wie  die  vorangehenden 
Hefte  Yon  Schulen  auch  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher -Verlages  in  Wien 
bezogen  werden  kann,  werden  die  Kunst-  und  Staats-Gewerbeschulen,  die 
Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  gewerblichen 
Fachschulen  und  Handwerkerschulen  mit  dem  Beifügen  aufinerksam  gemacht, 
dass  mit  diesem  XH.  Hefte  die  L  Serie  des  Werkes  abgeschlossen  ist  und  nun 
dem  Programme  entsprechend  noch  8  Snpplementhefte  mit  je  6  Blatt 
folgen  und  Ergänzungen  der  12  Sectionen  unter  Einbeziehung  der  orientalischen 
Stilarten  bringen  werden. 

Die  Numerierung  der  einzelnen  Blätter  dieser  Supplementhefte  ist  derart 
angeordnet,  dass  sich  dieselben  in  die  bereits  erschienenen  12  Hefte  fortlaufend 
einreihen  lassen 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  September  1897,  Z.  22783.) 

Im  k.  k«  Schulbücher- Verlage  in  W  i  e  n  ist  eine  ruthenische  Ausgabe  der  Druckschrift : 
„Melodie  und  Text  der  SsterreiehisclieB  Volkshymne'*  („MejiBo^^ifl  i  cAOBa 
aBCTpHJtcKoro  rHMHy  napo^^Horo")  erschienen. 

Preis,  broschiert  30  h;  die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum 
Preise  von  2  h  erhältlich. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  September  1897,  Z.  20596.) 

Die  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  unter  dem  Titel:  „Die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  in  Österreich^  erschienenen  Normen  sind  nunmehr  auch  in 
böhmischer  Sprache  unter  der  Bezeichnung:  „Nejdfilezit^si  plredpisy 
o  prftmysloyyoh  skol&ch  pokraöovacich*'  aufgelegt  worden  und  ist  diese 
PubUcation  bei  den  k.  k.  Schulbücher-Verlagen  in  Wien  und  Prag  zum  Laden- 
preise von  40  Hellem  zu  beziehen. 

(Ministerial-Act  Z.  19671  ex  1897.) 

Kundmachung. 

Wilhelm  Siblk,  zuletzt  provisorischer  ünterlehrer  in  Trnawa   in  Mähren    wurde 
vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  21890  ex  1897.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  401,  vom  Jahre  1896,  Seite  264,  432  und  445 
und  vom  Jahre  1897,  Seite  377. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  CnJtns  und  Unterricht  ~  DrucJi  von  Karl  Goriscbek  in  Wien.  Y. 
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Nr.  50. 

Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  Tom 

30.  August  1897  •), 

betreffend  die  Früfbng  der  Oandidaten  des  Gymnasial-  nnd  Bealsohnl-Lehramtes. 

I 

Auf  Grund  der  Allerhöchsten  EntschlieOung  vo^  6.  August'  1897  wird  über  die 
Prüfung  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Oymnasieili  und  Realschulen  die  folgende 
Vorschrift  erlassen: 

Artikel  I.  Prfifnngscommii^ionen. 

1.  Die  wissenschaftliche  Befähigung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen wird  durch  eine  Prüfung  ermittelt,  zu  deren  Vornahme  das  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  Prüfungscommissionen  in  verschiedenen  Hauptstädten  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ernennt. 

Inwieweit  bei  der  einen  oder  der  andern  Gommission  eine  Beschränkung  in 
der  Zahl  der  Prüfungsgruppen  eintritt  oder  in  der  Zahl  jener  Unterrichtssprachen, 


*)  PiUthalten  in  dem  den  18.  September  1897  ausgegebenen  LXXXVIL  Stücke  des  Reichsgesetz- 
blattes,  imter  Nr.  220,  Seite  1293. 
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auf  deren  Gebrauch  die  Befähigung  der  Candidaten  sich  berieht,   bestimmt  der 
Minister  für  Gultus  und  Unterricht. 

2.  Die  Bestimmungen  über  die  Befähigung,  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen, 
sind  kein  Gegenstand  dieser  Vorschrift. 

3.  In  welcher  Weise  die  Lehrer  des  Zeichnens,  des  Singens,  des  Turnens  und 
der  Stenographie  ihre  Befähigung  nachzuweisen  haben,  ist  durch  besondere 
Bestimmungen  festgestellt. 

4.  Die  Prüfungscommissionen  werden  zusanmiengesetzt  aus  Männern,  welche 
die  verschiedenen  Hauptzweige  des  Gymnasial-  und  Realschul  -  Unterrichtes  nach 
seiner  gegenwärtigen  Organisation  wissenschaftlich  vertreten.  Jedes  Mitglied  einer 
Prüfungsconunission  erhält  seinen  Auftrag  auf  ein  Jahr,  doch  kann  derselbe  nach 
Verlauf  dieses  Zeitraumes  erneuert  werden. 

5.  Zum  Director  der  Prüfungscommission  und  zum  Stellvertreter  desselben 
ernennt  das  Ministerium  in  der  Regel  nur  ein  Mitglied  der  Commission«  Der  Director, 
im  Verhinderungsfalle  sein  Stellvertreter,  ist  mit  dem  Vorsitze  bei  den  Prüfungen 
und  Verhandlungen,  der  Führung  der  erforderlichen  Corresponden?  und  der  Auf- 
bewahrung der  in  geschäftsmäßiger  Ordnung  zu  haltenden  Acten  beauftragt. 

6.  Die  mit  der  didaktischen  Oberleitung  der  Gymnasien  und  Realschalen 
beauftragten  Landes  -  Schulinspectoren  in  den  Orten  der  Prüfungscommissionen  sind 
berechtigt,  den  mündlichen  Prüfungen  beizuwohnen,  imi  die  den  Gymnasien  und  Real- 
schulen zuwachsenden  Lehrkräfte  kennen  zu  lernen.  Die  Directoren  der  Prüfungs- 
commissionen haben  daher  die  bezeichneten  Landes  -  Schulinspectoren  von  der  Vor- 
nahme solcher  Prüfungen  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Artikel  II.  Meldung  zur  Prüfung. 

1.  Inländer  können  sich  der  Lehrbef&higungs  -  Prüfung  in  der  Regel  nur 
bei  einer  einheimischen  Prüfungscommission  wirksam  unterziehen.  Befähigungs- 
Zeugnisse,  welche  sie  von  einer  auswärtigen  Prüfungsconunission  erworben  haben, 
benötbigen  zu  ihrer  Giltigkeit  die  nachträgliche  Anerkennung  des  Unterrichts-Ministers. 

2.  Um  zur  Prüfung  zugelassen  zu  werden,  hat  der  Candidat  sein  Gesuch  an 
die  Direction  derjenigen  Prüfungscommission  zu  richten,  vor  welcher  er  die  Prüfung 
zu  bestehen  beabsichtigt. 

In  diesem  Gesuche  hat  er  die  Lehrgegenstände  und  die  Stufe  des  Gymnasiums 
oder  der  Realschule,  für  welche  er  sich  die  Berechtigung  zum  Unterrichte  erwerben 
will,  ferner  die  Unterrichtssprache  zu  bezeichnen,  in  welcher  er  zu  lehren  wünscht. 

Beizulegen  hat  er  dem  Gesuche: 

« 

a)  das  Zeugnis  der  Maturität  für  Universitätsstudien,  beziehungsweise  für  Studien 
an  der  technischen  Hochschule  (vergl.  unten  Punkt  3); 

b)  das  Meldungsbuch,  welches  darthut,  dass  er  mindestens  sieben  Semester  an 
einer  Universität  und  hievon  wenigstens  fünf  Semester  in  der  philosophisclien 
Facultät  als  ordentlicher  Studierender  zugebracht   und   während  dieser  Zeit 
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seine  Fachstudien  betrieben  habe.  Auch  hat  derselbe  außerdem  Vorlesungen 
über  Philosophie  (insbesondere  Psychologie)  und  Pädagogik  (namentlich  Geschichte 
derselben  seit  dem  16.  Jahrhunderte),  über  seine  Unterrichtssprache  und  über 
die  deutsche  Sprache  auszuweisen,  welche  ihn  befähigen,  den  im  Artikel  V 
gestellten  Forderungen  zu  entsprechen. 

Zugleich  wird  bei  der  Zulassung  zur  Prüfung  vorausgesetzt,  dass  das 
sittliche  Verhalten  des  Candidaten  während  der  Universitätsstudien  ordnungs- 
gemäß war. 

Zusatz.  Um  zur  Clausur-  und  mündlichen  Prüfung  zugelassen  zu  werden, 
ist  in  der  Regel  die  Absolvierung  von  vier  Universitätsjahren  erforderlich. 

Alle  Candidaten  haben  Colloquienzeugnisse  über  ein  mindestens  Sstündiges 
philosophisches  und  pädagogisches  Golleg  oder  Zeugnisse,  dass  sie  sich  an 
einem  philosophischen  oder  pädagogischen  Seminare  thätig  betheiligt  haben, 
vorzulegen.  Diese  Zeugnisse  sind  auf  besonderen  Formularien,  welche  diesen 
Zweck  ersichtlich  machen,  auszustellen. 

Candidaten  der  modernen  Sprachen  haben  sich  über  die  Theilnahme  an 
praktischen  Sprechübungen  in  den  betreffenden  Cursen  oder  Seminarien,  wenn 
solche  bestehen,  auszuweisen. 

Candidaten  der  naturwissenschaftlichen  Lehrfächer  haben  sich  über  die 
Theilnahme  an  den  praktischen  Arbeiten  in  den  betreffenden  Instituten  und 
Laboratorien  auszuweisen.  (Art.  XIII,  XIV  und  XVIII.) 

Candidaten  des  Lehrfaches  der  darstellenden  Geometrie  haben  sich  mit 
mindestens  zweijährigem,  regelmäßigem  Besuche  von  Collegien  über  darstellende 
Geometrie  an  einer  technischen  Hochschule  auszuweisen  und  auch  die  im 
Art.  XVII  erwähnten  Zeichnungen  beizulegen. 

Hat  ein  Candidat  an  seminaristischen  Übungen  seines  Prüfungsfaches 
regelmäßig  theügenommen,  so  hat  er  hierüber  einen  Nachweis  vorzulegen ; 

c)  falls  seit  seiner  Universitätszeit  mehr  als  Ein  Jahr  verflossen  ist,  hat  er  über 
sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  glaubwürdige  und  ausreichende  Nachweise 
—  womöglich  das  Zeugnis  einer  öffentlichen  Behörde  —  beizubringen; 

d)  eine  Darstellung  seines  Lebenslaufes,  worin  er  vorzüglich  den  Gang  seiner 
Bildung,  die  Richtung,  den  Umfang  und  die  literarischen  Hilfsmittel  seiner 
spedellen  Studien  mit  derjenigen  Genauigkeit  anzugeben  hat,  durch  welche 
die  Prüfungscommission  in  den  Stand  gesetzt  wird,  zu  entscheiden,  ob  die 
wissenschaftliche  Vorbereitung  des  Candidaten  den  gesetzlichen  Anforderungen 
entspricht ; 

e)  etwa  früher  erworbene  approbierende  oder  reprobierende  Zeugnisse  von 
Prüfungscommissionen. 

3.  Das  Realschul-Maturitätszeugnis  (für  Studien  an  der  technischen  Hochschule) 
sammt  dem  Nachweise  dreieinhalbjähriger  Universitätsstudien  an  der  philosophischen 
Facultät  in  der  Eigenschaft  eines  außerordentlichen  Studierenden  (vergl.  oben  2,  h) 
begründet  für  einen  Candidaten  nur  einen  beschränkten  Anspruch  auf  Zulassung  zur 
Prüfung,  nämlich  bloß  für  das  Lehramt  an  Realschulen  und  hier  mit  der  Beschränkung 
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auf   die   mathematisch-naturwissenschaftlichen    Fächer   (Mathematik,    geometrisches 
Zeichnen,  darstellende  Geometrie,  Physik,  Naturgeschichte,  Chemie,  Geographie). 

Jeder  Candidat  dieser  Kategorie  hat  sich  für  jedes  Semester  über  den  Besuch 
von  mindestens  zehn  Vortragsstunden  der  Woche  auszuweisen. 

4.  Bei  Gandidaten  für  das  Lehrfach  der  •  modernen  Sprachen  kann  ein  in 
Frankreich,  England  oder  Italien  zum  Zwecke  der  Spracherlemung  zugebrachtes 
Jahr  in  die  Studienzeit  eingerechnet  werden. 

Bei  Gandidaten  für  das  Lehrfach  der  darstellenden  Geometrie  in  Verbindung 
mit  Mathematik  oder  für  das  Lehrfach  der  Mathematik  und  Physik  können  zwei 
Studienjahre,  welche  sie  an  einer  technischen  Hochschule  als  ordentliche  Studierende 
mit  regelmäßigem  Besuche  in  der  Ingenieur-,  Hochbau-  oder  Maschinenbau-Fachschule 
oder  in  der  allgemeinen  Abtheilung  zugebracht  haben,  in  die  gfsammte  Studienzeit 
eingerechnet  werden. 

Desgleichen  können  bei  Gandidaten  des  Lehrfaches  der  Ghemie  drei  Studien- 
jahre, welche  sie  an  einer  technischen  Hochschule  als  ordentliche  Studierende  mit 
regelmäßigem  Besuche  in  der  chemischen  Fachschule  zugebracht  haben,  in  die 
gesammte  Studienzeit  eingerechnet  werden. 

5.  Wenn  einer  der  unter  Nr.  2,  beziehungsweise  Nr.  3  bezeichneten  Ausweise 
nicht  beigebracht  werden  kann  oder  von  der  Prüfungscommission  beanstandet  wird, 
so  hat  diese  die  Entscheidung  des  Ministeriums  über  die  Zulassung  zur  Prüfung 
einzuholen,  indem  sie  ihrer  Anfrage  zugleich  ihr  Gutachten  beifügt. 

6.  Ausländische  Gandidaten,  selbst  wenn  sie  allen  oben  bezeichneten  Anfor- 
derungen entsprechen,  können  zur  Prüfung  nur  mit  Genehmigung  des  Ministeriums 
auf  Antrag  der  Prüfungscommission  zugelassen  werden. 

Artikel  IH.  Unterschied  der  Lehrbefähignng  für  Gymnasien  nnd  Bealsehnlen« 

Der  geringe  Unterschied  in  den  Lelirzielen  jener  Gegenstände,  welche  dem 
Gymnasium  und  der  Realschule  gemeinsam  sind*),  begründet  keine  Verschiedenheit 
in  der  wissenschaftlichen  Prüfung.  Diese  richtet  sich  im  allgemeinen  nach  den 
Anforderungen  des  Gymnasiums.  Daher  gilt  eine  für  das  Gymnasium  erworbene 
Lehrbefähigung  auch  für  die  Realschule. 

Sobald  aber  einem  Gandidaten  mit  Rücksicht  auf  die  Art  seiner  Vorstudien 
(Art.  II,  3)  oder  die  Natur  seiner  Lehrfächer  (Art.  VI)  die  Qualification  bloß  für 
den  Realschulunterricht  zuerkannt  werden  kann,  ist  im  Prüfungszeugnisse  die  Lehr- 
befähigung ausdrücklich  nur  für  Healschulen  auszusprechen. 


* )  Die  Gegenstände  des  Gymnasial-Unterrichtes  sind :  Religion, Latein,  Griechisch,  deutsche 
Sprache  (Unterrichtssprache),  Geographie  und  Geschichte,  Mathematik,  Physik,  Naturgeschichte, 
philosophische  Propädeutik.  (Zeichnen,  Turnen.)  Die  Gegenstände  des  Bcalschul-Unterricfates 
sind :  Religion,  zweimoderneSprachen  (Französisch,  Englisch,  Italienisch),  Unterrichtssprache, 
Geographie,  Geschichte,  Mathematik,  Physik,  Naturgeschichte,  Chemie,  geometrisches 
Zeichnen,  darstellende  Geometrie,  Zeichnen,  Turnen. 
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Artikel  IV.  Fordeningen  an  jeden  Examinanden. 

1.  Um  Qberbaupt  die  wissenschaftliche  Befähigung  für  die  Stelle  eines 
ordentlichen  Lehrers  an  einem  Gymnasium  oder  einer  Realschule  darzuthun,  muss 
jeder  Examinand  erstens  in  Bezug  auf  seine  philosophische  und  pädagogische 
Vorbildung,  dann  in  Bezug  auf  die  Sprache,  deren  er  sich  bei  dem  Unterrichte 
bedienen  will,  und,  wenn  diese  nicht  die  deutsche  ist,  außerdem  auch  in  Bezug 
auf  die  deutsche  Sprache  den  im  Art.  V  angegebenen  Forderungen  genügen  und 
muss  zweitens  durch  das  Examen  in  einem  Prüfungsgebiete  des  Gynmasial-  oder 
Realschulunterrichtes  (Art.  VI)  dasjenige  Maß  von  Kenntnissen  nachweisen,  welches 
in  den  Art.  VIII— XVUI  näher  bezeichnet  ist. 

2.  Das  Bestehen  der  Prüfung  aus  einem  Hauptfache  befähigt  zum  Lehren 
der  betreffenden  Disciplin  im  ganzen  Gymnasium  oder  in  der  ganzen  Realschule, 
dagegen  das  Bestehen  der  Prüfung  aus  einem  Nebenfache  zum  Unterrichte  bloß 
im  Untergymnasium  oder  in  der  Unterrealschule. 

3.  Zur  Anstellung  ist  ein  Candidat  erst  dann  geeignet,  wenn  er  das  Probe- 
jahr bestanden  und  dadurch  seine  praktische  Befähigung  nachgewiesen  hat 
(Art.  XXV.) 

Artikel  V.  Allgemeine  Stadien. 

Jeder  Candidat  hat  während  seiner  Studienzeit  sich  diejenige  allgemeine 
philosophische  und  pädagogische  Bildung  anzueignen,  die  jedem  Mittelschul 
Lehrer  unentbehrlich  ist,  und  hat  den  Erfolg  dieses  Studiums  durch  zu  diesem 
Zwecke  abzulegende  Prüfungen  (Colloquien)  darzuthun.  (Art.  II,  2,  fc.) 

Femer  hat  jeder  Candidat  in  der  mündlichen  Prüfung  (Art.  XXI)  Correctheit 
des  Gebrauches  seiner  Unterrichtssprache  und  Kenntnis  ihrer  wichtigsten 
grammatischen  Gesetze  sowie  Bekanntschaft  mit  den  Hauptwerken  ihrer  schönen 
Literatur  nachzuweisen,  möge  er  auf  das  Lehren  seiner  Unterrichtssprache  Anspruch 
machen  oder  nicht.  Wenn  die  Unterrichtssprache  nicht  die  deutsche  ist,  so  ist  von 
dem  Examinanden  in  Bezug  auf  die  deutsche  Sprache  einige  Correctheit  im 
Gebrauche  derselben  und  die  Fähigkeit,  in  deutscher  Sprache  geschriebene  wissen- 
schaftliche Werke  seiner  Fächer  zu  verstehen,  darzuthun.  Auch  ist  die  Correctheit  des 
Ausdruckes  in  denjenigen  schriftlichen  Arbeiten,  welche  in  der  Unterrichtssprache 
abgefasst  sind,  zu  beachten. 

Artikel  VI.  Gruppen  der  Frufüngsgegenstände. 

1.  Die  specielle  Prüfung  des  Candidaten  betrifft  eine  der  folgenden  Gnippen 
von  Gegenständen  nach  den  in  Art.  VIII— XVUI  bezeichneten  Forderungen. 

o^Classische   Philologie,   d.   i.   lateinische    und    griechische   Sprache    als 
Hanptjfächer,  dazu  die  Unterrichtssprache  als  Nebenfach. 


436  Geselle,  yerardsnBgen,  Eiftase. 

b)  Deutsche  Sprache  oder  irgend  eine  andere  Landes^rache  (Uatcnichts- 
sprache)  als  Hauptfach,  dazu 

Latein  imd  Griechisch  als  Nebenfächer. 

c)  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer. 

d)  Mathematik  und  Physik  als  HauptfäU^her. 

e)  Naturgeschichte  als  Haupt&du  dazu 
Mathematik  und  Phrsik  als  Nebenfilcher. 

f)  Philosophie  in  Verbindung 

entweder  mit  Griechisch  als  Haupt£ach  und  Latein  als  Nebenfach, 
oder  mit  Mathematik  als  HauptCach  und  Physik  als  Nebenfach. 

(Mit  Beschränkung  auf  Realschulen:) 

Außer  der  Gruppe  d)  noch  folgende: 

g)  Eine  der  modernen  Sprachen:  Französisch,  Italienisch«  EngUsch,  für 
gewisse  Anstalten  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache  auch  Deutsch,  in 
Verbindung  mit  Deutsch  *)  oder  irgend  einer  Landessprache  (Unterrichtssprache) 
als  Hauptfächer. 

h)  Die  englische  Sprache  als  Hauptfach,  dazu  die  französische  Sprache   and 

die  deutsche  oder  irgend  eine  Landessprache  (Unterrichtssprache)  als  Neben&cher. 

Im  Falle  der  Verbindung   von  Deutsch  für  Anstalten  mit  nicht   deutscher 

Unterrichtssprache  mit  irgend  einer  Landessprache  als  Hauptfiicher  bleiben  die 

Bestimmungen  dieses  Artikels,  Punkt  4,  Ausnahmsbestimmung,  aufrecht 

i)  Mathematik  als  Hauptfach  in  Verbindung 

entweder  mit  darstellender  Geometrie  als  Hauptfach, 
oder  mit  geometrischem  Zeichnen  und  mit  Physik  als  Nebenfächern. 
k)  Naturgeschichte  und  Chemie 

entweder  als  Hauptfächer  miteinander  verbunden, 

oder  eines  von  ihnen  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  zwei  Nebenfächern, 
als  welche  Mathematik,  Physik,  Chemie,  Naturgeschichte  und  Geographie 
beliebig  combiniert.  geometrisches  Zeichnen  aber  nur  mit  Mathematik  ver* 
bunden  werden  kann. 

2.  Eine  Änderung  dieser  Gruppen  ist  insofeme  nicht  zulässig,  als  weder  eine 
geringere  Zahl  von  Lehrgegenständen  noch  eine  andere  Verbindung  derselben  als 
die  hier  angegebene  den  Anspruch  auf  Zulassung  zur  PrOfung  gewähren  kann. 
Dagegen  steht  es  dem  Candidaten  frei,  gleichzeitig  oder  später  sowohl  aus  Gegen- 
ständen der  von  ihm  gewählten  Gruppe  statt  nach  den  Anforderungen  fOr  das 
Nebenfach  sich  nach  den  für  das  Hauptfach  normierten  Forderungen  als  auch  noch 
aus  irgend  einem  anderen  Gegenstande  oder  mehreren  Gegenständen  der  PrOfung 
zu  unterziehen. 


*)  Die  ausnahmsweise  Verbindung  von  Deutsch  mit  einer  Landessprache  (Böhmisch)  als 
Hauptfächer  für  Anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  regelt  der  Ministerial-Erlaas  vom 
12.  April  1896,  Z.  6001. 
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3.  Auch  in  den  Fällen,  wo  ein  weiteres  Fach  za  der  gewählten  Gruppe  hinzutritt, 
kann  jedoch  Geschichte  nicht  selbständig  erscheinen,  sondern  es  ist  diese  Disciplin 
mit  Geographie  in  der  Art  zu  verbinden,  dass  die  Prüfung  in  beiden  Fächern  zugleich 
bestanden  werden  muss;  wohl  aber  kann  Geographie  selbständig  als  Erweiterungs- 
fach (für  das  Gynihasium  wie  für  die  Realschule)  gewählt  werden. 

Für  das  Bestehen  der  Prüfung  aus  Physik  als  Hauptfach  sowie  aus  der  dar- 
stellenden Geometrie  ist  das  Bestehen  der  Prüfung  aus  Mathematik  als  Hauptfach 
erforderlieh,  wogegen  die  Prüfung  aus  Mathematik  als  Hauptfach  in  Verbindung 
mit  einer  selbständigen  Gruppe  gestattet  ist. 

4.  AnsDabrnsbestinimiuig.  Die  Lehrbefähigung  für  die  deutsche  und  eine  andere 
Landessprache  als  Hauptfächer  gewährt  die  Eignung  zur  definitiven  Anstellung  im 
Lehramte  an  einem  Gymnasium  oder  an  einer  Bealschule,  wenn  der  Candidat  zugleich 
im  mündlichen  Examen  eine  gründliche  und  sichere  Kenntnis  der  Grammatik  beider 
classischen  Sprachen  nebst  der  Fähigkeit  bewiesen  hat,  Stellen  römischer  und 
griechischer  Autoren,  welche  keine  besondere  sprachliche  Schwierigkeit  enthalten, 
richtig  zu  übersetzen. 

Artikel  VH.  Theilung;  der  Prfifang. 

Deigenigen  Candidaten,  welche  sich  der  Prüfung  aus  einer  anderen  als  der  Gruppe 
d  oder  t  (Art.  VI)  unterziehen,  kann  —  nach  Approbation  sämmtlicher  Hausarbeiten 
—  ohneweiters  gestattet  werden,  die  übrige  Prüfung  in  zwei  verschiedenen  Terminen 
innerhalb  der  zulässigen  Frist  (Art.  XIX,  8)  in  der  Weise  getheilt  abzulegen,  dass 
die  Prüfung  aus  den  Nebenfächern  sowie  die  aus  der  Unterrichtssprache  und  der 
deutschen  Sprache  jener  aus  den  Hauptfächern  vorangeht.  Umfasst  die  gewählte 
Gruppe  nur  Hauptfächer,  so  ist  die  Ordnung  beliebig.  Die  Zeit  zwischen  den  beiden 
Prüfungen  darf  in  der  Regel  nicht  mehr  als  ein  halbes  Jahr  betragen.  Nur  aus 
triftigen  Gründen  kann  die  Commission  diese  Frist  einmal  und  zwar  bis  zum 
nächsten  Prüfungstermine  erstrecken.  Jede  weitere  Erstreckung  kann  über  Antrag 
der  Commission  nur  vom  Ministerium  gestattet  werden. 

Eine  von  vorneherein  abgestufte  Theilung  der  Prüfung  aus  einem  Hauptfache 
in  der  Weise,  dass  der  Candidat  sich  zunächst  zur  Prüfung  für  das  Untergymnasium 
oder  die  Unterrealschule  (Nebenfach)  melde,  ist  unstatthaft.  Dagegen  ist  es  zulässig, 
dass  die  Commission  nach  dem  Ergebnisse  des  Clausur-  und  mündlichen  Examens 
(Art.  XX  und  XXI)  die  Entscheidung  treffe,  der  Candidat  habe  nur  insoweit  genügt, 
um  den  bezüglichen  Gegenstand  in  den  unteren  Classen  zu  lehren. 
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Forderungen  der  Prüfung  im  besonderen. 

Artikel  VUI.  ClasslBche  Philologie. 

a)  Als  Hauptfach. 

1.  Zur  Befähigung  für  den  philologischen  Unterricht  durch  das  ganze 
Gymnasium  ist  vom  Examinanden  nicht  nur  gründliche  und  sichere  Kenntnis  der 
Grammatik  beider  classischen  Sprachen,  und  für  die  lateinische  Sprache  eine  durch 
die  lateinischen  schriftlichen  Arbeiten  (Art.  XIX — XX)  zu  beweisende  stilistische 
Gewandtheit,  sondern  vornehmlich  umfassende  Belesenheit  in  den  dem 
Gymnasium  angehörenden  Classikern  beider  Sprachen  zu  fordern,  also  im  Lateinischen 
Belesenheit  in  Caesar,  Livius,  SaUustius,  Cicero,  Tacitus,  Ovidius,  Vergilius,  Horatius  ; 
im  Griechischen:  in  Xenophon,  Herodot,  den  Staatsreden  des  Demosthenes,  den 
zugänglicheren  Dialogen  Piatons  (also  außer  den  kleineren  namentlich  Protagoras, 
Gorgias,  Phaedon,  Symposion),  Homer,  Sophokles.  Daneben  theilweise  Belesenheit 
in  Plautus  oder  Terenz  und  Tibullus,  in  den  griechischen  Lyrikern,  in  Aeschylos, 
Euripides  und  Lysias.  Das  Thema  der  Hausarbeit  ist  «auf  den  Kreis  dieser 
Autoren  nicht  beschränkt. 

2.  In  der  griechischen  und  römischen  Geschichte  ist  gründliche  Kenntnis  der 
historischen  Thatsachen,  und  in  den  philologischen  Disciplinen  der  Mythologie,  der 
Staats-  und  Privat- Alterthümer,  der  Literaturgeschichte,  der  Archäologie  und  der 
Metrik  ist  zwar  nicht  ein  systematisch  umfassendes  Wissen,  wohl  aber,  außer  einer 
übersichtlichen  Kenntnis  des  Wesentlichen  und  einer  Bekanntschaft  mit  den  besten 
Hilfemitteln  nach  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der  Wissenschaft,  eine  so  weit 
gediehene  Vertrautheit  mit  ihnen,  namentlich  mit  denAlterthümem,  zu  fordern,  dass  zu 
erwarten  steht,  der  Examinand  werde  bei  seiner  Erklärung  der  Classiker  nicht  nur 
in  formaler,  sondern  auch  in  realer  Hinsicht  Gründlichkeit  erstreben  und  das 
Einzelne  zum  Gesammtbilde  des  antiken  Lebens  zu  verbinden  im  Stande  sein.  Dieses 
Gesammtbild  muss  sich  der  Candidat  selbst  und  im  wesentlichen  durch  wiederholte 
und  eindringende  Leetüre  der  Classiker  angeeignet  haben,  deren  Vertiefung  und 
Umfang  vorzugsweise  durch  die  Prüfung  zu  erproben  ist. 

b)  Als  Nebenfach. 

Zur  Befähigung  für  den  Unterricht  im  Unter-Gymnasium  ist  dieselbe 
Gründlichkeit  in  den  grammatischen  Kenntnissen  zu  fordern,  wie  für  den  Unterricht 
durch  das  ganze  Gymnasium,  und  sie  ist  für  die  lateinische  Sprache  ebenfalls  durch 
eine  lateinische  schriftliche  Arbeit,  für  das  Griechische  durch  eine  Übersetzung  aus 
der  Unterrichtssprache  —  bei  der  Clausurprüfung  —  darzuthun;  doch  sind  an 
stilistische  Fertigkeit  geringere  Ansprüche  zu  machen. 


Geseteei  Yerordniuigeni  KrlllSBe.  439 

Was  die  Leetüre  betrifit,  so  soll  der  Candidat  sich  eingehend  mit  Caesar, 
Livios,  SaUustias,  Cicero,  Ovidius,  mit  Homer,  Xenophon  (oder  Serodot)  beschäftigt 
haben,  mit  den  anderen  Autoren  aber,  deren  Leetüre  den  oberen  Classen  des 
Gymnasiums  zugewiesen  ist,  insoweit  bekannt  sein,  dass  er  von  den  umfang- 
reicheren und  schwierigeren  ausgedehntere  Abschnitte  oder  eine  Anzahl  von  Haupt- 
werken (z.  B.  zwei  Tragödien  des  Sophokles,  zwei  größere  Staatsreden  des 
Demosthenes  und  des  Cicero  u.  dgl.)  mit  Einsicht  und  Verständnis  gelesen  habe, 
durch  deren  lebendige  Auffassung  und  entsprechende  Erklärung  er  darthun  kann, 
dass  er  die  classische  Literatur  als  Lehrer  des  Deutschen  oder  einer  Landes- 
sprache fCkr  die  Erklärung  der  Geisteswerke  dieser  Sprachkreise  oder  als  Lehrer 
der  philosophischen  Propädeutik  mit  richtigem  Verständnis  verwerten  werde. 

Außerdem  muss  er  eine  übersichtliche  Kenntnis  der  griechischen  und  römi- 
schen Geschichte  und  Literaturgeschichte  nachweisen,  dagegen  ist  in  den  übrigen 
Disciplinen  —  Mythologie,  Alterthümer,  Metrik  —  nur  nach  Maßgabe  der  ihm  zur 
Erklärung  vorgelegten  Stellen  zu  prüfen. 


Artikel  IX.  Deutsche  Sprache  und  Landessprachen. 

a)  Als  Hauptfach. 

Zur  Berechtigung,  die  deutsche  Sprache  oder  eine  Landessprache  durch  das 
ganze  Gymnasium  oder  durch  die  ganze  Bealschule  zu  lehren,  wird  außer 
den  Forderungen,  die  hinsichtlich  der  deutschen  und  der  beim  Unterrichte  gebrauchten 
Landessprache  an  jeden  Examinanden  in  Gemäßheit  des  Art.  V  gestellt  >verden 
müssen,  noch  gründliche  Kenntnis  der  Grammatik,  Correctheit  des  Ausdruckes  in 
den  schriftliehen  Arbeiten,  Kenntnis  der  Literatur  und  ihrer  Geschichte,  namentlich 
in  ihrer  Verbindung  mit  der  politischen  und  Culturgeschichte  des  betreffenden 
Volkes,  dann  Kenntnis  der  älteren  Zustände  der  Sprache  und  der  wichtigsten 
älteren  Sprachdenkmäler,  überdies  aber  Bekanntschaft  mit  solchen  ästhetisch- 
kritischen Leistungen  anerkannt  classischer  Schriftsteller  verlangt,  durch  welche  die 
Einsicht  in  den  organischen  Bau  und  künstlerischen  Wert  von  Werken  der  schönen 
Literatur  praktisch  gefördert  wird. 

So  ist  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  die  grammatisch  genaue 
Kenntnis  des  Mittelhochdeutschen  und  namentlich  die  Fähigkeit  erforderlich,  die 
wichtigsten  Werke  der  Literatur  des  Mittelalters:  das  Nibelungenlied,  Kudrun,  die 
Dichtungen  Hartmanns  von  Aue,  Walthers  von  der  Vogelweide  und  der  älteren 
Lyriker  in  der  Ursprache  mit  gründlichem  Verständnis  zu  lesen.  Die  deutsche 
Literatur  vom  14.  bis  18.  Jahrhunderte  muss  dem  Candidaten  in  ihren  Haupt- 
zügen bekannt  sein.  Auf  die  Kenntnis  der  neueren  classischen  Literatur  ist  vor- 
zugsweise Gewicht  zu  legen.  Der  Examinand  muss  die  bedeutendsten  Werke 
derselben  in  Beziehung  auf  Sprache  und  Inhalt  zti  erklären  und  den  Bildungsgang 
der  hervorragendsten  Schriftsteller  zu  entwickeln  im  Stande  sein.  Diese  beiden 
Momente  sind  bei  der  dem  Examinanden  obliegenden  Interpretation  von  prosaischen 
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und  dichterischen  Werken  oder  von  einzelnen  Stellen  derselben  besonders  ins  Auge 
zn  fassen.  Auch  soll  hier  die  ästhetische  Analyse  nicht  vernachlässigt  werden. 

Für  den  Unterricht  an  Schulen  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache  ist  im 
besonderen  genaue  und  sichere  Kenntnis  der  neuhochdeutschen  Grammatik  sowie 
Correctheit  und  Sicherheit  im  mündlichen  Gebrauche  der  Sprache  von  den  Candidaten 
dieses  Faches  strenge  zu  fordern.  Die  mündliche  Prüfung  ist  in  der  deutschen 
Sprache  vorzunehmen. 

Was  das  Italienische  betrifft,  so  muss  —  da  die  ältere  Sprache  von  der 
neueren  nicht  wesentlich  verschieden,  die  Entstehung  der  Sprache  aber  in  gram- 
matischer Hinsicht  vollständig  und  in  lexicalischer  Hinsicht  größtentheils  vom 
Lateinischen  abhängig  ist  —  verlangt  werden,  dass  der  Candidat  genügende  Kennt- 
nisse in  der  historischen  Grammatik  besitze,  d.  h.  einerseits  die  Gesetze  kenne,  nach 
welchen  sich  lateinische  Laute  und  Formen  im  Italienischen  gestalteten,  andererseits 
die  Modificationen.  welche  sich  innerhalb  des  Italienischen  ergaben,  in  ausreichendem 
Maße  innehabe.  Ebenso  hat  der  Candidat  gründliche  Kenntnisse  aus  der  Syntax 
nachzuweisen,  mit  genauer  Berücksichtigung  der  —  auf  diesem  Gebiete  zahl- 
reicheren —  Unterschiede  zwischen  älterem  und  neuerem  Gebrauche.  Die  bedeutendsten 
Werke  der  Classiker  aller  Perioden  müssen  dem  Candidaten  aus  eigener  LectOre 
hinlänglich  bekannt  sein;  auch  ist  von  ihm  eine  genaue  Kenntnis  der  Geschichte 
der  Literatur  von  ihren  Anfängen  an  zu  verlangen.  Bezüglich  der  Befthigung, 
die  erworbenen  Kenntnisse  zur  Erklärung  der  elassischen  Muster  zu  benutzen,  gilt 
das  (oben)  in  Betreff  der  deutschen  Sprache  Geforderte. 

Für  den  Unterricht  in  was  immer  für  einer  slaviseben  Sprache  ist  vom 
Candidaten  zu  verlangen,  dass  er  den  im  Eingange  dieses  Abschnittes  gestellten 
Forderungen  hinsichtlich  derjenigen  slavischen  Sprache,  die  er  zu  lehren  beabsichtigt, 
genügeleiste,  und  dass  er  mit  der  altslovenischen  Grammatik  vertraut  und  fähig 
sei,  altslovenische  Texte  zu  übersetzen  und  zu  erklären. 

Für  das  BnmSnische  sind  die  oben  im  allgemeinen  bezeichneten  Fordeningen 
festzuhalten. 

b)  Als  Nebenfach. 

Um  die  Befähigung  aus  der  deutschen  Sprache  als  Nebenfach  zu  erlangen,  wird 
in  grammatikalischer  Beziehung  genaue  Kenntnis  der  neuhochdeutschen  Grammatik 
gefordert,  in  literarhistorischer:  übersichtliche  Kenntnis  der  Geschichte  der  neu- 
hochdeutschen Literatur,  insbesondere  der  Entwickhmg  ihrer  hervorragendsten  Schrift- 
steller und  auf  eigener  Leetüre  beruhende  Bekanntschaft  mit  deren  Hauptwerken. 

Die  gleichen  Forderungen  sind  bei  dieser  Prüfung  aus  den  übrigen  Landes- 
sprachen zu  stellen. 
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Artikel  X.  Gesehiehte. 

a)   Als    Hauptfach.. 

Ib  der  Geschichte  mnss  der  Examinand,  um  für  den  Unterricht  in  allen 
Classen  des  Gymnasiums  oder  der  Realschule  die  Befähigung  zu  erlangen,  eine 
chronologisch  sichere  Übersieht  über  die  Weltgeschichte,  eine  Einsicht  in  den 
pragmatischen  Zusammenhang  der  Hauptbegebenheiten  und  in  den  culturgeschicht- 
lichen  Gehalt  der  maßgebenden  Epochen,  eine  literarhistorische  Bekanntschaft  mit 
den  bedeutendsten  Geschichtsschreibern  besonders  der  griechischen  und  römischen 
Zeit,  und  in  Bezug  auf  irgend  eine  Hauptepoche  eine  durch  dgene  Benutzung 
gewonnene  Vertrautheit  mit  den  Quellen  und  den  besten  historischen  Hilfsmitteln 
zur  Kenntnis  der  gewählten  Epoche,  außerdem  aber  eine  umfassendere  gründliche 
Kenntnis  der  antiken  Geschichte  imd  Geographie  und  wenigstens  soviel  philologische 
Bildung  beweisen,  dass  er  aus  Caesar  und  Livius,  aus  Xenophon  und  Herodot,  Stellen, 
welche  keine  besonderen  sprachlichen  Schwierigkeiten  enthalten,  richtig  zu  über- 
setzen und  grammatisch  zu  erklären  wisse.  Femer  ist  in  der  Geschichte  und  Landes- 
kunde des  österreichischen  Staates  auf  Gründlichkeit  und  Umfang  der  Kenntnisse 
und  Bekanntschaft  mit  den  gediegensten  neueren  Forschungen  ein  besonderes 
Gewicht  zu  legen.  (Zugehörige  Forderungen  aus  Geographie  s.  Art.  XL) 

b)  Als  Nebenfach. 

Zur  Berechtigung  für  den  historischen  Unterricht  im  üntergymnasium  oder 
in  der  Unterrealschule  ist  eingehendere  auf  Benutzung  der  Fachliteratur  begründete 
Kenntnis  einer  Hauptepoche  zu  erlassen  und  sind  die  Forderungen  in  Betreif  des 
Umfanges  der  Detailkenntnisse  zu  ermäßigen;  dagegen  bleiben  die  Forderungen  in 
Betreff  der  Geographie  und  in  Betreff  der  philologischen  Kenntnisse  dieselben. 


Artikel  XL  Geographie. 

Zur  Befähigung  für  das  Lehrfach  der  Geographie  wird  gefordert  eine  sichere 
Kenntnis  der  Erde  in  mathematischer,  topischer,  physikalischer  und  politischer 
Beziehung  imd  eine  genaue  Bekanntschaft  mit  den  europäischen  Ländern,  zumal 
mit  der  Geographie  Mittel-Europas  und  insbesondere  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie. 

Mit  den  statistischen  Verhältnissen  soll  sich  der  Examinand  in  Bezug  auf  die 
österreichisch-ungarische  Monarchie  genau,  in  Bezug  auf  die  anderen  Länder  in  den 
Hauptpunkten  bekannt  gemacht  haben. 

Die  Gegenstände,  Arten  und  Wege  des  Welthandels  sollen  ihm  in  sicheren 
Grundzügen  bekannt  sein. 

In  jenen  Arten  graphischer  Darstellung,  deren  sich  der  Unterricht  bedient,  soll 
der  Examinand  Sicherheit  und  Fertigkeit  sich  angeeignet  haben. 
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Artikel  XII.  Hathematik. 

aj  Als  Hauptfach. 

Kenntnis  der  allgemeinen  Arithmetik,  der  synthetischen  and  der  analytischen 
Geometrie. 

Kenntnis  der  Differential-  und  Integralrechnung  und  deren  Anwendung  auf  die 
Geometrie,  femer  der  Elemente  der  Variationsrechnung. 

Vertrautheit  mit  den  Grundzügen  der  neueren  Functionstheorie. 

bj  Als  Nebenfach. 

Kenntnis  der  Elementar-Mathematik,  insbesondere  derjenigen  Theile,  welche 
am  Gymnasium  und  an  der  Realschule  zu  lehren  sind;  vollkommene  Sicherheit  und 
Fertigkeit  in  der  Anwendung  der  auf  diesem  Gebiete  vorkommenden  Methoden  der 
Rechnung  und  Construction. 

Artikel  XIII.  Physik. 

a)  Als  Hauptfach. 

Kenntnis  der  wichtigsten  Thatsachen  und  Methoden  der  experimentellen  Physik. 

Kmntnis  der  Grundlehren  der  analytischen  Mechanik  und  principielles  Ver- 
ständnis der  übrigen  Partien  der  mathematischen  Physik  und  die  Fähigkeit,  die 
betreffenden  Sätze  zur  Lösung  einfacher  Aufgaben  anzuwenden. 

Kenntnis  der  Hauptlehren  der  Chemie,  der  Astronomie  und  mathematischen 
Geographie.  Von  einer  besonderen  Prüfung  aus  diesen  Fächern  kann  nach  dem 
Ermessen  der  Prüfungscommission  abgesehen  werden,  wenn  der  Candidat  günstige 
Zeugnisse  über  Colloquien  vorlegt,  welchen  er  sich  eigens  zu  diesem  Zwecke  unter- 
zogen hat. 

Nachweis  praktischer  Beschäftigung  durch  mindestens  zwei  Semester  im 
physikalischen  und  ein  Semester  im  chemischen  Laboratorium.  Der  Erfolg  dieser 
Beschäftigung  ist  durch  Vorlegung  des  Laboratoriums  -  Journals  oder  durch  ein 
Zeugnis  des  Laboratoriums-Vorstandes  nachzuweisen. 

Eingehendere  Kenntnis  von  dem  Gebrauche  und  der  Conservierung  der  Apparate 
und  von  den  besten  Methoden  der  Demonstration. 

b)  Als  Nebenfach. 

Principielle  Kenntnis  der  Experimental-  und  der  elementaren  mathematischen 
Physik  mit  Einschluss  der  mathematischen  Geographie. 

Nachweis  praktischer  Beschäftigung  durch  je  ein  Semester  im  chemischen  und 
physikalischen  Laboratorium. 

Praktische  Kenntnis  der  chemischen  und  physikalischen  Schul-Experimente. 
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Artikel  XIV.  Natnrgeschichte, 

a)  Als  Hauptfach. 

CrrQndllche  Eenntnis  der  wichtigsten  Thatsachen  aus  der  Morphologie,  Anatomie, 
Physiologie  und  Paläontologie  der  Pflanzen  und  Thiere,  sowie  deren  geographischer 
Verbreitung.  Eenntnis  derjenigen  natnrhistorischen  Systeme,  welche  eine  allgemeine 
Geltung  gefunden  haben.  Kenntnis  der  praktisch  wichtigeren  sowie  der  durch 
besonders  merkwürdige  Eigenschaften  oder  häufiges  Vorkommen  auffälligen  Natur- 
körper. Der  Candidat  muss  die  ihm  vorgelegten  Naturkörper  dieser  Art  erkennen 
und  zu  bestimmen  vermögen. 

Eenntnis  der  wichtigsten  Thatsachen  aus  der  Morphologie  und  Physiologie  der 
Minerale  und  des  gesetzmäßigen  Zusammenhanges  der  Eigenschaften,  ferner  die 
Unterscheidung  der  gewöhnlichen  Felsarten  und  eine  allgemeine  Eenntnis  der 
Lehren  vom  Baue  und  von  der  Veränderung  der  Erdrinde. 

Der  Candidat  soll  wenigstens  in  einem  der  drei  Fächer:  Zoologie,  Botanik, 
Mineralogie  durch  gründliche  Studien  und  eigene  in  einem  Institute  ausgeführte 
Arbeiten  umfassendere  Eenntnisse  sich  erworben,  jedoch  auch  in  jedem  der  beiden 
anderen  Fächer  mindestens  ein  Semester  hindurch  an  praktischen  Übungen  theil- 
genommen  haben. 

b)  Als  Nebenfach. 

Auf  Anschauung  gegründete  Eenntnis  der  bekannteren  Naturproduete  und 
ihrer  charakteristischen  Merkmale ;  Vertrautheit  mit  den  gangbaren  naturhistorischen 
Systemen  und  demjenigen  Thatsachen  der  allgemeinen  Zoologie,  Botanik  und  Mineralogie, 
welche  zum  Verständnis  der  systematischen  Anordnung  unentbehrlich  sind. 

Artikel  XV.  Philosophie. 

Von  denjenigen  Candidaten,  welche  den  philosophischen  Unterricht  zu  ertheilen 
beabsichtigen,  ist  zu  verlangen  Vertrautheit  mit  den  Hauptproblemen  der  Philosophie 
und  ihrem  historischen  Ursprünge  überhaupt,  femer  mit  einem  hervorragenden 
Lösungsversuche  auf  Grund  des  Studiums  der  Hauptwerke  irgend  eines  Philosophen 
der  neueren  Zeit  (z.  B.  Descartes,  Leibnitz,  Locke,  Hume,  Eant).  Außerdem  müssen 
sie  für  die  propädeutischen  Gegenstände  (empirische  Psychologie  und  Logik)  wissen- 
schaftliche Beherrschung  dieser  Gebiete  und  auch  die  Fähigkeit  nachweisen,  die 
wesentlichsten  Punkte  derselben  zum  Zwecke  des  Unterrichtes  klar  und  verständlich 
zu  entwickeln. 

Artikel  XVI.  Moderne  Sprachen: 
VranBösisch «  Italieniaoh.  Bnglisch. 

a)  Als  Hauptfach. 

Zur  Befähigung  für  den  Unterricht  in  der  französischen,  italienischen 
oder  englischen  Sprache  an  der  ganzen  Realschule  ist  vom  Candidaten  zu  fordern: 
Fähigkeit,  einen  Abschnitt  aus  einem  Text  in  der  Unterrichtssprache  ohne  Hilfsmittel 
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correct  in  die  fremde  Sprache  zu  übersetzen,  sowie  anter  denselben  Bedingungen 
einen  Aufsatz  über  ein  leichteres  literar-historisches  oder  historisch-grammatisches 
Thema  und  als  Hausarbeit  eine  größere  Abhandlung  grammatisch  und  stilistisch 
correct  zu  schreiben,  femer  Fähigkeit,  vorgelegte  Abschnitte  aus  classischen  Schrift- 
stellern verschiedener  Perioden  der  fremden  Literatur  gewandt  in  die  Unterrichts- 
sprache zu  übersetzen  und  eingehend  und  richtig  zu  interpretieren.  Diese  Forderung 
gilt  beim  Französischen  und  Englischen  namentlich  fbr  die  neuere  Literatur, 
während  hinsichtlich  des  Altfranzösischen,  AngelsächsiBchen  und  Altenglischen  die 
Fähigkeit,  einen  nicht  besonders  schwierigen  Abschnitt  richtig  zu  verstehen  und 
grammatisch  zu  erklären,  genügen  kann.  Bezüglich  des  Italienischen  gilt  die  Forderung 
für  den  ganzen  Umfang  der  Literatur. 

Gründliche  Kenntnis  der  französischen,  italienischen  oder  englischen  Grammatik 
in  ihrer  historischen  Entwicklung. 

Femer  ist  zu  verlangen,  dass  der  Candidat  mit  den  hauptsächlichsten  Gesetzen 
und  Formen  der  älteren  und  neueren  Metrik  und  mit  der  modernen  fiunzösischen 
oder  englischen  Literatur  und  ihrer  Geschichte  seit  dem  Beginne  des  sechzehnten 
Jahrhunderts  gründlich  vertraut  sei  sowie  eine  genügende  Bekanntschaft  mit  der 
altfranzösischen,  beziehungsweise  angelsächsischen  und  altenglischen  Literatur  in 
ihren  Haupterscheinungen  zeige.  Für  das  Italienische  gilt  auch  hier  die  Forderung 
für  den  ganzen  Umfang  der  Literatur.  Unerlässlich  ist  endlich  Correctheit  und 
Sicherheit  im  mündlichen  Gebrauche  der  fremden  Sprache,  sowie  gute  Aussprache. 
Zur  Ermittlung  dieser  ist  ein  Theil  der  mündlichen  Prüfung  in  der  betreifenden 
Sprache  vorzunehmen. 

b)  Als  Nebenfach  (Französisch  und  Italienisch). 

Zur  Befähigung  für  Französisch  und  Italienisch  als  Nebenfach  ist  neben  der 
gründlichen  Kenntnis  der  neufranzösischen  oder  der  italienischen  Grammatik  vom 
Candidaten  die  Fähigkeit  zu  fordern,  einen  Text  einfacheren  Inhaltes  in  das 
Französische  oder  Italienische  zu  übersetzen  sowie  einen  selbständigen  französischen 
oder  italienischen  Aufsatz  über  ein  gegebenes  einfacheres  Thema  zu  schreiben, 
femer  Bekanntschaft  mit  den  bedeutendsten  classischen  Schriftsteilem  der  neu- 
französischen  oder  der  italienischen  Literatur  und  die  Fähigkeit  einen  vorgelegten 
Abschnitt  aus  denselben  gewandt  zu  übersetzen  und  richtig  zu  interpretieren. 

Aus  der  Metrik  sollen  ihm  die  hauptsächlichsten  Gesetze  des  neufranzösischen 
oder  italienischen  Versbaues  und  Reimes  bekannt  sein. 

Weiters  ist  hinreichende  Kenntnis  der  französischen  Literaturgeschichte  seit 
dem  Beginne  des  siebzehnten  Jahihundertes  zu  verlangen.  Hinsichtlich  des  Italienischen 
erstreckt  sich  die  Forderung  auf  übersichtliche  Kenntnis  der  ganzen  Literatur- 
geschichte, jedoch  mit  Beschränkung  auf  die  bedeutendsten  Schriftsteller. 

Endlich  soll  der  Candidat  genügende  Fertigkeit  und  Correctheit  im  mündlichen 
Gebrauche  der  französischen  oder  italienischen  Sprache  sowie  richtige  Aussprache 
erlangt  haben.  Zur  Ermittlung  dieser  ist  die  mündliche  Prüfung  zum  Theile  in  der 
betreffenden  Sprache  vorzunehmen. 
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Artikel  XVII.  Darstellende  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen. 

a)  Darstellende  (Geometrie. 

Die  Lehre  von  der  orthogonalen,  schiefen  und  centralen  Projection  in  vollem 
Umfange  mit  Einschluss  der  Axonometrie  und  der  Raumprojection. 

Die  geometrischen  Constructionen ,  welche  die  krummen  Linien  und  Flächen 
betreffen,  insbesondere  die  Curven  zweiter  Ordnung,  die  Raumcurven  dritter  und  vierter 
Ordnung,  die  Schraubenlinien,  die  ebenen  und  sphärischen  Cycloiden,  die  Botations- 
flächen ,  die  Regelflächen ,  die  Umhüllungsflächen  und  die  Flächen  zweiter  Ordnung. 

Die  Beleuchtungsconstruction,  die  wichtigsten  Partien  der  Stereotomie,  haupt- 
sächlich das  Wesentlichste  aus  der  Lehre  vom  Steinschnitte,  von  den  Dachausmittelungen 
und  der  Gnomonik,  femer  die  cotierten  Projectionen  und  die  wichtigsten  Karten- 
projectionen. 

Die  synthetische  neuere  Geometrie  in  demjenigen  Umfange,  in  welchem  sie  in 
der  darstellenden  Geometrie  zur  Anwendung  kommt. 

Der  Candidat  hat  auch  die  nöthige  Sicherheit  und  Gewandtheit  im  constructiven 
Zeichnen  nachzuweisen.  Dieser  Nachweis  ist  theils  durch  die  Zeugnisse  der  technischen 
Hochschule,  in  welchen  jederzeit  das  construcüve  Zeichnen  speciell  classificiert 
erscheint,  theils  durch  beglaubigte  selbständig  ausgeführte  Constructionen  aus  der 
darstellenden  Geometrie  und  den  technischen  constructiven  Lehrfächern  zu  liefern. 
(Solche  Zeichnungen  sind  dem  Gesuche  beizuschließen,  Art.  II,  2,  6,  vorletztes  Alinea.) 

b)  GeometrisoheB  Zeichnen. 

Die  Elemente  der  darstellenden  Geometrie  in  dem  Umfange,  wie  sie  in  den 
Oberclassen  der  Bealschule  zu  lehren  sind;  die  Darstellung  in  axonometrischer 
Projection ;  die  Elemente  der  Schattenlehre  und  Linearperspective ;  die  geometrischen 
Constructionen  von  und  an  Polygonen,  ebenen  Curven,  besonders  aber  Eegel- 
schnittslinien. 

Sicherheit  und  Gewandtheit  im  geometrischen  Zeichnen. 

Artikel  XVm.    Chemie. 

a)  Als  Hauptfach. 

Gründliche  Kenntnis  der  allgemeinen  anorganischen  und  organischen  Chemie 
und  die  Anwendung  der  chemischen  Grundsätze  auf  die  darauf  beruhenden  Fabri- 
cationszweige.  Kenntnis  der  neueren  chemischen  Theorien,  einschließlich  der  elektro- 
chemischen Theorie  des  Berzelius. 

Gründliche  Kenntnis  der  analytischen  Chemie  sowohl  in  qualitativer  als  in 
quantitativer  Hinsicht  und  der  technischen  Proben  auf  den  Wert  der  wichtigsten 
im  Handel  vorkommenden  Materialien  mit  steter  Beziehung  auf  die  Technik.. 

Vertrautheit  mit  der  praktischen  Durchführung  analytischer  Operationen,  nach- 
zuweisen durch  je  eine  Probearbeit  aus    dem  Gebiete  der   qualitativen  und  der 
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quantitativen  Analyse,  sowie  der  technischen  Proben  (letztere  gleichzeitig  neben  der 
qualitativen  Analyse  durchzuführen). 

Vertrautheit  mit  der  Ausführung  der  Schulversuche,  nachzuweisen  durch  einige 
Probeexperimente  gelegentlich  der  praktischen  Prüfung  im  Laboratorium  oder  auf 
eine  andere  Weise  nach  Vereinbarung  zwischen  dem  Director  und  dem  Examinator. 

b)   Als  Nebenfach. 

Bei  dieser  Prüfung  wird  gleichfalls  gründliche  Kenntnis  der  allgemeinen  Chemie 
gefordert,  dagegen  von  einer  vollständigen  Orientierung  auf  dem  Gebiete  der 
quantitativen  Analyse  und  der  technischen  Wertbestimmung  chemischer  Hilfs* 
Stoffe  abgesehen. 


Form  der  Prüfung. 

Jede  Prüfung  umfasst  drei  Abtheilungen: 

Die  Hausarbeiten,  —  die  Clausurarbeiten,  —  die  mündliche  Prüfung 

Artikel  XIX.  Hausarbeiten. 

1.  Wenn  die  in  Art.  II  bezeichneten  Bedingungen  der  Zulassung  erfüllt  sind, 
so  stellt  die  Prüfnngscommission  die  Aufgaben  zur  häuslichen  Bearbeitung  dem 
Candidaten  zu. 

Die  häuslichen  Aufgaben  haben  die  speciellen  (gegenstände  der  Prüfung  in  der 
Art  zu  umfassen,  dass  dem  Candidaten  Anlass  geboten  werde,  die  Befähigung  zu 
wissenschaftlicher  Arbeit  und  die  Gründlichkeit  seiner  Fachkenntnisse  zu  beweisen. 

Candidaten,  welche  die  Lehrfähigkeit  für  die  classische  Philologie  erlangen 
wollen,  haben  Eine  dieser  Aufgaben  in  lateinischer  Sprache  zu  bearbeiten,  beziehungs- 
weise eine  Arbeit  in  dieser  Sprache  vorzulegen. 

Candidaten  für  eine  Landessprache  haben  die  häusliche,  oder,  wenn  dies 
zweckmäßiger  erscheint,  wenigstens  die  Clausuraufgabe  in  der  betreffenden  Landes- 
sprache auszuarbeiten. 

2.  Für  die  Bestimmungen  der  Anzahl  der  auf  eine  Fachgruppe  (Art.  VI) 
entfallenden  Hausaufgaben  gelten  folgende  Grundsätze: 

Für  jedes  Hauptfach  ist  eine  Hausaufgabe  zu  stellen. 

Aus  den  zu  einer  Gruppe  (Art.  VI)  gehörenden  Nebenfächern  ist  im 
allgemeinen  bloß  eine  Hauptaufgabe  zu  ertheilen;  bei  der  Unterrichtssprache  hat 
sie  immer  zu  entfallen,  dagegen  entfällt  sie  niemals  bei  den  anderen  Sprachen,  bei 
Mathematik  und  Geographie.  (Art.  VI,  1,  k.) 

Die  Hausaufgabe  aus  classischer  Philologie  als  Nebenfach  betriflPt  ein  griechisches 
Thema,,  welches  in  lateinischer  Sprache  zu  bearbeiten  ist. 

3.  Zur  Bearbeitung  der  Hausaufgaben  wird  dem  Examinanden  ein  Zeitraum 
von  drei  Monaten  für  jede  Aufgabe  gewährt.  Diese  Frist  kann,  wenn  der  Candidat 
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vor  ihrem  Ablaufe  um  Verlftngerang  nachsucht,  von  der  Prfifungscommission  höchstens 
auf  das  Doppelte  erstreckt  werden.  Die  Arbeiten  sind  nicht  einzeln,  sondern  zusammen 
der  Conunission  zu  übergeben. 

4.  Bei  der  Ausarbeitung  der  häuslichen  Aufgaben  ist  dem  Gandidaten  nicht 
nur  die  Benutzung  der  ihm  bekannten  literarischen  Hilfsmittel  gestattet,  sondern  es 
ist  die  nothwendige  Kenntnis  der  Literatur  des  Gegenstandes  zu  fordern.  Der  Candidat 
hat  daher  nicht  nur  jedem  Elaborate  ein  genaues  Verzeichnis  der  von  ihm  vornehmlich 
benutzten  Hilfsmittel  voranzustellen,  sondern  in  dem  Elaborate  selbst  die  Werke 
gewissenhaft  an  denjenigen  Stellen  namhaft  zu  machen,  wo  er  sich  ihrer  bedient 
hat.  Schließlich  hat  er  schriftlich  die  Erklärung  anzufügen,  dass  das  eingelieferte 
Elaborat  von  ihm  selbst  verfasst  sei  und  er  außer  den  bezeichneten  Quellen  und 
Hilüsmitteln  nichts  benutzt  habe. 

5.  Wenn  der  Examinand  zugleich  mit  seinem  Lebenslaufe  eine  von  ihm  verfasste 
größere  wissenschaftliche  Arbeit  (wie  eine  approbierte  Doctordissertation,  eine  in 
einem  Seminare,  beziehungsweise  Institute  oder  Laboratorium  ausgeführte  und  von 
der  Leitung  bestätigte  Specialarbeit)  einreicht,  so  ist  es  dem  Ermessen  der  Prüfongs- 
commission  überlassen,  diese  statt  einer  häuslichen  Prüfungsarbeit  gelten  zu  lassen 
und  als  solche  zu  beurtheilen  oder  bei  den  sonst  gesetzlichen  Forderungen  zu  beharren. 


6.  Die  eingelieferten  Arbeiten  weist  der  Director  den  betreffenden  Fach- 
examinatoren zur  Abgabe  ihres  Urtbeiles  zu.  Jedem  Mitgliede  der  Commission  steht 
es  frei,  im  Amtslocal  des  Directors  in  die  Hausarbeiten  selbst  Einsicht  zu  nehmen. 

Bei  der  Beurtheilung  ist  ebensosehr  auf  Selbständigkeit  der  Bearbeitung  und 
auf  die  den  Forderungen  der  Art.  VHI— XVHI  entsprechende  Gründlichkeit  der 
Kenntnisse,  als  auf  die  Klarheit  in  Gedanken  und  Darstellung  und  auf  die  stilistische 
Correetheit  und  Gewandtheit  zu  sehen.  In  Betreff  der  Arbeit  in  lateinischer  Sprache 
vergl.  Art.  VIIL 

Dem  charakterisierenden  Gutachten  über  den  Wert  der  Leistungen  des  Gan- 
didaten ist  der  bestimmte  Ausspruch  anzufügen,  ob  die  Arbeit  zur  Fortsetzung  der 
Prüfung  in  dem  bei  der  Anmeldung  in  Aussicht  genommenen  Umfange  (Hauptfach 
oder  Nebenfach)  in  vorzüglicher  oder  befriedigender  oder  genügender 
Weise  entspreche. 

7.  Wenn  diese  schriftlichen  Arbeiten  bereits  genügend  erweisen,  dass  der 
Candidat  den  gesetzlichen  Forderungen  nicht  entspricht,  so  hat  ihn  die  Prüfungs- 
commission durch  eine  einfache  Mittheilung,  und  bloß  wenn  er  es  ausdrücklich 
begehrt,  durch  Ertheiiung  eines  förmlichen  Zeugnisses  von  der  Fortsetzung  der 
Prüfung  auszuschließen  und  auf  eine  bestinmite  Zeit  hin  (Art.  XXU)  abzuweisen, 
wovon  die  übrigen  Prüfungscommissionen  des  Staates,  sowie  die  königlich  kroatische 
Gymnasial-Prüfungscommission  zu  Agram  amtlich  in  Kenntnis  zu  setzen  sind. 

Wenn  ein  Theil  der  Hausarbeiten  genügend,  ein  anderer  ungenügend  befunden 
worden  ist,  so  hat  die  Prüfungscommission  sogleich  bei  der  Beprobation  zu  entscheiden, 
ob  der  Candidat  aus  allen  oder  aus  einzelnen  Prüfungsfächern  neue  Hausaufgaben 
zu  bearbeiten  habe. 
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Haben  die  schrifUichen  Hausarbeiten  Anlass  zur  Zurückweisung  nicht  gegeben,  so 
erhält  der  Examinand  die  Vorladung  zur  Clausurarbeit  und  zur  mündlichen  Prüfung. 

8.  Die  GUtigkeit  der  Hausaufgaben  erlischt,  wofern  der  Candidat  nicht  innerhalb 
der  nächsten  zwei  Jahre  nach  deren  Approbation  sich  zur  Clausur-  und  mündlichen 
Prüfung  gestellt  hat. 

Artikel  XX.  Clausurarbeiten. 

Die  Clausurarbeiten  dienen  vornehmlich  dazu,  zu  ermitteln,  wieweit  der  Exa- 
minand in  seinem  Studienkreise  auch  ohne  alle  Hilfsmittel  ein  promptes  und  sicheres 
Wissen  besitzt. 

1.  Für  jeden  Gegenstand  der  Prüfung  —  die  Unterrichtssprache  als  Nebenfach 
ausgenommen  —  ist  eine  Clausurarbeit  unter  unausgesetzt  strenger  Aufsicht  durch- 
zuführen. Von  der  Übernahme  der  Aufgabe  bis  zur  Einlieferung  des  Elaborates  soll 
der  Candidat  das  Zimmer  nicht  verlassen. 

Die  Arbeitszeit  beträgt  acht  Stunden  für  ein  Hauptfach,  vier  für  ein  Neben- 
fach. Die  vierstündige  Arbeitszeit  fällt  ununterbrochen  entweder  in  den  Vor-  oder 
in  den  Nachmittag.  Die  achtstündige  Arbeitszeit  wird  mittags  durch  eine  entsprechende 
Pause,  während  deren  die  Candidaten  sich  entfernen  dürfen,  derart  unterbrochen, 

« 

dass  vor-  und  nachmittags  ein  Zeitraum  von  je  vier  Stunden  fOr  die  Bearbeitung 
der  Themata  zur  Verfügung  steht.  Dem  entsprechend  besteht  die  Glausuraufgabe 
bei  den  Hauptfächern  aus  zwei  Theilen,  deren  jeder  so  bemessen  ist,  dass  er  in 
vier  Stunden  bearbeitet  werden  kann.  Die  Partialaufgaben  werden  dem  Candidaten 
nicht  gleichzeitig,  sondern  je  eine  bei  Beginn  der  vierstündigen  Frist  eingehändigt 

2.  In  Betreff  des  Hauptfaches  „Geschichte''  (Art.  VI,  1,  c)  gilt  die  besondere 
Bestimmung,  dass  für  jede  der  beiden  Disciplinen:  allgemeine  Geschichte  und 
österreichische  Geschichte  eine  Clausurprüfung  vorzunehmen  ist,  und  zwar 
eine  bloß  vierstündige  für  diejenige  Disciplin,  deren  Gebiete  die  Hausaufgabe 
entnommen  war,  hingegen  eine  achtstündige  für  die  andere.  Auf  das  die  Geschichte 
begleitende  Fach  der  Geographie  entfällt  eine  vierstündige  Clausurprüfung. 

Für  die  Naturgeschichte  gilt  die  Bestimmung,  dass  die  Clausurprüfung  jene 
zwei  Reiche  betrifft,  von  welchen  bei  der  häuslichen  Aufgabe  abgesehen  worden  ist. 

Die  Clausurarbeit  darf  auch  den  Charakter  einer  praktischen  Prüfung  in  einem 
Laboratorium  annehmen. 

Chemiker  haben  statt  der  Clausurarbeit  vollständige  Analysen  im  Laboratorium 
durchzuführen  (XVIH). 

3.  An  die  Klarheit  der  Gedanken  und  Darstellung  sind,  da  die  Angaben  mit 
Rücksicht  auf  das  Ausmaß  der  Zeit  und  die  Ausschließung  aller  literarischen  Hilfs- 
mittel bestimmt  werden,  dieselben  Forderungen  zu  stellen,  wie  bei  den  häuslichen 
Arbeiten,  wenn  auch  die  stilistische  Form  auf  Grund  der  beschränkten  Zeit  einige 
Nachsicht  beanspruchen  darf. 

Philologen  haben  die  eine  Clausurarbeit  in  lateinischer  Sprache,  Candidaten  für 
das  Lehramt  der  modernen  Sprachen  im  Falle  g)  des  Artikels  VI  die  eine  Clausur- 
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arbeit  in  der  betreffenden  modernen  Sprache,  im  Falle  h)  je  eine  Clausurarbeit  in 
jeder  der  beiden  modernen  Spracihen  zu  arbeiten,  ohne  Gebrauch  eines  Lexikons 
oder  einer  Grammatik. 

4.  Für  die  Beurtheilung  der  Clausurarbeiten  gelten  dieselben  Bestimmungen, 
wie  für  die  häuslichen  schriftlichen  Arbeiten,  insbesondere  auch  hinsichtlich  der 
Abweisung  infolge  ungenügender  Leistungen.  (Art.  XIX,  6,  7.) 

Der  Examinator  ist  yerpflichtet,  sein  Urtheil  über  die  Clausurarbeit  dem  Director 
vor  dem  für  die  mündliche  Prüfung  angesetzten  Tage  nützutheilen,  und  nur  wenn 
sämmtliche  Clausurarbeiten  des  Candidaten  genügend  befunden  worden  sind,  darf 
zur  mündlichen  Prüfung  geschritten  werden.  Ihre  Giltigkeit  erlischt,  wenn  sich  der 
Candidat  nicht  sofort  bei  demselben  Prüfungstermine  zur  mündlichen  Prüfung  stellt. 

5.  Die  Zahl  der  Candidaten,  welche  in  einer  Clausurprüfung  vereinigt  werden 
mögen,  hängt  davon  ab,  wie  viele  zu  gleicher  Zeit  mit  voller  Sicherheit  beaufsichtigt 
werden  können. 

Artikel  XXI.  Mündliche  Prüfung. 

1.  Die  mündliche  Prüfung  betrifft  zunächst  die  Gegenstäude,  für  welche  der 
Candidat  die  Lehrbefähigung  zu  erwerben  wünscht,  und  hat  in  diesen  das  Ergebnis 
der  vorhergehenden  Prüfungsstadien  zu  vervollständigen  und  zu  sichern.  Überdies 
ist  für  alle  Candidaten  die  deutsche  Sprache  und  die  Unterrichtssprache  (Art.  Y) 
und  nebstdem  für  Candidaten  des  philologischen  Gebietes  die  griechische  und 
römische  Geschichte  (Art.  VIII),  für  jene  des  geschichtlich-geographischen  Gebietes 
und  für  die  unter  die  Ausnahmsbestimmung  des  Art.  VI,  4  fallenden  Candidaten 
die  Philologie  in  dem  (Art.  X  und  VI,  4)  bezeichneten  Umfange  Gegenstand  der 
mündlichen  Prüfung.  Die  Prüfungen  aus  den  erwähnten  Gegenständen  sind  von  den 
betreffenden  Fachmitgliedem  der  Commission,  nämlich  denen  für  die  deutsche  Sprache, 
Unterrichtssprache,  Geschichte,  Philologie  vorzunehmen. 

2.  Wünscht  ein  Candidat,  welcher  bereits  eine  volle  Approbation  erworben  hat, 
nachträglich  auch  die  Befähigung  zu  erlangen,  sich  beim  Unterrichte  einer  anderen 
Sprache  als  der  ursprünglich  gewählten  zu  bedienen,  so  hat  er  sich,  wofern  er  nicht 
früher  wenigstens  eine  Clausurarbeit  in  dieser  anderen  Sprache  geliefert  hat,  vor 
der  mündlichen  Prüfung  (Punkt  1)  noch  einer  dreistündigen  Clausurprüfung  zu  unter- 
ziehen. Hiebei  hat  der  Candidat  entweder  ein  seine  Lehrfächer  betreffendes  Thema 
frei  zu  bearbeiten  oder  einige  Stellen  aus  Lehrbüchern  dieser  Fächer  zu  übersetzen. 

3.  Es  steht  den  Prüfungscommissionen  zu,  zwei  Examinanden  zu  derselben  Zeit 
in  mündlicher  Prüfung  vorzunehmen,  jedoch  nur.  wenn  diese  für  dasselbe  Gebiet 
des  Unterrichtes  die  Lehrbefähigung  nachsuchen.  Wo  es  nur  immer  angeht,  sollen 
die  Candidaten  einzeln  geprüft  werden. 

4.  Bei  dem  mündlichen  Examen  muss  der  Director  der  Prüfungscommission 
oder  sein  Stellvertreter  ununterbrochen,  und  außer  ihm  müssen  stets  wenigstens 
zwei  andere  Mitglieder  zugegen  sein.  Über  jede  mündliche  Prüfung  ist  ein  Protokoll 
zu  führen,  und  zwar,  wenn  zwei  zugleich  geprüft  werden,  für  jeden  der  Examinanden 
gesondert. 
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5.  Es  steht  den  PrQfungscommissioiien  frei,  die  mflndliche  Prüfung  insofern 
öffentlich  abzuhalten,  dass  der  Zutritt  jedem  Studierenden  gegen  eine  beim  Vor- 
sitzenden anzusprechende,  auf  Namen  lautende  Eintrittskarte  gestattet  wird. 

Artikel  XXII.  Entscheidung,  ob  der  Examinand  die  Prüfung  bestanden  habe. 

1.  Nach  Beendigung  sämmtlicher  Theile  des  Examens  entscheiden  diejenigen 
Commissionsmitglieder,  welche  die  Prüfung  vorgenonmien  haben,  in  einer  zn  diesem 
Zwecke  in  kürzester  Frist  abzuhaltenden  Sitzung  auf  Grund  der  über  die  einzeteen 
Leistungen  vorliegenden  Urtheile,  ob  der  Candidat  die  Prüfung  bestanden  habe  oder 
nicht.  Die  Entscheidung  wird,  nöthigenfalls  mit  den  Motiven,  dem  über  die  münd* 
liehe  Prüfung  aufgenommenen  Protokolle  beigefügt  (Art.  XXI,  4). 

Die  Prüfung  ist  für  bestanden  zu  erachten,  wenn  der  Examinand  den  Forderungen 
in  den  Art.  IV— X VHI  für  j  e  d  e  n  der  zu  seinem  Prüfungsgebiete  gehörigen  Gegen- 
stände genügt  hat.  In  keinem  der  Prüfungsstadien  können  vorzügliche  Leistungen 
in  einem  Gegenstande  als  Ersatz  für  Mängel  in  einem  anderen  betrachtet  werden. 

Gegen  den  Antrag  des  speciellen  Examinators  darf  die  Befähigung  nicht  aus- 
gesprochen werden.  Im  Übrigen  entscheidet  bei  Stimmengleichheit  der  Vorsitzende. 

Die  Entscheidung  wird  dem  Candidaten,  unmittelbar  nachdem  sie  getroffen 
worden  ist,  mitgetheilt. 

2.  Wenn  die  wissenschaftlichen  Leistungen  des  Examinanden  den  gesetzlichen 
Forderungen  nicht  entsprechen,  aber  zugleich  hoffen  lassen,  dass  es  ihm  bei  fort- 
gesetztem Studium  gelingen  werde,  dies  zu  erreichen,  so  hat  ihn  die  Prüfungs- 
commission unter  Ertheilung  eines  bestimmten  Zeugnisses  über  seine  Leistungen  für 
jetzt  abzuweisen  und  zugleich  die  Zeit  zu  bestimmen,  nach  welcher  frühestens  er 
sich  wieder  zum  Examen  vor  einer  Prüfungscommission  melden  dürfe.  Nach  erfolgter 
Zurückweisung  kann  die  Wiederholung  in  der  Regel  nicht  früher  als  nach  Verlauf 
eines  ganzen  Jahres,  und  nur  in  rücksichtswürdigen  Fällen  darf  sie  ausnahmsweise 
schon  nach  Verlauf  eines  halben  Jahres  stattfinden. 

Candidaten,  welche  bei  nochmaliger  Prüfung  nicht  bestehen,  sind  nur  mit 
Erlaubnis  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  zu  einer  weiteren  Prüfung 
zuzulassen.  Eine  dritte  Wiederholung  der  Prüfung  ist  nicht  zulässig.  Von  jeder 
Abweisung  sind  die  übrigen  Prüfungscommissionen  des  Staates,  sowie  die  königiicli 
kroatische  Gymnasial-Prüfungscommission  zu  Agram  amtlich  in  Kenntnis  zu  setzen. 

•3.  Wird  ein  Candidat  auf  Grund  der  mündlichen  Prüfung  zurückgewiesen,  so 
entscheidet  die  Prüfungscommission  sogleich  im  vorhinein,  ob  er  die  Prüfung  au"^ 
allen  oder  nur  aus  einigen  und  welchen  Prüfungsfächern  zu  wiederholen  habe,  femer 
ob  ihm  bei  Wiederholung  der  Prüfung  eine  Erleichterung  in  der  Art  zu  gewähren 
sei,  dass  ihm  die  Hausarbeiten  ganz  oder  theilweise  erlassen  werden.  Von  der 
Clausur-  und  der  mündlichen  Prüfung  wird  in  keinem  Falle  Dispens  ertheilt 

4.  Wenn  endlich  die  ungenügende  wissenschaftliche  Bildung  des  Examinanden 
nicht  einmal  der  Hoffnung  Raum  gibt,  dass  er  im  weiteren  Studium  das  Fehlende 
werde  ersetzen  können,  so  hat  die  Prüfungscommission   den   Examinanden  dorcb 
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ein  diese  Entscheidung  begründendes  Zeugnis  schlechthin,  ohne  ErUiubnis  zu  einem 
später  zu  wiederholenden  Examen,  abzuweisen  und  hieven  die  übrigen  Prüfungs- 
comoQissiooen  des  Staates  sowie  die  königlich  kroatische  Gymnasial  -  Prüfuugs- 
commission  zu  Agram  amtlich  in  Kenntnis  zu  setzen;  dem  Examinanden  steht  in 
solchem  Falle  der  Recurs  an  das  Unterrichtsministerium  zu. 

5.  Wenn  ein  Candidat  für  das  Lehramt  der  classischen  Philologie  den  gesetz- 
lichen Forderungen  aus  dem  Lateinischen  und  Griechischen  zwar  genügeleistet, 
jedo€h  bei  der  mündlichen  Prüfung  aus  der  griechischen  imd  römischen  Geschichte 
der  Anordnung  der  Vorschrift  (Art.  Vin,  2)  nicht  entspricht;  desgleichen  wenn  ein 
Candidat  für  das  Lehramt  der  Geschichte  und  Geographie  bei  günstigem  Ausfalle 
der  Prüfung  aus  diesen  Fächern,  oder  ein  unter  die  Ausnahmsbestimmungen  (Art.  VI,  4) 
fallender  Candidat  das  vom  Gesetze  geforderte  Maß  des  Wissens  aus  dem  Latein- 
nischen oder  Griechischen  (Art.  X,  a,  bezw.  VI,  4)  bei  der  mündlichen  Prüfung  nicht 
nachweist;  ebenso  wenn  ein  Candidat  lediglich  den  allgemeinen  Forderungen  nicht 
entspricht,  welche  er  hinsichtlich  seiner  Unterrichtssprache  zu  erfüllen  hat  (Art.  V, 
Alin.  2)  ~  so  soll  ihm  die  Ausstellung  des  Zeugnisses  der  Approbation  so  lange 
verweigert  werden,  bis  er  in  einer  neuerlichen  mündlichen  Prüfung,  deren  Termin 
die  Prüfungscommission  nach  eigenem  Ermessen  bestimmt,  das  Fehlende  nachgetragen 
bat.  In  der  Zwischenzeit  kann  über  den  Candidaten  keine  andere  Auskunft  gegeben 
werden,  als  dass  er  in  der  Prüfung  begriffen  ist. 

Artikel  XXin.  Inhalt  des  Zeugnisses. 

1.  Das  von  dem  Director  der  Prüfungscommission  und  den  Examinatoren 
der  Hauptfächer  (oder  bei  deren  Verhinderung  von  zwei  anderen  Mitgliedern  der 
Commission)  zu  unterschreibende  Prüfungszeugnis  enthält: 

a)  das  vollständige  Nationale  des  Examinanden:  Name,  Ort,  Tag  und  Jahr  der 
Geburt,  Religion,  Schule,  Universität,  (technische  Hochschule),  genaue  Angabe 
über  die  Theilnahme  an  seminaristischen  Übungen,  beziehungsweise  an  praktischen 
Arbeiten  in  Instituten  und  Laboratorien  (Art.  H,  2,  b)  auf  Grund  der  von 
den  Leitern  dieser  Einrichtungen  ausgestellten  Zeugnisse,  die  im  Sinne  des 
Art.  V  bei  der  Meldung  zur  Prüfung  vorgelegten  Zeugnisse  über  seine 
philosophischen  und  pädagogischen  Studien,  etwa  erworbene  frühere  approbierende 
oder  reprobierende  Zeugnisse  von  Prüfungsconmiissionen ; 

b)  die  Angabe  der  Gegenstände  der  häuslichen  und  der  Clausurarbeit,  dann  der 
gesammten  mündlichen  Prüfung,  jedes  zugleich  mit  den  über  die  Leistungen 
gefällten  Gesammturtheilen  (vorzüglich,  befriedigend,  genügend,  nicht  genügend), 
eventuell  mit  kurzer  Begründung  oder  Ausführung  derselben. 

c)  am  Schlüsse  das  Gesammturtheil  der  Commission,  ob  der  Candidat  als  lehrfähig 
erkannt  worden  sei  oder  nicht;  und  im  ersten  Falle,  für  welche  Gegenstände, 
welche  Höhe  der  Gymnasial-  oder  Eealschul-Classen  (Hauptfach  oder  Nebenfach), 
mittelst  welcher  Unterrichtssprache.  Wird  die  Befähigung  in  Anspruch  genommen, 
sich  mehr  als  einer  Sprache  beim  Unterrichte  zu  bedienen,  so  hat  sich  das 
Zeugnis  hinsichtlich  jeder  derselben  auszusprechen. 
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Wenn  der  Candidat  nicht  als  lehifähig  erkannt  wird,  so  ist  zu  bemerken,  auf 
wie  lange  Zeit  er,  oder  dass  er  für  immer  zurückgewiesen  ist. 

Da  die  Abstufungen  der  erreichten  Höhe  der  Befähigung  im  Contexte  des 
Zeugnisses  ersichtlich  gemacht  sind,  so  ist  die  Approbation  am  Schlüsse  desselben 
einfach  ohne  weiteren  Beisatz  auszusprechen,  also  auch  weder  durch  eine  Bedingung 
oder  eine  Voraussetzung  einzuschränken,  noch  durch  eine  charakterisierende 
Bezeichnung  irgendwie  abzustufen. 

2.  Wenn  ein  Examinand  das  Examen,  sei  es  für  die  unteren  oder  oberen 
Classen,  bestanden  hat,  so  hat  er  das  Recht,  zu  einer  Ausdehnung  seiner  Lehr- 
befähigung auf  die  höheren  Classen  oder  zur  Erwerbung  der  Lehrbefähigung  in 
noch  anderen  Gegenständen  (sowohl  Haupt-  als  Nebenfach)  eine  weitere  Prüfung 
nachzusuchen,  falls  er  der  Prüfungscommission  in  der  (Art.  E,  2,  ä)  bezeichneten 
Weise  die  Überzeugung  yerschafift,  dass  er  die  erforderlichen  Studien  gemacht  habe. 
Die  neue  Prüfung  ist  durch  sämmtliche  Stadien  durchzuführen.*) 

Duplicate  von  Lehrbefähigungszeugnissen  dürfen  nur  nach  beim  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  eingeholter  Ermächtigung  ausgefolgt  werden. 

Artikel  XXIV.  Wirkung  des  Zeugnisses. 

1.  Das  Zeugnis,  dass  ein  Examinand  die  Prüfung  Yollständig  bestanden  habe, 
berechtigt  ihn,  zuerst  das  Probejahr  (vergl.  Art.  XXV.)  an  einer  Anstalt  (Gymnasium, 
Bealschule)  zu  bestehen,  an  welcher  die  Unterrichtssprache,  für  welche  der  Candidat 
approbiert  wurde,  in  Anwendung  ist,  und  macht  ihn  dann  fähig,  falls  die  für  jedes 
Gebiet  der  Prüfungsgegenstände  gestellten  Bedingungen  yollständig  erfüllt  sind, 
an  Gymnasien  oder  Realschulen  der  bezeichneten  Art  angestellt  zu  werden. 

2.  Die  Giltigkeit  des  Zeugnisses  erlischt,  sowohl  wenn  der  Candidat  während 
der  nächsten  fünf  Jahre  in  die  Probepraxis  nicht  eintritt,  als  auch  wenn  die  Lebr- 
thätigkeit  an  einer  öffentlichen  Schule  durch  mehr  als  fünf  Jahre  unterbrochen  ist. 

Die  Giltigkeit  kann  wieder  hergestellt  werden  durch  den  Nachweis,  dass  der 
Betreffende  in  der  Zwischenzeit  fortwährend  wissenschaftlich  oder  didaktisch  thätijj 
war.  Dieser  Nachweis  ist  vor  einer  Prüfnngscommission  zu  führen,  welche,  wenn 
sie  ihn  genügend  befindet,  das  früher  ertheilte  Zeugnis  durch  eine  demselben 
anzuschließende  Bemerkung  noch  fernerhin  für  giltig  erklärt.  Wird  der  Nachweis 
nicht  oder  in  nicht  genügender  Weise  geliefert,  so  ist  die  Prüfung  zu  erneuern, 
wobei  die  häuslichen  Arbeiten  erlassen  werden  können,  die  Nachsicht  der  Clausur- 
arbeiten  oder  der  mündlichen  Prüfung  dagegen  niemals  stattfinden  kann.  Das 
Probejahr  ist  nicht  zu  erneuern. 


*)  Bei  der  Erweiterungsprüfung  aus  irgend  einer  Unterrichtssprache  als  Nebenfach  kann  die 
Commission  auf  Antrag  des  Fachezaminators  der  betreffenden  Sprache  dem  Candidaten  die  Bearbeitung 
einer  Hausaufgabe  erlassen,  wenn  Haus-  und  C]ausurarbeiten  vorliegen,  die  der  Candidat  in  jener 
Unterrichtssprache  abgefasst  hat. 

Von  der  Clausurarbeit  ist  bei  einer  Erweiterungsprüfung  in  keinem  Falle  abzusehen. 
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Artikel  XXV.  Probejahr. 

1.  Nach  bestandenem  Examen  hat  jeder  Candidat  sich  ein  Jahr  lang  an  einem 
Gymnasium  oder  einer  Realschule  zur  praktischen  Ausbildung  seiner  Lehrfähigkeit 
beschäftigen  zu  lassen,  wenn  er  nicht  in  der  Lage  ist,  das  mit  Ministerial-Erlass 
vom  21.  Juni  1893,  Z.  13839,  zum  Zwecke  einer'  vertieften  pädagogisch-didaktischen 
Ausbildung  der  Candidaten  eingerichtete  erweiterte  Probejahr  abzulegen. 

2.  Das  Probejahr  überhaupt  kann  nur  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  (Gynmasium 
oder  Realschule)  bestanden  werden,  welche  gleichartig  ist  mit  derjenigen,  für  welche 
der  Candidat  die  wissenschaftliche  Lehrbefähigimg  besitzt. 

Der  Candidat  kann  das  Eronland  dazu  wählen,  die  Lehranstalt  aber  wird  von 
der  Landes- Schulbehörde  des  Eronlandes  bestimmt.  Diese  hat  dabei  vor  allem  den 
pädagogischen  Zweck  des  Probejahres  —  die  praktische  Ausbildung  des  Candidaten  — 
zu  beachten;  nur  nebenbei  können  die  Bedürfnisse  der  einzelnen  Lehranstalten  und 
billige  Wünsche  des  Candidaten  Berücksichtigung  finden. 

3.  Der  Probecandidat  wird  unter  die  besondere  fachmännische  Leitung  eines 
Professors  gestellt.  Einem  und  demselben  Professor  dürfen  zu  gleicher  Zeit  nicht 
mehr  als  zwei  Candidaten  zugewiesen  werden. 

4.  Im  ersten  Semester  des  Probejahres  wohnt  der  Candidat  anfänglich  dem 
unterrichte  des  ihn  leitenden  Professors,  nach  Thunlichkeit  und  nach  dem  Ermessen 
des  Directors  auch  dem  Unterrichte  anderer  Lehrer  hospitierend  bei,  hierauf  nimmt 
er  in  einzelnen  Lehrstunden  in  Gegenwart  und  unter  Aufsicht  des  Professors, 
welchem  er  zugewiesen  ist,  am  Unterrichte  selbst  theil,  und  zwar  in  soviel  Classen, 
als  möglich.  Hat  er  sich  hierbei  an  die  Weisungen  des  Professors  zu  halten,  so  hat 
dieser  seinerseits  während  der  Lehrstunden  alles  zu  vermeiden,  was  die  Autorität 
des  Candidaten  bei  den  Schülern  beeinträchtigen  könnte. 

5.  Die  sich  darbietenden  Erscheinungen  des  Schullebens,  das  in  den  Lehr- 
stunden Behandelte,  sowie  das  demnächst  Vorzunehmende,  die  methodische  Behand- 
lung der  einzelnen  Abschnitte  des  Gegenstandes  mit  Rücksicht  auf  die  Lehrstufe, 
die  dem  Lehrplane  und  der  Unterrichtszeit  angemessene  Vertheüung  des  gesammten 
Lehrpensums,  die  Anlage  und  Behandlung  der  Lehrmittelsammlungen,  die  Schul- 
disciplin,  die  Scl^ulgesundheitspflege,  die  Schulliteratur  des  Gegenstandes,  beachtens- 
werte pädagogisch-didaktische  Abhandlungen,  insbesondere  auch  der  Organisations- 
plan der  Gymnasien  (imd  Realschulen),  die  Instructionen  für  den  Unterricht,  die 
Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  und  dergleichen  zur  Sache  Gehöriges  bilden 
außerhalb  der  Schulzeit  in  beiden  Semestern  den  Gegenstand  theils  gelegentlicher, 
theils  regelmäßiger  —  etwa  wöchentlicher  —  Besprechung  zwischen  Professor 
und  Candidat,  nach  Umständen  auch  den  Stoff  zu  schriftlichen  Elaboraten. 

Der  Director  hat  zeitweilig  aus  eigener  Anschauung  die  specielle  Unterweisung 
des  Candidaten  kennen  zu  lernen  und  sich  von  dem  geregelten  Vorgehen  Über- 
zeugung zu  verschaffen. 

6.  Der  Director  der  Anstalt  ist  berechtigt,  unter  sorgfältiger  Wahrung  der 
Interessen  der  Anstalt  dem  Candidaten  im  zweiten  Semester  der  Probezeit   den 
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selbständigen  Unterricht  in  einer  Classe  zu  übertragen,  jedoch  so,  dass  der  Candidat 
der  Leitung  und  Aufsicht  seines  Führers  nicht  ganz  entzogen  werde,  viehnehr  und 
insbesondere  in  Betreff  der  Semestral-Classification  unter  der  Controle  seines  Leiters 
stehe,  damit  die  Gleichmäßigkeit  der  Beurtheilung  der  Schülerleistungen  in  beiden 
Semestern  gewahrt  bleibe.  Verwehren  jedoch  besondere  an  der  Anstalt  obwaltende 
Schwierigkeiten  die  Vertheilung  des  Unterrichtes  unter  eine  größere  als  die  normale 
Anzahl  von  Lehrern,  so  hat  es,  namentlich  wenn  mehr  als  ein  Probecandidat  zur 
Stelle  ist,  auch  im  zweiten  Semester  bei  jener  Thätigkeit  des  Candidaten  sein 
Bewenden,  welche  gegen  Ende  des  ersten  Semesters  platzgreift*  (Siehe  Punkt  4.) 
Übersteigen  aber  nothwendige  Supplierungen  die  Kräfte  des  Lehrercollegiums, 
so  kann  jeder  Candidat,  dessen  Eignung  hiezu  außer  Zweifel  steht,  auch  für  mehr 
als  eine  Classe  in  Anspruch  genommen  werden.  Auch  in  diesem  Falle  bleibt  es 
Aufgabe  jenes  Professors,  dessen  Leitung  der  Candidat  anvertraut  worden,  diesem 
rathend  und  weisend  zur  Seite  zu  stehen.  Überhaupt  wird  der  ganze  Lehrkörper 
es  als  eine  Pflicht  gegen  seine  Schule  und  gegen  seinen  Berufegenossen  ansehen, 
durch  collegialisches  Verhalten  zu  dem  Candidaten  dessen  Stellung  an  der  Anstalt 
zu  erleichtem  und  zu  befestigen. 

7.  Übrigens  ist  der  Probecandidat  den  Bestimmungen  der  allgemeinen  Schul- 
gesetze und  der  speciellen  Schulordnung  seiner  Anstalt,  sowie  den  Anordnungen  des 
Directors  in  gleicher  Weise  zum  Gehorsam  verpflichtet,  wie  jeder  angestellte  Lehrer; 
namentlich  hat  er  die  Lebrerconferenzen  regelmäßig  zu  besuchen  und  ist  dort, 
sobald  er  selbständigen  Unterricht  ertheilt,  zum  Abgeben  seiner  Stimme  über 
Leistungen  und  sittliches  Verhalten  der  Schüler  in  seinem  Gegenstande  und  seinen 
Lehrstunden,  sowohl  im  Laufe  des  Schuljahres,  als  bei  der  Frage  nach  Versetzung  und 
Classification,  so  verpflichtet  wie  berechtigt.  In  allen  übrigen  Fällen  hat  der  Candidat 
in  der  Conferenz  nur  eine  berathende  Stimme. 


8.  Wenn  die  didaktischen  oder  pädagogischen  Fehler  des  Probecandidaten  oder 
sein  sonstiges  Verhalten  der  Lehranstalt,  an  welcher  er  beschäftigt  ist,  nachtheilig 
zu  werden  drohen,  so  hat  der  Director  das  Recht,  in  dringenden  Fällen  sogleich 
der  Thätigkeit  des  Candidaten  an  seiner  Anstalt  ein  Ende  zu  setzen.  Er  hat  darüber 
die  Ansicht  des  Lehrkörpers  anzuhören,  dann  nach  seiner  Überzeugung  zu  ent- 
scheiden und  die  geschehene  Entlassung  eines  Candidaten  unter  Beilegung  des  Proto- 
kolles  über  die  Ansichten  des  Lehrkörpers  sofort  an  die  vorgesetzte  Landes-Schulbehörde 
zu  berichten.  Diese  hat  je  nach  Art  der  Gründe,  welche  die  Entfernung  des  Candidaten 
veranlassten,  entweder  ihn  unter  den  geeigneten  Weisungen  an  eine  andere  Lehr- 
anstalt zur  Fortsetzung  seines  Probejahres  zu  schicken  oder  erforderlichen  Falles  wegen 
seiner  Zurückweisung  vom  Lehramte  einen  Antrag  an  das  Ministerium  zu  stellen. 

9.  Nach  Ablauf  des  Probejahres  hat  der  Director,  je  nach  der  Sachlage,  auf 
Grund  einer  Berathung  mit  dem  leitenden  Professor  oder  mit  den  Classenlehrem 
der  Classen,  in  welchen  der  Probecandidat  allenfalls  beschäftigt  war,  ein  von  ihm 
und  jenem  Professor  oder  diesen  Classenlehrem  zu  unterschreibendes  Zeugnis  aus- 
zusteUen,  in^  welchem  die  Thätigkeit  des  Candidaten,  beziehungsweise  die  Gegen- 
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stände  und  Classen,  worin  der  Candidat  zeitweilig  oder  selbständig  unterrichtet  hat, 
bezeichnet  und  der  Grad  der  von  ihm  bewiesenen  Fertigkeit  im  Unterrichten  und  im 
Aufrechthalten  der  Zucht  unverhohlen  beurtheilt  wird.  Eine  Abschrift  des  Zeugnisses 
ist  dem  zu  erstattenden  Jahresberichte  über  die  Lehranstalt  beizulegen.  Erst  durch 
dieses  Zeugnis  wird  die  Befähigung  zur  Anstellung  als  ordentlicher  Lehrer  voll- 
ständig erworben. 

10.  Die  Leistung  des  Probejahres  gibt  dem  Candidaten  nur  in  dem  Falle  einen 
Ansprach  auf  Remuneration  fQr  die  von  ihm  ertheilten  Stunden,  wenn  er  über  die 
Zahl  von  sechs  wöchentlichen  Stunden  beim  Unterrichte  beschäftigt  war.  In  diesem 
Falle  kann  der  Director  bei  der  Landes-Schulbehörde  eine  Eemuneration  beantragen. 

Artikel  XXVI.  Geboren. 

Jeder  Candidat,  welcher  sich  zur  Prüfung  ans  einem  der  in  Art  VI  bezeich- 
neten Fachgebiete  gemeldet  hat,  hat  bei  der  Zulassung  zur  Prüfung  fünfzehn 
Gulden,  bei  der  Vorladung  zu  den  Clausurarbeiten  (beziehungsweise  zur  mündlichen 
Prüfung)  gleichfalls  fünfzehn,  somit  im  ganzen  dreißig  Gulden  als  Prüfungstaxe 
zu  entrichten. 

Dieselbe  Taxe  gilt  auch  für  den  Fall,  dass  ein  Candidat  sich  gleichzeitig  der 
Prüfung  aus  einem  solchen  Fachgebiete  und  aus  einem  zu  einer  anderen  Gruppe 
gehörigen  Gegenstande  unterzieht. 

Für  jede  Ergänzungs-  und  Erweiterungsprüfung  ist  eine  Taxe  von  zwanzig 
Gulden  in  zwei  gleichen  Raten  zu  entrichten. 

Candidaten,  welche  die  Lehrbefähigung  bereits  besitzen  und  sich  einer  weiteren 
Prüfung  bloß  zu  dem  Behufe  unterziehen,  um  den  Unterricht  auch  mittelst  einer 
anderen  als  der  ursprünglich  gewählten  Unterrichtssprache  ertheilen  zu  können, 
haben  eine  Taxe  von  zehn  Gulden  zu  zahlen. 

Die  im  Vorstehenden  festgesetzten  Taxen  müssen  bei  der  "Wiederholung  der 
Prüfung  neuerlich  entrichtet  werden. 

Ebenso  ist  die  erste  Rate  der  Taxe  in  dem  Falle  neuerlich  einzuzahlen,  wenn 
einem  Candidaten  gestattet  wird,  die  bei  einer  Prüfnngscommission  begonnene 
Prüfung  bei  einer  anderen  fortzusetzen. 

Für  die  Ausfertigung  von  Duplicaten  der  Lehrbefähigungzeugnisse  ist  eine 
Taxe  von  sechs  Gulden  zu  entrichten. 

Artikel  XXVU.  Geschäftsfähniiig. 

1.  Sämmtliche  Prüfungsconmiissionen  stehen  unmittelbar  unter  dem  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht. 

2.  Der  Director  der  Prüfungscommission  hat  die  Correspondenz  mit  dem 
Ministerium  und  den  Candidaten  zu  führen  und  die  Acten  der  Prüfungscommission 
in  geschäftsmäßiger  Ordnung  zu  halten. 
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3.  Die  Acten  sind: 

a)  allgemeine,   enthaltend   die   allgemeinen   Verordnungen    des  Ministeriums   auf 
Anfragen  der  PrQfungscommission  und  ähnliche; 

b)  Personalacten. 

Über  jeden  Candidaten,  welcher  sich  dem  Examen  vor  einer  Prüfungs- 
commission unterzieht,  wird  ein  eigenes  Actenstück  angelegt,  welches  enthalten 
muss:  das  Gesuch  des  Candidaten  nebst  Angabe  der  Zeugnisse  und  ihres  Inhaltes, 
den  Lebenslauf  desselben,  die  allfälligen  Entscheidungen  des  Ministeriums  bei 
Zweifeln  über  Zulassung  des  Candidaten  zum  Examen,  die  Zuschriften  der 
Prüfungscommission  an  den  Candidaten,  dessen  schriftliche  Arbeiten,  das  Urtheil 
der  Prüfungscommission  über  die  schriftlichen  Arbeiten,  das  Protokoll  über  die 
mündliche  Prüfung  und  über  die  Schlussberathung  der  Prüfungscommission,  das 
dem  Candidaten  ertheilte  Zeugnis. 

4.  Von  den  Personalacten  sind  am  Ende  eines  jeden  Schuljahres  an  das  Unter- 
richts-Ministerium nur  jene  zur  Einsicht  zu  senden,  welche  speciell  verlangt  werden. 

Artikel  XXYm.  Übergangsbestimmungen. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1897/98  in  Kraft. 

Für  diejenigen  Candidaten,  welche  vor  dem  Erlasse  dieser  Prüfungsvorschrift 
ihre  Studien  begonnen  oder  bereits  beendigt  haben  und  den  Forderungen  im  Art.  V, 
Abs.  1  nicht  zu  entsprechen  vermögen,  bleiben  die  Bestimmungen  der  Prüfungs- 
vorschrift vom  7.  Februar  1884,  Z.  2117  (Minist. -Vdgsbl.  vom  Jahre  1884,  Nr.  3,  8.  29) 
rücksichtlich  der  pädagogisch-didaktischen  Hausarbeit  aufrecht. 


Nr.  51. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

30.  August  1897,  Z.  20739, 

mit  welohem  den  Directionen  der  k.  k.  wiBsensohaftliohen  FrüfungBOommieBioneii 
für  das  Lehramt    an  Gymnasien  und  Bealsohulen  Weisimgen  snr  Ausffihmng 

der  Früfongsvorsohrift  mitgetheilt  werden. 

Die  Wahrnehmung,  dass  zahLreiche  Candidaten  Jahre  zur  Vollendung  ihrer 
liehramtsprüfung  brauchen,  indem  die  vorgeschriebenen  Termine  für  die  Ablieferung 
der  schriftlichen  Hausarbeiten  wiederholt  verlängert  werden  müssen  und  die  Theil- 
prüfungen  durch  lange  Zwischenzeiten  getrennt  werden,  ließ  einige  Mängel  der 
Prüfungsvorschrift  vom  Jahre  1884  und  1894  oder  ihrer  Durchführung  erkennen, 
die  umsomehr  eine  Sanierung  verlangen,  als  dadurch  die  materiellen  Interessen  der 
Candidaten  ohne  einen  wesentlichen  Yortheil  für  ihre  theoretische  Ausbildung 
geschädigt  werden  und  der  Mangel  an  vollständig  qualificierten  Lehramtscandidaten 
sich  in  allen  Disciplinen  der  Mittelschule  in  -empfindlicher  Weise  fühlbar  macht 
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Diesem  Zwecke  dienen  die  in  der  neuen  Prüfangsyorschrift  im  Einvernehmen 
mit  den  Prüfungscommissionen  durchgeführten  Neuerungen,  die  weder  eine  Herab- 
setzung des  Prüfnngszieles  bedeuten,  noch  eine  Gefährdung  des  Bildungsgrades  des 
MittelsehuUehrstandes  besorgen  lassen.  Die  wichtigsten  derselben  sind: 

Es  wird  den  Lehramtscandidaten  gestattet,  sich  schon  nach  Absolvierung  des 
siebenten  Semesters  ihrer  Hochschulstudien  zur  Prüfung  zu  melden  und  um  Stellung 
von  Themen  zur  schriftlichen  häuslichen  Bearbeitung  anzusuchen.  Damit  aber  die 
häuslichen  Arbeiten  innerhalb  der  von  der  Prüfungsvorschrift  normierten  Zeit  zum 
Abschiuss  gebracht  werden  können,  mögen  die  Commissionen  es  vermeiden,  Themen 
von  zu  großem  Umfange  oder  solche,  die  umständliche  Vorarbeiten  verlangen,  zu 
stellen,  da  es  nicht  auf  den  Umfang  der  Arbeiten  ankommt,  um  zu  erkennen,  ob  ein 
Candidat  die  entsprechende  Ausbildung  in  seinem  Fache  sich  erworben  habe.  Eine 
Abhandlung  von  1  bis  höchstens  3  Druckbogen  wird  diesem  Zwecke  vollauf  zu 
genügen  vermögen. 

Die  sogenannte  pädagogisch- didaktische  Hausarbeit  wurde  fallen 
gelassen.  Dafür  wird  durch  die  neue  Vorschrift  der  Lehramtscandidat  verpflichtet,  sich 
während  seiner  Studienzeit  mit  dem  Studium  der  Philosophie  (insbesondere  Psychologie) 
und  der  Pädagogik  (insbesondere  Geschichte  derselben  seit  dem  sechzehnten  Jahr- 
hundert) zu  beschäftigen,  indem  er  nicht  bloß  die  betreffenden  Vorlesungen  inscribiert, 
sondern  durch  Vorlage  von  CoUoquienzeugnissen  der  Prüfungscommission  den  Beweis 
erbringt,  dass  er  dieselben  mit  Erfolg  gehtot  habe. 

Zeugnisse  über  die  thätige  Theilnahme  an  seminaristischen  Übungen  in  diesen 
Disciplinen,  von  den  Leitern  derselben  ausgestellt,  können  die  Conmiissionen  als 
einen  Ersatz  für  die  Colloquienzeugnisse  gelten  lassen.  Dadurch,  dass  diese  Zeugnisse 
von  den  Candidaten  schon  während  ihrer  Universitätsstudien  erworben  werden  können, 
erscheint  ein  in  den  Lehrerkreisen  wiederholt  geäußerter  Wunsch,  dass  nämlich  ein 
Theil  der  Prüfung  innerhalb  der  Studienzeit  falle,  erfüllt  und  für  die  Prüfung  aus 
der  Fachgruppe  Zeit  gewonnen. 

Eine  weitere  Vereinfachung  der  schriftlichen  Prüfung  soll  darin  gefunden  werden, 
dass,  wenn  sich  Candidaten  in  den  Seminarien,  wissenschaftlichen  Instituten  oder 
Laboratorien  ernst  und  fleißig  betheiligt  und  daselbst  eine  größere  wissenschaftliche 
Arbeit  vollendet  haben,  diese  von  der  Prüfungscommission  als  Ersatz  für  eine  Haus- 
arbeit angesehen  werden  darf.  Als  Voraussetzimg  hat  dabei  zu  gelten,  dass  solche 
Arbeiten  von  den  Leitern  der  betreffenden  Seminare,  Institute,  Laboratorien  der 
Annahme  für  würdig  befunden  wurden  und  als  solche  bestätigt  werden.  Dieselbe 
Bedeutung  soll  nach  wie  vor  approbierten  Doctordissertationen  zukommen. 

Solche  Arbeiten  sind  in  formeller  Hinsicht  wie  eine  Hausarbeit  zu  behandeln, 
das  heißt,  von  der  Commission  zu  censurieren  und  demnach  auch  dem  Prüfungsacte 
beizuschließen.  Die  Bestimmung  der  zweiten  Hausarbeit  bleibt  der  Prüfungsconmiission 
überlassen. 

Durch  diese  Erleichterungen  wird  es  der  Mehrzahl  der  Candidaten  möglich 
sein,  im  Laufe  des  ersten  Jahres  nach  Vollendung  ihrer  Universitätsstudien  die  volle 
Approbation  erlangt  zu  haben,  welche  den  Antritt  des  Probejahres  gestattet. 
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Die  Arbeitszeit  fftr  die  Clansararbeiten  wurde  bezüglich  der  Hauptfächer 
auf  8,  bezüglich  der  Nebenfächer  auf  4  Stunden  herabgesetzt.  Es  werden  demnach 
nur  Themen  solcher  Art  zu  stellen  sein,  die  innerhalb  dieser  Zeit  thatsächlich 
bearbeitet  werden  können.  Aber  auch  bei  dieser  Forderung  wird  es  sich  empfehlen, 
zwischen  den  Clausurprilfiingstagen  zur  Erholung  der  Candidaten  einen  Tag  frei 
zu  halten. 

Die  Forderungen  bei  der  mündlichen  Prüfung  haben  innerhalb  der  in  der 
Prüfungsvorschrift  gesteckten  Grenzen  besonders  die  thatsächlichen  BedQrfiusse  für 
das  praktische  Lehramt  an  den  Mittelschulen  zu  beachten.  Bei  den  Prüfungen  aus 
den  Nebenfächern  wird  zu  berücksichtigen  sein,  dass  die  Candidaten  neben  den 
Forderungen  im  Hauptfache  diesen  Fächern  viel  geringere  Zeit  und  Arbeit  widmen 
können,  und  dass  für  den  Unterricht  in  den  unteren  Classen  ein  dem  umfang  nach 
weit  geringeres  Maß  von  Kenntnissen  wie  für  den  in  den  oberen  Classen  genügen 
darf.  Demnach  wurden  die  Forderungen  aus  classischer  Philologie  als  Nebenfach 
rücksichtlich  der  Hilfsdisciplinen  herabgesetzt  und  den  thatsächlichen  Bedürfidssen 
entsprechend  modificiert  und  wurde  bezüglich  der  Prüfung  aus  der  Unterrichtssprache 
als  Nebenfach  insbesondere  die  Forderung  bei  der  Prüfung  aus  Literaturgeschichte 
erheblich  eingeschränkt. 

Hie  und  da  zutage  getretene  übergroße  Ansprüche  gerade  in  den  Nebmfikchern 
scheinen  es  mitverursacht  zu  haben,  dass  die  Theilung  der  Gesammtprüfung  fast  zar 
Regel  geworden  ist.  Durch  diesen  Vorgang  wurde  die  wünschenswerte  Beortheilmig 
der  sämmtlichen  Leistungen  des  Candidaten  für  die  Zuerkennung  der  Approbation 
sehr  erschwert  und  mussten  die  Candidaten  der  aus  solcher  Beurtheilung  sich 
ergebenden  Yortheile  verlustig  werden.  Die  neue  Prüfungsvorschrift  will  diesem 
Übelstande  durch  Einschränkung  der  Theilprüfungen  begegnen  und  rechnet  auf  eine 
energische  Bekämpfung  der  bestehenden  Übung  seitens  der  Prüfungscommissionen. 
Je  mehr  übrigens  bei  den  Candidaten  die  Überzeugung  platzgreifen  wird,  dass  die 
Approbation  in  erster  Reihe  von  dem  Grade  methodischer  Durchbildung  und  ver- 
ständiger Beherrschung  des  Gegenstandes,  welche  nur  durch  gewissenhafte  Ausnützung 
der  Studienzeit  gewonnen  werden,  nicht  aber  von  eilig  für  die  Prüfung  zusammen- 
gerafften gedächtnismäßigen  Kenntnissen  abhängt,  umsoweniger  werden  diese  selbst 
die  Theilung  der  Prüfung  anstreben. 

Endlich  wurde  bezüglich  der  Form  der  Zeugnisse  bisher  von  den  Lehramts- 
candidaten  schwer  empfunden,  dass  das  oft  eine  Fülle  von  tadelnden  Einzel- 
bemerkungen enthaltende  Prüfungsprotokoll  vollständig  in  den  Text  der  Zeugnisse 
aufgenommen  wurde.  Von  dieser  Gepflogenheit,  wo  sie  besteht,  ist  in  Hinkunft 
Umgang  zu  nehmen  und  hat  sich  der  Text  des  Zeugnisses  im  Sinne  der  Prüfungs- 
Vorschrift  auf  ein  charakteristisches,  nach  bestimmten  Calcülen  abgestuftes  Gesammt- 
urtheil  zu  beschränken,  das  nur  in  kurzer  Weise  begründet  werden  mag. 
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Nr.  52. 

Yerordnnng  des  Minlsteriams  für  Cultus  und  Unterricht  im 

Einyemehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern,  der  Finanzen 

und  des  Ackerbaues  yom  4.  September  1897,  Z.  13720  *), 

betreffend  die  SinfBlming  einer  Staatsprüftug  an  dem  Onrse  rar  Heranbildung 
von  VermesBunga-Gtoometem  an  den  teohniaohen  Hoohsohulen. 

Über  die  Abhaltung  einer  Staatsprüfung  an  dem  Curse  zur  Heranbildung  von 
Vermessnngs-Geometem  an  den  technischen  Hochschulen  werden  folgende  Bestim- 
mungen erlassen : 

§1. 

Zur  Erprobung  der  an  diesem  Curse  erworbenen  wissenschaftlich-technischen 
BemÜBbildung  wird  eine  Staatsprüfung  abgehalten. 

§2. 

Gegenstände  dieser  Staatsprüfung  sind: 

1 .  Niedere  und  höhere  Greodäsie ; 

2.  österreichisches  Verwaltungsrecht  und  Grundbuchsgesetze ; 

3.  die  für  Catastral-  und  sonstige  Vermessungen  bestehenden  Vorschriften. 

§  3. 

Um  die  Zulassung  zur  Stasitsprüfung  hat  der  Candidat  beim  Präses  der 
Prüfongscommission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Gesuche  folgende  Belege  im 
Originale  beizuschließen: 

1 .  Den  Nachweis ,  dass  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Cumulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat ; 

2.  den  Matrikelschein; 

3.  das  Maturitäts-Zeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Document; 

4.  das  MelduDgsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  dass  der  Candidat  wenigstens 
durch  4  Semester  an  einer  technischen  Hochschule  oder  einer  ihr  gleichgestellten 
Anstalt  als  ordentlicher  Hörer  inscribiert  war  und  die  Vorträge  über  alle  bei 
der  Staatsprüfung  für  Vermessungs-Geometer  vorkommenden  Disciplinen  in  der 
lehrplanmäßigen  Stundenzahl  frequentiert,  sowie  an  den  zu  denselben  gehörigen 
praktischen  Übungen  theilgenommen  hat; 

5.  Fortgangs-Zeugnisse  mindestens  mit  der  Note  „genügend*'  aus  folgenden  Lehr- 
fächern : 

Mathematik  (analytische  Geometrie,  algebraische  Analysis,  Differential-  und 
Integral-Rechnung),   darstellende   Geometrie   (nebst  constructivem   Zeichnen), 


• 

*)  Enthalten  in  dem  den  29.  September!  897  ausgegebenen  XC.  Stücke  de8R.-G.>BL  unter  Nr.  224. 
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Physik   (Optik),   Volkswirtschaftslehre,    Encyklopädie   der  Land-   und   Forst- 
wirtschaft. 

Überdies  müssen  die  graphischen  und  anderen  Arbeiten  aas  der  Geodäsie 
beglaubigt  vorgelegt  werden. 

§4. 

Diese  Staatsprüfung  zerfällt  in  eine  praktische  und  eine  theoretische  Abtheilong. 

Die  erstere  hat  der  letzteren  vorauszugehen. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  hat  der  Candidat  ein  Elaborat  aus  dem  Gebiete 
der  Geodäsie,  und  zwar  sowohl  eine  Yermessungsaufgabe  auf  dem  Felde,  als  auch 
die  Bearbeitung  einer  solchen  auf  schriftlichem  Wege  auszuführen. 

Diese  Aufgaben  werden  von  der  Prüfungscommission  vereinbart  und  zugleich 
jener  Examinator  bestimmt,  unter  dessen  Au&icht  sie  zu  lösen  sind. 

Die  Lösung  soll  nicht  mehr  als  6  Tage  beanspruchen. 

Hat  der  Candidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  worüber  der  Commission 
die  Entscheidung  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Prüfung  zugelassen. 

Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  von  der  Commission  zu  bestim- 
menden späteren  Prüfungstermine  sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  unter- 
ziehen. Zu  einer  nochmaligen  Wiederholung  dieser  Prüfung  ist  die  Bewilligung  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  erforderlich. 

§  5. 

Bei  der  mündlichen  Prüfung,  welche  sich  auf  die  im  §  2  angeführten 
Gegenstände  zu  erstrecken  hat,  ist  auf  beigebrachte  Fortgangszeugnisse  aus  den 
Gegenständen  derselben,  wenn  sie  die  Note  „gut*'  oder  eine  höhere  aufweisen, 
insofeme  Rücksicht  zu  nehmen,  als  infolgedessen  eine  Abkürzung  der  Prüfungsdauer 
eintreten  kann. 

Die  praktische  Prüfung  ist  jedoch  stets  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

§  6. 

Zur  Abhaltung  dieser  Staatsprüfung  wird  an  jeder  technischen  Hochschule  eine 
besondere  Prüfüngsconmiission  bestellt. 

Die  Ernennung  der  Mitglieder  derselben  erfolgt  über  Vorschlag  des  Professoren- 
CoUegiums  durch  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 

§7. 

Die  Prüfüngsconmiission  besteht  aus  einem  Präses,  einem  Präsesstellvertreter 
(Vicepräses)  und  so  vielen  Prüfungscommissären,  als  nach  der  Zahl  der  Candidaten 
und  zum  Behufe  eines  häufigeren  Wechsels  der  Specialcommissionen  erforderlich  ist. 

Der  Präses,  der  Vicepräses  und  die  Prüfuugscommissäre  bilden  die  Haupt- 
commission. Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  seinem  Ermessen  die  Commissionen  für 
die  einzelnen  Prüfungsacte  (Specialcommissionen)  zusammen. 
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§8. 
Als   Prüfangscommissäre    sind   zunächst   die  Professoren   und  Docenten    der 
betreffenden  Hochschule,  aber  auch  ausgezeichnete  Fachmänner,  welche  der  Hoch- 
schule nicht  angehören,  zu  wählen. 

§9. 
Im  Verhinderungsfälle  wird  der  Präses  durch  den  Vicepräses  und  bei  dessen 
Verhinderung  durch   das   an  Dienstjahren   älteste   anwesende   Commissionsmitglied 
vertreten. 

§  10. 
Diese  Staatsprüfung  ist  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden,  sondern  kann 
das  ganze  Jahr  mit  Ausnahme  der  Herbst-  und  Zwischenferien  abgehalten  werden. 

§  11. 
Die  Prüfung  kann  der  Candidat  in  der  Regel  vor  der  Commission  einer  beliebigen 
technischen  Hochschule  ablegen. 

Wer  reprobiert  worden  ist,  hat  jedoch  die  Prüfung  vor  der  Commission  derjenigen 
Hoehschule  zu  wiederholen,  an  welcher  er  reprobiert  wurde. 

§  12. 

Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  geschieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den  Präses. 

Derselbe  hat  sich  jedoch  bei  der  Zuweisung  der  Candidaten  im  allgemeinen 

an  die  Ordnung  zu  halten,  in  welcher  sich  dieselben  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§  13. 

Bei  der  Berathung  und  Abstimmung,  wobei  die  lÖfifentlicbkeit  ausgeschlossen  ist, 
discutiert  die  Commission  das  Resultat  der  vorgenommenen  Prüfung  und  beschließt 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Prüfungserfolge  aus  der  Geodäsie,  ob  der 
Candidat  approbiert  oder  reprobiert  sei. 

Der  Erfolg  der  Prüfung  wird  durch  den  Calcül  „befähigt"  oder  „nut  Auszeich- 
nung befähigt**,  mit  der  Angabe  „einstunmig**,  wenn  dieselbe  beschlossen  wurde, 
qualificiert. 

Wurde  der  Candidat  bei  der  mündlichen  Prüfung  reprobiert,  so  ist  über  den 
Termin  abzustimmen,  vor  dessen  Ablauf  der  Candidat  zur  Wiederholung  der  münd- 
lichen Prüfung  nicht  zugelassen  werden  kann. 

Die  Wiederholung  der  praktischen  Prüfung  kann  in  diesem  FaUe  nachgelassen 
werden. 

§  14. 

Über  das  Ergebnis  der  mit  Erfolg  bestandenen  Staatsprüfung  wird  dem 
Candidaten  ein  Zeugnis  ausgestellt. 

Dieses  hat  zu  enthalten: 

Das  Nationale  des  Candidaten,  die  Angabe  seines  Bildungsganges,  den  Tag  der 
Ablegung  der  Prüfung  und  den  von  der  Commission  festgestellten  Calcül. 


462  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

§  15. 

Jeder  Candidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfung  und  zwar  bei  Überreichung 
des  Gesuches  um  Zulassung  zu  derselben  eine  Taxe  im  Betrage  von  20  Gulden  zn 
Händen  des  Präses  der  Prfifungscommission  zu  entrichten. 

§  16. 

In  allen  in  dieser  StaatsprOfungsordnung  nicht  besonders  berührten  Punkten, 
insbesondere  in  Betreff  der  Normen  für  die  Reprobation,  haben  die  gemeinsamen 
Bestimmungen  für  die  Staatsprüfungen  an  den  technischen  Hochschulen  sinngemäße 
Anwendung  zu  finden. 

Baden!  m./p.        Gautsch  m./p.        Büinski  m./p.        Ledebur  m./p. 


Nr.  53. 

Yerordnung  des  Handelsministers  im  Einyemehineii  mit  dem 
Minister  für  Cultns  und  Unterricht  vom  13.  September  1897  *), 

betreffend  die  BeBeiohnung  von  gewerblichen  nnterriohtsanstalten,  deren  Zeagnisse 
Biim  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen. 

In  Ergänzung  der  Ministerial- Verordnungen  vom  17.  September  1883  (R.-G.-BI 
Nr.  150)  **),  vom  24.  April  1885  (R.-G.-Bl. Nr.  57)  **♦),  vom  20.  October  1887  (R.-G.-B1. 
Nr.  121)  t),  vom  25.  März  1891  (R.-G.-B1.  Nr.  50)  und  vom  29.  Mai  1893  (R.-G.-BI. 
Nr.  97),  betreflfend  die  Bezeichnung  von  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren 
Zeugnisse  beim  Zutreffen  der  sonstigen  gesetzlichen  Voraussetzungen  zum  Antritte 
von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen,  wird  Nachstehendes  verordnet: 

In  die  Liste  der  gewerblichen  ünterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  über  den 
mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  dieser  Anstalten  zum  Antritt  und  selbständigen 
Betrieb  der  betreffenden  handwerksmäßigen  Gewerbe  berechtigen,  werden  folgende 
gewerbliche  Fachschulen  aufgenommen: 

ad  1.  in  Betreff  des  Drechslergewerbes:  die  Fachschule  für  Holzindustrie 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg; 

ad  3.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Feinzeugschmiede:  die  mechauisch- 
technische  Werkmeisterschule  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen 
und  die  Werkmeisterschule  für  mechanisch-technische  Gewerbe  an  der  böhmischen 
Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen; 


*)  Enthalten  in  dem  den  15.  September  1897  ausgegebenen  LXXXVL  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  1^1^ 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  30,  Seite  270. 
***)  Ministerial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1885,  Kr.  23,  Seite  138. 
t)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Nr.  36,  Seite  226. 
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ad  5.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Gürtler  und  Bronzewaren- 
Erzeuger:  die  Fach-  und  Specialschule  für  die  kunstgewerbliche  Bearbeitung 
der  Metalle  an  der  Kunst-Gewerbeschule  In  Prag; 

ad  6,  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Gold-,  Silber-  und  Juwelenarbeiter, 
beziehungsweise  der  Gold-  und  Silberarbeiter:  die  Fach-  und  Specialschule 
für  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an  der  Kunst-Gewerbeschule  in  Prag 
und  die  Bijouterie- Abtheilung  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gab  Ion  z; 

ad  9.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Schlosser:  die  mechanisch-technische 
Werkmeisterschule  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  P  i  1  s  e  n,  die  Werkmeister- 
schule für  mechanisch-technische  Gewerbe  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in 
Pilsen  und  die  Abtheilung  für  Bau-  und  Kunstschlosserei  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Lemberg; 

ad  10.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Tischler:  die  Werkmeisterschule  für 
mechanisch-technische  Gewerbe  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz;  die 
Abtbeilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gottschee 
und  die  Fachschule  für  Holzindustrie  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg. 

Femers  berechtigen  die  Zeugnisse  der  Werkmeisterschule  für  mechanisch- 
technische Gewerbe  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  zum  Antritte 
des  Gewerbes  der  Grobschmiede;  die  Zeugnisse  der  Werkmeisterschule  für 
mechanisch-technische  Gewerbe  an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke zum  Antritte  des  Mechanikergewerbes;  die  Zeugnisse  der  Damen- 
schule für  Kunststickerei  an  der  Kuost-Gewerbeschule  in  Prag  zum  Antritte  des 
Gewerbes  der  Posamentierer,  Gold-  und  Silbersticker;  die  Zeugnisse  der 
Lehrwerkstätte  für  Schuhmacher  inAlt-Sandez  zum  Antritte  des  Schuhmacher- 
gewerbes, dann  die  Zeugnisse  der  Fach-  und  Specialschule  für  Blumenmalerei  an 
der  Kunst-Gewerbeschule  in  Prag,  der  Abtheilung  für  Decorationsmalerei  der 
Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  und  der  Abtheilung  für  decorative  Malerei  an 
der  Staats- Gewerbeschule  in  Kr ak au  zum  Antritte  des  Zimmermalergewerbes. 

Endlich  wird  den  Abgangszeugnissen  der  Fach-  und  Specialschule  für  kimst- 
gewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an  der  Kunst-Gewerbeschule  in  Prag  die 
Rechtswirksamkeit  des  Befähigungsnachweises  für  das  Schlossergewerbe,  sowie 
den  Abgangszeugnissen  der  Fach-  und  Specialschule  für  Holzschnitzerei  an  dieser 
Kunst-Gewerbeschule  die  Rechtswirksamkeit  des  Befähigungsnachweises  für  das 
Tischlergewerbe,  und  zwar  unter  der  Voraussetzung  zuerkannt,  dass  die  Absol- 
venten dieser  Fach-  und  Specialschulen  vor  ihrem  Eintritte  in  eine  dieser  Schulen 
eine  mindestens  zweijährige  Verweodimg  in  dem  betreffenden  Gewerbszweige  nach- 
weisen können. 

Gantsch  m./p.  Glanz  m./p. 
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Nr.  54. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  ünterrleht  vom 

20.  September  1897,  Z.  23S79, 

an  die  Prlsidien  der  staatswissensebaftlielieii  Staatsprttflnngseoiiimissioiieif 

betreffend  die  direoten  PerBonalsteuem. 

Mit  Rücksicht  auf  die  mit  1.  Jänner  1898  eintretende  Wirksamkeit  des  Gesetzes 
vom  25.  October  1896,  R.-6.-BL  Nr.  220,  betreffend  die  directen  Personalsteuern 
finde  ich  anzuordnen,  dass  vom  1.  November  1897  ab  bei  der  Prüfung  aus  der 
Finanzwissenschaft  die  neue  Gesetzgebung  über  die  Personalsteuern  an  Stelle  der 
früheren  diesfäUigen  Bestimmungen  den  Prüfungsgegenstand  zu  bilden  hat. 

Aus  diesem  Gesetze  sind  von  dem  gedachten  Zeitpunkte  ab  ausnahmslos  nicht  nur 
jene  Studierenden  zu  prüfen,  welche  sich  der  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfung 
zum  erstenmale  unterziehen,  sondern  auch  jene,  welche  vor  dem  1.  November  1897 
reprobiert  wurden. 


YerfU^imgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbflohar. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  3.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  September  1894, 
Z.  21421  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Herodoti  de  hello  Persico  librorum  epitome.  In  usum  scholarum  post  A.  Wilhelmii 
curam  denuo  edidit  Franciscus  Lauczizky.  Wien  1897.  K.  Gerolds  Sohn. 
Preis,  eartoniert  95  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  September  1897,  Z.  23731.) 

Steiner  Josef  und  Scheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
n.  Theil.  In  2  Abiheilungen.  1.  Übungsstücke,  2.  Wortkunde.  3.  verbesserte 
Auflage,  herausgegeben  von  Josef  Steiner.  Wien  und  Prag  1897.  Tempsky 
Preis  beider  Theile,  geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Classe  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juni  1897,  Z.  16681.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  303. 
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Sflpfle,  Dr.  Karl,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stilabungen.  ü.  Theil:  Aufgaben  fbr 
obere  Glassen,  für  die  österreichischen  Gymnasien  bearbeitet  von  J.  R  a  p  p  o  1  d. 
2.  durchgesehene  Auflage.  Karlsruhe  1897.  Groos.  Preis,  geheftet  1  fl.  70  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Gynmasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  August  1897,  Z.  21569.) 

Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  die  oberen  Classen 
der  Gymnasien.  3.  verbesserte  Auflage.  Laibach  1897.  Kleinmayr  und  Bam- 
berg. Preis  1  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss   des 
gleiohzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministeriai-Erlass  vom  16.  August  1897,  Z.  20678.) 

Mayr,  Dr.  Ambros,  Leitfaden  der  deutschen  Literaturgeschichte.  Mit  einem  Anhang: 
Grundzüge  der  deutschen  Metrik.  Trient  1897.  G.  B.  Monauni.  Preis  80  h, 
gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italie- 
nischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministeriai-Erlass  vom  17.  August  1897,  Z.  18373.) 

Mo£nik,  Dr.  Franz  Bitter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien, 
zweite  Abtheilung,  für  die  in.  und  IV.  Classe.  26.  veränderte  Auflage,  bearbeitet 
von  Anton  Neumann.  Wien  und  Prag  1897.*F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
55  kr.,  gebunden  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  ***)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministeriai-Erlass  vom  1.  August  1897,  Z.  17964.) 

HofknaDn  Nikolaus,  Chemie  organickä  pro  vyäSi  Skoly  realnö.  3.  verbesserte  Auflage. 
Prag  und  Wien  1898.  F.  Tempsky.  Preis  50  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministeriai-Erlass  vom  21.  Juli  1897,  Z.  18602.) 


^)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  242. 
*^)  Minis terial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  211. 
^•*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahie  1894,  Seite^206. 
f)  Ministerial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  99. 
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Ibl  Vincenz,  Methodick&  u£ebmce  (esk^ho  tösnopisu.  Dil  III.  Prag  1897.  Selbst- 
verlag. Preis,  geheftet  1  E  20  b,  gebunden  1  K  50  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1897,  Z.  23435.) 

BraniS,  Dr.  Josef,  F.  M.  Mayera  Zemöpis  H§e  Rakousko-Uherskö.  Pro  £tvrtou 
tridu  sti'ednich  Skol  upravil.  Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempsky.  Preis  60  kr., 
gebunden  85  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  August  1897,  Z.  20764.) 

Regal-Sj^kora,  FrancouzskA  cviiebnice  pro  pottebu  Skolni  i  soukromou.  2.  Auflage, 
bearbeitet  von  K.  Regal.  Chrudim  1897.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.,  gebunden 
1  fl.  12  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  August  1897,  Z.  19412.) 

Hrbek  Fr.  und  Hruby  Petr,  Gvi£ebn&  kniha  jazyka  latinskäho  pro  itvrtou  tHdu 
gynmasijni.  Prag  1897.  I.  L.  Kober.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gynmasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zup:elassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  August  1897,  Z:  20761.) 

Polar,  Dr.  L.,  Latinske  radbe  za  tretji  gimnazijski  razred.  Laibach  1896.  Verlag; 
von  Ig.  Eleinmayr  und  Fed.  Bamberg.  Preis,  broschiert  1  K  60  h, 
gebunden  2  E. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen 
der  lateinische  Sprachunterricht  unter  Anwendung  der  slovenischen  Sprache 
ertheilt  vrird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  April  1897,  Z.  7462.) 

b)  Für  comnorcielie  Lehranstalten. 

Mayr,  Dr.  Richard,  Deutsches  Lesebuch  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
Akademien).  Wien  1897  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  4  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  September  1897,  Z.  23431.) 
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Wolfram  Max,  Leitfaden  der  einfachen  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  für 
den  Wechselverkehr  sowie  den  Checke  und  Clearingverkehr  mit  dem  k.  k.  Post- 
sparcassenamte.  Gablonz  a.  d.  N.  Druck  und  Verlag  von  Hermann  Rössler. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  September  1897,  Z.  23789.) 

Langer  Karl,  Elemente  der  allgemeinen  Warenkunde  für  Handelsschulen.  3.  Auflage. 
Wien  1897  bei  Manz.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  September  1897;  Z.  22853.) 

Eogelbard  Karl,  l.  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  mit  Schlüssel, 
Text  und  stenographischem  Theil.  3.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  70  kr., 
gebunden  90  kr. 

Schlüssel.    3.  verbesserte  Auflage.   Wien  1897.   Alfred  Holder.   Preis, 
geheftet  36  kr. 

—       —      n,  Lesebuch  für  angehende  Gabelsberger-Stenographen.   5.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1897.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  96  kr.,  gebunden  1  fl.  16  kr. 
Diese   Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche    an   commerciellen 
Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1897,  Z.  23433.) 


LehrmitteL 


Bibl  Rudolf,  Praktische  Orgelschule.  (Mit  Berücksichtigung  der  Lehrerbildungs- 
anstalten und  Seminarien.)  Opus  81.  Band  I  und  U.  Leipzig.  Max  Brockhaus. 
Preis  eines  Bandes  3  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Ministerial- Verordnimg 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  *)  als  geeignet  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  im 
Orgelspiele  an  Lehrerbildungsanstalten  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1897,  Z.  23272.) 


^J  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  18S0,  Nr.  22,  Seito  153. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  PrUfnngscommission  für 
das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschnlen  inLemberg  in  ihrer  gegenwärtigen 
Zosammensetzting  für  das  Studienjahr  1897/98  bestätigt. 

rMinisterial-Erlass  vom  25.  September  1897,  Z.  23895.) 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  PrUfnngscommission  fUr 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
für  das  Studienjahr  1897/98  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1897,  Z.  23486.) 


Wilhelm  Chmela,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Gschaid  in  Niederösterreich, 
nrde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  22483  ex  1897). 
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Im  Laafe  dieses  Jahres  wird  erscheinen  : 

Jahrbuch  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten. 

y.  Jahrgang  (Zwei  Theile  in  einem  Bande).  Für  das  Jahr  1896. 
Herausgegeben  von  der  k.  k.  n.-ö.  StatthaltereL 


Dieser  Jahrgang  wird  in  seinem  I.  Theile  als  Einleitung  enthalten: 

Mittheilnngen  über  die  Medikamenten  -  £igenregie  in  den  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten, 
die  Ausgestaltang  der  einzelnen  Dienstzweige  derselben  und  über  das  Oebanmgsresultat  des  ersten 
Betriebsjahres ;  femer 

die  Chronik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  für  das  Jahr  1896; 

den  Pemonalstand  der  KrankenhanahehSrden,  der  Ärzte,  Beamten  und  Seelsorger, 

sowie  der  Diener  in  den  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten; 

die  Nachweisung  Über  die  Krankenabtheilangen  der  genannten  Anstalten  und  Angaben 
Über  den  Personalstand,  den  Belegranm  und  das  Wartepersonale  einschließlich  der  zur  Kranken- 
pflege herangezogenen  Congregationen ; 

eine  voIIstlndiKe  Krankenstatistik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten; 

einen  wirtsehaftliehen  Theil  mit  Angaben  tiber  den  Yermögensstand  und  die  Gebarung 
mit  dem  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten-Fonde   (Voranschlag,  Rechnungsabschluss)  ; 

die  Fortsetzung  der  in  früheren  Jahrgängen  des  Jahrbuches  begonnenen  PoblicatiOD 
der  Gesetze,  Normalerllsse  nud  Instructionen,  welche  die  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten 
und  den  Dienst  in  denselben  betreffen ;  endlich 

einen  Anhang,  in  welchem  summarisch  die  Krankottstatistik  sämmtlicher,  anch  der 
PrivatspItSIer  in  Wien,  dann  aller  Sifentliehen  SpitSler  in  NiederSsterreieh,  außer 
Wien,  somit  die  Krankenstatistik  aller  SpitSler  im  Erxberzogthnme  Österreieh  uter 

der  Enns  zur  Darstellung  gelangen  wird. 

Der  n.  Theil  wird  den  casuistischen  Theil  mit  einer  Auslese  von  Fachau&ätzen, 
wissenschaftlichen  Beobachtungen,  ärztlichen  Mittheilungen  und  Krankengeschichten  umfassen. 

Der  V.  Jahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  wird  sohin  gleich 
den  bisher  erschienenen  Jahrgängen  dieser  Publication  den  Ärzten,  Technikern,  Spitals- 
Terwaltnngen  nnd  Behörden  gewiss  ein  sehr  wertvolles  Material  bieten  und  ein  wiUkommenes 
Nachschlagebuch  sein. 

Dieser  Jahrgang  wird  60  bis  80  Druckbogen  Lex.-Octav  nnd  mehrere  Tafeln  mit  Plänen 
umfassen,  die  Ausstattung  in  Druck  und  Papier  wird  eine  sorgfältige  sein. 

Um  dasselbe  den  zanächst  interessierten  Kreisen  leicht  zugänglich  zu  machen,  wird  für 
den  umfangreichen  und  stattlichen  Band  der  äußerst  niedrige  Betrag  von 

drei  Golden  als  Snbscriptionspreis 

festgesetzt  nnd  hiemit  die  Subscription  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  von  60  kr.  berechnet. 

Dieser  mäßige  Preis  erlischt  am  Tage  des  Erscheinens  des  Werkes  nnd  tritt  dann  ein 
Ladenpreis  von  mindestens  5  fl.,  beziehungsweise  gebunden  5  fl.   60  kr.  in  Kraft. 

Da  die  Ausgabe  des  Jahrbuches  noch  im  laufenden  Jahre  erfolgen  soll,  so  sind  allfäUige 
Subscriptions-Erklämngen  mit  thunlichster  Beschleunigung  direct  an  die  Stattbalterei  iu 
Wien  zu  leiten. 

Die  Zusendung  wird  durch  die  Yerlagsbuchhandlung  Wilhelm  Braumttller  in  Wien 
per  Post  erfolgen. 

— ^^  Die  vorstehende  Publication  wird  der  Beachtung  empfohlen. 

(Ministerial-Eriass  vom  11.  September  1897,  Z.  22490.) 
Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Culfus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisrhek  in  Wien.  V. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Uuistenums  flli^vJli^        ünterriclii 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  16.  Ootober  1897. 


Xckalt.  Kr.  66.  Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  September  1897,  betreffend 
die  Ausdeliniiiig  der  den  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  der  höhereu  Handelsschulen  mit  den 
bierortigen  Erlässen  vom  8.  Jänner  1886  und  vom  5.  Mai  1896  zugestandenen  BegüDStigung 
hinsichtiich  der  Entlehnung  von  Büchern  aus  den  üniversitäts-  und  Studien-Bibliotheken  auf  die 
Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  zweiclassigen  Handelsschulen.  Seite  471.  —  Nr.  56*  Erlass 
des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  29.  September  1897  an  die  Directionen  der 
k.  k.  PrQfungscommissionen  fUr  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen  in  Wien 
nnd  Prag,  betreffend  die  Prüfung  der  Candidatinnen  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens 
an  höheren  Töchterschulen  und  Mädchen-Mittelschulen.  Seitö  472.  —  Nr.  57.  Kundmachung 
des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom  27.  August  1897,  womit  die  Eintragung  der 
deutschen  höheren  Handelsschule  in  BrUnn  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und 
OberrealBchulen  in  Bezug  auf  den  Einjährig  -  Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten 
dea  Inlandes  verlaotbart  wird.  Seite  472. 


Nr.  55. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  JJnterricht  yom 

g7.  September  1897,  Z.  23944, 

betreffend  die  Ausdehnung!  d^i?.  den  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  der  höheren 
Hftndelsflohulen  mit  den  hlerortige^  Erlässen  vom  8.  Jänner  1886,  Z.  18674  ex  1886 
(Mini8t.-Vdg8.-BL  Nr.  8  ex  1886)  und  vom  6.  Mai  1896,  Z.  9972  (Minist-VdgB.-Bl.  Nr.  81) 
BQgestandenen  Begünstigung  hinsiohtlloh '  der  Entlehnung  von  Büchern  aus  den 
Uniyersitäts-  und  Studien-Bibliotheken  auf  die  Mitglieder   des  Lehrkörpers   der 

zweiolassigen  Handelsschulen. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  anzuordnen,  dass  die  den  Mitgliedern  des  Lehrkörpers 
der  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  den  hierartigen  Erlässen  vom 
8.  Jänner  1886,  Z.  13574  ex  1885 /ind  vom  5.  Mai  1896,  Z.  9972  zugestandene 
Begünstigung  hinsichtlich  der  Entlehiung  von  Büchern  aus  den  Üniversitäts-  und 
Studien-Bibliotheken  auch  den  Mitglieolem  des  Lehrkörpers  der  zweiclassigen  Handels- 
schulen unter  den  gleichen  in  den  obcitierten  hierortigen  Erlässen  festgesetzten 
Modalitäten  gewährt  werde. 
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Nr.  56. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

29.  September  1897,  Z.  16206, 

an  die  Direetionen  der  k.  k.  Prflfangscommissionen  für  das  Lebramt  des  Freiband- 

leichnens  an  Hittelschnlen  in  Wien  nnd  Prag, 

betreffend  die  Prüfung  der  Oandidatinnen  f&r  das  Lehramt  des  FreihandaeiolinenB 

an  höheren  Töehterschnlen  und  Mädohen-Mittelsohnlen. 

Mit  Miüisterial-Erlass  vom  24.  März  1897,  Z.  ^^ ,  Miiu8t.-Vdg8.-Bl.  Nr.  20, 
wurde  es  als  wünschenswert  bezeichnet,  dass  der  Unterricht  an  höheren  Töchterschulen 
nach  Möglichkeit  in  die  Hand  von  Lehrerinnen  gelegt  werde.  Um  nun  den  Oandidatinnen 
fOr  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  diesen  Schulen  sowie  auch  an  Mädchen- 
Mittelschulen  die  Möglichkeit  zu  bieten,  ihre  Qualification  hiezu  durch  Ablegung  einer 
Prüfung  nachzuweisen,  finde  ich  bis  auf  Weiteres  anzuordnen,  dass  die  Ministerial- 
Verordnungen  vom  29.  Jänner  1881,  Z.  20485  ex  1880,  Minist.-Vdg8.-Bl.  Nr.  18 
ex  1881  und  vom  2.  Mai  1884,  Z.  5250,  Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  18,  betreffend  die 
Prüfung  der  Candidaten  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen 
mit  der  Maßgabe  auch  für  Oandidatinnen  zu  gelten  haben,  dass  die  im  §  4a  der 
ersterwähnten  Verordnung  aufgestellte  Forderung  der  streng  wissenschaftlichen  Begrün- 
dung der  Projectionslehre  und  die  im  §  6 1  normierte,  die  Projectionslehre  betreffende 
Hausarbeit  zu  entfallen  habe. 

Die  Zuerkennung  der  Lehrbefähigung  hat  nur  für  höhere  Töchterschulen  und 
Madchen-Mittelschulen  stattzufinden. 


Nr.  57. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom 

27.  August  1897  *), 

womit  die  Eintragung  der  deutschen  höheren  Handelssohule  in  Brunn  in  das 
VeraeiehniB  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Benig  auf  den 
Binjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlaut- 

bart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten 
Ministerien  die  aus  einer  Vorbereitungsciasse  und  drei  Jahrgängen  bestehende,  mit 
dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestattete  deutsche  höhere  Handelsschule  in  B  r  ü  n  n 
den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wisseu- 
schaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  ßeilage  II  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordnung 
vom  15.  April  1889  (R.-G.-B1.  Nr.  45)  verlautbarten  Wehr- Vorschriften  L  Theil. 

Welsersheimb  m./p. 


♦)  Enthalten  in  dem  den  1.  October  1897  ausgegebenen  XCI.  Stücke  des  H.-G.-B1.  unter  Nr,  230. 
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Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammtepiskopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  W^ien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  kr.). 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diöcese  Leitmeritz  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  October  1897,  Z.  24505.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammtepiskopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Dmck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Warnsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebimden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.). 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammtepiskopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.). 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diöcese 
Leitmeritz  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  October  1897,  Z.  24505.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

In  24.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  September  1896, 
Z.  23655  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fiscber,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  Wien  1898. 
Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr. 


*)  Miiiibterial- Verordnungsblatt  ?om  Jahre  1896,  Seite  429. 
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In  8.  unveränderter,  somit  gemäß  Minieterial-Erlasses  vom  1.  Juni  1894,  Z.  12401  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes  für 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1898.  Mayer  und  Comp. 
Preis,  broschiert  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

In  7.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  9.  September  1893, 
Z.  20225  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  Wien  1898.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  78  kr. 

(Ministerial-^Erlass  vom  4.  October  1897,  Z.  24322.) 

Eozenn-Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österr.-ungariscben 
Monarchie.  L  Theil:  Allgemeine  Grundzüge  für  den  ersten  geographischen 
Unterricht.  Mit  21  Holzschnitten.  1 1 .  verbesserte  Auflage.  Wien  1898.  E  d.  H  ö  1  z  e  l. 
Preis,  broschiert  35  kr.,  gebunden  45  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  für 
die  erste  Glasse  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ebenso  wie 
die  10.  Auflage  ***)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1897,  Z.  25181.) 

Herodot,  V^bor  k  potrebö  Skolni  vydal  Aug.  Scheindler.  Pro  gymnasia  ieski 
upravil  Dr.  Em.  Tümä.  L  Theil.  Text.  Prag  und  Wien  1896.  Tempsky, 
Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Dieser  Classikertext  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  October  1897,  Z.  24989.) 

Lepaf  J.,  Vgeobecny  döjepis  k  potfebö  iikü  na  vyäSich  gymnasüch  öeskoslovansk/ch. 
III.  Theil:  Neuzeit.  3.  verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  I.  L.  Kober.  Preis 
1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  September  1897,  Z.  23732.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1894,  Seite  205. 

♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  282. 

♦*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  431. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  208. 
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d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungeanetalten. 

Vorovka  Earel  und  Jnrsa  Jan,  Citanka  pro  üstavy  uiitelske.  Dil  prvni.  (Für  den 
L  Jahrgang.)  Gänzlich  umgearbeitete  Ausgabe.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1897.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  60  h. 

Diese  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  des  ersten  Tbeiles  des  Lesebuches 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtsaprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1897,  Z.  23807.) 

IiehrmitteL 

Reihe  Josef,  Vorlagen  für  Bau-  und  Möbeltischler  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Fach-  und  Fortbildungsschulen,  n,  Serie,  20  Tafeln.  2  Auflage.  Wien  1897. 
Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  6  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  des- 
selben *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und 
den  bezüglichen  Fachschulen  zugelassen. 

Dasselbe  Vorlagenwerk  ist  auch  mit  böhmischer  Terminologie  unter  dem 
Titel:  „Pfedlohy  pro  truhlafe  stavebni  a  n&bytkoy6  ku  potfebö  prftmyslov^ch 
Skol  odbom^ch  a  pokraiovacich^  herausgegeben  worden  und  kann  zu  demselben 
Preise  bezogen  werden. 

Diese  Ausgabe  des  Werkes  ist  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten 
Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  bestimmt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  October  1897,  Z.  21586.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  vom  Schuljahre   1897/98  an  das  Öffent- 
lichkeitsrecht ertheilt: 

der  Frivat-Mädchen-BUrgerschule  der  Schulschwestem  in  Wien,  XV.,  Friesgasse  Nr.  6 

CMinisterial-Erlass  vom   27.  August  1897,  Z.   21876), 

der  Prirat-Mädchen- Volksschule  in  der  Dienstbotea- Erziehungsanstalt  bei  St.  Sebastian  in 
Salzburg 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  September  1897,  Z.  23309)  und 

der   von    der   Congregation    der    Töchter    der    göttlichen    Liebe    in    Erakan    erhaltenen 
Knaben-Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  September  1897,  Z.  21533). 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  99. 
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JlL  a  ■  o  i  3  o. 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  11  k.  Blinden-Erzieliungs-Institiites 

sind  bei  der  k.  k.  Sebalbtteber-Verlags-DlreetiM  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  7)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  WörterTerzeichnis  für  die  deutsdie  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  n  Deutsche  Wörter.  Broschiert. 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  „       Räthsel.  Broschiert 

Inyentionen    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert. 

Rriefe  und  Gesch&ftsaufsitze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  von  NiederSsterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    '    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision  berechnet.) 


FrelB 
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40 
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Nr.  58. 

i 

Yerordnung  des  Ministeriums  des  Inuern  und  des  Ministeriums 
fUr  Cultus  und  Unterricht  Tom  13.  October  1897^ 

betreffend  die   Eegelung^^e«  Btndien-  und  PrAfangswesens  fdr  Xiebensmittel- 

w 

experten. 

Um  dem  Bedarf e  an  Fachverständigen  zu  genügen,  welche «4ie^ wissenschaftliche 
and  praktische  Befähigung  zur  selbständigen  Besorgung  der  A))ifgi^ben«  besitzen,  die 
im  Gesetze  vom  16.  Jänner  1896  (R.-G.-B1.  Nr.  89  ex  1897),  bj5trßffendiden;.Verkehr 
mit  Liebensmitteln  und  einigen  Gebrauchsgegenständen,  d^n  dort  jiforg^ehepen.,  öffent- 
lichen Untersuchnngsanstalten  gestellt  sind,  sehen  sich  ^blb  Ministerium  des.'Iimern 
und  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  veranlasst;,  die  nachstehenden  Grund- 
züge  zur  Regelung  des  Studien-  und  Prüfungswesens  für  Lebensmittelexperten  zu 
erlassen : 

§  i. 

Die.  Berechtigung,  sich  als  „diplomierter  Lebensmittelexperte''  zu  bezeichnen, 
wird  lediglich  durch  eine  von  der  hiezu  berufenen  politischen  Landesbehörde  aus- 
zustellende Autorisationsurkunde  (Diplom)  erlangt,  zu  deren  Erwerbung  nebst  der 
Eigenberechtigung  und  Unbescholtenheit,  der  nach  Maßgabe  der  folgenden  Bestim- 
mungen zu  erbringende  Nachweis: 

1.  über  die  allgemeine  Vorbildung; 

2.  über  ein  mit  Erfolg  zurückgelegtes  naturwissenschaftliches  Hochschul- 
studium; 

3.  über  die  mit  Erfolg  zur^kgelegten  speciellen  Fachstudien 
erforderlich  ist. 
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I.  Allgemeine  Vorbildiing. 

§2. 

Die  für  Bewerber  um  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperten  erforderliche 
allgemeine  Vorbildung  wird  in  der  Regel  durch  das  Maturitätszeugnis  eines  Gymnasiums 
oder  einer  Realschule  nachgewiesen. 

Dieser  Nachweis  wird  von  diplomierten  Magistern  der  Pharmacie  nicht  gefordert, 
wenn  der  Candidat  sowohl  bei  den  drei  pharmaceutischen  Vorprüfungen,  als  beim 
pharmaceutischen  Rigorosum  den  Calcul,  beziehungsweise  den  Hauptcalcul  „aus- 
gezeichnet" erhalten  hat. 

IL  Naturwissenschaftliches  Hochschulstudium. 

§3. 

Die  Candidaten  für  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperten  haben  vor  dem 
Eintritte  in  das  specielle  Fachstudium  (§  13)  ein  naturwissenschaftliches  Hochschul- 
studium an  einer  Universität  oder  an  einer  technischen  Hochschule  von  insgesanunt 
acht  Semestern  mit  Frequentierung  nachstehender  Vorlesungen  und  praktischer 
Übungen  nachzuweisen: 

1.  sechs  Semester  analytische  Chemie  mit  Thätigkeit  im  chemischen  Laboratorium ; 

2.  zwei  Semester  theoretische  (anorganische  und  organische)  Chemie; 

3.  zwei  Semester  Experimentalphysik; 

4.  ein  Semester  Übungen  im  physikalischen  Laboratorium; 

5.  ein  Semester  botanisches  Praktikum; 

6.  ein  Semester  theoretische  Botanik. 

Den  Pharmaceuten,  welche  die  im  §  2  der  gegenwärtigen  Verordnung  bezeichneten 
Prüfungen  mit  „ausgezeichnetem  Erfolg''  bestanden  haben,  sind  die  im  pharma- 
ceutischen Hochschulstudium  verbrachten  Semester  und  frequentierten  Vorlesungen, 
beziehungsweise  Übungen  in  die  im  ersten  Absätze  bestimmte  Studienzeit  einzurechnen. 

QualifloattonspTüfang. 

§4. 
Zur  Erprobung  der  durch  das  im  §  3  bezeichnete  Studium  erlangten  Ausbildung 
haben  sich  die  Candidaten  behufs  Zulassimg  zum  speciellen  Fachstudium  der  Lebens- 
mittelchemiker  einer  Qualificationsprüfung  zu  unterziehen,    soweit  dieselbe 
nicht  durch  sonstige,  von  ihnen  abgelegte  Prüfungen  ersetzt  wird.  (§§  11  und  12.) 

§  5. 

Die  Qualificationsprüfungen  werden  an  den  philosophischen  Facultäten  der 
Universitäten  abgehalten. 

Als  Examinatoren  fungieren  die  Professoren  und  nach  Erfordernis  auch  die 
Docenten  jener  Fächer  an  der  betreffenden  Hochschule,  aus  welchen  geprüft  wer- 
den soll. 

Die  Leitung  dieser  Prüfungen  obliegt  dem  Decan  und  bei  dessen  Verhinderung 
dem  Prodecan  der  philosophischen  Facultät. 
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§6. 

Die  QualiiicatioDsprüfungen  sind  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden,  sondern 
können  das  ganze  Jahr  hindurch,  mit  Ausnahme  der  Herbst-  und  Zwischenferien 
abgehalten  werden. 

Die  Prüfung  kann  der  Candidat  bei  jeder  ihm  beliebigen  Commission  ablegen. 

§7. 

Die  Zulassung  zur  Qualißcationsprttfung  hat  der  Candidat  bei  dem  als  Vor- 
sitzenden der  Prttfungscommission  fungierenden  Decan  schriftlich  unter  Beibringung 
des  Nachweises  anzusuchen,  dass  er  den  in  den  §§  2  und  3  der  gegenwärtigen 
Verordnung  gestellten  Anforderungen  entsprochen  habe. 

Zu  diesem  Zwecke  ist  nebst  den  allfälligen  Prüfungszeugnissen  das  Original- 
Abgangszeugnis  (Absolutorium)  der  Hochschule  beizubringen,  an  welcher  das  im  §  3 
bezeichnete  Studium  zurückgelegt  wurde. 

§8. 

Der  Decan  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  prüfen,  eventuell  geringere 
Anstände,  welche  sofort  behoben  werden  können,  dem  Candidaten  zu  diesem  Zwecke 
bekanntzugeben  und,  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt, 
dieselbe  durch  kurzen  Bescheid  auf  dem  Gesuche  selbst  unter  Anberaumung  der 
Tage  der  Prüfung  zu  bewilligen. 

Ergibt  sich  ein  Anstand  gegen  die  Zulassung  zur  Prüfung,  so  ist  hierüber  der 
Beschluss  des  Professoren-Collegiums  einzuholen. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  Qualificationsprüfung  steht  dem 
Candidaten  der  Recurs  an  das  Unterrichtsministerium  offen. 

§9. 

Die  Qualificationsprüfung  umfasst  folgende  Theilprüf ungen : 

1.  eine  praktische  Prüfung  aus  Chemie,  welche  sich  auf  die  qualitative 
und  quantitative  Analyse,  auf  Herstellung  von  Präparaten  und  Zusammenstellung 
von  Apparaten  zu  erstrecken  hat; 

2.  eine  theoretische  Prüfung  aus  Chemie; 

3.  eine  theoretisch-praktische  Prüfung  aus  Botanik,  wobei 
Systematik  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Nutzpflanzen,  Anatomie  und  Histologie 
der  Pflanzen  zu  prüfen  ist; 

4.  eine  theoretisch-praktische  Prüfung  aus  Physik  mit  Beschränkung 
auf  jene  Apparate  und  Methoden,  welche  bei  chemischen  Untersuchungen  Verwendung 
finden. 

§  10. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Qualificationsprüfung,  beziehungsw^eise  in  den 
im  §  12  bezeichneten  Fällen  über  die  erfolgreiche  Ablegung  von  Theilprüf  ungen 
derselben,  wird  ein  Zeugnis  nach  Formular  1  oder  2  in  der  Unterrichtssprache  der 
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betreffenden  Hochschule  und  mit  dem  Siegel  der  philosophischen  Facultät  ausgestellt. 
Außerdem  ist  die  Ablegung  der  Prüfung  und  deren  Ergebnis,  und  zwar  auch  bei 
ungenügendem  Erfolge,  auf  dem  beigebrachten  Original-Abgangszeugnisse  (Absolu- 
torium)  ersichtlich  zu  machen,  eventuell  dortselbst  der  zur  Verbesserung  oder 
Wiederholung  bestimmte  Termin  anzugeben. 

Im  übrigen  finden  für  die  Qualificationsprüfung  die  in  den  §§  25  bis  32  der 
gegenwärtigen  Verordnung  gegebenen  Bestimmungen  Anwendung. 

§    11. 

Die  gesanunte  Qualificationsprüfung  wird  ersetzt: 

a)  durch  die  mit  Erfolg  bestandene  Lehramtsprüfung  für  das  Lehramt  an  Gynmasien 
oder  Realschulen,  wenn  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  Chemie  und  Botanik 
für  sämmtliche  Classen,  zum  Unterrichte  in  Physik  mindestens  für  die  Unter- 
classen  ertheilt  wurde; 

b)  durch  ein  inländisches  Diplom  eines  Doctors  der  Philosophie,  insofeme  die 
strengen  Prüfungen  aus  Chemie,  Botanik  und  Physik  abgelegt  wurden. 

§  12. 

Die  Qualificationsprüfung  wird  theilweise  ersetzt: 

a)  durch  die  Lehramtsbefähigung  für  Gymnasien  oder  Realschulen,  wenn  dieselbe 
nur  theilweise  den  in  §  11,  lit.  a  gestellten  Anforderungen  entspricht; 

b)  durch  die  an  einer  inländischen  Universität  abgelegten  Rigorosen  über  einzelne 
der  im  §  11,  lit.  b  bezeichneten  Gegenstände; 

c)  durch  die  Zeugnisse  über  die  mit  mindestens  „genügendem*^  Erfolge  an  einer 
technischen  Hochschule  abgelegte  erste  und  zweite  Staatsprüfung  aus  dem 
chemisch-technischen  Fache  oder  durch  die  entsprechende  an  einer  technischen 
Hochschule  abgelegte  Diplomsprüfung. 

In  den  in  lit.  a  und  b  bezeichneten  Fällen  sind  behufs  Eintrittes  in  das  specielle 
Fachstudium  der  Lebensmittelchemiker  die  Theilprüfungen  der  Qualificationsprüfung 
über  jene  Gegenstände  abzulegen,  bezüglich  welcher  die  Qualification  des  Candidaten 
nicht  schon  durch  das  Lehramtsbefähigungszeugnis,  beziehungsweise  durch  die 
Rigorosenzeugnisse  dargethan  ist. 

In  dem  in  lit.  c  bezeichneten  Falle  ist  die  theoretisch-praktische  Theilprüfung 
aus  Botanik  nachzutragen. 

III.  Specielle  Fachstudien. 

§  13. 

Das  specielle  Fachstudium  der  Lebensmittelchemiker  umfasst: 

a)  mindestens  zwei  Semester  an  der  medicinischen  Facultät  einer  Universität; 

b)  zwei  Semester  Praxis  an  einer  allgemeinen  Untersuchungsanstalt  für  Lebensmittel. 

Zur  Erprobung  der  hienach  erlangten  theoretischen  und  praktischen  Berufs- 
bildung, beziehungsweise  zur  Erlangung  des  Diploms  eines  Lebensmittelezperten 
haben  die  Candidaten  hierauf  eine  Diplomsprüfung  (Staatsprüfung)  zu  bestehen. 
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A.  Specielles  fachliches  Hochschulstudium. 

§  14. 

Behufs  Znrdcklegung  des  Fachstudiums  haben  sich  die  Candidateu  als  außer- 
ordentliche Hörer  an  der  medicinischen  Facultät  einer  Universität  zu  inscribieren. 

Zu  diesem  Zwecke  haben  sie  bei  dem  Decan  der  medicinischen  Facultät  nach- 
zuweisen, dass  sie  den  in  den  §§  2,  3  und  4,  beziehungsweise  11  und  12  gestellten 
Bedingungen  entsprochen  haben.  Gegen  die  Verweigerung  der  Inscription  steht  ihnen 
der  Recurs  an  das  Unterrichtsministerium  offen. 

Während  des  Fachstudiums  haben  die  Gandidaten  durch  mindestens  zwei  Semester, 
welche  längstens  binnen  zwei  Jahren  absolviert  werden  müssen,  folgende  Vorlesungen 
und  Übungen  zu  frequentieren: 

1.  Lebensmittelanalyse  und  praktische  Übungen  in  der  chemischen  Analyse 
der  Nahrungs-  und  Genussmittel  durch  ein  Semester  (während  des  ganzen  Tages 
gegen  das  Honorar  eines  ISstündigen  Collegs); 

2.  praktische  Übungen  in  der  Mikroskopie  der  pflanzlichen  Nahrungs-  und 
Genussmittel  durch  ein  Semester  (während  des  ganzen  Tages  gegen  das  Honorar 
eines  ISstündigen  Collegs); 

3.  Lebensmittelkunde  (normale  und  abnormale  Beschaffenheit,  Gesundheits- 
schädlichkeit der  Nahrungs-  und  Genussmittel);  Naturgeschichte  der  pflanzlichen 
Nahrungs-  und  Genussmittel  mit  Einschluss  der  pflanzlichen  Waren-  (Droguen-) 
künde,  sowie  der  Vichtigsten  Giftpflanzen  durch  zwei  Semester,  fünfistündig ; 

4.  Toxikologie  durch  ein  Semester,  zweistündig; 

5.  gerichtliche  Chemie  und  praktische  Übungen  in  gerichtlicher  chemischer 
Analyse  durch  ein  Semester  (dreimal  wöchentlich  halbtägig,  gegen  das  Honorar 
eines  sechsstündigen  Collegs); 

6.  praktische  Übungen  in  der  physiologisch-chemischen  Analyse  durch  ein 
Semester  (dreimal  wöchentlich  halbtägig,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen 
Collegs) ; 

7.  mikrobiologische  Untersuchung  des  W^assers,  der  Nahrungs-  und  Genussmittel 
in  praktischen  Cursen  nach  Bedarf  von  etwa  achtwöchentlicher  Dauer; 

8.  Hygiene  durch  ein  Semester,  fünfstündig,  und  zwar: 

a)  Grundzüge  der  Physiologie  des  Stoffwechsels,  Hygiene  der  Ernährung  und 
der  Kost; 

b)  Mikrobiologie  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Stoffwechsels  der  Mikrobien, 
der  Gährung  und  Fäulnis,  sowie  der  Krankheitserregung  durch  inficierte  Nahrungs- 
und Genussmittel; 

c)  Hygiene  des  Bodens  und  des  Wassers; 

9.  Gesetzeskunde,  Organisation  der  Behörden,  durch  ein  Semester,  einstündig. 

§  15. 
Jene   Candidaten,    welche    chemische   Technologie    nicht   schon    während    der 
vorbereitenden  Hochschulstudien  frequentiert  haben  und  sich  über  den  Erfolg  nicht 
nach  Maßgabe  des  §  12,  lit.  c  der  gegenwärtigen  Verordnung  ausweisen,  haben 
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nebstdem  auch  chemische  Technologie  durch  mindestens  2  Semester  zu  hören,  zu 
welchem  Zwecke  sie  sich  gleichzeitig  mit  der  Frequentierung  der  im  §  14  auf- 
gezählten Vorlesungen  an  der  medicinischen  Facultät,  auch  als  außerordentliche 
Hörer  an  der  chemisch-technischen  Fachschule  einer  technischen  Hochschule  inscribieren 
können. 

§  16. 

Die  ProfessorencoUegien  der  medicinischen  Facultäten  sind  verpflichtet,  dafür 
zu  sorgen,  dass  den  Candidaten  die  Möglichkeit  geboten  werde,  die  vorgeschriebenen 
Vorlesungen  und  Übungen  in  dem  festgesetzten  Stnndenausmaße  zu  frequentieren« 

Die  betreffenden  an  den  Universitäten,  beziehungsweise  (§  15)  an  den  technischen 
Hochschulen  bestehenden  Laboratorien  und  Sammlungen  sind  diesen  Studierenden 
innerhalb  der  erforderlichen,  hiefOr  festzusetzenden  Tageszeit  offen  zu  halten. 

B.  Praxis. 

§  17. 

Die  im  §  13  vorgeschriebene  Praxis  ist  an  jener  allgemeinen  üntersuchungs- 
anstalt  für  Lebensmittel  abzulegen,  welche  mit  der  Universität,  an  der  das  in  den 
§§13  und  14  vorgeschriebene  Fachstudium  zurückgelegt  wurde,  in  Verbindung  steht. 

Behufs  Zulassung  zur  Praxis  haben  die  Candidaten  nebst  den  in  den  §§  2,  3 
und  10,  beziehungsweise  11  und  12  bezeichneten  Nachweisen  auch  den  Nachweis 
zu  erbringen,  dass  sie  mindestens  die  im  §  14,  Punkt  1,  2,  3,  7  und  8  bezeichneten 
Vorlesungen  und  Übungen  durch  die  vorgeschriebene  Zeit  frequentiert  haben. 

§  18. 

Die  im  §  14,  Punkt  4,  5,  6  und  9  bezeichneten  Vorlesungen  und  Übungen, 
sowie  in  dem  im  §  15  vorgesehenen  Falle  auch  jene  über  chemische  Technologie 
können  allenfalls  auch  erst  während  der  einjährigen  Praxis  an  der  Lebensmittel- 
Untersuchungsanstalt  absolviert  werden. 

§  19. 
Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Zulassung,  die  Rechte  und  Pflichten  der 
Praktikanten  an  den  allgemeinen  staatlichen  Untersuchungsanstalten  für  Lebensmittel 
werden  durch  die  für  diese  Anstalten  bestehende  Dienstesinstruction  getroffen. 

Diplomsprüfong. 
G.  Diplomsprüfung  (Staatsprüfung). 

§  20. 

Für  die  im  §  13  vorgesehene  Diplomsprüfung  (Staatsprüfung)  wird  in  jeder 
Stadt,  in  welcher  sich  eine  mit  einer  Universität  in  Verbindung  stehende  allgemeine 
Untersuchungsanstalt  für  Lebensmittel  befindet^  eine  besondere  Prüfungscommission 
eingesetzt,  deren  Vorsitzender  und  Mitglieder  vom  Minister  des  Innern  im  Einvernehmen 
mit  dem  Unterrichtsminister  über  Vorschlag  des  Landeschefs  jedes  Jahr  ernannt 
werden  und  nach  Ablauf  des  Functionsjahres  wieder  bestellt  werden  können. 
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§  21. 

Die  Prüfungen  finden  alljährlich  im  Mai  und  November  statt. 
Die  erste  Prüfung  wird  im  Mai  1900  vorgenommen. 

§  22. 

Die  Candidaten,  welche  zur  Diplomsprüfung  zugelassen  werden  wollen,  haben 
ihr  gehörig  instruiertes  Gesuch  im  Laufe  der  ersten  Hälfte  des  Monats  April, 
beziehungsweise  October  an  jene  Landesbehörde  zu  richten,  in  deren  Verwaltungs- 
gebiet  sie  die  Prüfung  ablegen  wollen. 

Die  politische  Landesbehörde  entscheidet  über  die  Zulassung  oder  Abweisung 
der  Candidaten  und  theilt  denselben  im  zustimmenden  Falle  die  Tage  mit,  an  welchen 
sie  die  Prüfung  abzulegen  haben. 

Nicht  rechtzeitig  einlangende  oder  mangelhaft  instruierte  Gesuche  sind  für  den 
nächsten  Prüfungstermin  nicht  mehr  zu  berücksichtigen. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  Diplomsprüfung  steht  den  Candidaten 
der  Recurs  an  das  Ministerium  des  Innern  offen,  welches  hierüber  einvemehmlich 
mit  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  entscheidet. 

§  23. 

Um  zur  Ablegung  der  Diplomsprüfung  zugelassen  zu  werden,  wird  erfordert  : 
a)  der  Nachweis  der  Eigenberechtigung  und  der  Unbescholtenheit; 
h)  der  Nachweis  der  allgemeinen  Vorbildung  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen 

des  §  2  der  gegenwärtigen  Verordnung; 

c)  der  Nachweis  der  im  §  3  vorgeschriebenen  vorbereitenden  Hochschulstudien 
und  des  Erfolges  derselben  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  der  §§  4  und  10, 
sowie  eventuell  der  §§11  und  12; 

d)  der  Nachweis  über  die  nach  Vorschrift  der  §§13,  14  und  15  frequentierten 
fachlichen  Hochschulstudien,  welcher  durch  die  testierten  Meldungsbogen  mit 
den  Frequenzbestätigungen  der  betreffenden  Professoren  oder  Docenten  zu 
erbringen  ist  und 

e)  der  Nachweis  über  die  nach  Vorschrift  der  §§13  und  17  zurückgelegte  Praxis 
an  einer  allgemeinen  Untersuchungsanstalt  für  Lebensmittel,  welcher  durch  ein 
vom  Vorstande  der  Anstalt  ausgestelltes  Amtszeugnis  zu  erbringen  ist. 

§  24. 

Die  Diplomsprüfung  umfasst  folgende  Theilprüfungen : 

1.  Praktische    Prüfung    aus    chemischer   Untersuchung    der 

Lebensmittel. 

2.  Praktische  Prüfung  aus  mikroskopischer  und  mikrobiolo- 
gischer Untersuchung  der  Lebensmittel,  Erkennung  der  pflanzlichen 
Lebensmittel. 

Die  mikrobiologische  Untersuchung  des  Wassers  und  der  Lebensmittel  hat 
sich  auf  einfachere  Untersuchungsverfahren  zu  beschränken. 
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3.  Praktische   Prüfung  aus   gerichtlicher  chemischer   Analyse. 

4.  Theoretische  Prüfung  aus  Lebensmittelkunde  und  Gesetzes- 
kunde. 

5.  Theoretische  Prüfung  aus  Hygiene  (Ernährung  und  Kost;  Mikro- 
biologie mit  besonderer  Berücksichtigung  von  Gährung  und  Fäulnis;  Boden,  Wasser)- 

Gemeinsame  Bestimmiingen  f&r  die  Qualifloationsprüfting  und  die  Diploms- 

Prüfung. 

§  25. 

Die  einzelnen  Theilprüfnngen  können  in  beliebiger,  von  dem  Vorsitzenden  zn 
bestimmenden  Reihenfolge  abgelegt  werden;  es  sind  aber  sämmtliche  von  einem 
Candidaten  abzulegende  Theilprüfnngen  beim  selben  Termine  innerhalb  14  Tage  zu 
absolvieren,  widrigenfalls  auch  die  bereits  abgelegten  Theilprüfungen  in  der  Regel 
als  nicht  abgelegt  zu  betrachten  sind. 

Hat  jedoch  der  Candidat  den  Termin  einer  oder  mehrerer  Theilprüfungen  aus 
triftigen  Abhaltungsgründen  versäumt,  worüber  bei  der  Qualificationsprüfnng  das 
Professoren-CoUegium  der  philosophischen  Facultät,  bei  der  Diplomsprüfung  die 
politische  Landesbehörde  zu  entscheiden  berufen  sind,  so  ist  ihm  zur  Nachholung 
der  betreffenden  Theilprüfungen  ein  besonderer  neuer,  möglichst  nahe  gelegener 
Termin  zu  bestimmen. 

§  26. 

Jede  Theilprüfung  ist  unter  Aufsicht  des  Vorsitzenden  von  dem  für  das  betreffende 
Fach  bestellten  Examinator  vorzunehmen. 

Der  Vorsitzende  hat  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  aus  jedem  Gegenstande 
Fragen  an  den  Candidaten  zu  stellen. 

Die  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten.  Dem  Vorsitzenden  steht  jedoch 
das  Recht  zu,  den  Zutritt  auf  Fachinteressenten  zu  beschränken. 

§  27. 

Der  Erfolg  der  Prüfungen  in  den  einzelnen  Disciplinen  wird  durch  die  Calcule 
„ausgezeichnet "^j  „genügend^,  „ungenügend"  qualificiert  und  von  dem  Examinator 
in  ein  Specialprotokoll  eingetragen,  wobei  auch  die  Beantwortung  der  von  dem 
Vorsitzenden  etwa  gestellten  Fragen  zu  berücksichtigen  ist. 

§  28. 

Keine  Prüfung  kann  als  bestanden  betrachtet  werden,  bei  welcher  der  Candidat 
auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  genügt  hat. 

Wenn  der  Candidat  nur  in  einer  Theilprüfung  nicht  entsprochen  hat,  so  kann 
er  zu  einer  Verbesserungsprüfung  bloß  aus  den  Gegenständen  der  erfolglos  gebUebenen 
Theilprüfung,  und  zwar  bei  der  QualificationsprQfung  nach  Ablauf  von  2  Monaten, 
bei  der  Diplomsprüfung  im  nächsten  halbjährigen  Prüfungstermine  zugelassen  werden. 
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Erh&lt  der  Gandidat  bei  der  Verbesserungsprüfang  abermals  den  Calcul 
.ungenQgend",  oder  hat  er  bei  der  ersten  GesammtprOfiing  aus  mehr  als  einer 
Theilprüfung  nicht  entsprochen,  so  kann  er,  insofeme  ihm  überhaupt  die  Ablegung 
der  Gesammtprllfung  obliegt,  nur  zur  Wiederholung  der  ganzen  Gesammtprüfung 
und  in  keinem  Falle  vor  Ablauf  eines  halben  Jahres  zugelassen  werden. 

Die  Bestimmung  der  Frist,  binnen  welcher  die  Prüfung  wiederholt  werden  darf, 
obliegt,  unter  Beachtung  der  im  Absatz  2  und  3  bezeichneten  Mindestansmaße,  der 
Prüfungscommission. 

Die  Verbesserungs-  und  Wiederholungsprüfimgen  müssen  in  jedem  Falle  vor 
derjenigen  Conunission  abgelegt  werden,  von  welcher  der  Gandidat  reprobiert  wurde. 

Keine  Theilprüfung  kann  mehr  als  zweimal  wiederholt  werden.  Misslingt  auch 
die  dritte  Prüfung,  so  ist  der  Gandidat  von  der  Zulassung  zum  speciellen  Fach- 
studium der  Lebensmittelchemiker,  beziehungsweise  von  der  Erlangung  des  Diploms 
eines  Lebensmittelexperten  für  immer  ausgeschlossen. 

§  29. 

Erscheint  der  Gandidat  als  approbiert,  so  wird,  wenn  es  sich  um  eine  Gesammt- 
prüfung handelt,  vom  Vorsitzenden  aus  der  Qualification  der  Erfolg  der  Theilprüfungen 
in  einem  Schlusscalcul  constatiert,  ob  sich  der  Gandidat  als  „befähigt^  oder  „mit 
Auszeichnung  befähigt*'  erwiesen  hat. 

Der  Schlusscalcul  „mit  Auszeichnung  befähigt "^  ergibt  sich,  wenn  der  Gandidat 
bei  der  Mehrzahl  der  Theilprüfimgen  den  Galcul  „ausgezeichnet^  erhalten  hat. 

§  30. 

Jeder  Prüfungscandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfung  nebst  dem  Betrage 
für  den  Stempel  des  Prüfungszeugnisses,  beziehungsweise  Diploms,  eine  Taxe,  und 
zwar  hinsichtlich  der  Qualificationsprüfung  bei  der  Quästur,  hinsichtlich  der  Diploms- 
prüfung bei  der  politischen  Landesbehörde  gegen  Empfangsbestätigung  zu  entrichten. 

Wer  die  Taxe  nicht  24  Stunden  vor  Eintritt  des  Prüfungstermines  erlegt,  wird 
zur  Prüfung  nicht  zugelassen. 

Versäumt  ein  Gandidat  den  ihm  für  eine  Theilprüfung  angesetzten  Termin  ohne 
triftigen  Entschuldigungsgrund,  so  verfällt  die  von  ihm  für  die  ganze  Prüfung 
erlegte  Taxe. 

§  31. 

Die  Taxe  für  eine  Gesammtprüfung  beträgt  35  Gulden.  Hievon  erhalten  der 
Vorsitzende  10  Gulden  und  der  Examinator  bei  jeder  einzelnen  Theilprüfung  5  Gulden. 
Bei  der  Qualificationsprüfung  fließen  5  Gulden  in  den  Universitätskanzleifond. 

Sind  in  den  im  §  12  bezeichneten  Fällen  nur  einzelne  Theilprüfungen  der 
Qualificationsprüfung  abzulegen,  so  ist  der  Taxbetrag  so  zu  bemessen,  dass  der 
Vorsitzende  und  jeder  Examinator,  sowie  der  Universitätskanzleifond  die  im  ersten 
Absätze  bestimmten  Beträge  empfangen. 
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Bei  jeder  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Theilprüfimgen  ist  jener  Betrag 
als  Taxe  zu  erlegen,  welcher  erforderlich  ist,  damit  der  Vorsitzende  und  jeder  bei 
der  Wiederholungsprüfung  fungierende  Examinator  die  Hälfte  der  im  ersten  Absätze 
bezeichneten  Beträge  erhält.  Der  Beitrag  an  den  Universitätskanzleifond  entfällt  bei 
diesen  Prüfungen. 

§  32. 

Das  Ergebnis  jeder  Theilprüfung  wird  dem  Candidaten  sofort  öffentlich  bekannt- 
gegeben. 

Diplomsaiufertisung. 

§  33. 

Über  die  Diplomsprüfung  ist,  und  zwar  auch  wenn  sie  misslungen  ist,  ein 
Protokoll  aufzunehmen  und  der  politischen  Landesbehörde  vorzulegen. 

Das  Protokoll,  welches  vom  Vorsitzenden  und  sämmtlichen  betheiligten  Examina- 
toren zu  unterfertigen  ist,  hat  die  Gegenstände  jedes  einzelnen  Prüfungsactes,  das 
Urtheil  der  Examinatoren  über  das  Ergebnis  jeder  Theilprüfung  und  den  Schluss- 
calcul,  eventuell  die  dem  Candidaten  bestinunte  Frist  zur  Wiederholung  der  Prüfung 
zu  enthalten. 

Die  politische  Landesbehörde  fertigt  auf  Grund  der  Censur  „mit  Auszeichnung 
befähigt''  oder  „befähigt"  dem  Candidaten  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperten 
nach  Formular  3  in  der  Sprache,  in  welcher  die  Prüfung  abgelegt  wurde,  aus  oder 
trifft  bei  ungünstigem  Prüfungserfolge  über  das  Gesuch  des  Diplomswerbers  die 
abweisende  Verfügung.  Außerdem  ist  die  Ablegung  der  Prüfung  und  deren  Ergebnis, 
und  zwar  auch  bei  ungenügendem  Erfolge,  auf  dem  Meldungsbogen  und  auf  dem 
Amtszeugnisse  der  allgemeinen  Untersuchungsanstalt  für  Lebensmittel  [§  23,  lit.  d) 
und  e)]  ersichtlich  zu  machen,  eventuell  dortselbst  der  zur  Verbesserung  oder  Wieder- 
holung bestimmte  Termin  anzugeben. 

Badeiii  m./p.  Gantsch  m./p. 
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FormnUr  1. 


Qnalifications-Prüftmg 

fOr  Bewerber  um  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperten. 

Herr ,  geboren  zu in 

hat  die  zum  Eintritte  in  das   spedelle  Fachstudium  der  Lebensmittelchemiker  mit 

der  Ministerial- Verordnung  vom  13.  October  1897  (R.-G.-BL  Nr.  234)  vorgeschriebene 

Qualificationsprüfung,  und  zwar 

die  praktische  Prüfung  aus  Chemie  am 189.  mit Erfolge, 

die  theoretische  Prüfung  aus  Chemie  aiu 189.  mit Erfolge, 

die  theoretisch-praktische  Prüfung  aus  Botanik  am 189. 

mit Erfolge, 

die  theoretisch-praktische  Prüfung  aus  Physik  am. 189. 

mit Erfolge, 

daher  die  Gesammtprüfung  mit  dem  Schlusscalcul :  „ befähigt" 

abgelegt. 

Vom  Deoanate  der  philosophUiolien  Faonlt&t 

der  k.  k.  Universität 

am 189. 


(L.  S.) 


d.  Z.  Decan. 


Formular  2. 

Qualifications-Prüfkmg 

f&r  Bewerber  nm  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperten. 

Herr ,  geboren  zu in 

hat  die  zum  Eintritte  in  das  specielle  Fachstudium  der  Lebensmittelchemiker  behufs 
Ergänzung  seiner  sonstigen  Prüfungszeugnisse  nach  Vorschrift  der  Ministerial-Verord- 
nung  vom  13.  October  1897  (R.-G.-B1.  Nr.  234)  erforderliche  Qualificationsprüfung, 

und  zwar  die Prüfung  aus am 189. 

mit Erfolge 


abgelegt. 

Vom  Deoanate  der  philosophisehen  Faonit&t 

der  k.  k.  Universit&t 

am 189, 

(L.  S.) 

d.  Z.  Decan. 
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DIPLOM. 

Herr ,  geboren  zu in 

hat  die  mit  der  Ministerial-Verordnung  vom  13.  October  1897   (R.-G.-B1.  Nr.  234) 

vorgeschriebene  Staatsprüfung  für  Lebensmittelexperten  vor  der  Prüfungscommission 

in ,  und  zwar  die  Theilprüfong : 

aus  chemischer  Untersuchung  der  Lebensmittel  am 19.. 

mit Erfolge, 

aus  mikroskopischer  und  mikrobiologischer  Untersuchung  der 
Lebensmittel  am 19. .  mit Erfolge, 

aus  gerichtlicher  chemischer  Analyse  am 19. . 

mit Erfolge, 

aus  Lebensmittelkunde  und  Gesetz  es  künde  am 19. . 

mit Erfolge, 

aus  Hygiene  am 19. .  mit Erfolge  abgelegt  und 

wird   demnach   zur  Ausübung  der  Thätigkeit  eines  Lebensmittel  ex  perten 

befUiigt  erkannt. 

am 19. . 

(L.  S.)  Der  k.  k.  Statthalter. 


Yerfügangen,  betreffend  Lelirbiicher  und  LehrmitteL 

Lohrbfloher. 
Fflr  Wttelaciiulan. 

In  5.  unveränderter,  sonach  gem&O  Ministerial  -  Erlasses  vom  13.  Jänner  1896, 
Z.  28274  ex  1895  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

RossmaBith,  Elemente  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen. 
Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  U.,  m.  und  IV.  Realclasse.  Neu  bearbeitet  von  Karl 
Schober.  Wien  1897.  A.  Pi  chlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

In  5.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  December  1894, 
Z.  27317  *^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Russiianith,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  für  den  geometrischen 
Anschauungsunterricht  in  der  L  Realclasse.  Bearbeitet  von  Karl  Schober. 
Wien  1S97.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  33  kr.,  gebunden  53  kr. 


*\  Ministeiüd-Terordnuiigsblatt  toih  Jahre  1896,  Seite  71. 
**)  Ministenal-Verordniuigsblitt  rom  Jft2ire  1S95,  Veite  3. 
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In  11.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  28.  December  1895, 
Z.  28802  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1897.  A.  Eich  1er s  Witwe  und  Sohn. 
Preis  2  K  40  h,  gebunden  2  E  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  October  1897,  Z.  24346.) 

Hassek  Oskar  von,  Elementargrammatik  der  italienischen  Sprache.  2.  Auflage. 
Triest  1897.  Seh  impf  f.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1897,  Z.  26173.) 

Wallentin,  D  r.  L  G. ,  Trattato  di  Fisica  per  le  classi  superiori  delle  scuole  medie 
e  degli  altri  istituti  affini,  versione  eseguita  suUa  decima  edizione  tedesca  da 
Francesco  Postet.  Con  239  figure  intercalate  nel  testo.  Trient.  Verlag  von 
G.  B.  Monauni.  1897.  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  October  1897,  Z.  22738.) 


LehrmitteL 

Rottinger  Josef,  Vorlagen  über  Herde.  Zum  Gebrauche  für  Schlosser,  Feuerungs- 
maschinisten, Herdmacher  und  Maurer,  sowie  als  Unterrichtsbehelf  an  Gewerbe- 
und  Fortbildungsschulen.  4  Hefte  mit  je  17  Blatt.  Wien  1897.  Verlag  von 
A.  P ichler 8  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  4  Gulden. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Staats-Gewerbeschulen, 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zuge- 

lassen 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1897,  Z.  15881.) 


^)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1896,  Seite  35. 


490 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  liat  die  k.  k.  Prüfungscommission  für 
das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studienjahr   1897/98  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1897,  Z.  23700J 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.,  II.  nnd  III.  Glasse  des  Privat-Gymnasiums 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  für  das  Schuljahr  1897/98  das  öffentlich- 
keitsrecht verliehen. 

(Ministerial-ErlasB  vom  11.  October  1897,  Z.  25617.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Ludwig  Piwonka,  zuletzt  Lehrer  in  Jatwiegi  in  Galizien 

(Ministerial-Act  Z.  14933  ex  1897),  und 

Marie  Bissl,  Unterlehrerin  in  Hofowitz 

(Ministerial-Act  Z.  26295  ex  1897). 


4dl 

JahrguMir  1897.  Stück  XXn. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fllrJDull^^       TJnterriclit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


AuBgegeben  am  16.  November  1807. 


Mit  1.  J&nner  1898  beginnt  der  dreißigste  Jahrgang  des  Terordnnngs  Mattes 
fSr  den  Dlenstbereieh  des  MInisterinms  f&r  Cnltns  nnd  Unterricht,  dessen 
Inhalt  die  einschlftgigen  Gesetze,  Verordnungen ,  Erlässe,  Kundmachungen, 
femer  Terf&gnngen  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel,  Fersonalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  yon 
Dlenstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehördeu, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyerslt&ten,  die  außer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren 
Fachschulen,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Dnlrersittts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  rerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerf&gung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen« 

Ein  ToUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  f&r  das  Jahr  1898 
8  fl«  30  kr.,  auswärts  mit  Fostzusendung  2  fl.  50  kr. 

Fränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  fi*ankierten 
nnd  mit  dem  Prinumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Fost- 
anweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Beolamatlonen  einzelner  Stücke  werden  nur 
dann  berftokeichtig-t  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stfickes,  d.  i. 
entweder  zn  Anfang  cder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die 
k.  k.  Schnlbflcher-Verlags-Directicn  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Xchattu  Br.  59-  Geseu  rnm  23.  September  1S97,  l»etre3ead  die  ÄndemTir  de-  t  "i»  ösr  '^amönift!- 
Ordnunr  für  d^s  HeTxosii.asi  Siujl'ar£  rom  i  Mai  1n>4.  beite  49fL 


Nr.  59. 

Gesetz  Tom  2S.  Septemlier  1S97  *), 

betreffend  die  Änderung  des  $  75  der  Gemeinde-Ordnnng  for  6mm  HfiffSDpk 

Salxbnrg  Tom  2.  Mai  1884,  L-G.-BL  Kr.  7. 

Über  Antrag  dtrs  Laadt^^es  Meines  Herzogthumes  Salzburg  iiiidf  ]<i  fcurü-rii 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Der  §  75  der  Gemeiade-Ordnuiig  für  das  Herz^^zthum  Salzburg  rom  i  Xjsf  !  v*4- 
L.-G.-BL  Xr.  7,  wird  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  aufgehoben,  loi  Lüi  irLiüz 
m  lauten: 


§  T5. 


Von   den  Zuschligen   zu   den   directen  Steuern   und  überhaupt   T(*n  Gentrn«! 
Umlagen  kennen  nicht  getrofen  werden: 

1.  Hof-,  Staats-,  Landes-  urd  oJentliche  Foüls-BeaiEte  und  Diecer,  d^ij.  XL:^kr- 
pers-^nen,  sowie  deren  TTituren  uad  Waisen  bezüga  h  ihrer  Dien^tierLrr  x^i 
aus  dem  I'ienstTeriä'tnifse  entsp^riLges  Jen  Pen?i«nrD.  Prf'Ti?i<:.nen,  Ei^d^ixij- 
l»e:trii:e  urd  GLäieL::eLüsse; 

2.  ofeniäche  SchuDehrer  l-erjzüch  ihrer  I^iensti-ezüze  uiid  aus  dea  I^:s?5- 
perhiiraisse  entspringenden  Pensionen; 

3.  Seelsc»rger  bezüglich  ürer  gesetzlichen  C<»::gnu-  ui.l»e&cLadet  de$  teul:«*  les 
Landes  usd  d^r  Geserüden,  Toa  dem  nach  >  3  des  Ges<rtzes  vom  19.  Ajrf  INSi 
R-G.-BL  Xr.  47.  zu  fstiereLden  uiA  den  directen  laLdesfürstlzcbei  Sceoen 
ULteriegerirn  Einiiähn^ea  der  Seelsorger  Z:L><hlige  urd  «jeiLeii  i-eüzuliu 
TVT'ischjeih'e!!  uüd  eirzuher-en : 

4.  Pers-ne::.  we'rhe  in   der  «jeürei^ie  niibt  wiiLen.   l-erü«!:-!!   ihres  w*ei>fr 
tiLeni  LeÄÜ-esitze  nxh  aas  eifern  GeTrerr-rTiLTerürLnen  f;*:.;^Liea  Eni  r^rjess. 

Artikel  IL 
Mit  dem  V-rllrnze  üe^s  Geseires  ift  M-rin  Mii-ift-rr  des  iLLen:*  i'^A:if:rLr:. 

Artikel  IIL 
I'jeNrS  GrSrtr  trit:  iLi:  «irr:  Ta-ze  s-eiier  K;z.iz-i  i::r.g  in  W—ksa-i-kfe. 
Budapest.  23.  S^j:eiLi*rr  1S^^7. 


Fnzz  Jsseph  ^ 


-  »^ 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehnnittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Grün,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  ÄBfangs-Unterricht  in  der  israelitischen 
Religion.  I.  Stufe.  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  Jakob  B.  Brandeis. 
Prag  1897.  Preis,  cartoniert  20  kr. 

Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Prag  für  zulässig  erklärte 
Lehrbuch  kann  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Cultusgemeinde  und  bei  gleicher 
Zulassung  seitens  der  betreffenden  Cultusgemeinde  auch  an  anderen  Volksschulen 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1897,  Z.  23463.) 

Singübungen  und  Lieder  fttr  die  Oberclassen  der  Volksschulen.  6.,  7.  und  8.  Schul- 
jahr. Ausgabe  in  einem  Hefte.  Bearbeitet  von  Budolf  Heissenberger  und 
Genossen.  Baden  1897.  Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr 
Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1897,  Z.  23028.) 

b)  FGr  Borgerschulen. 

Moj^nik,  Rechenbuch  für  die  zweite  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  11.  umgearbeitete  Auflage.  "Wien  und  Prag.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  1898.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1897,  Z.  26061.) 

KretHclimeyer,  Dr.  Franz  Josef,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
IIL  Theil.  Mit  24  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  6.  verbesserte  Auflage. 
Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1898.  Preis,  geheftet  85  kr., 
gebunden  1  fl.  5  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1897,  Z.  23600.) 
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Nr.  59. 

Gesetz  yom  23.  September  1897  *), 

betreffend  die  Änderung  des  g  75  der  Gemeinde-Ordnung  for  das  Hersogtham 

Salzburg  vom  2.  Mal  1864,  L.-G.-B1.  Nr.  7. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzbarg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  75  der  Gemeinde-Ordnung  für  das  Herzogthum  Salzburg  vom  2.  Mai  1864, 
L.-6.-B1.  Nr.  7,  wird  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  aufgehoben,  und  hat  künftig 
zu  lauten: 

§  75. 

Von  den  Zuschlägen  zu  den  directen  Steuern  und  überhaupt  von  Gemeinde- 
umlagen können  nicht  getroffen  werden: 

1.  Hof-,  Staats-,  Landes-  und  öffentliche  Fonds-Beamte  und  Diener,  dann  Militär- 
personen, sowie  deren  Witwen  und  Waisen  bezüglich  ihrer  Dienstbezüge  und 
aus  dem  Dienstverhältnisse  entspringenden  Pensionen,  Provisionen,  Erziehungs- 
beiträge und  Gnadengenüsse; 

2.  öffentliche  Schullehrer  bezüglich  ihrer  Dienstbezüge  und  aus  dem  Dienst- 
verhältnisse entspringenden  Pensionen; 

3.  Seelsorger  bezüglich  ihrer  gesetzlichen  Congrua,  unbeschadet  des  Rechtes  des 
Landes  und  der  Gemeinden,  von  dem  nach  §  3  des  Gesetzes  vom  19.  April  1885, 
R.-G.-B1.  Nr.  47,  zu  fatierenden  und  den  directen  landesfürstliehen  Steuern 
unterliegenden  Einnahmen  der  Seelsorger  Zuschläge  und  Gemeindeumlagen 
vorzuschreiben  und  einzuheben; 

4.  Personen,  welche  in  der  Gemeinde  nicht  wohnen,  bezüglich  ihres  weder  aus 
einem  Realbesitze  noch  aus  einem  Gewerbsuntemehmen  fließenden  Einkommens. 

Artikel  H. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  des  Innern  beauftragt. 

Artikel  HL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 
Budapest,  23.  September  1897. 

Franz  Joseph  m./p. 

Badeni  m./p. 


*j  Knthalten  in  dem  den  11.  October  1897  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes filr  das  Herzogthum  Salzburg,  unter  Nr.  25,  Seite  85. 


493 


Yerfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksechulen. 

tirün,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  ÄDfangs-Unterricht  in  der  israelitischen 
Religion.  I.  Stufe.  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  Jakob  B.  Brandeis. 
Prag  1897.  Preis,  cartoniert  20  kr. 

Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Prag  für  zulässig  erklärte 
Lehrbuch  kann  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Cultusgemeinde  und  bei  gleicher 
Zulassung  seitens  der  betreffenden  Cultusgemeinde  auch  an  anderen  Volksschulen 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1897,  Z.  23463.) 

Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberclassen  der  Volksschulen.  6.,  7.  und  8.  Schul- 
jahr. Ausgabe  in  einem  Hefte.  Bearbeitet  von  Rudolf  Heissenberger  und 
Genossen.  Baden  1897.  Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr 
Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1897,  Z.  23028.) 

b)  Für  BGrgerschulen. 

Mocnik,  Rechenbuch  für  die  zweite  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  11.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  1898.  Preis,  gebunden  l  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  November  1897,  Z.  26061.) 

Kpetschmeyer,  Dr.  Franz  Josef,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
ni.  Theil.  Mit  24  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  6.  verbesserte  Auflage. 
Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1898.  Preis,  geheftet  85  kr., 
gebunden  1  fl.  5  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädche D-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  November  1897,  Z.  23600.) 
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c)  FOr  Mittelschulen. 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
(Vaterlandskunde)  für  die  IV.  Classe  der  Mittelschulen.  4.  verbesserte  Auflage. 
Mit  39  Text-Abbildungen,  2  Wappentafeln  und  einer  Karte  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  in  Farbendruck.  Wien  und  Prag.  1896.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  70  h  (gegen  geheftet  IE  40 h,  gebunden 
1  E  90  h  der  früheren  Auflage). 

Diese  neue  AuiSiage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1897,  ad  Z.  11615  ex  1896.) 

Sobek  Fr.,  VSeobecn:^  zemßpis.  DU  druh^  pro  druhou  a  tfetl  tridu  äkol  gymnasijnich 
a  druhou  a2  ctvrtou  thdu  realni.  4.  Auflage.  Prag  1898.  I.  L.  Eober.  Preis  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1897,  Z.  26330.) 

SedUtek,  Dr.  Josef,  Logika  pro  sttedni  äkoly.  Prag  1897.  J.  Otto.  Preis  85  kr., 
gebunden  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1897,  Z.  27957.) 

Stritof  A  n  1 0  n,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.  und  2.  Classe  slovenisch-utraquistischer 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1897.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  2  E  40  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  bei  dem  Unterrichte  an  slovenisch- 
utraciuistischen  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  October  1897,  Z.  26252.) 

Eu8ar  Marcel,  Citanka  za  IIL  razred  srednjih  gkola.  Wien  1897.  E.  k.  Schulbücher- 
Veriag.  Preis,  geheftet  2  E  86  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  November  1897,  Z.  26775.) 


*)  Mimsterial-yerordDongsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  159. 
**)  Ministerial-VerordnungsblaU  TOin  Jahre  1895,  Seite  258. 
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Weicmann  Karl,  Lehr-  and  Übungsbuch  der  Gabelsbergefschen  Stenographie.  Buch- 
druck und  stenographischer  Theil.  4.  erweiterte  und  verbesserte  Auflage.  Selbst- 
verlag. In  Commission  bei  B  ermann  und  Alt  mann.  Wien  1897.  Preis, 
gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorhergehende 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  October  1897,  Z.  27267.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

§imek  Josef,  Dra.  Ant.  Tilla  U2ebnice  zemöpisu  pro  üstavy  u£itelsk6.  n.  Theil, 
2.  Auflage.  Prag  1897.  L  L.  Eober.  Preis  60  kr.,  gebunden  85  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  October  1897,  Z.  27392.) 

e)  Für  gewerbliche  Leiiranetalten. 

Doleji  Karl,  Zivnostenskä  pfsemnictvl.  Uäebnice  2ikfim  prflmyslov^ch  Skol  prokra- 
öovacich»  femeslnick;^ch,  odbomich  a  mistrovsk;^ch,  jakoi  i  pomficka  üvnostniküm 
samostatn^.  6.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1897.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  fünfte  Auflage 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  allgemeinen  Hand- 
werkerschulen,  gewerblichen  Fachschulen  und  Fortbildungsschulen  mit  böhmi9cher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  October  1897,  Z.  25599.) 

f)  FOr  commeroieile  Lehranstalten. 

Wolfrum  Max.,  Leitfaden  der  doppelten  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  aus 
der  Lehre  der  Gonto-Corrente-Zinsrechnung  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen und  zum  Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  Druck  und  Verlag  von 
Hermann  Bössler.  Preis  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  October  1897,  Z.  25396.) 


*)  Mmigterial-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  411. 
^)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom.Jaitire  1895,  Seite  371. 
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LehrmitteL 

Storck  Josef,  Ritter  von,  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  Wien.  R.  v.  Waldheim. 
Von  diesem  Werke  *)  ist  erschienen  : 
Supplementheft  I,  enthaltend  die  Blätter  Nr.  7  zu  den  Heften  I— VI  des 
bezeichneten  Werkes. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Heftes,  welches,  wie  alle  vorangehenden  Hefte, 
von  Schulen  auch  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher-Verlages  in  Wien  bezogen 
werden  kann,  werden  die  Kunst-  und  Staats-Gewerbeschulen,  die  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  gewerblichen  Fachschulen 
und  Handwerkerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  November  1897,  Z.  26591.) 

Roller  Em.  Joh.,  Materialien  für  den  Violin-Unterricht.  Eine  Auswahl  methodisch 
geordneter  Übungen,  Tonstücke,  Volks-  und  Opernmelodien,  Duette  etc.  Mit 
besonderer  Rücksicht  auf  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  L  Theil. 
2.  vermehrte  Auflage.  H.  Theil.  Troppau.  Buchholz  und  Diebel.  Preis  jedes 
Theiles  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Ministerial- Verordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  22)  zum  Gebrauche  beim 
Musikunterrichte  an  Lehrer-  imd  Lehreriunen-Bildungsanstalten  als  geeignet 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom. 2.  November  1897,  Z.  26871.) 

Häkelmuster.  Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 
Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage. 

Wien,  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart  1897.  Verlag  der  Gesellschaft  für  graphische 
Industrie,  vormals  „Wiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Diese  beiden  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und 
Bürgerschulen  für  Mädchen,  an  Lehrerinnenbildungsanstalten,  sowie  an  gewerb- 
lichen Lehranstalten  für  Mädchen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  October  1897,  Z.  25601.) 

Barabasz  Stanislaus,  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau,  Flach- 
ornamente von  den  Krakauer  Kunst-Denkmälern  des  XV.  und  XVL  Jahrhunderts. 
L  und  n.  Theil  mit  je  25  Tafeln.  Krakau  1897.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  eines  Theiles  12  fl. 

Dieses  Werk,  dessen  Blätter  mit  den  entsprechenden  Aufschriften  in 
polnischer  und  deutscher  Sprache  versehen  sind,  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  gewerblichen  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  November  1897,  Z.  16034.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  430. 
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RotbaQg  J.   G.,    Ökolni  ndstßnnÄ  mapa  Europy.   Pro    ßeske    Skoly  upravil    Josef 
Krejif.  Maßstab  1  :  3,000.000. 

I.  Fysikalni  mapa. 

II.  Politick&  mapa. 
Verlag  und  Druck  von  G.  Freytag  und  Bern  dt  in  Wien.   Preis,   roh  in 
Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl., ,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1897,  Z.  25280.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fdr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  zweiclassigen  städtischen  Handelsschule  in 
Melnik  das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  October  1897,  Z.  22126.) 


Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 

Frequenzausweis  för  das  Sommersemester  1897  und  das  Wintersemester  1897/98. 


Schule 

Sommersemeiter 
1807 

Wintereemefiter 
1897/98 

Schiller 

Gäste 

30 
9 

Schüler 

66 
33 

Gäste 

29 
13 

Allgemeine  Malerschule 

62 

Allgemeine  BUdhauerschule 

38 

4  Specialschulen  ftir  Historienmalerei 

27 

8 

2 

32 
9 

— 

1  Specialschule      „    Landschaftsmalerei 

1          „                 „    Kupferstecherei 

4 

— 

4 

1 

1          „                 „    Graveur-  und  Medailleurkunst    .   . 

3 

2 
38 

2  Soecialschulcn  fUr  Architektur 

37 

43 

2  Specialschulen  für  höhere  Bildhauerei 

28 
207 

41 

29 
213 

Summe.   . 

248 

21 

)6 
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Kandmachnngen. 


Kimstakademie  in  Prag. 

Frequenzansweis  f&r  das  Wintersemester  1897/98. 


Sohnlen 

Sohlileraniahl 

Maler 

Bildhauer 

Vorbereitungscurs 

20 

— 

Specialschule  für  fignrale  Malerei      des  Prof.  von  Bro2ik  . 

9 

— 

n                  n           n               n                    »        n        ÄyH»!»      •    • 

7 

— 

n            y,    Landschaftsmalerei   „      „      MaHk     .  . 

10 

— 

„             ,    Bildhauerei               „      „      Mjslbek .  . 

— 

9 

„             jf    figurale  Malerei         „      „      Pimer     .  . 

16 

— 

n      y>      ZenÖek  .  . 

11 

— 

Summe  .  . 
Gesammtsumme  .   . 

73 

9 

82 

Kunstschule  in  Krakau. 

Freqnenzaiisweis  fDr  das  Wintersemester  1897/98. 


Jahrgang 

des 
Studiums 

Allgemeine 
ZglohtMohulft 

Xalonöhnle 

Ahtheilnng 
für  Kodellieren 

ordentliche 
Schüler 

außer- 
ordentliche 
Schuler  und 
Hospitanten 

ordentliche 
Schuler 

außer- 
ordentliche 
Schuler  und 
Hospitanten 

ordentliche 
^           Schüler 

1      außer- 
1         ordentliche 
1        Schuler  und 

1  Hospitanten 

L 

7 

3 

5 

— 

IL 

6 

2 

5 

— 

— 

— 

m. 

8 

3 

— 

— 

— 

Zusammen  . 

21 

8 

10 

— 

7 

— 

.g  1 38  ordentlicheSchUler 

I  8  außerordentliche 

Schuler 

Frequenz 
1896/97 

38 

3 

^7 

1 

4 

i 

ßx  59  ordentliche  Schaler 
5  außerordentliche 
Schuler 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Dnick  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  Y* 
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Verordnungsblatt 

f)ir  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriums  flli^ultu^  und  ünterriclit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Deoember  1897. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehende  Allerhöchste 

Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht : 

Lieber  Freiherr  von  Gautsohl 

Indem  loh  die  Demission  des  Gesammtministeriums  für  die  im  Beiohsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  annehme,  ernenne  loh  Sie  su  Meinem 
IQnisterpräsidenten  für  diese  Königreiche  nnd  Länder-wsd  sehiLlhren  Anträgen 
beiüglioh  der  Bildung  des  neuen  Ministeriums  ehestens  entgegen. 

Wien,  am  28.  November  1807. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gautsoh  m./p. 


Lieber  Freiherr  von  Gautsohl 

loh  enthebe  Sie  über  Ihre  Bitte  in  Gnaden  von   der  Leitung  Meines  Mini- 
steriums  für  Oultus  und  Unterricht. 

"Wien,  am  80.  November  1807. 

Franz  Joseph  m./p. 

Badeni  m./p. 


Lieber  Seotionsohef  Graf  Baillet  de  LatourI 
loh  ernenne  Sie  su  Meinem  Minister  für  Oultus  und  Unterricht 
Wien,  am  80.  November  1807. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gautsoh  ni./p. 
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Nr.  60. 

Gesetz  yom  80.  December  1896  *), 

wirksam  tiv  das  ErEherzogthum  österreicb  ob  der  Enns, 

wodurch  die  fg  1, 2, 8  und  6  des  Gteseties  vom  9.  Juni  1876  **)  (G.-u.  Vdg8.-BL  Nr.  18), 

betreffend  die  Einführung  eines  Landesschulfondsbeitrages   aus   den  in  Ober- 

Österreich  yorkommenden  Yerlassenschaften  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  1,  2,  3  und  6  des  Gesetzes  vom  9.  Juni  1876  •*)  (G.-  u.  Vdgs.-Bl.  Nr.  18), 
betre£fend  die  Einführung  eines  Landesschulfondsbeitrages  aus  den  in  Oberösteireich 
vorkommenden  Yerlassenschaften  werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer 
Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  künftighin  zu  lauten,  wie  folgt: 

§1. 

Yon  jeder  Yerlassenschaft,  zu  deren  Abhandlung  ein  in  Österreich  ob  der  Enns 
befindliches  Gericht  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  berufen 
erscheint,  ist,  wenn  der  Erbanfall  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
erfolgt  und  eine  staatliche  Erbgebür  bemessen  wird,  ein  Beitrag  an  den  ober- 
österreichischen Landesschulfond  zu  entrichten. 

An  der  Verpflichtung  zur  Entrichtung  dieses  Schulfondsbeitrages  wird  dadurch 
nichts  geändert,  dass  die  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  Oberösterreich  gelegenes 
Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  einem  Gerichte  außerhalb  Oberösterreiehs 
übertragen  wurde. 

§2. 

Dieser  Beitrag  wird  von  den  reinen  Erbtheilen  oder  Vermächtnissen,  und  zwar 
von  solchen  bis  4000  Gulden  mit  Vio  Percent,  von  solchen  von  4000  Gulden  bis 
20.000  Gulden  mit  Vio  Percent  und  von  solchen  über  20.000  Gulden  mit  Vio  Percent 
bemessen. 

Für  jene  Erben  und  Vermächtnisnehmer,  welche  eine  staatliche  Erbgebür  von 
4  beziehungsweise  8  Percent  zu  entrichten  haben,  erhöbt  sich  der  Schulfondsbeitrag 
auf  das  Doppelte. 


*)  Enthalten  in  dem  den  26.  Juli  1897  ausgegebenen  XI.  Stucke  des  Landesgesetz-  und  Yer- 

ordnungablattes  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  22,  Seite  33. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1876,  Nr.  26,  Seite  HO. 
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Die  der  Bemessung  zu  unterziehenden  Beträge  sind,  wie  bei  Bemessung  der 
staatlichen  Übertragungsgebür,  auf  durch  20  theilbare  Beträge  abzurunden,  wobei 
die  einem  gleichen  Percente  unterliegenden  Quoten  gemeinsam  zu  berechnen  sind. 

§  3. 

Befreit  von  diesem  Beitrage  sind:  ^ 

a)  Alle  Erbschaften,  Vermächtnisse  und  Stiftungen  zugunsten  öfFentlicher  Volks- 
und Bürgerschulen  Oberösterreichs; 

b)  alle  Verlassenschaften,  aus  denen  infolge  letztwilliger  Anordnung  dem  ober- 
österreichischen Landesschulfonde  soviel  oder  mehr  zugeführt  wird,  als  der 
Beitrag  hiefür  nach  dem  gesetzlichen  Ausmaße  betragen  würde. 

Ist  der  letztwillig  dem  Landesschulfonde  zugedachte  Betrag  geringer  als  die 
nach  diesem  Gesetze  entfallende  Abgabe,  so  wird  ersterer  in  letztere  eingerechnet. 

§  6. 

Der  Schulfondsbeitrag  wird  für  Rechnung  des  oberösterreichischen  Landes- 
schulfondes  von  denjenigen  Behörden  bemessen  und  eingehoben,  welchen  die 
Bemessung  der  Vermögens-Übertragungsgebür  zusteht. 

In  den  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Vermögens-Übertfagungsgebür 
in  Stempelmarken  erfolgt,  haben  die  Parteien  den  vom  Gerichte  bemessenen  Beitrag 
zum  Landesschulfonde  im  Baren  zu  bezahlen  und  sich  hierüber  vor  Einantwortung 
des  Nachlasses  auszuweisen. 

Die  Gerichte  haben  halbjährige  Verzeichnisse  der  im  Laufe  des  Semesters 
eingeantworteten  Verlassenschaften  an  die  Landesbuchhaltuug  einzusenden. 

Welche  Behörde  des  Landes  im  Falle  der  sub  §  1  erwähnten  Delegation  zur 
Bemessung  und  Einhebung  des  Schulfondsbeitrages  zu  berufen  ist,  wird  des  näheren 
im  VerordnungBwege  bestimmt. 

Artikel  n. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  treten  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in 
Wirksamkeit  und  haben  auf  alle  Fälle  Anwendung  zu  finden,  bei  welchen  der  Tod 
des  Erblassers  nach  diesem  Tage  eingetreten  ist.  Früher  angefallene  Verlassenschaften 
unterliegen  dem  Gesetze  vom  9.  Juni  1876  (Ges.-  u.  Vdgs.-Bl.  Nr.  18)  in  dessen 
bisheriger  Fassung. 

Artikel  IE. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  des  Unterrichtes, 
der  Finanzen  und  der  Justiz  betraut. 

Wien,  am  30.  December  1896. 

Franz  Joseph  m./p. 

Oantseh  m./p.  Bilinski  m./p.  Gleispach  m./p. 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfiohar. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Heinricli  Josef,  Lese-  und  Spraehbuch  für  die  ein-  bis  vierclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  III.  Theil.  (Für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.)  Mit 
56  Abbildungen.  49.  erweiterte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlaj? 
von  F.  Tempsky,  1898.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Dieses  Lese-   und  Sprachbuch   wird   zum   ünterrichtsgebrauche   an    all- 
gemeinen Volksschulen  mit   deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1897,  Z.  25782.) 

Marhan  M.  a  Nagel  J.,  Ükoly  ku  pamStn^mu  i  pisemn^mu  po^it&ni  ve  trojtHdnich 
SkoUch  obecn^ch. 

1.  Heft,  gebunden   30  h. 

2.  „  „50  h. 

3.  „  „50  h. 

4.  n  «40  h. 

5.  „  „  60  h. 
Prag  und  Wien  1897,  Tempsky. 

Diese  Bücher  werden    zum   ünterrichtsgebrauche    an   Volksschulen   der 
bezeichneten  Kategorie  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  November  1897,  Z.  22713.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Synesins  und  Fischer  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  und  Kirchenliedern  für  die  evanj^elischen 
Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig  1897.  Im  Selbstverlage  der  Ver- 
fasser. Preis  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religions- 
unterrichte Augsburger  Bekenntnisses  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1897,  Z.  29358.) 

c)  FOr  BOrgerschulen. 

Motnik,  Rechenbuch  für  die  zweite  Glasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag 
von  F.  Tempsky,  1898.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1897,  Z.  28951.) 
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Pokorny,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Bearbeitet  von  Josef 
Gugler.  L  Stufe.  12.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von 
F.  Tempsky,  1897.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  November  1897,  Z.  26351.) 

Hofmann  Mik.  a  Leminger  Em.,  PHrodozpyt  pro  möällanske  Skoly.  lU.  Stufe.  Prag  1898. 
L  L.  Kober.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1897,  Z.  27180.) 

Marchel  Franz,  Italienische  Grammatik.  II.  Theil.  Innsbruck  1897.  Wagnerische 
Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1897,  Z.  23523.) 

d)  Fflr  Mittelschulen. 

Mach,  Dr.  E.,  Grundriss  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
Ausgabe  für  Gymnasien.  3.  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  KarlHabart. 
Wien  und  Prag,  1898.  Tempsky.  Preis,  geheftet  95  kr.,  gebunden  1  fl.  2«»  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  *)  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1897,  Z.  28359.) 

Vrhovec  Ivan,  Zemljepis  za  prvi  gimnazijski  razred.  Laibach  1897.  Blasniks 
Nachfolger.  Preis,  geheftet  54  kr.,  gebunden  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,  an  welchen 
in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  November  1897,  Z.  24699.) 

e)  FOr  commerclelle  Lehranstalten. 

Weizmann  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger^schen  Stenographie  nach 
dem  gegenwärtigen  Stande  des  Systems.  4.  erweiterte  und  verbesserte  Auflage. 
Wien  1897.  Verlag  des  Verfassers.  In  Commission  bei  Ber mann  und  Altmann. 
Preis,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  November  1897,  Z.  29112.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  243. 
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f )  Fflr  gewerbliche  Lebranetalten. 

Lehr-  und  Lesebuch  für  Schüler  an  gewerblichen  Vorbereitungs-  und  Fortbildungs- 
schulen. Herausgegeben  von  Johann  W.  Holczabek,  Anton  Katschinka 
und  Johann  Klausberger.  8.  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  Karl 
Graeser.  Preis,  cartoniert  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  gewerblichen  Vorbereitungs-  und  Fortbildungsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial  Erlass  vom  24.  November  1897,  Z.  28453.) 

Rehoi^ovsky  V4clav,  PoMfstvi  üvnostenski.  U£ebn&  kniha  i&k&m  pokraöovacich 
§kol  prfimyslov^ch,  jakoz  i  pomücka  iivnostnfkflm  samostatn^hn.  4.  unveränderte 
Auflage.  Prag  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  70  h. 
Diese  neue,  unveränderte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
die  dritte  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1897,  Z.  27263.) 


LehrmitteL 

Storck  Josef,  Ritter  von,  Figurale  Vorlageblätter  für  den  Zeichenunterricht  an 
Realschulen,  Gymnasien  und  kunstgewerblichen  Fachschulen.  Ln  Auftrage  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von  — .  L  Lieferung. 
Vollständig  in  10  Lieferungen,  von  denen  jährlich  1  bis  2  zu  je  4  in  Heliogravüre 
ausgeführten  Tafeln  auf  starkem  Cartonpapier  im  Formate  51/37  cm  (Köpfe  in 
Lebensgröße)  ausgegeben  werden.  Verlag  von  R.  v.  Wald  heim  in  Wien.  Preis 
einer  Lieferung  6  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und  kunst- 
gewerblichen Fachschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  November  1897,  Z.  24411.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  105. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultas  and  Unterricht  hat  die  k.  k.  Prüfnngscommission  für 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Stüdieigahr  1897/98  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1897,  Z.  28016.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  Prtlfungscommission  für 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
für  das  Studienjahr  1897/98  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1897,  Z.  28075.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  PrUfungscommission  für 
das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
inLemberg  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1897/98^  1898/99 
und  1899/1900  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1897,  Z.  29457.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  dreiclassigen  Privat -Volksschule   im   katholischen  Waisenhause  in  Linz  (vom  Schul- 
jahre 1897/98  an) 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1897,  Z.   29663), 

der  vom  Institute  der  Schulschwestem  im  Regelliause  zu  H  a  1 1  e  i  n  erhaltenen  zweiclassigen 
Privat-Mädchen-Volksschule  in  Alm  (vom  Schuljahre  1897/98  an), 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1897,  Z.    28082), 

der  von  dem  Vereine  „Üstfedni  Matice  äkolskä  v  Praze''  erhaltenen  Privat- Volksschule  in 

Malthenern 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1897,  Z.  26821)  und 

der    einclassigen    Privat -Volksschule    im    Waisenhause    zu    Gottschee    (vom    Schul- 
jahre 1897/98  an). 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1897,  Z.  28052.) 


I  506  Kondibachnngen. 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen.« 

Franz  M008bnigg6r,  zuletzt  Lehrer  in  Bezau 

(Ministerial-Act  Z.  28663  ex  1897), 

Leo  DallagO,  zuletzt  Anshilfislehrer  in  Fieve  di  Livinallongo  (Tirol) 

(Ministerial-Act  Z.  28508  ex  1897),  und 

Josef  Moll,  zuletzt  Lehrer  in  Reuthe  in  Vorarlberg 

(Ministerial-Act  Z.  28664  ex  1897). 


Verlag  des  k.  k.  Ministerioma  fiir  Coitos  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gofischek  In  Wien.  V. 


507 
Jahrgms  1897.  Stack  XXIF. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Idlnistenums  fUr  Ciütus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Deeember  1897. 


Mtt  1.  Jänner  1898  beginnt  der  dreißigste  Jalirgang  des  Yerordnnngsblattes 
r&r  den  Dienstbereicli  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
ferner  Yerfagungen  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  tob 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  beziehungs- 
ireise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Unlrersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
UniTersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  rerpHichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfägung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1898 
2  11«  30  kr«,  auswärts  mit  Postzusendnng  2  11.  50  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Terlags-Direction  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweiHe  Post- 
anweisungen nnmittelbar  zu  richten  sind. 

AlU&llige  Beolamationen  einzelner  Stficke  werden  nur 


dann  berfickBichtig-t  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erscheinen  des  n&chstfölgenden  Stückes,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k.  Sohnlbüoher-Verlags-Direction  in  Wien  gerichtet  werden* 


c  - 
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Nr.  61. 

Erlass  des  Ministers  tür  Cultus  und  Unterricht  vom 

27.  November  1897,  Z.  28730, 

an  alle  politischen  Landesstellen, 

betreffend  die  Modalitäten  der  Ausfolgning  der  itir  Ablesung  der  Prüftmg  f&r  das 
Leliramt  an  Gymnasien  und  Bealsohulen  vorbebaltenen  Jahresbetrftge  der 
Stipendien  im  Falle  des  Beginnes  der  Prüfung  naob  Zurücklegung  von  sieben 
Semestern  der  Universitätsstudien  auf  Grund  der  Verordnung  des  Ministers  für 
Oultus  und  Unterricht  vom  80.  August  1897«  Vdgs.-BL  Nr.  50. 

Die  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  13.  November  1894,  Z.  20536,  Vdgs.-Bl. 
Nr.  43  fdr  die  Fälle  der  Anwendung  der  Bestimmung  des  §  17  der  hierortigen 
Verordnung  vom  12.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  46,  Vdgs.-Bl.  Nr.  25  normierten 
besonderen  Ausfolgungsmodalitäten  der  behufs  Ablegung  der  Prüfung  für  das  Lehr- 
amt an  Gymnasien  und  Bealschulen  vorbehaltenen  Jahresbeträge  der  Stipendien 
werden  auf  alle  Fälle  ausgedehnt,  in  welchen  die  fragliche  Prüfung  nunmehr  auf  Grund 
des  Artikels  II  der  hierortigen  Verordnung  vom  30.  August  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  220, 
Vdgs.-Bl.  Nr.  50,  bereits  nach  Zurücklegung  von  sieben  Semestern  der  erforderlichen 
Universitätsstudien  begonnen  wird. 


YerfUgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerechulen. 

Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfasst.  Wien  1897.  Verlag  bei  Manz.  Preis,  broschiert  20  kr.,  eartoniert  25  kr. 
Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial- Erlass  vom  29.  November  1897,  Z.  29967.) 

b)  Für  BQrgerechulen. 

Villicus  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
Zweite  Classe.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
eartoniert  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

•     (Ministerial-Eriass  vom  9.  December  1897,  Z.  30523.) 
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c)  FOr  Mittelschulen. 

Hochstetter,  Dr.  F.  v.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
für  die  oberen  Classen  der  österreichischen  Realschulen.  13.  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage  nach  der  im  Jahre  1895  erschienenen  neubearbeiteten 
Ausgabe  von  Dr.  Franz  Toula  und  Dr.  Anton  Bisching.  Wien  1898. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  elfte  Auflage 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  December  1897,  Z.  29919.) 

Barwiüski  Alexander,  BhTmkh  b  napo^Hol*  jiiTepaxypH  yKpalHbCKo-pycKoI  XIX. bikj 
^si  BHcmnx  K^ac  cepe^HHX  mKi^.  (Auszüge  aus  der  nationalen  ukrainisch- 
ruthenischen  Literatur  des  XIX.  Jahrhundertes  für  die  Oberclassen  der  Mittel- 
schulen.)  n.  Theil.  2.  ergänzte  und  umgearbeitete  Auflage.  Lemberg,  1896. 
Verlag  des  Landesfondes.  Preis  2  fl.  20  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  der 
Bukowina,  in  denen  die  ruthenische  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 

Gleichzeitig  wird  richtiggestellt,  dass  der  mit  hierortigem  Erlasse  vom 
8.  December  1895,  Z.  8614  ex  1894  **)  approbierte  Theil  des  genannten  Lese- 
buches als  erster  Theil  desselben  zu  gelten  hat. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  December  1897,  Z.  30181.) 

d)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Najvainiji    zakoni    o    puökim    u£ionicama    sa    nastavnim    osnovama    za    kraljevinu 

Dalmaciju. 
Le  piü  importanti  leggi  suUe  scuole  popolari  coi  piani  d'  insegnamento  per  il  regno 
della  Dalmazia. 

Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter- 
richt. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1897.  Preis  in  Leinwand  gebunden  3  K. 
Diese  zunächst  für  den  Unterrichtsgebrauch  in  der  Schulpraxis  an  den 
Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  des  Königreiches  Dalmatien  bestimmte 
Sanm[ilung  der  wichtigsten  Volkssehulgesetze  und  Lehrpläne  in  kroatischer  und 
italienischer  Sprache  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  genannten  Lehr- 
anstalten als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.) 


*)  MiiuBterial-yerordDungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  256. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  399. 
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Im  Yerlagc  der  k.  k.  Hof-  und  Slaalsdruckerei  io  ff  icn  sind  erschienen : 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1898. 

(XXXm.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 
Gr.-OctAT.  60  Bogea.  Steif  geb.  io  Leliiwaoilrucken. 

Der  n.  ö.  Amtskalender  enthalt  nebst  einem  ausführlichen  Kalendarinm  und  vielen 
dem  täglichen  Verketirsleben  dienenden  geschäftlichen  Notizen  eine  umfassende  Dar- 
stellung des  gesammten  Verfassungs-  und  Verwaltnngsorganismus,  insbesondere  der  Civil-, 
Militär-  und  kirchlichen  Behörden  der  österr.-ung.  Monarchie,  dann  den  vollständigen 
Status  aller  rnterricbts-  und  Kranken-Anstalten,  Actiengesell Schäften  und  Vereine  sowie 
der  Oemeindeveitretungen  in  Niederösterreich. 

Vermöge  seines  den  verschiedensten  Bedürfnissen  angepassten  reichen  Inhaltes,  sowie 
bei  der  Verlässlichkeit  seiner  auf  authentischen  Quellen  beruhenden,  dem  neuesten 
Stande  entsprechenden  Daten  wird  derselbe  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten, 
Corporationen  und  Vereinen  wie  auch  jenen,  welche  mit  denselben  häufiger  in  Verkehr 
zu  treten  in  die  Lage  kommen,  ein  willkommenes  Nachschlagebuch  sein. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1898. 

(XXVI.  Jahrgang.) 

Groß-Octav.  6  Bogen.   Steif  gebunden  in  Leinwandrucken. 

Die  Geschäfts-Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Batnmzelger  für  das  Jahr  1898, 
einen  Wochentagrs-Kal ender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  beweglichen 
ehristlichen  Feste  und  der  Faschingsdauer  Ton  1898  -1920,  Stempelsealen, 
Interessen-,  Gehalt-  und  Lohnbereehnungs-,  Mass-  und  Gewichts-,  sowie  MUnz- 
und  Zeitvergleiehungü-Tabeilen,  Post-,  Telegraphen-  und  Telephon-Tarife,  endlich 
eine  Obersicht  der  im  Jahre  1898  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehungen ;  ferner 
entsprechend  rubricierte  Blätter,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  vier  verschiedenen  Jahres- 
Vormerken,  darunter  je  eines  für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  für 
Wohnungs- Adressen  und  für  den  Empfang  von  Zeitschriften  (vier  Seiten),  2.  zur  Führung 
eines  Wochen- Vormerkes  (eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  die  ganze 
H^-^j  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung 
von  Commissionen,  Tagsatzungen  und  sonstigen  Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite), 
5.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger  Notizen  (für  jeden 
Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  Jahresübersichten  (aclit 
Seiten),  7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1899  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  mannigfachsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung  werden 
diese  Vormerk-Blätter  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Corporationen,  Vereinen  u.  s.  w. 
einen  erwünschten  praktischen  Behelf  bieten. 

Bxemplare  dieser  beiden  ztm&chst  zum  Gkbrauohe  von  Behörden,  öffentlichen 
Anstalten  und  Gemeinden  bestimmten  Fablikationen  zum  Subscriptions-,  bezw.  er- 
mäßigten Preise  (Amtskalender  zn  1  fll.  50  kr.,  Vormerkblätter  zu  20  kr.)  können 
von  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Corporationen  tmd  Vereinen  Jederzeit  durch  das  Ezpedit 
der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdruokerei  in  Wien  (IZL,  Eennweg  Nr.  16)  bezogen  werden. 
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Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  8oll1llbflÖheivVerla|fei  in  Wien 
(l.,  Schwanenbergstraße   7),  gegen  eine  Venchleißpromion  von  20  Vo  an  beziehen: 


A.  Lehrbüclier  für  Süttelscliuleii. 

Ritschel  Augastin  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8®.  Preis  2  EL 

LendorSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  fftr  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungbanstalten.  I4V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  b. 

Hmby  Timotihej,  Vybor  z  literatury  i^ecke  a  Hmsk6  pro  vjäSi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8®.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Eatoli£ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  h. 

Tomek-Hesiö,  Povöstnica  austrijanske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  84  lu 

6rkbil6  Ghrys.,  KpaTsa  Hacxana  o  EorocjiyaRe&j  UpanocjiaBHe  I](pRBe.  7Va  Bogen 
gr.  8®.  Preis  1  K. 

KikloSlö  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  k. 

—  —      Slovensko  berilo  za  fiesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h' 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen«  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  iitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  SoL 

26Va  Bogen  gr.  8®.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  iitanka  za  viäje  razrede  srednjih  fiol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  fUr  Handels-  und  nautisclie  ScliiQen. 

Bndinich  MelchiadeS;  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
merdo  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^  Preis  1  K  60  h. 

Gelcich  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
I5V4  Bogen  und  2  Tafehi  gr.  8^  Preis  3  K. 

C.  Lelirbüclier  für  gewerbliclie  Schulen. 

Mdck  E.,  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  8^  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  Uöebna  kniha  zemöpisnä,  pro  vfieobecne  Skoly  i'emeslnicke.  SVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
ftehofovsk;^  Y.,  Poitai^stvi  zivnostenske.  U£ebnä  kniha  iakflm  pokrajovacich  äkol 

prflmyslovych,  jako2   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.   12  Bogen  gr«  8^. 

Preis  70  h. , 
DolejS  Karel,  Zivnostenske  pfsemnictvi.   U£ebna  kniha  i&ktm  prämyslovych  Skol 

pokraiovadch ,   i'emeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakol  i   pomflcka 

^ivnostnfkflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^  Preis  80  k. 
—    —    Zivnostenske  uöetnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  uiebnice  iakflm 

pr&myslovych  Skol  pokra£ovacich  a  mistrovskych  jako2  i  pom&cki  iivnostnikflm 

samostatnym.  10V2  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  h. 
Funtek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8®-  Preis  70  h. 
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Verordnungsblatt 


des 


Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieht. 


Jahrgang  180T. 


-^  M  ■ 


Jahrgan«  1897.  Stoek  L 

Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

ftür  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterricht. 


Persoiialnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostoliiche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  December  1896 
dem  Übongsschollehrer  an  der  Lebrerbüdangsanstalt  in  Grai  Josef  Gaubj  das  goldene 
Verdienstkreui  a.  g.  %n  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  16.  December  1896 
dem  Landesschulinspector  Anton  Haresch  aus  Anlass  der  Ton  demselben  erbetenen  Versetsung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  a.  g. 
zu  yerleihen  gemht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  TOm  3.  December  1896 
bei  dem  Eathedralcapitel  in  Parenso  den  Domherrn  and  Consistorialrath  Johann  Baptist 
Pesante  in  Parenso  zum  Domdechant  and  den  Domherrn  beim  Eathedral-Oapitel  in 
Pola  Emaniiel  Pacovich  zum  Domherrn  a.  g.  sa  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestätbaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  December  1896 
den  Consistorialrath  Johann  Baptist  Haaser  zum  Ehrendomherrn  bei  dem  Eathedral- 
capitel in  Linz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  20.  December  1 896 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  Lorenz  Hfitler  zum  Director 
der  Staats-Bealschule  in  Rovereto  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Coltu«  and  Unterricht  hat  den  Ministerial-Goncipisten  Dr.  Franz  Heinz 
zum  Ministerial-Vicesecretär  and  den  Bezirkscommissär  der  Stattb alterei  fl\r  Dalmatien 
Dr.  Alexander  Ritter  Pessifi  von  Kosnadol  zum  Mini  sterial-Concipisten  im 
Ministeriam  fttr  Cultas  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat  den  Bezirkscommissär  der  Statthalterei  für 
Dalmatien  Victor  Grafen  AttemS-HeiligenkreilE,  den  Bezirkscommissär  der  Statthalterei  für 
Böhmen  Rudolf  Freiherrn  Ton  Krans,  den  Bezirksgerichts-Adjuncten  für  den  Oberlandes- 
gerichtssprengel in  Wien  Dr.  Leo  Scbedlbaner  und  den  Landesregiernngrs - Concipisten  der 
Landesregierang  fttr  Eämten  Rudolf  Freiherrn  von  KÜmbarg  za  Ministerial- 
Concipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminist^ 
den  Großindustriellen  Adalbert  Ritter  von  Lanna  in  Prag  als  Beiratb  für  daU 
gewerbliche  ün  terrichtswesen  in  Böhmen  bezeichnet. 


II  PenonalnachrichteiL 

Vom  Minister  fttr  CultaB  und  Unterrieht  wurden  ernannt; 

BU  MÜgliedem 

der  ConnDission  mv  Vornahme  der  strengen  Prüftangen  Ar  die  Erlangung 
eines  Diplomes  der  Masehinenbansehnle  an   der  teehnisclien  Hoehsehnle  in  Wien 

der  ordenüiche  Professor  der  Mathematik  an  dieser  Hochschule  Dr.  M o r i i  A1U|  der  ordentliche 
Professor  der  Utilitäta-fiankunde  an  der  erwähnten  Hochschale  Oberbaurath  Chri  sti an  Ulrich 
und  der  außerordentliche  Professor  der  Banmechanik  and  graphischen  Statik  an  derselben  Hochschale 

Badolf  F.  Mayer, 

jBnm  BeBirkasohnlinspeotor 
fBr  die  Schnibesirke  Hakarska  nnd  Metkoyid  der  ÜbongsschoUebrer  an  der  Lebrer- 

bildangsanstalt  in  Borgo-Eriiso  Matthäus  lyanieYid, 
razn  Eannleiseoretär 

an  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag  der  Ck)nceptsbeamte  der  Gesellschaft  patriotischer 
Kunstfreande  in  Böhmen  Josef  Kauble, 

Eum  AmanneneiB 

am  Ssterreiehischen  Mnsenm  für  Knnst  nnd  Industrie  in  Wien  der  Dr.  Friedrich 
von  SehSnbaeh, 

lum  ÜbungsBOlitillehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  der  pronsorische  Übungsschuiunteriebrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenan  Josef  Weber, 

BTun  wirkliohen  Lehrer 

an    der    Staats-Realschule    in    Triest    der    provisorische   Lehrer   an   dieser  Anstalt 
Dr.  Büdiger  Solla^ 

nxim  proYisorisohen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Bagnsa  der  Schulleiter  in  Borgo  grande 

Au  gastin   Zuviteo, 
snm  Lehrer 
an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  JSgerndorf  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  dieser  Anstalt  Frans  Schubcrt,  in  der  Eigenschalt  eines  Staatsbeamten  der  X.  Bangsclaue. 


Der  Minister  fttr  Gultus  and  Unterricht  bat  den  Beschlnss  des  Professoren-CoUegiums  der 
medicinischen  Facultftt  der  Universität  in  Wien 

auf  Zalassung 

des  Dr.Habert  Peters  alsPrivatdocent  fttr Oebartshilfe  undOynftkologie 
an  der  genannten  Facaltät  und 

den  Beschlnss  des  Professoren  -  CoUegiums  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen 
Universität  in  Prag,  die  von  dem  Privatdocenten  Dr.  Cäsar  Pomeraun  an  der  philosophischen 
Facultät  der  Universität  in  Wien 

erworbene  venia  legendi  fttr  Chemie 

fttr  die  philosophische  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  als 
giltig  auBuerkennen,  bestätigt. 


PertOlUÜiiachriehteD.  —  Concun-Aiuichreibimgen.  III 

Der  Minister  für  Gnltas  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  VoIksBchale  in  Enittelfeld  Cajetftn  OlADzer  and 

dem  Oberlehrer  der  Knaben^YolksBchale  und  Leiter  der  Mädchen- Volksschule  in  Lutten- 
berg Johann  Robi^  den  Directortitel  and 

die  erledigte  Beligionslehrerstelle  an  der  S  taats-Realsch  ul  e  in 
Rorereto  dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasinm  in  Trient  Alois  Rosati  und 

eine  wirkliehe  Lehrstelle  am  Staats-Oymna^iam  in  Triest  dem  Professor 
am  Staats* Gymnasium  in  Saas  Josef  Blasif;  yerliehen  und 

den  Hilfslehrer  an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brttnn  Dr.  Phil.  Em  er  ich 
Seleb  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschale  für  Glas-  und  Metallindustrie 
in  Steinschönau  bestellt 

Concurs-Ausschreibungen. 

Am  k.  k.  Blisabeth-GymBasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98 
eine  prorisorische  Lehrstelle  fttr  Mathematik  and  Physik  mit  den  normal- 
mlfiigea  BeaUgen»  jedoch  ohne  Anspruch  auf  definitive  Bestätigang  im  Lehramte  and  auf 
Quinquennalaulagen,  sur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J. 
an   den   k.  k.   Landesschulrath   für  Niederösterreich   in  Wien  gelangen  lassen. 

An  den  nackbenannton  Staats-Oymnaslen  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  je  eine  Lehrstelle  fttr  elassische  Philologie  mit  den  systemisierten 
Besagen  rar  Besetzung,  and  iwar: 

1)  am  k.  k.  Staats«Gymnasiam  im  HI.  Wiener  Besirke; 

2)  am  k.  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  Y.  Wiener  Besirke;* 

3)  am  k.  k.  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Wiener  Bezirke. 

Dabei  wird  bemerkt,  dass  beattglich  der  anter  3)  genannten  Stelle  die  Lehrbefthignng 
tatr  Deutsch  als  Hauptfach  unter  sonst  gleichen  Umständen  einen  Vorzug  begründet 

Bewerber  am  diese  drei  Stellen  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Tor- 
geschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen 
Landesschulrath e  zu  überreichen. 

Verspätet  eingereichte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staata-Cfjmnaainm  im  Xn.  Cfemeindebezirke  Wien^s  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1897/98  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  zur  Besetrang. 

Bewerber  am  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  Terbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzureichen. 

Aof  rerspitet  hier  einlangende  Gesuche  kann  keine  Kttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staata-Oymnasinni  in  Marbnrj;  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  elassische  Philologie 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  rerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Torschriftsmäßigen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Steiermark  in  Graz  einsureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt. 

An  dem  Staatg-Cfjmnasinm  in  Brfix  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98  eine 
Lehrstelle    fttr  elassische  Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  di^'enigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  die 
Lehrbefählgnng  aus  philosophischer  Propädeutik  in  Verbindung  mit  classischer  Philologie  im 
Sinne  des  Artikels  VI,  Punkt  1,  lit.  f,  der  bestehenden  PrUfangsvorschrift  nachweisen. 


lY  Concnn-AiiBSclirelbimgeD, 

Die  gehörig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  iitr  CiltQS  und  Unterricht  gerichteten 
GesQche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  L  an  de  8- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einEubringen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belf*gto 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- üntergTunagiüBi  mit  bStamiselier  Unterriebtsspraolie  in  ^i^lau 

Jcommtmit  Beginn  des  11.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  die  Stelle  eines  wirklieben 
Lehrers  der  katholischen  Religion  mit  dem  Gehalte  Ton  5 2ö  Golden  und  der  Actiritäta- 
znlage  ron  200  Gulden  jährlich  inr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-QTmiiasiaiii  mit  bSbuiacber  ünterriebtsspradie  in  OlmfttK  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  provisorische  Lehrstelle  für  die  Fach* 
gruppe  Mathematik  und  Physik  cur  Besetsang. 

Jenen  Bewerbern,  welche  auch  die  Befolgung  für  philosophische  Propädeutik  nachweisen, 
wird  nnter  sonst  gleichen  Umständen  der  Vorzog  eingeräumt. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  (jedoch  keineswegs  der 
Ansprach  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  von  Quinquennalztilagen) 
verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
26.  Jänner  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Laadesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einsn- 
bringen 

Am  Staats  Obergymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  CcerMwiU 

ist  mit  Beginn  des  IL  Seniesters  J 896/97  eine  Supplentenstelle  für  classiscbc 
Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  Jänner  d.  J. 
anmittelbar  an  die  k.  k.  Gymnasial-Direction  einsusenden. 

An  der  bSberen  Handelsscbnle  io  BrBnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  Handelswissenschaftcn  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  300  Gulden 
und  eine  Subsistenzzulage  von  100  Gulden  verbunden.  Der  Gehalt  wird  nach  je  fünf  Jahren 
zufriedenstellender  Dienstleistung  bis  einschliesslich  zum  25.  Jahre  derselben  um  je  250  Golden 
erhöht. 

Die  Lehrverpfiichtung  erstreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche  ^  Mehr- 
leistungen werden  mit  100  Gulden  jährlich  für  jede  Wochenstonde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung. 

Hat  sich  jedoch  der  zu  berufende  wirkliche  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissen* 
schaftlichem  Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Curatorium  mittelst  besonderer  Verträge  Begünstigungen 
hinsichtlich  des  Gehaltes  und  der  Dauer  der  provisorischen  Anstellung,  sowie  der  anrechenbaren 
Dienstzeit  einräumen. 

Für  die  Pensionsbehandlung  finden  die  für  Staats  -  Mittelschulen  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihr  an  das  Curatorium  der  höheren  Handelsschule  in 
Brunn  stilisiertes  Gesuch  mit  den  Nachweiseo  der  zurückgelegten  Studien,  der  erlangten  Lehr- 
befähigung  und  bisherigen  Verwendung  bis  31.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direction  der 
genannten  Anstalt  einbringen. 


Verlag  dos  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cultus  und  Unlerriclit  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 


Jahrgan«  1897.  Stack  DL 

Beilage  zum  Yerordiiimgsblatte 

fbr  deD 

Dienstbereich  des  Ministerinrns  fttr  Cnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Miyettitt  haben  mit  AllerhöchBterEntichlieOiing  ^om  2.  Jttnner  d.  J. 
dem  Director  der  deutschen  Staats-GewerbeBchule  inBrttnn,  Begienmgsrathe  Eduard  Wilda, 
dem  Director  der  Staata-Gewerbeschole  in  Reichenberg,  Regienmgtrathe  Frans  Bickter, 
dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag,  Regierongsrathe  Johann  Tille  eowie  dem 
Director  der  StaatB-Gewerbeschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebeiirke ,  Regienmgarathe  Camillo 
Sitte   den  Orden   der  eisernen   Krone   IH.  Classe  taxfrei  a.  g.  sn  Terleihen  gemht. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  M^jestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  December  1896 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Bohmischkmt,  ftkrsterzbischdflichen  geistlichen  Rathe  und  Ehren- 
domherm  Bernhard  Christen  das  goldene  Yerdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g. 
zu  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  December  1896 
dem  Director  der  Staats-Realschnle  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Frani  Wallentin 
taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  4.  Jänner  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  Josef  Steiner  aus 
Anlass  der  ron  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  December  1 896 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  im  VIII.  Gemeindebeiirke  in  Wien  P ins  KnSll  taxfrei 
den  Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Mijestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  30.  December  1896 
dem  A^juncten  der  Gentralanstalt  für  Meteorologie  nnd  Erdmagnetismus,  PriTatdocenten  an  der 
technischen  Hochschule  in  Wien  Josef  Lisnar  den  Titel  nnd  Charakter  eines 
außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


VI  Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  27.  Deeember  1896 
den  Gonsistorialrath  nod  Subregens  des  bischöflichen  Priesterseminares  in  Lins  Dr.  Johann 
MaybSck  sum  Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  Lins  a.  g.  sa  eroennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  Tom  16.  Deeember  1896 
den  Cooperator  in  Pago  Anton  Beusia  zum  Canonicus  bei  dem  CoUegiatcapit  el 
in  Pago  a.  g.  an  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Deeember  1896 
den  Director  des  Elisabeth-Gymnasiums  in  Wien  Dr.  August  Scbeindler  zum  Landes- 
schulinspector  a.  g.  zu  eniennen  ger.ht. 

Seine  k.  und  k. Apostolische  Mijestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Deeember  1896 
den  PriTatdocenken  Dr.  Johann  Lo08  sum  außerordentlichen  Professor  der 
Kinderheilkunde  an  der  ünirersit&t  in  Innsbruck  a.  g.  eu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
inm  Fräses-Stell'vertreter 

der  Commission  ffir  die  Abhaltung  der  U.  Staatsprfiftuig  ans  dem  Hoehbaufaebe 

an  der  teehniscben  Hoehschnle  in  Wien    der    emeritierte   ordentliche    Professor  an  dieser 
Hochschule,  Hofrath  Wilhelm  Ritter  von  Doderer, 
MJL  Mitgliedern 

der  Centralcommigsion  znr  ErforsebnngnndErhaltnng  der  Ennst-  nnd  bistoriscben 

Denkmale  der  Architekt  und  Dombaumeister  Julius  Hermann  in  Wien  und  der  Professor 
an  der  Wiener  UniTorsität  Dr.  Wilhelm  Nenmann, 

der  Commission  znr  Abbaltnng  der  n.  Staatsprfifting  ans  dem  Hoebbanfacbe 

an  der  tecbniseben  Hocbscbnle  in  Wien    der  ordentHobe  Professor  der  Ütilitäts-Baukunde 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Oherbaurath  Christian  Ulricb,    der  Ministerialrath 
im  k.  k.  Ministerium  des  Innern  Emil  Ritter  von  FSrster   und    der  Oherbaurath    bei   der 
k.  k.  Statthalterei  für  Niederösterreich  Michael  Fellner, 
snun  Mltg;llede 

der  Commission  ffir  die  AbbaltnuR  der  II«  Staatspr&ftinfi:  ans  dem  Ingenienr- 
banfacbe  an  der  tecbniseben  Hocbscbnle  inBrBnn  der  Oberbaut  ath  bei  der  k.  k.  statthalterei 

für  Mähren  Alexander  Scbfiller, 
Bum  Direotor 
der  Lebrerbildnnfl^sanstalt    in  Troppan    der    Professor    am    Staats  -  Oymnaslum    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz,  BezlrksschuHnspector  Josef  Jabn, 
Btun  OuBtos 
.   an  der  UniversitStsbibliotbek  in  Innsbruck  der  Scnptor  an  der  Studienbibliothek  in 
8  als  bürg  Dr.  Anton  Hlttmair, 
mn  wirkUohen  Lehrern 
am    Staats-Gymnasinm  in  Tescben    der    Supplent    am    Staats-Oymnasium    in  Lins 
Dr.  Karl  Sijpnnnd  und  der  Supplent  am  Staats-Gymnasinm  in  Tescben  Dr.  Karl  Werber. 


Personalnachrichten.  —  Concun-AasBchreibangen.  YII 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren- Coltegiums  der 
medicinischen  Facultät  der  Unirersität  in  Krakaa 

auf  Znlassung 
des  Dr.  Vineena  Lepkowski  als  Privatdocent  für  Zahnheilkande 
an  der  genannten  Facnltftt  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Cnltns  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Dr.  August  Soheindlcr  dem  Landesschulrathe  für 
Niederösterreich  sur  Dienstleistung  augewiesen, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats •  Gewerbeschule  in  Brunn  Anton  HoIeSek  in 
die  ym.  Bangsclasse  befördert, 

den  k.  k.  Bezirksarst  in  Pfibram  Dr.  Franz  Veivald  mit  der  Ertheilung 
des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  an  der  dortigen 
Lehrerbildungsanstalt  betraut, 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben  -  Volksschule  in  Sternberg  Franz  Nitoche  den 
Directortitel  rerliehen  nud 

den  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Hallstadt  Julias  Sohotteilhailll  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  in  Yillach  Tersetat 


Concurs^Ausschreibungen. 

Am  k.  k,  Elisabetll-Gjmiiasilim  in  Wien  kommt  die  Direetorstelle  sur 
Besetaung. 

Bewerber  um  diese,  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Stelle  haben  ihre  ordnungs- 
mäßig instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fflr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  gelangt 

1.  am  dentscken  Staats  -  Qymnasiam  in  Prag- Neustadt  (Stephansgasse)  und 

2.  am  Staats-Oymnasinm  in  Eger 

je  eine  nensystemisierte  definitive  Lehrstelle  zur  Besetzung,  und  zwar: 

am    deutschen    Staats-Oymnasium    in    Prag-Neustadt   (Stephansgasse) 

fttr  classiscbe  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach, 

am    Staats-Gymnasium    in   Eger  für   Deutsch   als  Haupt-   und   classische 

Philologie  als  Nebenfach  mit  dem  Beifügen,  dass  unter  sonst  gleichen  Umständen  an  letzterer 

Anstalt  die  Lebrbefähigung  für  Turnen  oder  fllr  Böhmisch  einen  Vorzug  begründet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  Instruierten  Oesuche  im  vorgeschriebenen 

Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe   fttr   Böhmen   in 

Prag  einzubringen» 


VI  11  Ooneurt-Aoatehrelbnngeii. 

Am  NtMtü'dymnAilQiii  mit  deutseher  UnterrtektMpraobe  inBrftx  (BShneii)  ist 

lull  Hoiituu  tl«f  U.  Bi>mMl«r«  1806/07  olae  äupplentonstello  fttr  clatsisch«  Philo- 

UowürUtff  um  tltoit>  8t«U«  haben  dio  gehört«  helegten  Gesuche  his  31.  Jinner  d.  J. 
UMiiUll^lhar  Att  die  k«  k«  GymnetUl-Dlreetioa  eiomsenden. 

Am  8tMtji ^ UywiHailM  tl  Smi  keaml  mit  Beginn  dee  Schaljahres  1897/98  eine 
\.«'Hrtl#ne   fnr   U«»ogrephU   und   Geschichte   mit   den   nonuJmi&igen  Bcaigen  bot 

\^<«^  £vh^rv.<  iannii^^teu«  an  das  k«  k«  Ministerium  filr  Cuhot  und  üntcrxichi  gtifthtsitn 
^U«^\h<^  svad  auf  ^Wv^  wMxv^vhn^^eiien  AVe^  his  15.  Fehrnar  d.  J«  heia  k.k.  Landes- 
s>^h«i\raihe  fut  )^x>ktt^n  in  Trag  einsnbn:vi|:en. 

Aut  >iiM«|N^M  etn^^^v^te  e^Wc  nicht  mit  den  v\\r$«schn«hcnen  DicnüesiocxaeHnen  belegte 
\^s9i<H^^  %(x4  k«A»e  IUci.s^^ht  f«^»MS9^n  vervien. 

iw^    $tMl»^Vili^r;:3rmM9Lii«   mit   iMtsrWr   ritgtiktiitpimcte    ia 

ivw«M  w^  K«fti'>fc*  "^-^  5s^'\jki?«*  t<^T  >>  i;e  S^tig i^'nslekrerttelle 
>NvwVv^Ni   ^^:tci^   ^*^  l^>SifCiJ:t|g. 


<L>^i''at>t  tit  V>>itti  tl  fraj  4i.tsx>ra,;tftt. 


i^^K«*^    »fcj<  v.-.-v  \»    .     n*.i*     *i--i    t^i    X  *.    r 


Goncm-Aiusdirdbaiigen.  IX 

Die  gehörig  inatroierten ,  an  das  k.  k.  Ministerinm  ftlr  Gultos  and  Unterricht  gerichteten 
Gefache  «ind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  ep&ter  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenton  belegte 
Gesuche  wird  keine  BQeksicht  genommen  werden. 

♦ 

An  der  Staats-Bealgcliiile  mit  bShmischer  Untemclitsspraelie  in  Earolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch 
in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Französisch  mit  den  normalmäßigen  Besagen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realsclinle  mit  bSbmisclier  Unterriebtsspracbe  in  KSniggrlti 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch 
in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Französisch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealsebnle  mit  bSbrniscber  Unterricbtsspracbe  in  Enttenberg  kommt 

mit  Beginn  de?  Scholijahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Dentsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20,  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Aof  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


X  Concon-AoBMlireibaiigeo. 

An  der  Staate-Realscbole  mit  bSbmiseber  Unterrielitflspraclie  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fürFreihandseichnen 
mit  den  normalmäßigen  BesUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Cultos  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriehenen  Wege  his  lO.Fehrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landea* 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  •  Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterriobtsspraebe  in  Pisek  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Chemie  als 
Hauptfach  in  Verbindung  mit  einer  der  zulässigen  Grappen  als  Nebenfächer  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezogen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  for  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  dentscben  Staats  -  Realscbnle  in  G8rz  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
(16.  Februar)  eine  Supplen  tenstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  zur 
Besetzung. 

Allfällige  Bewerber  haben  ihre  documentierten  Gesuche  unmittelbar  an  dieDirection 
der  Anstalt  zu  richten. 

In  Ermanglung  geprüfter  Candidaten  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtiget 

An  der  Commnnal-Handelssebnie  in  BSbm.-Leipa  kommt  mit  15.  September  1897 

eine  Lehrstollo  fUr  Warenkunde,  Handelsgeographie  und  Naturgeschiehte 
zur  Bosotiung. 

Gohalt:  1000  Gulden,  Activitätszulage  200  Gulden. 

Der  Gehalt  wird  nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  bis  inclusive  zum 
25.  Jahre  derselben  um  200  Gulden  erhöht.  Die  Lehrverpflichtung  beträgt  22  Wochenstnnden ; 
eine  Verwendung  über  diese  Anzahl  wird  mit  50  Gulden   per  wöchentliche  Stunde   remuneriert. 

Der  Lehrer  ist  verpflichtet,  sich  auch  an  der  mit  der  Handelsschule  verbundenen  kanf* 
männischen  Fortbildungsschule  verwenden  zu  lassen. 

In  Betreff  der  Dauer  der  Dienstzeit  und  hinsichtlich  der  Pensionsbehandlung  finden  die 
diesbezüglich  für  Lebrpersonen  an  Mittelschulen  bestehenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch,  gegen  halbjährige  Kündigung. 

Besonders  qualificierten  Lehrern  kann  eine  im  Lehramte  an  Handelsschulen  oder  in  der 
Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  5  Jahren  als  Dienstzeit  angerechnet  werden. 

Die  Herren  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  ihre  Lehrbefähigung  ftlr  2claflaige 
Handelsschulen  (U.  Fachgruppe),  ihre  persönlichen  Verhältnisse  und  die  bisherige  Verwendung 
(curricnlnm  vitae)  belegten  und  an  das  Curatorium  adressierten  Gesuche  bis  längstens 
31.  Jänner  d.  J.  an  die  Direction  der  Communal-Handelsschule  in  Böhm.- 
L  e  i  p  a  einzusenden. 


Goncnn-AusBchreibiiDgeii.  XI 

An   der  Handekschiile  in  K]a|;eiiftirt  (staatlieh  snbveiitionierte   Coininiijial- 

AflStalt)  werden  mit  Beginn  des  SchD^ahres  1897/98  drei  interne  Lehrstellen  besetst, 
and  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  commercielle  Fächer  (Bnchhaltnng  etc.), 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  und  italienische  Sprache  und 

3)  eine  Lehrstelle   für  deutsche  Sprache,    Stenographie,   Kalligraphie 

und  Elementar-Eechnen. 

Mit  jeder  dieser  Lehrsfellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  too  1000  Gulden,  eine  jährliche  Activitäts- 
sulage  Ton  250  Gulden  und  der  Ansprach  auf  5  Quinqnennien  k  200  Gulden  vArbonden.  Die 
Stellen  sind  dermalen  provisorisch  und  werden  nach  drei  Jahren  definitiv  verliehen.  Hinsichtlich 
der  Fensionsbehandlung  finden  die  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Bewerber  am  die  1 .  Lehrstelle  haben  die  Lehrbefähigong  in  der  hiefÜr  vom  k.  k.  Ministeriam 
fttr  Cultus  und  Unterricht  vorgescbriebenen  Art,  Bewerber  am  die  2.  und  3.  Lehrstelle  durch 
die   abgelegte   Mittelschal-  oder  Bttrgerschul-FrUfung   für   die   betreffenden    Fächer,    beziehungs- 

•  

weise  für  Stenographie,  Kalligraphie  und  Elementar-Rechnen  durch  die  abgelegte,  entsprechende 
allgemeine  LehramtsprUfong  nachzaweiseu. 

Die  gehörig  instruierten,  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine  belegten  Gesuche  sind  bis 
31.  Mai  d.  J.  an  das  Guratorium  der  Handelsschule  in  Klagenfurt  einzusenden. 

Im   FinaiuEconGepts-Dienste   der    bosniscli-bercegoviniseheii  Landesverwaltiuig 

werden  demnächst  mehrere  Conceptsadjuncten-Stellen  der  X.  Diätenclasse  mit 
1100  Gulden  Gehalt  und  200  Gulden  Zulage,  zusammen  1300  Gulden,  femer  mehrere 
FinanjK- Conceptspraktikanten-Stellen  mit  dem  Adljutum  von  800  Golden  cur  Besetsung 
gelangen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  (Geburts-Zeugnis),  dem 
Maturitäts -Zeugnisse,  dem  Absolutorium  ttber  die  absolvierten  juridischen  Studien,  den  Staats- 
prüfnngs-Zeugnissen  (Rigorosum),  dem  Zeugnisse  ttber  ihre  physische  Tauglichkeit,  femer  mit 
der  Angabe  ihrer  Sprachkenntnisse  versehenen  Gesuche  an  die  Landesregierung  in 
Sarajevo  zu  richten.  Von  den  bereits  im  Staatsdienste  stehpuden  Bewerbern  sind  diese  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  zu  überreichen. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.,  die  Beilagen  sind  in  nach- 
stehender Weise  auch  mit  bosnisch-bercegovinischen  Stempelmarken  zu  versehen,  und  zwar: 
Taufsrhein  (6eburts>Zeugnis),  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  das  Maturitäts-Zengnis  und 
Absolutorium  mit  je  10  kr.,  die  StaatsprUfnngs-  beziehungsweise  Rigorosum*  Zeugnisse  mit  1  Gulden 
und  die  Yerwendungs-Zeugnissp,  ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden,  mit  je  1  Gulden,  sonstige 
mit  40  kr. 

In  Ermanglung  bosoischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  im  Baren 
beizuschlieOen. 


xn 


K.  K.  Schnlbttchdr-Terlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohnlbfiolier-VerlagM  in  Wien 
(l.,  Schwanenbergstraße   7),  gegen  eine  Yerschleißproyision  von  20  Vo  bu  beliehen: 


A.  Lehrbüclier  für  Mittelsclmleii. 

Bitschel  Angnstiii  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendorSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer* 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Hmby  Timothej,  Vybor  z  literatury  i^cke  a  Hmskä  pro  vyäSi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

EatoIi(ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  h. 

Tomek-Mesid,  Povöstnica  austrijanske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  84  h. 

Grkinid  Ghrys.,  KpaTKa  uacTaea  0  EorocAyaee&y  IIpaBocjiaBHe  I^pKne.  TVs  Bogen 
gr.  8®.  Preis  1  K. 

SikloSid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  li. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k* 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredqjih  Sol. 

26V«  Bogen  gr.  8^.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  iitanka  za  viäje  razrede  sredpjih  fioL  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelrrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Sdralen. 

Budinich  Melehlades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  de!  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  k. 

Ctelcich  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  B.  scuole  nauticbe. 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  2  K  20  h. 

O.  Lelirbüclier  für  gewerbliclie  Scliiilen. 

Mflck  E.,  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11 V4  Bogen 

gr.  8^  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  U£ebna  kniha  zemäpisnä,  pro  väeobecne  äkoly  {"emeslnicke.  SVa  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
ftekorovsk;^  Y.,  Poötatstvi  iivnostenske.  U£ebna  kniha  2akflm  pokraiovacich  Skol 

prflmyslovych,  jakoi   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  h.  ^  ^ 

Dolejs  Karel,  Zivnostenske  pisemnictvi.  U£ebna  kniha  zdkfim  prfimyslovych  äkol 

pokraiovacich ,   jremeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i  pomficka 

2ivnostnikfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  h. 
—    —    ^ivnostenskö  uöetnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  u£ebnice  idk&m 

prfimyslovych  8kol  pokra<(ovacich  a  mistrovsk;^ch  jako2  i  pomfick&  iivnostnlkftm 

samostatnym.  lOVg  Bogen  gr.  8^  Preis  80  h. 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 


Verlag  des  k,  k.  Ministerioms  Air  Coltus  and  Unterricht  —  Dmck  Ton  Karl  Gk)ri8chek  in  Wien.  V. 
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Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

(ür  den 

Dienstbereicli  des  Mmisteriunis  für  Cnltns  rnid  üntemchi 


Personalnacliriohteii. 

Seine  k.  iindk.  Apottolische  M^jestitt  haben  init  ^lerhOchiter  EntsehlitBßiuig  Tom  0.  iMä»  d«  J. 
die  Ten  dem  Professoren-Gollogiiim  der  Akademie  der  bildenden  Ettntte  in  Wien  Törgeliommenö 
Wahl  Seiner  k.  and  k.  Hoheit  des  dorchlanchtigsten  Herrn  Erzhenogs  Otto  znm  Ehren- 
mitgliede  der  genannten  Akademie  a.  g.  su  beatfttigen  geruht. 


Seine  k»  und  k.  Apostoliiche  MijeBtftt  haben  nüt  AUerhOchster  Entschliedong  vom  2 1 .  JftHner  d.  J* 
in  Würdigung  Terdienstlicher  Mitwirkung  bei  dem  Baue  des  Universitäts-Hänpt'-  und  Bibfiöth^ke^ 
Gebftudea  in  Gras  dem  Advokaten  daselbst  Dr.  Alexander  Wanniscb  taxfrei  den  Adel* 
stand,  dem  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Banrfttbes  bekleideten  Oberingenieur  im  Ministerinm 
des  Innern  Wilhelm  Edlen  von  RoBOri  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens,  dem  akademischen  Bildhauer  und  Professor  an  der  Staats  -  Gewetbeschnle  in  Öras 
Hans  Brandfltetter  das  goldene  Yerdlenstkreuz  mit  der  Krone  und  d6ih  Bildhauer 
Hermann  Kooh  in  Wien  das  goldene  Verdienstkrens  a.  g.  zu  verleiben  nnd  zu 
gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Regierungsrathe  Dr.  Max  Ritter 
von  KAr%|All  sowie  der  Baumeistertirma  Frans  ScbSnalier  ühd  Karl  Kl^atOCllWll  in  Qras 
der  Aasdrnck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekAnntgegeben  werde. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  AUe^höchster  Entschließung  vom  14.  Jftnner  d.  J. 
dem  Domdechant  des  Olmtttser  Metropolitan-Gapitels  Dr.  Josef  Haiial  den  Orden  der 
eisernen  Krone  H.  Classe  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  ApostoUacheMigest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  December  18d6 
dem  Besirksschulinspector  für  den  Schnlbezirk  Radautz  und  Oberlehrer  an  der  städtischen 
YolkSBohule  in  Gsernowits  Zacharias  Hajer&n  das  goldene  Yerdienstkretii  a.  f, 
SU  verleihen  geruht. 

Seine  k«  ondk.  ApoHolisehe  Mi^estttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  J&nner  d.  i, 
dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  Yolksschnle  in  Rangdrsdorf  Jakob  Yelder  das 
silberne  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Jftnner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  iechnilchen  Hbcbfchnle  in 
Wien  Franz  Toula  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g.  so  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische Migestftt  haben  mit  AUerhöchster Entschließung  vom  12.  Jftnner  d.  J« 
die  Ministerial-yiceseeretftre  Dr.  Heinrich  Heidlmalr  nnd  Dr.  Adolf  Mllller  sn  Mini- 
sterial*8ecretftren  extra  statnm  im  Ministerium  für  Cnltns  und  Unterricht 
A*  t*  in  etttenuM  gAmhl. 


XIV  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  andk.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AüerhöchBter  Entachließong  vom  3.  Jänner  d.  J, 
den  Pfarrer  in  Oerolding  Karl  JeBlie  mm  Domherrn  des  K&tbedral*Capitelt 
in  St.  Polten  a.  g.  au  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  J&nncr  d.  J. 
den  Pfarrer  in  G  a  t  a,  Ehrendomherm  Thomas  PivteTiiS  und  den  Pfarrcooperator  inMakarska, 
Ehrendomherm  Lorenz  MftJstTOYid  zu  Domherren  bei  dem  Gonkathedral-Capitel 
in  Makarska  a.  g.  au  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  J&nner  d.  J. 
den  Chorvicar  und  Püurcooperator  bei  dem  Eathedral-Capitel  in  Lesina,  Ehrendomherm  Jo'sef 
Orimaili  zum  Domherrn  dieses  Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Jänner  d.  J. 
den  Militilrp&rrer  in  Wien  Theodor  Weigert  zum  Ehrendomherrn  bei  dem 
Kathedral*Gapitel  in  Brfinn  a.  g.  za  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jänner  d.  J, 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Julius  Pobl  lum  ordentlichen^Professor  der 
Pharmakologie  nnd  Pharmakognosie  an  der  deutschen  üniTorsität  in  Prag 
a.  g.  in  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
den  Oberrechnnngsrath  im  Bechnungs  -  Departement  des  Ministeriums  für  Cnltns  nnd  Unterricht 
Adolf  Tsoliaiin  aum  Bechnungsdirector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  filr  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Hilfsämter  -  Director  Josef  Neidl  sam 
Hilfsämter-Oberdirector  nnd  den  Hilfsämter-Directions-Adjnncten  Anton  ffercif^  ann 
Hilfsämter-Director,  dann  den  Kandei - Official  Guido  Walland  snm  Hilfsämter- 
Directions-Adjnncten  und  den  Eanilisten  Johann  PnttendSrfer  znm  Kanal  ei- 
Official  im  Ministerium  für  Gultus  nnd  Unterricht  ernannt 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  im  Bechnungs  -  Departement  des  Ministeriums 
fUr  Gultus  und  Unterricht  den  Bechnnngsrath  Johann  firnber  znm  Oberrechnungsrathe, 
die  Bechnnngs-Officiale  Heinrich  Kopietz  und  Johann  Strangs  zu  Bechnnngs- 
Bevi deuten,  den  Bechnnngs-Assistenten  Gnstay  Scbwabe  zum  Bechnnngs-Offieial 
nnd  den  Bechnungs-Praktikanten  Ottokar  Halwa  zum  Bechnnngs-Assistenten  ernannt. 

Der  Minister  für  Gultns  nnd  Unterricht  hat  den  Bibliotheks  -  Praktikanten  im  Goneretnal- 
Statns  der  Beamten  des  Archivs-  und  Bibliothekswesens  der  politischen  Verwaltung  Dr.  Phil. 
Wilhelm  Bitter  ron  AmbrOS  znm  Archivsadjnncten  im  Ministerium  für 
Galtns  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  fttr  Gnltns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
BU  Mitgliedem 

der  k.  k.  Prflflin^eomniiesion  fflr  das  Lehramt  der  Steno^apUe  in  Wien  fUr 

den  Best  der  laufenden  Functionsperiode  der  Berisor  im  reichsräthlichen  Stenographen  •Bureaa 
nnd  Vorstand  des  Stenographen  -  Bureaus  des  Wiener  Gemeinderathes  Karl  WeimaiB  und 
der  Bechnungsrerident  im  k.  k.  Ministerium  für  Gnltns  und  Unterricht  Emil  Eramsalli 

Btun  FaohTorstand 

der  meehaniseh-tecbnisehen  Abtbeilnng  an  der  Staats-Clewerbesehnle  in  Prag 

der  Professor  an  dieser  Anstalt  Karl 
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BU  wirkliolien  Lehrern 
am  Staats -Real-   und  Ober^mnasiam  im  IL  Wiener  fiemeindebezirke  die 

Profenoren  am  Gommunal-Real-  nnd  Obergymnasium  im  II.  Wiener  Oemeindebeiirke  Heinrioh 
KojEiol,  Dr.  E 0 n r a d  Kürschner,  Adolf  Seidl,  Josef  Zycha,  Dr.  Victor  Ritter  von 
KraOS,  Theodor  SchnlE,  Ignaa  MSIIer,  Dr.  Egyd  Filek  Edlen  Ton  Wittinghauaen« 

Victor  ron  Renner,  Dr.  Alfred  finr^erstein,  Emil  Friedl, ;  Alola  .KQrnitzer, 
Dr.  Andreas  Washletl^Kari  Tappeiner,  Dr.  Karl  Vrba,  Josef  Beyer  nnd  Josef  Welny; 

BUm  Lehrer 

an  der  k.  k.  Fachsehnle  fBr  Weberei  in  Seblnckenan  der  yertragsmftOig  beateilte 

Lehrer.an  dieser  Anstalt  KarlTenber  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Bangsclasse, 

an  der  k.  k.  Fachsehnle  fftr  Weberei  in  Zwittan  der  Tertragsmäßig  bestellte  Zeichen- 

leihrer  an  dieser  Anstalt  Frans  Thomas  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsdasse, 
som  7adhlehrer 

an  der  k.  k.  Fachsehnle  für  Schlosserei  in  Swiatniki  der  vertragsmäßig  bestellte 

Hilfslehrer  an  dieser  Anstalt  Adam  üngehencr  in  der  Eigenschaft  eines  , Staatsbeamtea  der 
XI.  Rangsdasse, 

an  der  k.  k.  Fachsehnle  fBr  Steinbearbeitnnj;  in  Hoi^jc  der  k.  und  k.  Baaadjunct 

Weniel  Weinzettl  in  Ho  lies  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  IX.  Rangsdasse, 

an  der  k.  k.  Fachsehnle  für^  Thoniudnstrie  in  Bechin  der  vertragsmäßig  bestellte 

Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Karl  Zidlick^  in  der  Eigenschaft  -  eines  ^Staatsbeamtem  der 
X.  Rangsdasse.  ;  • '    '   '  ? 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat   die  Beschlttsse   der  betreffenden  Flrofessoren- 
Collei^en 

anf  Zulassung  ' ' 

des  Dr.  Eduard  Spionier  und 

des  Dr.  Johann  Rille  als  Privatdocenten  fttr  Dermatologie  und  Syphilis 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien^  ,   % 

desDr.  Alois  Walde  als  Privatdocent  fttr  vergleichende  indogermanische 
Sprachwissenschaft  < 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  und 

des  Dr.  Cyrill  Stndcinski  als  Privatdocent  für  ruthenische  Spfache  unü 
Literatur 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Erakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  den  Staats« 
Mittelschulen  in  Galisien  in  die  Vm.  Rangsdasse  befördert: 

den  Professor  am  Staats-Oymnasiam  in  Bochnia  Michael  Sjsklarz, 
die   Professoren   am   Staats -Gymnasium    in    Brieaany    Dr.    Thomas    ftarlicki    und 
P  e  t  e  r  DnUiewics, 

den  römisch-katholischen  Religionsprofessor  in  Drohobycz  Simeon  Cctnarsbi« 

die    Professoren    am   Staats  -  Gymnasium    in    Kotomyja     Valerian    Krycuiski    und 

Romuaid  Perfecki,  •  .  \    ' 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyadnth  in  Krakau  Josef  Taborski,      * 
den  Religionsprofessor  am  III.  Staats-Gymnasiam  in  Krakau  Stanislans  Pnsi^ty 
den  Professor  am  akademischen  Staats-Öymnasium  inLemberg  Johann  Wcrchntskif 
den  Professor  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Julian  Dolnicki, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  Emil  PaSEkicwicz  und  den  römisch- 
katholischen Religionsprofessor  an  derselben  Anstalt  Alexins  WatniewiCK, 

den  Professor  am  Staats*Gymnasium  in  Tarndw^  Bronislaus  Cfntmann  und 
den  Professor  an  der  Staato-Bealschale  in  Krakaiü  Frans  Znamirowski. 


•»  I 


Xyi  Penonalnachrichteii«  —  ConeanhAuBschreibiingea. 

Der  Minister  fflr  Cnltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Enabea-Volkiechiüe  in  Wien,  jlViu.,  Schopenhaner- 
Caase  Ki.  66  Joeef  Braun  den  Directortitel  yerliehen, 

die  ProfeBBoren  am  Staate-Real-  nnd  Obergymnasiam  im  II.  Wiener  Gemeindebesirk« 
Heinrich  Kosiol,  Dr.  Eonrad  EfirsebnePf  Adolf  Seidl,  Dr.  Victor  Ritter  Ton 
Kraus,  Josef  Zycha,  Theodor  Sebalc,  Ignaz  MSller«  Dr.  Egyd  Fllek  Edlen  toq 
Wlttinghausen,  Victor  von  Renner,  Dr.  Alfred  Bnrgerstein  und  Emil  Friedly 

den  Professor  am  L  Staats-Gymnasium  in  Gras  Josef  Mayrhofer  sowie  den  Professor 
am  n.  Staats-Gymnasinm  in  Gras  Wenael  Haimnka  und 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  iu  Villach  Johann  Hammer 
in  die  VIII.  Rangsclasse,  dann 

den  Fachlehrer  der  k.  k.  Fachschule  für  Steinbearbeitong  in  Hofic  Alois  Forges 
in  die  IX«  Rangsclasse  befördert,  ferner 

den  Lnpfdirector  Dr.  Gustav  Paul  in  Wien  mit  der  ErtheiUng  des  Uate^ 
rlchtes  in  der  Somatologie  und  Schalhygiene  an  der  Lehrerbild«]|g8%BitaU 
daselbst  betraut. 

Concurs-Aussehreibungen. 

Am  Staata-Gjmnadnm  in  IL  Wiener  fiemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schnlljahres  1897/98  eine  definitive  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  sur 
Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in 
Wien  einsubringen. 

An  dem  mit  1.  September  d.  J.  in  die  Verwaltang  des  Staates  zu  Bbemehmendei 
Comnnnal-Real-  nnd  Oberfi^mnasinm  im  II.  Gemeindebecirke  Wien«  kommt  mit  Begino 

des  Schu^ahres  1897/98  die  Directorstelle  und  die  Stelle  eines  wirklichen 
Lehrers  fttr  classische  Philologie  sur  Besetsnng. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Stellen  haben  ihre  gehörig 
instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Febrnar  d.  J«  bei  den 
k,  k.  niederOsterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einsapeioheB. 

Spftter  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staais-Gjrmnaslnm  in  Linz  kommt  .mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schn^ahres 
1896/97  eine  Snpplentenstelle  fUr  classische  Philologie  als  Hauptfach  und 
Peutsch  als  Nebenfach  sur  Besetsung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  entsprechend  instruierten  Gesuche  mit  thns* 
lichster  Beschleunigung  an  die  Direction   der  genannten  Anstalt  euaendeo. 

Am  deitseken  Staats-Cfymnasinm  in  Pola  ist  mit  Beginn  des  n.  Semester^  1896/97 
eine  Snpplentenstelle  fttr  classische  Philologie,  eveutuel)  fttr  Geschichte 
and  Deutsch  au  besetien. 

Gepvttlte,  eventuell  ungeprttfte  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
bis  10.  Februar  d.  J.  unmittelbar  an  die  k.  k.  Gymnasial-Direction  in  Pola 
einsnseuden. 

An  dem  Staatg-Obergjrmnasinm  mit  dentscber  UnterricbtggpFaelie  in  Olmftti 

gelangt  mit  Beginn  des  SchnJljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und 
Physik  als  Hanptfi&cher  sur  Beseisung;  unter  sonst  gleichen  Yerhaitnissen  erhalten  hiebd 
Bewerber,  welche  auch  Air  philosophische  Propädeutik  lehrbefWgt  sind,  den  Yoisiig. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmißigen  Besttge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gauche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  £nde  Mftrs  d.  J«  beim  k.k.  Landei* 
schulrathe  fttr  M&hren  in  Brttnn  einsubringen. 


CoMiunhA&aieluraflNuigtii.  XTII 

Am  9U»fo.(ibFPMihlli  in  Tesoktll  idvigl  mit  Begiim  dm  »«k^fiiKM  189T/98  eine 
■  eQiyileviitierte  Lehritelle  für  elftssiiche  Philologie  i«r  BeselioDg. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welehep  die  geielilioli  bottimniteo  Baittge  yerbaaden  lind, 
haben  ibre  Oeoncbo  im  Torgeacbiiebenen  Dteaatwege  bis  15.  Mftrx  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
■dmlmthe  für  Sehlesien  in  Troppaa  einaubringen. 

An  dem  Staatg-Gymnasimn  mit  bBbmiselier  Unterriebtsspraehe  in  Pra(Ci  Eorn- 

gäsne,  kommt  mit  Beginn  des  Scbnljabres  1897/98  eine  nen  systemisierte  liehrsteile 
für  classische  Philologie  mit  den  normalmäfiigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierteqi  an  das  k.  k.  Mini^teriuni  für  Cultaa  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  28.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiT  angestellt  sind,  haben  in  dem  Gesuche  aufd^cklich 
zu  bemerken,  ob  sie  auch  anf  eine  durch  die  Besetvmg  dieser  erentuell  in  Erledigung  kommende 
Lehrstelle  reflectieren  oder  nicht. 

Auf  ferspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Stoats-Gymiiaglam  mit  bShmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Hobenmaiitb 

komm  lalt  Beginn  des  aehu^ahrea  189T/98  eise  wirklicke  Lehrstelle  für  Böhmisch 
all  Hauptfach  und  für  classische  Philologie  als  Nebenfiseh  mit  den  normahnüßigen 
Beiflgea  anv  Besetaang. 

Die  gehörig  instroierteny  au  das  k.  k.  Ministerium  for  Oaltiis  nnd  Unterricht  geriehlelen 
Oeeoeke  sind  aiof  den  Yorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
aohulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgesehriebenen  DienstesdeearoenteB  belegte 
Ctamcke  wird  keine  Bttekaickl  genommen  werden. 

An  dem  Staata-Oymnasium  mit  bSbmiseher  Unterricbtaapracbe  in  Jnni^bnnclan 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahrea  1897/98  eine  qe«  aystemiaierle  wirkliche  Lehr- 
stelle für  philoaophische  Propädeutik  in  Verbindnog  mit  classiache?  PkiloUgie 
mit  den  normahnäüigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inatrnierten,  an  das  k.  k*  Ministerium  fUr  Cultus  und  Untemeht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J«  beim  k.  k.  Landet* 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Yorspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dlenateadocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  RUcksid^t  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiseber  Unterriehiggpraebe  in  Renbang  kommt 

aH  Beginn  de«  Sehnyahres  1897/98  eine  proYisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Hanpt-,  classische  Philologie  als  Nebenfhch  n^  dem  Gehahe  jlhrli^er  1000  Gulden 
und  der  Actiritätszulage  nach  der  IX.  Rangsdasse,  jedoch  ohne  Anspruch  anf  die  definitire 
Bealiftignng  aar  Besetanng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Qeancke  sind  anf  dem  YorgeechriebeneB  Wege  bis  28.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einaubringen. 

Anf  Yorapatel  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Qeanche  wird  keine  Rttcksickt  genommen  werden. 

An  dem  Staata^fiynuiagiam  mit  bttmigcher  Dnterriehtagppaeba  in  K^lin  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  neu  systemisierte  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  normalmaftigeB  Besügeo  aar  Besetzung. 

Die  gehörig  inatmierten,  an  daa  k.  k.  Ifiniiterinm  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
aebnlralko  für  Böhmen  in  Prag  einanbringen. 

Auf  Yeraiiltet  eingelangte  oder  nlekt  mit  den  Yorgeaekriebenen  Dienstesdocomenten  belegte 
Geanche  wird  keine  Httcksicfat  ganosamen  werden. 


XYin  Goneiin-Aanclireibüfigeii. 


An  dem  Staais-Qymnasiiim  nit  bSlimiseber  ünteiriolitespraelie  In  KSSiigKPitB 

kommt  mit. Beginn  des  SdiolljahreB  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik 
and  Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  aur  Besetinng. 

Die  gehörig  iDBtruiert«'n,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fbr  Galtns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einaubringeo. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  würd  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An,  dem  Staatfl-fiTmiiasiaiii  mit  bSIimiscber  Unterricbtsappaebe  in  Pisek  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  classiaohe 
Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftkr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28,  Februar  d.  J.  beim  k.  k«  Landes- 
BChUlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wnrd  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  ud  Obergymnasinm  mit  bSbmiseber  ünterriektaiprMbe 

in  Pi^ibram  kommt  mit. Beginn  des  Sdiuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehratelle 
far  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  geometrischem  Zeichnen  mit  den 
normalmäßigen  Bezttgen  lur  Besetzung. 

Die  gehörig  instrai^rten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Februar  d.J.  beinsk.  k.  Landes- 
schnlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  kmne  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-ftymnasinm  mit  bShmiacber  Unterriebtsspracbe  in  den  KVnig- 

lieben  Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98  eine  neu  systemisierte 
Lehrstelle   fttr  classische  Philologie   mit  den  normalmäßigen  Bezttgen  zur  Beaetrang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichtete^ 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  .Landes- 
BChttlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  in  dem  Gesuche .  ausdrttcklich 
tu  bemerken,  ob  sie  auch  auf  eine  durch  die  Besetzung  dieser  eventuell  in  Erledigung  kommende 
Lehrstelle  refleetieren  oder  nicht. 

Auf  verspätet  eingelangte  odßr  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  bdegte 
Gesudie  wird  keine  Rücksicht  genommen  wetden. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Villaeb  ist  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philo- 
logie sofort  au  besetzen. 

Unter  aonst  gleichen  Umständen  wird  dengenigen  Bewerber  der  Yonug  gegeben,  welcber 
sich  auch  ttber  die  Kenntnis  der  slovenischen  Sprache  auszuweisen  Tormag. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlichen  Bezfige  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgescbriebenen  Wege  bis  20.  Februar  d.J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Untergymnasinm  in  Ciemowitz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Leerstelle  fttr  classische  Philologie  mit  deutscher  and  rathenizeher 
Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzureichen*    . 


GoQCun-AiiSBchreibiingai.  XIX 

An  dem  CommiUial-OymilMilllll  in  All89ig,  welches  für  die  untereo  ^er  Classen  das 
öffentlichkeitsrecht  unter  gleiduseitigeir  Anerkennung  des  Reciproeit&ts-Yerhält- 
niiBes  im  Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  rom  9.  April  1870  besitzt^  kommt  mit  Beginn  des  Schnl- 
»hres  1897/98  anl&sslich  der  Eröffnung  der  Y.  Classe  eine  Lehrstelle  für  Mathematik 
and  Physik  als  Hauptfach  zur  Besetanng. 

Die  Besttge  kommen  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staatsanstalten  gleich. 

Die  an  den  Stadtrath  in  Aussig  gerichteten  vollständig  instruierten  Gesnche 
Bind  anf  Torschriftsm&ßigem  Wege  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Gymnasial-Direction 
in  Anssig  einzubringen. 

An  der  Staats  •Reabcliale  in  Tesclien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  BezUge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes« 
achnirathe  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  dentselien  Staata-Realschnle  in  Pilsen  kommt  eine  Suppientensteiie  fflr 

Freihandzeichnen^  eventuell  darstellende  Geometrie  oder  Mathematik  sofort 
snr  Besetzung. 

Die  Gesuche  sind  bis  13.  Februar  d.  J.  an  die  Direction  der  Anstalt  ein- 
insenden. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentseker  ünterriektsspracbe    in 

Vng  komtDt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Stelle  eines  Musiklehrers  mit 
dem  Range  und  den  Bezügen  eines  Übungsschnllehrers  zur  definitiven  Besetzung. 

Der  betreffende  Musiklehrer  wvd  verpflichtet  sein,  sich  innerhalb  des  für  Übunsrsschallehrer 
festgesetzten  wöchentlichen  Lehrstundenausmaßes  auch  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den  Musik- 
fftdiern  an  der  k.  k.  Lehrerbilclüngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  verwenden 
zn  lassen.  '  * 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre-  mit  dem  Nachweise  über  die  erworbene  Lehr- 
beflUiignng  zur  Ertheilnng  des  Unterrichtes  in  der  allgemeinen  Musiklehre  und  im  Gesänge, 
sowie  im  Yfolin-,  Glavier-  und  Orgelspiele  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  zu  überreichen. 

Bewerber,  welche  zugleich  die  Lehrbef&higung  wenigstens  fUr  allgemeine  Volksschulen 
nachweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  allgemeinen  Volks-  oder  an  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qninquennalzulagen  sind  in  dem 
Bewerbungsgesuche  selbst  geltend  zn  machen. 

An  der  Staats-Realscknle  mit  bSkmlseker  Unterriektsspraebe  in  Rakonits  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  ttbrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  für  Turnen  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  rerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  IL  Staats-Realseknle  im  II.  Gemeindebezirke  Wiens  (Glockenf^asse  2) 

kommt  mitBeginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  inVer- 
bindung mit  Geometrie  und  geometrischem  Zeichnen  für  Unterrealschulen  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J«  beim 
k.  k«  niederöaterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzureichen. 

Anf  Terspätet^hier  eingelangte  Gesuche  kann  keine  Rficksicht  genommen  werden. 


XX  Gonevrt-AutchreilmBgeo. 

An  der  8taat«**Ctowerbe8ehüle  in  Wies,  I.«  StoMliigKaM^  13  «daugl  mit  begmn 

dM  8ckuOahre8  1897/98  eine  wirkliehe  Lehrstelle  fftr  deütiehe  Sprache  imd 
Geographie  aar  Beietaang. 

Mit  dieser  Stelle  iit  ein  Jahresgebalt  ton  1 200  Ooldeii,  dl«  AeÜTÜfttttdlage  der  ÜL  Bh&gs- 
clasee  jährlicher  500  Golden  und  der  Ansprach  anf  fünf  Qainqaetmaknlagen  veft  je  200  Golden 
Terbunden. 

Bewerber  am  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultns  und  Unterriebt 
stilisierten,  mit  dem  ronirolum  ?itae,  dem  Taof*  oder  Gebortsscheine,  den  Stodien*  and  Ter- 
wendongszengnissen  belegten,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesoche  im  Yorgesebriebenen  Dienst» 
wege  bis  1.  Marx  d.  J.  an  die  Direction  obgenannter  Lehranstalt  gelangen 
m  lassen. 

An  der  Handelssehnle  in  KlA^cenftart  (staatlieli  subventionierte  CommnnaMnstalt) 

werden  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  drei  interne  Lehrstellen  besetzt  ondawar: 

1.  Eine  Lehrstelle  fUr  commercielle  Fächer  (Bucbhaltang  etc.), 

2.  eine  Lebrstelle  fttr  deutsobe  nnd  italienisohe  Sprache  und 

3.  eine  Lehrstelle  fttr  deotsche  Sprache,  Stenographie,  Kalligraphie 
ond  Elementarrecbnen. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  ein  jahrlicher  Gehalt  ton  1000  Golden,  eine  jShrliche 
Activitlitssolage  Ton  250  Galden  und  der  Anspruch  anf  5  Quinquennien  k  200  Golden  verbunden. 
Die  Stellen  sind  dermalen  pro?isorisch  nnd  werden  nacb  drei  Jahren  definitiT  ferliehen.  Hinsichtlich 
der  PensionsbebandluDg  finden  die  fUr  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normen  analoge  Aawendnng. 

Bewerber  um  die  1.  Lebrstelle  haben  die  LebrbefKhignng  in  der  hief^r  vom  k»  k.  Mini- 
sterium fttr  Cnltos  ond  Unterricht  vorgescbriebenen  Art,  Bewerber  um  die  2.  ond  3.  LehnlelU 
durch  die  abgelegte  Mittelschol-  oder  Bürgeracbul-Prttfung  für  die  betreffenden  Fieheri  besiehnngi' 
weise  fttr  Stenographie,  Kalligraphie  ond  Elementarrechnen  durch  die  abgelegtOi  entspreeheade 
allgemeine  Lebramtaprtlfbng  nachiuweisen. 

Die  gehörig  instrnierten,  mit  dem  Tauf-  oder  Gebortsscbei|ie  belegten  Gesnohe  sind  bis 
31.  Mai  d.  J.  an  das  Caratoriom   der  Handelsschule  in  Klagenfort  so  senden. 


Verlag  des  k«  k«  Ministerioms  fttr  CoHos  ond  Unterricht  —  Droek  von  Kari  Gorischek  in  IHsn.  Y. 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J, 
dem  Gustos  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Eduard  Oeriscll  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 4.  Jänner  d.  J. 
dem  Rechnungarevidenten  der  statistischen  Centralcommission  Jonathan  Thomtoil,  a&lässlich 
seiner  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  and  Charakter  eines 
Rechnangsrathes  a.  g.  zu  yerleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  24.  Jänner  d.  J. 
den  Director  der  Fachschule  für  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch  Franz  Reh  zum  aaßer-* 
ordentlichen  Professor  der  Textil-Industrie  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Wien  a.  g.  aa  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  26.  Jänner  d.  J. 
den  Pmatdot'enten  an  der  technischen  Hochschule  in  Stuttgart  and  Assistenten  am  physiologischen 
Lal »Oratorium  der  Versuchsstation  für  Gährungsgewerbe  ia-Hohenheim  Dr.  Franz  Lafar 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Gährungs-Physiologie  und  Bacterio- 
logie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
den  Honorar-Docenten  für  Landwirtschaftslehre  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  Dr.  Josef  PicM  zum  außerordentlichen  Professor  der  Landwirtschaft, 
Pedologie  und  Elimatologie  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat  den  Kanzlei-Offidal  Franz  Ffirst  zum 
Hilfsämter-Directions-Adjuncten  und  den  Kanzlisten  Johann  Harilg  zum 
Eanzlei-Official  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt.   - 


XXn  PenomüiiAdalchteit 


Vom  Miniiter  für  Galtns  and  Unterricht  worden  ernannt: 

ram  HT.  Vioepräses 
der  Jndiciellen  StaatsprBftlllgS-Coniinissioil    der  Hofrmth  des  Obersten  Oerichti-  und 
Gassationshofes  Dr.  Victor  Leitmaier, 

snm  Vorsitienden  und  itun  Bxaminator 
der  PrBflDiij^scoiniiiissioii  für  das  Lehramt  des  Tornens  an  Mittelsohnlen  und 

Lehrerbildnni^Sanstalten  in  Wien  der  ordentliche  Oifentliche  Professor  an  der  Wiener  UniTortität 
Dr.  Jnlios  Bitter  Wagner  von  Janregg, 
BXim  BeairksBohnllnBpeotor 

ffir  die  denischen  Sebnlen  des  Stadtschnlbezirkes  Laibacb,  dann  fflr  die  dentsebe 
Bfirgersebnle  in  Onrkfeld  nnd  fBr  die  dentsoben  Sebnlen  in  Wei£enfels,  Domiale, 

Josefstbal  nnd  ClSrtsebacb  der  provisorische  Hauptlehrer    an    der   Lehrerbildungsanstalt    in 
Laibach  Johann  Benda  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiode, 
vom  Direotor 

der  Ennstgewerbesebnie  in  Prag  der  Professor  an  dieser  Ansuit  Georg  Siibral, 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Bndweis  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Frans  Knotbe, 
BU  Fadhlehrem 
an  der  k.  k.  Facbsebnie  fBr  Weberei  in  Frankstadt  der  yertragsm&ßig  bestellte 

proTisorische  Leiter  dieser  Anstalt,  Zeichenlehrer  Franz  Bnsek  und  derselbe  mit  der  dauernden 
Leitung  dieser  Anstalt  betrant,  und  der  rertragsmäßig  bestellte  Lehrer  für  die  Theorie  der 
Weberei  an  dieser  Fachschule  Heinrich  Zadovsky,  in  der  Eigenschaft  von  Staatsbeamten  der 
X.  Bangsclasse, 

mta  Arbeitslehrerin 

an  der  Lebrerinnenbildmigsanstalt  in  Troppan  die  provisorische  ünterlehrerin  an 

der  Volksschnle  in  Leitmeriti  Bertha  Kasobenrenther. 


Der  Minister  fdr  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Beschlnss   des  Professoren-CoUegiums  der 
philosophischen  Facultttt  der  üniyersit&t  in  Wien 

anf  Zulassung 
des  Dr.  Matthias  Mnrko  als  Priyatdocent    für  slavisehe  Philologie   mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Literaturgeschichte 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  fdx  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildnogsanstalt 
in  Bozen  Emanuel  Zarnba  in  die  YHI.  Rangsclasse  befördert 


ParamlaJimchlicilten.  XXm 


Der  Miniiter   für  Gnltas    nnd   Unterricht   hat    als    Re|^ernil|^C0inini88lre    für    die 

Isspeetion  der  gewerblielieii  Fortbildugssebnlen  «of  die  Daaer  von  iwei  Jahren,  das 

iet  bis  mm  31.  December  1898  bestellt  : 

den  Director  an  der  Staats-Gewerbeschole  in  Prag  Regierongsrath  Johann  Tille,  den 
FachTorstand  Karl  Kordina  und  die  Professoron  an  dieser  Anstalt  Victor  Brif,   Weniel 

]^liofew8k^,  Emanuel  Hertik,  Karl  Broiiaek,  Anton  Adimek; 

den  Director  der  dentschen  Staats-Gewerbeschole  in  Pilsen  Siegmnnd  Oottlob  nnd 
die  FachTorstftnde  an  dieser  Anstalt  Victor  Sehwerdtner,  Karl  Ebenberger; 

den  Director  der  böhmischen  Staats-Oewerbesehnle  In  Pilsen  Vincens  Simerka  nnd 
die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Johann  Kubei,  Miloslav  Pelüek,  Gottlieb  Eopeek]^; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Regierongsrath  Frans  Riobter, 
den  Fachvorstani  Josef  Pecbao,    sowie    die  Professoren    an   dieser   Anstalt   Emil  Blaha, 

Felix  Fanderlik,  Karl  Moshammer,  Josef  Wildt  nnd  Gnstav  Lahn; 

den  Director  der  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  Josef  Retbe; 

den  Director  der  Fachschnle  in  Hoi^ic  Wilhelm  Dokeiipil; 

den  Director  der  Fachschule  in  Haida  Daniel  Hartel; 

den  Leiter  der  Fachschnle  in  Gab  Ions  Fachvorstand  Robert  Stflbchen-Eirehner; 

den  Director  der  deutschen  8taats*Gewerbeschnle  in  Brttnn  Regierongsrath  Ednard 
Wilda  und  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  August  Kepetzkjy  Josef  Tesat  nnd  Johann 
Swieen^;  ferner 

den  Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brttnn  Ednard  Ceruf  und  die 
Professoren  an  dieser  Anstalt  Gyrill  denfj  Ad  albert  Dvofik  nnd  Karl  Deieji; 

den  Director  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Bieliti  Theodor  Morawskl  und  die 
Professoren  an  dieser  Anstalt  Josef  Riuebe  nnd  Julius  Zlpser; 

den  Director  der  Staats-Handwerkerschule  in  Lins  Karl  Oenaüek; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschole  in  Innsbruck  Regierongsrath  Johann  Deiainger; 

den  Director  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung  in  Trient  Vinceni  RaffaSta; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschole  in  Gras  Karl  Laniil,  den  Fachvorstand  Augnst 
Onnelt  nnd  den  Professor  an  dieser  Anstalt  Julius  Ritter  ron  Siej^l; 

den  Professor  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Laib  ach  Besirksschulinspector  Frans 
Leyee  und  den  Fachlehrer  an  der  Fachschule  fftr  Holzbearbeitung  daselbst  Josef  Vesel; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Karl  Hesky; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  S  als  bürg  Vitus  Berger  und 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Csernowiti  Karl  A«  Rematerfer. 


Der  Inspection  des  Regierongscomimssftrs  Johann  Tille  wurden  zugewiesen: 

die  gewerblichen  Fortbildnngschnlen  in  Beraun,  Böhmisch-Brod,  Karolinenthal, 
KOnlgstadtl,  Lieben,  Pfibram,  Smichow,  die  Toreinigten  gewerblichen  Fortbildungs- 
sehnlen  in  Prag  und  Holeio?ic,  die  gewerbliche  Fortbildungsschule  des  Johann&um, 
sowie  Jene  des  deutschen  Handwerkerrereines  In  Prag  und  die  fachlich-gewerbliche  Fortbildnngs- 
schnle  der  Gold-  nnd  Silberarbeiter  in  Prag. 
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Der  Inspection  des  Regierangscommissftrs  Karl  Kordina: 

die  gewerblichen  FortbildungBScbulen  in  Chotien,  Öernoric,  Hobenmantb, 
EamenitE  a.  L.,  Keaben&tek,  Neuechloss,  Pllgram,  Po6&tek,  PodoUBrAniky 
Pro8«d,  Sko£  und  2iikov. 

Der  Inspection  des  Begienmgscommissärs  Victor  Brif: 

dia  gewerblichen  Fortbild  an  gsschnlen  in  BenescbaOi  Bistfic,  Böhmiieh-Trttbaa, 
Jistebnic,  Landskron,  Maliic,  Kasle-Pankrac,  Poli^ka,  Sob^alaa,  T&bor, 
WlaBchim,  Vrioric  und  WildenBchwert. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Wenzel  Rehofowsk]^: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschnlen  in  Holle,  Eönigsaal,  Eralup  a.  M.,  Ledec, 
Nimbnrg,  Ober-Jeleni,  Pardabic,  Podöbrad,  Sadska,  Schlan,  Br^tli  und 
Wel  warn. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissftrs  Emanuel  Herttk: 

die  gewerblichen  FortbildungBichnlen  in  AafinoreB,  Deutichbrod,  Humpole ts, 
JangToiic,  Keweklaa,  Paisau«  Pol  na,  6i6an,  Sedlee,  Selöan,  Schwarakoattlecs, 
ünhofit  nnd  Yotic. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Karl  Broiuek: 

die  gewerblichen  FortbildungsBchuIen  in  Brandeis  a.  £.,  Dobi^ii,  Elbekostelett, 
HlinBko,  Jnngferteinits,  Eoufim,  Lann,  Melnik,  Neuhof^  Rakonits,  die 
böhmlBche  gewerbliche  Fortbildangschnle  in  Brttx  und  die  BtädÜBcben  M&dchen-FortbflduogB- 
scholen  in  Prag  nnd  Earolinenthal. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Anton  Adämek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bn^ic-Vrdy,  Chot^bof,  Öaslan,  Eole, 
6ol£-Jenikan,  Jesenic,  Eönigliche  Weinberge,  Michle,  Modfan,  PHbialan, 
B  0  n  0  ▼  und  2 1  e  b. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Siegmond  Oottlob: 

die  gewerblichen  Fortbildungsachnlen  in  Asch,  Bäringen,  Ghodan,  Eger,  Elbogen, 
Falkenau,  Görkau,  GrasJite,  Joaehimsthali  Earlf bad,  Eomotau  und  Marieobad. 

Der  Inspection  des  Begierungscommissärs  Victor  Sokwerdtner: 

die  deutschen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  iuBudweis,  Erumau  und  Prachatiti 
und  die  gewerblichen  Fortbildungfschulen  in  Bischofteinits,  Duppan,  Hobeofnrtb, 
Eaaden,  Eaplita,  Elösterle,  Kriegern,  Mies,  Neubistritz  nnd  Wint^rberg. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Karl  Ebenberf^er; 

die  gewerblichen  Fortbildungsschnlen  in  Chotdschau,  Dobi^an,  Katharinaberg, 
EoUeschowitz,  Podersam,  Postelberg,  Pressnitc,  Badonitz,  Saaz,  Schmiede* 
berg,  Stisab,  Weipert  und  die  deutsche  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Brüx. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Yincenz  äimerka: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  and 
die  gewerbliche  Fortbildungsschnle  in  Pilsenet i. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Johann  Kabe8: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Blatna,  BFeinic,  Eardafi-Äedic,  Ledenic, 
Moldantein,  Mühlhansen,  Neubaus,  Pisek,  Protivin,  Serowic,  Weseli  a.  L. 
und  die  böhmischen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bndweis  und  Erumau. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Miloslav  PeliSek: 

die  gewerblicben  Fortbildungsschulen  in  Blovic,  Groß-Zdikan,  Horaidovic,  Holovio^ 
Ghudenic,  Jiaeo,  Klattau,  EoU au tschen,  Neugedein,  Badnici  Bokyoao, 
Stankan,  SchUttenho  fen,  Taus  und  2inkau. 
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Der  Inspection  dw  BegienuigscoinmiBsftn  Gott  lieb  Kope^y: 

4ie  giwdffbfa'chen  Foribildaiigsichiilen  in  Bar  an,  Brenaporitscben,  Citt4,  Franen- 
berfi  KoBlao,  Kral^yic,  Nepomvk|  Netolic,  Strakonic,  WodAao,  die  böhmiiche 
gewerbliche Fortbildtinpschule inPrachatitz  und  die Mädcben-Fortbildooipischale inSirakonic. 

Der  Inspection  des  BegierongBconunissärs  Franz  Ricbter: 

die  geverblickeo  Fortbüdangwcholen  in  Albrechtsdorf,  Friedland,  Gabions, 
Josefsthal,  Kokas,  Horchenstern,  Ünter-Polann,  Unter-Tannwald,  Tiefen- 
bach, Wiesenthal  und  die  deutsche  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Reichenborg. 

Der  Inspection  des  Begieningscommiss&rs  Josef  Peelian: 

die  gewerblichen  Foitbildungsschulen  in  Bilin,  Bruch,  Dnx,  Eichwald  Orottau, 
Klostergrab,  Krataau,  Ladowita,  Böhmisch-Leipa,  Liebenau,  Osseg  und 
Teplita. 

Der  Inspection  des  Regiemngscommissärs  Emil  Blaba: 

die  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen  in  Bndyn,  Eisenbrod,  Libochovic,  Mttnchen- 
grfttz,  Neulyssa,  Raudnir,  Semil,  Starkenbach,  Turnau,  Weisswasser  und  die 
böhmische  gewerbliche  Fortbildnngsschale  in  Reichenberg. 

Der  Inspection  des  Begierungsconunissärs  Felix  Fanderlik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Ghlumec,  Hochstadt,  Hochwesseli,  Hoi^ic, 
Ji6iB,  Königgrftts,  Königinhof,  Kuklena,  Lomnic,  Neubydftow,  Neupaka, 
RoTonako  nnd  Sobotka. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Karl  Vosliammer : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Alt-Ehrenberg,  Gabel,  Georgswalde, 
Kreibits,  Lobendau,  Maffersdorf,  Röchlits,  Rnmburgj  Schlnckenau,  Schönau, 
Warnsdorf  nnd  Böhmisch-Zwiekau. 

Der  Inspection  des  Begiemngscommissärs  Josef  Wildi: 

die  gewerblichen  Fortbildungsscbolen  in  Aman,  Braanau,  Freiheit,  Haindorf, 
Hohenelbe,  Jnngbnch,  Lichtenau,  Marschendorf  IV.  Theil|  Niemes,  Pilnikau, 
Raspenau,  Schatalar  nnd  Trautenau. 

Der  Inspection  des  Begierangscommissärs  Josef  Rotbe: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Aussig,  Bensen,  Bodenbach,  Enlau, 
Haida,  Böhmisch-Kamnitz,  Karbits,  Leitmeritx,  Lobosits,  Mariaschein, 
Wernatadt  und  die  Sehiffersehulen  in  Aussig,  Tetschen  and  Tichlowits. 

Der  Inspection  des  Biegiemngscommiss&rs  Gustav  Lahn: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschnlen  in  Adlerkost el et s,  Borohr&dek,  Dobruska, 
Eipel,  HronoT,  NAchod,  Neustad  a.  M.,  Opo2no,  Polic,  Rcichenau  a.  K., 
Senftenberg,  Skallti  und  Wamberg. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Wilhelm  Dokonpll: 

die  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Yojic. 

Der  Inspection  des  BegiemngscommissftrB  Daniel  Hartel: 

die  fachlich*gewerb]iche  Fortbildungsschule  In  Falkenan-Hillemtthl. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Bobert  Stftbcben-EifehMer : 

die  gewerbliche  FortbÜdnngsschule  in  Reichen  au  bei  Gabions. 

Der  Inspection  des  Begierongscommissärs  Edoard  Wilda: 

die  deutschen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Brftnn,  Iglau  und  Olmttti,  femer 
die  Fortbildnagssehulen  In  Fnlnek,  Neutitschein  und  Zwittau. 
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Der  Inspection  des  Regietüngsconmüss&rs  August  Kopetzky: 

die  gewerblichen  FortbildaDgaschnlen  inOaya,  Oöding  (deatsch und bOluniich),  K oj et e in, 
KoBteletB,  Littan,  Loschits,  Landenbarg,.  Nikolsbarg,  Preraa.  and  Profgniti 
(dentsch  and  böhmisch). 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Josef  Tesaf: 

die  gewerblichen  Fortbildangsschalen  in  Bärn,  Baatsch,  DeatsehliebaHy  Ho^ 
Hohenstadty  Liebaa,  Mfthrisch-NeuBtadt,  MähriBch-Rotwassefy  M&hrisch- 
Schönberg,  M&hrisch-Trüban,  Mttglitz  ond  Sternberg. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Swieen]^: 

die  gewerblichen  FortbildungBschnlen  inEeltach,  Miatek,  Mfthriach-Oatraa  (deotach 
und  böhmiach)  Pfivoz,  Leipnik,  Mährisch- Weiaakirchen  nnd  Witkowits. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Eduard  tenf: 

die  beiden  gewerblichen  Fortbildungaachnlen  mit  böhmiacher  ünterrichtaapraehe  in  Brftnn. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Cyrill  titTnf: 

die  gewerblichen  Fortbildungsachulen  in  Byatfitz  a.  H.,  Boakowiti,  Eibensehits, 
Freiberg,  Freiatadtl,  Holleachau,  Hallein,  Eremaier,  Tiachnowitz,  Wiso- 
witi,  Waetin  ond  die  böhmiache  gewerbliche  Fortbildungaachule  in  OlmQtz. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Adalbert  DvoMk: 

die gewerblichen Fortbildangaschulen inAuaterlitz,  Biaenz,  Butachowitz,  Napajedl, 
Nea-Bauaanitz,  Straßnitz,  Tlumatschau,  Üngariach-Brod,  Üngariach-Hradiacb, 
Üngariach-Oatra,  Wiachau  and  Zun. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Karl  DolejS: 

die  gewerblichen  Fortbildangaachnlen  in  Byatfitz  a.  N.,  Mähriach-Bodwiti, 
Datachitz,  Jarmeritz,  Kfi2anaa,  Oroß-Meaeritach,  Neuatadtl,  Saar,  Teltach^ 
Trebitach,  Trieach  und  die  gewerbliche  Fortbildungaachule  mit  böhmiacher  Untenichts- 
aprache  in  Iglau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Theodor  Morawski: 

die  gewerblichen  Fortbildungaachulen   in   Friede k,   J&gerndorf,   Teachen    and    die 
gewerbliche  Fortbildangaachule  mit  deutacher  Ünterrichtaapraehe  in  Troppaa. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Josef  Rnsclie: 

die  gewerblichen  Fortbildangaachulen  in  Freiwaldaa,  Freudenthal,  Königaberg, 
Odrau,  Wagatadt,  Wigatadtl,  Wttrbenthal  und  die  gewerbliche  Fortbildangaachale  mit 
böhmiacher  ünterrichtasprache  in  Troppaa  und 

der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Julius  Zipser: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Benniach,  Engelaberg,  Hotzenplotzt 
Skotachau  und  Zuckmantel. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Karl  Oenanek: 

die  gewerblichen  Fortbildangaachulen  in  Gmunden,  lachl,  Ried,  Schärding  und  Well. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Johann  Deininger: 

die  gewerblichen  Fortbildangaachulen  in  Bregenz,  Brixen,  Bruneck,  Dornbirn, 
Feldkirch,  Hohenema,  Eufatein,  Lienz,  Meran,  Schwaz,  Bladens  und  Schrnna. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Vinco nz  RaffaSta: 

die  gewerblichen  Fortbildangaachulen  in  Ala,  Borgo,  Lerieo  vnd  Bovereto* 
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Der  Inspection  des  RegienmgscominissärB  Karl  Laniil: 

die  gewerblichen  FortbildungBachoIen  in  Gras  ond  die  Mädchen-Fortbildangsschulen  in 
Brück  a.  d.  M.,  Gras  und  Klagenfurt. 

Der  Inspection  des  Regiemngscommissärs  Augnst  Gunolt: 

die  gewerblichen  Fortbildnngsschalen  in  Gilli,  Eisenkappe],  Marburg,  Pettan, 
Radkersburg,  Spittal,  Windisch-Feistriz  und  Wolfsberg. 

Der  Inspection  des  Regierongscommissärs  Julins  Bitter  von  Siej;l: 

die  gewerblichen  FortbildungBScholen  in  Deutsch-Landsberg,  Donawitz^  Fürs^en- 
feld,  Hartberg,  Judenburg,  Enittelfeld,  Leoben,  Mnrau,  MUrzznschlag  und 
Yoitaberg. 

Der  gemeinsam  vorzunehmenden  Inspection  der  Regiernngscommissäre  Franz 
Levee  und  Josef  Vesel: 

die  gewerblichen  Fortbildungschulen  in  Adelsberg,  Bischoflack,  Gurkfeld, 
Krainburg,  Laibach,  Möttling,  Neumarktl,  Radmannsdorf,  Reifnitz,  Rudolfs- 
wert, Stein  und  St  Veit  ob  Laibach. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Hesky: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Castna,  Göri  (mit  italieniscber  Unterrichts- 
sprache) Nabresina,  Parenzo,  Pirano,  Royigno,  Capodistria,  und  die,  gemein- 
schaftlich mit  dem  Landes-Schulinpector  Anton  Ritter  von  Elodid-Sabladoski  zu  inspicierende 
gewerbliche  Fortbildnngsschale  mit  sie  venischer  Ünterricbtssprache  in  Görz. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Vitus  Berber: 

die  gewerblich<^n  Fortbildungsschulen  in  Nenmarkt  und  Radstadt. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  A.  Romstorfer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Radautz,  Sereth  und  Suczawa. 


Femer  wnrden  betraut  mit  der  Inspection  der  aUgemeinen  Staats-Handwerkersdiule  in 
Kladno  und  den  allgemeinen  Gommonal-Handwerkerschulen  in  Eolin  and  Euttenberg  der 
Director  der  Staats*Gewerbeschule  in  Prag,  Regierungsrath  Johann  Tille; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Gommnnal-Handwerkerscbnle  in  Wolin  der  Director 
der  böhmischen  Staats-Gewerbescbule  in  Pilsen,  Yincenz  Simerka; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  inTetschen  der  Director 
der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg,  Regierungsrath  Franz  Richter; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Gommnaal-Handwerkerschule  in  Leite mischl  der 
Facbvorstand  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Karl  Eordina; 

mit  der  Inspection  der  Staats-Handwerkerschule  in  Jaromöi^  and  der  Gommunal- 
Handwerkerschale  in  Jungbunzlau  der  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichen- 
berg Emil  Blaha; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Elagenfurt  der  Director 
der  Staats-Gewerbeschole  in  Graz  Earl  Lauül  und 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Imst  der  Director  der 
Staata-Gewerbeschole  in  Innsbruck,  Regierungsrath  Johann  Deioinger. 
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Concurs-Ausschrelbimgen. 

Bei  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  ist  die  Stelle  eines 

AtsiBtenten  ffir  Chemie,  Warenkunde  and  KatargeBchickte,  mit  welcher  eme 
Jabretremnneration  ron  600  Gulden  rerbanden  ist,  vorllafig  auf  zwei  Jahre  zn  besetaen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  die  österreichiache  StaatsbQrgeracbaft  nacbiaweiaen  nnd 
ihre  mit  den  Stadien-  nnd  Sitten-Zeagnissen  belegten  Oesache  bis  8.  Mira  d.  J  bei  der 
Direction  der  k.  k.  Handels-  und  naatischen  Akademie  in  Trieat  einaoreichen. 

Am  Staata-Gymnasinm  in  Lina  kommt  mit  Beginn  des  Schnljahrea  1897/98  eine 
Lehrstelle  fttr  classiache  Philologie  ala  Haoptfach  mit  den  geaelalieh  beetimmten 
BeaOgen  m  beaetaen. 

Bewerber  am  dieae  Stelle  wollen  ihre  mit  LehrbefUiigunga-  nnd  Verwendongaaeagniaaen 
veraehenen  Geaache  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Märsd.  J.  beidemk.  k.  Lande  a- 
achalrathe  für  Oberösterreich  in  Lins  einbringen. 

An  dem  Staats-Oymnasinm  in  Trient   (deutsche  Abtheilnng)  gelangt  mit  Beginn 

dea  II.  Seemesters  des  Scbnyabres  1896/97  eine  Sopplenten stelle  für  clasaiache 
Philologie  nnd  CTentaell  aach  eine  Supplentenstelle  fOr  claasische  Philologie 
und  Deutsch  aar  Besetsung. 

Gesuche  sind  bis  27.  Februar  d.  J.  an  die  Direction  der  genannten  Anatalt 
in  richten. 

Am  ^lech.-orientaL  Oberf^ymnasinm  in  Sncaawa  gelangt  eine  Sopplenten* 

stelle  für  claasische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutache  oder  ramaniaehe 
Sprache  ala  Nebenfach  mit  dentacher  Unterrichtaaprache  aar  sofortigen 
Besetiang. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instmieiten  Gesuche  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bia 
Ende  Febrnar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesscbnlrathe  fttr  die  Bukowina  in 
Caernowitz  einznbringen. 


An  der  Staats-Realseknle  mit  bSfemisoker  Untemebtsspraclie  in  den  KSniKlielien 

Weinberf^en  kommt  mit  Beginn  des  Scbnljabres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  nnd  Physik  mit  den  normalm&ßigen  Belügen  zur  Beaetsnng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Wege  bis  4.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsabringen. 

Auf  rerapfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Im  k.  n.  k.  OfflcierstSditer-EriiebiiDgsiiutitate  n  HenaU  in  Wiei  iti  mit 

Begmn  deg  Schayahrei  1897/98  (1,  September)  die  Stelle  einet  Hauptlehreri 
der  Mathematik  und  der  Natnrlehre  an  der  sagehörigen  BQrgerschale  nnd  der 
LebrerinneDbildongsanstalt  sn  besetsen. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahreagehalt  von  1200  Golden,  die  Actiyitätisalage  Ton 
500  Gniden,  die  Subsistenaznlage  Ton  100  Gulden,  und  Quinquennal-Zulagen  im  Betrage  von 
200  Gnlden,  sowie  die  Altersrersorgung  nach  den  hierüber  bestehenden  Gesetien  Terbanden. 

Die  Anstellung  erfolgt  znerst  in  provisorischer  Eigenschaft  und  wird  nach  einem  lor 
Zufriedenheit  surUckgelegten  Probedienstjahre  definitiv. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  dem  Nachweis  ihrer  vollen  Eignung  instraierten 
Gesoche  bis  1.  Mai  d.  J.   dem   k.  nnd  k.  Beichs-Kriegs-Ministerinm  einzaseoden« 

An  der  Commiinal-Realgolinle  mit  bSkmiseber  Unterrichtsspraelie  ii  Lami  gdangt 

mit  Begion  des  Schuljahres  1897/98  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  fQr 
Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Betügen  wie  an  den  Staats-Mittel* 
schulen  aar  Besetsung, 

Die  gehörig  instmierten  Gesache  sind  im  Dioostwege  bei  dem  Gemelnderathe  der 
königlichen  Stadt  Laun  bis  31.  M&rs  d.  J.  einiubringen. 

An  der  k.  k.  LebrerbildnngsaDStalt  in  Teschen  kommt  mit  Beginn  des  Schnl- 
jahrei  1897/98  die  Stelle  des  katholischen  Beligionslehrers  mit  den  Bechten 
and  Pflichten  eines  Hauptlohrers  aar  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bislS.  M&rz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Etwaige  Ansprache  auf  Einrechnung  der  eventuell  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
angebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  in  den 
Gesuchen  ausdrücklich  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  derartige  Ansprüche  keine  Berück- 
sichtigung finden  können. 

An  der  k.  k.  Handelg-Mittelscbnle  mit  italieniseher  Unterriclitflspraclie  in  Trient 

gelangt  eine  Hilfslehrerstelle  für  die  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dem  gegenwärtigen  Lehrplane  sind  diesem  Gegenstande  10  Unterrichtsstunden  in  der 
Woche  zugewiesen,  und  werden  dieselben  mit  jäbrlichen  60  Gulden  für  jede  wöchentliche 
Unterrichtsstunde  honoriert,  so  dass  das  dermalige  Honorar  des  zu  bestellenden  Lehrers  jährlich 
600  Gulden  beträgt. 

Die  Anstellung  Ist  keine  staatliche,  noch  ist  mit  derselben  ein  Pensionsrecht  verbunden; 
der  Lehrer  wird  vom  Curatorium  der  Schule  vertragsmäßig,  gegen  dreimonatliche  Kündigung 
beiderseits  aufj^enommen ;  die  Ernennung  des  Curatoriums  unterliegt  jedoch  der  Bestätigung  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

Bewerber,  welche  die  gesetzliche  Habilitation  zum  Unterrichte  der  französischen  Sprache 
wenigstens  ftlr  Bürgerschulen  nnd  Lehrerbildungsanstalten  und  die  vollkommene  Kenntnis  des 
Italienischen  als  Unterrichtssprache  nachweisen  müssen,  haben  ihre  mit  einem  Gurriculum  ritae, 


XXX 


GoncDTB-AiiBSchfeibimgto. 


den  StndiexuseugniB8eii,  dem  BefiUiigangBseiignigse ,  sowie  mit   den   etwaigen  NachweiAongeD  ttber 
ihre  bisherige  Verwendäng  im  Lehr&che  belegten  Gesncfae  bis    21.  Febrnar   d.  J.    an  das 
Caratorium  der  k.  k.    Handels-Mittelschale  in  Trient   einzubringen     £in    längerer 
Aufenthalt  in  Frankreich  gibt  unter  sonst  gleichen  Yerhältnissen  den  Vorsug. 
Nähere  Auskünfte  ertheilt  auf  Verlangen  die  Direction  der  Schule. 

An  der  Staats-Cfewerbesclinle  in  Csernowite  gelangt  mit  1.  October  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  nnd  französische  Sprache  sur  Besetiung, 
mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  von  1200  Gulden  Gehalt^  300  Gulden  AcdWtätssnlage 
und  100  Gulden  Sabsistenzznlage  nebst  dem  Bechte  auf  den  Becug  von  fünf  Qninqaennalsulagen 
jährlicher  200  Gulden  yerbonden  sind. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Torscfaxiftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  ordent- 
liehen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  bei  der  Bnkowinaer  k.  k.  Landesregierung 
in  Gsernowitz  einiubingen. 


An  der  mit  dem  15.  September  d.  J.  in  activierenden  k.  k.  Korbflechtsebole  in 
Melnik  gelangt  die  Stelle  eines  Leiters  dieser  Anstalt  sur  Besetzung. 

Die  Verleihung  dieses  Dienstpostens  erfolgt  yertragsmäßig  gegen  eine  beiden  Theilen  "frei- 
stehende einviertel jährige  Kündigung  und  ist  mit  dem  Beiuge  einer  Remuneration  yon  jährlichen 
1000  Gulden  Terbunden. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten,  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  Zustän- 
digkeit, ihren  Bildungsgang  und  ihre  Be^igung  zur  Versehung  des  in  Rede  stehenden  Dienst- 
postens belegten  Gesuche,  in  welchen  auch  die  Wohnungsadresse  und  die  dermalige  Beschäftigung 
des  Bittstellers  genau  anzugeben  sein  wird,  bis  30.  Mai  d.  J.  im  Einreich ungsprotokolle 
der  k.  k.    S tat th alterei  in  Prag  zu  überreichen. 


xxxi 


Die  nachbenanoten 

«^Slavischen  ^chenbücher  des  griedüsch-orientalisclieii  Ritus", 

sind  bei  der  k,  k.  Schulbdcherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwarienbergstraBe  7), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht 
Yorräthig  und  können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  ttblichen 

Aasmaße  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

SB4HrfAi«H  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen    ............ 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    ./....•......'..'.. 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    . 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAioNa  (Triodion),- 

fiNAOilorioHs  (Anthologien), 

Okt^hX^  I.  A.  (Oktoich  l.  Theil), 

n        11.  A.  (       „11.       n     )i 

IliNTHKOcTapi  (Pentikostar), 

eiiS}KiBHNK&  (Sluiebnik), 

TpiBHHKx  (Trebnik) 

*Macoca«cs  (Öasoslov),  broschiert 

^ —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

^-r  —  in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirä-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^frjiiTHpB  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

^ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

'^ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirö-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Aasgabe. 


;   Frei!  fr.  8t&ek 

§ 

1 

s 

.     "9 

JS 

s  2'        1 

1  e 

1 

N  a 

K 


'S  s-ä  S  S  S  a 
m  B  V  S  0  a  Ol 

^  «8  -s  ^  a>  2  cz) 
e  ^  -g  öDQ  ß 

'^     «.2 


TfUAiMm  (Triodion),  r         ^  -  1 

ÜH^MAorlom  (Anthologioii), 
OKT«Hrs  I.  A-  (Oktoich  I.  Theil), 

.       n.  A.  (      .      II.     .    ), 
üfiiTHKOCTJpi;  (PoDtikostar), 

GiUlxcfSHiiKB  (Sluiebnik), 
TytsvNn  (Trebnik) 

HjeocAOSft  (Öasoslov),  broschiert 

Ptpierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

Aberzogen  nnd  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  and  Ecken  in  C3iagrinleder 

nnd  emfaeh  vergoldet 

Ledereinband   mit  Mannorschnitt,  vergoldet   nnd    mit 

Menong-Sdiließen 

^aaTHpa  (Psalter),  broschiert 

Pa|M«bandy  Rücken  nnd  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

nnd  ttn&eh  vergddet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   nnd   mit 

Mesaing-Schliefien 

Proekeaidiar 

EAaroAiKTKnmM  ca  Ta*  Er 8  iMaiHlt  coaiymiuiM  Ani 
f^MAMM  (a  ArrScTj)  A  TiaoNMiifA  (wt.  OimrimmfU)  irw 
ijani #iT«#rcjr#  fi  Kf i ai bcko  - 1  nocriahi cxar v  aiaii«!! crca 
4fiNi|*lwcn^a  I.  (Gebete  f&r  den  Landesf&rsten*)  2Va  Bog.  4* 
mit  dan  BOdnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd-Rück. 
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XXXTfl 
Jahrgang  1897.  Stack  Y. 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

filr  den 

Dienstbereich  des  Mmisteriums  für  Cnltiis  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichteii, 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  23.  Februar  d.  J. 
dem  Domcantor  am  Metropolitancapitel  lu  St.  Stephan  in  Wien,  Hofrathe  Dr.  Hermann 
Zsehokke  das  Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  und 
dem  Domscholaster  dieses  Gapitels  und  Propstpfiarrer  der  Voti?kirche  in  WienDr.  Godfried 
Marschall  das  Comthnrkreuz  des  Frans  Joseph- Ordens  a.  g.  sa  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  Tom  23.Febniar  d.  J. 
den  Sectionsrftthen  im  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  Dr.  Leo  Bitter  Beck  von 
Mannagetta,  Josef  Kanira  und  Dr.  Eugen  Freiherrn  HanenseUeld-Baiier  von 
Przer^b  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glas se  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Februar  d.  J. 
die  Ton  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Erakan  vorgenommene  Wiederwahl  des  üniversit&ts- 
professora  Dr.  Stanislaus  Grafen  Tarnowskl  snm  Präsidenten  dieser  Akademie 
a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miü®>^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Februar  d.  J. 
die  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Er ak au  vorgenommene  Wiederwahl  des  üniversitäts- 
professors  Dr.  Stanislaus  Smolka  aum  Generalsecretär  dieser  Akademie  a.  g. 
SU  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließunst  vom  18.  Februar  d.  J. 
den  Protopresbyter  and  P&rrer  in  Biliiane  Peter  Olaic  und  den  Elostervorsteher  in 
Dragovic  Sylvester  Bogavac  zu  Ehrenbeisitzern  bei  dem  gtiechisch- 
orientalischen'bischöflichen  Gonsistorium  in  Zara  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchater  Entschließnng  vom  1 3.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz  Rudolf 
Freiherrn  Hraniger  von  Eberg  znm  Diirector  des  Staats-Gymnasiums  mit 
böhmiieher  Unterrichtssprache  in  Eremsier  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  4.  Februar  d.  J. 
den  Supplenten  an  der  Staats-Oberrealschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke  und  Assistenten  an 
der  technischen  Hochschule  in  Wi^en  Johann  Sobotka  iLum  außerordentlichen  Pro- 
fessor der  darstellenden  Geometrie  an  der  genannten  Hochsehale  a.  g.  su 
ernennen  geraht 


XXXiy  PenonaliiAdiriditeii. 

Vom  Minister  fAr  Colins  nnd  ünterriclit  wnrdan  ernannt: 

bei  der  statistisehan  CeBtraleomvission 
ni  Beöhnungsrevidenten 

die  Beehnongsofficiale  Friedrich  Kiarek  nnd  Johann  Mittl, 

lU  HedhmingBoffloialen 
die  Bedmonssassisteoten  Frans  Sekalfer  nnd  Josef  Winkarit  ond 

ra  Beehnnngsansistenten 
die  Dinmisten  Peter  fiftlMSO  nnd  Bichard  BntaM6Tii,  fener 

ra  mts^edem 
4er  ComnissieB  nr  AbkaltniM;  der  HL  Staatsprifang  flr  das  laadwirisebaftlieke 

Stndiom  an  der  Hoebsehnle  fflr  Bodeaealtar  der  ordentKcfae  Pro&ssor  an  dieser  Hodischale 
Adolf  Friedriek  nod  der  Flifatdocent  an  dieser  Hochscfaole  Josef  Beiek^ 

ram  proTlsorisohen  Beiirksnohiilinspeotor 

in  der  IX,  Bangsdasse  flr  den  Beierriekteten  Sekllbeiirk  StrayiAw  der  Oberlehrer 
an  der  Yolkssehole  in  Lisko  Josef  Ckiekia, 

Biun  Soziptor 
an   der   Universitits  -  Biblietkek    in    Wien   der  Amannemis    an    dieser   Bibliothek 

Dr.  Salomon  FranUkrter  nnd 

aom  Amanuensin 

an  dieser  Uniyersitits-Bibliefkek  der  Praktikant  an  dieser  Bibliothek  D  r.  J  0  s  e  f  Paaser, 

smm  wirkUohen  Beligionslelirer 

an  der  Staats-Realseknle  in  Tamepol  der  Beligionslehrer  an  der  B&rgersekale  for 
Midchen  in  Kolomyja  Josef  Per^a, 

smn  BeUs^onnlehrer 

am  Staats-Ünternrninasinill  in  Öaslan  der  Katechet  an  der  Knaben -Bargenchale  in 
KOnigsstadtl  Frans  Kekont, 

Biun  deflnitiLToiL  Übnngnsohiillfthrer 
an  der  Lekrerbildnnfssanstalt  in  Trantenan  der  pronaorische  Obimgssehnllahrar  an 

dieser  Anstalt  Wenxel  Traasel, 
mun  wirkliohen  Iiohrer 
an  der  k.  k.  Staats -Gewerbeseknie  in  Cnernowits  der  ijdirer  der  Handelascfanle 

in  Troppan  Alois  Krans, 
ram  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Faeksekole  flr  Helibearbeitnnj;  in  Hallein  der  Teftragamiaig  bestellte 

Fachlehrer  an  dieaer  Anstalt  Ferdinand  Stabinger  in    der  Eigenachaft  einea  Staatabeamteo 
der  X.  Bangsrlssse, 

Der  Minister  filr  Cnltns  nnd  Unterricht  hat  im  EinTemehmen  mit  dem  Beichs*Kriegs- 
miniatermm  nnd  dem  MinistBrinm  dea  hinem  mit  den  Functionen  eines  Begiernnffs- 
Tortreters  bei  den  Semestral- and  Jahresprafangen  am  Militir-Thierarsnei- 
InstitoteinWian,  vori&ofig  flir  daa  laufende  Stodieiüahry  nachsfeeheade  Peraanen  betrant,  ond  swar 

den  Seclhmaratti  im  Ministerhim  des  Innern  Bernhard  Sperk, 

die  Landea-Thierinte  Frana  Snekanka  nnd  Anton  Binder, 

die  Teterinir - laapectorea :  Eduard  Jannsekke,  Frans  Penieki  ond  Karl 
Wittnuuui,  aowie 

den  Beairka-ThiecaRt  Anton  Crreiner. 


PenonalnachriohleB.  —  Coaeiin-Aanelireibaiigen.  XXXV 

Der  Ifiniiter  für  Galtiu  imd  Unterrielit  hat  folgende  Prof  esBoren  an  den  Mittel- 
schnlen  mit  böhiiiischer  Unterrichtssprache  in  Böhmen  in  die  VIÜ,  Rangs- 
elasse  befördert: 

den  Professor  am  Staats-Untergymnasinm  in  Öaslau  Weniel  Marekf 

den  Professor  am  Staats-Oymnasiom  in  Jiöfn  Josef  Pi^ibyl, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasiam  in  Jnngbanilan  Frani  Chnm, 

die  Professoren  am  Staats-Beal-  nnd  Obergymnadnm  in  Kolin  Josef  Pirkes  und 
Johann   NtneCi 

den  Professor  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasinm  in  Neubydiow  Josef  EoAfil, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Nenhaus  Thomas  PlftüSk]^, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  ünterrichtsprache  in  Pilsen  Josef 

Stniad, 

den  Professor  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  Prag  Frans  Husli 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  (Tischler- 
gasse) Josef  £apek, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Raudnitz  Anton  Libick]^, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasiuro  in  Schlau  Johann  EoC| 

den  Professor  an  der  Staats  -  Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in   Pilsen 

Josef  Ciperai 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g  (Gersten- 
gasse) Wilhelm  Hons  und 

den  Professor  an  der  Staats-Realsehule  in  Rakonits  Wensel  Erhart. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  August  Haflber   als   Pri?atdocent   für   die  semitischen  Sprachen 
an  der  phflosophischen  Facultät  der  UniTorsit&t  in  Wien  und 

des  Dr.  Josef  Pekai^  als  Priratdocent  fUr  österreichische  Geschichte 
an  der  philosophischen  Facultit  der  böhmischen  UniTorsität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterr4cht  hat 

dem   Tomlehrer  am    I.  Staats  -  Gymnasium  in   Gras   Kurt  EoU   die    Rechte    und 
Belüge  eines  Obungsschullehrers  anerkannt 


Goncnrs-Ansschreibungeii. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Laibaeh  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  systemmißigen  Belügen  zur 
Besetiung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  and  Unterricht 
gerichteten»  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  anter  Nachweis  der  Spracbkenntnisse  b  i  s 
25.  Mars  d.  J.  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Krain  in  Laibach  m  überreichen. 


XXXVI  Goiicon-AnMclireibimgeii. 

Am  Staats-Gymnanim  in  Kraillbvg  gebogen  mit  dem  Schoyahre  1897/98  nach- 
stehende Lehrstellen  mit  den  systemmaßigen  Belügen  zur  Besetiong,  ond  swar: 
eine  Lehrstelle  ftlr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach; 
eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  fttr  Mathematik 

und  Physik  als  Nehenfächer,  und 
eine  Lehrstelle  fflr  Deutsch  als  Haupt&ch  und  fttr  classische  Philologie 
als  Nebenfach, 
alle  drei  Stellen  mit  deutscher  und  sloTenischer  Unterrichtssprache. 
Gehörig  docnmentierte,   an   das  k«  k.   Ministerium   &^  Cultns  nnd  Unterricht  gerichtete 
Bewerhungsgesuche  sind  unter  Nachweis  der  Sprachkenntnisse   bis  20.  Mftrx   d.  J.  im  Torge- 
schriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landessehulrathe  für  Krain  in  Laibach    au 
tiberreichen« 

An  dem  Staatfl-Beal-  und  Obergymnasimn  mit  bShmiseker  Unterricbtispraeke  in 

SmiehOT  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  awei  wirkliche  Lehrstellen, 
und  iwar  : 

eine  Lehrstelle  fQr  classische  Philologie  nnd 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
mit  den  normalmftßigen  Belügen  ^  Besetinng. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  in  Hinsicht  der  iweitgenannten  Lehnteile 
di^enigen  Bewerber  bevonugt,  welche  sagleich  die  BefUhigang  lum  Unterrichte  im  Böhmischen 
in  den  Oberclassen  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir  Cultus  nnd  Unterrieht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  20.  Mftrs  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehulrathe für  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 

Auf  TerspStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  helegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Landes-Unier-  und  CommiiDal-Ober^^ymiiasiiim  mit  deutseber  Untenricbts- 

Spraebe  ia  MSbr.-Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle 
für  classische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  oder  für  Deutsch 
als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmftßigen  Beittgeo 
sur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umst&nden  werden  di^enigen  Bewerber  boTonugt,  welche  xugleich 
die  Befilhignng  oder  Verwendbarkeit  ftlr  den  Unterricht  im  Turnen  nachweisen. 

Die  Torschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  b  i  8 
15.  April  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  königl.  Stadt  M&hr.-Neustadt 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realsebiile  mit  bSbmigcber  Unteiriebtsspracbe  in  Zilkov,  deren 

L  Classe  mit  Beginn  des  Schuljahres  1S97/98  eröffiiet  wird,  kommt  die  Directorstelle 
mit  den  normalmäßigen  Belügen  zur  Besetsung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  14.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehulrathe für  Böhmen  in  Prag  eininbringen. 

Auf  Tonp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 


XXXVII 
Jahrgang  1897.  Stflek  VI. 

Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

Ihr  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  für  Cnltos  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  liaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Februar  d.  J. 
dem  Bezirksschnlinspector  und  Scholdirector  Johann  Raiiner  in  Pettau  das  goldene 
V  erdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g.  la  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliei^nng  Tom  25.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Leopold  Ünterbofer  sn  Scheibbs  das  silberne  Yer- 
dienstkrens  mit  der  Krone  a.  g.  an  verleihen  gerahi. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntichlieOimg  vom  18.  Febmar  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Gansbach  Heinrich  Weld  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  ni  verleihen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Februar  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Statthaltereirathe  nnd  Referenten  für  die  administrativen 
und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landessehulrathe  für  Dalmatien  Anton  Bitter  Vnkoviö 
▼  on  YuÖijidol  ans  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetsung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
für  seine  ersprießliche  Dienstleistang  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung 
bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Febmar  d.  J. 
dem  Rechnungsrevidenten  der  Theresianischen  Akademie  Adolf  Zinner  den  Titel  eines 
Rechnnngsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  au  verleihen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
dem  Director  des  Gymnasiums  der  Benedictiner  in  Melk  P.  Hermann  Ulbrich  taxfrei  den 
Titel  eines  Schnlrathes  a.'g.'iu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mijestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Febmar  d.  J, 
den  Domherrn  landesfUrstlicher  Stiftung  bei  dem  Kathedralcapitel  in  Laibach  Dr.  Andreas 
Oebasek  zum  Domdechanten  desselben  Capitels  a.  g.  so  ernennen  gemht 


XXX  Vm  PersoüAliiachrichteii. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  23.  Fehmar  d.  J . 
den  Yicedirector  des  fürstersbischöflichen  Cleriker-Seminars  in  Prag  Josef  Bind6F  xam 
Domherrn  des  Prager  Metropolitancapitels  a.  g.  sa  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  28.  Februar  d.  .T. 
den  Consistoriafarath,  Beiirksricar  und  Pfarrer  in  Peruc  Josef  Opp  sum  Ebrendomherrn 
bei  dem  Collegiatcapitel  in  Altbunilau  a.  g.  an  ernennen  gemht 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mijesütt  haben  mitA]lerhöchster£ntschließung?om  3.  Februar  d.  J. 
den  PriyatdoceDten  an  der  Üniyersit&t  in  Krakau  Dr.  Ladislaus  SsyiDOIlOwicc  zam 
außerordentlichen  Professor  der  Histologie  und  Embryologie  an  der 
Universität  in  Lemberg  a.  g.  xu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  22.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  UniTersititt  in  InnsbruckDr.Waltber 
Ton  HSrmasil  zu  Hörbach  zum  außerordentlichen  Professor  desselben 
Faches  an  der  üniTcrsität  in  Gaernowits  a.  g.  au  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  die  Ministerial - Concipisten  Dr.  Alexander 
Ritter  Pessifi  Ton  Koinadol,  Victor  Grafen  Attems - HeiUf^enkreU  und  Rudolf 
Ritter  von  FSrster  anMinisterial-Vicesecret&ren  im  Ministerium  für  Cultui 
und  Unterricht   ernannt. 


Vom  Minister  ffir  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

bei  der  JndicielleM  StutsprIlftiDggeoiDinissioii  in  6rai 

nun  Vioepräaea 
der    mit    dem    Titel    nnd    Charakter    eines    Hofrathes    bekleidete    Oberlandesgerichtsrath 

Julius  Mitterbacher^  und 

Eum  Mitgliede  dieser  OommiBsion 
der  Gerichtsacljnncty  Privatdocent  Dr.  Hans  8p6rl,  dann 

8iim  Besirkaaolmlinapeotor 
ffir  die  deutschen  Schulen  des  Schnlbecirkes  Hohenstadt  der  Director  der  Knaben- 

Bürgerschule  in  M&hrisch  -  Schönberg  Victor  Heiek, 
au  Oonservatoren 
der  Centralcommissiou  für  Enngt-  nnd  historische  Denkmale  der  Dombaumeister 

Julian  Hermann,  der  Baurath  Ludwig  Wftchtler  und  der  Architekt  Richard  Jordan 
in  Wien,  ferners  der  Professor  an  der  theologischen  Diöcesaa-Lebranstalt  in  St.  Polten 
Johann  Fahrngmber,  der  Chorherr  des  Stiftes  Klosterneuburg  Karl  Drexler,  der 
Propst  und  Decbant  Dr.  Anton  Kerschbanmer  in  Krems,  der  Abt  des  Cistcrdenser-Stiftes 
Zwettl  Stephan  Roßler  und  der  Archirar  des  Stiftes  Altenbnrg  P.  Friedrich  EttdI. 


Penonalnachrichten.  XXXIX 

Biim  Director-Stellvertreter 

der  k.  k.  PrSfangscommissioii  fBr  all/;emeiiie  Volks-  and  Bfirgerschnlen  mit 
deutscher  nnd  sloveDischer  Unterrichtssprache  in  Klagenftert  fiir  die  restliche  Dauer 

der   laafenden  Fanctionsperiode   der  Director   der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfurt 
Balthasar  Knapitsch, 

8um  proTisorisohen  BenirksBohnlinBpeotor 

fBr  die  italienischen  Schnlen  des  Schalbezirkes  Lnssin  far  den  Rest  der  laufenden 

Fonctionsperiode  der  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Cherso  Valentin  Longo, 

BTim  Hauptlelirer 
an  der  Lehrerinnenbildnnfl^sanstalt  in  Trient  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  RoTereto  Heinrich  XorawetSy 

num  deflnitiTen  Obungssohtillehrer 

an  der  Lehrerbildnn(i;sanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  pronsorische  Obungsschniiehror 

an  dieser  Anstalt  Peter  Lorlnl, 

zum  proTlsoriBOlien  Übungssohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  Burgerschuiiehrer  Angnstin 

6rgi6  in  Lesina, 

raxn  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Fachschule  für  Steinbearbeitnng  in  Hof ic  der  Tertragsmftfiig  bestellte 

Fachlehrer   an   dieser  Anstalt  Anton  Ccchner    in   der   Eigenacbaft    eines   Staatsbeamten    der 
IX.  Rangsdasse;  femer 

znm  Fachlehrer 
unter  gleichzeitiger  Versetsung  an  die  k.  k.  Fachschule  fBr  Weberei  in  MShrisch- 

SchSnberg  der  vertragsmäßig  bestellte  Fachlehrer     an    der    k.  k.  Fachschule  für  Weberei   in 
Zwittau   Bernhard  Kozlik  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse. 


Der   Minister   filr   Gultns   und   Unterricht   hat   zn    Hitgliedern    der  k.  k.  PrflfklingS- 

commission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bflrgerschnlen,  bezieh nngsweise  fOr  allgemeine 

Yolksschnlen  in  Galizien  für  die  Dauer  der  laufenden   Functionsperiode  ernannt,  und  swar: 

I.  Für  die  k,  k.  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in 

Lemberg : 

den  Professor  an  der  Ackerbanschnle  in  Dublany  Kasimir  Pankowski. 

II.  Für  die  k.  k.  PrOfungscommiasion  für  allgemeine  Volksschulen  in  Bsesxöw: 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Johann  PliSZCWSki. 

III.  Für  die  k.  k.  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tamopol: 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  daselbst  Siegmund  Schneider, 

den  Lehrer  an  derselben  Anstalt  Wladimir  Lewicki  und 

den  Supplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Josef  Szwiykowski. 


XXXX  PenoiuJiiaclirichten. 

IV.  Für  die  k.  k.  PrQfungscommission  für  aUgemeioe  Volks-  und  Bürgerschulen  in 

Krakan: 

die  Übongsschullehrerin  an  der  LehrerbildnngsaiiBtalt  daselbst  Julie  Stalllberf^er  and 
den  Hilfslehrer  für  den  Zeichenantenicht  an  derselben  Lehranstalt  Michael  Poeiecba. 


Der  Minister  fllr  Cnltns  und  Unterricht  hat  folgende  MittelschnNProfessoren 
in  die  Vlll.  Bangsclasse  befördert: 

den  Professor  am  akademischen  Gymnasiom  in  Wien  Feodor  Hoppe, 
den  Professor  am  Frans  Joseph-Gymnasiam  in  Wien  Dr.  Heinrich  Sedlmftyer, 
den  Professor  am  Staats-Gjmnasinm  im  IE.  Gtomeindebesirke  Wiens  Anton  Filipsky, 
die  Professoren  am  Staats-Gymnasiam  im  YUI.  Gemeindebesirke  Wiens  Lanrens  ProU 
nnd  Heinrieh  Betzwar, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasiam  im  IX.  Gemeindebenrke  Wiens  Dr.  Frans  Lok^ 
die  Professoren  am  Staats-Gymnasiam  im  Xu.  Gemeindebenrke  Wiens  Dr.  Johann  Eibl 

and  Gustav  Hfibner, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasiam  im  XYE.  Gemeindebesirke  Wiens  Alois  8i|^nnd, 
den  Professor  an  der  Staats-Bealschale  im  I«  Gemeindebesirke  Wiens  Leopold  Petrikt 
die  Professoren    an    der    Staats-Realschule    im    17.  Gemeindebezirke  Wiens  R  a  i  m  a  o  d 

Dundaczek  und  Fr  am  Danrer, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschnle  im  VI.  Gemeindebesirke  Wiens  Anton  Bebhann  nnd 
den  Professor  an  der  Staats-Realschnle  im  XYIIL  Gemeindebezirke  Wiens  Yinceni  Hansel. 


Der  Minister   für  Caltus  nnd  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
CoHegien 

anf  Znlassang 
des   Dr.    Richard    Wallascliek    als   Priratdocent   fUr   Ästhetik    nH 
Psychologie  der  Tonkanst 

an  der  philosophischen  Facult&t  der  Universität  in  Wien,  femer 

anf  Erweiterung  der  yenta  legendi 
des  Privatdocenten  für  Nenropathologie    Dr.   Emil   Redlich    anf   das    Gebiet    der 
Psychiatrie 

an  der  medicinischen  Facnltät  der  k.  k.  Universität  in  Wien  nnd 

des  Privatdocenten  für  Anatomie   der  Pflanzen   Dr.  Anton  Nestler   anf  das   Gebiet 
der  allgemeinen  Botanik 

an  der  philosophischen  Facultät  der  deatschen  Universität  in  Prag  bestätigt. 
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t^enonalnachrichten.  —  Coftom-Ajiwphreibimgdn.  XX^UI^t 

Der  Minister  für  Cultaa  and  Unterricht  hat- 
dem  Oberlehrer  ^n  d^  fUnfcla^sigen  Vplksschale   in  Brunn   am    Gebire e   Ueii^riph 

Albrecht  und 

dem  pensionierten  Obeilehrer  Stephan  Cbytil  in  Loschits  den  Directortitel 
Terliehen,  dann 

den  Lehrer  für  die  mechanische  Technologie  an  der  k.  k.  Lehranstalt  fklr  Textilindustrie 
in  Wien,  Ingenieur  Ludwig  JJtz  in  der  gleichen  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule 
für  Weberei  and  Wirkerei  in  Asch  Tersetzt  nnd  denselben  mit  der  Leitung  dieser 
Anstalt  betraut. 


Coneurs-Ausschreilmiiseii. 

Am  Siaatg-Ojrmiiasinia  mit  bShmisclieir  IJxtjterpi^MWFSlBl^  W  Olmlüß  9ß^^&  pit 

Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  Fachgruppe 
Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Jenen  Bewerbemi  welche  auch  die  Befllhigung  für  philosophische  Propädeutik  nachweisen, 
▼ird  unter  sonst  gleichen  Umständen  der  yqrzug  eingeräumt. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  s^stemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Hx^bei  wird  bemerkt,  dass  es  von  der  Besetzung  der  für  diesdbe  Fachgruppe  an  der 
geoannten^^Anstalt  bereits  ausgaschriebeaea  provisorischen  Lehrstelle  sein  Abkommfio  findut,  dass 
jedoch  die  von  den  Bewerbern  um  die  erwähnte  provisorische  Lehrstelle  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe ein^gelan^n  Gesuche  fOr  die  definitive  Stelle  Geltung  baben, 

Am  deutschen  Staats-Gymniisilim  ijH  Pola  kommt  mit  Beginn  des  SchuUah^es  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  xur  Besetzung,  wobei  unter  sonst  gleichen 
Umständen  deijenige  Bewerber  bevorzugt  wird,  welcher  sich  mit  der  Eignung  aum  unterrichte 
im  Italienischen  ausweist 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetelicli  normiertem  Bezüge  verbilden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlaufende  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt. 

Am  italienischen  Staats-Gymnasinm  in  Capodistria  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres i89T/98  eine  Lehrstelle  fttr  ilalieoische  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesoofae  im  vorgeschriebenea  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschalrathe  für  Istrien  in  Triest  einsabringen. 

Nach  diesem  Termin  einlaufende  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt. 
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XXXXn  Goncan-Auschreibuiigeii. 

Mit  Beginn  des  Schaljahres  1897/98  gelangen  an  den  Staats-HittelflChnlei  Dalaatieis 

folgende  Lehrstellen  aar  Besetsong,  nnd  zwar: 

I.  Am  Staats-UntergfmiiMiiiin  in  Zara  mit  serbo-kroatisclier  Unterriektsspraeke  : 

a)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haaptfiich  oder  für 
Serbo-kroatisch  als  Hanpt-  and  für  classische  Philologie  als 
Nebenfach. 

Di^enigen  Bewerber ,  welche  zagleich  die  Befähigung  ftr  die  itaHenischrf 
Sprache  als  Lehrgegenstand  oder  wenigstens  als  Unterrichtssprache  nachweisen, 
werden  boTorzagt. 

h)  eine  Lehrstelle  fflr  Natnrgeschichte  als  Hauptfach  nnd  fOr  Mathe- 
matik und  Physik  als  Nebenftcher. 

n.  Am  Staats-Obergymnasinm  in  Spalato  mit  serbo-kroatischer  Uoterriektaspraebe  : 

eine  Lehrstelle  für  Serbo-kroatisch,  oder  für  Italienisch,  oder  für 
Deutsch  als  Haupt-  und  für  classische  Philologie  als  Nebenfach. 

in.  Am  Staats-Obergymnasinm  in  Ragnsa: 

a)  eine  prorisorische  Lehrstelle  für  Serbo-kroatisch    als  Haupt*  und 

für  classische  Philologie  als  Nebenfach; 
h)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  zagleich  die  Befähigung  für  die  deutsche  Sprache 

als  Lehrgegenstand   oder   wenigstens  als  Unterrichtssprache   nachweisen,    werdet 

beTORUgt. 

IV.  Am  Staats-Obergymnasinm  inCattaro  mit  serbo-kroatischer  üntemebtsspraebe: 

eine  Lehrstelle  für  Serbo-kroatisch  als  Haapt-  und  für  classiscJie 
Philologie  als  Nebenfach. 

y.  An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Spalato  mit  serbo  -  kroatischer  Unterrichts- 
sprache : 

a)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  in  Verbindung  mit  Geograph  ie 
und  Geschichte  oder  mit  einem  realistischen  Fache; 

h)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptgegenstand,  in  Verbindung  mit  dea 
im  Artikel  VI,  lit.  h)  der  Prüfungs Vorschrift  vom  7.  Februar  1884,  Z.  2117 
(Min.-Vdgs.-Bl.  Nr.  3)  normierten  Fachgruppen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebeiK: 
Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  it 
Zara  einsureichen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Spalato  mit  serbo-kroatischer  ünterrichtssprsehe 

gelangt  die  Stelle  des  Directors  aar  Besetsung. 

Die  besflglichea,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Dienstestabelle  Tersehenen  Gesucbf 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landet 
schulrathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 
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Aa   den  Staats -Mittolsehvlen  in  GSrs   kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

Am  Staats-Gymnasinm  in  68rjs: 

a)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  normal- 

mäßigen  Bezügen,  wobei  Bewerber,  welche  überdies  für  philosophische  Propädeutik 
geprfift  sind,  unter  sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt  werden,  und 

b)  eine  provisorische  Lehrstelle  für  italienische  Sprache,  mit  welcher 

der  Gehalt  eines  wirklichen  Lehrers,  keineswegs  aber  der  Anspruch  auf  definitive 
Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  von  Qninquennalzulagen  verbunden  ist; 

an  der  Staatg-Oberrealsclinle  in  GSrz: 

eine   wirkliche  Lehrstelle   für   italienische   Sprache    mit   den  normal- 
mäßigen Belügen. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  ?orgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Görz-Gradisca 
in  T r i e B t  einzubringen. 

Nach  diesem  Termin  einlangende  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt. 

An  der  Staats  •  ObeiTealscbnle  mit  dentselier   Unterricbtssprache  in  Triest  ist 

eine  Sap  plentenstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  sofort  lu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  ehethnnlichstan  die 
Direction  der  genannten  Anstalt  einzusenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Gandidaten  werden  anch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Oberrealscbale  in  Laibach  gelangt  mit  dem  Schuljahre  1897/98  eine 
Lehrstelle  für  die  italienische  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  und 
wo  möglich  für  Deutseh  oder  Slovenisch  als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Gehörig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtete  Gesuehe 
sind  anter  Nachweis  der  Sprachkenntnisse  bis  Ende  März  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Obeirealscbnle  mit  dentscber  ünterriebtsspraebe  in  Zwittan 

(,'elangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  als  Hauptfach,  jedoch  mit  der 

Verpflichtung,  dass  der  Ernannte  vorderhand  auch  den  Unterricht  in  der  böhmischen 

Sprache  bis  zum  vollen  Ausmaße  seiner  Lehrverpflicbtung  übernehme  und  deshalb 

seine  Verwendbarkeit  für  die  aushilfsweise  Ertheilnng  dieses  Unterrichtes  nachweise. 

Bewerber  um  diese   Lehrstellen,  mit  welchen  die   systemmäßigen  Bezüge  verbunden    sind, 

haben   ihre  Gesuche  im   vorgeschriebenen  Wege  bis    1.  Mai   d.  J.    beim    k.   k.    Lande s- 

Bchnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 


An  der  Lafldes  -  Roalsctiil«  mit  bnmitie&e»  Uit^M^MM^raeM  ii  Netstadtl 

gelangen   mit   Beginn   des   Scholjahret  1897/98   swcfi   ftette   Lehrstellen   sftr  Beaetsosg, 
ond  swar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Yerhindnng  mit   iwei  Neben- 

ficheniy    erentnell    fflr   Mathematik    and   Phjsik   als  HaaptHlcher,    nnter 
Berorsugong  der  Bewerber,  welche  in  Chemie  Unterricht  ertheilen  können; 

2)  eine  Lehrstelle   fflr    Deutsch   und   Böhmisch   oder  Franaösisch 

ds  Haaptfteh^r,  wobei  Bewerber,    Welche  andi  Tomonletrichl  ertheilen  können, 
nnler  Qbrigens  |1eieben  ümsttadeil  den  Yoimg  eriialtea^ 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  STStemmiÜigen  Bezflge  Terbandeo  sind,  habeo 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torschriftsm&fiigen  Wege  bis  18.  April  d.J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren  in  Brflnn  einsuhringen. 

An  der  Comnnal-ttealgcliiile  mit  bShmiscber  Ünteiriebtsspraeb«  in  Laim  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Deutsch  und 
Fransösisch  als  Haoptflteher  und  Böhmisrh  als  Nebenfach  mit  den  normalmftßigen  Bezügen 
wie  an  Staats-Mittelschnlen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Gemein derath  der  königl.  Stadt  Laun  gerichteten  Gesuche 
sind  im  Dienstwege  bis  16.  April  d.  J.  bdim  Öemeifideamt  der  Stadt  Laun  mzn* 
bringen. 

An  der  zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Ministeriums  fflrCnItus  und  Unteiricht  töm  30.  Jtmi  1896, 

z.  14990,  nengneiTicbtendeii  Commntial  -  Oberrealsebille  io  Hacbod,  deren  L  Jahrgang; 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eröffnet  werdeu  soll,  gelangt  zuvörderst  die  Stelle  eines 
Directors  zur  Besetzung. 

Gem&a  des  genehmigten  Statutes  sind  mit  dieser  Stelle  die  gleirheii  Betflge  Tvrbonden 
wie  an  ihnlichen  StaatS-Lehranstalten. 

Die  mit  den  torgesehriebenen  Belegen  rersehenen  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  l. 
beim  Stadtrathe  in  Nach  od  einzubringen  und  die  Directorsteüe  am  1.  August  d.  J. 
anzutreten. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildvnf^aigtelt  mit  deitscber  Uiteiriebtsspracbe  in  Prag 

gelangt  eine  H  anp  tl  e  h  r  e  r  s  t  e  1 1  e  fflr  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  mit  den  normalmilßigen  Besttgen  star  definiiiTen  Besetaung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miaiateriuni  &t 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebeneo  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  einer  eyentueU  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürger- 
schulen zugebrachten  Dienstzeit  siod  in  den  Gesuchen  ansdrflcklich  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildiiiiftsaiistalt  in  Inngbriick  gelangt  mit  Beginn  des  Scbol- 
jahres  1897/98  die  Stelle  eines  proTisorischen  Übungs  sCbnllehrers  zur  Besecsnng. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  ron  800  Gulden  nebst  der  ActirititszulAge  von  200  Gtildeo, 
jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinquennalznlagen  Terbunden. 
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Diejenigen  Competenten,  welche  anch  für  die  Ertheilung  des  MoBikunterrichtes  an  Lehrer- 
bUdangsflnstalten   befähigt  sind,    werden   unter   gleichen  Umst&nden   inabesonders  berUckBichtigt. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
for  GdlttiB  nnd  Unterricht  gerlehteten  Oestiehe  hn  vorgeftcbriebenen  Dienstwege  bia  15.  April  d«  J. 
beim  k.  k.  Landeaschnlratbe  für  Tirol  in  Innsbruck  einiubringen«    « 

An  der  k.  k.  LehrerbildllllKSailstalt  in  Boien  kommt  mit  Beginn  des  SchuJljahres  1897/98 
die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  Unterrichtssprache,  Geographie  nnd 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  die  geBetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  YorsohrifiksmllOig  instrnierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesqehe  im  torgMehriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d»  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  eintubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  bisher  an  Yolks-  oder  Bürgerschulen  in  Verwendung  stehen, 
haben  in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit 
behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anauführen,  da  dieselben,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden,  nicht  mehr  berttoksichtigt  werden  können. 

An  der  SffeDtlfcbeii  stSdtisclieii  kSheren  Handelsselmle  in  Reiehenberf;  gelangt 

die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  französische  und  englische  Sprache 
am  16.  September  d.  J.  zur  Besetzung. 

Gehalt  1000  Golden,  Activit&tBmlAge  250  Golden,  Snbüateniiulage  100  Gnlden,  Quin- 
quennalzulagen und  Pensionsnoruale  wie  an  Staats^Mittelschulen. 

Für  dieses  Lehramt  bet&higte  Bewerber  haben  ihre  mit  den  erfbrderlidien  Belegen  Tersehenen 
Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  an  das  Curatörium  der  städtisehen  höheren  Handels- 
Bchule  in  Reichenberg  einzusenden. 

Bewerber,  welche  auch  für  die  deutsche  Sprache  befähigt  sind,  erhalten  den  Vorzug. 

Geprüften  Bewerbern  wird  zum  Zwecke  praktischer  Vervollkommnung  in  den  genannten 
Sprachen  ein  Reisestipendium  im  Betrage  von  200  Gulden  in  Aussicht  gestellt;  solchen,  welche 
schon  an  einer  anderen  Anstalt  mit  Erfolg  thfttig  gewesen  sind,  kann  eine  Dipnstzeit  bis  zu 
5  Jahren  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

An  geeignete  ungeprüfte  Bewerber  wird  diese  Lehrstelle  als  Supplentenstelle  mit  einem 
Jahresbezuge  you  720  Gulden  und  einer  Snbsistenzzulage  Ton  100  Golden  verliehen. 

An  der  k.  k.  Facbscbole  fBr  Holiindnstrie  in  Bergreicbensteiii  kommt  eine 

Werkmeisterstelle  für  Tischlerei  zur  Besetzung. 

Die  Beweriier  um  diese  vertragsmäOiff  zu  besetzende  Stelle,  welche  mit  einer  Jahres- 
Rpmuneration  ron  840  Gulden  rerbunden  ist,  haben  eine  tüchtige  schulmäßige  Ausbildung  nach- 
zuweisen, namentlich  auch  hinsichtlich  des  Fachzeichnens,  und  femer  eine  l&ngere  Zeit  währende 
Verwendung  in  der  Praxis. 

Solche  Bewerber,  welche  bei  herrorragenden  Firmen  des  In-  und  Auslandes  praktisch 
gearbeitet  haben,  werden  berorzugt. 

Die  mit  dem  Nachweise  der  BeOUiigung  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  bei 
der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzindustrie  in  BergreichenBtein 
zu  Übergeben. 
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Die  DEchbenannten 

Publlcationen  des  k.  In.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit 

gdnd  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  7) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Yerordnnnipblatt  fDr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  Ar  Cultus 
und  Unterrieht.   Jahrgang  1869,  1871,  1872,  1875—1878,  1883,  1886, 

1888,  1889,  1890,  1891,  1892,  1893  und  1894  je 

Jahrgang  1895 

Jahrgang  1896  für  Wien 

9  „       nach  auswftrta 

Handbuch  der  Reichsgesetae  und  MinisteriaI-yerordnun(;en  fiber  das  Volks- 

Schulwesen  in  den  im  Beichsrathe  yertretenen  Königreichen  nnd  Lindem. 
Siebente,  neu  redigierte.  Auflage.  (l89t) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Tbeil  (1878,  resp.  1879)  in  1  Bande 
um  2  E  34  h  sa  beziehen. 

Auch  Yon  der  sveiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  eu  2  E; 

Ton  der  dritten  (1882),  Tierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  lu  je  2  E  60  h  sa  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Durchführung- Verordnung  und 
der  Schul-  und  ünterrichts-OrdnunK 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrplSne  nnd  Instructionen  fBr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
nnd  Bfirgerschnlen 

Verzeichnis  der  f&r  die  Ssterreichischen  Volksschulen  nnd  Bfirgerschnlen 
zum  unterrichte  allgemein  zulSssigen  Lehrbftcher  und  Lehrmittel 

Verzeichnis  der  für  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  ünterrichts- 
gebrauche  allgemein  zuMssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 

suletst  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  Aber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnnng  ffir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre   1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfiftang  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschnlen  in  Österreich,  i.  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  derBUrgerschul-Lehrercurse. —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigungs- 
prOlungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Btlrgerschnlen 
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Lebrpllne  und  Instrnetion  ffir  das  Freibandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gegammt-Verceiclinis  der  Lehr- nnd  Hilfisniittel,  Apparate  nnd  Modelle  ffir 
den  Zeiehennnterrieht  an  Mittelschnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Illnstrierter  Katalof;  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Bealschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnn^anstalten 
znlissigen  Oyps-  nnd  Thonmodelle 

Instrnetionen   ffir  den  Unterricht  an  den  Realschnlen   in  Österreich 

im  Anschlagse  an  einen  Normallehrplan 

Lehrplan  nnd  Instrnetion  ffir  das  Freihandxeichnen  an  Realschulen 
Normalien  ffir  die  Gymnasien  nnd  Realschnlen  in  Österreich,  redigiert  ron 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.  I.  Band 

n.  Band     .  

n.  Theil:  Realflchnlea 

Prfiftin^- Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlen, 

sowie   an    den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten,    und   zwar  für  Zeichnen, 
Handelswissenschaften,  Musik  and  Gesang,  Tomen,  Stenographie    und  Nautik 

AbXndernngen  des  Lehrplanes  ffir  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884  .  . 
Weisungen  züt  Ffihrnng  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht . 

Lehrplan  nnd  Instrnetion  ffir  das  Freihandzeichnen  an  Gymnasien 
Verhandlnngen  der  Gymnasial-Enqnfite-Commission  im  Herbste  1870  .  . 
Beschlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Confereuz  in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  fiber  Ssterreichisches  ünterrichtswesen  ans  Anlass  der  Welt- 
ansstellnng  1873 

Österreichisches  Volk8schnI-n.Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867-1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschnlen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lern ay er 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

ActenmXBige  Darstellung  der  Verhlltnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Yer- 
handlnngs-Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cnltns  nnd  Unterricht  Jahr- 
gang 1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,   Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25^0«) 

Bericht  fiber  die  ThStigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher- Verlages  .    . 
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Proipramna  per  V  insf^vaniento  4eUa  liBfna  jtaliaiia  jielle  sevole  re«li 

austriaebe,  in  col  la  lingua  d'  istnuione  h  V  italiana 

IfltmzioBe  per  V  insegaamento  del  iiaegf^o  4  laaao  seioltn  aelle  seuole 
popolarf  e  eiviche,  Helle  seaole  vedie  e  d'jndantria     .    •    .    .    . 

La  le^e  delF  Impero  per  le  scnole  popelari  eoir  Ordinania  per  V  ^eep- 
zifne  e  col  Be/^plamento  scelasüeo  e  didattico 

Ordinaua  del  oÜAi^tro  dol  eolto  e  dell'  i9tn]jsionß  ü  i.^  Gin^po  1883, 

No.  10618,  per  V  esecQsione  delk  legge  d.  2  MaggW  1883,  B.  U  L  I^r.  53. 

Regolamenti  per  V  edacarioae  e  fäi  etami  d'abflitaaieaD  alT  inaeipiaiiieDte 
Belle  seuole  popolari  generaä  e  dttadine  ja  avsfa-ja      ..... 

▼yidoyadm        

Organisaini  statat  üsUtA  kn  TsdäAnf  uätelfl  n  uail^lek.  —  Statpt  knind  pro 
a6itele  ikol  mHiUnnkfch.  —  Pfedpis  0  skoiiikÄch  epiteoViloBti  pro  ohjiiisii 
ik^ly  obecs^  a  mfttanskä , 

Hlavnf  pravidla  0  saffzeni  prAmyalov^fch  ikol  pokraöoracfich,  spela  m  •eanamom 
ichTiüeD^ch  kQJb  »  pomficek  uiebnfch 

Driavaa  p08ta?a  «a  Ijodike  Me  in  iolski  ia  uöoi  zed 

ladreptarit  peitra  ortogralla  rornftni.  Regale  n  voeabolarfü  ortogralle 
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Beilage  zum  Yerordiiimgsblatte 

fax  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Cnltns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Märss  d.  J. 
a.  g.  sa  verleihen  geruht: 

das  Gomthurkrena  des  Frana  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne: 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Eduard  Albei't  und 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  üniversit&t  in  Prag,  Hofrath  Dr.  Anton 

Randa ; 

das  Gomthurkrens  des  Frans  Joseph-Ordens: 

den  ordentlichen   Professoren   an   der  üniversititt  in  Wien,   Hofrath   Dr.  Victor  von 
Lanj?  und  Hofrath  Dr.  Georg  Bflhler; 

das  Bitterkrenz  des  Leopold-Ordens  taxfrei: 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universitiit  in  Wien^  Hofrath  Dr.  Otto  Beondorf ; 

den  Orden. dar  eisernen  Erone  HI.  Classe  taxfrei: 
dem  ordentlichen  Professor   an   der  Universität  in  Wien    P.  Dr.  Wilhelm  NeumanD, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Hugo  Sohuchardt  und 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität   in   Innsbruck   Dr.  Johann   Mttller 

und  Dr.  Anton  Zingerle; 

« 

femer  haben   Seine   k.  nnd   k.   Apostolische  Migestät   den    Titel   eines    Hofrath  es 
taxfrei  den  nachbenannten  ordentlichen  Professoren,  und  zwar: 

Regierungsrath  Dr.  Ernst  Mach  an  der  Universität  in  Wien, 

Dr.  Franz  KrOBefiT  Ritter  von  Marchland  an  der  Universität  in  Graz, 

Regierungsrath  Dr.  Friedrich  ZoU  an  der  Universität  in  Krakau, 

Dr.  Johann  Kvitala  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

äegierungsraih  Dr.  Max  Ritter  von  Karsyan  an  der  Universität  in  Graz, 

Dr.  Friedrich  Müller  und  Dr.  Alfons  Huber  an  der  Universität  in  Wien, 

Dr.  Franz  Stadniika  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

Dr.    Jakob    Sehipper,    Dr.    Isidor  Schnabel     und    Dr.    Anton    Henker    an    der 
Universität  in  Wien, 

Dr.  Horaz  Kragnopolskl  uud  Regierungsrath  Dr.  Alfred  PMbram  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag, 

Dr.  Josef  Karabacok  an  der  Universität  in  Wien 
a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  März  d.  J. 
dem  Dechant  nnd  Pfarrer  in  Gaming  Leopold  Wimmer  das  Ritterkreuz  dos  Franz 
Joseph -Orden  8  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


L  Personftlnachrichten. 

SMnek.  nnd  k.  ApoetoliBche  Miyestät  haben  mitAllerhöchBterEntschliefiang  vom  11.  Min  d.J. 
dem  bischöflichen  Notar,  Penonalpfarrer  und  pensionierten  Btlrgerschul-Katecheten  hi  Aussig 
Frans  Bicllter  das  goldene  Yerdienstkreus  mit  d e r  E r o n e  a.  g.  in  rerleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M%jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?üm  27.  Febraar  d.  J. 
dem  Director  der  sechsclassigen  Knaben-Volksschule  in  Lemberg  Franz  Sspetmuski  das 
goldene  Yerdieustkreue  a.  g.  xn  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mars  d.  J. 
dem  Oberlehrer   an    der   Volksschule   in   Zablotöw   Basilius  Pawliszak   das   silberne 

Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Schulleiter  in  Altenmarkt  an  der  Triesting  Josef  Hiebli]lg6r  das 
silberne  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mira  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Qemeindebezirke  in  Wien  Ferdinand  AxmaiD 
anlässUch  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rathes  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  M&rs  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  speciellen  medicinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der 
böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Thomay er  den  Titel  und  Charakter  eines 
ordentlichen  Professors  a.  g.  sa  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  März  d.  J. 
den  Ebrendomherm  und  Director  des  bischöflichen  Glericalaeminars  in  St  Polten  Dr.  Josef 
ftruber  zum  Canonicus  t[heologus  und  den  Dechant  und  Pfarrer  in  Anzbach  Anton 
Artner  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels  in  St  Polten  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  21.  März  d.  J. 
den  Chorvicar  und  Pfarrcooperator  in  Pola  Johann  Mlftdossicll  zum  Domherrn  bei 
dem  Concathedralcapitel  in  Pola  a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhööhster  Entschließung  vom  15.  Märzd.  J. 
den  Militärpfarrer  in  Prag  Johann  Fanta  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedral- 
capitels in  Bndweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht  • 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^ettät  haben  mit  Allettöchster  Entschließung  vom  24.  Man  d.  J< 
den  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilrechtes  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Josef 
Freiherrn  von  Schey  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der 
Universität  in  Wien  extra  statum  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  März  d.J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Frans  Cbwostek  zum  außerordentlichen  Profeasor  der 
internen  Medicin  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  13.  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  D r.  Josef  N61iwirth  zum  ordentlichen  Professor  der 
Kunstgeschichte  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  emenneD 
geruht. 


Fenomünaobrichten.  LI 

Seine  k.aiid  k.ApoBtolische  Mig'eBtftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  15.Märzd.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  üniversit&t  inCzernowits  Dr.  Robert  von  Lendenfeld 
zum  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  M&ra  d.  J. 
den  PriTatdocenten  an  der  Universität  in  Bonn  Dr.  Heinrich  Boenneckeil  snm  außer- 
ordentlichen Professor  der  Zahnheilkunde  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Mära  d.  J. 
die  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Erakau  Dr.  Ludwig  Rydygier  und 
Dr.  Ladislaus  Anton  OlllZÜlflki  su  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität 
in  Lemberg,  und  zwar  den  ersteren  für  Chirurgie,  den  letateren  für  interne  Medidn  a.  g. 
zn  ernennen  geruht. 


Tom  Minister  für  Cnltas  und  Unterricht  worden  ernannt: 

BTun  Direotor 
der  k.  k.  PrAftmu^eommlgsioii  fDr  allgemeine  Volks-  irad  Bfirgerselmleii  in 

Bndweis  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  Frans  Knothe, 

Btun  Dlreotor-Stellyertreter 
der  k.  k.  Prttftangscommission  fBr  allgemeine  Yolks-  nnd  Bfirgerscbnlen  mit 

deatseber  ünterriclltsspraclie  in  Olmfiti   der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Olmiitz,  Bezirksschulinspector  Georg  Schmidt  nnd 

nun  MitgUede 

dieser    PrflfangSCOmmission    der    Director    der   Knaben -Bargerschule    in    Olmütz, 
Willibald  DSrrioll, 

Bom  Mitgliede 
der  k.  k.  Pr&ftingseommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bftrgersebnlen  mit 

dentscber  Unterriebtsspracbe  in  Praj;  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit 
deutscher  Unterriebtsspracbe  in  Prag  Gregor  Tilp, 

der  k.  k.  Pr&fnngseommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  BBrgerscbnIen  in 

Eomotan  der  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotau  Josef  Knie, 

der  k.  k.  PrBftingseommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  BBr^ersebnlen  in 

Enttenberg    der   provisorische    Hauptlehrer    an    der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg 
Johann  Sebek, 

bh  Mitglledem 
der  k.  k.  PrfiftiDgscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscbalen  mit 

kroatiscber  Unterriobtsspraobe  in  Zara   der  provisorische  Hanptlehrer  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Borgo-Erizzo  Michael  Katnrid  und 

der  Übungsschullehrer  derselben  Lehrerbildungsanstalt  Stephan  Zakarija,  nnd 

der  k.  k.  PrBftmgscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  BBrgersebnIen  mit 

kroatiseber  Unterriebtsspracbe  in  Bagnsa  der  provisorische  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehre- 
rinnenbildungsanstalt  in  Ragnsa  Augustin  Znviteo,  sowie 

der  Supplent  derselben  Lehrerinnenbildnngsanstalt  Veit  Vnletitf, 

sämmtliche  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiode, 
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ffir  den  Stadtseknlbesurk  Boiei  der  HanpÜAfarer  an  der  LdiieririldiiasttttiUh  in 
Bozen  Anton  Seibert, 

sum  proTiBorisdhen  Besfrkssdhulinspeotor 
flr  die  Sebilen  des  Scliilkeiirkes  Rimerstadt  ui  lÜkreB  der  Oberi^ier   der 

YoIksBchole  in  Bergstadt  Conttantin  Ceb, 

som  Adjunoten 
bei  der  Lebrkauel  fir  all/^eaeiie  und  analytiiebe  Cbeaie  aa  der  teebnisebei 

Hoebsebnie  in  Brinn  der  diplomierte  Cliemiker  Jnlini  Jarkft» 
sum  Direotor 

an  der  Staats-Reakebnie  Bit  bSbmiseber  Unterriebtsspraebe  in  Bidweis  der 

Director  der  PriTat-BealicIiole  dea  Vereines  .Malioe  ikobki*  in  Bndweia  Joaef  MrUrek  ond 
SU  wirkliöhen  Iiehrem 

an  der  j;enannten  Staata-Realsebnle  die  Professoren,  be&ebnnsswttae  wiiUidien  Lehrer 
der  Prifat-Bealschnle  des  Vereines  «Matice  ikolaki*  in  Badweis  Thoma^Marek,  Josef 
Hensik,  Josef  Braatt,  Johann  Neyik,  Jnlins  Kndmii,  Peter  Rada,  Matthias 
Vaiiiek,  Simon  Pekej,  Matthias  Kaska,  Josef  Knb»,  Frans  Bartii  ond  Johann 

Matner, 

sum  wirkUehen  Iislizer 
MM  8taats-6jlUiaiiui  in  Saas  der  proräonsche  Lehrer  an  dieser  AnstaK  Dr«  Anton 

snm  römiseh-kathollaehen  Beligioiislelirer 
fIr  die  Tier  uteren  Classen  des  Staats-ObeiuniasiBBS  in  Zara  der  sappBerende 

Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Marcellas  Mendini, 
snm  Fadhlehrer 
an  der  Staats-Gewerbesebile  in  Bielits  der  WebereOetter  Karl  Gdinek  in  Brenn. 


Der  Minister  fbr  Cahos  ond  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  den  Staats- 
Mittelschnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Böhmen  in  die  VIIL  Bangs- 
classe  befördert: 

P.  Johann  Trasb  am  Staals-GTmnaainm  in  Brflx, 

Jakob  Mayer  am  Staats-Gymnasinm  mit  dentacher  ünterrichtasprache  in  Bndweis, 

Ang astin  Unterfercber  am  Staata-Gymnasiom  in  Eger, 

P.  Johann  Grill  am  Staata-Gymnasiom  in  Krnman, 

Emil  Sie/;el  am  Staata-Gjmnasiam  in  Leitmerits, 

GastaT  EITenberfl^er  am  Staats-Gjrmnasinm  mit  dentscher  ünterrichtHpraciie  m  Prag- 
Altstadt,  k.  k.  Besirfcsschalinspector, 

P.  Frans  Sebierz  am  Staata-Gjmnaaiam  mit  dentacher  ünterrichtsaprache  in  Prag- 
Ken  Stadt  (Graben), 

Dr.  Anton  Beiediet  and  Friedrich  Kerb  am  Staata-Gymnadom  mit  dentachet  ünter- 
ricbtasprarhe  in  Prag-Nenstadt  (Stephanagasae), 

Anton  Strobl  am  Staata-Gymnaainm  mit  dentscher  ünterrichtasprache  in  Prag*KIein- 
seite,  and 

Frani  Krasny  an  der  Staata-Bealschnle  in  Traotenan. 


Penonalnachriehten.  —  Coneun-Aandireibaiigen.  LIII 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  den  Beschloss  des  ProfesBoren-Gollegiams  der 
philosophischen  Facalt&t  der  üniyersität  in  Innsbrack 

aaf  Zulassung 

des  Dr.  Michael  Radakowit  als  Priratdocent  für  theoretische  Physik  an 
der  genannten  Facnltftt  bestätigt. 


Der  Minister  far  Gultus  und  Unterricht  hat 
dem    Oberlehrer    an    der  secfasclassigen   Mädchen-Volksschule  in    Feldsberg    Franz 

Malir  und 

dem  Oberlehrer  an  der  f&nfclassigen  Knaben-Volksschule  inKrakaa  Alexander  Pftjak 
den  Directortitel  verliehen, 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
Ottokar  Hnlec  die  Rechte  und  Bezttge  eines  Übungsschallehrers  zuer- 
kannt und 

den  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Laibach  Simon  Rutar, 

den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Laibach  Raimnnd  PeroSek  und 

den  Professor  am  Staats-Oymnasinm  in  Triest  Karl  Compar^ 
in  die  Ylll.  Rangsclasse  befördert. 


Concnrs-Ansschreibungen. 

An  der  k.  k.  bBlimigelieu  tecliiiischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  die  erledigte 

ordentliche  Lehrkanzel  fttr  Gnlturtechnik  lur  Besetzung. 

Mit  dieser  Professur,  welche  in  die  VI.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  eingereiht  ist,  ist 
ein  jährlicher  Gehalt  von  2000  Gulden,  der  Anspruch  anf  fünf  Quinquennalsnlageu  Ton  je  200  Gulden 
nnd  eine  Actiritätszulage  von  480  Gulden^  ferner  ^ine  in  letzter  Zeit  bewilligte,  in  die  Pension 
einrechenbare,  im  Falle  der  Quinquennalyorriickung  zu  belassende,  jedoch  bei  Erhmgung  ander- 
weitiger,  höherer  systemmäßiger  Bezüge  entsprechend  einiuziehende  Personaliulage  Ton  300  Golden 
Terbunden. 

Die  Lehrverpflichtung  des  Professors  der  Gnlturtechnik  erstreckt  sich  anf  die  Abhaltung 
der  Vorlesungen  mit  den  einschlägigen  Übungen  in  einem  dem  jeweiligen  Bedarfhisse  der  Hoch- 
schule entsprechenden  Umfange  ttber  Meliorationswesen,  Erdarbeiten,  Wege  und  Straßenbau, 
Wasserbau,  Brückenbau  und  Anwendung  der  Goedäsie  in  der  Gnlturtechnik. 

Bewerber  um  diese  Professur  mögen  ihre,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  nnd  Unterricht 
gerichteten  Gompetensgesuche  bis  25.  April  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  überreichen  und  denselben  nebst  einem  corriculum  ritae 
die  nöthigen  Nachweisungen  über  ihr  Alter,  zurückgelegte  8tudien,  bisherige  wissenschaftliche, 
lehrämtliche  oder  praktische  Thätigkeit  und  rollständige  Kenntnis  der  böhmischen  Sprache  beifügen. 

Am  Staats-Cfjmnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in  Üng.-Hradiseh 

gelangt  mit  Begmn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  wird  demjenigen  Bewerber  der  Vorzug  gegeben,  welcher 
auch  die  LefarbeflUiigung  für  philosophische  Propädeutik  besitct. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gtosnche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  April  d.  J.  beim 
k«  k«  Landeischnlrathe  fttr  Mähren  in  Brflnn  einzubringen. 


LIV  Concon-Aawdireibiiiiseii. 

Am  Stuts-Oberi^ymnasilim  in  Csemowitl  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  und  classische  Philologie  inr  Besetsung. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  Bewerber,  welche  die  Befilhigong  besitien,  sowohl 
die  deutsche  Sprache  als  auch  classische  Philologie  am  Obergymnasinm  in  lehren,  Torzogsweisa 
berftcksichtigt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemisierten  Bestige  Terbunden  aind^  haben 
ihre  Yorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Torgesduiebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.J. 
beim  k.  k.  Land  esschulrathe  fflr  die  Bukowina  in  Csernowits  einioreichen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  ist  am  ObersymiiariUB  in  Hostar  die  Stelle 
eines  Lehrers  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach,  an  der  Obeirealflcbole 
in  Banjalnka  dagegen  die  Stelle  eines  Lehrers  für  fransösische  Sprache  als 
Hauptftidi  und  außerdem  eine  Lehrstelle  fQr  Freihandzeichnen  als  Haupt-  und  für 
Geometrie,  eTentnell  irgend  ein  anderes  Fach  als  Nebenfach  su  besetxen. 

Mit  diesen  SteUen  ist  die  IX.  Difttenclasse  mit  1200  Gulden  Jahresgehalt  nebst  400  Gulden 
ActiTitittsmlage,  femer  nach  Hlnf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diens^ahren 
der  Anspruch  auf  eine  Eriiöhung  des  Stammgehaltes  um  400  Gulden  bei  gleichieitiger  Tor- 
rfickung  in  die  Ylll.  Diitenclasse  und  Zuerkennung  des  Titels  „Professor"  und  nach  iwansig 
in  definitiTer  Eigenschaft  im  Lande  sorückgelegten  Diensl^'ahren  der  Anspruch  auf  eine  weitere 
Gehaltserhöhung  um  400  Gulden  rerbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  proTisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitiTO  Ernennung 
nach  angemessener  Zeitfrist  im  Falle  lufiiedenstellender  Verwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  den  Kachweis  au  erbringen,  dass  sie  die  Osterreiefaische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische  Landesangehörigkeit  besitaen, 
femer  dass  sie  für  den  Unterricht  in  den  beseichneten  Gegenst&nden  als  Hauptfächer  formell 
bef&bigt  sind  und  dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slavische 
Sprache  Yollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einsu- 
gehen  haben,  sich  die  bosnische  Sprache  möglichst  bald,  und  iwar  l&ngstens  innerhalb  aweier 
Jahre   in    einem    für   die    erfolgreiche  Ausübung   ihres  Berafes    ausreichenden  Maße  ansneignen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachten  Stellen,  welche  in  Ermangelung  qualificierter 
Bewerber  auch  an  absolvierte  Mittelschullehramts-Candidsten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen 
A^jutum  Ton  1000  Gulden  verliehen  werden  können,  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  die 
Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebür  von  40  Ereuser,  die  Beilagen 
sind  in  nachstehender  Weise  auch  mit  bosnisch  -  herceg  »vinischen  Stempelmarken  lu  versehen, 
und  zwar :  Heimatsschein ,  Taufschein  (Geburtsschein) ,  ärstiiches  Zeugnis  mit  je  40  Krenier ; 
das  Maturitätszeugnis  und  Absolutorium  mit  je  10  Kreuzer;  Lehrbefähigungs-PrUfungszeugnisse 
für  Mittelschulen  und  Staatsprüfungs- ,  beziehungsweise  Rigorosenzengnisse  mit  je  1  Gulden ; 
Verwendungszeugnisse,  ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  Gulden,  sonstige  mit 
40  Kreuzer;  Semestralzeugnisse  mit  je  10  Kreuzer. 

In  Ermangelung  bosnisch-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag 
einznsenden. 

Am  nied^-Ssterr.  Landes-Realgymnasiam  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1897/98  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte 
als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  sls  Nebenfach  mit  einem  monatlichen  Lehrhonorare 
von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtignng, 
mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  und  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  (besuche 
bis  20.  April  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesansachusse  (Wien, 
L  Bezirk,  Herrengasse  13)  su  überreiehen. 


Concan-Aimchreibimgeii.  LV 

An  dem  fltSdtiselieii  Kaiser  Frans  Josepk-Real-  ond  Obergymnasinm  in  Karlsbad 

kommen  mit  Beginn  des  ScbuJljahres  1897/98  folgendeLehrstellen  xnr Besetsang,  und  swar: 

eine  Lehrstelle  fttr  Dentsch   als  Hauptfach   und   clasBische  Philologie 
all  Nebenfach  oder  fflr  classische  Philologie  als  Hauptfach, 

eine  Lehrstelle  für  Freihandseichnen, 

eine   Snpplentenstelle   fttr  Deutsch  oder  classische  Philologie  als 
Hauptfach. 

Die  Bezttge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen ;  außerdem  wird  bei 
ToUkommen  entsprechender  Dienstleistung  (auch  dem  Supplenten)  eine  Ortszulage  von  200  Gulden 
gewährt. 

Bemerkt  wird,  dass  Karlsbad  in  der  H.GIasse  der  ActiTit&tsinlage  steht  und  dass  die 
BeciprocitlU  mit  den  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  sich  auch  auf  etwa  bereits  geleistete 
Zahlungen  fUr  den  Pensionsfond  erstreckt  und  dass  für  die  Anstellung  auch  die  gesetaUchen 
Bestimmungen  bezüglich  des  Probetrienninms  wie  an  Staatsanstalten  Geltung  haben. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Stadtrath  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bisl.Maid.  J.  bei  derDirection  dieserAnstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscliale  im  m.  Wiener  Oemeindebesirke  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  yerbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  April  d.  J. 
1)ei  dem   k.  k.  niederOsterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berttcksichtigt  werden. 

An  der  L  Staats-Bealschole  mit  dentseher  Unterricbtssprache  in  Prag  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  mit  den 
normalmäßi'gen  Beziigen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  .verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realsehnle  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt  mit 

Beginn    des  Schu^ahres  1897/98    eine    Lehrstelle    für    Freihandzeichnen   mit   den 
normalmäßigen  Bezügen  lur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Coltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  mit  dentscber  Unterrlchtsspraehe  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn   des   Schuljahres    1897/98  eine   Lehrstelle  fttr   böhmische   Sprache   als 
Hauptfisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


LVI  Goneuri-AiiMclireibangeii. 

An  der  oied^-Ssterr.  Landes  -  Oberreal-  nnd  Handelsselmle  in  Krems  kommt  mit 

Beginn  des  Schn^'ahres  1897/98  die  Lehrstelle  fUr  HandelswisBenBchaften,  zugleich 
mit  der  Verpflichtang,  Sehöngchreiben  and  Stenographie  iii  lehren,  znr  Besetzang. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten  der 
IX.  Rangsclasse,  ein  .Jahresgehalt  yon  1200  Gulden,  ein  jährliches  Qaartiergeld  Ton  360  Golden, 
dann  bei  zofriedenstellender  Dienstleistung  der  Ansprach  anf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhang  von 
fünf  2a  fünf  Jahren  mit  jährlichen  200  Golden  ond  aof  Pensionierong  nach  den  diesfalla  fbr 
die  niederösterreichischen  Landesbeamten  and  Professoren  geltenden  Normen  yerbonden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetses  vom  9.  April  1870  in  Yerbindong  mit  dem  niederösterreichischen 
Landtagsbeschlosse  Tom  25.  Angost  1871  besteht  mit  Staats-Mittelschnlen,  beiiehangsweise  aoch 
mit  Landes-  ond  Gommonal-Mittelscholen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes*Bfittel* 
schale  Berofene  hat  vor  seiner  Beeidigong  die  reversmäßige  Yerpflichtong  einzogehen,  dass  er 
den  niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Daner  eines  Schaljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Hdmatsberechtigang ,  mit 
den  Lehrbefähignngszeognissen,  mit  den  Yerwendongszeagnissen ,  sowie  mit  allfäUigen  sonstigen 
Docomenten  versehenen  Gesodie  bis  20.  April  d.  J.  beim  niederösterreichischen 
LandesaosBchasse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  za 
aberreichen. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  mit  dentseber  Unterricbtsspraebe  in  NevtiieebeiB 

gelangen   mit  Beginn  des  SchnUabres    1897/98  folgende   Lehrstellen    zar    definitiven, 
gegebenenfalls  aach  provisorischen  Besetzang,  ond  zwar: 

eine  Lehrstelle  für    französische    Sprache  als  Hauptfach,  d e n t b c h e 

Sprache  wenigstens  als  Nebenfach,  nnd 
eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  ak  Hauptfach. 

Im  Falle  der  bloß  provisorischen  Besetzang  dieser  letztgenannten  Stelle  hat  sich  deijenlge 
Bewerber,  welcher  eine  vollständige  Approbation  filr  deotscheMittelscholen  aus  anderen 
Fächern  ond  nicht  aus  der  böhmischen  Sprache  besitzt,  zu  verpflichten,  sich  die  Lehrbefähiguog 
für  diese  Sprache  binnen  Jahresfrist  zu  erwerben. 

Bewerber  ohne  voUständige  Approbation  für  deutsche  Mittelschulen  oder  mit^  einer  nicht 
für  diese  Mittelscholen  giltigen  Lehrbefähigung  haben  sich  zo  verpflichten,  die  erforderliche 
Lehrbefähigung  für  deutsche  Mittelschulen  und  zwar:  aus  der  böhmischen  Sprache  als  solche 
ebenfiills  binnen  Jahresfrist  zu  erwerben. 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Bealscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Uns.-Br  od  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 897/98  zwei  wirklicheLehrstellenzur  Besetzang,  und  zwar  ■ 
eine   Lehrstelle   für   Französisch   and    Deutsch   oder   Böhmisch    als 

Hauptfächer,  und 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche   im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  April  d.  J.  heim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Reciprocitätsrechte  versehenen  Commnnal-Realscbnle  mit  deniseber 
ünterriebtsspraebe  in  Goding  kommt  mit  dem  Schuljahre  1897/98  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  dem  Jahresgehalte  von  1000  Golden  nnd 
einer  Activitätszulage  von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorschriftsmäßigen  Wege  an  den  Gemeinde* 
ausschuss  der  Stadt  Göding  bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Falls  sich  kein  lehrbefähigter  Bewerber  melden  sollte,  wird  auch  ein  ungeprüfter  berücksichtig  et, 
der   die   Stelle  als  Supplent  mit  einem  Jahresgehalte  von  900  Gulden  zu  versehen  haben  wird. 


Goncon-AaiBchreibiingen.  LVII 

An  der  k.  k.  Lehrerbildii]if;8ait8talt  mit  dentseher  Unterriclitsspraelie  in  Olmfltz 

gelangt  die  Stelle   eines   provisorischen   Haaptlehrers   fttr  Geschiclite,    Geo* 
graphie  ond  deatsche  Sprache  zur  Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftOigen  Besttge  yerbiinden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rathe  fUr  Mähren  in  Brflnn  einsnreichen. 

Bewerber  ans  Kreisen  der  Volks-  and  Bürgerschule  haben  sngleich  ihre  etwaigen  Ansprüche 
auf  Anrechnung  der  im  Yolksschuldienste  zugebrachten  Dienstzeit  im  Gesuche  genau  aniugeben, 
da  aaf  später  erhobene  Ansprüche  keine  Bücksicht  genommen  werden  könnte. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnilf^sanstalt  in  Sobtslan  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters 
des  Schu^ahres  1897/98  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  der  katholischen  Religion 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnirathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnnng  der  an  öffentliehen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  ist  die  Stelle  des  Directors 

mit  den  normalmäßigen  Besflgen  ssu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden,  auch  die  Leitung  der  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt gegen  eine  Jahresremnneration  von  200  Gulden  zu  versehen. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesachulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen«. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  italieniscber  ünterricbtssprache  in 

RoV6reto  sind  mit  Beginn   des  Schuljahres    1897/98  folgende   Lehrstellen  zu   besetzen, 

und  zwar: 

eine  Hauptlehrerstelle  für  Religion,  und 

eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik, 

beide  mit  den  normalmäßigen  Belügen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  1 2.  A  p  r  i  1  d.  J. 
bei  dem  k.  k*  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einsubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalt  in  Csemowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers 
für  ruthenische  Sprache  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  eines  Hanptlehrers,  jedoch  ohne  Anspruch 
auf  Quinquennalzulagen  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im 
Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina 
in  Giern owitz  einzureichen. 

An  der  dentsohen  Staats- VolkgSChnle  in  Trient  ist  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1897/98 
eine  Lehrerinstelle  zu  besetien. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  einer  Übungsschullehrerin  verbunden 
sindy  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  April  d.  J. 
beim  k.  k,*  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Unter  gleichen  Umständen  gibt  die  besondere  Befähigung  für  die  Ertheilnng  des  Musik- 
nnterrichtes  den  Yonug. 


^LVta 


Coneoni-. 


An   der    k.  k.    Staats-Handwerkersebule  in  Tetsekeii  (BShmen)   gelangt   am 

1.  September^d.  J.  eine  Lehrstelle  für  deatsche  Sprache,  Geographie  and 
böhmiscbe^prache  mit  der  Bedingung  zur  Besetiang,  dass  der  anf  diese  Stelle  Ernannte 
auch  den  I^Hricht.  in  den  Geschftftsanfs&tien  and  eventuell  in  der  Gewerbegesetikande  sa 
ertheilen  hab^  ^ii^^t  ^ 

fte  mit  dieseiiri^ehrstelle  verbundenen  Beifige  sind  jenen  an  liittelschulen  gleich. 

Bewerber,  *wä^M|nfr.  die  erstgenannten  Lehrfitcher  (deutsche  Sprache,  Greographie,  böhmische 
Sprache)  approbiert^  %imi^T^}  eine  akademische  Vorbildung  nachweisen,  genießen  den  Yorsng. 
In  Bweiter  Linie  könSed'^adch  solche  Bewerber  berücksichtigt  werden,  welche  nar  fttr  swei 
dieser  Lehrfächer  approbiert  sind,  sich  aber  verpflichten,  die  Lehrbeflthigung  aus  dem  fehlenden 
Fache  binnen  angemessener  Frist  nachträglich  sa  erwerben. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  Air  Galtos  and  Unterricht  gerichteten  und  gehörig  belegten 
Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats* 
Handwerkerschale  in  Tetschen  einsureichen. 


Die  nachbenannten 

Blindensclirifben  des  Wiener  L  k.  Blinden-Erzielniiigs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  SehuMeker-Verlails-Dlreetion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  7)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  Wörtenrerzeiehnls  für  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung :  Regeln.  Broschiert 

2.  s  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kop&erbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  s       R&thsel.  Broschiert 

Inrentlonen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Briefe  und  GeschUtsaufs&tze  für  Blindenschulen«  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  ron  Niederösterreieh  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       y,  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  ZusammengesteUt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    ' 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Proyision  berechnet.) 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriomfl  fOr  Ooltas  mid  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 


LE 
Jahrgang  1897.  Stack  TOL 

Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

für  deD 

Dienstbereich  des  Mmisterimiis  für  Cnltus  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.nnd  k.  AposioliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  S.April  d.  J. 
dem  Dechant  in  Komotaa  Franz  SendneF  das  goldene  Verdienstkreas  mit  der 
Krone  a,  g.  lu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  Sl.Mftrz  d.  J. 
dem  Landesschnlinspector  Christian  Schneller  ans  Anlass  der  ron  demselben  erbetenen 
Yersetsang  in  den  bleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titel  nnd  Charakter  eines  Hof- 
rathea  a.  g.  su  verleihen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miy^s^^  haben  mit  Allerhöchster  EntschKeßnng  vom  24.  Man  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  II.  Gemeindebeairke  Wiens  Dr.  Leo  Smolle  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  lu  verieihen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mftrt  d.  .7. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Statthaltereirathes  bekleideten  Besirkshaoptmann  Dr.  Ambros 
Freiherrn  von  Haroiüd  di  Madonna  del  Monte  sum  Statthaltereirathe  nnd 
Referenten  für  die  administrativen  nnd  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschulrathe  für  Dalmatien  a.  g.  an  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßung  vom  4.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Oswald  Redlich  sum  ordentlichen  Professor 
der  Geschichte  und  der  historischen  Hilfswissenschaften  an  der  Universität 
in  Wien  a.  g.  au  ernennen  gemht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mftrz  d.  J. 
den  Capitularpriester  des  Benedictiner-Ordensstiftes  Eremsmttnster  nnd  Professor  an  der 
theologischen  Hauslehranstalt  zu  St.  Florian  P.  Yirgil  Cfrimmich  snm  außerordent- 
lichen Professor  der  christlichen  Philosophie  an  der  Universität  in  Wien 
a.  g.  in  ernennen  geruht. 


LXiy  Concurs-AiiBBchreibungen. 

An  der  Staats-Oberrealsckule  mit  italienischer  Unterriektsspraehe  in  RoveMto 

ist  mit  Beginn  des  Schaljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  gesetzlich  normierten  GehaltsbezUgen  zu  hesetzen.  Dabei  wird  jenen  Bewerbern,  die 
auch  die  Lehrbefllhigong  für  Italienisch  als  Nebenfach  ausweisen,  unter  sonst  gleichen  umständen 
der  Vorzug  eingeräumt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

An  der  nied.-Ssterr.  Landes-Oberreal-  nnd  Gewerbeschule  in  Wiener*  Nenstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Supplentenstelle  für  darstellende 
Geometrie  nnd  Mathematik,  mit  der  Lehrbef&higung  für  die  ganze  Mittelschule  mit  einem 
monatlichen  Lehrhonorare  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
berechtigung,  mit  dem  Lehrbefähigungsieugnisse  und  aUfälligen  sonstigen  Docnmenten  yersehenen 
Gesuche  bis  5.  Mai  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschnsse  in 
Wien,  I.,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

An  der  Landes-Obcrrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  MIhr.-Ostran 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache 
als  Hauptfach  snr  definitiven,  gegebenenfalls  zur  provisorischen  Besetzung. 

Im  Falle  der  bloß  provisorischen  Besetzung  dieser  Stelle  hat  sich  deijenige  Bewerber, 
welcher  eine  vollständige  Approbation  für  deutsche  Mittelschulen  aus  anderen  Fächern,  aber 
nicht  ans  der  böhmischen  Sprache  besitzt,  zu  verpflichten,  die  Lehrbefähigung  für  diese  Sprache 
an  deutschen  Mittelschulen  binnen  Jahresfrist  zu  erwerben.  Bewerber  ohne  vollständige  Approbation 
für  deutsche  Mittelschulen  oder  mit  einer  nicht  für  diese  Gattung  von  Anstalten  giltigen  Lehr- 
befähigung haben  sich  zu  verpflichten,  die  vollständige  LehrbefUiigung  für  deutsche  Mittelschulen 
aus  einer  zulässigen  Fächergruppe  mit  der  böhmischen  Sprache  als  Hauptfach  zu  erwerben. 

.  Gesuche   um  diese   Lehrstelle  sind   im   vorgeschriebenen  Wege   bis  8.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 


An  der  mit  dem  Reciprocitätsrechte  versehenen  Commnnal-Realschnle  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  GSding  kommt  mit  dem  Schuljahre  1897/98  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  dem  Jahresgehalte  von  1000  Gnlden  und 
einer  Activitätszulage  von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorschriflsmäl^igen  Wege  an  den  Gemeinde- 
ausschuss  der  Stadt  Göding  bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Falls  sich  kein  lehrbefähigter  Bewerber  melden  sollte,  wird  auch  ein  ungeprüfter  berücksichtiget, 
der   die   Stelle  als  Supplent  mit  einem  Jahresgehalte  von  900  Golden  zu  versehen  haben  wird. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Trantenan 

ist   mit   Beginn    des  Schuljahres    1897/98    die    Stelle    eines    provisorischen  Übungs- 
schullehrers zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  die  an  Volksschulen  dienen,  haben  in  den  Gesuchen  ihre  etwaigen  Ansprüche 
auf  Einrechnung  ihrer  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  anzuführen. 
Bewerber,  die  nachweisen,  dass  sie  den  Unterricht  im  Clarier-  oder  Orgelspiele  ertheilen  können, 
werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  besonders  berücksichtigt. 


Personalnachrichten.  —  ConcorB-AiiBschreibaugeii.  LXI 

Bum  wirklichen  Lehrer 
am  Staatg-Oymnasiam  mit  dentscber  ünterriclitsspracbe  in  Olmfits  der  Snpplent 

am  Staats-Gymnasiam  im  XVII.  Oemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Friedrich  Ladek, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Cattaro    der   Supplent   an  dieser  Anstalt   Dr.  Tryphon 

Simovid, 

8Tim  ÜbnngsBohollehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Übangsscholnnterlehrer  an  der  genannten 
Anstalt  Josef  Hnbfk. 


Der  Minister  für  Goltas  nnd  Unterricht   hat  den  Beschloss  des  Professoren-Gollegiams  der 
medicinischen  Facnlt&t  der  Universität  in  Kr ak au 

auf  Zalassung 
des  Dr.  Julian  Nowak  als  Privatdocent  fttr  pathologische  Anatomie 
an  der  genannten  Facult&t  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Gnltus  and  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Yillach  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmUtz  Jakob  Wang  yerliehen  and 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Saliburg  Josef  Schnbmeister  in  die 
VnL  Bangsclasse  befördert. 


Goncurs-Ansschrelbnngeii. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Innsbrnok  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die 
Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  für  das  ganxe  Gymnasium,  mit  welcher 
die  gesetzlich  normierten  Gehaltsbesüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordentlich  belegten  Gesuche,  nnd  zwar,  wenn  sie 
bereits  angestellt  sind,  im  vorgesebriebenen  Dienstwege  bisEndeApril  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
Bchulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

« 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  italieniscber  Unterriebtsspraebe  in  Royereto  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Gehaltsbezttge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  hahen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Am  Staats- Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Feldkireb  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie,  mit  der  die  gesetzlich 
normierten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftemäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  in 
Bregenz  einzubringen. 


LXn  ConcuzB-AiiBBclireibangen, 

An  dem  Stuis-Cfymiiasiniii  mit  dentseber  ünterriehtsspraebe  in  Smiehow  kommen 

mit  Beginn  des  Schaljahres  1897/98 

eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hanptföcher, 

eine    Lehrstelle   fUr   deutsche    Sprache    als   Hauptfach,    Latein    und 

Griechisch  als  Nebenf)U:her  nnd 
eine   Lehrstelle   für   Mathematik    und   Physik   als   Hauptfächer    mit    den 
normalm&ßigen  Bezügen  snr  Besetxong. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fitr  Gultns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  2.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschal- 
rathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 

Die  Bewerber  haben  gleichseitig  zu  erklftren,  ob  sie  nur  die  im  Gesuche  beaeichnete 
Stelle  oder  auch  eine  durch  deren  Besetanng  eventuell  an  einer  anderen  Anstalt  Böhmens  in 
Erledigung  kommende  Lehrstelle  gleicher  Kategorie  anstreben. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staatg-Oymnasinni  mit  bBhmischer  Unterricbtsspracbe  in  Tibor  kommt 

mit  Beginn   des   Schu^ahres  1897/98   eine   wirkliche   Lehrstelle    fUr  katholische 
Beligion  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staatg-Oberj^ymnasiiim  mit  bSbmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Brunn  gelangt 

mit   Beginn    des   SchntjabresM897/98    eine    wirkliche    Lehrstelle    fttr    classische 
Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Diejistwege  bis  30.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  nied.-88teFr.  Landes-Real-  nnd  Oberf^ymnasinm  in  Baden  kommt  mit  Beginn 

des   Schu^abres    1897/98    eine  Lehrstelle    für   Mathematik    und   Physik    mit    der 
Lehrbefähigung  für  das  ganze  Gymnasium,  in  Verbindung  mit  Stenographie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten  der 
IX.  Bangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  360  Gulden, 
dann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung 
von  5  zu  5  Jahren  mit  jährlichen  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für 
die  niederösterreichischen  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Keichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  nied.^österr. 
Landtagsbeschlnsse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise 
mit  Landes-,  Commnnal-Mittelscholen  Reciprocität, 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes-Mittel* 
schule  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dua  er 
den  niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Jahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben   ihre  mit   dem   Nachweise   des  Alters,    der   Heimatsberechtigung,  m' 
den  Lehrbefähigungszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeugnissen,    sowie   mit   allfälligen   iODstigen 
Documenten   versehenen  Gesuche    bis    25.    April  d.  J.    beim    niederösterreichischen 
LandesaasschusseinWien,  I.  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 


.  Concars-AuBSchreibuiigen.  LXIII 

An  dem  iiied.-98terr.  Landes-Real-  und  Obersymnaflinm  in  Stoekeran,  an  welchem 

mit  Beginn  des  Schu^abres  1897/98  die  YlII.  GymnasialclasBe  eröffnet  wird,  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1897/98  iwei  Lehrstellen  mit  der  LehrbefiUiigimg  für  das  ganze 
Gymnasium  m  besetien,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie,  nnd 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  nnd  Physik, 
als  Hanptfiichen 

Mit  einer  jeden  dieser  Lehrstellen  ist  der  Charakter  eines  niederösterreicbischen  Landes- 
beamten der  JX,  Rangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld 
▼on  300  Gulden,  dann  bei  xnfriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige 
Gehaltserhöhung  Ton  ftinf  zu  fUnf  Jahren  mit  jährlichen  200  Gulden  nnd  auf  Pensionierung 
nach  den  diesfidls  fbr  die  niederösterreicbischen  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden 
Normen  Terbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  yom  9.  April  1870,  in  Verbindung  mit  dem  nied.-Österr. 
LandtagsbeschluBse  vom  25.  Angost  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise 
auch  mit  Landes-  nnd  Commnnal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes-Mittelschule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäOige  Yerpflicbtong  einzugehen,  dass  er  den 
nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberecbtigung,  mit 
den  Lehrbef&higungszengnissen,  mit  den  Verwendungszeugnissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  niederösterreichischen 
Landesausschussein  Wien,  L,  Herrengasse  1 3,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeits-  nnd  BeciprocitStsreclite  verselienen  dentschen 

Commnnal-Oymnasinm  in  Friedek  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  stelle 
eines  Historikers  zur  definitiven  Besetzung. 

Die  Bemessung  der  Bezttge  und  Altersversorgung  erfolgt  nach  den  ftlr  Lehrer  an  Staats- 
Gymnasien  geltenden  Normen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  Knde 
Jani  d.  J.  beim  Magistrate  Friedek  überreichen. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  IIT.  Wiener  Bezirke  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezflge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien   einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicbt  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  ünterricbtospracbe  in  Pra|;,  Altstadt, 

deren  vier  ünterclassen  mit  Anfang  des  Schuljahres  1897/98  eröffnet  werden  sollen,  kommen 
folgende  Stellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

die  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und 

die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers,  mit  welch  letzterer  bis 
zur  Activiernng  der  VIT.  Realschulclasse  ein  Gehalt  jährlicher  525  Gulden  und 
die  ActivitätsbezUge  der  IX.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  fär  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


LXIV  Concurs-AuBichreibungen, 

An  der  Staats-Obeprealschiile  mit  italienisclier  Unterrielitflsprache  in  Rorereto 

ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  Geographie  and  Geschichte 
mit  den  gesetzlich  normierten  GehaltsbezUgen  zu  besetzen.  Dabei  wird  jenen  Bewerbern,  Axa 
auch  die  LehrbefUhigung  für  Italienisch  als  Nebenfach  ausweisen,  anter  sonst  gleichen  üraständeo 
der  Vorzug  eingeräumt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebeneo 
Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

An  der  nied.-Ssterr.  Landes-Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-  Nenstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Supplentenstelle  fttr  darstellende 
Geometrie  und  Mathematik,  mit  der  Lehrbefähigang  (Olt  die  ganze  Mittelschule  mit  einem 
monatlichen  Lehrhonorare  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimati- 
berechtigang,  mit  dem  Lehrbeffthigungsseugnisse  und  allfälligen  sonstigen  Docnmenten  Terseheneo 
Gesuche  bis  5.  Mai  d.  J.  beim  niederösterreichischen  LandesausBchaBse  in 
Wien,  I.,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  dentscber  ünterricbtssprache  in  HUr.-Ostrav 

gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache 
als  Hauptfach  zur  definitiven,  gegebenenfalls  zur  proTisorischen  Besetzung. 

Im  Falle  der  bloß  proyisorischen  Besetzung  dieser  Stelle  hat  sich  deijenige  Bewerber, 
welcher  eine  yollständige  Approbation  für  deutsche  Mittelschulen  aus  anderen  Fächern,  aber 
nicht  aus  der  böhmischen  Sprache  besitzt,  zu  verpflichten,  die  Lehrbeßüiigung  für  diese  Sprache 
an  deutschen  Mittelschulen  binnen  Jahresfrist  zu  erwerben.  Bewerber  ohne  vollständige  Approbation 
für  deutsche  Mittelschulen  oder  mit  einer  nicht  für  diese  Gattung  von  Anstalten  giltigen  Lebr- 
befähigung  haben  sich  zu  verpflichten,  die  vollständige  Lehrbefähigung  für  deutsche  Mittelacholeo 
aus  einer  zulässigen  Fächergruppe  mit  der  böhmischen  Sprache  als  Hauptfach  zu  erwerben. 

.  Gesuche   um  diese   Lehrstelle  sind   im    vorgeschriebenen  Wege   bis  8.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  ftir  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 


An  der  mit  dem  Reciprocitätsrechte  versehenen  Commnnal-Realscbnle  mit  dentseher 
Unterricbtsspracbe  in  GÖ'ding  kommt  mit  dem  Schuljahre  1897/98  eine  wirkliche 
Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  mit  dem  Jahresgehalte  von  1000  Gulden  und 
einer  Activitätszulage  von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorschriftsmäßigen  Wege  an  den  Gemeinde« 
ausschuss  der  Stadt  Göding  bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Falls  sich  kein  lehrbefähigter  Bewerber  melden  sollte,  wird  auch  ein  ungeprüfter  berücksichtiget, 
der   die   Stelle  als  Supplent  mit  einem  Jahresgehalte  von  900  Gulden  zu  versehen  haben  wird. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  dentscber  ünterricbtsspracbe  in  Trantenao 

ist   mit  Beginn   des  Schuljahres    1897/98   die   Stelle   eines   provisorischen  Obungs- 
schnllehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k,  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  die  an  Volksschulen  dienen,  haben  in  den  Gesuchen  ihre  etwaigen  Ansprache 
auf  Einrechnung  ihrer  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  ansufhhren. 
Bewerber,  die  nachweisen,  dass  sie  den  Unterricht  im  Ciavier-  oder  Orgelspiele  ertheilen  können, 
werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  besonders  berttcksichtigt. 
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An  der  k.   k.  Lebrerbildanf^saiistalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in 

R07eret0  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Stelle  eines  Turnlehrers  zu 
besetsen,  mit  welcher  auch  die  Verpflichtung  yerbnnden  ist,  den  Unterricht  im  Turnen  an  den 
dortigen  staatlichen  Mittelschulen  (k.  k.  Oberrealschule  und  k.  k.  Obergymnasium)  bis  zur 
Gesammtsahl  von  24  Stunden  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  eines  Übungs- 
schullehrers verbanden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  dem  Nachweise  über  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen 
Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgesetzten  Behörde  bis  6.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 

An  dem  nied.-Ssterr.  Landes-Lehrer-Seminare  in  Wiener-Nenstadt,  einer  mit  dem 

öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Lehrerbildungsanstalt,  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  Turnen,  zugleich  mit  der  wissenschaftlichen  Lehr- 
befähigung aus  einem  Sprachfache,  erentuell  mit  der  Lehrbefähigung  aus 
Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten  der 
IX.  Rangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden, 
dann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  Ton  fünf  zu 
fünf  Jahren  mit  jährlichen  je  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die 
niederösterreichischen  Landes-Beamten  und  Professoren  geltenden  Normen  mit  der  Verpflichtung 
verbunden,  eventuell  im  Bahmen  des  gesetzlichen  wöchentlichen  Stundenausmaßes  einige  Lehr- 
stunden an  der  niederösterreichischen  Landes-Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener  Neustadt 
zu  Übernehmen. 

Im  Sinne  des  Beichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  in  Verbindung  mit  dem  nieder- 
österreichischen  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mfttelschulen  Beciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes-Mittel- 
Bchnle  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäOige  Verpflichtung  einz4igehen,  dass  er  den 
niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Daner  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeugnüisen,  sowie  mit  allfäliigen  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  8.  Mai  d.  J.  beim  niederösterreichischen 
LandesausBchuBse  in  Wien,  L,  Herrengasse  1 3,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  bShmiscben  Staats-Oewerbesclinle  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1897/98  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  böhmische 
und  deutsche  Sprache  and  Geographie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1200  Gulden,  die  Activitätszulage  der  IX.  Rangs- 
classe von  300  Gulden  jährlich  und  der  Anspruch  auf  fQnf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden 
verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
fUr  CuituB  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  2.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  böhmischen  Staats-Gewe  rbeschule  in  Pilsen  einzubringen. 
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K  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Bohlllbfioher- Verlages  in  Wien 

(l.,  Schwanenbergstraße   7),  gegen  eine  Yerschleißprovision  von  20%  sn  beziehen: 

A.  Lehrbüclier  für  MittelscliulexL 

Ritschel  Angnstin  und  Dr.  Bypl  Mattihias^  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8®.  Preis  2  K. 

LendorSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  fdr  Mittelschulen  and  Lehrer* 
Bildungsanstalten.  14'/4  Bogen  gr.  8^  Preis  1  E  60  b. 

Hruby  Timothej,  Vybor  z  literatury  teck^  a  Hmske  pro  vySäi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8®.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  fa. 

Tomek-Mesiö«  Povästnica  austrijanske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  84  h. 

Grkiniö  Chrys.,  l^paTKa  HacTaßa  o  Eoroc^yse&y  üpaBocAaBHe  I^pKne.  7Va  Bogen 
gr.  8P.  Preis  1  K. 

MikIo§i6  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  ginmazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediyih  öoL 

26Va  Bogen  gr.  8®.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  üitanka  za  viäje  razrede  srednjih  Sol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scluüen. 

Bndinlch  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  ITVi  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  R  60  h. 

Geicich  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  S^.  Preis  2  K  20  k. 

O.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  E.,  Leitfaden  des  statistisch  *  geographischen  Unterrichtes  an  den  ■  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  8®  Preis  90  h. 
Bares  Frant.^  U(ebna  kniha  zemöpisna,  pro  v§eobecne  Skoly  femeslnick^.  5V2  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
Rehofovsk:f  Y.,  Poftafstvi  jiivnostenske.  Uöebna  kniha  iakflm  pokraiovacfch  Skol 

prflmyslovych,  jako2   i  pomflcka  iivnostnikfim  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  h. 
DoIejS  Earel,  Zivnostenske  pisemnictvi.   Uöebna  kniha  i&kdm  prfimyslovych  Skol 

pokraöovacfch ,  femeslnickych ,    odbornych  a  mistrovskych   jakoi  i  pomficka 

^ivnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
—    —    ^ivnostenskä  u£etnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  uöebnice  iak&m 

prftmyslovych  äkol  pokraiovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomücki  iivnostnlkflm 

samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  h. 
Fiintek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8^.  Preis  70  h. 
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Beflage  znm  Yerordnimgsblatte 

für  deD 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fttr  Cnltus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seiae  k.nDdk.  ApoBtoliBcheMi^eBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  20.  April  d.  J. 
dem  Oberrabbiner  der  israelitischen  Coltasgemeinde  in  Wien  Moria  (ffidemaott  das  Ritter- 
kreuz des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  lu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  April  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Waidhofen  an  der  Thaya,  Consistorialrath  Franz  Eif^limayer  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesÜit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  März  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Eirchberg  am  Wechsel  Karl  Scbeibenreiter  das 
silberne  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung;  vom  10.  April  d.  .1. 
dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Karwin  Johann  Rasperlik  das  silberne 
Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  n.  %n  verleihen  «eruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nyt  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  April  d.  J. 
den  Protopresbyterlsidor  WorobkiewiCE  zum  Mitgliede  des  Land esschulrathes  für 
die  Bukowina  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
den  Frivatdocenten  Dr.  Gustav  Jaeg€r  zum  außerordentlichen  Professor  der 
theoretischen  Physik  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
BU  Miigliedem    * 

der  jndieiellen  Staatsprfifangsconiiiiigsioii   in  Czernowits   die  außerordentlichen 

Professoren  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Alfred  von  Halbau    und  Dr.  Eugen 

Ehrlieb, 

Sinn  definitlTen  Unterlehrer-Präfeoten 

am  k.  k.  Taubstnmmeil-lDStitllte  in  Wien  der  provisorische  ünterlehrer  -  Präfect  an 
diesem  Institute  Adolf  Urbanets, 

wwca  ÜbnngsBohTillehrer 

an  der  Lebrerblldangsanstalt  in  Pfibram  der  Übungssehul-Unterlehrer  an  dieser  Anstalt 
Josef  Syka  und 

an  der  Lehrerbildnnj^sanstalt  in  Sobislan  der  Übungsschul-ünterlehrer  an  dieser  Anstalt 

Josef  Peiek, 

Bum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Facbschnle  fBr  Weberei  in  Beiebenan  an  der  Kneina  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Zeichenlehrer  an  dieser  Anstalt  Bfetislav  JenÜek  in  der  Eigenschaft  eines 
Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse. 


LKVin  PenonalnachrichteD.  —  Conoim*Aimchreibiingen. 

Der  Minister  für  Galtus  und  Unterricht    bat   die  BeschlOBse    der  betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Karl  Hillebrand  als  PriTatdocent  für  Astronomie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universitlt  in  Wien, 

des  Vorstandes  der  Augenabtbeilung  im  Spital  der  Barmherzigen  Brflder  in  Wien  Dr.  Alfred 
Topolanski  als  Privatdocent  fttr  Augenheilkunde 

an  der  medicinischen  Facnltftt  der  üniTersitftt  in  Wien  und 

des  Dr.  Alois  Winiarz  als  Priyatdocent  fUr  polnisches  Recht 

an   der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facnltät   der  üni?ersiUlt  in  Lemberg 
bestätigt 


Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  denMittel« 
schulen  in  Mähren  in  die  VIII.  Rangsclasse  befördert: 

Dr.  Rudolf  TonSowa,  Alexander  8trailbiD);er nnd  J o s e f  Zelenka  am  I.  deatschen 
Staats-Gymnasinm  in  Brtlnn, 

Karl  Eofinek  am  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn, 

Karl    Ritter    von    Reichenbacll    nnd    Franz    Wldlak    am    Staats  -  Gymnasium   in 
Z  n  a  i  m    und 

Hubert  BqII  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn. 


Concurs-Ansschreibnngen. 

An  der  k.  k.  Theregianischeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nUchtten 

Schn^ahres  eine,  eventaell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzong. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Naturalverpflegung  (Kost,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher 
bei  der  definidven  Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf  nach  je  ftlnf  Dienstjahren  durch  zwei 
Gehaltszulagen  ä  150  Golden  und  zwei  weitere  Gehaltszulagen  k  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  nebst  der  Eignung  fUr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  BeßUiignng  fOr  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unverehelichte  Bewerber  berttcksicbtigt  werden. 

Die  mit  dem  curricnlum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesimdheitszeugoisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
im  Erxiehungsfache,  belegten,  yorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  womöglich  persönlich  zu  ttberreichen. 

Am  k.k.  akademischen  Gynnasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1897/98 

eine    Lehrstelle    für    Geschichte    und   Geographie   mit   den   gesetzlich   normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmiscber  Unterricbtsspraehe  in  OlmHts  gelangt  mit 

Beginn    des   Schuljahres  1897/98    eine    provisorische    Lehrstelle    für    elassiache 
Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  (jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  nnd  Zuerkennung  von  Quinqnennalzulagen) 
verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
9.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  dem  mit  dem  öffentliehkeits-  nnd  Reeiprooititsrecbte  versehenen  denisehen 

Commonal-Gymnasinm  in  Friedek  gelangt  mit  Begüan  des  Scho^ahreB  1897/98  die  stelle 
einei  Historikers  lur  definitiTen  Besetzong. 

Die  Bemessnog  der  BesQge  und  Altersrersorgiing  erfolgt  nach  den  ftlr  Lehrer  an  Staats- 
Oymnasien  geltenden  Normen* 

Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  ihre  ordnnngsmftßig  instruierten  Oesnche  bis  Ende 
Juni  d.  J.  beim  Magistrate  Friedek  übeireichen. 

An  der  Ben  erricbteten  Staats  -  Realsehnle  mit  bShmisclier  ünterriehtgsprache 

in  Pra^,  Altstadt,  kcmmen  mit  Beginn  des  SehnUahres  1897/98  folgende  wirkliche 
Lehrstellen  mit  den  normalmftßigen  BesUgen  lur  Besetaung,  und  swar : 

1.  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  and  Deutsch; 

2.  eine  Lehrstelle  für  Französisch  als  Hauptfach  inVerbindung  mit  Böhmisch 

oder  Deutsch; 

3.  eine  Lehrstelle  für  Oeographie  und  Geschichte; 

4.  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  mit  den  sagehörigen 

Nebei^^cheni ; 

5.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  darstellendeGeometrie;  und 

6.  eine  Lehrstelle  fOr  Freihandzeichnen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  ffir  Böhmen  in  Prag  einsabringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd  Französisch  oderDeutsch  und  Englisch  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmättigen  Bezüge  yerbunden  sind, 
baben  ihre  Gresache  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Schlesien  in  Troppaa  einzabringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes^-Oberrealscbnle  in  Cfraz,  welche  im  Reciprocitätsverhältnisse  zu  den 
Staatslehranstalten  steht,  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98  eine  definitiveLehr- 
stelle  für  französische  nnd  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  die  Actiritätsznlage  von  300  Gnlden 
und  der  Ansprach  auf  5  Qninquennien  von  je  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  steiermärkischen  Landesausschusse  in  Gras 
einzubringen. 

An  der  mit  dem  Reciprocitätsrechte  versehenen  Commnnal-Bealsclinle  mit  dentscher 
Unterriclltssprache  in  OSdinf^  kommt  mit  dem  Schn^ahre  1897/98  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  dem  Jahresgehalte  von  1000  Gulden  und 
einer  Activitätszulage  von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorschriftsmäßigen  Wege  an  den  Gemeinde- 
ausschnss  der  Stadt  Göding  bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Falls  sich  kein  lehrbefäbigter  Bewerber  melden  sollte,  wird  auch  ein  ungeprüfter  berücksichtiget, 
der  die   Stelle  als  Sapplent  mit  einem  Jahresgehalte  von  900  Gnlden  za  versehen  haben  wird. 
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An  der  mit  dem  Reciprocitätsrechte  Tenehenen  Commnnal-Realgchule  mit  deutscher 
Untemcht88praclie  iu  Oodinf;  kommt  mit  dem  Schuljahre  1897/98  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  jeweiligen  Belügen  vfie  an  Staats- 
and mährischen  Landes-Anstalten  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instroierten  Gesuche  sind  im  vorschriftsmäßigen  Wege  an  den  Gemeinde- 
ausschuss  der  Stadt  Göding  bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Falls  sich  kein  lehrbefl&bigter  Bewerber  melden  sollte,  wird  auch  ein  ungeprüfter  berücksichtiget, 
der  die  Stelle  als  Supplent  mit  einem  Jahresgehalte  tou  900  Gulden   zu  versehen   haben  wird. 

An  der  bShmisohen  hSbereil  Handelsscbule  in  Brfimi  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  wirkliche,  eventnell  eine  Supplentenstelle  fUr  Handels- 
wissenschaften  zur  Besetzung. 

Für  die  Besoldung  und  Pensionsansprüche  des  Lehrkörpers  der  böhmischen  höheren  Handels- 
schale  in  BrUnn  k9mmen  die  für  Staats-Mittelschulen  hinsichtlich  des  Gehaltes,  der  Activitäts- 
und  Qninquennalzulagen  und  Pensionsbehandlnng  geltenden  Bestimmungen  zur  Anwendung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem  Cnratorium  der 
höheren  böhmischen  Handelsscbule  in  Brunn  einzubringen. 

* 

An  der  k.  k.  dentschen  Knaben -Volksschule  in  Triest  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1 897/98  eine  Assistentenstelle  mit  der  jährlichen  Substitntionsgebür  von  480  Gulden 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  deutschen  Knaben-Yolks- 
scbnlc  in  Triest  einzubringen. 


■«^ 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  19.  April  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht ,  dass  der  Minister  für  Gultus  ond  Unterricht  Dr.  Paul  Freiherr 
Oantsell  yonFrankenthnm  dasGroOkreus  des  päpstlichen  St.  Gregor-Ordens 
annehmen  und  tragen  dürfe. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  22.  April  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Poöatek  Johann  Brdlik  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  Torleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  1  •  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Alexander  Wladimir  von  Cflerkawski  zum  außerordent- 
lichen Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Krakau 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  26.  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Adolf  Beck  zum  ordentlichen  Professor  der 
Physiologie  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Caltns  und  Unterricht  wnrden  ernannt: 

an  der  f^eolojpscben  Beichsanstalt 

2iim  Ohefgeologen 
der  Geologe  Dr.  Alexander  Bittner, 
Bxuu  Geologen 

der  A^junct  Georg  Geyer  und 

8U  Adjunoten 
die  Assistenten  Gejza  von  Bnkowski  und  August  Rosiwali  dann 

lum  Soriptor 
an  der  Stndien-Bibliothek  in  Salzburg  der  Amanuensis  an  der  Universitäts-Bibliothek 
in  Graz  Dr.  Ludwig  Mayr, 
auzn  Direotor 
der  Lebrerbildnngsanfltalt  in  Borj^O-Ericso  der  Professor  an  der  Staats-Unterrealschule 
in  Zara  Anton  StrSll, 
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BXLin  provisorischen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmfitz  der  Lehrer  am  Mädchen-Lyceum   in  Lins 

Dr.  Jaiius  Hajer, 

2um  definitiven  Übungssohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  der  proWsorische  Übangsschailehrer  an 

dieser  Anstalt  Leo  Knblin^ 

ram  provisorisohen  Lehrer 

für  Maschinenbau  nnd  Maschinenzeichnen  an  der  Staats  -  (rewerbeschnle  in 

Bielitz  der  Maschinen-Ingenieur  Emil  Joch. 


Der  Minister  für  Gultus  and  Unterricht    hat  die  Beschlüsse    der   betreffenden  Professoren- 

Collegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Julius  Jüthner  als  Privatdocent  für  classische  Philologie 
an  der  philosophischen  Facult'ät  der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Ottokar  Knkula    als   Privatdocent  für  Pathologie  und  Therapie  der 
chirurgischen  Krankheiten 

an  der  medicinischen  Facolt&t  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Julius  Makarewicz  als  Privatdocent   für   österreichisches   mate- 
rielles Strafrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Erakan  und 

des  Concipisten  des  böhmischen  Landesausschusses  Dr.  Josef  LnkAS  alsPiivatdocent 
für  Arbeiterschutz  in  der  Theorie  und  Praxis 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschale  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 
dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Mädchen-Volksschule  in  Wien,  IX.,  Yiriotgatse  8,  Josef 

Wagner, 

dem  Oberlehrer  in  Pulkan  Rudolf  Schwabl  und 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Chropin  Wilhelm  Axmann 
den  Directortitel  verliehen, 

den  Professor  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschale  in  Brunn  Josef  Matcnra   in   die 
Vm.  Rangsclasse  befördert  und 

den    Aushilft- Werkmeister    Stanislaas    Kwintowski    als    Werkmeister    an    der 
k.  k.  Fachschule  in  Swi^tniki  bestellt 
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Concnrs-Ausschrelbungeii. 

An  der  k.  k.  teclmisclieil  Hocbschale  in  Wien  kommt  die  Assistentenstelle 
bei  der  Lehrkanzel  für  mechanische  Technologie  mit  1.  October  d.  J.  zur 
Besetzung. 

Die  Emennang  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresrenomeration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  anf  2  Jahre  nnd  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber,  welche  eine,  wenn  auch  knrze  Werkstättenpraxis  nachweisen,  werden  in  erster 
Linie  berücksichtigt  werden. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zn  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle,  sind  an  das  Professoren-CoUegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zn 
richten  und  sind nnter  Anschlnss  eines  cnrriculum  vitae  bis  31.  Mai  d.J.  bei  demRectorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  B.-G.-B1.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hechschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  aflen  geforderten  Qualifications  -  Bedingungen,  wozu  insbesondere  die 
mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten 
zukommt 

An  der  k.  k*  Tlieresianisclien  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schu^ahres  eine,  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Naturalverpflegung  (Kost,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher 
bei  der  definitiven  Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch  zwei 
Gehaltszulagen  k  150  Gulden  und  zwei  weitere  Gehaltszulagen  ä  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  ErMehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  Über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
im  Erziehungsfache,  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  womöglich  persönlich  zu  überreichen. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  die  vorgeschriebene  einjährige  Praxis   ordnungsmäßig 

abgelegt  haben  und  eine  Suppientensteiie  an  den  Staats-Hittelschnlen  (Gymnasien, 
Real^mnasien  nnd  Bealschnlen)  oder  an  den  k.  k.  Lehrer-  oder  Lebrerinnen- 

BUdnngsanstalten  BShmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  documentierten  Gesuche  um 
Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schuljahr  1897/98  im  Sinne  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  22.  Juli  1886  (Minist. -Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  144)  beim  k.  k.  Land es- 
schulrathe  für  Böhmen   in  Prag   in  der  Zeit  vom   1.  bis  20.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  mnss,  ist  beizuschließen  *. 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähigungszeugnis,  das  Zeugnis  über  das 
abgelegte  Probejahr  nnd  eventuell  auch  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lchramte. 

Caodidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolg- 
reichen Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  Mobilisierung  zum  activen  Heeresdienste  im  stehenden 
Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  Landsturm  einberufen  wurden  und  eingerückt  sind, 
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haben  über  diese  Dienatleistangen  die  entsprechenden  Belege  beisubringen ,  damit  ihnen  die  in 
Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellnng  der  Reihenfolge  im  Sinne  der  Miniaterial- 
Verordnung  vom   10.  April  1887,  Z.  4227,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschlnss  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  Tcrflossen  und  der  Candidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beisubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats- Mittelschulen ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildnngsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  sowie  auch  die  geprüften  Assistenten 
an  diesen  Anstalten,  insofeme  sie  das  Probejahr  bereits  abgelegt  haben,  werden  ?on  amtswegen 
in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  eventuell  auch  Assistenten  an  Staats-  und  Landes-Mittel- 
schulen  anderer  Eronländer,  sowie  an  Communal-Mittelschulen  überhaupt,  insofeme  sie  den  obigen 
Bedingungen  entsprochen  haben  und  eine  Anstellung  an  Staats  -  Lehranstalten  anstreben ,  haben 
sich  in  der  oben  angedeuteten  Weise  im  Wege  der  yorgesetcten  Behörde  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  in  der  obbezeichneten  Frist  zu  melden. 

Diejenigen  geprüften  Lehramtscandidaten,  welche  das  Torgeschriebene  Probejahr  zurückgelegt 

haben  und  eine  Suppientensteiie  an  den  Staats-Mittelschnlen  oder  k.  k.  Lebrer- 

bildnilgsanatalten  in  Steiermark  im  Schuljahre  1897/98  ausireben,  werden  aufgefordert, 
ihre  nach  Vorschrift  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist-Vdgs.-Bl.  Nr.  40)  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Die  an  den  Staats  -  Mittelschulen  und  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark  gegen- 
wärtig in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden,  insofeme  sie  den  in  der  citierten  Ministerial- 
Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  hahen,  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis 
der  für  den  Schuldienst  yorgemerkten  Supplenten  und  Lehramtscandidaten  aufgenommen ;  bezüglich 
dieser  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der  Direction  bestätigten  Dienstestabelle. 

Am  Staats-GymnaBinm  in  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  lu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetslich  normierten  Gehaltsbesüge  Terbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einiubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  ist  am  Obersymnasinm  in  Mostar  die  Stelle 
eines  Lehrers  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach,  an  der  Oberrealschftle 
in  Banjalnka  dagegen  die  Stelle  eines  Lehrers  für  frauaösische  Sprache  als 
Hauptfach  und  außerdem  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haopt-  und  für 
Geometrie,  eventuell  irgend  ein  anderes  Fach  als  Nebenfach  xu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  die  IX.  Diätenclasse  mit  1200  Gulden  Jahresgebalt  nebst  400  Oaldeo 
Actiyitätsinlage,  femer  nach  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren 
der  Anspruch  auf  eine  Erhöhung  des  Stamm gehaltes  um  400  Gulden  bei  gleichseitiger  Tor- 
rückung  in  die  YIU.  Diätenclasse  und  Zuerkenniing  des  Titels  „Professor"  und  nach  zwanxig 
in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  eine  weitere 
Gehaltserhöhung  um  400  Gulden  verbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung 
nach  angemessener  Zeitfrist  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  dstAreichische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen, 
femer  dass  sie  f&r  den  Unterricht  in  den  bezeichneten  Gegenständen  als  Hanptfäclier  formell 
befähigt  sind  und  dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slavisehfl 
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Sprache  Tollkoinmen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einiu- 
gehen  haben,  eich  die  boBniache  Sprache  möglichst  bald,  und  awar  längstens  innerhalb  iweier 
Jahre  in   einem   fUr   die   erfolgreiche  Ausabung  ihres  Berufes   ausreichenden  Maße  aniueignen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachten  Stellen,  welche  in  Ermangelung  qualificierter 
Bewerber  auch  an  absolrierte  MittelschuUehramts-Candidaten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen 
Adjutum  von  1000  Gulden  verlieben  werden  können,  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  die 
Landesregierung  fflr  Bosnien  und  die  HercegOTina  zu  leiten. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnisch-hercegovinischen  StempelgebUr  Ton  40  Kreuser,  die  Beilagen 
sind  in  nachstehender  Weise  auch  mit  bosnisch  •  hercegoyinischen  Stempelmarken  au  Tersehen, 
und  zwar :  Heimatsschein ,  Taufschein  (Geburtsschein) ,  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  Kreuzer ; 
das  Maturitätszeugnis  und  Absolutorium  mit  je  10  Kreuzer;  Lehrbefähigungs-FrOfungszeugnisse 
Hir  Mittelschulen  und  Staatsprüfungs- ,  beziehungsweise  Rigorosenzeugnisse  mit  je  1  Gulden ; 
Verwendungszeugnisse,  ausgestellt  tou  öffentlichen  Behörden,  mit  je  1  Gulden,  sonstige  mit 
40  Kreuzer;  SemestralBengnisse  mit  je  10  Kreuzer. 

In  Ermangelnng  bosnisch-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag 
einzusenden. 

An  dem  ll,-8.  Landes-BealgymnasiniD  in  HSdlinj;,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eventuell  die  I.  und  die  II.  Classe  eröffnet  wird,  kommen  zwei  Lehrstellen 
mit  der  Lehrbefähigung  für  das  ganze  Gymnasium  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle   fttr   classische  Philologie  als  Hauptfach,    Deutsch  als 

Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle    für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik    und 
Physik  als  Nebenfach. 
Mit  einer  dieser  Lehrstellen  wird  vorläufig  auch  die  interimistische  Leitung  des  n.-Ö.  Landes- 
Realgymnasiums  verbunden. 

Mit  einer  jeden  dieser  Lehrstellen  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der 
IX.  Rangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden, 
dann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von 
fünf  zu  fünf  Jahren  mit  jährlichen  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für 
die  n.*ö.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes  -  Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Yerpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landes- 
dienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen ,  mit  den  Yerwendungszeugnissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  n.-ö.  Landesausschusse  in 
Wien,  I.,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Am  n.-S.  Landes-Bealgymnasinm  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt  mit  Beginn 

des  SchuQahres  1897/98  eine  Supplentenstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Haupt-, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  75  Gulden 
SU  besetzen. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung, 
mit  dem Lehrbefähigungszeugnisse  und  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis 
1.  Juni  d.J.  beim  n.-ö.  Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

An  dem  mit  dem  öiTentliehkeita-  nnd  ReeiprocitStsreclite  versehenen  dentscben 

Commnnal-Oymnaainm  in  Friedek  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Stelle 
eines  Historikers  aur  definitiven  Besetzung. 

Die  Bemessung  der  Bezüge  und  Altersversorgung  erfolgt  nach  den  für  Lehrer  an  Staats- 
Gjmnaaien  geltenden  Normen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  Ende 
Juni  d.  J.  beim  Magistrate  Friedek  überreichen. 
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An  dem  stutlieb  sabyentionierteii ,  mit  dem  Öffentlkhkeitspeelite  Tersebeien 

Mldehen-Lyceiim  in  Line  kommt  mit  Beginn  des  Schoyahres  1897/98  eine  proFisoriaehe 
Lehrstelle  für  Geschichte  and  Geographie  aar  Besetanng. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  Galden  and  100  Gulden  Quartiergeld,  bei 
dauernder  und  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Ernennung  sam  definitiven  Lehfer  mit  ent- 
sprechender GehaltsTorrückung  verbunden. 

Bewerber  am  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  b  i  s  20.  J  n  n  i  d.  J* 
beim  Yerwaltungsausschusse  des  Mädchen-Ly ceums  in  Lina  zu  Händen  des 
Obmannea  Herrn  Matthiaa  Poche  daselbst  einreichen. 

An  der  Staatg-Bealgclinle  im  XV,  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn 

des  Schaljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Französisch  und  Dentach 
zur  Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BesUge  rerbunden  sind,  haben 
ibre  yollst&ndig  instruierten  Gesnche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis8.  Jnni  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einaureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  finden  keine  BerUcksichtigang. 

An  der  Staats-Reslsebnle  mit  bSbmiscber  Unterricbisspracbe  in  Karolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fQr  Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie  mit  den  normalmaßigen  Bezügen  zor  Beaetzong. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Coltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  6.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landeascbal« 
rathe  für  Böhmen  in  Prag  einaubringen. 

Aaf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Commnnal-Oberrealscbnle  in  Trieat  gelangt  eineLehrstelle  farMatlie- 

matik  und  Physik  und  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzong. 

Mit  diesen  Stellen  sind  yerbunden :  Der  Gehalt  jährlicher  1 400  Gulden  mit  dem  Ansprache 
aaf  die  Qainquennalaulagen  jährlicher  200  Gulden  nach  erlangtem  Definitiynm  und  zwar  bis 
zum  25.  Dienstjahre  für  je  fünf  Jabre  aufriedenstellender  Dienstleistung  an  einer  Staata-Mittel- 
schule  oder  an  einer  mit  dem  Ofientlichkeitarechte  ausgestatteten  Mittelschule  in  einer  anderen 
im  Iteichsrathe  yertretenen  Provinz,  insofeme  daselbst  die  Reciprocität  in  dieser  Hinsicht  gewährt 
ist,  femer  eine  Quartieraulage  (in  die  Pension  nicht  einrechenbar)  jährlicher  300  Gulden. 

Die  Competenzgesuche  müssen  belegt  sein  mit  dem  Geburlsschein,  mit  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  mit  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  hinsichtlich  der  körper- 
liehen  Gesundheit,  insbesonders  hinsichtlich  der  Gesundheit  der  Augen,  femer  mit  Zengniasen 
über  die  Lehrbefähigung  für  Mathematik  und  Physik,  beziehungsweise  Freihandzeichnen  für  eine 
Oberrealschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  und  mit  den  Documenten  Über  die  bisherige 
dienstliche  Verwendung. 

Die  Bewerber,  welche  an  einer  öfi'entlichen,  oder  mit  dem  öffenUichkeitsrechte  aasgestatteten 
Anstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  ihnen  nnmittelbar  vorgesetzten 
Behörde  Torsulegen ;  die  übrigen  Competenten  haben  dieselben  direct  an  das  Einreich nngs- 
protokoll  des  Magistrates  in  Triest  einzusenden. 

Die  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  einzureichen. 

An  der  zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  30.  Juni  1896, 

z.  14990,  nen  sn  erriebtenden  Commnnal-Oberrealsclinle  mit  böhmischer  Unterrichta- 

spräche  in  Nichod,  deren  I.  Jahrgang  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eröffnet  werden  soll, 
gelangt  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte 
zur  Besetzung. 
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Gemäß  des  genehmigten  Statutes  sind  mit  dieser  Stelle  die  gleichen  Beittge  yerbanden,  wie 
an  Staatslehranstalten  derselben  Kategorie  aaf  Grand  des  Reciprodtätsprincipes  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  9.  Aprü  1870,  R..G..B1.  Nr.  46. 

Die  mit  den  yorgeschriebenen  Belegen  versehenen  Gesnche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  bei 
demStadtrathe  inN4chod  (Böhmen)  einsubringen  und  der  Lehrersposten  am  1 .  Angust  d.  J. 
ansQtreten. 

An  der  k.  k.  LebrerbilduDg^sanstalt  mit  dentselier  ünterriehtsspracbe  in  Prag 

ist  die  Stelle  des  katholischen  Beligionslehrers  definitiv  la  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  nnd  eine  Activitätssalage  jährlicher 
300  Golden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  8.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in 
•Prag  einzubringen. 

Insoferne  ein  Bewerber  für  den  Fall  der  Erlangung  der  nachgesuchten  Lehrstelle  die 
Anrechnung  der  von  ihm  bis  nun  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  in  den  §§  2  und  8  des  Gesetzes  vom  19.  M&rz  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  29,  erwähnten 
Gehaltserhöhung  anstrebt,  hat  er  dies  im  Gompetenzgesuche  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter 
Weise  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Staats-fiewerbescbole  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geschäftsaufsätze  und 
gewerbliche  Buchführung  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden,  die  Activitätszulage  der  IX.  Rangs- 
classe  jährlicher  300  Gulden  und  die  Subsistenzzulage  jährlicher  100  Gulden,  femer  der  Anspruch 
auf  fünf  Quinquennalzulagen  zu  je  200  Gulden  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  von 
solchen  Bewerbern,  welche  im  Lehramte  thätig  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Direction,  von 
anderen  unmittelbar  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbe- 
schule in  Graz  einzubringen. 

Die  Gesuche  sind  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  Prüfhngs-  und  eventuell  Yer- 
wendungszeugnissen,  sowie  mit  dem  Nachweise  über  die  moralische  und  politische  Ünbescholtenheit 
zu  belegen. 
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o  &  g  o. 


Die  nachbenannten 

Blindensclixifben  des  Wiener  k.  k.  Blinden -Erziehungs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Sehnlbfieliep-yeriags-Direetion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  7)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörtenrerzeiehnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  a  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  KopfEerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  ,       Räthsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Briefe  und  Geschftftsaufs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schi  Her  wein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  •    . 

Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
jy        yj  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.     Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    *    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  (Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision  berechnet.) 
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Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  (ttr  Coltos  nnd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  GForischek  in  Wien.  V. 
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Jahrgang  1897.  Stück  XI. 

Beflage  zum  Yerordnnngsblatte 

fhr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cnltus  und  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  8.  Mai  d.  J. 
taxfrei  dem  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Wenzel  BroÜk  den  Adelstand 
nnd  dem  Professor  an  derselben  Akademie  Ad  albert  Hyoais  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Classe  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Mai  d.  .1. 
dem  Archivar  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien  £usebius  HandjGZewski  das 
goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  I.Mai  d.  J. 
dem  Official  der  Centralanstalt  fUr  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien  Julius  Wnits 
den  Titel  eines  Ober-Amtsoffieials  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Mai  d.  J. 
den  Pfarrer  und  Dechaut  in  Stagno  Anton  Liepopili  zum  Domherrn  bei  dem 
Kathedralcapitel  in  Ragusa  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Mai  d.  J. 
den  Director  der  geologisch-pal&ontologischen  Abtheilung  des  naturhistorischen  Hofmuseums,  Privat- 
docenten  Theodor  Fuchs  zum  außerordentlichen  Professor  der  Paläontologie 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Mai  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Oymnasium  in  Preran  Alois  Fischer  zum  Director  des  Staats* 
Qymnasiums  in  Stra2nic  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.  J. 
den  Glasfabrikenbesitser  in  Prag  Josef  Inwald  zum  Mitgliede  des  Landesschul- 
rathes  für  Böhmen  auf  die  restliche  Dauer-  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bezirkscommissär  der  Statthalterei  für  Mähren 
Dr.  Alfred  Ritter  von  Fries  zum  Ministerial-Goncipisten  im  Ministerium 
fttr  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  k.  k.  statistischen  Centralcommission 
vollzogene  Wahl  des  Sectionsrathes  im  k.  k.  Ministerium  des  Innern  Dr.  Med.  Josef  Daimcr 
und  des  ordentlichen  Professors  der  Statistik,  der  Verwaltuogslehre  und  des  österreichischen 
Verwaltungsrechtes  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Heinrich  Ranchberf^  zu 
correspondierenden  Mitgliedern  bestätigt. 


LXXX  Persoiialnachri  eilten. 

Vom  MiniBter  für  Galtus  und  Unterricht  worden  ernannt: 

an  der  ^eolof^schen  Reichsanstalt 

zum  Chefgeologen 
der  Geologe  Dr.  Alexander  Bittner, 

Bum  Geologen 
der  A^junct  Georg  Geyer, 

2U  Adjuncten 
die  Assistenten  Gejza  von  Bnkowski  und  August  Rosiwal, 

8U  Assistenten 

die  Praktikanten  Dr.  Julius  Dreier,  Friedrich  Eichleiter,  Dr.  Friedrich  Kerner 
Ritter  vonMarilaun  und  Dr.  Jaroslav  Jahn,  und  zwar  den  letzteren  extra  statum,  und 

Bxun  Kartenieichner 
der  Zeichner  Oskar  Lauf,  dann 

zum  Bezirkssohulinspeotor 
ffir  die  Schulen  des  Schnibezirkes  Groß  -  Heseritsch  nnd  ffir  die  bShmischen 

Schulen  des  Schnibezirkes  Trebitsch  der  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Oberrealschale 
in  BrQnn    und  Bezirksschulinspector    für   die  Schulen    des  Schulbezirkes  Nenstadtl   Franz 

Martinek,  und 

ffir  die  Sehnten  des  Schnibezirkes  Nenstadtl  der  Professor  am  böhmischen  Staats- 
Gymnasium  in  Trebitsch  Anton  Knnz, 

zur  Übungssohullehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Ragnsa  die  Übungsschui  -  ünterlehrerin  an 

dieser  Anstalt  Helene  Edle  von  Bizzaro-Ohmnievii. 


Der  Minister  filr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Privatdocenten  fUr  Chemie  und  Adjuncten  am  I.  chemischen  Laboratorium  der  Universität 
in  Wien  Dr.  Hudolf  Wegscheider   als  Privatdocent   für   theoretische  Chemie 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  und 

des  Dr.  Yalerian  von  Kleckl  als  Privatdocent  für  landwirtschaftliche 
Mikrobiologie  und  Molkereiwesen 

an  der  philosophischen  Facultät*der  Universität  in  Krakau,  dann 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen  Dr.  Fridolin  Krasser 
auf  das  Gebiet  der  Phytopal&ontologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Privatdocenten  für  deutsches  Becht  an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät 
der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Hans  Schrener  auf  das  Gebiet  der  öster- 
reichischen Reichsgeschichte 

an  der  geuannten  Hochschule  bestätigt. 


Porsonalnachriclitcn.   —   Conciirs- Ausschreibungen.  LXXXI 

Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  • 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Königsberg  in  Schlesien   .losef  Bradil    den 
Directortitel  verliehen  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  Anton  Nabele  und 

den  Hauptlehrer   an    der  Lehrerbildungsanstalt    in  Bndweis    Josef   Siegl    in    die 
VlIL  Rangsclasse  befördeit. 


Concnrs-Ansschreibungen. 

An  der  k.  k.  techoiscben  Hochscknle  in  Graz  gelangt  die  Assistentenstelle 
bei  der  Lehrkanzel  für  Bauconstructionen    und  Hochbaukunde  lur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  eine  Jahresremuneration  von  vorläufig  600  Gulden,  vom  1.  Jänner  1898 
an  aber  im  Betrage  von  900  Gulden,  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre,  sodann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistnng  auf 
weitere  zwei  Jahre  und  endlich  eventuell  anf  ein  5.  und  6.  Jahr. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  PensionsansprUche 
begründende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Bewerber  um  diese  Assistentenstelle  werden  eingeladen,  das  an  das  Professoren-Collegium 
der  technischen  Hochschule  in  Graz  zu  richtende,  vorschriftmäßig  gestempelte  und  mit  den 
Nachweisen  Über  Alter,  Landesangehörigkeit,  sowie  über  die  abgelegten  zwei  Staatsprüfungen  für 
das  Ingenieur-  oder  Hochbaufach  belegte  Gesuch  bis  12.  Juni  d.  J.  bei  dem  Re ctorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  einzubringen. 

Mit  Schluss  des  laufenden  Schuljahres  wird  im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-Yerordnangsblatl:  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
vom  k.  k.  LandeSSChnlrathe  f&r  Hähren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Candidaten,  welche  eine  Verwendung  im  Staatsschuldienste  an  Gymnasien, 
Staats-Gymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Mähren 
anstreben,  für  das  Schu^ahr  1897/98  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplentenverzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die  Aufnahme 
in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der 
obcitierten  Ministerial  -  Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  und 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen ,  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt 
sindy  unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  in  Brunn    einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1897/98  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen.  Frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schuljahr  1897/98 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalten,  für  welche  der  Gandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind 
die  bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  bei- 
zulegen, welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat : 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probcijahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 


LXXXtl  Concurs-Ausschreibungen. 

Außerdem  haben  Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprttfuog  oder 
nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Dienstleistung 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  Tom 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  BegOnstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und 
die  bezüglichen  Docnmente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Suppleuten  (Hilfslehrer)  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  citierten  Ministerial- 
Verordnung  angeführten  Voraussetaungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  ia  das  Verzeichnis 
aufgenommen  und  genügt  beattglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgeftillten,  toq  der 
Direction  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 

An  den  n.*S.  Landes  -  Lehrer  -  Seminarien  za  Wiener-Neuatadt  ond  St  PSlten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  ToUständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitungsciasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von,  den  Anforderungen  des  Reichs- Volksschulgesetzes  Tollkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  für  die  n.-ö.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  in  der  Vorbereitnngsclasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb-Stipendien,  beziehungs- 
weise Ganz-  und  Halb-Freiplätzen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  ausgeschrieben: 

a)  Für  Wiener-Neustadt  15  Stellen   mit  Landes-Stipendien  Ton  je  jährlich  200  Gulden; 

*;  »         „  15    ,     „     „     „       „  ,    „    100    . 

c)  für  St.  Polten  15  Stellen  mit  Landes-Freiplätzen  im  Internate,  welche  den  Betreffenden 

unentgeltliche  Wohnung  und  Verköstigung  sichern; 

d)  yt  ff  15  Stellen  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen  Ein- 

zahlung des  Betrages  von  100  Gulden  beim  Eintritte  in 
das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres,  oder  Ton  je 
50  Gulden  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstaltscasse, 
Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 
Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schüler  als 
Extern isten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitnngsclasse  zugelassen. 

Die  Lehramtszöglinge  in  Wiener-Neustadt   und   die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen 
in  St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Die  Aufisahmsbedingungen  für  die  Vorbereitnngsclasse  sind : 

1.  Das  zurückgelegte  14.  Lebensjahr  (das  Alter  wird  mit  15.  September  gerechnet; 
Bewerber,  welche  bis  15.  September  das  14.  Lebensjahr  nicht  erreichen,  haben  den 
Nachweis  der  yom  k.  k.  Landesschidrathe  bewilligten  Altersnachsicht  zu  erbringen) ; 

2.  physische  Tüchtigkeit; 

3.  sittliche  Unbescfaoltenheit ; 

4.  das  Entlassungszeugnis  der  Volksschule. 

Aufnahmsbewerber  haben  ihre  mit  dem  TauÜBcheine  oder  Geburtszeugnisse,  allenfalls  der 
Altersnachsicht,  mit  dem  Impfungszeugnisse,  ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  Entlassungszeui^msse 
ans  der  Volksschule,  Heimatscheine  und  dem  legalen  Nachweise  über  ihre  oder  ihrer  Eltern 
VermögensTerhältnisse  versehenen  Gesuche  längstens  bis  15.  Jnlid.  J.  bei  dem  Bezirks- 
schulrathe,  in  dessen  Bezirke  die  Bewerber  die  Schule  besuchten,  zu  überreichen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzugeben,  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  auch  auf  einen 
halben  Preiplatz  reflectiert 

Insoferne  Jünglinge  als  Schiller  in  einen  der  4  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden  Lehr- 
anstalten auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  was  jedoch  in  St.  Polten  nur  als 
.^atennst  zulässig  wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  Gesuchen  an  die 
betreffende  Schnldirection  zu  wenden  und  sich    eyentuell    einer  Aufnahmsprüfung  zu  nnterziehen. 

Alle  in  die  Anstalt  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatze  oder  mit  einem  Stipendium 
aufgenommenen  Bewerber  haben  sich  reversmäßig  zu  verpflichten,  nach  Absolvierung  der  Lehrer- 
bildungsanstalt durch  mindestens  sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  inNiederösterreich 
sich  zu  widmen. 


Concurs-Ausschreibungen.  LXXXIII 

Insbesondere  muss  noch  henrorgehoben  werden,  daas  jene  Bewerber,  welche  die  für  den 
Eintritt  in  die  Landes -Lehrer- Seminare  znr  Bedingung  gemachte  körperliche  oder  geistige  Eignung 
thatsächlich  nicht  besitsen  sollten,  des  etwa  erlangten  Stipendiums  oder  Freiplatzes  sofort  verlostig 
erklärt  werden  mQssten. 

An  den  Staatfl-Mittelschnlen  in  GSrs  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1897/98 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetsung,  und  zwar: 

L  An  der  Staats^OberreaUehnle 

eine   wirkliche   Lehrstelle   für   italienische   Sprache   mit  den  aormal- 
mftßigen  Bezügen  und 

IL  am  StaatH-Gymnasium 

eine   proTisorische    Lehrstelle   fUr   die   italienische    Sprache;    mit 

derselben  ist  der  Gehalt  eines  wirklichen  Lehrers,  keineswegs  aber  der  Anspruch 

auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte   und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulsge 

verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 

Dienstwege  bis  Ende  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Görz-Gradisca 

in  Tri  est  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  eiolangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

Am  Staats-Oymnasiam  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Preran  gelangt  mit 

Beginn   des  Schuljahres  1897/98    eine    Lehrstelle    für    classische    Philologie    zur 
Besetpsuug. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Juni  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Briinn  einzubringen. 

Am  Staats-Cfymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Strünic,  desien 

I.  Classe  im  Schuljahre  1 8 97/98  eröffnet  wird,  gelangt  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Juni  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine 
Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezogen  zur 
Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  umständen  wird  denjenigen  Bewerber  der  Vorzug  gegeben,  der  sich 
auch  über  die  Lehrbeiähigung  fUr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  ausweisen  kann. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  30.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulratlie  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Am CommnnaUOberf^ymnasinm  in Triest  gelangt  eineLehrstelle  fttr  italienische 
Sprache  und  Literatur  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  verbunden :  Der  Gehalt  jährlicher  1 400  Gulden  mit  dem  Ansprüche 
auf  die  Quinquennalsulagen  jährlicher  200  Gulden  nach  erlangtem  Definitivum  und  zwar  bis  zum 
25.  Dienstjahre  fttr  je  fttnf  Jahre  znfiriedenstellender  Dienstleistung  an  einer  Staats-Mittelschule 
oder  an  einer  mit  dem  öfiientlicbkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule  in  einer  anderen  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Provinz,  insofeme  daselbst  die  Reciprocität  in  dieser  Hinsicht  gewährt  ist,  ferner 
eine  Quariierzulage  (in  die  Pension  nicht  einrechenbar)  jährlicher  300  Gulden. 


LXXXIV  Connirs-Ansschreibungon. 

Die  Competenzgesuche  mUflsen  belegt  sein  mit  dem  Geburtsschein,  mit  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  mit  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  hinsichtlich  der  körper- 
lichen Gesandheit,  insbesonders  hinsichtlich  der  Gesundheit  der  Augen,  femer  mit  Zeagnisscn 
über  die  Lehrbefähigung  für  italienische  Sprache  und  Literatur  als  Hauptfach  für  Gymnasien  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  und  mit  den  Docnmenten  Über  die  bisherige  dienstliche  Vervendung. 

Die  Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen,  oder  mit  dem  Offentlichkei tsrechte  aasgestatteten 
Anstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  ihnen  unmittelbar  vorgesetzten 
Behörde  Yonulegen;  die  übrigen  Competenten  haben  dieselben  direct  an  das  Einreichung s- 
Protokoll  des  Magistrates  in  Triest  einzusenden. 

Die  Gesuche  sind  bis  inclusive  15.  Juni  d.  J.  einzureichen. 

An  der  stSdtiscben  bohereo  Handelssehnle  in  Proßnitx  (HUren)  kommen  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  eventuell  zwei  Supplenten- 
stellen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

eine  Lehrstelle  für  Französisch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Deutsch 

oder  Böhmisch  und 
eine  Lehrstelle  für  die  Handelswissenschaften. 

Mit  diesen  wirklichen  Lehrstellen  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage 
von  250  Gulden  und  eine  Snbsistenzulage  von  100  Gulden  verbunden.  Der  Gehalt  wird  narb 
je  fünf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstzeit  bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  derselben  um  je 
200  Gulden  erhöht. 

Der  Jahresgehalt  eines  im  Prufungsstadium  befindlichen  Bewerbers  um  eine  der  Snpplenten- 
stellen  beträgt  bei  einer  Lehrverpflichtung  von  20  wöchentlichen  Stunden  1000  Galden. 

Für  die  Pensionsansprüche  des  Lehrkörpers  kommen  die  f&r  Staats-Mittelschulen  beatehendco 
gesetzlichen  Bestimmungen  in  Anwendung  und  wird  auch  die  nach  erlangter  LehrbeßUiiguog  an 
einer  öffentlichen  Mittelschule   zurückgelegte  Dienstzeit   für   die    Pensionsbemessung  angerechnet 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  Cnratorium  der  höhere 
Handelsschule  stilisierten  Gesuche  bis  25.  Juni  d.  J.  unmittelbar  an  die  Direction  d«r 
städtischen  höheren  Handelsschule  in  Proßnitz  einzusenden. 

An  der  mit  dem  Öffentliebkeitsrechte  ansf^estatteten  boberen  Handelsschnle  in 

Olmfits  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Professorsstelle,  eventnell 
Supplentens teile  für  die  commerciellen  Fächer  zu  besetzen. 

Für  die  Besoldung  und  Pensionsansprüche  des  Lehrkörpers  der  höheren  Handelsschnle  in 
01m  Ütz  kommen  die  Air  Staats  -  Mittelschulen  hinsichtlich  des  Gehaltes,  der  Activitats-  nnd 
Quinquennal-Zulagen  nnd  Pensionsbehandlnng  geltenden  Bestimmungen  zur  Anwendung. 

Der  Jahresgehalt  eines  Snpplenten  (im  Prüfungsstadium  befindlichen  Bewerbers)  betri<it 
1000  Gulden. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Jun  i  d.  J.  an  das  Cnratorium 
der  höheren  Handelsschule   in  Ol  mutz  einsenden. 

An  der  Staats  -  Unterrealscbule  mit  italieniseber  Unterriebtsspracbe  in  Zara 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik als  Hauptfach  in  Verbindung  entweder  mit  darstellender  Geometrie  oder  mit 
freometrischem  Zeichnen  und  mit  Physik  als  Nebenfächern  (Miniaterial- Verordnung  ▼< 'in 
7.  Februar  1884,  Artikel  VI  i)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Leb  rerinn  enbilduiif^saiistalt  mit  bobmiseber  Unterriebtsspraebe  in 

Brfinn  gelangt  die  Stelle  eines  proTisorischen  Hauptlehrers  fQr  Freihand- 
zeichnen und  Naturgeschichte  mit  subsidiarischer  Verwendung  fär  den  Unterricht  in 
der  deutschen  Sprache  zur  Besetzung. 


Concurs-AusBchreibungeu.  LXXXV 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgebalt  von  1000  Gulden  und  eine 
Activitäts^nlage  von  300  Onlden  verbunden  sind,  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten,  an  das 
k.  k.  Ministeriam  für  Cultns  und  Unterricht  gericbteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  10.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulratb  e  für  Mähren  in  Brtlnn 
einzubringen. 

An  der  fc.  k.  Lehrerinnenbildnogsanstalt  in  Troppau  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  die  Stelle  einer  Üb nngsschnllehrerin  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gestempelten  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Coltos  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  einer  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
sugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  in  dem  Gesuche 
anzuführen. 

An  der  k.  k.  bfihmisclieii  Staats-Gewerbeschnle  in  BrOnn  kommen  mit  1 .  October  d.  J. 

swei  Assistentenstellen,  und  zwar 

eine  Stelle  für  die  bautechnischen  und 

eine  Stelle  für  die  mechanisch-technischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Diese  Stellen  werden  in  der  Regel  auf  die  Dauer  von  zwei  Jabren  verliehen  und  ist  mit 
jeder  dieser  Stellen  eine  jährliche  Remuneration  von  600  Gulden  verbundefi. 

Die  gestempelten,  mit  einem  curriculum  yitae,  den  Studien-  und  Verwendungs-Zeugnissen 
aus  der  Praxis  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  die  Schuldirection 
einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnie  in  Czernowitz  kommt  mit  1.  Jänner  1898 

die  Stelle  einer  mit  dem  Correspondenz-  und  Rechnungsdienste  in  deutscher 
Sprache  vertrauten  Schreibkraft  gegen  eine  Remuneration  jährlicher  600  Gulden 
zur  Besetzung. 

Dieselbe  wird  sowohl  die  Gorrespondenzen  und  die  Rechnungsführung  als  auch  die  Instand- 
haltung der  Registratur  und  des  Inventars  unter  der  verantwortlichen  Leitung  des  Directors  zu 
besorgen  haben. 

Die  Bestellung  erfolgt  mittelst  Vertrages  mit  dem  beiderseitigen  Rechte  der  Dienstkündigung 
unter  Einhaltung  einer  dreimonatlichen  Kündigungsfrist,  an  welche  die  Staatsverwaltung  jedoch 
in  Dtsciplinarf allen  nicht  gebunden  wäre. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  eigenhändig  geschriebenen 
Gesuche  sind  mit  dem  Taufscheine,  den  Zeugnissen  über  die  erworbene  Schulbildung  und 
allf&lligen  Verwendungszeugnissen,  sowie  der  Bestätigung  über  das  tadellose  politische  und 
moralische  Verhalten  zu  versehen  und  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Faclischnle  zn  ßrnck  an  der  Mnr  in  Steiermark  gelangt  mit  Beginn 

des  Scbuljahres  1897/98  die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  Holzdrechslerei  zur 
Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  840  Gulden  verbunden 
ist,  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  Befähigung  zur  £rtheilnng  des  Unterrichtes  im 
Drechseln  und  Holzschnitzen  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung  in  Brück  an  der  Mur  einzubringen. 

Bewerber  mit  längerer  Praxis,  welche  aus  einer  gewerblichen  Lehranstalt  hervorgegangen 
nnd  im  Zeichnen  geübt  sind,  erhalten  den  Vorzug. 


LXXXVI  Concnn-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Faebsekiile  für  Holciidiistri«  n  WaL-Heseritgch  ia  MIkren  kommt 

die    Stelle    einet    WerkmeiBtera    ffir    Bau-    und    Mdbeltiechlerei    gegen    eine 
Bemnneniion  tod  jilnücli  720  Golden  yertragsmftfiig  rar  Beeetiaog. 

Bewerber  wolleo  ihre  an  das  k.  k.  Miniiterinm  für  Galtas  nnd  Unterricht  atüisierten, 
gestempelten  Gesoche  bis  1.  Jnli  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Faehschnle  für 
HolsindaBtrie  in  WalachiBchv-MeBeritBch  einsenden  and  alle  mit  dem  gesetslichen 
Beilagen-Stempel  TcrBehenen  Belege  über  die  für  diesen  Posten  erforderliche  Eignung  nebst  einem 
curricolom  vitae  beifügen. 

Bei  Besetmng  dieser  Lehrstelle  können  onr  solche  Bewerber  berücksichtigt  werden,  welche 
der  dentschen  nnd  böhmischen  Sprache  michtig  sind  nnd  neben  einer  mehijihrigen  praktischen 
Yerwendnng  auch  den  Besuch  einer  gewerblichen  Lehranstalt  nachweisen  können. 

An  der  k.  k.  Facbschiile  für  Steinbearbeitmii;  in  Laas  (Tirol)  kommt  mit  1 .  October  d.  .i. 

die  Stelle   eines  Werkmeisters   für  Steinmetierei   gegen   eine  Jahresremnneration 
▼on  600  Gulden  Tertragsmlßig  sur  Besetzung. 

Bewerber  müssen  mit  der  Bearbeitung  des  Marmors  vollständig  rertrant  sein  nnd  genügende 
Kenntnisse  im  Faehseiehnen  besitsen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnttus  nnd  Unterricht  stilisierten  und  gestempelten  Gesuche 
sind  unter  Beischluss  des  Geburtsscheines,  der  Zeugnisse  und  kurzer  Angabe  des  Lebenslaufes 
bis  1.  Juli  d.  J.  an  die  Leitung  der  k«  k.  Fachschule  ffir  Steinbearbeitung 
in  Laas  (Tirol)  einzusenden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien.  Y. 
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Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Onltas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  4.  Jnni  d.  J. 
dem  Costos  des  österreichischen  Musenins  für  Eanst  und  Industrie  in  Wien  Josef  FolnesiCS 
das  Ritterkreus  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  yerleiben  geruht. 

Seine  k.  nod  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  26,  Mai  d.  J. 
dem  Actuar  an  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  Josef  Kaller  taxfrei  den  Titel 
eines  kaiserliehen  Rathes  und  dem  ersten  Kanslisteu  Adolf  Josef  Kracher  das 
goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  31.  Mai  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  Dr.  Theodor  Hein  das  goldene 
Yerdienstkreui  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Mai  d.  J. 
dem  Bezirksschnlinspector  für  den  Schulbezirk  Korneuburg  nnd  Director  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Stockerau  Franz  NoiÜka  das  goldene 
Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Yicedechant  nnd  Pfarrer  in  Doli  ein  Ignaz  StrOQlial  das  goldene  Yerdienst- 
kreuB  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
dem  provisorischen  Director  an  der  Alt  Städter  Mädchen-Yolks-  nnd  Bürgerschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  Franz  Fieger  das  goldene  Yerdienstkrenz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  26.  Mai  d.  J. 
dem  Diener  an  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  Anton  Bojak  das  silberne 
Yerdienstkrenz  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juni  d.  J. 
a.  g.  SU  gestalten  geruht,  dass  dem  Director  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie 
in  Wien,  Hofrath  Bruno  Blicfaer  aus  Anlass  der  über  seine  Bitte  erfolgenden  Yersetzung  in 
den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  für  seine 
vierjährige  sehr  ersprießliche  Dienstleistung   bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.and  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  alten  Geschichte  des  Orients  an  der  üniyersität  in  Wien 
Dr.  Jakob  Krall  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitäts- 
professors  a.  g.  lu  verleihen  geruht. 


LXXXX  Porsonalnachrichten.  —  Conctirs- Ausschreibungen. 

Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat 

folgende  Professoren  an  den  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Böhmen  in 
die  VIII.  Rangsciasse  befördert,  und  zwar: 

Josef  Havrinek    und    Josef  Tfesohlav]^    am    akademischen    Staats  -  Gymnasiom    in 
Prag  und 

Anton  Setolik  am  Staats- Gymnasium  in  Prag,  dann 

dem  Oberlehrer   an    der   Knaben  -  Volksschule  in   Eattenberg    Josef  Yejdfitok   den 
Directortitel  und 

der  Arbeitslehrerin  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Görz  Louise  von  BftlltelS 
den  Rang  und  die  BezUge  einer  Übungsschullehrerin  Terliehen. 


Concurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  techDiscben  Hocbscbiile  in  Pra|;  kommen  mit  1 .  October  d.  J. 

filnf  Assistenstellen  und  zwar  bei  den  Lehrkanzeln  für: 

1)  Brücken-,  Straßen-  und  Eisenbahnbau, 

2)  Wasser-,  £rd-  und  Tunnelbau, 

3)  Geodäsie, 

4)  Mechanik  und 

5)  Physik  und  Elektrotechnik 
zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  fttr  diese  Stellen,  mit  welchen  je  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  yerlUngert  werden.  In  besonders 
rllcksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre 
platzgreifen. 

^     Bewerber,  welche  eine,  wenn  auch  kurze  Werkstättenpraxis  nachweisen,   werden  H&r   bau- 
technische  Fächer  in  erster  Linie  berücksichtigt  werden. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren-GoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  5.  Juli  d.  J.  bei 
dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  ein- 
zubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-BL  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  zweite  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  —  der  Charakter  von  Staatsbeamten 
zukommt. 

An  der  k.  k«  techniscben  Hochschnle  in  Graz  gelangt  die  Assistentenstelle 
bei  der  Lehrkanzel  fUr  Bauconstructionen  und  Hochbaukunde  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  eine  Jahresremuneration  von  vorläufig  600  Gulden,  vom  I.Jänner  1898 
an  aber  im  Betrage  von  900  Gulden  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre,  sodann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf 
weitere  zwei  Jahre  und  endlich  eventuell  auf  ein  5.  und  6.  Jahr. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsanspräche 
begründende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  Verleihung  dieser  Assistentenstelle  erfolgt  nur  an  absolvierte  HochbauichUler  einer 
technischen  Hochschule. 


Concon-Ansschreibiingeii.  LXXXXI 

Bewerber  werden  eingeladen,  das  an  das  Professoren-CoIIeginm  der  teschnischen  Hoch- 
schale  in  Graz  zu  richtende,  ▼orschriftsm&ßig  gestempelte  und  mit  den  Nachweisen  aber  Alter, 
Landesangehörigkeit,  sowie  Über  die  abgelegten  zwei  Staatsprüfungen  nnd  über  die  praktische 
Verwendang  im  Architekturfache  belegte  Gesuch  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rectorate 
der  genannten  Hochschule  einzubringen. 

An  der  k.  n.  k.  MariDe-Akademie  in  Finme  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
(15.  September   1897)  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  Yon  tOOO  Gnlden  und  ein  Quartiergeld  Ton  200  Gulden 
jährlich  verbanden. 

Die  Anstellung  der  Supplenten  ist  eine  zeitliche  nnd  verpflichten  sich  die  Bewerber  bei 
der  Aufnahme  zu  einer  mindestens  zweijährigen  anunterbrochenen  Dienstzeit.  Das  k.  u.  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „ Marine* Section**  behält  sich  das  Recht  vor,  die  Kündigung  schon  im  ersten 
Jahre  der  Verwendung  eintreten  zu  lassen.  Kündigungstermine  sind :  seitens  des  k.  u.  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministeriums  „Marine-Section**  der  1.  April  jedes  Jabres,  seitens  der  Supplenten  der 
10.  August  jedes  Jahres. 

Das  k.  k.  Ministerium  fils  Cultns  und  Unterricht  hat  sich  die  fallweise  Entscheidang 
vorbehalten,  die  von  den  Sppplenten  an  der  Marine- Akademie  zugebrachte  Dienstzeit  bei  Zuerkennung 
der  Dienstalterszulage  und  bei  der  Bemessung  der  Pension  in  Berücksichtigung  zu  ziehen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  aus  Mathematik  für  Oberrealschulen 
oder  Obergymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vorgeschriebene,  einjährige 
Probepraxis  ordnungsmäßig  abgelegt  haben. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegte  Studien,  Lehrbefähigung 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Angnst  d.  J.  an  das 
Marine-Akademie-Commando  in  Finme  einznsenden. 

m 

Am  Staats-Gymnasinill  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1897/98  eine 
(volle)  Supplentenstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer,  eventuell,  falls  sich  für  diese  Gruppe  kein  geeigneter  Candidat 
finden  sollte,  für  Mathematik  und  Phjsik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  entsprechend  instruierten  Gesuche  der  Direction 
der  genannten  Anstalt  spätestens  bis  15.  Juli  d.  J.  einsenden. 

An  dem  Staats- Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtsspracbe  in  Znaim  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Die  Verwendbarkeit  des  Petenten  für  die  Ertheilnng  des  Unterrichtes  in  dem  böhmischen 
Sprachfache  ist  erwünscht. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  veibunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k  Lande s- 
schnlrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzureichen. 

Am  Staats-Gymnaainm  in  Miea  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine 
volle  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  mit  voraossichtlicher  Verwendung 
in  der  I.  und  II.  Glasse  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instmierten  Gesnche  bis  15.  Jali  d.  J. 
bei  der  GymnasiaNDirection  einzubringen. 

Am  Staats- Oymnasinm  in  Weidenan  kommt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  in  Verbindung  mit  Deutseh  als 
Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmftßigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesache  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 


LXXXX  Peraonalnachricliten.  —  Concnrs-Aiisschreibungen. 

Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat 

folgende  Professoren  an  den  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Böhmen  in 
die  VIII.  Rangsciasse  befördert,  und  zwar: 

Josef  Havrinek    und    Josef  Ti^esohlav]^    am    akademischen    Staats  -  Gymnasium    in 
Prag  und 

Anton  Setelik  am  Staats-Gymnasium  in  Prag,  dann 

dem  Oberlehrer   an    der   Knaben  -  Volksschule  in   Kuttenberg    Josef  Yejdfil^k   den 
Directortitel  und 

der  Arbeitslehrerin  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Louise  you  Bsnbdlft 
den  Rang  und  die  BezUge  einer  Übungsschullehrerin  yerliehen. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentschen  teebniscbeii  Hochsclmle  in  Prag  kommen  mit  1.  October  d.  J. 

fünf  Assistenstellen  und  zwar  bei  deu  Lehrkanzeln  für: 

1)  Brücken-,  Straßen-  und  Eisenbahnbau, 

2)  Wasser-,  Erd-  und  Tunnelbau, 

3)  Geodäsie, 

4)  Mechanik  und 

5)  Physik  und  Elektrotechnik 
zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stellen,  mit  welchen  je  eine  Jahresremuneration  yon  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre 
platzgreifen. 

'     Bewerber,  welche  eine,  wenn  auch  kurze  Werkstättenpraxis  nachweisen,   werden  fllr   bau- 
technische Fächer  in  erster  Linie  berücksichtigt  werden. 

'Die  documentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren-CoUegium  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  5.  Juli  d.  J.  bei 
dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  ein- 
zubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-BL  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  uod  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  zweite  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  —  der  Charakter  von  Staatsbeamten 
zukommt. 

Ab  der  k.  k«  tecbnischeD  Hocbschnle  in  Graz  gelangt  die  Assistentenstelle 
bei  der  Lehrkanzel  für  Bauconstructionen  und  Hochbaukunde  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  eine  Jahresremuneration  von  vorläufig  600  Guldeo,  vom  I.Jänner  1898 
an  aber  im  Betrage  von  900  Gulden  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre,  sodann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf 
weitere  zwei  Jahre  und  endlich  eventuell  auf  ein  5.  und  6.  Jahr. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüehe 
begründende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  Verleihung  dieser  Assistentenstelle  erfolgt  nur  an  absolvierte  Hochbauschttler  einer 
technischen  Hochschule. 
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Bewerber  werden  eingeladen,  das  an  das  Professoren^GoUegium  der  teschnischen  Hoch- 
schale  in  Graz  zu  richtende,  Torschriftsm&ßig  gestempelte  nnd  mit  den  Nachweisen  Aber  Alter, 
Landesangehörigkeit,  sowie  über  die  abgelegten  zwei  Staatsprüfungen  und  über  die  praktische 
Verwendaog  im  Architektarfache  belegte  Gesuch  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rectorate 
der  genannten  Hochschule  einzubringen. 

An  der  k.  H.  k.  Marine- Akademie  in  Finne  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
(15.  September   1897)  eine  Snpplentenstelle  für  Mathematik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  tOOO  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von  200  Gulden 
jährlich  verbunden. 

Die  Anstellung  der  Supplenten  ist  eine  zeitliche  und  verpflichten  sich  die  Bewerber  bei 
der  Aufnahme  zu  einer  mindestens  zweijährigen  ununterbrochenen  Dienstzeit.  Das  k.  u.  k.  Reichs- 
Eriegs-Ministerium  „Marine* Sectio n^  behält  sich  das  Recht  vor,  die  Kündigung  schon  im  ersten 
Jahre  der  Verwendung  eintreten  zu  lassen.  Kündigungstermine  sind :  seitens  des  k.  n.  k.  Reichs- 
Eriegs-Ministeriums  „Marine-Section**  der  1.  April  jedes  Jahres,  seitens  der  Supplenten  der 
10.  August  jedes  Jahres. 

Das  k.  k.  Ministerium  fUs  Cultus  und  Unterricht  hat  sich  die  fallweise  Entscheidung 
vorbehalten,  die  von  den  Supplenten  an  der  Marine- Akademie  zugebrachte  Dienstzeit  bei  Zuerkennung 
der  Dienstalterssulage  und  bei  der  Bemessung  der  Pension  in  Berücksichtigung  zu  ziehen. 

Bewerber  um  diese  Stdle  müssen  die  Lehrbefäbigung  aus  Mathematik  für  Oberrealschnlen 
oder  Obergymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vorgeschriebene,  einjährige 
Probepraxis  ordnangsm&ßig  abgelegt  haben. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegte  Studien,  Lehrbefähigung 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  das 
Marine-Akademie-Gommando  in  Fiume  einzusenden. 

• 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Linz  gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine 
(volle)  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer,  eventuell,  falls  sich  für  diese  Gruppe  kein  geeigneter  Candidat 
finden  sollte,  für  Mathematik  and  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  entsprechend  instruierten  Gesuche  der  Direction 
der  genannten  Anstalt  spätestens  bis  15.  Juli  d.  J.  einsenden. 

An  dem  Staats- Gymnasinm  mit  dentsclier  Unterrichtsspraclie  in  Znaim  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Die  Verwendbarkeit  des  Petenten  für  die  Ertheilnng  des  Unterrichtes  in  dem  böhmischen 
Sprachfache  ist  erwünscht. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  veibunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k  Lande s- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzureichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine 
volle  Snpplentenstelle  für  classische  Philologie  mit  voranssichtlicher  Verwendung 
in  der  I.  und  II.  Classe  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  bis  15.  Jali  d.  J. 
bei  der  Gymnasial-Direction  einzubringen. 

Am  Staats*  Oymnasinm  in  Weidenan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  in  Verbindung  mit  Deutsch  als 
Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 
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An  dem  Staats-Gymiiasiiim  mit  dentseher  ünterriehtsspracbe  in  BSkmiBeh-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Lehrstelle  für  die  katholische  Religion 
mit  den  normalmäOigen  Bezttgen  sar  BesetEung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miaisterium  für  Gultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande b- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Am  bfihmigchen  Privat-OTiniiaginm  der  üstfednf  Matice  fikolski  in  Hobenstadt 

in  Mäbren  mit  öffentliebkeitsrecbt  gelangen  mit  Beginn  des  Scha^jahres  1897/98  swei 
Lehrstellen  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  wird  denjenigen  Bewerbern  der  Vorzug  gegeben,  die  sich 
auch  ttber  die  LehrbeßOiigung  für  Turnen  oder  für  deutsche  Sprache  ausweisen  können. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  normalmäßigen  Bezüge  wie  an  Staat8*Blittel- 
schulen  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Üstfedni  Matice  skolskä  in  Frag,  Ferdinand- 
Straße  Nr.  33,  einzubringen. 

Der  mährische  Landtag  hat  in   seiner  Sitiung  am   26.  Februar  1897   beschloBsen: 

„  1 .  BehufiB  thunlichster  Behebung  des  Mangels  an  lehrbefähigten  Lehrern  für  das  böhmische 
Sprachfach  an  den  Landes-Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähren  werden 
auf  die  Dauer  dieses  Lehrermangels  und  vorläufig  auf  die  Dauer  von  5  Jahren  vier  Landes- 
stipendien  mit  jährlichen  je  400  Gulden  fllr  Lehramtscandidaten  gegründet,  welche  sich  der 
LehrbefähigungsprUfung  für  die  deutsche  und  die  böhmische  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  unterziehen  und  sich  vepflichten,  durch  5  Jahre  nach  Ablegung  der  Lehramts- 
Prüfung  an  einer  mährischen  Landes-Mittelschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  dienen, 
im  Bedarfsfalle  sich  auch  schon  früher,  aber  nur  nach  vollständiger  Absolvierung  des  Quadrien- 
niums,  als  Supplenten  gegen  die  normalmäßige  SubstitutionsgebUr  an  diesen  Anstalten  verwenden 
zu  lassen. 

2.  Unter  Beobachtung  der  obigen  Gründungs-  und  der  sonstigen,  vom  k.  k.  mährischen 
Landesschulrathe  vorgeschlagenen  Verleihungs-Modalitäten  steht  die  Verleihung  dieser  Landes- 
stipendien dem  Landesausschusse  zu,  welcher  sich  diesfalls  vorher  mit  dem  k,  k.  mährischen 
Landesschulrathe  in  das  Einvernehmen  zu  setzen  hat." 

Im  Grunde  dieses  Landtagsbeschlusses  findet  der  Landesausschuss  im  Einvernehmen  mit 
dem  k.  k.  mährischen  Landesschulrathe  und  mit  Zustimmung  des  k.  k.  Ministeriums  Asr  Coltus 
und  Unterricht  für  die  Verleihung  und  für  den  Fortbezug  dieser  Landesstipendien  folgende 
Modalitäten  festzusetzen: 

1.  Die  Stipendien  werden  verliehen: 

a)  an  Lehramtscandidaten,  welche  erst  die  Universität  bezogen  haben,  für  4  Jahre  des 
Universitätsstudiums  und  für  1  Jahr  der  Vorbereitung  für  die  Lehramtsprüfung; 

h)  an  Lehramtscandidaten,  welche  bereits  einen  Theil  des  Quadrienniums  absolviert  haben, 
für  den  Rest  des  Quadrienniums  und  für  1  Vorbereitungsjahr  (wie  sub  a)\ 

c)  an  Lehramtscandidaten,  welche  sich  bereits  im  Prüfungsstadinm  für  das  deutsche  oder 
das  böhmische  Sprachfach  befinden,  für  eine  von  Fall  zu  Fall  zu  bestimmende  Zeit. 

2.  Bewerber,  welche  noch  die  Universität  besuchen,  haben  durch  den  Collegien-Indax  oder 
in  höheren  Semestern  durch  CoUoquien-Zeugnisse  u.  ä.  nachzuweisen,  dass  sie  sich  dem  Stadium 
der  deutschen  und  der  böhmischen  Sprache  derart  widmen,  um  einst  die  LehrbefähigangtprQfiing 
für  die  deutsche  und  für  die  böhmische  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
ablegen  zu  können. 

Lehramtscandidaten,  die  sich  im  Prüfungsstadium  befinden,  haben  die  entsprechenden 
Zeugnisse  der  Prüfungscommission  vorzuweisen  und  genau  anzugeben,  innerhalb  welcher  Zeit  sie 
die  Lehrbefähigung  für  das  deutsche  nnd  das  böhmische  Sprachfach  an  Mittelschulen  mit  deatidier 
Unterrichtssprache  zu  erwerben  gedenken. 

3.  Während  der  Universitätsstudien  haben  die  Stiftlinge  semestraliter  durch  CoDoqnies- 
Zeugnisse  über  Collegia  des  deutschen  und  des  böhmischen  Sprachfaches  oder  durch  Bestätigungen 
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des  Seminars,  während  des  YorbereitangsjahreB  oder  der  lor  Ergänzung  der  Prüfung  gewährten 
Zeit  durch  entsprechende  Bestätigungen  der  PMfiingscommission  ihre  Würdigkeit  zom  Fortbesuge 
des  Stipendiums  nachsuweisen. 

4.  Während  der  Ünirersitätsstudien  wird  das  Stipendium  Tierteljährig  im  vorhinein,  während 
des  Yorbfreitungi^ahres  in  2  gleichen  Raten  ausgesablt,  und  iwar  erhält  in  letzterem  Falle  der 
Stiftllng  die  1.  Rate  nach  Übernahme  der  Themen  für  die  schriftlichen  Haasarbeiten,  die  2.  Rate 
nach  der  iipprobation  der  Hansarbeiten.  Besttglich  der  ihre  Lehrbefähigongsprtlfung  ergänaenden 
Stipendisten  werden  die  Bestimmungen  Ton  Fall  an  Fall  getroffen. 

5.  Jeder  Stipendist  hat  sich  zu  Terpflichten,  nach  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  5  Jahre 
an  einer  mährischen  Landes-Mittelschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  au  dienen,  im  Bedarfs- 
falle sich  auch  schon  früher,  aber  nur  nach  vollständiger  AbsoMernng  des  Quadrienniums,  als 
Snpplent  gegen  die  normalmäßige  Substitutionsgebür  an  diesen  Anstalten  verwenden  au  lassen. 
Diese  Supplentendienstseit  wird  in  die  oben  erwähnte,  vertragsmäßige  fünfjährige  Dienstpflicht 
eingerechnet;  doch  wird  der  Bezug  des  Stipendiums  während  derselben  sistiert. 

6.  Das  Probejahr  haben  die  Stipendisten  an  einer  öffentlichen  deutschen  Mittelschule  in 
Mähren,  an  welcher  die  böhmische  Sprache  obligat  ist,  abzulegen. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  den  oben  geforderten  Belegen  und  Verpfiichtungs- 
Erklärungen  versehenen  Gesuche  längstens  bis  Ende  Juli  1897  bei  dem  mährischen 
Landesausschusse  in  Brunn  einaubringen. 

Der  Einreichungstermin  für  Gesuche  um  die  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Landesschulrathes 
ftlr  Mähren  vom  16.  Mars  1897,  Z.  2200,  ausgeschriebene,  an  der  k.  k.  deutschen  Ober- 
realsclmle  inBrfinnneu  systemisierte  Lehrstelle  für  böhmische  Unterrichts- 
sprache als  Hauptfach  (Minist. -Ydgs.-BI.  Stück  YU,  Seite  LV)  wird  bis  anm  30.  Juli  d.  J. 
erstreckt. 

An  der  Staats-Oberrealschale  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  systemmäOigen  Bezogen  zur 
Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in 
Troppsu  einsubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden  können. 

An   der   mit  Beginn    des  Schuljahres  1897/98  su    eröffnenden    Landes-Obcrrealsclinle 

mit  bShmiacher  Unterrichtsspraelie  in  Oewitsch  gelangt  mit  1.  August  d.  J.  die  Dlrectors- 
stelle  sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  systemroäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d«  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einsubringen. 

An  der  Commnnal-Oberrealschnle  in  Triest  gelangt 

eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  und  Literatur   an   Oberreal- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  und 

eine  Lehrstelle   für   Chemie   und   Naturgeschichte   als  Hauptfächer   an 
solchen  Schulen  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  sind  verbunden :  Der  Gehalt  jährlicher  1 400  Gulden  mit  dem  Ansprüche 
anf  die  Qninquennalzulagen  jährlicher  200  Gulden  nach  erlangtem  Definitivum  und  zwar  bis  anm 
25.  Diens^ahre  für  je  fünf  Jahre  zufriedenstellender  Dienstleistung  an  einer  Staats-Mittelschule 
oder  an  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule  in  einer  anderen  im  Reichs - 
rathe  vertretenen  Provinz,  insofeme  daselbst  die  Beciprocität  in  dieser  Hinsicht  gewährt  ist, 
femer  eine  Quartierzulage  (in  die  Pension  nicht  elDrechenbar)  jährlicher  300  Gulden. 
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Die  Gompetenzgesuche  rnttssaxi  belegt  sein  mit  dem  Gtoburtsseheiiiy  mit  dem  Nachweise  der 
östeireichisclien  StftKtebQrgersdiaft,  mit  einem  amtsintlicben  Zeagntsse  hinsichtlich  der  körper- 
lichen Gesundheit,  insbesonders  hinsichtlich  der  Gesundheit  der  Augen,  ferner  mit  Zeugnissen 
über  die  LehrbeflUiigang  für  die  betreffenden  Fächer  mit  italienischer  ünterriehtsspracbo  und 
mit  den  Documenten  über  die  bisherige  dienstliche  Yerwendang. 

Die  Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen,  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten 
Anstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  änen  unmittelbar  Torgesetitea 
Behörde  vorzulegen;  die  übrigen  Competenten  haben  dieselben  direct  an  das  Einreichung 8- 
Protokoll  des  Magistrates  in  Triest  einzusenden. 

Die  Gesuche  sind  bis  Ende  Juni  d.  J.  einsureichen. 

An  der  mit  dem  öffentliclikeits  -  nnd  Reciprocitltsrecbte  yersehenen,  Tom 
mlOirisctaeii  LandeaanMchnsse  snbreiitioiiierten  Commnoal  -  Unterrealscbnle  mit 
deutscher  Unterriehtssprache  in  Leipnik  (MXIireD),    gelangen  mit  Beginn  des  SchnU 

Jahres  1897/98  zwei  proYisorische  Lehrstellen,  eventuell  zwei  Supplentenstellen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Französisch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Deutsch 

oder  Böhmisch  und 
eine    Lehrstelle    für    Geographie,    Geschichte    und    Deutsch    oder 
Böhmisch. 
Mit  diesen  provisorischen  Lehrstellen  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Activit&la* 
anläge  von  200  Gulden  verbunden. 

Der  Jshresgehah  eines  im  Prttfungsstadinm  befindlichen  Bewerbers  um  eine  der  Sappleoten«» 
steUen  beträgt  900  Gulden. 

Die  wohlinstmierten  Gesuche  um  diese  Stellen  sind  bis  30.  Juli  an  das  Barger- 
meisteramt Leipnik  zu  leiten. 

An  der  mit  dem  Öffentlicbkeita-  und  BeeiproeitStsreehte  yerseheaei  bSiumsclimi 

Commnnal^Bealaebale  in  Lann  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Stelle 
eines  wirklichen  Lehrers  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Physik  und 
Mathematik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  Bemessung  der  Bezttge  und  Altersversorgung  erfolgt  nach  den  für  Lehrer  an  Staats- 
Mittelschulen  geltenden  Normen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  15.  Juli  d«  J. 
beim  Stadtrathe  Laun  aberreichen. 

An  der  bShmlscben  Privat-Realscbnle  in  Leipnik  in  Mähren,  welche  das  öffentlich- 

keitsreobt  genießt,  wird  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Stelle  eines  wirklichen 
Lehrers  fttr  descriptive  Geometrie  und  Mathematik  besetzt. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundenen  Bezttge  gleichen  jenen  an  den  Staats-Mittelschnlen« 
Mit  allen  Belegen  instruierte  Gesnche  sind  bis  25.  Juni  d.  J.  im  Wege  der  znst&ndigen 
Direction  und  falls  der  Petent  keine  Anstellung  besitzt,  direct  an  dieXanzlei  der„Üsti'ednf 
Matice  Skolskä**  in  Prag,  L,  Ferdinandova  tr.  Nr.  417.  zu  richten. 

An  der  k.  k.  LebrerbildnnKSanstalt  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
die  Stelle  eines  Musiklehrers  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  eines  ÜbungsschuUehrera 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  Lebrbefähignng  fttr  die  Ertheilung  des 
Unterrichtes  in  allgemeiner  Musiklehre  und  Gesang,  in  Violin-,  Glavier-  und  Orgelspiel  beiBubringen. 

Solche,  welche  das  Lebrbefäbigungszeoguis  fttr  allgemeine  Volksschulen  besitaeni  erhalten 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug.  In  den  Gesachen  ist  anzugeben,  ob  die  Bewerber 
rttcksichtlich  der  Einrecbnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  sugebrachteu  Dienst* 
seit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Qninquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 


Concurs- Ausschreibungen.  LXXXXV 

Die  gehörig  instruierteD,  an  das  k.  k.  Miniateriam  für  Cultua  nnd  Unterricht  gerichteten 
Oeaoche  Bind  aof  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesachal* 
rathe  fttr  Niederöaterreich  in  Wien  einzubringen. 

Gesache,  welche  nach  diesem  Termin  einlangen,  oder  welche  nicht  ordnungsmäßig  instruiert 
aindy  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  LelirerbildlUIgflailstalt  in  Winiggritz  kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters 
des  Schu^ahres  1897/98  eine  Übnngsschul- Lehr  stelle  mit  den  normalmftßigen  Bezügen 
BOT  Besetzung. 

Die  Bewerber  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihrcQ  Gesuchen  anzuführen  haben, 
ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienatieit  aum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  14.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  fQr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrer-  und  Lehrerinnen-BilduDgsaiistalt  mit  dentscher  ünterrichtsr 

apraehe  in  CaernowitjE  gelangt  die  Steile  eines  Haaptlehrers  für  die  Fachgruppe: 
Bnmänische  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diesen  Posten,  mit  welchem  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  stilisierten  Gesurhe  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An   der  zweiclassifcen  Handelsschule   des  Wiener  kanfmänniscben  Vereines 

gelangen  interne  und  vertragsmäßige  Lehrstellen  (l.  und  2.  Fachgruppe  und  Kalligraphie), 
eventuell  Supplenten-  (Assistenten-)  Stellen  zur  Besetzung. 

Die  intern  en  Lehrer  sind  pensionsberechtigt  nach  der  IX.  Rangsclasse 
der   Staatsbeamten. 

Ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  sind  an  dasCuratorium  derAnstalt,  L,  Johannes- 
gaase  Kr.  4,  zu  richten. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle  in  Salzbnri;  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen,  Geometrie 
nnd  geometrisches  Zeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden,  die  Activitätssulage  der  IX.  Rangs- 
classe jährlicher  250  Gulden  und  die  Subsistenzzulage  jährlicher  100  Gulden,  ferner  der  Anspruch 
auf  CUnf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
zu  richtenden,  mit  dem  curriculum  vitae,  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-,  Prüfungs-  nnd 
eventuell  Verwendungs-Zeugnissen,  sowie  dem  Nachweise  über  die  moralische  und  politische 
Unbescboltenheit  belegten  und  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  bei 
der  Direction  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Ssterreicbisch-nnf^ar.  Scbnie  für  Knaben  nnd  MXdcben  in  Constantinopel, 

einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Frivatschule ,  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  die  Stelle  eines  Lehrers  zur  Besetzung. 
Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahreagehalt  von  96  Livr.  tqs.  (864  Gulden  in  Gold)  nnd  der 
Gennss  einer  freien  Wohnung,  bestehend  aus  einem  möblierten  Zimmer,  eventuell  ein  jährliches 
Quartieräqnivalent  von  24  Livr.  tqs.  (216  Gulden  in  Gold),  aber  kein  Anspruch  auf  Pension 
verbunden. 

7* 
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Ton  drei  sa  drei  Jahren  bis  zum  ToUendeten  12.  Diens^ahre  wird  der  Gehalt  am 
12  LiTr.  tqi.  erhöht.  Bei  Verleihong  dieser  Altersmlagen  kOnnen  die  im  Inlande  gedienten 
Jahre  nicht  angerechnet  werden. 

Es  werden  grundsUilich  nnr  solche  Bewerber  berflfksirhrtgt,  «tte  sieh  idviftlich  rerpflichteui 
mindestens  drei  Jahre  an  der  Schale  ja  bleiben. 

Bewerber  am  diese  SteUe  mOssen  die  LehrbellUiigang  für  deutsche  Yolksschalen  nnch- 
w^en.  Unter  sonst  gleichen  ümttilnden  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorsag,  die  große  Keigang 
and  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht  in  den  natorwissenschaftüchen  Fftchern,  dann 
in  der  Stenographie  so  ertheilen.  Jeder  Bewerber  hat  im  Gesache  genaa  ansageben,  ob  nnd 
welche  Pensionsansprüche  er  im  Inlande  sa  eriieben  erentaell  berechtigt  wSre  and  wie  es  mit 
seiner  Militftrpflicht  steht. 

Steht  der  la  Ernennende  in  öffentlichen  Diensten,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle 
einen  Torllafig  eiigihrigen  Urlaub  Ton  der  ihm  Torgesetzten  Schalbehörde  eibitten,  damit  ihm 
der  jetsige  Posten  nnd  die  damit  Terbandenen  Rechte  reserfiert  bleiben.  NötbigenfiJIs  wird  das 
Urlanbsgesoch  Ton  der  k.  nnd  k.  Yertretangsbehörde  in  Constantinopel  anterstütst  werden,  die 
sieh  auch  vor  Ablanf  des  Urlaubs  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Yerl&ngerung  desselben 
nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Fttr  die  Beisekosten  erhilt  der  Ernannte  eine  YergQtung  von  200  Franken  in  Gold.  Einen 
Znschuss  Ton  100  Franken  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  in  bestreitende  BUckreise  erhalten 
nur  jene  Lehrkrttfle,  die  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt  haben. 

Die  gehörig  documentierten,  an  den  Schulrath  in  richtenden  Gesache  am  die  genannte 
Stelle  sind  durch  die  Torgesetste  Behörde  bis  10.  Jnli  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Consnlat 
in  Constantinopel  einzusenden. 

Yerheiratete  Bewerber,  LehrkriLfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig 
docamentierten  Gesuchen  und  solche,  die  das  Gesuch  lu  sp&t  oder  mit  Umgehung  der  Torgesetzten 
Behörde  einreichen,  bleiben  anberücksichtigt. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltiis  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gtorisdbek  in  Wien.  V. 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Cnltus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dem  BUrgerschuldirector  Anton  Hfittel  in  Hohenmauth  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
der  Leiterin  des  St.  Joseph-Vincentinums  in  Wien  Schwester  Magdalena  Kfihtreibor  das 
goldene  Verdi enstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juni  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal  Josef 
Richter  anlässlich  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Kuhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Kegierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  Raimund  Dfirnwirth  den  Titel 
eines  Schulrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Meyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
den  armenisch  -  katholischen  Pfarrer  in  Brzezany  Josef  TeodOFOWicZ  zum  Domherrn 
des  armenisch-katholischen  Domcapitels   in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocenteu  Dr.  Karl  Diener  zum  außerordentlichen  Professor  für  Geologie 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  iuBöhmisch-Leipa  Leopold  Ejsert  zum  Director 
des  IL  Staats-Gymnasiums  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  und  den  Director 
des  Staats  -  Gymnasiums  in  T  eschen  Eduard  Tomanek  zum  Director  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Böhmisch-Leipa  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXXXXVllI  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Juni  d.J. 
den  Director  des  Staats-Gyronasiums  in  Troppau  Dr.  Victor  ThDIIlser  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  und  den  Professor  am 
Staats- Gymnasium  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  Franz  StPAIlch  zum  Director  des 
Elisabeth-Gymnasiums  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
EU  Mitgliedern 

der  staatswissenseliaftlicbenStaatspr&ftiiif^eominissioii  in  Wien  der  Vicesecretär 

der    statistischen    Centralcommission    und    Privatdocent    Dr.    Ferdinand    Schmid    und    der 
Ministerial-Concipist  im  Ministerium  für  Landesvertheidigung  Dr.  Otto  StSger, 
lum  Mitgliede 

der  Commission  snr  Abhaltnuf;  der  II.  Staatsprüfan;;  ans  dem  Inj^nienr* 
Banfache  an  der  teehnisclien  Hocbselinle  in  Wien  der  ordentliche  Professor  der  Utiiitäts- 

Baukunde  an  dieser  technischen  Hochschule,  Oberbaurath  Chris-tian  Ulrlcb, 
Btun  Director 
der  k.  k.  Faehsebnle  fBr  Metallindnstrie  in  Nixdorf  der  Leiter  dieser  Anst&it 
Moriz  Knab, 

Btun  proYisorisohen  Hanptlehrer 

an  der  Lebrerbtldnngsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  übungsschuiiehrer 

an  dieser  Anstalt  Franz  FinS/IC^r, 
EXLm  wirklichen  Lehrer 

an  derKnnatj^ewerbescbnle  des  Ssterreichiseben  Kasenms  für  Kunst  nnd  Indnstrie 

in  Wien  der  Maler  Felician  Freihetr  von  Myrbacb,    unter  gleichzeitiger  Zuerkennung 
des  Professortitels, 

BTim  Mueiklehrer 

an  der  Lebrerinnenbildnn^sansialt  mit  dentscber  Unterricbtsspraebe  in  Pra^ 

mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  ÜbungsschuUehrers  der  Hilfslehrer  für  den  Musikunterricht 
an  dieser  Anstalt  Emil  Bezecny. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Director  '  der  Mädchen -Bürgerschule  in 
Troppau  Josef  Klein  sumBezirksschulinspector  für  die  Schulen  des  Stadt- 
schulbezirkes Troppau  —  mit  Ausschluss  der  böhmischen  Privat-Volksschule  —  auf  die 
restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  ernannt  und  dem  Professor  an  der  Staats* 
Realschule  in  Jägerndorf  und  Bezirksschulinspector  fiir  den  Schulbezirk  Hotzenplot; 
Benjamin  Bnf^l  auch  die  Inspection  der  Schulen  im  Schulbezirke  Jägern- 
dorf  übertragen. 


Pärsonalnaöhrichted.  LXXXXlX 

Der  Minister  for  Cnltns  und  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Erlasses  voin  2Ö.  Decemher  1896j 

z.  31G53,  folgenden  Mittelschulprofessoren  Zur  Aasffihrnnf;  oatarwisseoschaft- 
lieber   Stadienreisen   wlhrend   der  Hauptferiea   des  Jabres  1897   Stipendien 

verliehen,  und  zwar  : 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindehezirke   Dr.  Thomas 

Hanansek, 

dem  Professor    an  der  Staats  -  Realschule    im   XV.  Wiener  Gemeindebezirke    Dr.    Anton 

Heimerl, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  Karl  Kastoer, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt  Dr.  Karl  Fraiiseber, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Dr.  Karl  Moser, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  Josef  Zebenteri 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  BrUx  Anton  LSffler, 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Dr.  Franz  Bayer, 

dem  Professor  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Znaim  Adolf  Oborny, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Ungarisch- 
Hradisch  Josef  Rlvaiay 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Teschen  Daniel  ClBllter  und 

dem  Professor  am  St.  Anna-Gymnasium  in  Krakau  Valerian  Heek. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Beschliiss  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Rudolf  HerrmaDn  von  Herrnritt  als  Privatdocent  für  Verwal- 
tungslehre und  österreichisches  Verwaltungsrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät   der  Universität  in  Wien    und 

des  Prosectors  Dr.  Richard  Eretz  als  Privatdocent  für  pathologische 
Anatomie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  organische  Chemie  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien 
Hugo  Stracbe  auf  dasGebiet  desBeleuchtungswesens  und  der  industriellen 
Feuerungsanlagen 

an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Sollena u  Raimund  Wenzel  und 

dem  Oberlehrer  an  der  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  evangelischen  Privat- 
Volksschule  ftlr  Mädchen  in  Graz  Karl  Reicbelt  den  Directortitel  verliehen  und 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Humpoletz  Franz  Jakvbetz 
in  dieser  Diensteseigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Lomnitz 
versetzt,  und  den  Genannten  gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut. 


LXXXXVni  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 3.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Troppau  Dr.  Victor  Thillliser  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  und  den  Professor  am 
Staats-Gymnasium  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  Franz  StrftUCh  zum  Director  des 
Elisabeth-Gymnasiums  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
an  Mitgliedern 

der  staatswissenscIiaftHebenStaatflprttftiiif^eomiiiissioB  in  Wien  der  Vicesecret&r 

der    statistischen    Centralcommission    und    Privatdocent    Dr.    Ferdinand    Schmid    und    der 
Ministerial-Concipist  im  Ministerium  für  Landesvertheidigung  Dr.  Otto  StSger, 
Biiin  Mitgliede 

der  Commisflion  snr  Abhaltnnj;  der  H.  Staatspriifanfi;  aus  dem  Inj^nienr- 
Banfaebe  an  der  tecbniscben  Hoebsebnle  in  Wien  der  ordentliche  Professor  der  utiiität&- 

Baukunde  an  dieser  technischen  Hochschule,  Oberbaurath  Chris-tian  Ulriob, 
Btun  Direotor 
der  k.  k.  Facbscbnle  fBr  Metallindustrie  in  Nixdorf  der  Leiter  dieser  Ansuit 
Moriz  Knab, 

ntun  provisoriBohen  Hauptlehrer 

an  der  Lebrerbfldnngsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  übungs&chuUehrer 

an  dieser  Anstalt  Franz  FinS^eri 
sum  wirklichen  Lehrer 

an  derKnnstf^ewerbescbnle  des  Ssterreicbiscben  Knsenms  fdrKnnst  nnd  Industrie 

in  Wien  der  Maler  Felician  Freiherr  von  Mjrbach,    unter  gleichzeitiger  Zuerkennung 
des  Professortitels, 

zum  Musiklehrer 

an  der  Lebrerinnenbildnn^sanstalt  mit  deutscber  ünterriebtsspraebe  in  Prai: 

mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  der  Hilfslehrer  fUr  den  Musikunterricht 
an  dieser  Anstalt  £mil  Bezeeny. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  Mädchen -Bürgerschule  it 
Troppau  Josef  Klein  sumBezirksschulinspector  für  die  Schulen  des  Stadt- 
schulbezirkes Troppau  —  mit  Ausschluss  der  böhmischen  Privat- Volksschule  —  auf  die 
restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  ernannt  und  dem  Professor  an  der  Staats- 
Realschule  in  Jägerndorf  und  Bezirksschulinspector  dir  den  Schulbezirk  Hotzenplotz 
Benjamin  Bufl^l  auch  die  Inspection  der  Schulen  im  Schulbezirke  Jägern- 
dorf Übertragen. 


Pdrsonalnaöhiichteii.  LXXXXIX 

Der  Minister  ft\r  Cultas  und  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Eriässes  voin  2Ö.  December  1896j 

z.  31603,  folgenden  Mittelschulprofessoren  CUP  Ansfübrong  natarwisseiischAft- 
licher  Stndieoreisen   wShrend   der  Hauptferien   des  Jahres  1897   Stipendien 

verliehen,  und  zwar  : 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  YII.   Wiener  Gemeindebezirke   Dr.  Thomas 

Hanamek, 

dem  Professor    an  der  Staats  -  Realschule    im   XV.  Wiener  Gemeindebezirke    Dr.    Anton 

Heimerly 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  Karl  Kästner, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt  Dr.  Karl  Franscher, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Dr.  Karl  Moser, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  Josef  Zebenteri 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brllx  Anton  LSffler, 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Dr.  Franz  Bayer, 

dem  Professor  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Znaim  Adolf  Oborny, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Ungariscb- 
Hradisch  Josef  RlvaÜay 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Teschen  Daniel  Clttnter  und 

dem  Professor  am  St.  Anna-Gymnasium  in  Krakau  Yalerian  Heok. 


Der  Minister  fl\r  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  R u d o  1  f  Herrmann  von  Herrnritt  als  Privatdocent  fUr  Verwal- 
tungslehre und  österreichisches  Verwaltungsrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät   der  Universität  in  Wien    und 

des  Prosectors  Dr.  Richard  Erets  als  Privatdocent  für  pathologische 
Anatomie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  fUr  organische  Chemie  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien 
Hugo  Stracbe  auf  das  Gebiet  desBeleuchtungswesens  und  der  industriellen 
Feuerungsanlagen 

an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Sollena u  Raimund  Wenzel  und 

dem  Oberlehrer  an  der  mit  dem  öflfentlichkeitsrechte  ausgestatteten  evangelischen  Privat- 
Volksschule  fllr  Mädchen  in  Graz  Karl  Reicbelt  den  Directortitel  verliehen  und 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Humpoletz  Franz  Jakvbetz 
in  dieser  Diensteseigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Lomnitz 
versetzt,  und  den  Genannten  gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut. 


Concnrs-Ausschreibungeii. 


An  der  k.  k.  dCDtsckei  tcetBisebCII  HttAsehale  in  Prag  kommen  mit  1.  October  d.  J. 
sechs  AaaistentenBtellen,  und  zwar  bei  den  LebrkannelD  für; 

1)  Brücken-,  Straßen-  nnd  EiBenbahnbaa, 

2)  Wasser-,  Erd-  und  Tunnelbau, 

3)  Geodäsie, 

4)  Mechanik, 

5)  Physik  nnd  Klehtrotecbnik  und 

6)  Maschinenlehre  und  Maschinenbau 
mr  Besetzung. 

Die  Eniennuiig  dir  diese  Stetleo,  mit  welchen  je  eine  JahresremuDeration  Ton  700  Gulden 
verbanden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verengert  werden.  In  besonden 
rOcksichts würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Terlangemng  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jabre 
platcgreifen. 

Bewerber,  welche  eine,  wenn  auch  kurze  Werbstättenpraxis  nachweisen,  werden  tHi  bau- 
technische  Fächer  in  erster  Linie  berücksichtigt  werden. 

Die  documentiertcn,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  nm  Verlpihnng 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren -CoUegi um  der  k.  k.  deatschen  technischen  IJocbschule  in 
Prag  ta  richten  und  sind  unter  Ansrhhiss  eines  ciirriculum  vitae  bis  5.  Juli  d.  J.  hfi 
dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  eiD- 
fubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
e»  1897,  den  Assistenten  der  technisrhen  ITorhschulen ,  sofeme  sie  die  i)Bterreirhisch«  Staats- 
bürgerschaft blitzen  nnd  allen  geforderten  Qual ifications- Bedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  iweiie  Staatspritfang  gehört,  entsprechen,  —  der  Charakter  »on  Staatsbeamten 
zukommt. 


Concim-AuBBclireibttngeii. 


ci 


Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähignng  aus  Mathematik  für  Oberrealschulen 
oder  Obergymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vorgeschriebene  eiigährige 
Probepraxis  ordnungsmäßig  abgelegt  haben. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegte  Studien,  Lehrbefähigung 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  das 
Marine-Akademie-Gommando  in  Fiume  einzusenden. 

An  der  Sifeiitlielieii  Handelsakademie  in  Linz  a.  d.  Denan  kommt  mit  1 6.  September  d.  J. 

eine  Snpplentenstelle  für  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  720  Gulden  und  die  Verpflichtung  verbunden, 
auch  an  der  mit  der  Akademie  vereinigten  kaufmännischen  Forthildungsschule  gegen  bloße 
Einrechnung  der  an  letzterer  zu  ertheilenden  Unterrichtsstunden  in  die  Maximal-Stundenzahl 
zu  lehren. 

Bewerber  wollen  ihre  docnmentierten  Gesuche  an  den  Verwaltungsausschuss  der 
öffentlichen  Handelsakademie  in  Linz,  Rathhausgasse  9,  bis  15.  August  d.  J. 
einsenden. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Klagenfnrt  kommt  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1897/98 
eine  volle  Supplensenstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  docnmentierten  Gesuche  bis  31.  Juli  d.  J.  an  die 
k.  k.  Gymnasial-Direction    in  Klagen  fürt  einsenden. 

Am  nied.«8sterp.  Landes-Beal-  nnd  Obergymnasinm  in  Hern  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres   1897/98   eine  Snpplentenstelle  mit  der  Lehrbefähigung  für  Turnen  und  für 
ein  wissenschaftiiches  Fach  mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung, 
mit  den  Lehrbefähigungszeugnissen  und  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis 
10.  Juli  d.  J.  im  vorschriftsmäßigen  Wege  beim  niederösterreichischen  Landes- 
ausschnsse  in  Wien,   I.,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

Am  Commnnal-fifymnasinm  mit  dentscher  Unterriehtsspracbe  in  HXhriscli-Ostran 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  provisorisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  ein  Jahresgehalt  von  1 400  Gulden  und  eine  Activitäts- 
zulage  von  250  Gulden  verbunden  ist,  wollen  ihre  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  dem 
Maturitäts-Prüfungszeugnisse,  den  Zeugnissen  über  theoretische  und  praktische  Lehrfähigkeit  und 
dem  Zeugnisse  über  eine  etwaige  weitere  Verwendung  beim  Lehrfache  nach  dem  Probejahre 
belegten  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  Stadtvorstandc  in  Mährisch-Ostrau 
einreichen. 

An  der  dentseben  Staats  -  Oberrealschnle  in  Triest  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  Snpplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J. 
an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einzusenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 


Cn  Conciirs-AuBschreibiing^n. 

An  der  nied  .-Ssterr.  Landes-Oberreal-  und  Cfewerbeschide  in  Wieoer-Neiutadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Snpplentenstelle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  der  Lehrbefähigung  fikr  die  ganze  Realschule,  mit  einem  monatlichen  Lehr- 
honorare von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigiing» 
mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse,  mit  Yerwendungszeugnissen  und  allfälligen  sonstigen  Documenten 
versehenen  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landes- 
ausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  Nr.   13  zu  überreichen. 

An  der  k,  k.  Lehrerbildnilgflanstalt  in  ESniggffUz  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  Directorsstelle  mit  den  normalmäQigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  ÖlTentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuftlhren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  hSheren  Handetochnle  in  KSnif^grltS  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1897/98  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  commerciellen  Fächer, 

2)  eine,  eventuell  zwei  wirkliche  Lehrstellen  fUrDeutsch  in  Verbindung 

mit  Französisch  oder  Böhmisch  und 

3)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  hinsichtlich  des  Gehaltes ,  der  Activitäts- ,  Subsistenz-  und 
Quinquennalzulagen,  als  auch  der  Pensionsbehandlung  dieselben  Bezüge  und  Ansprüche  verbunden, 
wie  an  Staats-Mittelschulen.  Die  Anstalt  hat  in  dieser  Beziehung  die  Garantie  der  Stadtgemeinde 
Königgrätz. 

Diese  Lehrstellen  werden  eventuell,  sollte  es  nicht  Bewerber  mit  der  vorgeschriebenen 
Qualiiication  geben,  mit  Supplenten  mit  dem  Jahresgehalt  von  920  Gulden  besetzt  werden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  Curatorium  der  höheren  Handelsschule  gerichteten  Gesuche 
sind  bis  10.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  der  höheren  Handelsschule  in  König- 
grätz einzusenden. 

An  der  gtSdtiscIien  bSheren  Handelsschiile  mit  bShmischer  Unterriehtflspraehe 

in  Pl'Oßniti  (Mfibren)  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  zwei  Lehrstellen 
zur  Besetzung,  und  zwar : 

eine  wirk  liehe  Lehrstelle,  eventuell  eine  Snpplentenstelle  für  Deutsch 

als  Hauptfach  und 
eine  Snpplentenstelle   für  die  Handelswissenschaften. 
Unter  sonst  gleichen  Umständen  wird  denyenigen  Bewerber   um    die  zweite  Lehrstelle  der 
Vorzug  gegeben,  welcher  die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  fi\r  den  Unterricht  in  der  Stenograpliie 
nachweist. 


Concurs- Ausschreibungen.  CIII 

Die  Bemessung  der  Bezüge  und  Altersversorgung  erfolgt    nach  den  für  Lehrer  an  Staats- 

« 

Mittelschulen  geltenden  Normen. 

Der  Jahresgehalt  eines  im  Prüfiingsstadium  befindlichen  Bewerbers  um  eine  der  Supplenten- 
stellen  beträgt  bei  einer  Lehrverpflichtung  von  20  wöchentlichen  Stunden   1000  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  Curatorium  der  höheren 
Handelsschule  stilisierten  Gesuche  bis  25.  Juli  d.  J.  unmittelbar  an  die  Direction  der 
städtischen  höheren  Handelsschule  in  Proßnitz  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Fachsehnle  fBr  Holsbearbeitang  in  Kinpolnnj;  (Bnkowina)  gelangen 

mit  dem  kommenden  Schuljahre  nachstehende  Lehrstellen  zur  vertragsmäßigen  Besetzung, 
und  zwar : 

1)  eine  Zeichenlehrerstelle  mit  der  Jahresremuneration  von  840  Gulden  und 

2)  eine   Vorarbeiterstelle   für   Tischlerei    und    Drechslerei    mit    der 

Jahresremuneration  von  600  Gulden. 
Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Untenicht 
gerichteten,  mit  den  Nachweisen  der  Befähigung  zur  £rtheilung    obbesagten  Unterrichtes,    sowie 
mit  einem  curriculum  vitae  versehenen  Gesuche    bis  31.  Juli  d.  J.  bei  der  Leitung  der 
k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Eimpolung  einzureichen. 

An  der  dentsoheB  Staatfl-Volkssehiile  fBr  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  mit  dem  Range  und  den  Bezügen  eines  Übungsschul- 
lehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  7.  Juli  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  für 
die  Markgrafschaft  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

Ob ,  und  in  welchem  Umfange  die  von  Lehrern  an  öffentlichen  Volksschulen  an  diesen 
zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  anzurechnen  sei, 
hierüber  hat  im  Sinne  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Cultus  und  Unterricht  vom 
27.  October  1890,  Z.  22006,  die  Entscheidung  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen; 


Cn  Connirs-Aiissrhreibiing^n. 

An  der  oied.-Ssterr.  Landes-Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neastadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schtiljabres  1897/98  eine  Supplentenstolle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  der  Lehrbefähignng  fllr  die  ganze  Realschule,  mit  einem  monatlichen  Lehr- 
honorare von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung^ 
mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse,  mit  Yerwendungszeugnissen  und  allfälligen  sonstigen  Documenten 
versehenen  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landes- 
ausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  Nr.   13  zu  überreichen. 

An  der  k,  k«  LekrerbildODf^sanstalt  in  Onif^fl^Xtc  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  Directors stelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  hShereil  Handelsschllle  in  KSnij^^ltl  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1897/98  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  imd  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  commerciellen  Fächer, 

2)  eine,  eventuell  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  Deutsch  in  Verbindung 

mit  Französisch  oder  Böhmisch  und 

3)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  hinsichtlich  des  Gehaltes ,  der  Activitäts- ,  Subsistenz-  und 
Quinquennalzulagen,  als  auch  der  Pensionsbehandlung  dieselben  Bezüge  und  Ansprüche  verbunden, 
wie  an  Staats-Mittelschulen.  Die  Anstalt  hat  in  dieser  Beziehung  die  Garantie  der  Stadtgemeinde 
Königgrätz. 

Diese  Lehrstellen  werden  eventuell,  sollte  es  nicht  Bewerber  mit  der  vorgeschriebenen 
Qualification  geben,  mit  Supplenten  mit  dem  Jahresgehalt  \on   920  Gulden  besetzt  werden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  Curatorium  der  höhereu  Handelsschule  gerichteten  Gesuche 
sind  bis  10.  Juli  d.  J.  au  die  Direction  der  höheren  Handelsschule  in  König- 
grätz einzusenden. 

An  der  stSdtiflchen  hSheren  Handelsschnle  mit  bShmischer  Unterriehtsspraehe 

in  Proßniti  (MShren)  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  zwei  Lehrstellen 
zur  Besetzung,  und  zwar  : 

eine  wirk  liehe  Lehrstelle,  eventuell  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch 

als  Hauptfach  und 
eine  Supplentenstelle  für  die  Handelswisseuschaften. 
Unter  sonst  gleichen  Umständen  wird  den^jenigen  Bewerber    um    die  zweite  Lehrstelle  der 
Vorzug  gegeben,  welcher  die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  ft\r  den  Unterricht  in  der  Stenographie 
nachweist. 


Concurs-Ausschreibangeu.  CIII 

Die  Bemessung  der  Bezüge  und  Altersversorgung  erfolgt  nach  den  für  Lehrer  an  Staats- 
Mittelschulen  geltenden  Normen. 

Der  Jahresgehalt  eines  im  Pri\fungsstadium  befindlichen  Bewerbers  um  eine  der  Supplenten- 
stellen  beträgt  bei  einer  Lehrverpflichtnng  von  20  wöchentlichen  Stunden   1000  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  Curatorium  der  höheren 
Handelsschule  stilisierten  Gesuche  bis  25.  Juli  d.  J.  unmittelbar  an  die  Direction  der 
städtischen  höheren  Handelsschule  in  Proßnitz  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Faehschttle  für  Holzbearbeitung  in  Kimpolnng  (Bukowina)  gelangen 

mit  dem  kommenden  Schuljahre  nachstehende  Lehrstellen  zur  vertragsmäßigen  Besetzung, 
und  zwar  : 

1)  eine  Zeichenlehrerstelle  mit  der  Jahresremuneration  von  840  Gulden  und 

2)  eine   V orarbeiterstelle   für   Tischlerei    und    Drechslerei    mit    der 

Jahresremuneration  von  600  Gulden. 
Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Untenicht 
gerichteten y  mit  den  Nachweisen  der  Befähigung  zur  Ertheilung    obbesagten  Unterrichtes,    sowie 
mit  einem  curriculum  vitae  versehenen  Gesuche    bis  31.  Juli  d.  J.  bei  der  Leitung  der 
k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Eimpolung  einzureichen. 

An  der  dontflClien  Staatfl-Volksschnle  f8r  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  mit  dem  Bange  und  den  Bezügen  eines  Übuugsschul- 
lehrers   zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  7.  Juli  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  für 
die  Markgrafschaft  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

Ob ,  und  in  welchem  Umfange  die  von  Lehrern  an  öffentlichen  Volksschulen  an  diesen 
zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  anzurechnen  sei, 
hierüber  hat  im  Sinne  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
27.  October  1890,  Z.  22006,  die  Entscheidung  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen: 


E.  K.  SchnlbUcher-Yerlag. 


Di«  ut^atehendeB  Aitikd  nnd  im  Weg«  des  k.  k.  8ohiilbfiaii«r-V«rlaffla  in  Wien 

(L,  Schwmnenberptrmße    7),   gegeQ  eine  VencUeiBpntTinoii  *on  20*^g  n  beliehen: 

A.  LelirbüclLer  för  Mittelschulen. 

Ritsekel  Ingnstia  nnd  Dr.  1^1  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmisches  Sprache  for  die  zwei  ersten  Jahi^ftnge  der  Mittelschulen  mit 
deotBcher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8".  Preis  2  K. 

L«B4BTsek  Josef,  Slorenisches  Elementarbuch  fOr  Mittelschulen  nnd  Lehrer- 
Bildongsanstalten.  H'U  Bogen  gr.  8".  Preis  i  K  60  h. 

Wrabf  Tiaothej,  Yybor  z  literatnrf  tecki  a  Hmske  pro  \ji6i  realk;.  IIV4  Bogen 
gr.  8*.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliäd  katekizam  b  kratkom  porjestnicom  Tjerozakona.  15  Bogen  gr.  8*.  Preis  90  fc. 

Tomek-Meai^,  Porgstnica  anstj^anske  diiave.  12'/«  Bogen.  I^eis  84  k. 

Grkial6  Clirys.,  KpaTm  HaeraBs  o  BorocjijseH>j  IIpaBocJUBHe  I^pEse.  7Vs  Bogen 
gr.  8».  Preis  1  K. 

MiUoäl£Fr.Dr.    SIOTensko  berilo  za  peti  gimnazüalm  raxred.  12V8B<^en.  Preis  84  t. 

—  —      Slorensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k. 

—  —      Slorensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalDi  razred.  12  Bc^en.  Preis  84  fe. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slorenska  slovstrena  äitanka  za  sedmi  in  osmi  nuxed  sredqjih  Std. 

26*/,  Bogen  gr.  8*.  Preis  3  K. 

—  —  StarosIoTenska  ätaaka  za  vi^e  razrede  srednjih  Sol.  IS'/s  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautiscdie  Schulen. 

Bndiiiiek  Keldiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  eom- 
merdo  e  della  navigazione.  17'/«  Bogen  gr.  8**.  Preis  1  E  60  h. 

Geldeh  Eogenlo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  ose  delle  I.  R.  scnole  nanliche. 
8  Bogen  gr.  8".  Preis  2  K  20  b. 

G.  Lehrhücher  fär  gewerbliche  Schulen. 

Mäek   £.,    Leitfaden   des    statistisch  -  geographischen  Unterrichtes    an    den   öster- 

reichuchen  WerkmeisterBchoIen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11'/«  Bogen 

^.  8«   Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  U^ebnä  koiha  zem^pisnä,  pro  väeobecne  äkoly  i«meslnicke.  5'/a  Bogen 

gr.  8*.  Preis  70  h. 
ftehofoTsk^  T.,  Po^tätstri  üvnosteaske.  UfSebaä  kniha  iäkfim  pokratovacich  Skol 

prAmyslovjch,  jako£    i  pomficka  Üvnostnikfim  samostatnjm.   12  Bogen  gr.  8**. 

Preis  70  b. , 
Dol<js  Earel,  Zivnostenske  pisemnictvi.   Ucebnä  kniha  zäkflm  prämyslov;ch  äkol 

pokratiovacich ,  iemeslnickf  ch .    odbomvch  a  mistroyskvch    iakoi  i   nomficka 

ÜTUostnikfim  sa 
—    —    ämostensl 

prflm^slov^ch  B 

samostatnym.  1< 
Fnntek  Anton,  Slo 

gr.  8*.  Preis  70 


Vo-Ug  des  k.  k.  Htniste 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  für  Cultus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
den  Sectionschef  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Hartel 
den  Orden  der  eisernen  Krone  II.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
dem  Custos  an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Prag  Josef  Triichli^  das  Ritterkreuz  des 
Franz   Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät liaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Perchtoldsdorf  Ignaz  Zeifler  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
dem  Oberpedell  der  deutschen  Universität  in  Prag  Leopold  Battich  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  Karl  Kar^l  aus  Anlass 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
den  Bezirksvicär,  Personaldechant  und  Pfarrer  in  Unterkraupen  Vincenz  Novotn^  zum 
Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels  in  Königgrätz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
den  Director  der  Centralanstalt  fllr  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  und  ordentlichen  Professor 
der  Physik  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Julius  Uann  über  sein  Ansuchen  zum 
ordentlichen  Professor  der  Meteorologie  an  der  Universität  in  Graz,  ferner 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Pemter  zum 
Director  der  bezeichneten  Centralanstalt  und  ordentlichen  Professor  der 
Physik    der  Erde    an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Kaixl  zum  ordentlichen  Professor  der 
politischen  Ökonomie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


K.  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 

Die  DMliBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  dei  k.  k.  SohnlbflflheivVerlAgM  in  Wien 

(L,  Scbw&nenbergBtraQe    7),   gegeD  eine  Venchleifipromioo  von  20  Vg  n  beziehen: 

A.  Lelirbüclier  für  Mittelscliulexi. 

Bltsehel  AagDStin  und  Dr.  Bypl  HattUas,  Hethodiscbes  Elementarbuch  der 
bfibmischeD  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2lVt  Bogen  gr.  8**.  Preis  2  K. 

LeDdorlek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  fQr  Hittelscbulen  ood  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8<*.  Preis  1  K  60  h. 

Hrnbr  TlmotlieJ,  V^bor  z  literatury  tecke  a  Hmske  pro  vjSäi  realky.  ll'/tBogeo 
gr.  8".  Preis,  brosch.  i  E  60  h,  geb.  2  E. 

Eatoli£ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8'.  Preis  90  h. 

Tomek-Mesld,  Povgstnica  austrijanske  driava  12'/«  Bogen.  Preis  84  h. 

Grkinl^  Chrys.,  Kpatica  Kacrasä  o  EorocjiyseH>j  IIpsBocJiaBHe  I^pKse.  T'/t  Bogen 
gr.  8".  Preis  i  E. 

Kikloäid  Fr.  Dr.    Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  fa. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  fc. 

—  —      Slovenako   berilo  za  sedmi  gimnazüalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  sloTstvena  fitanlca  za  sedmi  in  osmi  razred  sredojih  ioh 

26Vs  Bogen  gr.  8<*.  Preis  3  K. 

—  —  Staroslovenska  (itanka  za  vi^e  razrede  srednjih  Sol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  uzLd  nautisclie  Scbulen. 

Badinleh  Helehiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  17*/*  Bogen  gr.  8°.  "    '    '"■""• 

Gelcicb  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  t 
8  Bogen  gr.  S".  Preis  2  K  20  b. 

C  Lehrljüclier  fiir  gewerblii 

Mück   E.,   Leitfaden    des    statistisch -geograpfaischeii 

reicbiscfaen  Werkmeisterschulen  und  an  verwand 

gr.  Sf>  Preis  90  b. 
Barä  Frant,  Ut^ebnä  kniha  zemSpisnä,  pro  vSeobecn 

gr.  8".  Preis  70  k. 
RehofoTsk^  Y.,  Poötätstvi  s^ivnostenske.  U^ebnä  ki 

prfimyslovycb,  jakoi   i  pomflcka  ÜTuostnikfim  s 

Preis  70  b. , 
DoIeJI  Earel,  Zivnostensbe  pisemnictvi.   Udebnä  ki 

pokra6>vacich ,  femeslnickych ,    odbomycb  a  n 

iivnostnikAm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8*'.  Pre 
—     —    ÄiTnoatenskÄ   nfetnictvi  se  struinou  naukou 

prflmyslovycb  Skol  pokraCovacich  a  mistrovsk^ch 

samostatnym.  lOVg  Bogen  gr.  8".  Preis  80  b. 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  beriloi 

gr.  8".  Preis  70  k. 


Verlag  des  k.  k.  MinisterinrnB  fax  Coltui  und  Unterricht.  —  Dr 


cv 

HhrgKog  1S97.  Stack  XIT. 

Beüage  zum  Verordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Gnltas  und  Unterricht. 


Fersonalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
den  Sectionschef  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Haptol 
den  Orden  der  eisernen  Krone  II.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
dem  Gustos  an  der  Univei*sitäts-Bibliothek  in  Prag  Josef  Truchltf  das  Ritterkreuz  des 
Franz   Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  liaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Perchtoldsdorf  Ignaz  Z6ill6r  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
dem  Oberpedell  der  deutschen  Universität  in  Prag  Leopold  Battich  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  Karl  Kar}l[I  aus  Anlass 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rathes   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
den  Bezirksvicär,  Personaldechant  und  Pfarrer  in  Unterkraupen  Vincenz  Novotll]^  zum 
Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels  in  Königgrätz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
den  Director  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  und  ordentlichen  Professor 
der  Physik  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Julius  Ulinil  über  sein  Ansuchen  zum 
ordentlichen  Professor  der  Meteorologie  an  der  Universität  in  Graz,  femer 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Pomter  zum 
Director  der  bezeichneten  Centralanstalt  und  ordentlichen  Professor  der 
Physik    der  Erde    an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Kllif  1  zum  ordentlichen  Professor  der 
politischen  Ökonomie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


CVl  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr,  Gustav  Gruß  zum  ordentlichen  Professor  der 
Astronomie    an    der    böhmischen   Universität    in    Prag   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Bohuslav  BrAliner  zum  ordentlichen  Professor 
der  Chemie    an    der    böhmischen  Universität    in   Prag  a.  g.  zu  ernennen   genilit. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Bohuslav  Raj^ftÜ  ad  personam  zum  ordentlichen 
Professor  der  Chemie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Karl  Kuffll6r  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Psychiatrie  und  Nervenpathologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
den  Custos  extra  statum  an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Prag  Dr.  Richard  KitklllA  zum 
Universitäts-Bibliothekar  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Peter  Lada  von  Bienkowski  zum  außerordentlichen  Pro- 
fessor der  classischen  Archäologie  au  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  Leopold  Lailipct 
zum  Landesschulinspector  und  den  Professor  am  Communal-Real-  und  Obergymnasium  in 
II.  Gemeindebezirke  in  Wien  Josef  Zycha  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums 
im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Kealschule  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Gustav  BQr^haiUI6r 
zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Teschen  und  den  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Rupert  Sebroinoi*  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Troppau  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Eduard  Ritte r 
von  LicbteüfBls  zumRector  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 
für  die  Dauer  der  Studienjahre  1897/98  und   1898/99  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
aum  Kitgliede 

der  Commission  fBr  die  Abhaltaag  der  L  StaatsprBftaDs  fBr  daii  landwirteelialt* 

liebe  Stadian  an  der  Hocbsebale  ffir  Bodeieuitlir  der  ordentliche  Professor  der  Botanik 
an  dieser  Hochschule  Dr.  Karl  Wilbelm, 

der  CommissioB  für  die  Abhaltuf:  der  IT.  Staatspr&fan/;  ans  dem  ebemiseb- 
teebnisehen  Faebe  an  der  tecbniseben  Hocbicbnle  in  BrHnn  der  k.  k.  Oberfinanzrath 

boi  der  mährischen  Finauz-Landes-Direction  in  Brunn  Karl  Pernikarii 

der  reebtRbistoriflcben  StaatsprBfttnf^seommission  in  Innsbrnek  der  Pnvatdocent  an 

der  Universität  daselbst  Dr.  Paul   Pnntscbart, 
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SU  Hitgliedeni  ^ 

der  Commission  für  die  Abhaltniif;  der  II.  StaatsprBfniif;  ms  dem  Mascbineii- 
bavfaehe  an  der  dentseben  tecbniscbea  Hoebsebale  in  Prag  der  Centraidirector  a.  D. 

in  Smichov  Wenzel  Eekertb  und  der  Director  der  Mas chinenbau-Actien- Gesellschaft  vormals 
Breiten feld,  Danek  und  Comp,  in  Karolinenthal   Victor  ScbSübacb, 

der  jadiciellen  Staatsprfifiingfleomniission  in  Krakan  der  Finanzprocuraturs-Adjunct 

und  Privatdocent  Dr.  Ladislaus  Leopold  Jaworski  imd  der  Landesadvocat  Dr.  Heinrich 
Seboen  Ritter  von  Buzawa  in  Krakau, 

Btun  Oonservator 

der  Centraleommission  fBr  Brforsebnnf;  nndErbalinng  der  Kunst-  und  bistoriseben 

Denkmale  der  Director  der  Fachschule  in  Laibach  Johann  SnbiÖy 
2Tini  Director 

der  Staats-Realsehnle  mit  bShmisober  ünterriebtsspracbe  in  Prag-Altstadt  der 

Director  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Nikolaus  Hofmann, 

der  Staats-Bealsebnle  in  Ziikow  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Earolinenthal  Franz  Snbrt) 

der  k.  k.  Facbscbnie  f8r  Selilosserei  in  Swiatniki  der  mit  der  provisorischen 

Leitung  dieser  Anstalt  betraute  Ingenieur- Adjunct  der  k.  k.  Staatsbahnen  Karl  Bily, 
som  Adjunoten 

am  IL  ohemiscben  Laboratorinm  an  der  Universität  in  Wien  der  Adjunct  am 

chemischen  Laboratorium  der  deutschen  Universität  in  Prag,  Privatdocent  Dr.  Cäsar  Pomeranc, 

zum  Hauptlehrer 

an  der  Lebrerbildnu^Manstalt  in  Sobislan    der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats- 
Realschule  in  Kuttenberg  Wladimir  Mikan, 

sam  wirkliohen  Seligionslehrer 

an  der  LehrerUldnnf^sanstalt  in  Sobtslan  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Matthias  Lbotsk]^, 

sam  Beligionslelurer 
an  der  Lehrerbildno/rsanstalt  in  RoTereto  der  Katechet  an  der  k.  k.  iiandch- 

Mittolschule  in  Trient  Narciso  Oarbari. 


Der    Minister    filr  Cultus  und  Unterricht  hat    erledigte    Lehrstellen    an    Staat S' 
Mittelschulen  verliehen : 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jiöin  Wilhelm  Appelt  eine  Stelle  an   der 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  l.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn    Franz   Baner  eine  Stelle 
am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse) ; 

dem  wirklichen   Lehrer  am  Staats -Gymnasium  in   Landskron  Wilhelm    Beranu  eine 
Stolle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Teplitz-Schönau; 

dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  R  e  i  c  h  e  n  b  e  r  g  August  Bnrkart  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  VL  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Lehrer  am  Privat-tJymnasium  der  (Jesellschaft  Jesu  in  B  a  k  o  w  i  c  o  -  ( '  h  y  r  o  w  A  d  a  1  b  e  r  t 
Tacbel   eine  Stelle  am  (Tymnasium  in  Wadowice; 

dem  dem  IL   Staats  - (iymnasium    in  Graz    zur    Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  am 
I.  St^ats-Gymnasium  in  (»raz  Rudolf  Casper  eine  Stelle  am  IL   (iymnasium  in  Graz; 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr,  Gustav  Omß  zum  ordentlichen  Professor  der 
Astronomie    an    der   böhmischen   Universität   in    Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Bohuslav  Bril11116r  zum  ordentlichen  Professor 
der  Chemie    an    der    böhmischen  Universität   in   Prag  a.  g.  zu  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Bohuslav  Rayillftll  ad  personam  zum  ordentlichen 
Professor  der  Chemie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocent«n  Dr.  Karl  Kufflier  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Psychiatrie  und  Nervenpathologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
den  Custos  extra  statum  an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Prag  Dr.  Richard  Kllkulft  zum 
Universitäts-Bibliothekar  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J» 
den  Privatdocenten  Dr.  Peter  Lftdft  von  Bienkowski  zum  außerordentlichen  Pro- 
fessor der  classischen  Archäologie  an  der  Universität  in  Erakan  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  Leopold  Lauipel 
zum  Landesschulinspector  und  den  Professor  am  Communal-Keal-  und  Obergymnasium  im 
II.  Gemeindebezirke  in  Wien  Josef  Zyckft  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums 
im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Kealschule  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Gusta^r  Blir{^bft1l86r 
zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Teschen  und  den  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Bupert  Schr6i06r  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Troppau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Eduard  Ritter 
von  Lichtcnfels  zumRector  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 
fUr  die  Dauer  der  Studienjahre  1897/98  und  1898/99  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
■um  Mitgliede 

der  Commission  fBr  die  Abhaltmig  der  L  Staatsprüfboc  für  Am  laDdwirtecbftft- 

liche  Stadium  an  der  Hochschale  für  BodenCUltur  der  ordentliche  Professor  der  Botanik 
an  dieser  Hochschule  Dr.  Karl  Wilhelm, 

der  Commission  fflr  die  Abhaltung  der  IT.  StaatsprBfaiie  ans  dem  chemisch- 
teehnischea  Fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Brttnn  der  k.  k.  Oberfinanzrath 

bei  der  mährischen  Finanz-Landes-Direction  in  Brunn  Karl  Pcmikarz, 

der  rechtshistorischen  Staatsprttfttuf^scommission  in  Innsbruck  der  Privatdorent  an 

der  Universität  daselbst  Dr.  Paul  Pnntschart, 
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tu  HitgUedem  ^ 

der  Commisgion  fflr  die  Abhaltanff  der  IL  StaatsprDfang  ans  dem  Maschinen- 
banfaehe  an  der  dentsehen  teehniscben  Hoebscfanie  in  Prag  der  Centraidirector  a.  D. 

in  SmichoY  Wenzel  Ecicertb  und  der  Director  der  Maschinenbaii-Actien-Gesellschaft  vormals 
Breitenfeld,  Danek  und  Comp,  in  Karolinenthal  Victor  Scbonbacbi 

der  jodiciellen  StaatsprOfangscommission  in  Kralian  der  Finanzprocuraturs-Adjunct 

und  Privatdocent  Dr.  Ladislaus  Leopold  Jaworski  und  der  Landesadvocat  Dr.  Heinricli 
Scboen  Ritter  von  Buzawa  in  Krakau, 

Biim  Oonaervator 

der  Centralcommission  fBr  Brforsebnnf;  nndErbaltnng  der  Kunst-  und  bistoriscben 

Denkmale  der  Director  der  Fachschule  in  Laibach  Johann  Snbid, 
zum.  Director 

der  Staats-Realschnle  mit  bSbmiscber  ünterricbtsspracbe  in  Praj^-Altstadt  der 

Director  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Nikolaus  Hofmann« 

der  Staats-Realsebnle  in  Ziikow  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Karolinenthal  Franz  Snbrt, 

der  k.  k.  Facbscbnle  für  Seblosserei  in  Swiatniki  der  mit  der  provisorischen 

Leitung  dieser  Anstalt  betraute  Ingenieur- Adjunct  der  k.  k.  Staatsbahnen  Karl  Bily, 
Silin  Adjiinoten 

am  IL  obemiscben  Laboratorium  an  der  üniversitXt  in  Wien  der  Adjunct  am 

chemischen  Laboratorium  der  deutschen  Universität  in  Prag,  Privatdocent  Dr.  Cäsar  Pomeranc, 

zum  Haupüehrer 

an  der  Lebrerbildnnj^Manstalt  in  Sobislan    der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats- 
Realschule  in  Kuttenberg  Wladimir  Mikan, 

Bum  wirklichen  Beligionslehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanatalt  in  Sobislan  der  suppUerende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Matthias  LbotskjT« 

num  Beligionslehrer 

an  der  Lebrerbildnn^sanstalt  in  RoTereto  der  Katechet  an  der  k.  k.  Uandols- 

Mittelschule  in  Trient  Narciso  Oarbari« 


Der    Minister    für  Cultus  und  Unterricht  hat    erledigte    Lehrstellen    an    Staats- 
Mittelschulen  verliehen : 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jiöin  Wilhelm  Appelt  eine  Stelle  an   der 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  L  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn    Franz   Baner  eine  Stelle 
am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse) ; 

dem  wirklichen   Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in   Landskron  Wilhelm    Beranu   eine 
Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Teplitz-Schönau; 

dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg  August  Bnrkart  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  VL  Gemeiudebezirke  in  Wien; 

dem  Lehrer  am  Privat-Gyinnasium  der  (Gesellschaft  Jesu  in  B  a  k  o  w  i  c  e  -  C  h  y  r  6  w  A  d  a  1  b  e  r  t 
('acbei   eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Wadowice; 

dem  dem  II.   Staats  -  Gymnasium    in  Graz    zur    Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  am 
I.  Staat8-(Jymnasiuni   in  Graz  Rudolf  Casper  eine  Stelle  am  II.   Gymnasium  in  Graz; 
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dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  inJaroslau  Josef  Csftbsiski  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Kotomea; 

dem  dem  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  zur  Dienstleistung  zugewiesenen 
Professor  Stephan  Dracsiliski  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  inTeltsch  Adolf  Erhftrt  eine  Stelle  an  der 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

dem  Professor  am  Staats-Üntergymnasium  in  Wittingau  Dr.  Bfetislay  FoiutkA  mc 
Stelle  am  Real-  und  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Bielitz  Josef  OrUb^P  eine  Stelle  m 
Gymnasium  in  Innsbruck; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Wadowice  Josef  6rBllb6rg  eine  Stelle  au 
der  Realschule  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  iii  Wadowice  Bronislaus  fimilOWSki  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin  Anton  HftTrin6k 
eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Dr.  Georg  Hdidricll  eine  Stelle  an 
II.  Gymnasium  im  11.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Jakob  HineU^r  eine  Stelle  ander 
Realschule  im  lY.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  inRakonitz  Augustin  Hlavi^k  eine  Stf'Ile 
an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  Stanislaus  JaWOnki  eioi' 
Stelle  am  Gymnasium  bei-  St.  Anna  in  E  r  a  k  a  u  ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  Franz  JASdillsk^  eine  SMW 
am  Gymnasium  in  Deutsch-Brod; 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  So b^s lau  Johann  JollD  eine  Stelle  an 
der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Raudnitz  Wladislav  KftlftlUsk 
eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Prag; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  U.  deutschen  Staats-Gymnasium  inBrUnn  Franz  Elth 
eine  Stelle  am  I.  Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  U  n  n 
Jaroslav  KIluAfek  eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterricht89pracbc.  m 
Prag-Altstadt; 

dem  Professor  an  der  ruthenischen  Abtheilung  des  Staats- Gymnasiums  inEolomea  Juli}^ 
Kobylanski  eine  stelle  am  Untergymnasium  in  Czernowitz; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Deutsch-Brod  Dr.  Jaroslav  Kosina  ^nir 
Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek  Earl  Kotri  eine  Stelle  an  der  K^:l'' 
schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  inNeubydiow  Dr.  Franz  Kr6J^ 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Religionsprofessor  am  Staats-Realgymnasium  in  Prachatitz  Josef  Kvba  d'^ 
Religionslehrerstelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Dr.  Michael  Xiadyiydski  eine  Stil'^ 
am  Gymnasium  in  S  a  n  o  k  ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rovereto  Anton  Labanicr  eine  Stelle  y- 
der  Realschule  in  Laibach; 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  Anton  LutscblMr  eine  Stelle  am 
I.   Gymnasium  in  Graz; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  inRadautz  Dr.  Siegfried  L6d6rer  eine  Stelle 
am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  CStephansgasse)  ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Raudnitz  Anton  Libickj  eine  Stelle  an  der 
Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  inLembergDr.  Gonstantin  lllCKakOWSki 
eine  SteUe  am  Franz  Joseph -Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mies  Karl  Llldwi|;  eine  Stelle  am  Gymnasium 
im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Caslau  Josef  LllkeS  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Pisek; 

dem  dem  Staats-Gymnasium  in  Marburg  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  am 
Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 
Franz  Metsl6r  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Marburg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Taus  Wenzel  NejedljT  eine  Stelle  an  der 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Franz  Netllka  eine 
Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Landes-Ackerbauschule  in  Kotzobendz  Albert  Novik 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Pisek; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  Franz  NoWOSielski  eine  Stelle  am 
Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Kr ak au; 

dem  Professor  in  Sondrio  Camillo  Perini  eine  Stelle  am  Gymnasium  inRo.vereto; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswerth  Martin  Petdllll  eine  Stelle 
am  Obergymnasium  in  Laibach; 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Bielitz  Benedict  Pichler  eine  Stelle  am 
I.  Gymnasium  im  ü.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Znaim  Dr.  Karl  PlcMer  eine  Stelle  am 
akademischen  Gymnasium    in  Wien; 

dem  Professor  an  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  Rudolf 
P&briDf^6r  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Krems; 

dem  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor 
4 in  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Johann  Sftfrinek  eine  Stelle  am  Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Komgasse); 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Untergymnasium  in  Czernowitz  Anton  SU6r  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Linz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  Rud  olf  Schantrock  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Tarnow; 

dem  Professor  an  der  L  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Ernst  SckieSCbnek 
eine  Stelle  an  der  Realschule  im  m.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Communal-Real-  und  Obergymnasium  in  Teplitz-Schönau  Dr.  Anton 
Sckl0886r  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Stanislaus  SchGlIer  eine  Stelle  am 
n.   Gymnasium  im  IL   Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hradisch  Andreas  Simeener  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Znaim; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  Eduard  Sokoll  eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  XV.  Gemeindebezirke  in  Wien; 
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dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Jaroslau  Josef  Csftbuuki  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Kotomea; 

dem  dem  Staats- Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  zur  Dienstleisttmg  zugewiesenen 
Professor  Stephan  DrftCSinskJ  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  inXeltsch  Adolf  ErhftFt  eine  Stelle  an  der 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

dem  Professor  am  Staats-Üntergymnasium  inWittingau  Dr.  Bfetislav  Foiistkft  eine 
Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  SmichoT; 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Bielitz  Josef  CfrnbSF  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Innsbruck; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Wadowice  Josef  fifrUnborg  eine  Stelle  an 
der  Realschule  in  L  e  m  b  e  r  g ; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  iii  Wadowice  Bronislans  CrFCanoW^U  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Anton  HATriü^k 
eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Dr.  Georg  Hdidrich  eine  Stelle  am 
n.  Gymnasium  im  Ü.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Jakob  HinGbldF  eine  Stelle  an  der 
Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  inRakonitz  Augustin  HlftvMek  eine  Stello 
an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  Stanislaus  JaWOFSkl  eino 
Stelle  am  Gymnasium  bei  St.  Anna  in  K  r  a  k  a  u  ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  Franz  J6ldilisk^  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Deutsch-Brod; 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  S o b § s  1  a u  Johann  Joho  eine  SteUe  an 
der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Raudnitz  Wladislay  Kaloi86k 
eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Prag; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  IL  deutschen  Staats-Gymnasium  inBrUnn  Franz  Ktoin 
eine  Stelle  am  I.  Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 
J  a  r  0  s  1  a  y  KlUsMck  eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Altstadt; 

dem  Professor  an  der  ruthenischen  Abtheilung  des  Staats- Gymnasiums  in  Kolomea  Julian 
Kobylanski  eine  stelle  am  Untergymnasium  in  Czernowitz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Deutsch-Brod  Dr.  Jaroslav  Kosina  eine 
Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek  Karl  Kotrt  eine  Stelle  an  der  Real- 
schule mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  iuNeubydiow  Dr.  Franz  KPCJÜ 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Religionsprofessor  am  Staats-Realgymnasium  in  Prachatitz  Josef  Klltll  die 
Religion slelirerstelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Dr.  Michael  üiadyiyAski  eine  Stolle 
am  Gymnasium  in  S  a  n  o  k  ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rovereto  Anton  LabarnOF  eine  Stelle  an 
der  Realschule  in  L  a  i  b  a  c  h  ; 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Anton  Lftlltschner  eine  Stelle  am 
I.  Gymnasium  in  G  r  a  z  ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inRadautz  Dr.  Siegfried  Led6r6r  eine  Stelle 
am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse)  ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Raudnitz  Anton  lAhickf  eine  Stelle  an  der 
Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  inLembergDr.  Gonstantin  lllCKakOWSki 
eine  Stelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mies  Karl  Lüdwif^  eine  Stelle  am  Gymnasium 
im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats -Untergymnasium  in  Caslau  Josef  LvksS  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Pisek; 

dem  dem  Staats -Gymnasium  in  Marburg  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  am 
Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 
Franz  Metslep  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Marburg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Taus  Wenzel  Nejedly  eine  Stelle  an  der 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Franz  Notllkll  eine 
Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Landes- Ackerbauschule  in  Kotzobendz  Albert  Novik 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Pisek; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  Franz  Nowosielski  eine  Stelle  am 
Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Kr ak au; 

dem  Professor  in  Sondrio  Camillo  Peiilli  eine  Stelle  am  Gymnasium  inRovereto; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswerth  Martin  Petclill  eine  Stelle 
am   Obergymnasium  in  Laibach; 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Bielitz  Benedict  Picblor  eine  Stelle  am 
L   Gymnasium  im  11.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Znaim  Dr.  Karl  Piehlsr  eine  Stelle  am 
akademischen  Gymnasium    in  Wien; 

dem  Professor  an  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  Rudolf 
PfillriBf^Or  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Krems; 

dem  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fl\r  Böhmen  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor 
'^m  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Johann  Sftfrinek  eine  Stelle  am  Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Komgasse) ; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Untergymnasium  in  Czernowitz  Anton  SU6r  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Linz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  Rudolf  SchftlltrOCb  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  T  a  r  n  o  w ; 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Ernst  8chi68Chliek 
eine  Stelle  an  der  Realschule  im  m.  Gemeindebezirke  in  W  ie  n ; 

dem  Professor  am  Communal-Real-  und  Oberg}'mnasium  in  Teplitz-Schönau  Dr.  Anton 
ScUoSSer  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Stanislaus  SchBIl^F  eine  Stelle  am 
IL  Gymnasium  im  IL   Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hradisch  Andreas  Simeoner  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Znaim; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  Eduard  SokoU  eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  XV.   Gemeindebezirke  in  Wien; 
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dem  Professor  am  Staats^Gymnasium  in  Pola  Theodor  von  Sowa   eine  Stelle  an  df-r 

I.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Director  des  Communal-üntergymnasiumB  tn   Gaya  Josef  SpAlldl    eine  Stelle    am 

II.  deutschen  Gymnasium  in  BrUnn; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neastadt 
( Stephaiisgasse)  G  u  s  t  a  t  Sp6D((l6r  eine  Stelle  am  II.  Gymnasium  im  U.  Gemeindeberirk«» 
in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Wenzel  Stftf^k  eine 
Stelle  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Sanok  Johann  Strojak  eine  SteDe  am 
Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Communal-Real-  und  Ober-Gymnasium  in  Karlsbad 
Dr.  Anton  Swoboda  eine  Stelle  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Realgymnasium  in  Prachatitz  Franz  UrbSfl  eine  MeDe  am 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz  Dr.  Heinrich  VuCsTfll  eine 
Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichor; 

dem  Professor  am  Staats  Gymnasium  in  Pola  Karl  Waltar  eine  Stelle  am  Gymaasinm 
in  Eger; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa  Dr.  Johann  Wntiel 
eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Saaz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Friedrich  Widtar  eine  Stelle  an  der  11.  Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien: 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Brüx  Leopold  WiMklCF  eine  N^eOe 
am  I.  deutschen  Gymnasium  in  Brunn; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Ried  Franz  Waftitck  eine  Stelle 
an  der  Realschule  in  Graz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Cattaro  Nikolaus  ZaglP  eine  Strlle 
am  Gymnasium  in  Spalato; 

dem  Pn^fessor  am  Staats-Gymnasium  in  Kr n mau  Wenzel  Ziekart  eine  Steile  an 
der  Realschule  in  Leitmeritz. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  sn  wirklieben  Lekren  u  Stuts-Mittelsekilei  : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Karl  Ceny   von  der  Maats-KoaUrljule   in  Jicin  für  die5e  Anstalt: 

Franz  Fftbin^er  vom  ^ta:U>-Kral-  und  oliercTmna>ium  in  Klattau  für  da«  Kcal-  »iini 
i  »l.erL'ATiiij.i<i".m   in   K  o  1  i  n : 

Dr.   Heinrich  FlelsekMIl    Tom   >»aat>-Oyinna-iMm    in   Teschen  för    diese   Anstait ; 

Dr.    Franz   Grek    rom    Maat<-Real-    iir.d   nUrsr-virnasinm    in  Kolin    fnr  diese  Anstalt: 

Karl    JirtTee    Tom    Stjat— R»-al-    nrM    OI«r jmiDasi'im    in    Praff    för    das    Real-    nnd 

ol'rnrvrpna^i'im   in  XeubTdz«-w: 

Johann  KftSpAT  ▼«•m  Staat'^-Grar.a^i'in:  in  J  i «'  i  n  fiir  -Lis  G^Tnnasinm  in  Hohenmauth: 

1 1;  n  a  t  z    Kf  kf  ftt    tm^i     Staat^s-GviLLa-^i-iL-.     ii:    L  e  i  t  o  m  i  E  ch  1    för     das    Gmiiasiiiin     in 

H  o  ]j  e  n  m  Ä  n  t  h  : 

I>r.  J'->ef  Mvrr  Tom  Staji:5-G}rr.L<iÄl  .r„  ir.  L:r.  z  f^  *{>  deutsche  Abtbeihmf  des 
Gvmnasi'iiLs  iü   Trient; 
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Franz  Novik,  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  die  Realschule  in  Pisek; 

■ 

Dr.  Karl  Petr  Yom  Staats-Gymnasium  in  Prerau  ftlr  das  Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Ol  mutz; 

Romuald  Rinesch  yom  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  für  das  Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  01m Utz; 

Friedrich  Scbn6ll6r  yom  Staats- Gymnasium  in  Royereto  für  diese  Anstalt; 

Rudolf  Strrabinger  yom  Staats-Gymnasium. in  Gör z«  für  das  Gymnasium  in  Marburg; 

Eduard  Streit  yom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  für  diese  Anstalt; 

Karl  Svobodll  yom  Staats-Obergymnasium  mit  böhnlischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 
für  diese  Anstalt; 

Franz  VojtÜek  yon  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Realschule  in  Kuttenberg; 

Johann  WieSDCl*  yom  Staats- Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichoy; 

b.    die    Supplenten: 

Dr.  Ludwig  Adftmek  Yon  der  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg  für  dies»  Anstalt ; 

Dr.  Rudolf  AgW  yom  Staats-Obergymnasium  in  Laibach  für  das  Gymnasium  in 
Rudolf  swerth; 

Dr.  Max  Binn  yom  Maximilians-Gymnasium  in  W i e n  für  das  Gymnasium  in  Böhmisch- 
L  e  i  p  a  ; 

Dr.  Ludwig  BShiD  yom  Staats- Gymnasium  in  Rudolf  swerth  für  die  Realschule  in 
S  p  a  1  a  t  0 ; 

Eugen  BoUs  yom  Staats- Gymnasium  in  Eger  für  das  Gymnasium  in  BrUx; 

Dr.  Ludwig  Boratjllski  yom  Staats- Gymnasium  in  Tarnow  für  das  Gymnasium  in 
Wadowice; 

Friedrich  Bnrkert  yon  der  Staats -Realschule  im  VIL  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
das  Gymnasium  in  Pol a; 

Josef  Bnrcynskl  yom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  für  das  Untergymnasium  in 
B  u  c  z  a  c  z ; 

Dr.  Franz  CMü  yom  akademischen  Gymnasium  in  Prag  fUr  das  Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Komgasse); 

Ignaz  CbArviit  yom  Staats- Gy mnasium  i^nit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  das  Untergymnasium  in  Wittingau; 

*"      Ernst  EbenhSchy  Lehrer  an  der  Handelsschule  des  kaufmännischen  Vereines  in  Wien, 
für  das  Gymnasium  in  Ried; 

Franz  Fed6r86l  yom  fürstbischöflichen  Priyat-Gymnasium  am  Knabenseminar  „Carolineum 
Augustineum'^   in  Graz  für  das  Gymnasium  in  Kr  um  au; 

Johann  Anton  Oalsifpift  yom  Staats-Gymnasium  in  Capodistria  für  diese  Anstalt ; 

V i n c e n z  Cfollob  yon  der  Handels-Akademie  in  L i n z  für  das  Gymnasium  in  Cattaro; 

Thaddäus  Orabowski  yon  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  für  die  Realschule 
in  Kr ak an; 

Cajetan  6ri688l|  supplierender  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Graz,  für 
diese  Anstalt; 

Albert  Hansel  yon  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s 
für  die  L  deutsche  Realschule  in  Prag; 

Samuel  fl6ll6f  yom  U.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  die  Realschule  in  Tarnopol; 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Theodor  von  Sowd    eine  Stelle  an  der 

I.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Director  des  Communal-Untergymnasiums  tn   Gaya  Josef  Spudl    eine  Stelle    am 

II.  deutschen  Gymnasium  in  Briinn; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse)  Gustav  Sp6D((Ier  eine  Stelle  am  II.  Gymnasium  im  IL  Gemeindebesdrkp 
in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Wenzel  StAf6k  eine 
Stelle  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Sanok  Johann  Stroj^k  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Communal  -  Real-  und  Ober-Gymnasium  in  Karlsbad 
Dr.  Anton  Swobodft  eine  Stelle  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Realgymnasium  in  Prachatitz  Frftnz  Urban  eine  Stelle  am 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz  Dr.  Heinrich  Vanilirft  eine 
Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  am  Staats  Gymnasium  in  Pola  Karl  WAlt6r  eine  Stelle  am  Gymnasium 
in  Eger; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa  Dr.  Johann  W6ntZ6l 
eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Saaz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Friedrich  Widtcr  eine   Stelle  an  der  ü.  Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Brüx  Leopold  WinklOF  eine  Stelle 
am  I.  deutschen  Gymnasium  in  Brunn; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Ried  Franz  Wonisch  eine  Stelle 
an  der  Realschule  in  Graz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Cattaro  Nikolaus  Zftf^ftF  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Spalato; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Kr u mau  Wenzel  ZfiokdPt  eine  Stelle  au 
der  Realschule  in  Leitmeritz. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  EU  wirklioben  Lehrern  an  Staats-Mittelscbnlen  : 

a.   die  provisorischen  Lehrer: 

Karl  CeTUf  von  der  Staats-Realschule  in  Jiöin  für  diese  Anstalt; 

Franz  Fabiüger  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau  für  das  Real-  und 
Obergymnasium  in  Kolin; 

Dr.  Heinrich  FleisebnailD    vom  Staats-Gymnasium    in  T  es  eben  flir    diese   Anstalt; 

Dr.    Franz  6rob    vom    Staats-Real-    und  Obergymnasium    in  Kolin   für  diese  Anstalt; 

Karl  JiroveC  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag  für  das  Real-  und 
Obergymnasium  in  Neubyd2ow; 

Johann  Kafipar  vom  Staats-Gymnasium  in  Jicf  n  für  das  Gymnasium  in  Hohenmautb; 

Ignatz  Kohont  vom  Staats-Gymnasium  in  Leitomißchl  für  das  Gymnasium  in 
Hohenmautb; 

Dr.  Josef  Murr  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  die  deutsche  Abtheilung  des 
Gymnasiums  in  Trient; 
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Franz  Novik,  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  die  Realschule  inPisek; 

Dr.  Karl  Petr  Tom  Staats-Gymnasium  in  Prerau  fllr  das  Gymnasium   mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Ol  mutz; 

Romuald  Rinosch  Yom  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  für  das  Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmUtz; 

Friedrich  Sclincllsr  vom  Staats- Gymnasium  in  Rovereto  für  diese  Anstalt; 

Rudolf  StrA1lbillg6P  vom  Staats-Gymnasium. in  Görz«fÜr  das  Gymnasium  in  Marburg; 

Eduard  Streit  yom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  für  diese  Anstalt; 

Karl  Svoboda  vom  Staats- Obergymnasium  mit  böhniischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 
für  diese  Anstalt; 

Franz  VojtiSdk  von  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Realschule  in  Kuttenberg; 

Johann  WlCSnor  vom  Staats- Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  flir  das 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

b.    die    Supplenten: 

Dr.  Ludwig  Ad^mdk  von  der  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg  für  dies»  Anstalt ; 

Dr.  Rudolf  Afl^6r  vom  Staats-Obergymnasium  in  Laibach  für  das  Gymnasium  in 
Rudolf  swerth; 

Dr.  Max  Binn  vom  Maximilians- Gymnasium  in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Böhmisch- 
L  e  i  p  a  ; 

Dr.  Ludwig  BShill  vom  Staats- Gymnasium  in  Rudolfs werth  für  die  Realschule  in 
S  p  a  1  a  t  0 ; 

Engen  Bolis  vom  Staats-Gymnasium  in  Eger  für  das  Gymnasium  in  BrUx; 

Dr.  Ludwig  Boratjniski  vom  Staats-Gymnasium  in  Tarnow  für  das  Gymnasium  in 
Wadowice; 

Friedrich  Burkert  von  der  Staats-Realschule  im  VIL  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
das  Gymnasium  in  Pola; 

Josef  BurcyAski  vom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  für  das  Untergymnasium  in 
B  u  c  z  a  c  z ; 

Dr.  Franz  Cidft  vom  akademischen  Gymnasium  in  Prag  für  das  Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Komgasse); 

Ignaz  Ckarvit  vom  Staats- Gy mnasium  i^it  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  das  Untergymnasium  in  Wittingau; 

Ernst  EbenhScb,  Lehrer  an  der  Handelsschule  des  kaufmännischen  Vereines  in  Wien, 
für  das  Gymnasium  in  Ried; 

Franz  FcdePSOl  vom  fürstbischöflichen  Privat-Gymnasium  am  Enabenseminar  „Carolineum 
Augustineum '^   in  Graz  für  das  Gymnasium  in  Kr  um  au; 

Johann  Anton  Oabsif^ft  vom  Staats-Gymnasium  in  Capodistria  für  diese  Anstalt ; 

V i n c e n z  Oollob  von  der  Handels-Akademie  in  L i n z  für  das  Gymnasium  in  Cattaro; 

Thaddäus  OrftbOWSki  von  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  für  die  Realschule 
in  Kr ak an; 

Cajetan  0ri688l|  supplierender  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Graz,  für 
diese  Anstalt; 

Albert  Hft086l  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s 
für  die  L  deutsche  Realschule  in  Prag; 

Samuel  fl^U^P  vom  U.  Staats-Gymnasium  in  L e m b e r g  für  die  Realschule  in  Tarnopol; 
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Eduard  Hrkal  von  der  I.  Staats-Realschulc    im    II.  Genieindebezirke  in  Wien  für  die 
Realschule  in  Troppau; 

Josef  Janko  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal für  die  Realschule  in  Eöniggrätz; 

Math  aus   Jesi,    supplierender   Religionslehrer    am    Staats  •  Gymnasium    bei    St.  Anna    in 
Krakau,  für  diese  Anstalt; 

Franz  Kabclü  von  der  Staats-Realschule  in  Jicin  für  das  Gymnasium  in  Taus; 

Julius  KoSniff    Katechet  an  der  Knaben-Bürgerschule  in  den  Königlichen  Wein- 
bergen, für  die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

Franz  Kvi^ala  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 

Dr.  Johann  L6€]eJ6W8ki   vom  Staats  -  Gymnasium    bei  St.  Anna   in  K r  a k  a u  für  das 
Gymnasium  in  Stryj; 

Franz  L6pfi   von    der    Staats  -  Realschule   mit    böhmischer   Unterrichtssprache   in   Prag 
(Gerstengasse)  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am; 

Dr.  Justus  Lnncer  von  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  für  das  Real-  und  Ober- 
gymnasium in  Feldkirch; 

Salomon  Maudel,   Leiter  der  israelitischen  Knaben-Volksschule  in  Lemberg,  für  das 
Gymnasium  in  Sambor; 

Dr.  Bohuslav  Hufiok  von  der  Staats-Realschule    mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Kleinseite  für  das  Gymnasium  in  Königgrätz; 

Dr.  Karl   Mayer    vom    Staats  -  Gymnasium   im    VI.  Gemeindebezirke   in  Wien   ftlr  das 
Gymnasium  in  Pola; 

Dr.  Johann  MUlner   von    der   Staats-Realschule    in    Graz    für   das  Real-    und  Ober- 
gymnasium mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 

Gregor  Nalewajko  vom    akademischen  Gymnasium    in  Lemberg    für   die  ruthenische 
Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Kolomea; 

J  e  s  e  f  Nimpfer  vom  Franz  Josef-Gymnasium  in  W  i  e  n  für  das  Real-  und  Obergymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 

Desiderius  OstfOWSkl  vom  Staats-Gymnasium  in  Jasto  für  das  Gymnasium  in  Sambor; 

Ludwig  PrStOfins  von  der  St-aats  -  Realschule    in  J  ä  g  e  r  n  d  o  r  f  für  die  Realschule  in 
Teschen; 

Dr.  Paul  Prjbila  von  der  Staats-Realschule  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  ftlr  das 
Gymnasium  in  Krems; 

Johann  Pupp  vom  Staats-Gymnasium  in  Görz   ftlr  das  Gymnasium  in  Pola; 

Konrad  RafaJowski  vom  Staats-Gymnasium  in  T arnopol  ftlr  diese  Anstalt; 

Wenzel  Reb&k  vom  Slaats-Gymnasium  in  Jungbunzlau  ftlr  diese  Anstalt; 

Maximilian  Riba  vom  Staats-Gymnasium    mit    deutscher  Unterrichtssprache   in  Prag- 
Neustadt  (Graben)  ftlr  das  Gymnasium  in  B r tt x ; 

Dr.  Franz    Riedl    vom    Staats  -  Obergymnasium    in    L a i  b a c h    ftlr    das  Gymnasiiun    in 
K  r  a  i  n  b  u  r  g ; 

Leopold  Schauer  vom  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  für  diese  Anstalt; 

Josef  Schindler  vom  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brllnn  ftlr  das  Real-Gymnasium 
in  Prarhatitz; 

Ludwif?  Schmidt  von  der  Staats-Realsrhule    im    I.  Gemeindebezirke    in  Wien    ftlr  die 
Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Dr.  Emil  Sifl^all  vom  Staats-Obe^gymnasium  in   Czernowitz  für  diese  Anstalt; 

Emil  Snopek  vom  Staats-Gymnasimn  inDrohobycz  ftlr  das  Gymnasium  in  Sambor; 
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Dr.  £ m i  1  Sofßr  vom  Communal-Real-    und  Obergymnasium    im    U;  Gemeindebezirke    in 
Wien  ftlr  das  Gymnasium  in  Pola; 

Franz  Sokol  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  fUr  das  . 
Gymnasium  in  Raudnitz; 

Johann    Sfrfttok    von    der    Staats-Realschule   in    Eöniggrätz   flir   die   Realschule   in 
Rakonitz; 

Josef  Stuik,  Caplan  in  Filgram,  für  das  Gymnasium  in  Tabor; 

Johann  Stftr6y  vom  Staats-Gymnasium  in  Kaaden  fUr  das  Gymnasium  in  Mies; 

Konrad   Sübitz   vom    Staats-G3rmna8ium    im   III.  Gemeindebezirke    in   Wien   ftlr    das 
Gymnasium  in  Landskron; 

Dr.  Franz   Strsinx    vom  Staats-Real-    und    Obergymnasium    mit   deutscher   Unterrichts- 
sprache in  Üngarisch-Hradisch  für  das  Gymnasium  in  Görz; 

Robert  Stffiek  von  der  Staats-Realschule  mit    böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
(Gerstengasse)  für  das  Gymnasium  in  Königgrätz; 

Franz  Svoboda  vom  Staats  -  Gymnasium    in  Deutsch-Brod    für    das  Gymnasium   in 
Raudnitz; 

A  u  g  u  s  t  i  n  Trftkal  von  der  Staats-Realschule  in  P  i  s  e  k  für  das  Real-  und  Obergymnasium 
in  Kolin; 

y i n c e n z  TyrU  vom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  für  das  Gymnasium  in  B r o d y ; 

Anton  yaiioiir6k  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
(Gerstengasse)  für  die  Realschule  in  Rakonitz; 

Peter  Wsld6f^f^er,  supplierender  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 
für  diese  Anstalt; 

Ladislaus  Wanog  vom  Slaats-Oymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  für  das  Gymnasium 
inJaroslau; 

Josef  Watorck,    supplierender  Religionslehrer    am  Staats- Gymnasium  in  T  a  r  n  ö  w,   ftlr 
diese  Anstalt; 

Josef  Weber  vom  Staats-Untergymnasium  in  B  u  c  z  a  c  z  i^ir  das  Gymnasium  in  J  a  r  o  s  1  a  u ; 

Dr.  Wilhelm  Weiüberf^er  vom  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  Radantz; 

Karl  Zahlbmckner   vom    Karl  Ludwig  -  Gymnasium    in  Wien    f)lr    das  Gymnasium    in 
Marburg; 

y  i  n  c  e  n  z  ZaDCbi  vom  Staats- Gymnasium  in  S  p  a  1  a  t  o  fllr  das  Gymnasium  in  R  a  g  u  s  a ; 

Bernhard  Zecblier  vom  Staats-Gymnasium  in  B ö h m i s c h - L e i p a  für  das  Gymnasium 
in  T eschen; 

Johann  ZenftD    vom    Staats- Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Neustadt  f KomgasBe)  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  K  o  1  i  n ; 

Karl  Zieh  von  Rosen feld  vom  Staats  -  Gymnasium  in  Jungb unzlau  für  das  Unter- 
gymnasium  in  Caslau; 

Ferdinand  Zimmert  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  das  Gymnasium  in 
B  i  e  1  i  t  z ; 

Dr.  Jakob  ZmAVC  vom  Staats-Gymnasium  in  Krainburg  für  diese  Anstalt. 

B.  zn  proTifloriseben  Lebrern  an  Staate-Mittelsebnlen: 

die  Supplenten: 

F  r  i  d  0  1  i  n    Bayer    von    der    Staats  -  Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Karolinenthal  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  K 1  a  1 1  a  u  ; 

Dr.  Jaroslav  Cbarvit   vom    Staats  -  Gymnasium    mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in 
Prag-Neustadt  (Korngasse)  für  das  Gymnasium  in  Leitomlschl; 
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(Mimst.-Ydgsb].  Kr.  40)  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  25.  Juli  d.  J.  und  zwar 
diejenigen,  welche  gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Direction, 
die  übrigen  unmittelbar  an  den  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrath  in 
Wien  einzusenden. 

Jedem  Gesuche  sind  die  bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift 
und  eine  Tabelle  beizulegen,  welche  nachstehende  Angaben  zu  enthalten  hat: 

1)  Geburtsdaten  und  Confession, 

2)  Wohnort, 

3)  Lehrbefähigung,  Ort  und  Zeit  der  Prüfung, 

4)  Ort  und  Zeit  des  Probejahres, 

5)  Dienstleistung  im  Lehramte  und  jeweilige  Dauer  derselben. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  in  Niederösterreich  in  Verwendung  stehenden 
geprüften  Supplenten  und  Assistenten  werden,  wenn  sie  das  Probejahr  abgelegt  haben,  von 
amtswegen  für  den  Staatsschuldienst  in  Niederösterreich  im  Schuljahre  1897/98  vorgemerkt  und 
genügt  bei  denselben  die  Einsendung  der  oben  erwähnten,  gehörig  ausgefüllten  und  von  der 
Direction  bestätigten  Tabelle. 

An  dem  Staatfii-Beal-  und  Oberf^TinnasiiiiD  mit  bSlmiiseher  Unterrichtssprache 

in  Chrndim   kommt    mit  Beginn    des    Schuljahres   1897/98    eine    wirkliche  Lehrstelle 
für  das  Freihandzeichnen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f)lr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Realnmnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prachatitz 

kommt    mit   Beginn    des    Schu^'ahres    1897/98    die   Lehrstelle    für    die    katholische 
Religion  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeiium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  nied.-Ssterr.  Landes-Real-  nnd  Ober^i^mnasinm  in  Hörn  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres   1897/98  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik   und  Physik  und 
Propädeutik  mit  einem  monatlichen  Lehrhonorare  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Lelirbefähigungszeugnissen,  Verwendungs- 
zeugnissen, mit  dem  Nachweise  des  Alters  und  der  Heimatsberechtigung  und  allfälligen  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  3.  August  d.  J.  beim  niederösterreichischen 
Landesaussc hu s s e  in  Wien,  L,  Herrengasse   13,  zu  überreichen. 

An  dem  mit  Beginn  des  Schuljahres   1897/98  mit  der  I.  und  U.  Classe  zn  erSfhenden 

nied.-Ssterr.  Landes-Realf^ymnasinm  in  MSdling  kommt  eine  Suppientensteile  für 

classische  Philologie   als  Haupt-,    und  Deutsch    als  Nebenfach    mit  einem  monatlichen 
Lehrhonorar  von   75   Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung, 
mit  dem  Lehrbefähigungszengnisse  und  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis 
20.  Juli  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien  L,  Herren- 
gasse   13,  zu  überreichen. 
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Am  iiied.-88t6iT.  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Si  PSltan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  75  Gulden 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
berechtigungy  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  und  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen 
Gesuche  bis  3.  August  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse 
in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

An  dem  üied.-Sgterr.  Landes-Realgyinnasiiim  in  Waidhofen  a.  d.  Tbaya  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Stelle  des  Directors  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  YH.  Rangsclasse  der  niederösterreichischen  Landesbeamten,  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  eine  Functiouszulage  von  200  Gulden,  der  Genuss  eines 
Naturalquartiers  und  das  halbe  Quartiergeld  von  200  Gulden,  dann  bei  zufriedenstellender 
Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren  mit 
jährlichen  je  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  niederösterreichischen 
Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Heichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  Landtags- 
beschlnsse  vom  25.  August  1870  besteht  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen 
Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  an  eine  nieder-österreichische  Landes-Mittelschule  Berufene 
bat  vor  seiner  Beeidigung  die  schriftliche  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  nieder- 
österreichischen Laudesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen  für  die  ganze  Mittelschule,  wobei  die  für  classische  Philologie 
erwünscht  wäre,  dann  mit  den  Verwendungszeugnissen  und  Anstellungsdecreten  und  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  10.  August  d.  J.  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bei 
dem  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13, 
einzubringen. 

An  dem  stidtiscben  Kaiser  Franz  Josepb-Real-  nnd  Oberf^ymnasium  in  Karlsbad 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  zu  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen;  außerdem  wird 
bei  vollkommen  entsprechender  Dienstleistung  eine  Ortszulage  von  200  Gulden  gewährt. 

Bemerkt  wird,  dass  Karlsbad  in  der  H.  Classe  der  Activitätszulage  steht  und  dass  die 
Reciprocität  mit  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  sich  auch  auf  etwa  bereits  geleistete  Zahlungen 
für  den  Pensionsfond  erstreckt,  und  dass  für  die  Anstellung  auch  die  gesetzlichen  Bestimmungen 
bezüglich  des  Probetrienniums  wie  an  Staatsanstalten  Geltung  haben. 

Bewerber  haben  ihre,  an  den  Stadtrath  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege   bis   15.  August  d.  J.  bei  der  Direction  dieser  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe  in  Badweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schu\jahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
se hu  Irathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gosucho  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


CXVm  Concurs-AuBschreibungen. 

An  der  Staats-Reahfcbale  in  JigWuAort  gelangt  mit  Beginn  des  SchuUabres  1897/98 
die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lehrers,  jedoch  ohne  Anspruch  auf 
definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  yerhunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

An    der   Staats-Oberrealscbnle    mit   bohmiseher   Unterricbtsspraobe  in  Jitin 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Deutsch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Französisch  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
1000  Gulden  und  der  Activitätszulage  nach  der  IX.  Rangsclasse,  jedoch  ohne  Anspruch  auf 
die  deftnitive  Bestätigung  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscbnle  mit  dentseber  Unterrifbtsspracbe  in  Karolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staatfl-Oberrealsebol«  mit  bobmiscbpr  Unterricbtsspracbe  in  Karolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Französisch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Augu  st  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
se hu  Irathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealscbnlf!  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraebe  in  Rakonitz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
se hu  Irathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
(besuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

^  An  der  nen  erricbteten  Staat«  -  Realscbnle  mit  bSbmiseber  Unterricbtsspractbe 

in  ZiikOY  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
(Jcsuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bi  s  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
sc  hu  Irathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksieht  genommen  werden. 


Cocurs-Aussclureibnngeii.  CXIX 

An  der  nied.-Sflterr.  Landes-Oberreal-  ««d  HandeUscbnle  in  Krens  kommt  fur 

das  Schuljahr  1897/98  eine  Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen  und 
geometrisches  Zeichnen  mit  einem  monatlichen  Lehrhonorare  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
berechtigung, der  Lehrbefähigung,  mit  Yerwendungszeugnissen  und  allfälligeu  sonstigen  Documenten 
versehenen  Gesuche  bis  31.  Juli  d^  J.  beim  niederösterreichischen  Landesaus- 
schusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

Ungeprüfte  Bewerber  haben  ihren  Gesuchen  die  Nachweisungen  über  ihre  bisherige  Ver- 
wendung anzuschließen. 

Dem  an  der  Oberrealschule  bestellten  Supplenten  wird  auch  der  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen an  der  mit  der  Oberrealschule  in  Yerbindimg  stehenden  gewerblichen  Fortbildungs- 
schule gegen  eine  Remuneration  von  225  Gulden  zugewiesen. 

An  der  CommUlial-Realsellllle  in  AdlerkosteleC  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1897/98  eine  definitive  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit 
subsidiarischer  Verwendung  für  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Diejenigen  Bewerber  werden  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Befähigung  für  den  Unterricht 
im  Turnen  nachweisen  können. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  mit  1.  September  d.  J.  anzutreten  wäre,  sind  dieselben  Bezüge 
verbunden,  wie  an  den  Staats-Mittelschulen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  ordentlichen 
Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  Stadt  Adle  rkostelec 
einzubringen. 

An  der  bSbüiisebeii  bSberen  Handelsscbnle  der  kSnig;].  Stadt  Pilsen  kommen 

mit  Beginn  des  Schuyahres  1897/98  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  commerciellen  Fächer  und 
eine    wirkliche    Lehrstelle    für   Französisch    in    Verbindung    mit 
Deutsch. 
Die  Bemessung  der  Bezüge  und  Altersversorgung  erfolgt   nach  den  für  Lehrer   an  Staats- 
Mittelschulen  geltenden  Normen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  Curatorium  der 
höheren  Handelsschule  stilisierten  Gesuche  bis  31.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  der 
böhmischen  höheren  Handelsschule  der  königl.   Stadt  Pilsen  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  BorKo-Erizzo  mit  kroatiscber  oder  serbischer 

Unterriebtsspracbe  gelangt  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1897/98  eine  provisorische 
Übungsschullehrerstelle  mit  den  System isierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gompetenz* 
gesuehe  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe    für   Dalmatien   in  Zara  einzubringen. 

An  der  bShmischen  k.  k.  Lebrerinnenbildnn/csanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  eine  Kindergärtnerinstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  Bewerberinnen  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben 
haben,  ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch 
erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k  Landos- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Kücksiclit  genommen. 


CXVIII  Concurs-Aufischreibnngeti. 

An  der  Staats-RealscbHle  in  Jlf^enilorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  BezUge  eines  wirklichen  Lehrers,  jedoch  ohne  Anspnich  auf 
definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  der  Quinquennabsulagen  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fdr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An    der   Staats-Oberrealschnle    mit   bShmiseher   ünterriebtsspraobe   in  Jiiin 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Deutsch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Französisch  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
1000  Gulden  und  der  Activitätszulage  nach  der  IX.  Rangsclasse,  jedoch  ohne  Anspruch  auf 
die  definitive  Bestätigung  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscb nie  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe  in  Earolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1897/98  die  Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
se hu  Irathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Earolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897^98  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Französisch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  o.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  mit  bSbmiscber  Untemebtsspraebe  in  Rakonitz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  fi- 
sch ulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

,  An  der  uen  errlcbteten  Staats  -  Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraebe 

in  Ziikov  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Gocurs-Aussclureibnngeii.  CXIX 

An  der  nied.-Sstem  Landea-Oberreal-  BBd  HaBdelssclinle  fn  Krens  kommt  fur 

das  Scliu^ahr  1897/98  eine  Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen  und 
geometrisches  Zeichnen  mit  einem  monatlichen  Lehrhonorare  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
berechtigung, der  Lehrbefähigung,  mit  Yerwendungszeugnissen  und  allfälligen  sonstigen  Documenten 
versehenen  Gesuche  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesaus- 
Schusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

Ungeprüfte  Bewerber  haben  ihren  Gesuchen  die  Nachweisungen  über  ihre  bisherige  Ver- 
wendung anzuschließen. 

Dem  an  der  Oberrealschule  bestellten  Supplenten  wird  auch  der  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen an  der  mit  der  Oberrealschule  in  Verbindung  stehenden  gewerblichen  Fortbildungs- 
schule gegen  eine  Remuneration  von  225  Gulden  zugewiesen. 

An  der  CommaBal-Realscbllle  in  Adlerkostelec  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1897/98  eine  definitive  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit 
subsidiarischer  Verwendung  für  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Diejenigen  Bewerber  werden  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Befähigung  für  den  Unterricht 
im  Turnen  nachweisen  können. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  mit  1.  September  d.  J.  anzutreten  wäre,  sind  dieselben  Bezüge 
verbunden,  wie  an  den  Staats-Mittelschulen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  ordentlichen 
Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  Stadt  Adlerkostelec 
einzubringen. 

An  der  bShmischett  bSheren  Handelsschnle  der  kSnigh  Stadt  Pilsen  kommen 

mit  Beginn  des  Schu^ahres   1897/98  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  commerciellen  Fächer  und 
eine    wirkliche    Lehrstelle    für   Französisch    in    Verbindung    mit 
Deutsch. 
Die  Bemessung  der  Bezüge  und  Altersversorgung  erfolgt   nach  den  für  Lehrer   an  Staats- 
Mittelschulen  geltenden  Normen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  Curatorium  der 
höheren  Handelsschule  stilisierten  Gesuche  bis  31.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  der 
böhmischen  höheren  Handelsschule  der  königl.  Stadt  Pilsen  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Lelirerbildnngsanstalt  in  Borf^o-Erizaso  mit  kroatiseber  oder  serbiscber 

Unterriebtsspracbe  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  provisorische 
Übungsschullehrerstelle  mit  den  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gompetenz- 
gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe    für   Dalmatien   in  Zara  einzubringen. 

An  der  bSbmiscben  k.  k.  Lebrerinnenbildnncsanstalt  in  Pra^  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  eine  Kindergärtnerinstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  Bewerberinnen  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben 
haben,  ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch 
erheben. 

Die  gehörig  instruierton,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
(iesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen. 


CXX  CoDcurs- Ausschreibungen. 

An  der  bShniiselieii  k.  k.  Lehreriiineiibildiingsaiistalt  in  Fng  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  eine  Übungsschullehrerinstelle  mit  den  normalmäOigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerberinnen  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben 
haben,  ob  sie  rttcksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch 
erheben. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Commnnal-Privat-Lehreriniieiibildaogsanstalt  in  Olmfitn  gelangt  d  i  e  s  t  e  1 1  e 

eines  Hauptlehrers  für  die  Fachgrupp  e  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchen  die  normalmäßigen  Bezüge  wie  an  Staats-Mittel- 
schulen verbunden  sind ,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis   10.  August  d.  J.  beimVerwaltungsrathe  der  Anstalt  einzubringen. 

Bemerkt  wird,  dass  die  Anstellung  für  das  erste  Jahr  eine  provisorische  ist  und  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  sodann  in  eine  definitive  umgewandelt  wird. 
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Fersoiialnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
die  Wahl  des  Geheimen  Rathes,  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Paul  Freiherrn 
(tantsfll  von  Frankenthurn  zum  Ehrenmitgliede  der  Gesammtakademie  der 
Wissenschaften  in  Wien  a.  g.  zu  bestätigen  'geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juli  d.  J. 
dem  Domcapitular  und  Cnstos  bei  dem  Metropolitancapitel  zum  heiligen  Stephan  in  Wien. 
Dr.  Anton  Horoj  dasComthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen 
Professor  der  Ohrenheilkunde  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Josef  Gmbor  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Victor  Lescbaiiofsky  in  Triest  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Land-  und  Stiftsdechant  in  Yorau  Karl  Eüf^elhofer  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph -Ordens  und  dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Drachenburg,  Ehrendomherrn  Johann 
Bosina  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
dem  Ehren-Consistorialrath ,  Personaldechant  und  Pfarrer  in  Tweras  Anton  Piciller  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
dem  Amtsdiener  der  geologischen  Reichsanstalt  Rudolf  Schreiner  das  silberneVer  dienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apiistolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Dr.  Franz  Josef  Kretschoieyer  in  Linz  aus  Anlass  der  von 
domsolben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  d  e  n  T  i  t  e  1  u  n  d  C  h  a  r  a  k  t  e  r 
eines  Ilofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Dogmatik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag,  Canonicus 
Dr.  Jnsef  Sprüizl  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


GXXII  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Juli  d.  J. 
die  Wiederwahl  des  Geheimen  Rathes,  Directors  des  Haus-,  Hof-  und  Staats- Archives  Dr.  Alfred 
Ritter  von  Amoth  zum  Präsidenten  und  des  ordentlichen  Professors  der  Geologie  an 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Eduard  SwQ  zumYicepräsidenten  der  kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  auf  die  weitere  Functionsdauer  von  drei  Jahren, 
ferner  die  Wiederwahl  des  ordentlichen  Professors  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrathes 
Dr.  Alfons  Hllbor  zumGeneralsecretär  und  zugleich  Secretär  der  philosophisch- 
historischen  Classe  und  des  ordentlichen  Professors  an  der  Universität  in  Wien  Hofrathes 
Dr.  Julius  HaDn  zum  Secretär  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Classe  für  die  statutenmäßige  Functionsdauer  von  vier  Jahren  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 

Weiter  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  die  Wahl  des  emeritierten  Professors 
an  der  Universität  in  Oxford  Dr.  Max  MftlloP  zum  Ehrenmitgliede  der  philo- 
sophisch-historischen Classe  und  des  Prilsidenten  der  Royal-Society  in  London  Sir 
L.  Lister  zum  Ehrenmitgliede  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Classe  dieser  Akademie  im  Auslande  a.  g.  zu  genehmigen  und  die  weiteren,  von  der 
Akademie  vollzogenen  Wahlen  von  correspondierenden  Mitgliedern  im  In*  und 
Auslande  huldvollst  zu  bestätigen  geruht,  und  zwar: 

in  der  philosophisch -historischen  Classe: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  vergleichenden  Sprachenkunde  an  der  deutsch on 
Universität  in  Prag  Dr.  Alfred  Ludwig  zum  correspondierenden  Mitgliedc  im 
Inlande; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Classe: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  mathematischen  Physik  an  der  Universität  in 
Innsbruck  Dr.  Karl  ExDOr  zum  correspondierenden  Mitgliede  im  Inlande 
und  die  Wahl  des  Professors  der  Anatomie  an  der  Universität  in  Heidelberg  Dr.  Karl 
GegenbAUer,  des  Directors  des  Istituto  tecnico  superiore  in  M a i  1  a n d  Dr.  F.  BrioSChi,  des 
Directors  des  astrophysikalischen  Observatoriums  in  Potsdam  Dr.  H.  C.  Yogdl,  des  Directors 
des  meteorologischen  Institutes  in  Berlin  Professors  Dr.  W.  von  Bezold,  endlich  des  Directors 
der  geologischen  Anstalt  in  S t.  P e t e r s b u r g  D r.  A.  Kftrpinsky  zu  correspondierenden 
Mitgliedern  im  Auslande. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juli  d.  J. 
den  Kirchendirector  bei  St.  Ursula  in  Wien  Anton  ScbSpflenthnOF  zum  Domherrn  bei 
dem  Metropolitancapitel  zu  St.  Stephan  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juli  d.  J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Anton  StrSU  zum  Mitgliede 
des  Landesschulrathes  fUrDalmatien  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions- 
pcriode  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Communal  -  Real-  und  Obergymnasiums  in  Teplitz-Schönau  Ilermann 
GSrtner  zum  Director  des  Staats-Real-  und  Obergymnasiums  in  Teplitr 
Schön  au  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Personalnacbrichten.  CXXIll 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wnrden  ernannt: 

Bnm  Vorstände 

der  exegetiscli-historiseheii  Abtheiinng  der  PriifiiBgseoiDiiiiMion  fBr  Stndierende 
der  grieehisch-orientalischen  Theologie  in  Czernowitz  der  ordentliche  Professor  an  der 

griechisch-orientalischen  theologischen  Facnltät  der  Universität  in  Czernowitz    Constantin 

Popowitz, 

nun  Mitgliede 

der  CommiAsion  ffir  die  Abhaltung  der  III.  Staatspr&fnng  für  das  landwirt- 
schaftliche Stndinm  an  der  Hochschule  ffir  Bodencnltnr  der  ordentliche  Professor  des 

Straßen-    und  Wasserhaues  an   der  technischen  Hochschule  in  Wien  Regierungsrath  Johann 
Georg  Ritter  von   Sclioen, 

der  Commission  f&r  die  Abhaltung   der  II.  Staatsprfifang  ffir  das   cnitnr- 

technische  Stndinm  an  der  Hochschnle  fBr  Bodencnltnr  der  niederösterreichische  Landes- 
ingenieur Wilhelm  Wodiika, 

der  systematisch-praktischen  Abtheiinng  der  Prftfnngscommission  f&r  Studierende 

der  griechisch-orientalischen  Theologie  in  CiernOWitS    der  Supplent  an  der  griechisch- 
orientalischen  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Basil  ffaina, 

Biim  BesirkSBOhxilinspeotor 

fBr  den  Stadt-  und  Landbezirk  Bo?ereto  der  Bargerschullehrer  in  Trient  und  Bezirks - 
ßchulinspector  für  den  Schulbezirk  Borgo  August  Cogoli, 

nun  provisoriBohen  BeBirkssohulinspeotor 

fBr  die  deutschen  Schulen    des  SchnlbezirkeS  Mistek    der    Director   der    Knaben- 
Bürgerschule  in  Witkowitz  Franz  Hejda  für  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

fBr  die  bShmischen  Schulen  des  Stadtschnlbesirkes  Ungarisch  -  Hradisch  der 

Director  des  böhmischen  Staats-Gymnasiums  in  Ungarisch-Hradisch    Josef  Zahraduik, 
filr  die  restliche  Daner  der  laufenden  Functionsperiode, 

zu  Oonservatoren 

der  Centralcommission  fBr  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 

Denkmale  der  außerordentliche  Professor  an  der  Universität  inWienDr.  Wilhelm  Kubitschek, 
der  Director    der  k.  k.  Fachschule  in  Teplitz  Franz   Laubc    und  Robert  Ritter  von 

Weinzierl  in  Prag, 

zum  BeehntLnga-OfUcial 
der  statistischen  Centralcommission  der  Rechmmgs- Assistent  dieser  Behörde  Wilhelm 

Hanusch, 

unm  Amanuensifl 

an    der    UniversitStsbibliothek    in    Lemberg    der    Praktikant    an    dieser    Bibliothek 
Dr.  Wilhelm  Rolny, 

Eum  Director 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  der  Hauptlchrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  0 1  m  il  t  z,  Bezirksschulinspector  Georg  Schmid, 

snm  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  (Juterrichtssprache  in  Prag  der 

ITauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lcitmeritz  Josef  Nowak  und 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  llbungslohmr  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  P]gcr  Anton  B8hm, 
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siim  proyisoriBolien  Hauptlehrer 

an  der  LehrerinnenbilduDgsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrBnn 

der  Lehrer  an  der  Knaben  -  Bürgerschule    mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in   Trebitsrh 

Franz  Komarek, 

Bnm  provisoriBohen  Übangslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan   der  Burgerschuiiehrer  in  Grasiitz 
Anton  Schöbe, 

zu  wirklichen  Lehrern 

am  Staats -Real-  nnd  Oberfcymnasinm  in  TepIitE  -  SchSnan  die  Professoren  und 

wirklichen  Lehrer  am  Communal-Real-  nnd  Obergymnasium  in  Teplitz-Schönau  £manuel 

Hochreiter,  Anton  Paris,   Anton  Lewy,  Karl  HHUer,   Johann  Stitzenber^er, 

Dr.  Franz  Bndler,  Ca  spar  Wanderlieh,  KudolfKnott,  Anton  Silbemagl,  Dr.  Richard 

Siegmnnd,  Dr.  Josef  Rflffler  nnd  Eduard  Reichelt, 

snm  wirklichen  Lehrer 

an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschnle  in  Tetschen  der  Lehrer  an  der 

Bürgerschule  in  Tetschen  Reinhold  Stflbigcr, 
BOT  Lehrerin 
an  der  Staats- Volksschnle  in  Trient    die  Unterlehrerin    an    dieser   Anstalt    Luise 

Dannesberger. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat    die  Beschlüsse   der    betreffenden  Profeasoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr. -Med.  Heinrich  Matiegka  als  Privatdocent  für  Anthropologie  und 
Demographie, 

des  Dr.  Karl  Chytil  nnd 

des  Dr.  Gottlieb  Matejka,  beider    als  Pri vatdocenten   für  Kunstgeschichte 
des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 

an  der  philosophischen  FacultÄt  der  bfthmischen  Universität  in  Prag,  und 

des  mit  dem  Titel  eines  Professors    bekleideten  Primararztes    im  Landes-Krankenhause  in 
Lemberg  Dr.  Gregor  Zicmbicki  und 

des  Dr.  Victor  Wehr,  beider  als  Privat docenten  für  Chirurgie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Director  der  Mädcben-BUrgerschule  in  Mährisch- Weißkirchen  und  provisorischen 
Bezirkssrhulinspector  für  die  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  Prerati  Alois  Jnng  mit 
der  Inspection  der  deutschen  Schulen  im  Schulbezirke  Mährisch-Weiß- 
kirrhenbetraut, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Görz  Josef  Ivan^id  und  Josef  Wensol, 

die  Professoren  am   Staats-Roal-  und  Obergymnasium  in  Teplitz-Schönau  £manuel 

Hochreiter,  Anton  Paris  und  Anton  Lewy  und 

den  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Czernowitz  Victor  PreliCE 
in    die    VIII.  Rangsriasse    befördert. 
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Goncurs-Attsschreibungeu. 

An  der  k.  k.  techlliflfheil  Hochsehale  in  Rrfinn  gelangen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1897/98  die  Assistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  für  Mineralogie 
und  Geologie,  dann  für  Brückenbau  je  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden 
zur  Besetzung. 

Die  £mennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswUrdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer  50kr. -Stempel- 
marke versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien,  sowie  ihre  bisherige 
Verwendung  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualifications-Bedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  zweite  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

Am  Siaats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  eine  Lehrsteile  für  die  Fachgruppe 
classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  August  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich   in  Linz  einbringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  eine  Lehrstelle  für  Mathematik 
und   Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  feststehenden  Bezüge  verbunden 
sind,  wollen  ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Verwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  b  i  s 
14.  August  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

Am  Staats  -  6ymna8inm  in  Vlllach  ist  für  das  ganze  Schuljahr  1897/98  eine 
Supplentcn stelle  für  classische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  August  d.  J. 
au  die  k,  k.  Gymnasial-Direction  in  Villach  einsenden. 

Falls  sich  kein  geprüfter  Bewerber  meldet,  kann  auch  ein  ungeprüfter  die  Stelle  erhalten. 

Am  n,  deutschen  Staats-Oymnasinm  in  Brfinn  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1897/98  zwei  Supplentenstellen  (mit  voller  normalmäßiger  Lehrverpflichtung)  für 
classische  Philologie  oder  für  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegte 
Gesuche  bis  20.  August  d.  J.  bei  derDirection  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  den  selbstftndi|5^en  slovenischen  Classen  des  Staats-Obergymnasinrns  in  Clili 

kommt  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1897/98  eine  Supplentenstelle   für    die   philolo- 
gischen Fächer  mit  slove nischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  doeumenticrten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J. 
au  die  Directiou  des  Staats-Obcrgymnasiums  in  Cilli  einzusenden. 


CXXVI  Coucurs-AusBchreibuiigen. 

An  dem  oied^-Ssterr.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Hörn  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  die  Lehrstelle,  eventuell  diese  Stelle  als  Supplenteustelle, 
für  Mathematik  und  Physik,  mit  der  Befähigung  fUr  das  ganze  Gymnasium  und  mit 
der  Verpflichtung,  die  Prüfung  aus  Propädeutik  nachzutragen,  zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  nied. -Osten*.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse, 
ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  300  Gulden,  dann  hei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  ftlnfmalige  Gehaltserhöhung  von  ftlnf  zu 
fUnf  Jahren  mit  jährlichen  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  Hir  die 
nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  in  Verbindung  mit  dem  nied.-Östcrr. 
Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870,  besteht  mit  Staats-,  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes-Mittelschule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  dcu 
nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Mit  der  Suppleiiten stelle  ist  ein  monatliches  Lehrhonorar  von   75  Gulden  verbimden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeugnissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigi'u 
Documenten  versehene  Gesuche  bis  21.  August  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim 
n i e d.-ö sterr.  Landesausschusse  in  Wien,  I.,  Herrengasse   1 3,  einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  nnd  Commnnal-Obersymnasmm  in  Hährisch-SehSnberj;  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1897/98 

eine    Supplentenstelle   für    classische  Philologie    oder  fttr  deutsche 

Sprache  als  Hauptfach,  mit  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfach,    nnd 

eine  Supplentenstelle  für  Geschichte    und  Geographie  zur  Besetzung. 

Mit    diesen  Stellen    ist    eine    Substitutionsgebür   vorläufig   von    700  Gulden  jährlich,    vom 

1.  Jänner  1898  angefangen  für  Supplenten  mit  voller  Lehrbefähigung  von   1000  Gulden,  sonst 

von  800  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  wollen  ihre  ordentlich  belegten  Gesuche  bis  Ende 
August  d.  J.  an  die  Gymnasial-Direction  einsenden. 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats -Gymnasien  wurde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom   19.  November  1894,  Z.  21182,   anerkannt. 

An  dem  Commnnal - Gymnasinm  in  Benescban  bei  Prag,  dessen  fünfte  Clause 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eröffnet  wird,  kommen  zwei  wirkliche  Lehrstellea 
für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Erfordert  wird  die  vollkommene  Approbation  nach  den  geltenden  Vorschriften. 

Bewerber,  welche  die  gesetzliche  Befähigung  für  den  Unterricht  in  einem  Nebeufachu 
(Stenographie,  Gesaug  oder  Französisch)  nachweisen  können,   werden  bevorzugt. 

Die  Bezüge  und  sonstigen  Dienstverhältnisse  sind  denen  au  Staats  -  Mittelschulen  voll* 
kommen  gleich. 

Die  Anstalt  hat  das  Öffentlichkeitsrecht;  der  Bestand  der  Reciprocität  mit  den  Stiiats- 
Mittelschulen  wurde  mit  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1897, 
Z.  5421,  anerkannt. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  bei  derDirection  des 
Communal-Gymnasiums  in  Benoschau  einzureichen. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  IIT.  Genieindebezirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn  dc> 

Schuljahres  1897''98  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den 
systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  an  Oberrealschulen  nachweisen« 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu 
richtenden,  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.Augustd.J. 
bei    dem    k.  k.  Landesschulrathe   für  Kiederösterreich    in  Wien    einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Stuts-Bealschnle  mit  italieniseher  Unterrichtsgpracbe  in  Rovereto  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  die  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung  und  über  allfällige  bisherige  Dienstleistung 
versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staatfl-Realsehnle  in  Marbnrn:  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  dentseher  Unterrichtsspraohe  in  Elbogen  ist  for  die 

Dauer  des  Schuljahres  1897/98  eine  Suppl entensteile  für  Mathematik  und  dar- 
stellende Geometrie  mit  subsidiarischer  Yerwendnng  im  Freihandzeichnen  oder  für  Freihand- 
und  geometrisches  Zeichnen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (auch  ungeprüfte)  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche 
bis   15.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einzureichen. 

An  der  deutsclien  Staats  -  Realschnle  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1897/98  eine  dauernde  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  eventuell 
Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Geeignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  umgehend  an  die  Direction  der  Anstalt 
einzusenden. 

An  der  Staats-ObeiTealschnle  mit  deutseber  Unterricbtssprache  in  Rrfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Au  der  Staat«  -  Realsebnle  mit  bSbmificber  Unterrichtsspracbe  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 
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An  der  StaatS-Oberrealsf hole  in  Troppan  gelangen  mit  Beginn  des  Schu\jahreB  1897/98 
zwei  volle  Supplentenstellen,   und  zwar 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  für  Französisch  und  Deutsch  zur  Beseteung. 
Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche  an  die  Direction  der  Staats-Real- 
schule in  Troppau  einsenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

An  der  Landefl-ObeiTf  alschnle  mit  dentseber  Unterrichtsspracb«  in  MSbr.-Ostraii 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  folgende  Supplentenstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar  : 

1.  für  Mathematik  und  Physik  oder  für  darstellende  Geometrie, 

2.  für  Geschichte  und  Geographie,  und 

3.  für  Freihandzeichnen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  bis  zum  1.  Jänner  1898  eine  Substitntionsgebür  jährlicher 
700  Gulden  verbunden,  vom  1.  Jänner  1898  angefangen  wird  bei  geprüften  Kräften  jede  wöchent- 
liche humanistische  Stunde  mit  60  Gulden,  jede  realistische  mit  50  Gulden  und  jede  Froihand- 
Zeichenstunde  mit  40  Gulden  jährlich  remuneriert.  Beigeftlgt  wird,  dass  für  alle  drei  Stellen 
wenigstens  die  uormalmäßige  Stundenzahl  (18,  ftlr  das  Zeichnen  21)  vorhanden  ist,  und  dass 
auch  über  Ansuchen  eventuell  eine  Zulage  von  210  Gulden  jedem  Supplenten  in  Aussicht 
gestellt  ist. 

Die  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Oberrealflcbnle  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Sternberg 

gelangt   mit  Beginn    des  Schu\jahres    1897/98   eine  Lehrstelle  für  französische    und 
englische  Sprache  als  Hauptfächer  zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  bis   1.  Jänner  1898  die  bisherigen  systemmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Von  da  an  wird  der  Stammgehalt  des  definitiven  Lehrers  auf  1400  Gulden  und  die 
3  letzten  Quinquehnalzulagen  auf  je  300  Gulden  erhöht. 

Die  Activitätszulage  von  250  Gulden  und  die  beiden  ersten  Quinquennalzulagen  bleiben 
unverändert. 

Der  provisorisch  angestellte  Lehrer  bezieht  einen  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden  und  die 
Activitätszulage  von  250  Gulden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  OlmfitS  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  Hauptlehrerstelle  für  Geschichte,  Geographie  und  deutsche 
Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäüigcn  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Bewerber  aus  dem  Bereiche  der  Volks-  und  Bürgerschule  haben  im  Gesuche  ihre  evontuelleu 
Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  genau  anzugeben. 

An  der  k.  k.  Stndienbibliotbek  in  Laibaob  gelangt  die  Stelle  des  Bibliothekars 
und  Vorstandes  mit  den  im  §  l  des  Gesetzes  vom  15.  April  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  67, 
festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ordnungsmäßig,  mit  den  Nachweisen  der  Studien-  und  Sprachkenntnisse,  sowie  der  bisherigen 
Verwendung  belegte  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Dienstbehörde  bis  28.  August  d.  J, 
bei  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  StaaÜI-6«)W6rbe8Chale  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  fUrFreihand zeichnen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbe- 
scbnle  in  Bielitz  einzusenden. 


An  der  k.  ond  k.  Marine-Yolks-  und  Bfir/;er8chnle  fdr  HSdchen  in  Pola  gelangt 

mit  1.  November  d.  J.  die  Stelle  einer  Volksschullehrerin  zur  Besetzung. 
Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  der  Genuss  eines  eingerichteten 
competenten  Naturalquartiers  oder  des  demselben  entsprechenden,  tarifmäßigen  Geldäquivalentes, 
gegenwärtig  im  Betrage  von  384  Gulden,  ferner  der  Anspruch  auf  6  Dienstalterszulagen  im  Betrage 
von  je  100  Gulden,  endlich  eines  Subsistenzbeitrages  von  10  Gulden  monatlich,  insolange  der 
Jahresgehalt  800  Gulden  beträgt,  beziehungsweise  von  100  Gulden  jährlich,  wenn  die  Gage 
inclusive  der  Alterszulage  900  Gulden  beträgt,  verbunden.  Nach  Erreichung  des  Gesammtbezuges 
jährlicher  1000  Gulden  entfällt  der  Subsistenzbeitrag.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit 
haben  die  k.  und  k.  Marine-Yolksschullehrerinnen  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefllr 
geltenden  gesetzlichen  Normen.  Bei  der  Pensionsberechnung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung 
zurückgelegte  Jahre  fUr  vier  Dienstjahre  angerechnet. 

Bewerberinnen,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden 
mit  allen  erworbenen  gesetzlichen  Ansprüchen  übernommen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium 
(Marine-Section)  in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und 
k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  bis  10.  September  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen  : 

der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 
der  Heimatschein, 
Studienzeugnisse, 

das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  für  allgemeine  Volksschulen, 

die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit    und  Verwendung    und    das    von    einem 
Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand   der  Bewerberin. 

Die  Bewerberinnen  müssen  auch  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Gesangsunterrichtes 
nachweisen. 

Bewerberinnen,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  nachweisen ,  erhalten 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  tjbersiedlungskosten  der  zu  ernennenden  Bewerberin  von  ihrem  gegenwärtigen  Aufenthalts- 
orte nach  Pola  trägt  das  Marineärar;  auch  wird  der  Betreffenden  ein  entsprechender  Reise- 
vorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  Ssterr.^nogarlschen  Sehnle  fBr  Knaben  nnd  Mftdehen  in  Constantinopel, 
einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ansgestatteten  Privat -Volksschnle,  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1897/98,  d.i.  mit  1.  September  1897  die  Stelle  des  Directors 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  180  Livr.  tqs.  (1620  Gulden  in  Gold)  und  der 
Genuss  einer  freien  unmöblierten  Wohnung  im  Schulgebäude  selbst  und  freie  Heizung  ohne  Anspruch 
aaf  Pension  verbunden. 

Nach  Thätigkeit  der  ersten  drei  Jahre  wird  der  Jahresgehalt  mit  18  Livr.  tqs.  (162  Gulden 
Gold),  nach  weiteren  drei  Jahren  mit  der  gleichen  Summe  und  nach  vollendetem  neunten  Jahre 
mit  24  Livr.  tqs.  (216  Guhien  Gold)  erhöht,  so  dass  der  Maximalgehalt  von  240  Livr.  tqs. 
jährlich  (2160  (Julden  GoldJ  fiir  die  weitere  Dauer  stabil  bleibt. 

K»  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  zu  bleiben. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  mttssen  die  Befähigung  zur  Leitung  einer  deutschsprachigen 
Volksschule  nachweisen.  Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug, 
welche  bereits  als  Leiter  fimgiert  haben  und  die  außer  der  deutschen  noch  einer  anderen  Landes- 
oder  fremden  Sprache  mächtig  sind.  Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  ob  und 
welche  Pensionsansprttche  er  im  Inlande  zu  erheben  eventuell  berechtigt  wäre  und  wie  es  mit 
seiner  Militärpflicht  steht. 

Steht  der  zu  Ernennende  in  öffentlichen  Diensten,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle 
einen  vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Schulbehörde  erbitten,  damit  ihm 
der  jetzige  Posten   und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  250  Franken  in  Gold. 
Einen  Zuschuss  von  150  Franken  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitende  Rnckreise 
erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  die  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt  haben. 

Die  gehörig  docnmentierten ,  au  den  Schulrath  zu  richtenden  Gesuche  um  die  genannte 
Stelle  sind  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  spätestens  20.  August  d.  J.  an  das 
k.   und  k.  österreichisch -ungarische  Consulat  in  Consta  ntinopel    einzusenden. 

Bewerber  mit  nicht  gehörig  docnmentierten  Gesuchen  und  solche,  die  das  Gesuch  zu  spät 
oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben  unberücksichtigt. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Stadtpfarrer  in  Wels  Josef  FlotjEinger  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammenschule  in  Prag  und  Privatdocenten  an  der 
böhmischen  Universität  daselbst  Dr.  Wenzel  RubeSka  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
den  Spiritual  des  Clerical- Seminars  in  Laibach  Josef  Erk6r  zum  Domherrn  landes- 
fUrstlicher  Stiftung  bei  dem  Eathedralcapitel  dortselbst  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Dolac  Jakob  Bauid  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels 
in  Spalato  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Juli  d.  J. 
die  Einreihung  des  A(\juncten  der  Centralanstalt  fllr  Meteorologie  und  Erdmagnetismus 
Dr.  Stanislaus  KostliTy  ad  personam  in  die  VII.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Mitgliede 
der  k.  k.  wissenschaftlichen  Prfifiingseommission  fttr  das  Lehramt  an  tfymnasien 
nnd  Realsohnlen  in  Wien  nnd  snm  Facbexaminator  fBr  Hathematik  der  ordentliche 

Professor   an    der   technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Moriz  A1I<5;    im  übrigen  wurde  die 
Prüfungscommission  in  ihrer  dormaligon  Zusammensetzung  für  das  Studieiyahr  1897/98  bestätigt, 


CXXXn  Personalnachrichten. 

sum  Mitgliede 

der  rechtshistorischen  Staatsprflfangseommissioii  in  Wien  der  ordentliche  Professor 

des  österreichischen  Civilrechtes  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Freiherr  von  Scheji 

der  Prfifnngscommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bttrgerflehnlen  in  Prag  für 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Bartholomäus  Cihai^i 

SU  Mitgliedern 

der  k.  k.  Prflfnngscommisaion  ffir  das  Lebramt  der  Mnaik  an  Mittelselinlen  nnd 

Lehrerbildungsanstalten  in  Wien   für  die  restliche  Dauer   der  laufenden  Functionsperiode, 
das  ist  bis  zum  Ende  des  Schuljahres  1897/98,  und  zwar 

anm  Facbexaminator  ffir  das  Orgelspiel  in  Verbindung  mit  Harmonielebre  der 

Professor  am  Wiener  Conservatorium  Josef  Yoekner  und 

ffir  Harmonielebre    der   Professor  an   der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt    in   Wien 

Rudolf  Weinwnrm, 

sum  Adjuneten 

am  cbemiseben  Laboratorinm  der  dentscben  Universitit  in  Prag  der  Assistent 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Johannes  Leopold  Meyer, 

sum  Beligionslehrer 
an  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Teseben  der  Religionslehrer  an  der  öffentlichen 
Knaben-Volksschule  in  Bielitz  Eduard  Wascbitza, 

Bum  grieohiBoh-katholisohen  Beligionslehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sambor  der  Hilfslehrer  für  den  griechisch-katholischen 
Religionsunterricht  an  dieser  Anstalt  Michael  Ortj^Skl, 

lum  Lehrer 
an  der  Staats-Yolkssobnle  für  Knaben  in  Pola  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Gapodistria  Franz  Hakowetz, 

sum  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  Facbscbnle  fflr  Glasindustrie  in  Haida  in  der  Eigenschaft  eines  Staats- 
beamten der  X.  Rangsclasse  der  vertragsmäßig  bestellte  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Friedrich 

Oppitz, 

zur  Kindergärtnerin 

an  dem  Kindergarten  der  Staats-Volksscbnle  fBr  Knaben  nnd  MSdcben  in  Trient 

mit  dem  Range  und  den   Bezügen  einer  Übungsschullehrerin  daselbst  die  Aushilfskinder^rtnerin 
an  dem  Kindergarten  dieser  Anstalt  Anna  ElsSsser. 


Personalnachrichten.  —  Goncurs- Ausschreibungen.  CXXXIII 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse    der   betreffenden    Professoren- 
Colleginms 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Hugo  Winterstoiner  als  Privatdocent  für  Augenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Anton  Meli  als  Privatdocent  für  österreichische  Geschichte  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  steirischen  Landesgeschichte 

an  der  philosophischen  Facultät  dez  Universität  in  Graz  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnöw  dem  Professor  am 
Staat  8- Gymnasium  in  S  am  bor  Franz  NoWOfliolski  und 

der  Eindergärtnerin  an  dem  Kindergarten  der  Staats- Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in 
Trient  Sophie  Hüter  den  Rang  und  die  Bezüge  einer  Übuugsschullehrerin 
verliehen, 

als  Leiter  der  neu  errichteten  Fachschule  für  Korbflechterei  in 
M  e  1  n  i  k  den  Friedrich  Andr  und 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Freudenthal 
den  provisorischen  Assistenten  an  der  genannten  Fachschule  Josef  Kleinwächter  aus  Reichen- 
berg bestellt. 


Goncurs-Ausschrelbuiigen. 

Am  StaatS-OymilMilim  in  Klagenfart  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  volle  Supplcntenstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zur 
Besetzung,  wobei  die  Lehrbeföhigung  für  das  Turnen  wünschenswert,  doch  nicht  unbedingt 
nothwendig  ist. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  an  die 
k.  k.  Gymnasial-Direction  in  Klagenfurt  einsenden. 

An  dem  deiltsctaeil  Staats-GymnasillID  in  Bndweis    kommen    mit  Beginn   des  Schul- 
jahres 1897/98  eine,  eventuell  zwei  Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  Stelle  für  classische  Philologie  und 
eine  Stelle  für  Naturwissenschaften. 

Am   Staats -Obergymnasinm  mit  bShmischer  ünterrichtsspraclie   in   Kremsier 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  zwei,  eventuell    auch  mehrere  Supplenten- 
stellen für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  Ausweise  über  Alter,  zurückgelegte  Studien  und 
eventuell  über  abgelegte  Prüfungen  und  ihre  bisherige  Wirksamkeit  der  Direction  der 
genannten  Anstalt  übersenden. 
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Concnrs-Ausschroibnngeii. 


Am  MtMt«-OyiUiitMM    il   Trop^A«  gelMigeu  mit  Beginn   des    Schuljahres    1897/98 
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tU»>ÄW^>w»    ^n^«ht«»U    Ätu^h    wn|s^prtt(W,     h^ben     ihre    Gesuche    s&mmt    den    erfordnüchen 
)^%'U'$^n  l^in  ^1.   Auirnt^t  d.  J.  »n  die  Direction  des  Gynntsinas 
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Concurs-Aasschreibnngen.  CXXXV 

An  der  Sfaatg-OberrealieliQle  mit  dentseher  Untorriebtsspfaehe  in  BrSnn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  oder  für  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  bis  1.  September  d.  J.  bei  der  Direction    der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  PriTat-RealflChnle  zu  GSding  werben  anfangs  des  nächsten  Schu^'ahres  1897/98 
drei  wirkliche  Lehrer  aufgenommen  und  zwar: 

1)  für  die  französische  Sprache  nebst  der  böhmischen  und  deutschen, 

2)  für  die  Physik  und  Chemie  mit  Nebengegenständen  und 

3)  für  das  Zeichnen. 

Die  Bezüge  sind  in  derselben  Höhe,  wie  an  den  Staatsanstalten  bemessen. 
Die  ordnungsmäßig  begründeten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  in   der  Kanzlei 
der  Üstfednl  Matice  Skolski  y  Praze,  Ferdinandova  tHda  33,  einzureichen. 

An  der  bSliniischeii  k.  k.  Lehrerinneiibildüngsaiistalt  Id  Prag  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  eine  Übungsschullehrerinstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerberinnen  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben 
haben,  ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch 
erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Au  der  blbmischeii  k.  k.  LebrerinnenbildiiDgsanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  eine  Kindergärtnerinstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerberinnen  bevorzugt,  welche 
zugleich  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  nachweisen.  Die  definitiv  angestellte  Kindergärtnerin 
ist  bezüglich  der  Rechte  und  Pflichten  den  Lehrern  der  Übungsschule  gleichgestellt. 

Die  Bewerberinnen  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben 
haben,  ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch 
erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe   für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


ex  XXVI  Concurs- Ausschreibungen. 

An  den  steatKchen  kSkeren  HUekensehiileii  in  Sarajevo  und  Mostar  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1897/98  je  eine  Turnlehrerinnenstelle  zu  besetzen,  mit 
welchen  ein  Jahresgehalt  lon  500  Gulden  nebst  150  Gulden  Zulage  und  180  Gulden  Quartier- 
geld, femer  der  Anspruch  auf  Decennalzulagen  von  100  Gulden  nach  je  zehn  in  definitiver 
Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  verbunden  ist. 

Die  Verleihung  dieser  Stelle  erfolgt  vorläufig  provisorisch,  und  zwar  mit  der  Anssiclit  auf 
definitive  Übernahme  in  den  bosnisch -hercegovinisahen  Schuldienst  nach  angemessener  Frist  im 
Falle  zufriedenstellender  Berufsthätigkeit  und*  entsprechenden  Verhaltens. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen,  welche  österreichische  oder  ungarische  Staats-,  oder  bosnisch- 
hercegovinische  Landesangehörige  und  der  bosnischen  (serbischen  oder  kroatischen)  oder  wenigstens 
sonst  einer  slavischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  kundig  sein  mUssen,  haben  den  formellen 
Befähigungsnachweis  für  den  oben  bezeichneten  Unterrichtszweig  zu  erbringen. 

Bei  gleicher  Qualification  für  den  Turnunterricht  werden  jene  Bewerberinnen  den  Vorzug  haben, 
welche  den  Nachweis  erbringen,  dass  sie  auch  für  die  Ertheilung  des  Gesangunterrichtes  befähigt  sind. 

Die  im  vorstehenden  Sinne  instruierten  Competenzgesuche  sind  bis  1.  September  d.  J. 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebttr  von  40  kr. ;  die  Beilagen  sind  in 
nachstehender  Weise  auch  mit  bosnisch-hercegovinischen  Stempelmarken  zu  versehen ;  Heimatschein, 
Tauf-  (Geburts-)  schein,  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  das  Maturitätszeugnis  und  Absolutoriam 
mit  je  10  kr.,  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staatsprüfungszeugnisse  mit  je  1  fl., 
Verwendnngszeugnisse,  ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  fl.,  sonstige  Zeugnisse  mit 
40  kr.,  Semestralzeugnisse  mit  je  10  kr. 

In  Ermanglung  bosnischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  beizuschließen. 

An  der  devtscheii  Staats-Yolksflchnle  fllr  Knaben  in  Triest  gelangt  mit  Beginn 

des  Schu^'ahres  1897/98  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Range  und  den  Bezügen 
eines  Übungsschulunterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  ordentlichen  Dienst- 
wege bis  20.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienst- 
zeit behufs  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  seitens  jener  Bewerber,  welche  im  öffentlichen 
Volksschuldienste  stehen,  sind  in  den  betreffenden  Gesuchen  genau  anzugeben. 

An  der  dentflClien  Staats- VoIkSSehnle  in  Triest  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrer-,  eventuell  ünterlehrerstelle,  mit  den  Rechten  und  Bezügen  eines  Übungs- 
schullehrers, beziehungsweise  Übungsschulunterlehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  mit  dem  Lehrbefahigungs- 
zeugnisse  und  dem  Nachweise  Über  Alter  und  physische  Diensttauglichkeit  belegten  Gesuche, 
falls  sie  im  Öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  6.  Sep- 
tember d.  J.  bei  der  k.  k.   Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

DJ),  und  in  welchem  Umfange  die  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachte  Dienstzeit  (bei 
der  Lehrstelle)  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einzurechnen  ist,  wird  die 
Entscheidung    über    diesbezüglich    etwa  erhobene    Ansprüche  bei  der  Ernennung  selbst  erfolgen. 


CXXXVII 


Die  nachbenannten 

„Slavisclien  Eirclieiibüclier  des  grieclüscli-orientalisclieii  Bitus", 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien 

(Lt  SohwarsenbergstraBe  7), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
vorräthig   und  können   bei   derselben   gegen  Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

SiAHrMioN  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—   —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpkAi^Hs  (Triodion), 

flHA^A^ri^Hm  (Anthologien), 

Okt^mX^  I*  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
»       II.  A.  (      „      II.      „    ), 

IIiNTHKocT4ps  (Pentikostar), 

GAi)KfBNNU  (Sluiebnik), 

T0IBHHKS  (Trebnik) 

*^4cecA0Bs  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien^  ohne  Schließen 

♦ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen 

♦ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^frjATHpa  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen .    .    . 

« in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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ex  XXVI  Concurs- Ausschreibungen. 

An  den  staatlioheii  hShereii  Hidebenscbnleii  in  Sarajevo  und  Mostar  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1897/98  je  eine  Turnlehrerinnenstelle  zu  besetzen,  mit 
welchen  ein  Jahresgehalt  ^on  500  Gulden  nebst  150  Gulden  Zulage  und  180  Gulden  Quartier- 
geld,  femer  der  Anspnich  auf  Decennalzulagen  von  100  Gulden  nach  je  zehn  in  definitirer 
Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  verbunden  ist. 

Die  Verleihung  dieser  Stelle  erfolgt  Yorläufig  provisorisch,  und  zwar  mit  der  Aussicht  auf 
definitive  Übernahme  in  den  bosnisch -hercegovinisahen  Schuldienst  nach  angemessener  Frist  im 
Falle  zufriedenstellender  Berufsthätigkeit  und*  entsprechenden  Verhaltens. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen,  welche  österreichische  oder  ungarische  Staats-,  oder  bosnisch- 
hercegovinische  Landesangehörige  und  der  bosnischen  (serbischen  oder  kroatischen)  oder  wenigstens 
sonst  einer  slavischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift;  kundig  sein  müssen,  haben  den  formellen 
Befähigungsnachweis  für  den  oben  bezeichneten  ünterrichtszweig  zu  erbringen. 

Bei  gleicher  Qualification  ftlr  den  Turnunterricht  werden  jene  Bewerberinnen  den  Vorzug  haben, 
welche  den  Nachweis  erbringen,  das»  sie  auch  für  die  Ertheilung  des  Gesangunterrichtes  befähigt  sind. 

Die  im  vorstehenden  Sinne  instruierten  Competenzgesuche  sind  bis  1.  September  d.  J. 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  AQ  kr. ;  die  Beilagen  sind  in 
nachstehender  Weise  auch  mit  bosnisch -hercegovinischen  Stempelmarken  zu  versehen ;  Heimatschein, 
Tauf-  (Geburts-)  schein,  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  das  Maturitätszeugnis  und  Absolutorium 
mit  je  10  kr.,  Lehrbef&higungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staatsprüfungszeugnisse  mit  je  1  fl., 
Verwendungszeugnisse,  ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  fl.,  sonstige  Zeugnisse  mit 
40  kr.,  Semestralzeugnisse  mit  je  10  kr. 

In  Ermanglung  bosnischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  beiznschließen. 

An  der  devtsoheii  Staats-Yolksscbule  fBr  Knaben  in  Triest  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1897/98  eine  ünterlehr erstelle  mit  dem  Hange  und  den  Bezügen 
eines  Übungsschulunterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  ordentlichen  Dienst- 
wege bis  20.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienst- 
zeit behufs  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  seitens  jener  Bewerber,  welche  im  Öffentlichen 
Volksschuldienste  stehen,  sind  in  den  betreffenden  Gesuchen  genau  anzugeben. 

An  der  dentflfben  Staats- VolkSSehnle  in  Triest  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrer-,  eventuell  Ünterlehrerstelle,  mit  den  Rechten  und  Bezügen  eines  Übungs- 
schullehrers, beziehungsweise  Übungsschulunterlehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  mit  dem  Lehrbefähigungs- 
zeugnisse  und  dem  Nachweise  über  Alter  und  physische  Diensttauglichkeit  belegten  Gesuche, 
falls  sie  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Sclnilbehörde  bis  6.  Sep- 
tember d.  J.  bei  der  k.  k.   Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

ßh  und  in  welchem  Umfange  die  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachte  Dienstzeit  (bei 
der  Lehrstelle)  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einzurechnen  ist,  wird  die 
Entscheidung   Über    diesbezüglich    etwa  erhobene    Ansprüche  bei  der  Ernennung  selbst  erfolgen. 


CXXXVII 


Die  nachbenannten 

„Slavisclien  Zirchenbüclier  des  griechiscli-orieiitalisclieii  Bitus", 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien 

(Lt  Sohwarsenbergstrafie  7), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
vorräthig  und  können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision. im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


i2  S  o 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6BAHriiiioN  (Evangelien),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—   —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpifAi^NE  (Triodion), 

ÜHAOAertoNs  (Anthologien), 

Okt^hX«  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
„       II.  A.  (      „      II.      ,    ), 

IlfHTHMCTipx  (Pentikostar), 

GASNCiBNHn  (Sluiebnik), 

TpiiHNKK  (Trebnik) 

^^AC^Ciiou  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen 

^ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  •    .    . 

^fTiATupa  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

^ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

^ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Preis  pr.  Sttfck 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


s 
® 


ä  ."ä  '3  -^  'S  ö 

wa-SiSSg 

»Ö    ©    g    ®    <D  .S  Ä 
•^  leS  «s  ^   ©  2  W 


TpioAlOHft  (Triodion), 
flHAOAorioHft  (Anthologien), 
Oktonxii  I.  A«  (Oktoich  I.  Theil), 

n  U-   A-    (         ,         II.        ,      ), 

IlfiiTHK^cTips  (Pentikostar), 
GaUskibnhks  (Sluiebnik), 
TpiBHHKft  (Trebnik) 

^ACOCAOBft  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Mannorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

frjATHpB  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

^roskomidiar 

BAAroA^pcTBfNHoe  KB  VfJ^  ErS  moajnU  coBipuiiiMoe  ah) 
Poxca^nU  (8  flirrScTA)  A  tisohmjnU  (kb.  OinTJMBpia)  erw 
iMni piropcKAP«  fi  KpiAf bcko  -  a  nocriAimcKarw  bi ahmi ctba 
^piHii-IwrH4iA  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V8  Bog.  4® 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 
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CXXXIX 
Jahrgang  1897.  Stack  XYII. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

fllr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Coltus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  August  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität 
in  Graz  Hofrathe  Dr.  Ferdinand  Bischoff  anlässlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  mit  seiner  vieljährigen 
verdienstlichen  akademischen  Wirksamkeit  bekannt  gegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  dass  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleidete 
Centraldirector  der  k.  k.  Schulbücher- Verläge  Franz  Soklje  ad  personam  in  die  V.  Rangs- 
classe  eingereiht  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31 .  Juli  d.  J. 
den  Militärpfarrer  in  Innsbruck  Franz  Pollak  zum  Ehrendomherrn  bei  demKatho- 
dralcapitel  der  Diöcese  Lavant  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  August  d«  J. 
den  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Triest  Dr.  Franz  Swida  zum  Landesschul- 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
zu  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  für  Ob  er  Österreich  fiir  die  nächste  drei- 
jährige Functionspcriode  den  Domdechant  des  Linz  er  Domcapitels  Robert  Kurzwernhart, 
den  Domcapitular  dieses  Domcapitels  Josef  Schwarz,  den  Superintendenten  und  evangelischen 
Pfarrer  in  Wallern  Jakob  Ernst  Kocb,  den  Rabbiner  der  israelitischen  Cultusgcmeinde  in 
Linz-Urfahr  Moriz  FriedsiAIl,  femer  den  Director  der  Oberrealschule  in  Linz  Rudolf 
Pindtner  und  den  Director  der  dortigen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Dr.  Wilhelm 
Zeitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CXXXVIII 


Gewöhnliche  Ausgabe. 


iS  a-l  ^  S  1  fl 

>^  n  o  Q)  SS  fl  Q^ 

•^  I0S  -s  ^  »  2  ^ 
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TploAi^Nft  (Triodion), 
flNAOiiorioNft  (Anthologion), 
Oktonx«  I-  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

n       M.  A.  (      ,      IL      .    ), 
IIfNTHK0CT4pft  (Pentikostar), 
GA99KfBNHKs  (Sluieboik), 
TpiBHMKs  (Trebnik) 

7icocAOBft  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

f^4iiTNpB  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

^roskomidiar 

BA4roA^pcTBfHHe6  KB  Ta^^  ErH  moaIhIi  coBipiuiiMoe  ah) 
po}KA<HiA  (8  ÜYvicrä)  A  tisonminU  (kb.  OfnTfMBpia)  irw 
iMni piT0pcK4ro  fi  Kpiiif BCKo  -  a  nocriiiiMiCKarw  bi ahmictba 
4»piHii-IwrH^a  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V8  Bog.  4® 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 
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CXXXIX 
Jahrgang  1897.  Stack  XYII. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


Personaliiachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  August  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geniht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität 
in  Graz  Hofrathe  Dr.  Ferdinand  Bischoff  anlässlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden 
Knhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  mit  seiner  vieljährigen 
verdienstlichen  akademischen  Wirksamkeit  bekannt  gegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  dass  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleidete 
Centraldirector  der  k.  k.  Schulbücher- Verläge  Franz  Suklje  ad  personam  in  die  V.  Rangs- 
classe  eingereiht  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
den  Militärpfarrer  in  Innsbruck  Franz  Pollak  zum  Ehrendomherrn  bei  demKathe- 
dralcapitel  der  Diöcese  Lavant  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  August  d,  J. 
den  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Triest  Dr.  Franz  Swida  zum  Landesschul- 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
zu  Mitgliedern  des  Laudesschulrathes  fUr  Oberösterreich  fiir  die  nächste  drei- 
jährige Funrtionsperiode  den  Domdechant  des  Linz  er  Domcapitels  Robert  Kurzwemhart, 
den  Domcapitular  dieses  Domcapitels  Josef  Schwarz,  den  Superintendenten  und  evangelischen 
Pfarrer  in  Wallern  Jakob  Ernst  Kocb,  den  Rabbiner  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in 
Linz-Urfahr  Moriz  Friedman,  ferner  den  Director  der  Oberrealschule  in  Linz  Rudolf 
Findtner  und  den  Dirertor  der  dortigen  Lehrer-  und  Lehrrrinnen-Bildungsanstalt  Dr.  Wilhelm 
Zenz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CXXXX  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d«  J. 
den  Supplenten  an  der  theologischen  Facultät  in  S  alzburg,  Weltpriester  Dr.  Simon  Widaiier 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Fundamental-Theologie  und  christ- 
lichen Philosophie  an  dieser  Facultät  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  August  d  J. 
den  Privatdocenten  und  A^uncten  am  I.  chemischen  Laboratorium  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Josef  Hersig  zum  außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  bezeich- 
neten Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  August  d.  J. 
die  außerordentlichen  Professoren  Dr.  Ernst  Freiherr  von  Sobwind  und  Dr.  Alfred 
von  Hftlban  zu  ordentlichen  Professoren  des  deutschen  Rechtes  und  der 
österreichischen  Reichsgeschichte,  und  zwar  denErsteren  an  der  Universität 
in  Innsbruck,  den  Letzteren  an  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Karl  ZdÜDka  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Zoologie  an  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

Bum  BeBlrksBohtilixiBpeotor 

fBr  den  Schnlbecirk  Snezawa  in  der  Bukowina  der  Oberlehrer  der  Knaben- Volks- 
schule in  Suczawa  Karl  Kuosynski, 

BU  Mitgliedern 

der  Prfifbngsoommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realseknlen  mit 

bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  die  ordentlichen  Professoren  an  der  k.  k.  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Bohuslav  Branner  und  Dr.  Bohuslav  Raj^nan  und  den  außer- 
ordentlichen Professor  an  dieser  Universität  Dr.  Josef  Velenovsk]^,  und  zwar  die  Erst- 
genannten alsExaminatoren  fürChemie,  den  Letztgenannten  als  Examinator 
filr  Botanik;  im  Übrigen  aber  die  genannte  Commission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
auf  die  Dauer  des  Studieig ahres   1897/98  bestätigt; 

der  Commission  Bur  Abhaltung    der  IL  Staatspr&fnng    ans  dem  chemisch- 
technischen Fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Fabrikant  Dr.  Emil 

Medinger  in  Wien  und  der  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleidete  Privat- 
docent  an  dieser  Hochschule  Dr.  Wilhelm  Suida, 

8ti  Adjunoten 

am  k.  k.  technologischen  Sewerbe-Mnsenm  in  Wien  in  der  Eigenschaft  von  Staats- 
beamten die  Adjuncten  an  der  genannten  Anstalt  Hudolf  Abendroth  und  Karl  Reich| 

BTun  Direotor 

der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal  der 

Director  der  Staats -Realschule  in  Leitmeritz  Karl  Wlhlidalf 


t'ersonalnaciirichteti.  CXXäXI 

stun  Direotor 
der  Staats-Realsehnle  in  Leitmeritz  der  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz 

Julius  Biberle, 

der  Staats  -  Realschule  in  Rakonitz  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  den 
Königlichen  Weinbergen  Franz  Wurm, 

zum  deflnitiTezi  Leiter  und  Lehrer 

an  der  Yorbereitnngselasse  fnr  Mittelschnlen  in  Proseeco  der  provisorische  Leiter 

und  Lehrer  an  dieser  Yorbereitungsclasse  Johann  Nekermanu, 
zum  römlBoh-katholisehen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildongsanstalt  mit  dentscber  ünterricbtssprache  in  Prag  der 

römisch-katholische  Beligionslehrer  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  Josef  Haner,. 

zum  HaupÜehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Supplent  an  der  griech. -orientalischen 
Oberrealschule  in  Czernowitz  Victor  Olinsobi, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno  der  provisorische  Lehrer  an  der  Landes- 
Ackerbauschule  in  Kobiernice  Franz  DfbrOWSki, 

zu  Übungssohullehrern 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  V  i  n  c  e  n  z 
Skotnieki   und    der  Lehrer   an  der  fUnfclassigen  Volksschule  in  Sadowa-wisznia    Peter 

Bndzinski, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  provisorische  Oberlehrer  an  der  Volksschule 
in  Jaroslau  Sylvester  Witoszynski  und  der  provisorische  Oberlehrer  an  der  Volksschule 
in  Grödek  Wladimir  Wolanski, 

zum  definitiven  TJnterlehrer-Präfeoten 

am  k.  k.  Taubstummen-Institute  in  Wien  der  provisonsche  Unterlehrer  -  Präfect  an 
diesem  Institute  Johann  Silberbauer. 


Der  Minister  filr  Cultus  und  Unterricht  bat  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  8.  Juni  1892 
(R.-G.-Bl.  Nr.  92)  in  Galizien  ernannt: 

a)  zu  definitiven  Bezirksschulinspeetoren  in  der  IX.  Rangseiasse  : 

den  provisorischen  Bezirksschulinspector  in  den  Schulbezirken  Gorlice-Gryb6w  Johann 
Giejka  fiir  dieselben  Schulbezirke  mit  dem  Amtssitze  in  Gorlice; 

den  provisorischen  Bezirksschulinspector  in  den  Schulbezirken  Buczacz-Czortköw 
Alexander  Jauicki  filr  den  Schulbezirk  Buczacz  unter  gleichzeitiger  Enthebung  desselben 
von  der  Inspection  der  Schulen  in  dem  Schulbezirke  Czortköw; 

b)  zu  provisorischen  Bezirksschulinspeetoren  in  der  IX.  Rangsclasse: 

den  Oberlehrer  an  der  sechsclassigen  Knaben-Volksschule  in  Trembowla  Bronislaus 
KrukiewicZ  filr  den  Schulbezirk  Czortköw; 

den  Oberlehrer  an  der  sechsclassigen  Knaben- Volksschule  in  Buczacz  Josef  Skowronski 
für  den  Schulbezirk  Kamionka  strumifowa; 

den  Oberlehrer  an  der  fünfdassigen  Volksschule  in  Kolaczyce  Johann  Ujwary  für 
den  Schulljpzirk  Pilzno  unter  gleichzeitiger  Knthebung  des  bisherigen  Bozirkssrhulinspectors 
Ladislaus  Lech  von  der  Inspection  der  Schulen  in  diesem  Schulbezirke. 
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Der  Minister  für  Ciiltus  und  Unterricht  hat  211  Mitgli6d6ni  der  unter  dem  Directorate 
des    Regierungsrathes    und    ordentlichen   Professors    an   der   technischen    Hochschule   in  Wien 

Dr.  Leander  Ditscbeiner  stehenden  Pr&fiingscominissioii  ffir  das  Lehramt  des  Freiliand- 

zeichnens  an  Mittelschnlen  in  Wien  in  der  Eigenschaft    als   Fachexaminatoren    fiir 
die  Schuljahre  1897/98  und   1898/99  ernannt: 

für  das  flgnrale  Zeichnen :  den  ordentlichen  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien  August  Eisenmenger, 

für  Knnstgeschichte  nnd  Stillehre :  den  Vicedlrector  des  österreichischen  Museums  Tür 
Kunst  und  Industrie  in  Wien  Dr.  Eduard  Leisching, 

für  Anatomie  des  menschlichen  KSrpers :  den  Regiemngsrath  und  außerordentlichen 
Professor  an  der  Universität  und  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Dr.  Anton 
Ritter  von  Frisch, 

fOr  Modellieren:  den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in 
Wien  Rudolf  Wcyr, 

ffir  ornamentales  Zeichnen:  den  Hofrath  und  Director  der  Kunstgewerbeschnle  des 
(isterreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Josef  Ritter  von  Storck  und 
den  Regienmgsrath  und  Director  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke 
Camillo  Sitte, 

ffir  Projectionslehre  nnd  allgemeine  pSdagogiseh-didaktische  Fragen :  den  Director 

der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  Karl  Klcklcr,  endlich 

ffir  die  Cnterrichtssprachen :  den  Hofrath  und  ordentlichen  Professor  an  der  Universität 
in  Wien  Dr.  Vatroslav  Jagid ,  den  Regierungsrath  Dr.  Alois  Egger  Ritter  von 
M  ö  1 1  w  a  1  d  und  den  ehemaligen  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  und  Privatdocenten 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Philipp  Zamboni« 


Der  Minister   für    Cultus  und  Unterricht   hat   für    die  Schuljahre   1897/98  und   1898/99 

die  Nach  benannten  KQ  Mitgliedern  der  Prfifangscommission  für  das  Lehramt  an 
höheren  Handelsschnlen  in  Wien  ernannt: 

ffir  kanfmSnnische  nnd  politische  Arithmetik :  den  k.  k.  Regierungsrath  und  Director 
der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Rudolf  Sonndorfer  und  den  Professor  an  der  Wiener 
Handelsakademie  Adrian  Schnster, 

fBr  Handelsgeographie  nnd  Geschichte :  den  k.  k.  Regierungsrath,  Inspertor  für  den 
rommerciellen  Unterricht  und  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Karl   Zchdcn, 

ffir  kanfmSnnische  Correspondenz  nnd  Bnchf&hrnng  den  Professor  und  Direktor  der 

vormals  P a t z e  1  t'schen  Privat- Handelsschule,    kaiserlichen    Rath    Franz  Glaaser,    sowie    die 
Professoren  der  Wiener  Handelsakademie  Anton  Kleibel  und  R u d o  1  f  Schillert  und 

ffir  die  Unterrichtssprache :  den  k.  k.  Regierungsrath  und  Director  des  k.  k.  TheresiaBisrhf*n 
({ymnasinnis  a.   D.  Dr.   Alois  Egger  Ritter  von  Möllwald, 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studiei^jahre  1897/98  nach  Maßgabe  der  medicillischeil  Rlgorosen-Ordnnilg 
vom  15.  April  1872  (R.-G.-Bl.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nachbenannte 
Functionäre  ernannt,   und  zwar: 

L  an  der  UniyersitSt  in  Wien: 

zn  BegierungsoominisBären 

den  Sanitätsreferenten  im  Ministerium  des  Innern,  Ministerialrath  Dr.  Emanuel  Ritter 
Knsy  von  Dübrav, 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Karajan  und 

die  Sectionsräthe  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 

niing  ; 

211  CoSxaminatoren  beim  ü.  medioinisohen  Rigorosmn 

die  ordentlichen  Universitätsprofessoren,  Hofrath  Dr.  Hermann  Freiherrn  von 
Widerhofer  und  Dr.  Julius  WagneP  von  Jauregg  und 

zu  deren  Stellvertretern 

den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Max  Gmbcr,  beziehungsweise  den  titul.  ordent- 
lichen üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Stoerk^ 

SU  Co@xaxninatoren  beim  m.  medicinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Isidor  Ncnmasn  und 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Weinleehner  und 

zu  deren  Stellvertretern 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor  D  r.  M  o  r  i  z  Kaposi,  beziehungsweise  den  außerordent- 
lichen Universitätsprofessor  Dr.  Johann  HoffflOkl ; 

IL  an  der  deutschen  Universität  in  Prag: 

zum  BegieningBoommiBsär 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor  i.  P.  Hofrath  Dr.  Josef  Ritter  von  Maschka  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Yincenz  Brechler  Ritter  von  Troskowitz  und 
im  Falle  seiner  dienstlichen  Verhinderung  den  Oberbezirksarzt  Dr.  Friedrich  Wenisch; 

zum  CoSxaminator  beim  II.  medieinischen  Rigorosum 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Alois  Epstein  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Hneppe; 

Btun  CoSzaminator  beim  m.  medicinisohen  Higorosum 

den  titul.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanfal  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick; 
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ni.  an  der  bSbmischen  Universittt  in  Prag: 

« 

lum  RegierangBOommiBBär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

7.11  dessen  Stellvertreter 

den    Landes  -  Sanitätsinspector   Dr.  Vincenz  Slavik   und    im  Falle    seiner    dienstlichen 
Verhinderung  den  Oberbezirksarzt,  titul.  SanitÄtsinspectör  Dr.  Franz  PIzik; 

Bum  OoSzaminator  beim  IL  medioiniBohen  Rigorosum 
den  außerordentlichen  üniversitfttsprofessor  Dr.  Gustav  Kabrliel  und 

KU  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Theodor  Nenrentter ; 

Bom  OoSxaminator  beim  m.  medioinisohen  Rigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Victor  JanOTSky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  und  Director  der  Landes-Gebftr-  und  Findelanstalt 
Dr.  Karl  Scbwisg; 

IV.  an  der  üniTersität  in  6raz: 

Bum  Regierangsoommisaär 

den  LandeS'Sanit&tsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Sebnedlts  und 

XU  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Ludwig   Possek   und  ftlr  den  Fall  seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntscbera  Ritter  von  Aichbergcn; 

BU  Co6xaminatoren  beim  n.  mediciniaohen  Rigorosxun 

die    ordeutlichcn    üniversitätsprofessoren  Dr.  Theodor   Esd^rich  und    Dr.  Gabriel 

Anton ; 

BU  Coteaminatoren  beim  m.  medioiniachen  Rigorosum 

don  titul.   ordentlirheu   rniver^itätspn>fcssor  I>r.   Adolf  Jarisrb  und 

dio  außtTur\icutIichen  UniversitHtsprofessoren  Dr.  Johann  Habf Pfliann  und  Dr.  Wilhelm 

Praui^niti ; 

V.  an  df r  ünlTersitit  in  Innsbruck : 

Bum  Regieruugscommissär 

den   LaEde«-^Än:taft>referenten,  Statthaltereirath   Dr.  Ferdinand  Sanier  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
dou   Sacitärs-Condpisten  Dr.   Friedrich   Sander ^ 

BU  Coexaminatoren  beim  IL  mediciniachen  Rigorosum 

die  aui5«?r'^r'i-ctl:;b«:n   rniveniiMr>pr<MV>joren   Dr.  Karl  Majer  und   Dr.  Jobana  Lta$; 

BU  Coexaminatoren  beim  HL  mediciniBchen  Rigorosum 

die    außen^rd-ectlicfcen    rniver>>ätsproft>soren    Dr.    Wladimir    von  Llkasi^wifS    unc 

i>r.  Georg  Jnffn^r; 
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YL  an  der  üniTersität  in  Krakan: 
nun  Begiernngsoommissär 
den  Bezirksarzt  Dr.  Gnstay  Biolanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Director   des    St.  Lazarus  -  Spitales   und   titul.   außerordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  StanislauB  PoniUo; 

zum  OoSxamlnator  beim  ü.  medioinlBchen  Bigorosiim 

den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Yalerian  JaWOrski  und 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  praktischen  Arzt  Dr.  August  Kwasnickii 

Bitm  OoSxaminator  beim  m.  mediciniflchen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Przemyslaus  Pienifiek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentiichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Alexander  Zarewiczj 

VIL  an  der  ümyersitSt  in  Lemberg: 

inm  Begiemngsoommissftr  (ffir  das  I.  medicinisohe  Bigorosum) 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Josef  Mernnowicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Josef  Barcsycki« 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1897/98  nach  Maßgabe  der  pharmacentischen  Studien-  nnd 
Prfifang8-0rdnnng  vom  le.December  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Functionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  UniyersitSt  in  Wien: 

bei  den  VorprUftingen : 
zvL  Prüfern: 

aus  Pkysik  :  den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 

ans   Botanik:    die    ordentlichen  üniversitätsprofessoren ,    Hofrath    Dr.    Anton  Ritter 
Kemer  von  Marilaun  und  Hofrath  Dr.  Julius  Wiesner, 

ans  allgemeiner  Ckenie :    den  ordentlichen  üniversitätsprofessor ,  Hofrath  Dr.  Adolf 

Lieben ; 

beim  pharmaoentLiohen  Bigorosum: 

zu  Besienmgscommissären 

den  Sanitätsreferenten  im  Ministerium  des  Innern,  Ministerialrath  Dr.  Emanuel  Ritter 
Knsy  von  Dübrav, 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Karajan  und 

die  Sectionsräthe  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 

Illing; 
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sa  Prüfern: 
ans  allgemeiner  und  pliamacentisclier  Chemie :  den  ordentiichea  UaiTereitittsprofeseor 
Dr.  Hugo  Weidel, 

aas  Pharmakognosie  :  deu  ordcntliclieD  Univcrsltatsprofessor,  Ho&Bth  Dr.  August  VogI; 

sn  Oastprüfem : 
die  Apotheker  Othmar  Zeldler  und  Alois  Eremel ; 

IL  an  der  dentseben  UnirersitSt  in  Prag: 
bei  d8B  VorprfiftangMi : 

au  Prüfern: 
ans  Physik:   den  ordentlichen  ÜDiTersitätsprofesBor  Dr.  Ernst  Lecher  und 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  aiißerord entliehen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Jannunn, 

ans  Botanik  :  die  ordentlichen  ünirersitätsprofessoren  Dr.Richard  Ritt  er  Wettstein 
von  Wcstersheim  und  Dr.  Hans  Moliscb, 

ans     aligemeiner     Chemie ;     den     ordentlichen     Dniversitälsprofessor     Dr.     Guido 
€oldsGhraiedt; 

beim  ptaarmaoentlaohsn  Bi^roram: 

xum  HegiernngBCommiBBär 
den  Landes-SnnitätGinspector  Dr.  Tincenz  Brechler   Ritter  von  Troskowitz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Oberbezirksarzt  Dr.  Friedrich  Wenisch; 

in  Frfifem: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie:  den  ordentiichea  Universitatsprofessor 
Dr.  Guido  VoMschmiedt, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordcutlichcu  Unircrsitätsprofessor  Dr.  Julius  Pohl ; 

Bom  Gaatprüfer: 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Ziutl  in  Tcpl  und 

zu   dessen  Stollvertreter 
den  Apotheker  Rudolf  Schlegel  in  Haidu; 

III.  an  der  böhmischen  Uniyersitftt  in  Prag: 
bei  d«n  Torprttftm^n : 
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beim  pharmaoeutisohen  Rigorosam: 

Bum  Begierungsoommissär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ignaz  PelC  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätinspector  Dr.  Yincenz  Slftvik ; 

zn  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pbarmacentischer  Chemie  :  den  außerordentlichen  Universitäts- 
professor Dr.  August  Bilolionbek, 

ans  Pharmakognosie  :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.   Bohuslav 
Edlen    von    JlTUi ; 

zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Johann  Stöpanek  in  Frag  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Otto  mar  Pohl  in  Smichow; 

lY.  an  der  Universität  in  Graz: 

bei  den  Voriirflftingen : 

zu  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Leopold  Pfanndler, 
ans  Botanik :  den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Gottlieh  Haberlandt, 

ans  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  z  d  e  n  k  o  H.  Skranp ; 

beim  pharmacentizohen  Bigororam : 

zum  RegierungBCommisBär 
den  Landes-Sanitätsrcfcrenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Schneditz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Landes- Sanitätsinspector    Dr.    Ludwig    Possek    und   im  Falle    seiner    dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  D r.  A4 o  1  f  Kntschera  Ritter  von  Aichhergen; 

zu  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmacentiseher  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 
Z  d  e  n  k  0  H.  Skranp, 

ans  Pharmakognosie  :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Moeller ; 

zu  Gastprüfern: 
die    Apotheker    Wenzel    Thnrnwald,    Richard    Hanzlik    und    Wendelin    von 

Irnkocsy ; 

V.  an  der  UniversitSt  in  Innsbrnck: 

bei  den  Vorprüfungen: 

zu  Prüfern: 
aus  Physik:   den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Klem6nfdi, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emil  Heinricher, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Senhofer; 
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snm  BegiemngBcominlss&r 
den  Lmdes-Smitttareferenten,  Stattfaahereinlii  Dr.  Ferdin&nd  SftVter  und 

XU  dessen  Stellrertreter 
den  SftnitätB-Concipisten  Dr.  Friedrich  SSBder ; 

bh  Prüfern: 

als  allgeMener  nd  phanueevtiMher  Ckenie :  den  ordentlichen  CninabiiiUbiinifessor 
Dr.  Karl  Senhefer, 

US  PhinMktgMsie :  den  ordentlichen  üniTersKäUsprofessor  Dr.  Josef  lernnj  and 

snm  Gftstprfifer: 
den  Apotheker  Johann  Yattk  nnd 

zn  dessen  Stellrertreter 
den  Apotheker  Karl  Füefeer; 

VL  am  der  üiiiTersititt  in  Krakai  : 


sn  Prüfern: 

aas  Phjsik:  den  ordenüichen  UniTernatsprofessor  Dr.  Angust  Witkawski, 

aas  Bataiik:  den  ordentlichen  ünirersilätsprofessor  Dr.  Josef  Rtstaftiski, 

aas  aD^ateiaer  Cheue:  die  ordentlichen  üniTersitatqprofessoren  Dr.  Karl  OlsBewski 
nnd  Dr.  Julian  SAraaM; 


snm  BegiernngBOommissar 
den  BezirksaTEt  Dr.  GnstaT  Bielaiski  und 

zu  dessen  Stellrertreter  • 

den  Stad^hysicus  in  Krakau  Dr.  Johann  Basick ; 

sn  Prüfern: 
aas  all^aieiaer  aad  ybanaafeatisdber  Cke aie :  die  ordentlichen  ünirersiiatqirolessoffen 

Dr.  Karl  Olssewski  und  Dr.  Julian  SfkraHS, 

aas  Pkanaakegaesie :  den  ordentlichen  Unirersitatsprofessor  Dr.  J o s o f  Laaarski ; 

snm  Oastprfifer: 
den  Apotheker  Eugen  HeUcr ; 

TII.  aa  der  üairersitit  ia  Leaberg : 

bei  den  Vorprafenaen : 
sn  Prüfern: 

aas  Pbysik  :  den  ordentlichen  üniTersitätsprofessor  Dr.  I g n a z  Zakrsewskl» 

aas  Betaaik;  den  ordentlichen  Unirersitatsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielskl« 

aas  aügeaieiaer  Cbeaüe  :    den    ordentlichen  Unirersitatsprofessor    Dr.  Bronislaus 

Badsisaewski ; 
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beim  pliarmao«utisohen  Bigorosnm : 

zum  RegiorangBOonuniflsär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Josef  MernnowifZ  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Josef  Barcsjoki; 

8U  Prüfern : 

aus  allgeineiner  und  pharmaeentischer  Cbemie  :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Bronislaus  Badziszewski, 

ans    Pharmakognosie :    den    ordentlichen    Universitätsprofessor    Dr.    Wenzel    von 

Sobieradski ; 

znin  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Jakob  Piepes  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Karl  SklepiAski; 

VIIL  an  der  Uniyeraiilt  in  Czernowitz : 

bei  den  Vorprüfungen : 

zu  Prüfern: 

ans  Physik  :  den  ordentlichen  universitätsprofessor  Dr.  Alois  Handl, 

ans  Botanik  :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl, 

ans    aUgOmeinor    Chemie :     den    ordentlichen    Universitätsprofessor    Dr.    Richard 

PHbram  ; 

beim  pharmaoentischen  Bigorosnm : 

zu  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Richard  Ptlbram, 

ans  Pharmakognosie:   den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  £duard  Tangl  und 

zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Franz  Krzyzanowski  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Barber« 


GL  Personalnachrichten. 


Der  Minister  für  Cultus    und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse  der   betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  ZalasBung 

des  Dr.  Anton  LAmpa  als  Privatdocent  für  Physik 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Vladimir  Slavfk  als  Privatdocent  für  gerichtliche  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des   Dr.    Johann   Michael   von  RozWftdowski    als    Privatdocent    für    indo- 
germanische Sprachwissenschaft 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  nnd 

des  Primararztes  der  chinirgischen  Abtheilung  des  Einderspitales  inLembergDr.  Hilarius 
SchrftmiB  als  Privatdocent  für  Chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg,  und 

des  außerordentlichen  Professors  der  höheren  Geodäsie  und  Astronomie  an  der  technischen 
Hochschule  in  Lemberg  Dr.  WenzelJohannLiskft«  alsPrivatdocent  für  Astronomie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg;  femer 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten    für  Agrochemie    an  der  böhmischen  technischen  Hochschule   in  Prag 
Phil.-Dr.  Julius  StoUftSA  auf  das  Gebiet    der  allgemeinen  Pflanzenproduction 
an  dieser  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Dr.  Franz  Swida  den  Landesschulbehörden  im 
Eüstenlande  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Bezirksarzt  Dr.  Peter  Foppft  in  Bozen  mit  der  Ertheilung  des  Unter- 
richtes in  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Bozen  betraut, 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Gloggnitz  in  Niederösterreich  Johann  Lshn 
den  Directortitel  verliehen, 

den  Anton  U]lg6r  als  provisorischen  Leiter,  Rudolf  Leistner  als  Fach- 
lehrer und  Her m ine  Plcycr  als  Lehrerin  an  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
activierten  k.  k.  Fachschule  für  Hand-  und  Maschinen- Stickerei  und  für 
k  jour-Arbeiten  in  Graslitz,  und 

den  Werkmeister- Assistenten  an  der  k.  k.  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Klagenfurt 
Karl  Brandl  als  Werkmeister  an  dieser  Fachschule  bestellt, 

die  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  .Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Alexander  6i086t8 
und  Nicolans  Ravalico  in  die  VUL  Rangsciasse  befördert  und 

den  gegenseitigen  Dienstpostentansch  des  Professors  am  Staats-Gymnasium  in  Villach 
Georg  Mair  und  des  Professors  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Johann  Kalberg 
genehmigt. 


CLI 


Concurs-Ausschrelbungen. 

Am  Staats-Gjmnasiiim  mit  dentseber  Unterricbtsspraehe  in  Triest  gelangt  die 

Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezdge  verbunden  sind,  haben 
ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
15.  September  d.J.  beim  Präsidium  derk.  k.  Statthaltereiin  Triest  zu  überreichen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  deiltselieil  Staate-Gymnasium  in  Badweis  kommen  mit  Beginn  des  Bchul- 
jahres  1897/98  eine,  eventuell  zwei  Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Stelle  für  classische  Philologie  und 
eine  Stelle  für  Naturwissenschaften. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Eger  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine, 
eventuell  zwei  Supplentenstellen  (mit  voller  normalmäßiger  Lehrverpflichtung)  für 
classische  Philologie  oder  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie 
als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche  bis  12.  September  d.  J.  bei  der 
Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  oder 
ungeprüfte  berücksichtigt. 

Am  Staats-Cfymnasinm  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe  in  Pilsen  kommen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1897/98  zwei  Supplentenstellen  für  classische  Philologie 
zur  Besetzung,  wobei  bemerkt  wird,  dass  ledigen  Bewerbern  die  Wohnung  im.  Gymnasialgebäude 
zugesichert  erscheint. 

Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  ehestens  an  die  k.  k.  Gymnasial- 
Direction  in  Pilsen  einsenden. 


Am  Stifts-Gymnasinm  in  St.  Panl  wird  im  Schu^ahre  1897/98  ein  Supplent  für 
classische  Philologie  in  Verwendung  genommen. 

Bewerbungsgesuche  sind  bei   der  Gymnasial-Direction  in  St.  Paul   einzubringen. 

Am  nied*-S8terr.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  St.  PSlten,  sowie  am  nied.- 
Ssterr.  Landes  -  Realgymnasium  in  Waidbofen  an  der  Tbaya  kommt  mit  Beginn   des 

Schuljahres  1897/98  je  eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt- 

und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  der  Lehrbefähigung  für  das  ganze  Gymnasium  und  mit  einem 

Jahreshonorare  von  900  Gulden  zu  besetzen. 

« 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
berechtigung, mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse,  Yerwendungszeugnissen  und  allfälligen  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  8.  September  d.  J.  unter  Bezeichnung  der  Stelle,  auf 
welche  sie  reflectieren,  beim  nie  der  österreichischen  Landesausschusse  in  Wien, 
I.,  Ilerrengasse   13,  einzubringen. 


CL  Personalnachrichten. 


Der  Minister  für  Gultus    und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse  der   betreffenden  Professoren- 
Gollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Anton  Lftmpa  als  Frivatdocent  für  Physik 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Vladimir  Slsvik  als  Privatdocent  für  gerichtliche  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des   Dr.    Johann   Michael   von  BoJEWadowski    als    Privatdocent    fUr    indo- 
germanische Sprachwissenschaft 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  und 

des  Primararztes  der  chirurgischen  Abtheilung  des  Einderspitales  inLembergDr.  Hilarius 
Schramm  als  Privatdocent  für  Chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg,  und 

des  außerordentlichen  Professors  der  höheren  Geodäsie  und  Astronomie  an  der  technischen 
Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Wenzel  JohannLiska«  alsPrivatdocent  für  Astronomie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg;  femer 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten   filr  Agrochemie    an  der  böhmischen  technischen  Hochschule   in  Prag 
Phil.-Dr.  Julius  Stoklasa  auf  das  Gebiet    der  allgemeinen  Pflanzenproduction 
an  dieser  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Dr.  Franz  Swida  den  Landesschulbehörden  im 
KUstenlande  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Bezirksarzt  Dr.  Peter  Foppa  in  Bozen  mit  der  Frtheilung  des  Unter- 
richtes in  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Bozen  betraut, 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Gloggnitz  in  Niederösterreich  Johann  Lahn 
den  Directortitel  verliehen, 

den  Anton  Ullg6r  als  provisorischen  Leiter,  Rudolf  Leist06r  als  Fach- 
lehrer und  Her m ine  Plcyer  als  Lehrerin  an  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
activierten  k.  k.  Fachschule  für  Hand-  und  Maschinen-Stickerei  und  für 
ä  jour-Arbeiten  in  Graslitz,  und 

den  Werkmeister- Assistenten  an  der  k.  k.  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Klagenfurt 
Karl  Brandl  als  Werkmeister  an  dieser  Fachschule  bestellt, 

die  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  .Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Alexander  6i086fB 
und  Nicolaüs  RavalicO  in  die  VHL  Rangsciasse  befördert  und 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  Professors  am  Staats-  Gymnasium  in  Villach 
Georg  Hair  und  des  Professors  am  Staats- Gymnasium  in  Pola  Johann  Kalberg 
genehmigt. 


CLI 


Concurs-Ausschrelbungen. 

Am  Staatfl-fiymnasiiim  mit  dentscber  Unterricbtsspraehe  in  Triest  gelangt  die 

Stelle  des  Directors  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  verbanden  sind,  haben 
ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
15.  September  d.  J.  beim  Präsidium  derk.  k.  Statthaltereiin  Triestzu  Überreichen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Badweis  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine,  eventuell  zwei  Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Stelle  für  classische  Philologie  und 
eine  Stelle  für  Naturwissenschaften. 


Am  StaatS-Oymoasinm  in  Bger  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine, 
eventueU  zwei  Supplentenstellen  (mit  voller  normalmäßiger  Lehrverpflichtung)  für 
classische  Philologie  oder  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie 
als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche  bis  12.  September  d.  J.  bei  der 
Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  im  PrUfungsstadium  befindliche  oder 
ungeprüfte  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentseter  Dnterrichtsspraebe  in  PiUea  kommen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1897/98  zwei  Supplentenstellen  für  classische  Philologie 
zur  Besetzung,  wobei  bemerkt  wird,  dass  ledigen  Bewerbern  die  Wohnung  im  Gymnasialgebäude 
zugesichert  erscheint. 

Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  ehestens  an  diek.  k.  Gymnasial- 
Direction  in  Pilsen  einsenden. 


Am  Stifts-Gymnasinm  in  St  PanI  wird  im  Schu^ahre  1897/98  ein  Supplent  für 
classische  Philologie  in  Verwendung  genommen. 

Bewerbnugsgesuche  sind  bei   der  Gymnasial-Direction  in  St.  Paul   einzubringen. 

Am  nied.-88terr.  Landes-Real-  niid  Obergymnasinm  in  St.  PSlten,  sowie  am  nied.- 
Ssterr.  Landes  -  Realgymnasiov  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt  mit  Beginn   des 

Schuljahres  1897/98  je  eine  Supplen  ten  st  eile  für  (5l  assische  Philologie  als  Haupt - 
und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  der  Lehrbefähigung  für  das  ganze  Gymnasium  und  mit  einem 
Jahreshonorare  von  900  Gulden  zu  besetzen. 

« 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
berechtigung, mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse,  Verwendungszeugnissen  und  allfälligen  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  8.  September  d.  J.  unter  Bezeichnung  der  Stelle,  auf 
wMche  sie  reflpctieren,  beim  nie derösterreichischon  Landesa ussrhusse  in  Wien, 
L,  Herrengasse  13,  einzubringen. 


CLn  Goncurs-Ausschreibungen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Graz  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres   1897/98 

eine    Supplentens teile    fUr    das    Freihandzeichnen,    zunächst    für    das 
I.  Semester,  und 

eine  Assistentensteflle  für  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende 
Geometrie 

mit  den  System  mäßigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  die  Supplentenstelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbeföhigungszeugnisse 
versehenen  Gesuche,  Bewerber  um  die  Assistentenstelle  ihre  Yerwendungszeugnisse  und 
allfälligen  sonstigen  Documente  bis  10.  September  d.  J.  andie  Direction  der  Anstalt 
zu  senden. 


An  der  Staatfl-OberrealscllQle  in   Rovereto    ist  mit  Beginn  des  Schuljahres   1897/98 
eineLehrs teile  für  darstellende  Geometrie  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

In  Ermanglung  gehörig  geprüfter  Bewerber  werden  auch  Lehrarotsrandidaten,  die  sich  im 
Prüfungsstadium  befinden,  berücksichtigt. 

Die  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrat  he  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  StaatS-Oberrealsehnle  in  Troppan  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
zwei  volle  Supplentenstelle n,   und  zwar 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  und 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche  an  die  Direction  der  Staats-Real- 
schule  in  Troppan  einsenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

An  der  nied^-Ssterr.  Landes-Oberreal-  nnd  Oewerbesehnle  in  Wiener-NensUdt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle,  eventuell  Supplentenstelle, 
für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  der  Lehrbefähigung  {Ür 
die  ganze  Mittelschule  zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten  der 
IX.  Rangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden, 
dann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhuug 
von  5  zu  5  Jahren  mit  jährlichen  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für 
die  niederösterreichischen  Landes-Beamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  niederösterreichischen 
Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870,  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehnngsweiso 
mit  Landes-  und  Communal-Mittelscliulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes-Mittelschulp 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Mit  der  Supplentenstelle  ist  ein  monatliches  Lehrhonorar  von   75   Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeiignissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  4.  September  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien.  I.,  Herrengasse  13, 
einzubringen. 


Goncon-AnBBclireibangeii.  CLIII 

An  der  Landes-Realschiile  mit  bShmiseher  Unterrichtsspraclie  in  Oewitscb,  deren 

I.  Classe  mit  dem  Schuljahre  1897/98  eröffnet  wird,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer,    eventuell 

für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle   für  Naturgeschichte   als   Hauptfach   mit   zwei  Neben- 

fächern oder  einem  anderen  Hauptfache. 
Bewerber    um    diese   Stellen,    mit   welchen    die    systemm&ßigen   Bezüge   verbunden    sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  September  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  üied.-Ssterr.  Landes-BIindensoknle  in  Pnrkersdorf  kommen  zweiprovi- 

sorische  ünterlehrer-,  zugleich  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  Gulden  nebst  freier  Kost 
und  Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  für  eine  solche  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der 
Direction  zu  betheiligen  und  bei  der  Beaufisichtigung  der  Zöglinge  mitzuwirken. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  dem  Reife-,  eventuell 
Lehrbefahigungsieugnisse  und  mit  allfälligen  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

An  der  nied.-SsteiT.  Landes- Acker-,  Obst-  und  Weinbansebnle  an  Feldsberg  und 

der  daselbst  zu  errichtenden  landwirtschaftlich  chemischen  Üntersuchungs-  und 
Samencontrolstation  kommt  die  Stelle  eines  Präfecten  zugleich  Assistenten 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  theoretische  und  praktische  Befähigung  nachzuweisen, 
und  erhalten  jene  Bewerber,  welche  die  k.  k.  Hochschule  für  Bodencultur  absolviert,  die  Lehr- 
bef&higungsprüfung  für  landwirtschaftliche  Schulen  oder  die  Staatsprüfungen  abgelegt  haben  und 
besondere  Kenntnisse  für  die  Samen- Controle  nachweisen,  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen 
den  Vorzug. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  Gulden  nebst  einem  Natural- Wohnzimmer, 
freie  Beheizung  und  Beleuchtung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  Heimatscheine,  dem  Moralitäts- 
und  Gesundheitszeugnisse,  sowie  mit  den  Nachweisen  über  ihre  theoretische  Ausbildung  und 
praktische  Verwendung  versehenen,  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  unter  Angabe  der  Familien- 
verhältnisse bis  10.  September  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen  Lande s- 
ausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

An  der  dentscben  Staats-Volkssehnle  inTrient  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
die  Stelle  einer  ünterlehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  600  Gulden  und  die  Activitäts- 
zulage  von  150  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

Unter  gleichen  Umständen  gibt  die  besondere  Befähigung  für  die  Ertheilung  des  Musik- 
unterrichtes den  Vorzug. 


CLJl  ConcurB-Ausschreibangen. 

An  der  Staatfl-Oberrealschule  in  Graz  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres   1897/98 

eine    Supplentenstelle    für    das    Freihandzeichnen,    zunächst    für    das 
L  Semester,  und 

eine  Assistentensterile  für  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende 
Geometrie 

mit  den  systemmäfiigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  die  Supplentenstelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbef^higungszengnisse 
Tersehenen  Gesuche,  Bewerber  um  die  Assistentenstelle  ihre  Verwendungszengnisse  und 
allfälligen  sonstigen  Documente  bis  10.  September  d.  J.  an  die  Direction  der  Anstalt 
zu  senden. 

An  der  Staats-Oberrealscbule  in  RoTeret4l  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
eine  Lehrstelle  filr  darstellende  Geom etrie  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Tn  Ermanglung  gehörig  geprüfter  Bewerber  werden  auch  Lehramtsrandidaten,  die  sich  im 
PrUfungsstadium  befinden,  berücksichtigt. 

Die  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  StaatS-Oberrealschnle  in  Troppan  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
zwei  ToUe  Supplentenstelle n,   und  zwar 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  und 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche  an  die  Direction  der  Staats-Real- 
schule  in  Troppan  einsenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

An  der  niedL-SsteiT.  Landes-Oberreal-  nnd  Oewerbescbnie  in  Wiener-Nensiadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle,  eventuell  Supplentenstelle, 
für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  der  Lehrbefähigung  ülr 
die  ganze  Mittelschule  zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten  der 
IX.  Rangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden, 
dann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung 
von  5  zu  5  Jahren  mit  jährlichen  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  filr 
die  niederösterreichischen  Landes-Beamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  niederösterreichischen 
Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870,  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise 
mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Land  es -Mittelschule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
nioderösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Mit  der  Supplentenstelle  ist  ein  monatliches  Lehrhonorar  von   75  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigimgszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeugnisaon,  sowie  mit  allfälligen  sonsrigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  4.  September  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
beim  nieder  österreichischen  Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13, 
einzubringen. 


Concnn-AuBBchreibangen.  CLIII 

An  der  Landes-Bealschnle  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Oewitsch,  deren 

I.  Classe  mit  dem  Schu\jahre  1897/98  eröffnet  wird,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer,    eventuell 

für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle   für  Naturgeschichte   als   Hauptfach   mit   zwei  Neben- 

fächern oder  einem  anderen  Hauptfiache. 
Bewerber    um    diese   Stellen,    mit    welchen    die    systemmäßigen   Bezüge   verbunden    sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  September  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  nicd.-Ssterf.  Landes-Blindenschnle  in  Pnrkersdorf  kommen  zweiprovi- 
sorische ünterlehrer-,  zugleich  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  Gulden  nebst  freier  Kost 
und  Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  für  eine  solche  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der 
Direction  zu  betheiligen  und  bei  der  Beaufsichtigung  der  Zöglinge  mitzuwirken. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  dem  Reife-,  eventuell 
Lehrbefähigungsieugnisse  und  mit  allfälligen  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

An  der  nied.-Bsterr.  Landes- Acker-,  Obst-  und  Weinbanschnle  an  Feldsberg  und 

der  daselbst  zu  errichtenden  landwirtschaftlich  chemischen  Unter  suchung  s-  und 
Samencontrolstation  kommt  die  Stelle  eines  Präfecten  zugleich  Assistenten 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  theoretische  und  praktische  Befähigung  nachzuweisen, 
und  erhalten  jene  Bewerber,  welche  die  k.  k.  Hochschule  für  Bodencultur  absolviert,  die  Lehr- 
befähigungsprüfiing  für  landwirtschaftliche  Schulen  oder  die  Staatsprüfungen  abgelegt  haben  und 
besondere  Kenntnisse  für  die  Samen-Controle  nachweisen,  unter  sonst  gleichen  Yerhältnissen 
den  Vorzug. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  Gulden  nebst  einem  Natural- Wohnzimmer, 
freie  Beheizung  und  Beleuchtung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  Heimatscheine,  dem  Moralitäts- 
und  Gesundheitszeugnisse,  sowie  mit  den  Nachweisen  über  ihre  theoretische  Ausbildung  und 
praktische  Verwendung  versehenen,  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  unter  Angabe  der  Familien- 
verhältnisse bis  10.  September  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen  Landes- 
ausschnsse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

An  der  deutschen  Staats-Volksschnle  inTrient  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1897/98 
die  Stelle  einer  ünterlehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  600  Gulden  und  die  Activitäts- 
zulage  von  150  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

Unter  gleichen  Umständen  gibt  die  besondere  Befähigung  f)ir  die  Ertheilung  des  Musik- 
unterrichtes den  Vorzug. 


K.  K.  SchnlbUcher-Terlag. 

Die  nubiUbenden  Artikel  Bind  im  Wege  des  k.  k.  Sohlllbttoher-VerIftg0S  in  W1011 
(l.,  Schwanenberptraße    7),   gegen  eine  Teracbleißproviiion  von  20  %  m  beliehen : 

A.  Lehrbüclier  für  Mittelschulen. 

Rltsehel  Aagastin  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbucb  der 
böbmiachen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8*^.  Preis  2  E. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementai-bucb  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
BiWungaanstalten.  14'/*  Bogen  gr.  8".  Preis  1  K  60  *. 

Hrubj  TimotheJ,  Vybor  z  literatury  feck^  8  hmskä  pro  vySSi  realky.  ItV«  Bogen 
gr.  8".  Preis,  broach.  1  K  60  b,  geb.  2  E. 

KatoiiiQd  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8**.  Preis  90  b. 

Tomek-Kesld,  Povgstnica  austrijanske  driave.  12*/4  Bogen.  Preis  84-  b. 

GrUnltS  Chrys.,  Kpanca  Hacrasa  o  Eoroc.iy»eH>j  IIpaBocjiaBHe  I^pKse.  7*/s  Bogen 
gr.  8".  Preis  1  K. 

MlkloSitSFr.Dr,    Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  äesti   gimnazijalni  razred.  12  Bogen.   Preis  84  fc. 

—  —      SloTenako   berilo   za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  \. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itan][a  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  fioL 

26V»  Bogen  gr.  8".  Preis  3  K. 

—  —  Staroslovenska  ätanka  za  viäje  razrede  srednjih  Bot.  ISVs  Bogen  gr.  8". 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Badlnlck  Kelcbiades,  Genni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazioue.  ITV«  Bogen  gr.  8".  Preis  1  K  60  k. 

Geicieb  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  aso  delle  I.  R.  scuole  nauticbe. 
15Vi  Bogen  und  2  Tafeh  gr.  8".  Preis  3  K. 

O.  Lehrbücher  fiir  gewerbliche  Schulen. 

Mnck    E.,    Leitfaden   des    statistisch  -  geographischen   Unterrichtes    an    den   Cster- 

reich^chea  Werkmeisterscbulen  und  an  verwandten  Lehranstalten,  ll'/i  Bogen 

gr.  8"  Preis  90  i. 
Bares  Frant,  Uäebna  kniha  zemgpisnä,  pro  vSeobecne  Skoly  temeslnicki.  S'/i  Bogen 

gr.  8'>.  Preis  70  h. 
BehoihiTsk^  Y.,  Poitätstvf  jtivnostenske.  U£ebnä  kniha  i&kflm  pokra£ovacicfa  äkol 

prftmydovjcb,  jakoi    i  pomficka  üvnostnikAm  samostataym.    12  Bogen   gr.  8**. 

Preis  70  h. 
DolejJi  Karel,   Zivnostenske   pisemnictvi.   Ut^ebna  kniha  iiktm  prämyslovych   äkol 

pokratovacfch ,    i-emeslnickych ,    odbomycb   a   mistrovskycb    jakoi   i    pom&cka 

iivnostnlkfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^  Preis  80  h. 
—     —    ^ivnostenskä   nCetnictvi  se  stru^nou  naukou  0  smänkacl 

pr&myslovych  Skol  pokra£ovacich  a  mistrovsk^cb  jakoi  i  pou 

samostatnym.  IOV3  Bogen  gr.  8".  Preis  80  h. 
Fnntek  Anton,   SloTensko-neioSka  slovnica  z  berilom   za  obrtnt 

gr.  8".  Preis  70  h. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
dem  Abte  des  Benedictiner-Stiftes  Marienberg,  Leo  Maria  TreiUBfek,  das  Comt hur- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
dem  infulierten  Prälaten  und  Domdechant  des  Domcapitels  in  Brttnn,  Dr.  Franz  Zeibcrt, 
das  Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
dem  Ehrendomherrn  des  Leitmeritzer  Eathedral-Capitels,  Bezirksvicär,  Consistorialrath  und  Pfarrer 
in  Böchlitz,  Wenzel  Krctsohmery  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
dem  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Eferding,  Karl  Orlenberger,  das  Kitterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5 .  September  d.  J. 
dem  Domherrn  Josef  Seifert  in  Leitmeritz,  den  Orden  der  eisernen  Krone 
III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
dem  0.  ö.  Professor  der  slavischen  Philologie  und  Vorstand  des  sla vischen  Seminars  an  der 
Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Yatroslav  Jugld,  dem  o.  ö.  Professor  der  egyptischen 
Sprache  und  Alterthumskunde  an  eben  dieser  Anstalt  Dr.  Leo  BeilÜSCll  sowie  dem  ordentlichen 
Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Bildhauer  Karl  Kundmann 
das  k.  und  k.  österreichisch-ungarische  Ehrenzeichen  für  Kunst  und 
Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  September  d.  J. 
dem  Ministerial'Secretär  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Franz  Hje  den  Titel 
und  Charakter  eines  Sectionsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


CLVI  Fersonalnachrichten. 

Soiiio  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
dorn  Rechnungsrevidenten  der  statistischen  Central commission  Rudolf  Krickl  den  Titel 
und  Charakter  eines  Rechnungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
den  Heligionsprofessor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  0  1  m  ü  t  z 
Dr.  Eduard  Dominik  zum  außerordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums 
des  neuen  Testamentes  an  der  theologischen  Facultät  daselbst  a.  g.  zu 
ernennen  geniht. 


Soine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Linz,  Dr.  Wilhelm  Zens,  zum 
Landes-Schulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Karl  HomMD,  zum  außerordentlichen  Professor  des 
Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  jp. 
zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Augiistd.  J. 
den  IMvatdocenten  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Wilhelm  Weiß  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  nnd  analytischen  Mechanik 
au  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Soine  k.uiul  k,  .\postolische  M;\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  IS.  August  d.J. 
i\vt\  onlentlirhon  Professor  au  der  Univeniität  in  Innsbruck  Dr.  Paul  Stfinlfckur  zam 
o  r  d  e  M 1 1  i  c  h  e  n  Professor  des  österreichischen  C  i  v  i  I  r  e  c  h  t  e  s  au  der  Univer- 
sität in  Graz  a.  g.  zu  enionnen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apobtolische  Majotiit  hal»en  mit  Allorhodibter  Entschließung  vom  24.  August  d.J. 
den  .^uß<»i\»rdeutlichon  Pn>fe>sor  jui  der  Universität  iu  Graz  l>r.  Paul  CserBSk  zum  ordent- 
Hclieu  Professor  der    kosmischen  Physik    an  der  Universität    in  Innsbruck 

A,  g.   txi  eruonneu  i;enil:t. 


Soino  k,  v.r.d  k.  Ap  <t  *:<oKe  Ma'»^<*:r  Y  »hon  mir  A!iorh'H'bs*erEnr<»h'>»ßunsr  v^^ra  22.  Aosrusi  d.  J. 
a.  Cv  .-u  irestAttt^n  srenht.  da>s  der  M:ui>tt^ri»lrath  nnd  VorsMnd  de?  h.indeU>tati>tischeii  IKenste? 
im  HAndel<mini>Terii:!P.  Dr.  Viet«^r  Matljl  in  der  EizenH'L.if:  eines  Henorarpro(ess<m  Vor- 
lesungen  über  |o*itische  Ökonomie  ac  der  UniTersitÄi  in  Wien  abhahc. 


Personalnachricbten.  CLVll 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Besirkssohulinspeotor 
fttr   den    Schulbezirk  Bregenz    der   Professor   am    Staats  -  Gymnasium   in   Salzburg 

Josef  Oaßner, 

sn  Beohnungsassistexitexi 

der    Statistiscben  Centralcommission    die    Diumisten    dieser   Behörde    Constantin 
Jawecki  von  Natecz  und  Andreas  GraboWlCZ, 

Bnm  Bireotor 

der  Lehrerbildnngsaiistalt  in  KSniggrSts    der   Professor   am  Staats  -  Gymnasium    in 
Deutsch-Brod  und  Bezirksschulinspector  Josef  NoY&ky 

Buxn  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscber  ünterriebtsspracbe  in  Prag 

der  proYisorische  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Ferdinand  Demi, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Rovereto  der  Lehrer  an  der  k.  k.  Handels-Mittel- 
schule  in  Trient  Josef  Battisti, 

an    der    Lebrerbildnngsanstalt  in  Sokal    der   provisorische    Bezirksschulinspector   in 
Mosciska  Kasimir  Radwanski, 

Bnm  wirkllohen  Lehrer 
am    Staats  -  Gymnasium    in    Krems    der    Supplent    am    Staats-Gymnasium    in    Görz 

Friedrich  Hobenauer, 

am  Staats-Oymnasium  in  Rndolfswertb    der  Supplent  am  Staats-Üntergymnasium  in 
Laihach  Michael  MarkÜ, 

Bn  wirkllohen  Lehrern 
an   der    Staats  -  Gewerbescbnie    in  Krakan    die    Maschinen-Ingenieure  st  anislaus 

Horoszkiewicz  und  Josef  Klimonda, 

Bnm  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  ESniggrStz  der  Lehrer  an  der  Knahon-BUrgerschule 
in  Hoi^itz  Karl  Mikovee, 

Bnr  Übnngssohnllehrerln 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Troppan  die  Unteriehrcrin  an  der  Mädchen- 

Bttrgerschule  in  Troppau  Bertha  BucbbolE, 

snm  Mnslklehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Wien  der  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  BudweiB  Johann  Wagner, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Lemberg   der   supplierende  Musiklehrer   an   dieser 
Anstalt  Heinrich  Slawiccek. 


GL  VIII  Personalnachxicbten. 

Der   Minister   für    Cnltns    und  Unterricht   hat   Sil    Mitgliedern   der   k«  k.  PrBftuigi- 

commiMion  für  allgemeiBe  Volks-  und  Blrgerschnlen  mit  bSbrniscber  Unterrichts- 
sprache in  Kremsier  für  die  dreg&hrige  Functionsperiode  vom  Beginne  des  Schuljahres  1897/98 
bis  zum  Schlüsse  des  Schu^'ahres  1899/1900  ernannt: 

num  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  Anton  Krondl; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  dieser  Lehrerbildnngsanstalt  Johann  PJ^CechtUy 

zu  MitsUedem  dieser  Oomxnission 
die  Professoren  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Kremsier  Josef  DostÜf   Josef  8on jek 

und  Josef  Franc, 

den  Director  der  böhmischen  Bürgerschule  in  Kremsier  Cyrill  Hecnikf  dann 

die  Übnngsschnllehrer  der  mehrgenannten  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Jedlitkat  Alois 
Bonda  und  Ferdinand  Bednif,  endlich 

den  Musiklehrer  derselben  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Vach« 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen : 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  Dr.  Franz  Brdlik  eine  Stelle 
am  akademischen  Gymnasium  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Karl  Bhart  eine  Stelle  am  Gymnasium 
im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Lussin-piccolo  Yincenz  von  Oiaxa 
eine  Stelle  an  der  Unterrealschule  in  Zara; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa  Emil  Ongel  eine  Stelle 
an  der  Realschule  in  Marburg; 

dem  Professor  an  der.  Staats-Realschule  in  Görz  Romeo  HochhSosler  eine  Stelle  an 
der  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  Andreas  Jaglarc  eine  Stelle  am 
Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau; 

dem  dem  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn  zur  Dienstleistung  zugewiesenen 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg  Ludwig  Katschcr  eine  Stelle  an  der 
Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrÜnn; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyjl 
Ladislaus   Pncbewics  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Rzeszöw; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg  Hermann  Schickingcr  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Linz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Communal-Untergymnasium  in  Gaya  Alfred  ScUcrka  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Znaim; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Bochnia  Albin  Schrcycr  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ried  Matthias  Schustcr  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Linz; 


Penonalnachrichten.  CLIX 

dem  wirklichen  Lehrer  au  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  Dr.  Karl  Skilft  eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Karolinenthal; 

dem  Professor  am  Mädchen-Lyceum  in  Linz  Friedrich  Spftth  eine  Stelle  am  Gymnasium 
in  Ried: 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  Wratislav  Votmbec  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Neutitschein  Dr.  Karl  WojHIAr  eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  m.  Gemeindebezirke  in  Wien. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  zn  wirklichen  Lebrern  an  Staatg-Mittelsehnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Josef  Cftpek   von   der  Staats-Realschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Pilsen 
für  diese  Anstalt; 

Andreas  FncllS  vom  Staats-Gymnasium  in  Radautz  für  das  Gymnasium  in  Nikols- 
burg; 

Johann  Sckmidt  von  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  fUr  das  Gymnasium  in 
Weidenau; 

b.  die  Supplenten: 

Dr.  Heinrich  Barvü^  von   der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in 
Prag  (Gerstengasse)  für  die  Realschule  in  ^i2kov; 

Dr.  Arthur  BrandeiS    von    der  Staats-Realschule   im  YIL    Gemeindebezirke   in  Wien 
flir  die  Realschule  in  Görz; 

Rudolf  Brydl    von    der   Staats-Realschule    in   Rakonitz    für    das   Real*   und    Ober- 
gymnasium in  Chrudim; 

Gamillo  Cappillerl    von  der  Staats-Realschule   im  IV.  Gemeindebezirke  in    Wien   für 
die  Realschule  in  Troppau; 

Dr.  Wenzel  Feierfeil«  Katecheten   an    der  Knaben-Yolks-  und  Bürgerschule  in  Saaz, 
für  das  Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa; 

Alois  Cfirardelli  von  der  Staats-Realschule  in  Görz  für  diese  Anstalt; 

Michael  Hrycak    vom  Staats-Gymnasium    in  Stryj  für  das  Gymnasium  in  Tarnöw; 

Johann  Kopaci   vom  akademischen  Gymnasium    in  Lemberg  für  das  Gymnasium    in 
Tarnopol; 

Josef  LShnert   von  der  Staats-Realschnle    mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Realschule  in  Böhmisch-Leipa; 

Kustachius    Markarnsska    vom    akademischen   Gymnasium    in   Lemberg    für    die 
ruthenische  Abtheilung  des  Gymnasiums  in  Ko^omea; 

Johann  Mannlak  vom  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemy^l 
für  diese  Anstalt; 

Franz    NnSl    vom    Staats-Gymnasium   in    den    Königlichen    Weinbergen   für    die 
Realschule  in  Königgrätz; 

Johann  Ottdriiek  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inKremsier 
für  das  Gymnasium  in  Prerau; 

Karl  Opnszyiski  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  ftlr  das  Gymnasium 
in  Dochnia; 


CLxn 


JlL  a  ■  o  i  8  d. 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  BUnden-Eraehnngs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k«  Sebalbieker-Verlagi-Dlreetif  n  in  Wiei  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  7)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörtenrerzelchnls  für  die  deutsche  Bechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Beg ein.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Eop&erbrechen. 

1.  Heft:  Bat hsel.  Broschiert 

2.  .       B&thsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  nnd  Gesehftftsanfs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       ,f  „       nach  ausw&rtB  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  ZusammengesteUt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Bücken  und  Ecken 

österrelchisehe    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Wülther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    '    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau«  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  BlindenBchriften  wird  keine  ProTiiion  berechnet.) 
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2 


1 


1 
2 
3 
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40 


I 


VeriAcdask.k. 


für  Cnltos  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 
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Jahrgan«  1897.  Stfiek  XDL 

Beilage  znm  Yerordnniigsblatte 

ftar  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltos  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  September  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  bekleideten  Ministerialrath  Arthur  Grafen 
Bylandt-Rheydt  zum  Sectionschef  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Dr.  Karl  Lind  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
die  Allerhöchste  Anerkennung  fllr  seine  vieljährige  und  ersprießliche  Dienstleistung 
bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  September  d.  J. 
dem  Pfarrer  zu  St.  Joseph  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  Heinrich  St6inbacll  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  September  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  A d a m  Eüliczkowski  aus  Anlass 
seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscliließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
dem  Gebäudeinspector  der  Wiener  Universität  Ernst  Heinrich  taxfrei  den  Titel  und 
Charakter  eines  Baurathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  Privatdocenten  fUr  mathematische  Physik  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Ludwig 
Birkenmiyer  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5 .  September  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  Ernst  Ritter  von 
Fdistmantcl  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


CLXII 


▲  a  ■  o  i  S  d« 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Eraelmngs-Insübutes 

sind  bei  der  k.  k.  Selmlbftelier-VerlHIB-Dlreetioii  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  7)  gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Regeln  nnd  Wörtenrerzeichnis  ffir  die  deutsche  Bechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Eopfieerbreehen, 

1.  Heft:  R&thsel.  Broschiert. 

2.  .       Bäthsel.  Broschiert 

luTentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  GeschSitsanfsfttze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederfisterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       „  ,y       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    '    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  (Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  BlindenBchriften  wird  keine  Proviiion  berechnet.) 
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Yeriag  des  k.  k.  MmiBteriuou  für  Caltu  und  Unterricht.  —  Druck  ron  Karl  Gorischek  in  Wien.  Y. 
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Jahrgang  1897.  Stfiek  XDL 

Beilage  znm  Yerordnnngsblatte 

für  den 

V 

Dienstbereich  des  Ministeriams  fOr  Cnltas  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  September  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  bekleideten  Ministerialrath  Arthur  Grafen 
Bylandt-Rheydt  zum  Sectionschef  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Dr.  Karl  Lind  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
die  Allerhöchste  Anerkennung  fUr  seine  Tieljährige  und  ersprießliche  Dienstleistung 
bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mngestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  14.  September  d.  J. 
dem  Pfarrer  zu  St.  Joseph  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  Heinrich  St6inbaeb  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  September  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Adam  Knliczkowski  aus  Anlass 
seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
dem  Gebäudeinspector  der  Wiener  Universität  Ernst  Heinrioh  taxfrei  den  Titel  und 
Charakter  eines  Baurathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  mathematische  Physik  an  der  Universität  in  Erakau  Dr.  Ludwig 
Birkenmi^er  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g. 

zu  verleihen  geruht. 

• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5 .  September  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  Ernst  Ritter  von 
Feistmantel  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


CLXVI  Personalnachrichten. 

sum  wirklichen  Lehrer 

am  Staate  -  ttymnasinm  in  Wadowice  der  Supplent  am  Staats  -  Gymnasiam  in  StryJ 
Johann  Sitzdek, 

am  Staats-Oymnasilim  in  Sanok  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Jasto  Josef 

Tomasik, 

an  der  Staats- Realschule  in  Lemberg  der  Volksschullehrer  inLembergSiegmand 

linszciynski, 

an  der  bSbmiscben  Staats -6e wer bescbole  in  Pilsen  der  wirkliche  Lehrer  an  der 

Staats-Handwerkerschule  in  Jarom^f  Udalrich  Sckcrka, 

an    der   Staats  -  Gewerbeschule    in    BielitZ    der   Snpplent   an    der   deutschen  Staats- 
Gewerbeschule  in  Pilsen  Alfons  Pctschnig, 

<in  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  der  Franz  Mareglia, 

Bum  proTiflorisohen  Lehrer  und  Leiter 

der  VorbereitungSClassC  in  Sesana  der  Supplent  an  der  Übungsschnle  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in  Görz  Alois  BajeC, 

sum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Oabloni  in  der  Eigenscliaft  eines 

Staatsbeamten    der  X.  Rangsclasse    der    vertragsmäßig   bestellte   Fachlehrer    an    dieser    Anstalt 

Karl  Blaha. 


Der  Minister   filr  Cultus    und  Unterricht   hat  für   die  Schuljahre  1897/98    und  1898 '99 

m  Mitgliedern  der  Pi*&fongsconimission  ffir  dss  Lehramt  des  Freihandceichnens 
an  Mittelschulen  in  Prag  ernannt: 

lum  Direotor 

den    ordentlichen  Professor   an    der  böhmischen   technischen  Hochschule  in  Prag  Josef 

äolin, 

XU  Faohexaminatoren  dieser  PrüfungsoommisBion 

fHr   Projectionslehre    und   allgemeine    pSdagogisch-didaktische   Fragen:    dou 

ordentlichen  Professor   an  der  deutschen   technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Kfippcr    und 
den    ordentlichen   Professor   an    der   böhmischen   technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Pelx, 

fDr  das  ornamentale  Zeichnen:  den  Architekten  Anton  Barvitins  und  den  auOer- 

ordentlichen  Professor   an    der  böhmischen   technischen  Hochschule   in  Prag  Johann  Koilla, 

für  flgurales  Zeichnen :  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  Emil  Lauffcr  und  den  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag    Franz 

ZeniSek, 

fBr   Kunstgeschichte    und    Stillehre:    den    ordentlichen    Professor  an   der  dentschon 

Universität  in  Prag  Dr.  Alwin  Schults   und  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Ottokar  Hostinsky, 

fBr  Anatomie  des  menschlichen  KSrperS  :  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Johann  Janoük, 

fflr  das  Modellieren:    den  Professor   an  der  Kunstgewerbeschule   in  Prag   Cölestis 

Kloufiek, 

fBr  die  Unterrichtssprache  :  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  UniTCRitat 
in  Prag,  Hofrath  Dr.  Johann  Kelle  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  bdhmifrhea 
Universität  in  Prag  Dr.  Johann  Gebaucr. 
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Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  ernannt: 

Die  Lehrerin  an  der  Btaats-Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  auf  dem  Leipziger-Platte 
in  Triest  Angela  Treche  zur  Lehrerin  und 

die  Supplentin  an  derselben  Anstalt  Anna  Oindra  zur  Unterlehrerin, 

beide  an  der  Staats -Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  Triest, 
via  Fontana;  ferner 

die  IJnterlehrerin  an  der  Staats- Volks-  und  Bürgerschule  filr  Mädchen  auf  dem  Leipziger-Platze 
in  Triest  Paula  YnikOTÜ  zur  Lehrerin  und 

die  Supplentin    derselben  Anstalt    Marie    Kerschbanmer    zur    Unterlehrerin    an 
dieser  Staats-  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen. 


Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Anton  Halmol  als  Privatdocent  für  Kirchengeschichte  und 
kirchliche  Archäologie 

an  der  evangelisch-theologischen  Facultät  in  Wien, 

des  Dr.  Alois  Rreidl  als  Privatdocent  für  Physiologie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Privatdocenten  ftir  Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen  sowie  der  Phytopaläontologie 
an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Fridolin  KpaSSer  als  Privatdocent  für  Anatomie 
und  Physiologie  der  Pflanzen 

an  der  Hochschule  für  Bodencultur, 

des  Dr.  Konrad  Zwierzina  als  Privatdocent  für  deutsche  Sprache  und 
Literatur  und 

des  Ferdinand  Henrieh  als  Privatdocent  für  Chemie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Primararztes  des  Landesspital  es  in  Lemberg  Dr.  Oskar  von  Widuiailll  als 
Privatdocent  für  specielle  Pathologie  und  Therapie  der  internen  Krank- 
heiten und 

des  Adjuncten  der  Thierarznei-  und  Huflieschlagsschule  in  Lemberg  Dr.  Gustav 
PiotroW8ki  als  Privatdocent  für  Physiologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Linz  Josef  Koblet, 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Healschule  in  Steyr  Thomas  Banorilfeind  und  Emil 
KSnig,  dann 

die  Professoren  am  griechisch -orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  Samuel  Isopesen], 
Dr.  Animpodist  Daszkiewicz  und  Constantin  RoSSOWiez 
in  die  VIII.  Rangsclasse  befördert, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  dem 
dem  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Stanislaus  RzeplDSkl  verliehen, 


CLXVI  Personalnachrichten. 

mm  wirklichen  Lehrer 

am  Staats  -  ttymnasimn  in  Wadowice  der  Supplent  am  Staats  -  Gymnasium  in  Stryj 
Johann  Onzd^k, 

am  Staats-Oymnasilim  in  Sanok  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Jaslo  Josef 

Tomasik, 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Lemberg  der  Volksschullehrer  inLembergSiegmand 

IinssciyAski, 

an  der  bShmischen  Staats -Oewerbescbole  in  Pilsen  der  wirkliche  Lehrer  an  der 

Staats -Handwerkerschule  in  Jarom^f  Udalrich  Sekerka, 

an    der   Staats -Gewerbeschule    in    Bielitc    der   Supplent   an    der   deutschen  Staats- 
Gewerbeschule  in  Pilsen  Alfons  Petschnigi 

«in  der  nantiseben  Scbnie  in  Lnssinpiccolo  der  Franz  Mareglla, 

lum  provisorisohen  Lehrer  und  Leiter 

der  YorbereitnngSClasse  in  Sesana  der  Supplent  an  der  Übungsschule  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt in  Görz  Alois  Bajec, 

snm  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  knnstgewerblicben  Faebschnle  in  Gablous  in  der  Eigenscliaft  eines 

Staatsbeamten    der  X.  Rangsclasse    der    vertragsmäßig  bestellte   Fachlehrer    an    dieser    Anstalt 
Karl  ßlaba. 


Der  Minister   für  Cultus    und  Unterricht   hat   für    die  Schuljahre   1897/98    und   1898 '99 

an  Mitgliedern  der  PruiVingscommission  ffir  das  Lebramt  des  Freibandaeicbnens 
an  Mittelsebnlen  in  Prag  ernannt: 

lum  Bireotor 

den    ordentlichen  Professor   an    der  böhmischen   technischen  Hochschule  in  Prag  Jos€>f 

äolin, 

8U  Faohexaminatoren  dieser  Prüfangsoommission 
fiir   Projeetionslebre    nnd   allgemeine    pSdagogiscb-didaktiscbe    Fragen:    don 

ordentlichen  Professor   an  der  deutschen   technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Kfipper   und 
den   ordentlichen    Professor  an    der   böhmischen   technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Pela, 

fiir  das  ornamentale  Zeichnen:  den  Architekten  Anton  Barvitins  und  den  außer- 
ordentlichen Professor   an    der  böhmischen   technischen  Hochschule   in  Prag  Johann  Koilla, 

für  flgnrales  Zeichnen :  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hoch- 
sjchule  in  Prag  Emil  Lanffcr  und  den  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag    Franz 

ZeniSek, 

fBr  Knnstgescbicbte  nnd  Stillebre :  den  ordentlichen  Professor  an  der  dentschon 
Universität  in  Prag  Dr.  Alwin  Scbnltc  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Ottokar  Hostinsky^ 

ffir  Anatomie  des  menscblicben  KSrperS  :  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Johann  JanoMk, 

fttr  das  Modellieren:    den  Professor   an  der  Kunstgewerbeschule   in  Prag   Cölesttn 

Klon£ek, 

fBr  die  Unterricbtsspracbe  :  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  UniTersität 
in  Prag,  Hofrath  Dr.  Johann  Kelle  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  böbmiscbfo 
Universität  in  Prag  Dr.  Joliann  Gebaner. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ernannt: 

Die  Lehrerin  an  der  Btaats-Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  auf  dem  Leipziger-Platte 
in  Triest  Angela  Tr6Ch6  zur  Lehrerin  und 

die  Supplentin  an  derselben  Anstalt  Anna  Oindra  zur  Unterlehrerin, 

beide  an  der  Staats -Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  Triest, 
via  Fontana;  ferner 

die  Unterlehrerin  an  der  Staats-Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  auf  dem  Leipziger-Platze 
in  Triest  Paula  Voikovi^  zur  Lehrerin  und 

die  Supplentin    derselben  Anstalt    Marie    Kerschbaiinier    zur    Unterlehrerin    an 
dieser  Staats-  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen. 


Der  Minister  fllr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Anton  Halmel  als  Privatdocent  für  Kirchengeschichte  und 
kirchliche  Archäologie 

an  der  evangelisch-theologischen  Facultät  in  Wien, 

des  Dr.  Alois  KreiiU  als  Privatdocent  für  Physiologie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Privatdocenten  fhr  Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen  sowie  der  Phytopaläontologie 
an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Fridolin  KfaSSer  als  Privatdocent  für  Anatomie 
und  Physiologie  der  Pflanzen 

an  der  Hochschule  fiir  Bodencultur, 

des  Dr.  Konrad  Zwierzina  als  Privatdocent  für  deutsche  Sprache  und 
Literatur  und 

des  Ferdinand  Heiiricb  als  Privatdocent  für  Chemie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Primararztes  des  Landesspitales  in  Lemberg  Dr.  Oskar  von  Widmaiin  als 
Privatdocent  für  speciclle  Pathologie  und  Therapie  der  internen  Krank- 
heiten und 

dos  Adjuncten  der  Thierarznei-  und  Iluflieschlagsschule  in  Lemberg  Dr.  Gustav 
PiotroW8ki  als  Privatdocent  für  Physiologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Linz  Josef  Koblet, 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Realschule  in  Steyr  Thomas  BailcrnfeiDd  und  Emil 
KSnig,  dann 

die  Professoren  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  inSuczawa  Samuel  l80p68C1ll, 
Dr.  Animpodist  DaSEkiewiCZ  und  Constantin  Ro880Wiez 
in  die  Vm.  Rangsclasse  befördert, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  dem 
dem  Staats-Oymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor 
am  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  Stanislaus  RzepIUSkJ  verliehen. 
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den  Kunsttischler  Anton  Teiixer   als  Werkmeister   an  der  k.  k.  Fachschale 
für  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein, 

den  Bautischler  Eduard  Scbmiedt  als  Werk  meister  an  der  k.  k.  Fachschule 
fUr  Holzbearbeitung  in  Wallachisch-Meseritsch, 

den  Webmeister  A n 1 0 n  Vavroiliek  zum  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule 
für  Weberei  in  Lomnitz  und 

den  Werkmeister  an  der  Eorbfiechtschule  inWolin  Anton  Cihik  als  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Fachschule  für  Korbflechterei  in  Melnik  bestellt. 


Goncurs-Ansschreibungen. 

An  der  k.  k.  deiitsehen  teehniselieii  Hoehsehula  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Studienjahres  1897/98  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-, 
£rd-  und  Tunnelbau  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-CoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  10.  October  d.  J.  bei  dem 
Rectorate    der  k.  k.  deutschen  technischen   Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofome  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  —  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  deatsebeii  tecbnischen  Hocbschale  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Studienjahres  1897/98  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Architektur 
(Regierungsrath  Professor  Zitek)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Ver- 
leihung dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  b i s  20.  October  d.  J, 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfling  gehört,  entsprechen,  —  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  Sffentlichen  und  UniversitSts-Bibliothek  in  Prag  werden  drei 

Praktikanten  aufgenommen.  Die  Aufnahmswerber  haben  im  Sinne  des  Erlasses  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  November  1895,  Z.  27.106,  in  ihren 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuchen  die  Nachweise  Über 
österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Erlangung  des  Doctorgrades  an  einer  inländischen  Uni- 
versität oder  die  Approbation  ft\r  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen,  über  ihre 
Sprachkenntnisse  und  eventuelle  sonstige  besondere  Eignung  zum  bibliothekarischen  Dienste 
^'""dingende  Kenntnisse  beizuschließen. 


Penonalnachrichten.  CLXIK 

Noch  nicht  im  Staatsdienste  stehende  Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  vorläufig 
kein  Adjutum  verbunden  ist,  haben  im  Sinne  des  §  13  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873 
(R.-G.-Bl.  Nr.  47)  vor  ihrer  Beeidigung  eine  einjährige  Probepraxis  durchzumachen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  October  d.  J.  bei  der  Vorstehung  der  genannten 
Bibliothek  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Stndienbibliothek  in  Elagenftirt  gelangt  die  stelle  des  Gustos 
und  Vorstandes  in  der  YII.  Rangsclasäe  mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  15.  April  1896, 
R.-G.-Bl.  Nr.  67,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Gesuche  sind  mit  den  Nachweisen  der  Studien  sowie  der  bisherigen  Verwendung  im 
Wege  der  vorgesetzten  Dienstbehörde  bis  10.  November  d.  J.  bei  der  k.  k.  kärntischen 
Landesregierung  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  und  Commmial-ObergyiiiHasiam  in  Mlbrisch-Nenstadt  kommt 

eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer  sofort  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  beider  Direction 
der  genannnten  Anstalt  mit  Beschleunigung  einzubringen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  PrUfungsstadium  befindliche  oder 
ungeprüfte  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Steyr  kommt  sogleich  eine  Supplentenstelle 
für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  irgendeinem  Nebenfache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  sofort  an  die  Direction  der  Anstalt 
senden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  könnten  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  oder 
ungeprüfte  berücksichtigt  werden. 

An    der   k.   k.   LebrerbildnDgsanstalt   mit   deutscher  Unterrichtsspracbe   in 

Bndweis  ist  die  Stelle  eines  Musiklehrers  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines 
k.  k.  Übungsschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  October  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  die  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den  Gesuchen  ihre 
etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung 
der  Qninquennalzulagen  anzuführen. 

■ 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  im  X.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  im 

October  d.  J.  eine  Assistentenstelle  für  die  mechanisch-technischen  Fächer 
gegen  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Erlangung  dieser  Stelle  hat  die  Absolvierung  des  Maschinenbaufaches  an  einer 
technischen  Hochschule  oder  zum  mindesten  an  einer  höheren  Gewerbeschule  zur  Voraussetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien- 
zeugnissen und  den  Nachweisungen  über  die  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  b  i  s 
15.  October  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 
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den  Kunsttischler  Anton  TeiUSer  als  Werkmeister   an  der  k.  k.  Fachschule 
für  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein, 

den  Bautischler  Eduard  Scbmiedt  als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule 
für  Holzbearbeitung  in  Wallachisch-Meseritsch, 

den  Webmeister  A n 1 0 n  Yavroiliek  zum  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule 
für  Weberei  in  Lomnitz  und 

den  Werkmeister  an  der  Korbflechtschule  inWolin  Anton  Cihik  als  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Fachschule  für  Korbflechterei  in  Melnik  bestellt. 


Goncurs-Ansschreibungeii. 

An  der  k.  k.  dentschen  teckiiiselien  Hoehsehiile  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Stadieiyahres  1897/98  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-, 
Erd-  und  Tunnelbau  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  yon  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren- Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  10.  October  d.  J.  bei  dem 
Rectorate    der  k.  k.  deutschen  technischen   Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofome  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  —  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  deutflcbeii  tectnischen  Hochsclinle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Studieigahres  1897/98  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Architektur 
(Regierungsrath  Professor  Zitek)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Ver* 
leihung  dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-GoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  20.  October  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr,  8 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats* 
bürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  —  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  Sffeiitlieheii  und  üniYersiitts-Bibliothek  in  Prag  werden  drei 

Praktikanten  aufgenommen.  Die  Aufnahmswerber  haben  im  Sinne  des  Erlasses  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  November  1895,  Z.  27.106,  in  ihren 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuchen  die  Nachweise  über 
österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Erlangung  des  Doctorgrades  an  einer  inländischen  Uni- 
versität oder  die  Approbation  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen,  über  ihre 
Sprachkenntnisse  und  eventuelle  sonstige  besondere  Eignung  zum  bibliothekarischen  Dienste 
bedingende  Kenntnisse  beizuschließen. 


Personalnachrichten.  CLXIX 

Noch  nicht  im  Staatsdienste  stehende  Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  vorläufig 
kein  Adjutum  verbunden  ist,  haben  im  Sinne  des  §  13  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873 
(R.-G.-Bl.  Nr.  47)  vor  ihrer  Beeidigung  eine  einjährige  Probepraxis  durchzumachen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  October  d.  J.  bei  der  Vorstehung  der  genannten 
Bibliothek  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Stlldienbibliothek  in  Klagenftirt  gelangt  die  stelle  des  Gustos 
und  Vorstandes  in  der  YII.  Rangsclasde  mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  15.  April  1896, 
R.-G.-Bl.  Nr.  67,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Gesuche  sind  mit  den  Nachweisen  der  Studien  sowie  der  bisherigen  Verwendung  im 
Wege  der  vorgesetzten  Dienstbehörde  bis  10.  November  d.  J.  bei  der  k.  k.  kärntischen 
Landesregierung  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  und  Commniial-Ober^yiiiHasiaiii  in  MShrisch-Nenstadt  kommt 

eine  Snpplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer  sofort  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  beider  Direction 
der  genannnten  Anstalt  mit  Beschleunigung  einzubringen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  PrUfungsstadium  befindliche  oder 
ungeprüfte  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-ObeiTealsohnle  in  Steyr  kommt  sogleich  eineSupplentenstelle 
für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  irgendeinem  Nebenfache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  sofort  an  die  Direction  der  Anstalt 
senden. 

In  Ermanglnng  geprüfter  Bewerber  könnten  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  oder 
ungeprüfte  berücksichtigt  werden. 

An    der    k.   k.    LehrerMIdnngsanstalt   mit   dentscher  Unterrichtssprache    in 

Bndweis  ist  die  stelle  eines  Musiklehrers  mit  den  Hechten  und  Pflichten  eines 
k.  k.  Übungsschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  October  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  die  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den  Gesuchen  ihre 
etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

• 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  im  X.  Wiener  fifemeindebezirke  gelangt  im 

October  d.  J.  eine  Assistentenstelle  für  die  mechanisch-technischen  Fächer 
gegen  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Erlangung  dieser  Stelle  hat  die  Absolvierung  des  Maschinenbaufaches  an  einer 
technischen  Hochschule  oder  zum  mindesten  an  einer  höheren  Gewerbeschule  zur  Voraussetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien- 
zeugnissen und  den  Nachweisungen  über  die  bisherige  Verblendung  belegten  Gesuche  bis 
15.  October  d.  J.  bei  der  Direction  der  Aüstalt  einzureichen. 


CLXX 


K.  K.  Schulbttchor-Yeria^. 


Die  nachBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k«  8oIllllbllolier-V0rlA|^M  in  ^HTioS 
(l.,  SehwanenbergBtraße   7),  gegen  eine  VenchleißproTiBion  Ton  20%  va  beliehen: 

A.  Lehrbüclier  für  IfittelsoliuleiL 

Ritsehel  Augastlii  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendoySek  Josef ,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  h. 

Hmb:f  Timothej,  Vybor  z  literatury  tecki  a  Hmskä  pro  vyäSi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

KatoUäd  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  h. 

Tomek-Mesi^  Povöstnica  austnjanske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  84  fc. 

Grkilliö  Cliryä«,  Rparica  Hacrana  o  EorocAjse&j  UpaBocjiaBHe  I^pKse.  TVs  Bogen 
gr.  SP.  Preis  1  K. 

MikloSi6  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazüalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

—  —      Sloyensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  SoL 

26Vt  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  iitanka  za  viSje  razrede  srednjih  Sol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinicli  Melehiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com« 
mercio  e  della  navigazione.  ITVi  Bogen  gr.  8^  Preis  1  K  60  h. 

Oeleieh  Eiigenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
15%  Bogen  und  2  Tafehi  gr.  8^  Preis  3  K. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mflek  E.,  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11  ^/i  Bogen 

gr.  8«.  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  Uiebna  kniha  zemöpisna,  pro  vieobecne  §koly  remeslnicke.  5Vs  Bogen 

gr.  8®.  Preis  70  h. 
BehofoTsk^f  Y.,  Po£tatstvi  ^ivnostenske.  U£ebna  kniha  Ukttn  pokraiovacich  §kol 

prftmyslovych,  jakoi   i  pomftcka  iivnostnikfim  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^ 

Preis  70  h. 
DolejS  Karel,  Zivnostensk^  pisemnictvi.  U£ebna  kniha  i&ktm  prfimyslovych  ökol 

pokraöovacich ,   jpemeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoz  i   pomflcka 

zivnostnfkfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^  Preis  80  b. 
—    —    ^ivnostenskö  u£etnictvi  se  struönou  naukou  0  smönkach;  uöebnice  iakflm 

pr&myslovych  ikol  pokraiovacich  a  mistrovsk^^ch  jakoi  i  pomficki  iivnostnikfim 

samostatnym.  lOVz  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  h. 
Funtek  Anton,  Sloyensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  11%  Bogen 

gr.  8«.  Preis  70  h. 


Yerlai?  des  k.  k.  MiDisteriunis  fiü*  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 


GLXXI 
JahrgM«  1897.  Stfiek  XX. 

Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fttr  Cultus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  September  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammenschule  in 
Laibach  und  Director  der  dortigen  Landes- Wohlthätigkeits- Anstalten,  Regierungsrathe  Dr.  Alois 
Yalenta  Edlen  von  Marchthurn  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt- 
gegeben werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
dem  Uni versitäts- Bibliothekar  in  Graz  Dr.  Wilhelm  Haas  den  Titel  eines  Regierung s- 
rathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  des  architektonischen,  ornamentalen  und  Freihandzeichnens  an 
der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  johann  Eoala  den  Titel  und  Charakter 
eines  ordentlichen  Professors  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
den  Professor  am  Theresianischen  Gymnasium  in  Wien  Johann  SchwarZ  taxfrei  den  Titel 
eine«  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.  J.  wurde  der  ordentliche  Professor 
an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Hirn  zur  zeitweisen  Dienstleistung 
in  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  berufen. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Pavia  Dr.  Andreas  Galante  zum  außerordent- 
lichen Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g. 
zn  ernennen  gemht. 


I 

I 
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K.  E.  Schulbttcher-Yerlag. 


Die  nachBtebenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k«  8oIllllbfloIie]>V0rlA|^6S  in  Wien 
(l.,  Schwanenbergttraße   7),  gegen  eine  YerschleißjwoviBion  von  20  Vo  vi  beziehen: 

A.  Lelirbüclier  für  MittelscliiQen. 

Ritschel  Augrastln  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbach  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8®.  Preis  2  K. 

LendOTSek  Josef,  Slovenisches  Elementai'buch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  k. 

Hruby  Timothej,  Vybor  z  literatury  i'eck^  a  Hmsk6  pro  vyäSi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

KatoUiki  katekizam  s  kratkom  poTJestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^  Preis  90  h. 

Tomek-Mesl6,  Povöstnica  austr^anske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  84  b. 

Grklniö  dtryä.,  RpaTxa  Hacrana  o  EorocAyse&y  ilpaBocjiaBHe  I^pRne.  TV«  Bogen 
gr.  8^.  Preis  1  K. 

MlkloSl6  FnDr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazüalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  Citanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  fioL 

26Va  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  iitanka  za  viSje  razrede  srednjih  fiol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliulen. 

Bndinich  Helchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  b. 

Geleieh  Eugenlo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
I5V4  Bogen  und  2  Tafehi  gr.  8^  Preis  3  K. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  E.,  Leitfaden  des  statistisch  *  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  8®.  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  U(ebnä  kniha  zemöpisnä,  pro  vSeobecne  Skoly  iremeslnicke.  SVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  b. 
Behorovsk^  Y.,  Poitafstvi  iivnostenske.  U£ebna  kniha  iakfim  pokraiovacfch  äkol 

pr&myslovych,  jakol   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^ 

Preis  70  b. , 
DolejS  Karel,  Zivnostensk^  pisemnictvi.  U6ebna  kniha  zakfim  prfimyslovych  ökol 

pokraöovacfch ,  femeslnickych ,    odbornych  a  mistrovskych   jakoi  i   pomficka 

zivnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^  Preis  80  b. 
—    —    2ivnostensk6  uietnictvl  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  u£ebnice  iak&m 

pr&myslovych  Skol  pokra£ovacich  a  mistrovsk;^ch  jakoi  i  pomücki  iivnostnik&m 

samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8^  Preis  80  b. 
Funtek  Anton,  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  b. 


Verlasr  des  k.  k.  Ministeriunis  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  Yon  Karl  Gorifichek  in  Wien.  V. 


GLXXI 
Jahrgsng  1807.  Stack  XX. 

Beflage  znm  Yerordnnngsblatte 

für  deD 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Cnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  September  d.  J. 
B.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammenschnle  in 
L  a  i  b  a  c  h  und  Director  der  dortigen  Landes-Wohlthätigkeits-Anstalten,  Regierungsrathe  D  r.  A 1  o  i  s 
Yalenta  Edlen  von  Marchthurn  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetönen  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt- 
gegeben werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
dem  Universitäts-Bibliothekar  in  Graz  Dr.  Wilhelm  Haas  den  Titel  eines  Regie rung s- 
rathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  des  architektonischen,  omamentalen  und  Freihandzeichnens  an 
der  böhmischen  technischen  Hochschule  inPragJohann  Kovla  den  Titel  und  Charakter 
eines  ordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
den  Professor  am  Theresianischen  Gymnasium  in  Wien  Johann  Schwarz  taxfrei  den  Titel 
cine^  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.  J.  wurde  der  ordentliche  Professor 
an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Hirn  zur  zeitweisen  Dienstleistung 
in  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  berufen. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Pavia  Dr.  Andreas  Galante  zum  außerordent- 
lichen Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g. 
zn  ernennen  geruht. 


CLXXII  Fersonalnacbrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29-  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Leo  Wachbolz  zum  ordentlichen  Professor  der 
gerichtlichen  Medicin    an    der    UniTersität   in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestäthabenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
den  Ministerial-Yicesecretär  im  Handelsministerium,  Privatdocenten  Dr.  Friedrich  Zoll  zum 
außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilrechtes  an  der 
Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient  Dr.  Alois  Pemter  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Rechnungsdepartement  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  den  Rechnungs  -  Assistenten  Franz  Dr6Xl6r  zum  Rechnungs- 
Officiale  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Silin  provisorisohen  BesirkBBohnlinspeotor 

ftr  die  Schnlbeiirke  Nadwtfrna  und  BohorodciaDy  der  griechisch-katholische 

Religionslehrer  P.  Emil  AbrysOWski  in  St  anislau, 
SU  lüigliedem 
der  k.  k.  wissenschaftlieken  PrBfdngscoinmission  fBr  das  Lehramt  an  fijmnasieii 

und  Realschalen  in  Krakan  die  ordentlichen  Professoren  an  der  k.  k.  Universität  in  Erakau 
Dr.  Stephan  Pawlicki  und  Dr.  Eduard  Janczewski,  und  zwar  ersterer  zum  Fach- 
examinator für  Philosophie,  letzterer  zum  II.  Examinator  für  Botanik,  und  im 
übrigen  diese  PrUfiingscommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1897/98 
bestätigt, 

lum  Mitgliede 
der  Prfirnngscommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  BDrgersehnlen  in  Sob^lan 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt 
daselbst  Wladimir  Hlkan, 
lu  Mitgliedern 

der  k.  k.  Centralcommission  fBr  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Kunst-  nnd 

historischen  Denkmale  der  Ministerialrath  und  Vorstand   des  Departements    für  Hochbau  im 
Ministerium   des    Innern  Emil  Ritter  von  Porster    sowie  der  Professor  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  August  Prokop, 
SU  Oonseryatoren 

der  genannten  Centralcommission  der  Voiksschuiiehrer  Eonrad  Ömologar   in 

St.  M arein,  und 

der  BUrgerschuUehrer  Alois  Ciei*ny  in  Mährisch- TrUbau, 


i } 


.« 
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inm  Direotor 
der  k.  k.  PrBrnngscoiiiinissioD  fBr  allgemeine  Volks-  und  Bttrgersclinleii  in 

Klagenfort  für  diö  restliche  Dauer  der  gegenwärtigen  Functionsperiode  der  Landesschulinspector 

Josef  Palla, 

snm  StellTertreter  des  Bireotoni 

der  k.  k.  PrDfQngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bllrgerselinlen  mit 
deutscher  nnd  mit  bShmiseber  Unterriektsspracbe  in  Troppan  fttr  die  restliche  Daner 

der  laufenden  Functionsperiode   der   Director  der   Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt   in 
Troppau  Georg  Schmid, 
EU  Soriptoren 
an  der  üniversitSts-Bibliothek  in  Prag  der  mit  dem  Titel  eines  Scnptors  bekleidete 
Amanuensis  daselbst  Bohuslay  Cermik  und  der  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek  Dr.  Wenzel 
Tille,  und 

BiL  Amannenaen 
an  der  boEeichneten  ÜniversitSts-Bibliothek  der  der  studien-BibliotHek  in  oimntz 

zur   provisorischen   Dienstleistung   zugewiesene  Praktikant   der   Prag  er  üniversitäts  -  Bibliothek 
Dr.  Anton  Schnbert  sowie  der  Praktikant  daselbst  Dr.  BofiToj  Prusik, 
amn  Amanaenais 

an  der  UnirersitSts-Bibliothek  in  Graz  der  Praktikant  an  der  Universitäts-Bibliothek 
in  Wien  Dr.  Friedrich  Banmhaekl, 

an  der  Stndien-Bibliothek  in  Salsbnrg   der  Lehrer  am  Staats-Gymnasium   in  Ried 

Franz  Wächter, 

zum  ReohnungBassistenten 
der  statistischen  Centralcommission  der  Rechnnngs-Unterofficier  L  Classe  Hieronymus 

Zimmerhackl, 

lum  deflnitiyen  HaupÜehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Olmits  der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt 

Dr.  Julius  Vayer, 

axLin  HaupÜehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Trantenan  der  Bezirksschuiinspector  inNeuhaus 

BOrgerschullehrer  Franz  Seidl, 
Btun  wirkliohen  Lehrer 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salabnrg  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Staats-Hand- 
werkerschule  in  Tetschen  Johann  Dickel« 
anin  Tumlelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Revereto   der  Hil&lehrer  für  den   Turnunterricht 
an  dieser  Anstalt  Arthur  ConEatti« 


CLXXn  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Leo  Wachbolz  zum  ordentlichen  Professor  der 
gerichtlichen  Medicin    an    der   üniTersität   in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
den  Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium,  Priyatdocenten  Dr.  Friedrich  Zoll  zum 
außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilrechtes  an  der 
Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient  Dr.  Alois  Pernter  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Rechnungsdepartement  des  Ministeriums 
&r  Cultus  und  Unterricht  den  Rechnungs  -  Assistenten  Franz  DroilOF  zum  Rechnung  s- 
Officiale  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  provisorisohen  BeBirksadhiilinBpeotor 

ftr   die   Schulbeiirke  Nadwdrna  und  Bokorodcsany  der  griechisch-katholische 

Religionslehrer  P.  Emil  AbrysOWSki  in  Stanislau, 
lU  lütglledem 
der  k.  k.  wissenscbaftlieken  PrBfangscommissioD  fBr  das  Lehramt  an  G/mnaateii 

und  Bealsebalen  in  Krakan  die  ordentlichen  Professoren  an  der  k.  k.  Unirersität  in  Erakau 
Dr.  Stephan  Pawlicki  und  Dr.  Eduard  Janezewski,  und  zwar  ersterer  zum  Fach- 
examinator für  Philosophie,  letzterer  zum  ü.  Examinator  für  Botanik,  und  im 
übrigen  diese  Prttfimgscommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1897/98 
bestätigt, 

lum  Mitgliede 
der  Prfirnngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  BBrgersehnlen  in  Sob^slan 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt 
daselbst  Wladimir  Hikan, 
SU  Mitgliedem 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Knnst«  nnd 

historischen  Denkmale  der  Ministerialrath  und  Vorstand  des  Departements    für  Hochbau  im 
Ministerium   des    Innern  Emil  Ritter  von  FSrster   sowie  der  Professor  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  August  Prokop, 
sn  Oonservatoren 

der  genannten  Centralcommission  der  Voiksschuiiehrer  Konrad  (melogar   in 

St.  Marein,  und 

der  Bürgerschullehrer  Alois  Ciei^nj  in  Mährisch-Trüb  au, 


:*l 
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Biim  Direotor 
der  k.  k.  PrüfBogsconiinissioD  fBr  allgemeiiie  Volks-  nild  Bfirgerscliulen  in 

SJagenfiirt  fltr  di^  restliche  Dauer  der  gegenwärtigen  Fonctionsperiode  der  Landesschulinspector 

Josef  Palla, 

sum  StellTertareter  des  Direotors 

der  k.  k.  PrUfongscommissioii  für  allgemeiDe  Volks-  und  Btrgerscbnlen  mit 
dentscber  nnd  mit  bShmisober  Unterriebtsspraehe  in  Troppan  fttr  die  restliche  Dauer 

der  laufenden  Functionsperiode   der   Director  der   Lehrer-   und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt   in 
Troppau  Georg  Scbmid, 
in  Soriptoren 
an  der  üniversitSts-Bibliotbek  in  Prag  der  mit  dem  Titel  eines  Scriptors  bekleidete 
Amannensis  daselbst  BohnslaT  Cermik  und  der  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek  Dr.  Wenzel 
Tille,  und 

in  Amanuenaen 
an  der  beteiebneten  Universitlts-Bibliotbek  der  der  Studien-Bibliothek  in  o im ntz 

zur  proYisorischen   Dienstleistung   zugewiesene  Praktikant   der   Prager  üniversitäts  -  Bibliothek 
Dr.  Anton  Scbnbert  sowie  der  Praktikant  daselbst  Dr.  Bofivoj  Prnsik, 
mm  Amannensis 

an  der  UniyersitSts-Bibliotbek  in  Graz  der  Praktikant  an  der  Üniversitäts-Bibliothek 
in  Wien  Dr.  Friedrich  Banmbaekl, 

an  der  Stndien-Bibliotbek  in  Salzbnrg   der  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Ried 

Franz  Wacbter, 

inm  Reohnnngsassistenten 
der  statistiscben  Centraleommission  der  Rechnungs-Ünterofficier  I.  Classe  Hieronymus 

Zimmerbaekl, 

inm  deflnitiyen  HanpÜehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  OlmBts  der  proyisonsche  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt 

Dr.  Julius  Mayer, 

nnm  HanpÜehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Trantenan  der  Bezirksschniinspector  in  Neuhau s 

Bilrgerschullehrer  Franz  Seidl, 
snm  wirklichen  Lehrer 
an  der  Staats-Gewerbesebnie  in  Salabnrg  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Staats-Hand- 
werkerschule  in  Tetschen  Johann  Dickel* 
nnm  Tnmlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Rovereto   der  Hilfslehrer  fUr  den   Turnunterricht 
an  dieser  Anstalt  Arthur  Conzatti« 
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CLXXIV  Personalnaclirichien.  —  Concurs-Aasschreibungen. 

Der -Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht   bat   die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Alfred  Kosslfr   als    Priratdocent   für    specielle   Pathologie    nnd 
Therapie  der  inneren  Krankheiten 

an  der  medicinischen  Facultät  der  üniversiült  in  Graz,  und 

des  Professors  der  Landes  -  Oberrealschule    in  Brunn    Ferdinand  Josef  ObenrftllCll 
als  Privatdocent  für  Geschichte  der  Geometrie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt. 


Der  Minister  fltr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Bozen  Karl  Lftholü  zum  Director  und  den  Übungsschnllehrer  an  dieser  Anstalt  Josef 
flteger  zum  Mitgliede  der  PrUfungscommission  fUr  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bozen,  den  Professor  am 
Staats-Gymnasium  in  Trient  Franz  Post^t  zum  Mitgliede  der  Prüfungscommission 
für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache in  Trient  und  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  Josef 
BAttlRti  zum  Mitgliede  der  PrUfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  für  die 
restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  ernannt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Schulleiter  und  provisorischen  Bezirksschulinspector  Karl  Kuglor  in  Brixen  den 
Directortitel  verliehen, 

den    Techniker    Hugo    Scherbanill    aus    Gossengrün    als   Fachlehrer   an   der 
Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fulpmes  und 

den  supplierenden  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Hallstadt  Johann  Kauf 
als  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Ooncurs-Ausschrelbungeiu 

An    der   k.  and  k.    Marine-Akademie  in  Finme    gelangen   mit  15.  November   d.  J. 
zwei  Assistentenstellen,  und  zwar: 

die  eine  für  Physik  und  Mechanik, 
die  andere  für  Chemie  und  Naturgeschichte 
zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  müssen  durch  Zeugnisse  nachweisen,  dass  sie  die  für  diese  Stellen  erforderlichen 
Studien  an  einer  Hochschule  beendet  haben. 


Goncurs-AasBchreibungen.  CLXXV 

Bewerber,  welche  die  LehrbefähignDg  für  Mittelschulen  in  den  betreffenden  Disciplinen 
bereits  erworben  haben  oder  sich  doch  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  befinden, 
sowie  solche,  die  eine  schon  stattgehabte  zufriedenstellende  Verwendung  im  Lehrfache  nachweisen 
können,  genießen  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  erfolgt  für  das  gegenwärtige  und  das  folgende  Schuljahr. 
Bei  vollkommen  befriedigender  Verwendung  und  unter  berücksichtigungswerten  Umständen  kann 
Sodann  die  Anstellung  auf  weitere  zwei  Schuljahre  verlängert  werden,  nach  deren  Ablauf  jedoch 
unbedingt  die  Neubesetzung  der  betreffenden  Stelle  erfolgt. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  720  Gulden  und  eine  Quartier- 
Ehtschädigung  von  jährlichen  120  Gulden,  eventuell  der  Genuss  einer  Natural- Wohnung,  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  wohlinstruierten  Gesuche  b  i  s 
30.  October  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Marine- Akademie-Commando  in  Fiume 
einzusenden. 

Am  deutschen  Staats-Oymnasinm  in  Pola  ist  für  das  laufende  Schu^ahr  eine  volle 
Supplentur  für  classische  Philologie,  eventuell  für  Deutsch  sofort  zu  besetzen, 
wobei  die  Lehrbefähigung  für  Croatisch    unter  sonst  gleichen  Bedingungen  den  Vorzug  verleiht. 

Bewerber,  geprüfte  oder  ungeprüfte,  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  ohne  Verzug 
an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

An  der  k.  k»  Handels-Mittelselnile  mit  italieniscber  Unterrichtsspraclie  in  Trient 

gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1897/98  eine  ordentliche  Lehrstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  1000  Gulden,  der  Activitätszulage  von  200  Gulden  und  dem  Ansprüche  auf 
drei  Quinquennalzulagen  von  je  150  Gulden  zur  Besetzung,  und  zwar  für  die  französische 
Sprache  verbunden  mit  einer  der  folgenden  Fachgruppen : 

1)  Mathematik  und  Physik, 

2)  Religionslehre,  Naturgeschichte  und  Physik, 

3)  Rcligionslehre,  Schönschreiben  und  Stenographie, 

4)  National  -  Ökonomie,  Handels-,    Gewerbe-    und    Wechselrecht, 

Schönschreiben  und  Stenographie. 

Sowohl  für  die  französische  Sprache  als  für  die  andern  Unterrichtsfächer,  wenigstens  für 
die  Hauptgegenstände,  wird  die  Lehrbefähigung  gefordert,  und  sollte  dieselbe  im  Auslande  erworben 
worden  sein,  müsste  sie  vom  k.  k.  Unterrichtsministerium,  eventuell  auf  Grund  einer  neuen 
Prüfung,  anerkannt  werden. 

Die  Anstellung  ist  keine  staatliche  und  erwachsen  dem  zu  ernennenden  Lehrer  keinerlei 
den  StAntPbeamten  zukommenden  Rechte;  er  wird  vom  Curatorium  der  Schule  vertragsmäßig 
gegen  eine  gegenseitige  dreimonatliche  Kündigung  bestellt,  jedoch  ist  die  Stelle  nach  erfolgter 
Bestätigung  von  Seite  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht,  und  nach  bestandenem 
Probejahr,  falls  der  Bewerber  noch  nicht  im  Unterrichte  verwendet  war,  eine  definitive,  und  ist 
auch  für  eine  Alters-  und  Invaliditätsversorgung  unter  theilweiser  Beitragsleistung  von  Seite  des 
Interessenten,  gesorgt. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  an  das  Curatorium  der  k.  k.  Handels- 
Mittelschule  in  Trient  bis  8.  November  d.  J.  einzubringen. 

Die  ordentlichen  Lehrer  an  der  Anstalt  sind  zu  24  Unterrichtsstunden  in  der  Woche  im 
Maximum  verpflichtet.  Weitere  Auskünfte  ertheilt  auf  Verlangen  die  Schuldirection. 


GLXXVin  Penonalnacbrichten. 

Seine  ki.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  October  d.  J. 
dem  Architekten  und  Dombaumeister  in  Frag  Josef  Mocker  den  Titel  eines  Ober- 
baurathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
dem  Director  des  Communal-Real-  und  Obergymnasiums  im  U.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann 
Halmschlag  anlässlich  des  Übertrittes  in  den  bleibenden  Buhestand  den  Titel  eines 
Begierungsrathes  und  dem  Professor  derselben  Lehranstalt  Josef  Nahrhaft  aus  dem 
gleichen  Anlasse  den  Titel  eines  Schulrathes,  und  zwar  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxen, 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Görz  Heinrich  Oroß  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrat  he  8  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  October  d.  J. 
den  fiirsterzbischöflichen  Consistorialrath  und  Pfarrer  in  Ofech  Karl  Otman  zum  Ehren- 
domherrn des  Oollegiatcapitels  in  Altbunzlau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  October  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Jaring  Josef  Fleck  zum  Propst  und  Haupt-Stadt- 
pfarrer in  Pettau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte  an  der  theologischen  Facultät  in  Salzburg 
Dr.  Ignaz  Rieder  zum  ordentlichen  Professor  der  Fastoraltheologie  an 
dieser  Facultät  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Banmechanik  und  graphischen  Statik  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Budolf  Mayer  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Luick  zum  ordentlichen  Professor  der 
englischen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  9 .  September  d.  J. 
den  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Linz,  Schulrath  Christoph  W&rfl  zum  Mitgliede 
des  Landesschulrathes  für  Oberösterreich  ftlr  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Personalnachrichten.  GLXXIX 

Vom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  FräseB 
der  jndiciellen  Staatsprufkingscomniissioii  in  Graz  der  mit  dem  Titel  und  Charakter 

eines   Hofrathes   hekleidete   Oberlandesgerichtsrath   und    derzeitige   Yicepräses    dieser    Prttfungs- 
commission  Julius  Mitterbacber, 

BTun  Direotor-StellYortreter 

der  Prfifangscoiniiiission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscbnlen  mit  dentscber 

Unterricbtsspracbe  in  Olmntz  der  Director  der  Knaben-Bttrgerschule  in  OlmützWillibald 

DSrricb,  und 

'y  Biim  Mitgliede 

dieser  PrnfnngSCOmmission  der  Professor  am  k.  k.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  in 
Olmütz  Anton  Frenzl,  beide  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

2nm  Direotoi>Stellyertreter 

der  Prnftangscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscbnlen  in  Zara  für 

die   restliche   Dauer   der   laufenden  Functionsperiode    der  Director   der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Borgo-Erizzo  Anton  StrSll, 

bh  Mitgliedern 

der  Commission  znr  Abbaltnng  der  n.  Staatsprfifting  ans  dem  Ingenienr-Banfache 

an  der  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Graz  der  Oberingenieur  des  Landes-Bauamtes  August 
Herwelly  und  der  Oberingenieur  der  Brückenbauanstalt  der  Alpinen  Montan gesellschaft  in  Graz 

Josef  Scbleck, 

der  staatswissenscbaftlicben  Staatsprnfnngscommission  in  Erakan  der  Ober- 
landesgerichtsrath in  Erakau  Dr.  Stanislaus  Betcikowski  und  der  Magistrats  -  Secretär 
daselbst  Dr.  Alfred  von  Scblicbting, 

Btim  Mitgliede 

der  Commission  fBr  die  Abbaltnng  der  II.  Staatsprüfung  ans  dem  cbemiseh- 
tecbniscben  Facbe  an  der  dentscben  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Prag  der  Fabrikant 
Adolf  Scbram, 

der  k.  k.  Pr&ftangscommission   fBr  allgemeine  Volks-  nnd  BBrgerscbnlen  in 

Czemowitz  für  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Czernowitz  Dr.  Raimund  Kaindl, 

sum  Oonservator 
der  Centralcommission  fBrErforscbnng  nnd  Erbaltnng  der  Knnst-  nnd  bistoriscben 

Denkmale  der  Religionslehrer  am  Gymnasium  zu  St.  Paul  Dr.  Odilo  Frankl, 

snin  Director 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Linz  der  Director  des  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiums 
in  Freistadt,  Bezirksschulinspector  Johann  Habenicbt, 

sum  AmanuenBis 

an  der  üniversitSts-Bibliotbek  in  Innsbrnck  der  provisorische  Amanuensis  daselbst, 
Privatdocent  Dr.  Wolfram  von  Zingerle,  und 

Bum  provisorisohen  Amanaensis 

an  der  genannten  UniversitSts-Bibliotbek  der  Praktikant  daselbst  Dr.  Josef 
Hnndegger, 

itun  ÜbnngSBOhuUelirer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eger  der  Lehrer  an  der  Knaben  -  Volksschule  in 
£ger  Ferdinand  Ornss, 
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CLXXVm  Personalnachrichten. 

Seine  k^  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 2.  October  d.  J. 
dem  Architekten  und  Bombaumeister  in  Prag  Josef  Mocker  den  Titel  eines  Ober- 
baurathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
dem  Director  des  Communal-Real-  und  Obergymnasiums  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann 
Halmschlag  anlässlich  des  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Regierungsrathes  und  dem  Professor  derselben  Lehranstalt  Josef  Nahrhaft  aus  dem 
gleichen  Anlasse  den  Titel  eines  Schulrath es,  und  zwar  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxen, 
a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in'  Gör  z  Heinrich  Orofi  taxfrei  den  Titel  eines 
S  c  h  n  1  r  a  t  h  e  s  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  October  d.  J. 
den  fUrsterzbischöflichen  Consistorialrath  und  Pfarrer  in  Ofech  Karl  Otman  zum  Ehren- 
domherrn des  Collegiatcapitels  in  Altbunzlau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  October  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Jaring  Josef  Fleck  zum  Propst  und  Haupt-Stadt- 
pfarrer in  Pettau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Kirchengesehichte  an  der  theologischen  Facultät  in  Salzburg 
Dr.  Ignaz  Rieder  zum  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an 
dieser  Facultät  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seinek.undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Octoberd.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Baumechanik  und  graphischen  Statik  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Rudolf  Mayer  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches 
a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Luick  zum  ordentlichen  Professor  der 
englischen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Linz,  Schulrath  Christoph  Wfirfl  zum  Mitgliede 
des  Landesschulrathes  für  Oberösterreich  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Personalnachrichten.  CLXXIX 

Tom  Minister  für  Colins  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

ram  Präses 
der  jndiciellen  Staatspr&fiaiiigscoininissioii  in  Graz  der  mit  dem  Titel  nnd  Charakter 

eines   Hofrathes   bekleidete   Oberlandesgerichtsrath   und    derzeitige   Yicepräses    dieser    PrUfungs- 

commisfiion  Julius  Mitterbacher, 

snin  Direotor-StellYertreter 
der  PrBfkuigscoinmission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  B&rgerselinlen  mit  dentscher 

ünterriclltssprache  in  Olmfltz  der  Director  der  Knaben-BUrgerschule  in  OlmUtz  Willibald 

DSrricb,  und 
^  snin  Mitgliede 

dieser  PrÜfnngSCOmmission  der  Professor  am  k.  k.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  in 
Olmütz  Anton  FrenzI,  beide  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

Biim  Direotor-Stellyertreter 

der  Prfiftingscommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  Burgerscbnlen  in  Zara  für 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Borgo-Erizzo  Anton  Stroll, 

Sil  Mitgliedern 
der  Commission  znr  Abbaltnng  der  II.  Staatsprfifnng  ans  dem  Ingenienr-Banfaebe 

an  der  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Graz  der  Oberingenieur  des  Landes-Bauamtes  August 
HerweUy  und  der  Oberingenieur  der  Brückenbauanstalt  der  Alpinen  Montan gesellschaft  in  Graz 
Josef  Scbleck, 

der  staatswissenscbaftlicben  Staatsprnfnngscommission  in  Erakan  der  Ober- 
landesgerichtsrath in  Erakau  Dr.  Stanislaus  Betcikowski  und  der  Magistrats  -  Secretär 
daselbst  Dr.  Alfred  von  Scblicbting, 

suxn  Mitgliede 

der  Commission  fBr  die  Abbaltnng  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  cbemiscb- 
tecbniscben  Facbe  an  der  dentscben  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Prag  der  Fabrikant 
Adolf  Scbram, 

der  k.  k.  Prüfnngscommission   f&r  allgemeine  Volks-  nnd  Bnrgerscbnlen  in 

Czemowitz  für  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Czernowitz  Dr.  Raimund  Kaindl, 

muxa  Oonservator 

der  Centralcommission  ffirErforscbnng  nnd  Erbaltnng  derKnnst-nnd  bistoriscben 

Denkmale  der  Religionslehrer  am  Gymnasium  zu  St.  Paul  Dr.  Odilo  Frankl, 
snin  Direotor 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Linz  der  Director  des  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiums 
in  Freistadt,  Bezirksschulinspector  Johann  Habenicbt, 

Bum  Amannensis 

an  der  IlniversitSts-Bibliotbek  in  Innsbrnck  der  provisorische  Amanucnsis  daselbst, 
Privatdocent  Dr.  Wolfram  von  Zingerle,  und 

Bxun  provisorisohen  Amannensis 

an  der  genannten  Üniversitäts-Bibliotbek  der  Praktikant  daselbst  Dr.  Josef 
Hnndegger, 

snm  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eger  der  Lehrer  an  der  Knaben -Volksschule  in 
Eger  Ferdinand  Ornss, 
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CL  XXX  Personalnachricbten . 

BU  Lehrerinnen 
an  der  Staats-Yolks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Triest  die  Unterlelirerinneu 

an  dieser  Anstalt  Marie  Vidltz,  Fanni  Petschaner,  Francisca  Rebetz  und  Filomena 

Bamboschek,  and 

KU  Unterlehrerinnen 
an  der  genannten  Staats-Yolks-  und  Bürgerschule  die  Supplentinnen  an  derselben 

Anstalt  Karoline  Steinhäuser,  Amalie  Jantscheg  und  Clara  Pfou, 

anr  Unterlehrerin 

an  der  Staats-Yolksschule  in  Trient  die  Unterlehrerin  an  der  Volksschule  in  Kirch- 
berg bei  KremsmUnster  Maria  Barzal,  femer 

an  der  Staats-Yolksschule  fBr  Knaben  in  Triest 
mm  Lehrer 

der  Unterlehrer  Gustav  Krischmaun, 

BU  Unterlehrem 
der  proyisorische  Unterlehrer  Karl  Pulzer  und  der  Supplent  Karl  Niklas,  und 

znm  proYisorisohen  Unterlehrer 
der  Supplent  Johann  Kreu,  dann 

Btun  Werkmeister 

an  der  k.  k.  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Brück  an  der  Mur  der  Vorarbeiter 

an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Königsberg  Johann  Katzer. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  für  Pflanzenproductionslehre  an  der  Hochschule  für 
Bodencultur,  diplomierten  Landwirtes  Ludwig  Hecke  als  Privatdocent  für  Pflanzen- 
pathologie, inclusive  Pflanzenschutz  und  speciellen  landwirtschaftlichen 
Pf]  anzenbau 

an  der  genannten  Hochschule,  und 

des  Dr.  Eduard  Porebowicz  als  Privatdocent  für  romanische  Philologie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universit&t  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den    Steinmetzgehilfen    Johann    Daniel    aus    Laas    zum    Werkmeister    an    der 
k.  k.  Fachschule  für  Steinbearbeitung  daselbst  bestellt. 


CLXXXI 


Concurs- Ausschreibungen.  ^ 

Bei  der  Bibliothek   der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn   wurde   eine 

Praktikantenstelle  mit  dem  Acyutum  von  600  Gulden  systemisiert  und  gelangt  mit 
1.  Jänner  1898  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren  - GoUegium  zu  richtenden,  mit 
einer  50  kr.  -  Stempelmarke  Yersehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien, 
sowie  ihre  bisherige  Verwendung  bis  Ende  November  d.  J.  bei  dem  Kectorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-GTmnasium  in  Wiener-Nenstadt  ist  fUr  das  laufende  Schuljahr  eine 
Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  sogleich  zu  besetzen. 

Bewerber  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  unverzüglich  an  die  Direction 
der  genannten  Anstalt  senden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Obcrrealschule  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

kommt  eine  neusystemisierte  definitive  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht, 
mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  an  einer  staatlichen  Lehrerbildungs- 
anstalt, zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Tumi ehrerstelle  ist  gehalten,  den  Turnunterricht  auch  am 
Staats-Gymnasium  in  Spalato  bis  zum  Maximum  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung 
unentgeltlich  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege binnen  4  Wochen  (vom  21.  October  d.  J.  gerechnet)  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe    für   Dalmatien   in  Zara  einzubringen. 

An  der  hShmischen  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn 

des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1897/98  eine  Kindergärtnerinstelle  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  definitiv  angestellte  Kindergärtnerin  ist  bezüglich  der  Rechte  und  Pflichten  einer  Lehrerin 
der  Übungsschule  gleichgestellt.  Die  Bewerberinnen  werden  aufmerksam  gemacht  j  dass  sie  in 
ihren  Gesuchen  anzugeben  haben,  ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an 
Öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennal- 
zulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  6.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  k.  k.  Blinden-Erziehnngs-Institnte  in  Wien  gelangt  die  stelle  eines  Unter- 

lehrer-Präfecten  zur  Besetzung. 

Dem  Unterlehrer-Präfecten  obliegt  die  Ertheilung  des  ihm  zugewiesenen  Schul-,  eventuell 
auch  Musikunterrichtes  im  Ausmaße  bis  zu  26  Stunden  wöchentlich  und  die  Yersehung  des 
instructionsmäßigen  Dienstes  im  Institute. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  600  Gulden,  bei  zufriedenstellender  definitiver  Dienst- 
leistung der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  ä  100  Gulden,  ferner  der  Anspruch  auf  volle, 
jedoch  nicht  reluierbare  Naturalverpflegung  im  Institute  und  auf  ein  Naturalzimmer,  beziehungs- 
weise ein  Quartiergeld  jährlicher  150  Gulden  verbunden. 

Für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  ist  die  vom  Beginne  der  Kechtswirksamkeit 
der  definitiven  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  anrechenbar. 


CLXXXII  Goncars-Aasschreilmngeii. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  lich  mit  dem  Lehrbefibigungszeugnisse  ftkr  aUgemeine 
Yolkmchaleii  und  dem  Nachweise  der  Be&higong   sam  Unterrichte   blinder  Kinder  ansanweiseo« 

Unter   gleichen   Umständen   werden   musikalisch   mehrseitig  gebildete  Bewerber  berorsagt. 

In  Ermanglung  entsprechender  Bewerber  um  die  definhiTe  Stelle  wird  der  ausgeschriebene 
Posten  bis  auf  Weiteres  prorisorisch  besetzt. 

Competenten  um  die  proTisorische  Stelle  eines  Unterlehrer -Pr&fecten  im  k.  k.  Blinden* 
Erziehungs  -  Institute  in  Wien,  mit  welcher  die  oben  angeführten  Bezttge  und  Naturalgenttsse, 
mit  Ausnahme  der  Dienstalterszulagen,  verbunden  sind,  haben  sich  mindestens  mit  dem  Reife- 
zeugnisse einer  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  auszuweisen. 

Die  an  den  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrath  in  Wien  gerichteten, 
ordnungsm&ßig  belegten  Gesuche  sind  bis  26.  NoTember  d.  J.  im  Dienstwege  an  den 
genannten  k.  k.  Landesschulrath  zu  leiten. 

An  der  k.  mtd  k.  MilitSr-Yolkssebnle  in  Zara  ist  die  Stelle  eines  Yolksschnl- 
lehr  er  s  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefilhigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Ver- 
wendung geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefiihignngszengnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnis  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unterofficiere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unterofficiere  das  Certificat  über  den  Vorzug 
bei  Verleihung  Ton  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunftchst  in  der  Eigenschaft  als  proyisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen  wurde. 

Die  an  der  Militär-Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Geboren  600  Gulden  als 
Jahresgehalt  und  weiters  ein  Quartiergeld  im  Betrage  von  332  Gulden  jährlich  insolange,  als 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebürt  den  Lehrern  nach  je  5  zurückgelegten  Diens^ahren  die  Quinquennal- 
Zulage  im  Betrage  von  60  Gulden. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerber  um  die  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Milit&r- 
Commando  in  Zara  im  Dienstwege  bis   15.  November  d.  J.  einzureichen. 

An  der  Staats-Handwerkerschiüe  in  Tetschen  (Böhmen)  gelangt  eineLehrstelle 

für  geometrisches  und  Freihandzeichnen,  sowie  für  baugewerbliches  Fach- 
z  ei  ebnen  mit  den  systemmäßigen  BezUgen  (Gehalt:  1000  Gulden,  Activitätszulage :  200  Gulden, 
Subsistenzzulage :   100  Gulden)  zur  Besetzung. 

Der  Gehalt  wird  nach  je  ftinf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  um  je  200  Gulden 
erhöht,  wobei  eine  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  bei  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  angerechnet  werden  kann. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  den  Studien-  und 
VerwenduDgszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  November  d.  J.  bei  derDirection 
der  Staat s-Handwerkerscbule  in  Tetschen  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

lllr  des 

Dienstbereidi  des  Mmisteriums  für  Cnitiis  und  ünterrichl 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nod  k.  Apostofiscke  IfajestiLt  hüben  mh  ADerliöchsser  Entsrhlicfianf  vom  1 .  XoTember  d.  J. 
dem  ünirersifiUsprofessor,  Hofrmtke  Dr.  Jnlins  WlfSIfP  in  Wien  in  Anerkennung  der  anf 
wissenschaftlichem  Gebiete  im  Interesse  des  Tmbakgefalles  entfalteten  ersprießlichen  Thäti^eit 
taxfrei  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  an  verieihen  nnd  za  gestatten  geruht, 
daas  den  Wiener  Unirersitltsprofessoren,  Hofrathe  Dr.  Ernst  Lldwig  nnd  Obenanititsrathe 
Dr.  Anton  WflfllS^lteni  aas  demselben  Anlaase  die  Allerhöchste  Zufriedenheit 
bekanntgegdien  verde. 


nnd  k.  Apostolische  Majestät  hüben  mit  Allerhöchster  EntschließangTom  27.  October  d.  J. 
dem  Dompropst  des  Domcapitels  in  St.  Polten  Karl  ErdlBger  den  Orden  der  eis  erneu 
Krone  IIL  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  Yerleihen  geruht. 

Seine k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  27.  October  d.  J. 
dem  PfrjTcr  zu  St.  Augnstin  in  Wien  Karl  Dirflfr  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph -Ordens  a.   g.  zu  Terleihen  geruhL 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Ent^chHeßnnc  vom  27.  October  d.  J. 
dem  Director  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Emannel  T^Ufr  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  Terleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mü  Allerhöchster  EntscUiefiang  rom  2.  NcTembcr  d.  J. 
dem  Expositus  in  Wolkenstein  Sebastian  K^steer  das  goldene  Verdienttkreu  z 
mit  der  Krone  a.  g.  zn  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerh trister  EntscLIiefi-ong  Tom  3 1 .  October  d.  J. 
dem  gewesenen  Lehrer  an  der  Knabenschule  in  Brixen  Karl  X^Il  das  silberne  Yer- 
dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  Terleihen  geroLt. 


Sone  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  habf^n  mit  AüerL'if  L?ter  Ectschließosg  Tom  5.  'Sor^mber  d.  J. 
dem  Ministerialratbe  im  Ministennm  fiir  Cnltos  and  UnterrlcLt  Dr.  Johann  Ritter  tob  Spau 
ans  Anlaaa  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  nndChar&kter 
einei  Sectionscheft  a.  g.  zu  rerleiLen  geraht. 


CLXXXIV  Penonalnachrichten« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  3 1 « October  d«  J* 
dem  ordentlichen  Professor  der  Landwirtschaftslehre  an  der  bOhmischeif  technischen  Hochschnle 
in  Prag  Dr.  Johann  Bapt.  Lambl  aus  Anlass  seiner  Yersetsong  in  den  bleibenden  Ruhestand 
den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  am  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  7.  November  d.  J. 
dem  Scriptor  an  der  Bibliothek  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Dr.  Josef 
Dernjad  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  October  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht ,  dass  der  Bibliothekar  der  statistischen  Central  -  Commission 
Dr.  Hermann  Ritter  von  Schullem  zu  Schrattenhofen  und  der  mit  dem  Titel  und 
Charakter  eines  Hilfsftmter  -  Directors  bekleidete  Hilfsämter  -  Directionsa^junct  dieser  Behörde 
J 0 s  e f  Grillenberger  ad  personam  in  die  VUI.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten 
eingereiht  werden. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
den  Director  der  Bürgerschule  in  Makarska  und  Rector  der  dortigen  Kirche  zum  heiligen 
Philipp,  Michael  Pavlinovid,  zum  Domherrn  bei  dem  Conkathedralcapitel  in 
Makarska  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Siegmund  Flichs  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Physiologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Lehrer  des  Modellierens  an 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  Rudolf  Weyr  zum  außerordentlichen  Professor 
an  dieser  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  Gerichtssecretär  des  Landesgerichtes  in  Wien,  Privatdocenten  Dr.  Ernst  Demelius  zum 
außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilrechtes  an  der 
Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
den  Ingenieur  des  krainischen  Landesäusschusses  Johann  Vladimir  HrAflk^  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Culturtechnik  an  der  böhmischen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  der  technischen  Hochschnle 
in  Brunn,  diplomierten  Ingenieur  Alfred  Haußner  zum  ordentlichen  Professor 
dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 


Peanonalnachrichten.  CLXXXY 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnog  vom  23.  Octoberd.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Leo  Sternbacb  zum  ordentlichen  Professor  der 
classischen  Philologie  an  der  Universität  in  Erakau   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  October  d.  J. 
den  Ingenieur  des  galizischen  Landesausschusses  und  Honorardocenten  der  technischen  Hochschule 
in  Lemberg  Leo  Syroczynski  zum  außerordentlichen  Professor  für  Encyklopädie 
der  Bergbaukunde,  Naphthabergban  und  Tiefbohrkunde  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Linz  Franz  Scbaiier  zum  Director  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Freistadt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8nm  Direotor 
der  k.  k.   Prftfaiigscominissioii  fflr  allgemeine  Volks-  nnd  Bftrgerschiileii  in 

KSniggrätz  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  Josef  Novik, 

der  k.  k.  Prfiftmgscommission  fKr  allgemeine  Volks-  nnd  Bnrgersctanlen  in  Linz 

der  Landesschulinspector  Dr.  Wilhelm  Zenz  in  Linz  und 

Btixn  Direotor-Stellvertreter 

der  genannten  Pr&fnngscommission    der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Linz 
Johann  Habenicht,  beide  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

zu  Mitgliedern 
der  k.  k.  Prfiftingscommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  BArgersebnlen  in  Wien 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Übungsschullehrer  an  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Wien  August  Petyrek  und  der  Musiklehrer  an  der  genannten  Anstalt 
Johann  Wagner, 

STun  Mitgliede 
der  k.  k.  Prüfüngscommission  fttr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscbnlen  in  Graz 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Professor  am  k.  k.  L  Staats-Gymnasium 

in  Graz  Anton  Nanmann, 

der  k,  k.  PrAftingscommission  fflr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgersebnlen  in 

Capodistria  der  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inCapodistria  Johann  SokoU, 

■um  Beiirkssohulinspeotor 
f&r  die  dentscben  Sebnlen  des  Scbnlbezirkes  Olmfitz  (Land)  der  Hanpflehrer  an 

der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  OlmUtz  Emerich  Pfiobystal^ 

fBr  die  dentscben  Sebnlen  des  Scbnlbezirkes  Sternberg  der  Director  der  allgemeinen 

Volks-  und  Bürgerschule  in  Hof  Emil  Knbn,  beide  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Functionsperiode, 

fAr  den  Scbnlbezirk  Mfincbengrätz  nnd  die  bSbmiscben  Sebnlen  im  Scbnlbezirke 

Reiebenberg  (Stadt  nnd  Land)  nnd  Gablonz  der  Professor  am  k.  k.  böhmischen  Staats- 
Gymnasinm  in  Prag  (Neustadt,  Tischlergasse)  Budolf  Jedli£ka, 


CLXXXIV  Personalnachrichten^ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d«  J« 
dem  ordentlichen  Professor  der  Landwirtschaftslehre  an  der  böhmischeif  technischen  Hochschale 
in  Prag  Dr.  Johann  Bapt.  Lambl  aus  Anhiss  seiner  Yersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  am  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M%jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  November  d.  J. 
dem  Scriptor  an  der  Bibliothek  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Dr.  Josef 
Dernjaif  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  October  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  dass  der  Bibliothekar  der  statistischen  Central  -  Gommission 
Dr.  Hermann  Ritter  von  Scbnllern  zu  Schrattenhofen  und  der  mit  dem  Titel  und 
Charakter  eines  Hilfsftmter  -  Directors  bekleidete  HilMmter  -  Directionsa^jn&ct  dieser  Behörde 
J 0 s  e f  Crrillenberger  ad  personam  in  die  VUI.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten 
eingereiht  werden. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
den  Director  der  Bürgerschule  in  Makarska  und  Rector  der  dortigen  Kirche  zum  heiligen 
Philipp,  Michael  PaylinOYic,  zum  Domherrn  bei  dem  Conkathedralcapitel  in 
Makarska  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Siegmund  Fnchs  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Physiologie  an  der  üniTersität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Lehrer  des  Modellierens  an 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  Rudolf  Weyr  zum  außerordentlichen  Professor 
an  dieser  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestllt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  Gerichtssecretftr  des  Landesgerichtes  in  Wien,  Privatdocenten  Dr.  Ernst  DemelillS  zum 
außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilrechtes  an  der 
Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
den  Ligenieur  des  krainischen  Landesäusschusses  Johann  Vladimir  Hrisk^  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Culturtechnik  an  der  böhmischen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  der  technischen  Hochschale 
in  Brunn,  diplomierten  Ingenieur  Alfred  HanOll^r  zum  ordentlichen  Professor 
dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Peanonalnachrichteii.  CLXXXV 

Seine  k.  nndk.  Apostolisclie  Majestät  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  vom  23.  Octoberd.  J. 
den  anßerordentlichen  Professor  Dr.  Leo  Sternbacb  zam  ordentlichen  Professor  der 
classischen  Philologie  an  der  Universität  in  Erakau   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  October  d.  J. 
den  Ingenieur  des  galizischen  Landesausschusses  und  Honorardocenten  der  technischen  Hochschule 
in  Lemberg  Leo  SyroCzyAski  zum  außerordentlichen  Professor  für  Encyklopädie 
der  Bergbaukunde,  Naphthabergban  und  Tiefbohrkunde  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Linz  Franz  Scbaner  zum  Director  des  Staat s- 
Oymnasinms  in  Freistadt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  Bireotor 
der  k.  k.   Prttfangscomniissioii  fBr  allgemeine  Volks-  und  Bftrgerschnlen  in 

KSniggrStz  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  Josef  Novik, 

der  k.  k.  Prfiftangscommission  fKr  allgemeine  Volks-  nnd  Bftrgerschnlen  in  Linz 

der  LandesschuHnspector  Dr.  Wilhelm  Zenz  in  Linz  und 

Bum  Bireotor>8tellvertreter 

der  genannten  PrftfnngSCOmmission    der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Linz 
Johann  Habenicht,  beide  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

au  Mitgliedern 

der  k.  k.  Prfifüngscommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  Bnrgerscbnlen  in  Wien 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Übungsschullehrer  an  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Wien  August  Petyrek  und  der  Musiklehrer  an  der  genannten  Anstalt 
Johann  Wagner, 

itun  Mitgliede 
der  k.  k.  Prftfüngscommission  fttr  allgemeine  Volks-  nnd  Bftrgerschnlen  in  Graz 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Professor  am  k.  k.  L  Staats-Gymnasium 

in  Graz  Anton  Nanmann, 

der  k.  k.  Prftftingscommission  fftr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgersehnlen  in 

Capodistria  der  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inCapodistria  Johann  SokoU, 
nun  BeBirkssoholinspector 

fftr  die  deutschen  Sehnlen  des  Schnlbezirkes  Olmfttz  (Land)  der  Hanptlehrer  an 

der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  OlmUtz  Emerich  Ptiohystaly 

fftr  die  dentschen  Sehnlen  des  Schnlbezirkes  Sternberg  der  Director  der  allgemeinen 

Volks-  und  Bürgerschule  in  Hof  Emil  Knhn,  beide  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Fnnctionsperiodei 

fftr  den  Scbnlbezirk  Mftnchengrätz  nnd  die  böhmischen  Sehnlen  im  Schnlbezirke 

Roichenberg  (Stadt  nnd  Land)  nnd  Gablonz  der  Professor  am  k.  k.  böhmischen  Staats- 
Gymnafunm  in  Prag  (Neustadt,  Tischlergasse)  Rudolf  Jedliika, 


CLXXXYI  Per8onalDachrichtei|.  —  Concurs-Attsschreibaog. 

Eum  wirkUohen  Iiehrer 

am  Staats-Gymnasium   in  Dentsch-Brod   der  proYisorisclie  Lehrer   an  dieser  Anstalt 
Franz  PetP, 

an  den  mthenischen  Parallelclassen  am  Staats-Gymnasinm  in  Kol'omyja  der 

Sapplent   am  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in   Przemyöl.  Leontius 

Knzma, 

BOT  Übungssoliallelirerin 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bSbmischer  Unterricbtssprache  in  Prag 

die  ünterlehrerin  an  der  Mädchen-Volksschule  in  Königliche  WeinbergeMiloslaya  Cem^, 
Biim  provisorisohen  Übungssohul-ITiiterlelirer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  mit  bobmigeber  ünterricbtsspracbe  in  Prag  der 

Hilfslehrer  ftlr  den  Musikunterricht  an  dieser  Anstalt  Ferdinand  Bachtik. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschlnss  des  Professoren-Collegiums  der 
böhmischen*  technischen  Hochschule  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Assistenten  am  chemischen  Institute  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Ottokar 
Snic  als  Privatdocent  für  theoretische  und  physikalische  Chemie 
an  der  genannten  technischen  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Kaiser  Franz  Joseph- Volksschule  in  Baden  Franz  Dorr, 

dem  Oberlehrer  Franz  Arnfelser  in  Passail  und 

dem  Oberlehrer  Sebastian  Okon  in  Radomyäl 
den  Directortitel  verliehen,  und 

den  k.  k.  Bezirksarzt  Dr.  Franz  Stadler  in  Krems  mit  der  Erth  eilung  des 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Krems  betraut. 


Concurs- Ausschreibung. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als.  Hauptfach  in  Verbindung 
mit  Mathematik,  Phydik  oder  Chemie  als  Nebenfächer,  oder  fttr  Naturgeschichte 
und  Chemie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  im  Gesetze  bestimmten  GehaltsbezQge  Yerbuuden 
sind,  wollen  ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  'Verwendungszeugnissen  yersehenen  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschalrathe 
für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltns  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Qorischek  in  Wien.  V« 


CLXXXVII 
Jahrgang  1887.  Stack  XXnL 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  doD 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fflr  Cnltns  nnd  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Secretär  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Hegieningsrathe  Theodor  Lott 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Josef  PeriÖid  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g, 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Btlrgerschuldirector  Josef  Huber  in  Wien  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  fünfclassigen  Knaben- Volksschule  in  K 1  ag e nf u r t  Paul  Oberlercher  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
dem  Kirchendiener  und  Friedhofgärtner  in  Nenndorf  Andreas  Penker  das  silberne 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  November  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  und  des  forstlichen  Plan-  und 
Terrainzeichnens  an  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  Theodor  Tapla  den  Titel  eines 
ordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  November  d.  J. 
den  infttlierten  Erzdechant  in  Reichenberg  Josef  Bergmann  zum  Ehrendomherrn 
des  Kathedralcapitels  in  Leitmeritz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
den  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Ghorostk<^w,  Ehrendomherrn  Basil  Bohonos  zum 
Domherrn  des  griechisch-katholischen  Domcapitels  in  Stanislau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  E  r  1  a  n  g  e  n  Dr.  Phil,  und  Licent.  Theol.  Ernst  Sellin 
zum  außerordentlichen  Professor  fUr  alttestamentliche  Exegese  und 
Archäologie  an  der  evangelisch-theologischen  Facultät  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


CLXXXVI  Per8onalDachriohte]|.  —  Concun-Ausschreibung. 

sum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasium   in  Dentsch-Brod   der  provisorische  Lehrer   an  dieser  Anstalt 
Franz  PetP, 

aB  den  mttaeniscben  Parallelclassen  am  Staats-Gymnasium  in  Kol'omyja  der 

Supplent   am  Staats-Gymnasium   mit  polnischer  Unterrichtssprache  in   Przemyäl.  Leontius 

Knzma, 

Bur  ÜbungsBohollehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterricbtsspraelie  in  Prag 

die  ünterlehrerin  an  der  Mädchen-Volksschule  in  Königliche  WeinbergeMiloslava  Cemy  y 
zum  proviaorisohen  ÜbungsBOhul-Unterlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiscber  Vnterricbtsspracbe  in  Prag  der 

Hilfslehrer  ftu-  den  Musikunterricht  an  dieser  Anstalt  Ferdinand  Bacntik. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-CoUegiums  der 
böhmischen"  technischen  Hochschule  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Assistenten  am  chemischen  Listitute  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Ottokar 
Snlc  als  PriTatdocent  für  theoretische  und  physikalische  Chemie 
an  der  genannten  technischen  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Kaiser  Franz  Joseph-Volksschule  in  Baden  Franz  Dorr, 

dem  Oberlehrer  Franz  Amfelser  in  Passail  und 

dem  Oberlehrer  Sebastian  Okon  in  RadomySl 
den  Directortitel  verliehen,  und 

den  k.  k.  Bezirksanst  Dr.  Franz  Stadler  in  Krems  mit  der  Erth eilung  des 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schul  hygiene  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Krems  betraut. 


Concurs- Ausschreibung. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schul- 
jahres 1897/98  eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als.  Hauptfach  in  Verbindung 
mit  Mathematik,  Phydik  oder  Chemie  als  Nebenfächer,  oder  für  Naturgeschichte 
und  Chemie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  im  Gesetze  bestimmten  GehaltsbezQge  verbunden 
sind,  wollen  ihre  mit  LehrbefÜhigungs-  und  Verwendungszengnissen  versehenen  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe 
für  Oberö  st  erreich  in  Linz  einbringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Drock  Ton  Karl  Gorisehek  in  Wien.  V. 
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Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

fhr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Cnltns  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Secretär  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Regierungsrathe  Theodor  Lott 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Josef  PeriÖic  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  C lasse  taxfrei  a.  g, 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
dem  pensionierten  BUrgerschuldirector  Josef  Huber  in  Wien  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  fUnfclassigen  Knaben- Volksschule  in  Klagenfurt  Paul  Oberlercher  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
dem  Kirchendiener  und  Friedhofgärtner  in  Nenndorf  Andreas  Penker  das  silberne 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  November  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  und  des  forstlichen  Plan«  und 
Terrainzeichnens  an  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  Theodor  Tapla  den  Titel  eines 
ordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  November  d.  J. 
den  infnlierten  Erzdechant  in  Reichenberg  Josef  Bergmann  zum  Ehrendomherrn 
des  Kathedralcapitels  in  Leitmeritz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
den  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Chorostki^w,  Ehrendomherrn  B a s i I  Bohonos  zum 
Domherrn  des  griechisch-katholischen  Domcapitels  in  Stanislau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  E  r  1  a  n  g  e  n  Dr.  Phil,  und  Licent.  Theol.  Ernst  Sellin 
zum  außerordentlichen  Professor  für  alttestamentliche  Exegese  und 
Archäologie  an  der  evangelisch-theologischen  Facultät  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


CLXXX  VIII  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
die  Sectionsräthe  Dr.  Richard  Freiherrn  von  Bienertb  und  Josef  Kail^ra  zu 
Ministerialräthen  im  Ministerium  fQr  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
die  Sectionsräthe  Edmund  Holenia  und  Dr.  Eugen  Freiherrn  Hauenschield-Baner 
vonPrzer^b  zu  Ministerialräthen  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  October  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Heinrich  Link  zum  Statthaltereirathe  und  Referenten  fttr 
die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  Landes- 
schulrat  he  für  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  und  Custosadjuncten  am  Österreichischen  Museum  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  Dr.  Alois  Riegl  zum  ordentlichen  Professor  der  Kunst- 
geschichte  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
den  Oberingenienr  der  privilegierten  Südbahn,  diplomierten  Ingenieur  Alfred  Birk  zum  ordent- 
lichen Professor  des  Straßen-,  Erd-  und  Tunnelbaues  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  für  alte  Geschichte  an  der  Universität  in  Straßburg  Dr.  Otto  Clintz 
zum  außerordentlichen  Professor  der  römischen  Alterthumskunde  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  November  d.  J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Anton  Ströll  zum  Lande s- 
schulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Eum  VorsitBenden 

der  k.  k.  Prufnngscommissioii  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  nnd 
Lehrerbildungsanstalten    in  Graz   für   die   Functionsperiode    1897/98—1899/1900   der 

ordentliche    öffentliche   Professor   an    der   Universität    in  Graz,    Hofrath  Dr.  Franz  Krones 
Ritter  von  Marchland  und 

zu  Mitgliedern 

der  genannten  PrüfungSCOmmission  der  Stadtphysicus  und  Privatdocent  an  der  Universität 
Dr.  0  s  k  a  r  Eberstaller  und  der  Professor  an  der  Staats- Realschule  inGrazDr.  Victor  Nietsch, 

8iun  Mltgliede 

der  k.  k.  Prfifnngscomniission  ffir  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  nnd  zum  Faehexaminator  ffir  das  Clavierspiel 

der  Lehrer  am  Conservatorium  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien    Wilhelm  Dörr, 


Personalnachrichten«  CLXXXIX 

siixn  Mitgliede 

der  k.  k.  wissenschaftlicben  Prfifangscommission  fBr  das  Lehramt  an  Oymnasien 
nnd  Realschnleii  in  Graz  nnd  znm  Fachexaminator  fBr  darstellende  Geometrie  nnd 

geometrisches  Zeichnen  der  außerordentliche  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in 
Graz  Dr.  Budolf  Schfissler ;  im  übrigen  aber  die  PrUfungecommission  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studieigahr  1897/98  bestätigt, 

der  k.  k.  inssenschaftlichen  Prfiflingscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Czemowitz  und  zum  Fachexaminator  fOr  Zoologie  der  ordentliche 

ünlTersitätsprofessor  Dr.  Karl  Zelinka  in  Gzernowitz;  im  Übrigen  aber  diese  Commission 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studieivjahr  1897/98  bestätigt, 

ram  wirkliohen  Lehrer 

an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Lemberg  der  akademische  Maler  Stanislaus 
Reichan. 


Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat  die  Functionsdaner  des  Vorsitzenden  der 
Prttfungscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien,  des  ordentlichen  Professors  an  der  k.  k.  Universität 
in  Wien  Dr.  Julius  Wagner  Bitter  von  Jauregg  und  der  dermaligen  Mitglieder 
dieser  Commission,  des  ordentlichen  Universitätsprofessors,  Hofirath  Dr.  Karl  Toldt,  des 
Leiters  des  Tumlehrer-Bildungscurses  und  der  Universitäts-Tumanstalt  in  Wien  Gustav  Lukas 
und  des  Turnlehrers  am  Staats  -  Gymnasium  im  VTIL  Wiener  Gemeindebezirke  Maximilian 
Seeland  auf  das  Triennium  1897/1898  bis  1899/1900  ausgedehnt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Josef  Schatz  als  Privatdocent  für  deutsche  Sprache  und 
Literatur 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck, 

des  Dr.  Simon  Askenazy    als    Privatdocent   fUr    Geschichte    der   Neuzeit 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg,  und 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
für  Syphilis  und  Primararztes  Dr.  Alexander  Zarewicz  auf  das  Gebiet  der  Haut- 
krankheiten 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  bestätigt; 

femers  hat  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiums 
der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Ruckübertragung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  Chemie  Dr.  Cäsar  PoDieranz  von  der  deutschen  Universität  in 
Prag  an  die  Universität  in  Wien  die  Bestätigung  ertbeilt. 


CLXXX  VIII  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
die  Sectionsräthe  Dr.  Richard  Freiherrn  von  Bienertb  und  Josef  KanSra  zu 
Ministerialräthen  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
die  Sectionsräthe  Edmund  Holenia  und  Dr.  Eugen  Freiherrn  Hanenschield-Baner 
von  Przer^b  zu  Ministerialräthen  im  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  October  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Heinrich  Link  zum  Statthaltereirat  he  und  Referenten  für 
die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  Landes- 
schulrathe  fttr  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  und  Gnstosa^'uncten  am  österreichischen  Museum  fiir  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  Dr.  Alois  Riegl  zum  ordentlichen  Professor  der  Kunst- 
geschichte an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
den  Oberingenieur  der  privilegierten  Sttdbahn,  diplomierten  Ingenieur  Alfred  Birk  zum  ordent- 
lichen Professor  des  Straßen-,  Erd-  und  Tunnelbaues  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  für  alte  Geschichte  an  der  Universität  in  Straßburg  Dr.  Otto  Cuntz 
zum  außerordentlichen  Professor  der  römischen  Alterthumskunde  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  November  d.  J, 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Anton  StrSll  zum  Landes- 
schulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Eum  Vorsitsenden 

der  k.  k.  Prfifiingscommissioii  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelscbnlen  nnd 
Lehrerbildungsanstalten    in  Graz   für   die   Functionspenode    1897/98—1899/1900   der 

ordentliche    öffentliche   Professor    an    der   Universität    in  Graz,    Hofrath  Dr.  Franz  Krones 
Bitter  von  Marchland  und 

8U  Mitgliedern 

der  genannten  PrnfungSCOmniission  der  Stadtphysicus  und  Privatdocent  an  der  Universität 
Dr.  Oskar  Eberstaller  und  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  inGrazDr.  Victor  Nietscfa, 

STim  Mltgliede 

der  k.  k.  Prfifungscommission  ffir  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelscbnlen 
und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  und  zum  Facbexaminator  filr  das  Clavierspiel 

der  Lehrer  am  Conservatorium  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien    Wilhelm  Dorr^ 
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Biim  Mitgliede 

der  k.  k.  wissenschaftlichen  Prfifimgscommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Graz  nnd  zum  Fachexaminator  f&r  darstellende  Geometrie  und 

geometrisches  Zeichnen  der  außerordentliche  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in 
Graz  Dr.  Rudolf  Schfissler ;  im  übrigen  aber  die  PrOfungBCommission  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1897/98  beseitigt, 

der  k.  k.  wissenschaftlichen  Prnfbngscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Czemowitz  nnd  zum  Fachexaminator  fBr  Zoologie  der  ordentliche 

ünirersitätsprofessor  Dr.  Karl  Zeliuka  in  Gzernowitz;  im  übrigen  aber  diese  Commission 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1897/98   bestätigt, 

zum  wirkliohen  Lehrer 

an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Lemberg  der  akademische  Maler  stanislaus 
Reichau. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Functionsdauer  des  Vorsitzenden  der 
Prüfungscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien,  des  ordentlichen  Professors  an  der  k.  k.  Universität 
in  Wien  Dr.  Julius  Wagner  Ritter  von  Jauregg  und  der  dermaligen  Mitglieder 
dieser  Commission,  des  ordentlichen  Universitätsprofessors,  Hofrath  Dr.  Karl  Toldt,  des 
Leiters  des  Turnlehrer-Bildungscurses  und  der  Universitäts-Tumanstalt  in  Wien  Gustav  Lukas 
und  des  Turnlehrers  am  Staats  -  Gymnasium  im  VIIL  Wiener  Gemeindebezirke  Maximilian 
Seeland  auf  das  Tnennium  1897/1898  bis  1899/1900  ausgedehnt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Josef  Sch«atz  als  Privatdocent  für  deutsche  Sprache  und 
Literatur 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck, 

des  Dr.  Simon  Askeuazy    als   Privatdocent   für    Geschichte    der   Neuzeit 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg,  und 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
für  Syphilis  und  Primararztes  Dr.  Alexander  Zarewicz  auf  das  Gebiet  der  Haut- 
krankheiten 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  bestätigt; 

femers  hat  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  dem  Beschlüsse  des  Professoren -Collegi ums 
der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Rückübertragung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  Chemie  Dr.  Cäsar  Pomeranz  von  der  deutschen  Universität  in 
Prag  an  die  Universität  in  Wien  die  Bestätigung  erthcilt. 


CLXXXK  Personalnachrichten.  —  Coneurs-Aasschreibungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschnlinspector  Anton  StrSU  dem  Landesschulrathe  für  Dalmatien  zur 
Dienstleistung  zugewiesen, 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  wirklichen  Lehrers  am  Staats-Gymnasium  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier  Karl  Wfinsch  und  des  Professors  am  Staats- 
Gymnasium  in  Eger  Josef  Hefman  genehmigt, 

den' Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Triest  Dr.  Karl  MoflCP, 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Triest  Anton  Zcrnitz, 
den  Professor    an    der    Staats  -  Realschule    in    Görz    Johann    Taurer    Ritter    von 
Gallenstein, 

den  Professor  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Graz  Albin  Nag^r  und 
den  Professor  am  ü.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Rudolf  Casper 
in  die  VIII.  Rangsciasse,  und 

den  Fachlehrer  an    der  k.  k.  Fachschule   für  Holzbearbeitung  in  Ghrudim    Heinrich 

Souiek 

in  die  IK,  Rangsclasse  befördert. 

Concurs-Ausschrelbungen. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Untemclitsspraehe  in  Krumau  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1897/98  die  Lehrstelle  für  die  katholische  Religion 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1 898  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  kommt  für  die  Dauer  des  laufenden  Schn^'ahres 
eine  Supplentenstelle  fttr  classische  Philologie,  eventuell  für  Deutsch  als 
Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  sofort  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bei  der  Direction  der 
Anstalt  mit  Beschleunigung  einbringen. 

In  £rmangelung  geprüfter  Bewerber  können  auch  ungeprüfte  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  laufenden 
Schu^ahres  e i n e  volle  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  mit  deutscher 
und  slovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  (geprüfte  oder  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  nöthigen  Documenten  belegten 
Gesuche  bis   1.  Jänner  1898  an  die  Direction    der  genannten  Anstalt  einsenden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

kommt  eine  Hauptlehrerstelle  fUr  Mathematik  und  Freihandzeichnen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  December  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den  Gesuchen 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  berücksichtigt  werden. 


^'w  ^%^fci^i^^fc 
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Dienstbereich  des  Ministeriiims  fttr  Cnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
dem  Sectionschef  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  D r.  Wilhelm  Ritter  von 
Hartel  die  Würde  eines  Geheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2  .December  d.  J. 
dem  Fürstbischöfe  von  Laibach,  Geheimen  Rathe,  Dr.  Jakob  Missia  den  Orden  der 
eisernen  Krone  I.  Classe  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
dem  Director  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Regierungsrathe  Dr.  Josef 
Maria  Eder  den  Orden  dereisernen  Krone  IIL  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscfiließung  vom  28.  November  d.  J. 
dem  Ehrendomherrn  und  Pfarrer  in  Freistadt  Karl  Hudietz  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  November  d.J. 
dem  Privatdoconten  für  Psychiatrie  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Karl  Zutawskl  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Scinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1. December  d.J. 
den  Ministerialrath  extra  statum  Dr.  Anton  Rezek  zum  Sectionschef  im  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k .  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1  .December  d.  J. 
die  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathes  bekleideten  Ministerial*Secretäre  Dr.  Franz 
Eye,  Xenophon  Freiherrn  von  Mlistatza  und  Wilhelm  Freiherrn  von  Wcckbecker 
za  Sectionsräthen  im  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


CLXXXXII  PersonalDachrichten. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Ministerial-yicesecretäre  Dr.  Adalbert 
Ritter  von  Eunzek-Licbton,  Dr.  Richard  Hampe  und  Dr.  Sigismund  Pilat  zu 
Ministerial-Secretären, 

die  Ministerial-Concipisten  Rudolf  Freiherrn  von  Kraus,  Dr.  Josef  Braiteoberg 
Edlen  von  Zenoburg  und  Dr.  Rudolf  Hormiailll  von  Herr  nritt  sowie  den  Ministerial-" 
concipisten  extra  statum  Rudolf  Ritter  von  Pollack  zu  Ministerial- Vi  cesecretären,  dann 

den  Adjuncten  der  niederösterreichischen  Finanz -Procuratur  Dr.  Arthur  Freiherrn  von 
Dreclsel  aufDeufstetten,  den  Finanz-Concipisten  der  niederösterreichischen  Finanz-Landes- 
direction  Dr.  Adalbert  Halma,  den  provisorischen  Statthalterei-Concipisten  der  dalmatinischen 
Statthalterei  Franz  Hcrvay  von  Kirch  her  g,  den  provisorischen  Concipisten  der  nieder- 
österreichischen Finanz  -  Landesdirection  Dr.  Benno  Fritsch,  den  Gonceptsprakticanten  der 
böhmischen  Statthalterei  Dr.  Ottokar  Zampacb  und  den  Gonceptsprakticanten  der  nieder- 
österreichischen  Statthalterei  Dr.  Karl  Ritter  von  Hartel  zu  Ministerial-Concipisten 
im  Ministerium  fQr  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  den  Concipisten  der  General direction  der 
Tabakregie  Dr.  Maximilian  Bailf T  zum  Ministerial-Concipisten  extra  statum 
im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterriebt  wurden  ernannt: 

sam  Bezirkssohnllnspeotor 
fBr  den  Schnlbezirk  MSdling    der  BezirksschuUnspector  fl'ir  den  Srhulbezirk    Baden, 
Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  fiir  Knaben  in  Mödling  Josef  Marek, 

fiir  die  dentscben  Schulen  des  Scbulbezirkes  Mährisch-Sehönberg  der  Director 

der  Knaben-Bürgerschule  in  Zwittau  Josef  Harzer, 
zum  Director 
der  Fachschule  fiir  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  Farhlehrer  an  dieser  Ansuiit 

Edgar  Kovats, 

zum  Oustos 

an  der  Studien-Bibliothek  in  Laibach  der  Scriptor  au  dieser  Bibliothek  K  o  n  r  a  d  Stefan. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Adalbert  Dvoi'ak, 
die  Professoren  der   Staats-Gewerbeschule    in  Reichenberg    Theobald   Demuth    und 

Moritz  Hacker,  und 

die  Hauptlehrerin  an  der  LehrerinnenbildungsanstAlt  in  Linz  Rosa  Nacke 
i n  d i e  VIII.  Rangsclasse  befördert. 


CLxxxxm 


Concurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasiüni  in  Linz  kommt  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer  zur  Besetzung,  wobei  unter  gleichen  Umständen  die  Lehr- 
befähignng  aus  deutscher  Sprache  den  Vorzug  verleiht. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind,  wolllen 
ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Verwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  bis  12,  Jänner  1898 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  L  andesschulrathe  für  Oberösterrcich 
in  Linz  einbringen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger  kommt 

mitBeginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  fürMathematik 
und  Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die    Befähigung    oder  Verwendbarkeit    zum  Unterrichte    im  böhmischen  Sprachfache   nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Jänner  1898  beim  k.  k.  Land  es- 
se hulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  deutschen  Abtheilnng  des  k.  k.  Gymnasiums  in  Trient  kommt  mit  Beginn 

des  IL  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  systemmäßigen  Beziige  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  December  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Trient,  deutsche  Abtheilnng,  kommt  mit  Beginn  des 

H.  Semesters  dieses  Schuljahres  eine  Supplentenstelle  für  italienische  Sprache 
als  Hauptfach  und  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  (geprüfte  oder  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  nöthigen  Documenten  belegten 
Gesuche  bis  25.  Jänner  1898  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Am  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des 
Schuljahres  1897/98  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung, 
wobei  unter  sonst  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  auch  für 
den  Unterricht  im  Serbo-kroatischen  befähiget  oder  verwendbar  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im*  vorgeschriebeneu  Dienstwege  bis  23.  December  d  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Trie&t  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlaufende  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt. 


CLXXXXIV  Concurs-AusBchreibongen. 

An  der  Landes-Oberrealschole  mit  dentsclier  Unterrichtssprache  in  Nentitschein 

gelangt  mit  Beginn  des  ü.  Semesters  1897/98  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  nebstdem  auch  für  das  deutsche  Sprachfach  approbiert  sind  oder  wenigstens 
ihre  Verwendbarkeit  für  den  subsidiarischen  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  aufweisen, 
erhalten  bei  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzng. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  im  Sinne  der  mit  Landtagsbeschluss  Tom 
24.  Februar  1897  festgesetzten  Normen  ein  Grundgehalt  von  1400  Gulden,  Ansprach  auf 
2  Quinquennalzulagen  yon  je  200  Gulden  und  3  Quinquennalznlagen  von  je  300  Gulden,  femer 
die  systemmäßige  Activitätszulage  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  2.  Jänner  1898  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unterrichts- 
sprache in  BorgO-Erizzo  gelangt  die  Stelle  des  Directors  in  der  VH.  Rangsclasse 
mit  den  System  mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Für  die  Leitung  des  mit  der  Anstalt  verbundenen  Convictes  erhält  der  Director  an  Stelle 
der  unentgeltlichen  Verpflegung  eine  in  monatlichen  Anticipativraten  zahlbare  Remuneration 
von  jährlichen  216  Gulden. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocnmenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  22.  Jänner  1898  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unterrichts- 

spräche  in  BorgO-Erizzo  gelangt  d i e  S t e  1 1  e  eines  provisorischen  ünterlehrera  der 
Übungsschule  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  600  Gulden,  die  Activitätszulage  jährlicher 
150  Gulden,  die  Amtswohnung  sowie  eine  Remuneration  jährlicher  216  Gulden  an  Stelle  der 
unentgeltlichen  Verpflegung  im  Convicte  verbunden. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocnmenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  6.  Jänner  1 898  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
fUr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats-Volksschnle  Ar  Knaben  nnd  Mädchen  in  Triest  (Vxn 

della  Fontana)  kommt  eine  eigene  katholische  Religionslehrerstelle  mit  den 
Rechten  und  Pflichten  eines  llbungsscbullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen,  respective  mit  der 
Lehrbefähigiingserklärung  der  betreffenden  confessionellen  Oberbehorde  gehörig  instruierten  Oeswcbe 
bis    Ende  December    d.  J.   bei    der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest    äu  überreichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten, 
anrecbnungsfähigen  Dienstzeit  zur  Erlangung  von  Quinquennalzulagen,  worüber  die  Entscheidung 
bei  der  Ernennung  selbst  erfolgen  wird,  sind  genau  zu  begründen. 


